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Provilee ion. 


Gere ben Seiner Königlichen Majeftät von 
Preuffen ꝛc. Unferm allergnadigften Heren, 
der Buchhalter Samuel Friedrich Helwig zu Stettin, 
um Erneuerung Ddesjenigen Privilegii alleruntertha= 
nigft Anfuchung gethan, welches ihm über den Druck 
und Verlag der von ihm herausgegebenen 


Anweifung zur Erlernung der Stalienifchen 
doppelten Buchhaltung 


unter dem 19. Febr. 1774 ertheilet worden ift, auch 
bey diefem Gefuch fich Fein Bedenken gefunden hat; 
Ale privilegiren und begnadigen Seine Königliche 
Majeftät vorgedachten Buchhalter Samuel Friedrich 
Helwig fernerweitig hiemit und Fraft dieſes, Derge- 
ftalt, daß außer ihm und feinen Erben niemand, ſowol 
in Dero Königreich Preußen und Churfuͤrſtenthum 
Brandenburg, ald auch in allen Dero übrigen Landen 
und Provinzen, obgedachtes Buch und defien Nach: 
trag in den nächften von Dato diefes zu rechnenden 
Funfzehn Jahren, weder ganz noch zum Theil nach— 
zudrucken, meniger diejenigen Eremplare, fo etwa 
auffer Dero Eanden von andern nachgedtucket und 
verlegt ſeyn mögten, in Dero Lande einzuführen und 
dafelbft heimlich oder öffentlich zu verhandeln und zu 
verfaufen befugt, ſondern folches bey Confifcation 
aller Exemplare, wie auch Zweyhundert Rthlr. 
Geldfirafe, wovon die Halfte dem Koͤniglichen Fifce, 


die andere Hälfte aber dem Imperranten und deſſen 
Erben zu entrichten, ganzlich verboten und nicht ‚U: 
gelaſſen feyn fol, 


Mehr Höchfigedachte Seine König. Majeftät 
und Dero Nachkommen wollen auch den Buchhalter 
Samuel Friedrich Helwig und deſſen Erben die ge: 
feste Zeit der Funfzehn Jahre über, hierben aller: 
gnabig ſchuͤtzen, handhaben und erhalten, Wogegen 

ſelbige bey Verluſt dieſes Privilegii gehalten find, 
nicht nur das erwehnte Buch um einen billigen Preig 
zu verfaufen, fondern auch von jedem Druck deffelben 
Bier Eremplare an das hiefige Lehn-Archiv nebft 
Den gewöhnlichen Erempfaren an die Königliche 
Bibliothek allhier abzuliefern. Urkundlich unter 
dem Koͤniglichen Lehnſiegel. So geſchehen und 
gegeben. Berlin den 15. Juny Eintauſend So 
Hundert Neun und Achtzig. 


Auf Sr. Könige. Majeſtaͤt allergnaͤdigſten 
Special- Befehl. 


Dörnberg, Reck, Wöllner. 


LS.) 


Renovirtes Privilegium für 
den Buchhalter Beleg. uͤber 
den Druck und Verlag ſeiner 
Anweiſung zur Erlernung der 
Italieniſchen doppelten Buch⸗ 
haltung. 





Vorbericht 
der 
in Berlin den ten May 1774 
geſchehenen erften Herausgabe 


diefeg Werks. 


5, um die menfchliche Gefelifcehaft verdient zu machen, 
und dadurch fich ſelbſt nüglich zu werden, feheinen mir Die 
größten und twichtigften aller derer Pflichten zu feyn, fo ein 
jeder Nechtfchaffener, nach dem Maaß feiner Kräfte, es fen 
in diefer oder jener Art, zu erfüllen verbunden if. 


Wenn ich mich daher erdreiftet habe, der Welt gegen- 
waͤrtiges Werf vor Augen zu legen, fo Fonnte ich dazu wohl 
feinen wichtigern Bewegungsgrund haben, als derfelben den 
ſicherſten Beweis von der Begierde ihr zu dienen, und mic) 
ihr gefällig zu machen, an den Tag legen, und zeigen zu 
koͤnnen, daß ich auch auf meiner Seite mir habe angelegen 
ſeyn laffen, jene wichtige Pflichten eines Dechtfchaffenen zu 
erfüllen. - 


Sch habe mich dieferhalb an ein Fach gewagt, welches 
von feiner geringen Erheblichkeit ift, und deffen gründliche 
Kenntniß, allen denenjenigen, die der Handlung fich ergeben, 
und in derfelden ihr Glück zu machen entfigloffen find, zu 
inem fehr großen Nutzen gereichen Fann. 


Zu fo vielen verfehiedenen Handlungs = Kenntniffen, if 
die Kenntniß einer italieniichen doppelten Buchhaltung 
eine der nothwendigften. 


Es hat diefelde den Norzug der Kürze vor alfen verfchiede- 

nen Arten anderer Nechnungen. Gie lehret, alle gemachte 

Difpofitionen in eine folche Verbindung fegen, daß man 
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die ganze Situation einer Handlung, fie fey fo groß mie fie 
wolle, zu jeder Zeit und Stunde wiffen koͤnne. Gie if, 
in Abſicht ihres Gefchäftes, wegen der täglichen Verändes 
rungen der Gegeuftände, unterhaltend, und liefert die 
ficherften und leichteften Beweife, fich von der Nichtigfeit 
alter in diefer Are zu führenden Handlungs = Bücher zu 
überzeugen. 

Eine fo wichtige als vortheilhafte Nechnungs= Art, bat 
mir der Mühe werth gefchienen, diefelbe dergeftalt aus ein- 
einander zu feßen, daß ein jeder, der noch feine vollkommene 
Kenntniß derfelden erlangt hat, daraus fehr leicht, fo bald 
er ſich nur einiger Mühe des Nachdenfens unterzieht, den 
gehörigen Unterricht nehmen kann. 

In diefer guten Abſicht, und in der Hoffnung, für alfe 
diejenigen, die fi der Handlung gewidmet, ein müßliches 
Werk geftifter zu haben, erfcheinet denn hiermit meine 


Anweiſung zur leichten und gründlichen Erlernung 
der Iralienifchen doppelten Buchhaltung. S 


wozu ich, um eines bequemen Gebrauches willen, das Octar- 
Format gewaͤhlet habe. 

Es würde Eitelfeit und Eigendünfel von mir feyn, wenn 
ich dieſes Werk als ein Mufter der Wohlredenbeit und Nolte 
kommenheit anpreifen wollte, Denn in dem erftern Fall bin 
ich fo wenig ein Gelehrter, als fo wenig ich diefes für Ge 
lehrte gefchrieben habe, und in dem zwenyten Fall, iſt diefe 
Wiffenfihaft an und vor fi) von folcher Wichtigfeit, und 
führet eine unzaͤhlbare Menge folcher Gegenflände mir fi, 
daß, alle diefelben in einem Werfe befannt machen, und ent 
wickeln zu wollen, die Gränzen des Verfiandes einer einzi 
gen Perfon überfchreiten würde. Indeſſen wird man eg, 
nach der Billigkeit, gar freilich fir ein folches, wobey der 
Hauptzweck nicht verfehlt worden, gelten laffen koͤnnen. 

Zu der Entftehung diefes Werts, hat mir das Gefuch 
unterfehiedener jungen Leute, denenfelben in diefer Wiſſen— 
fihaft, Unterricht zu ertheilen, DVeranlaffung gegeben. Ich 
fahe mich daher genöthigt, eine folche Fehr-Art zu erwählen, 
die nicht affein an und vor fich felbft fehr leicht, fordern auch 
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der gefunden Bernunft, welche doch bey dem größten Theil 
des menfchlichen Gefchlechis, die beſte Führerin ift, am ge 
mäßeflen war. 


Um diefes zu befolgen, muſte ich mir frhlechterdingg et 
nen lan entwerfen, auf welchen fich diefe Anweiſung grüne 
den follte. Da mich nun meine eigene Erfahrungen feldft 
überzeugt hatten, daß blos eine lebhafte Vorftellung diefer 
oder jener Gesenftände die befte Art fen, fich richtige Be 
griffe und Grundfäge zu erwerben, um nach derfelben, ein 
oder die andere Sache am gefihwindeften und richtigften be 
urtheilen zu koͤnnen, fo fand ich nichts ſchicklicher hiezu, als 
das von einem Kaufmann zu errichtende Etabliffement einer 
felbjteigenen Engros - Waaren - Handlung. Diefe Handlung 
erforderte nun zur Anlage ein Inventariums - Vermögen, und 
ich entfchloß mich daher, um die Sache im Großen vorftek 
len zu koͤnnen, dem Kaufmann ein in verfchiedenen Hand: 
lungs = Gegenftänden befiehendeS Capital von 100000 Rthlr. 
und zwar aus der Dachlaffenichaft feines Vaters, ererben zu 
laffen. Diefes Vermögen gab mir nachher Stoff genug, diefe 
Anweifung nach meinem vorgenommenen Plan auszuführen, 
und man wird in allen vorkommenden Gefchäften fehen, daß 
ich demfelben getveulich gefolgt bin. 


Nun Fam es auf die Art der Anweifung felbft an. Hier 
fand ich unterfchiedene mir felbft zu machende Haupt- Ne 
geln. Nemlich: 


1) Alle meine angenommene Handlungs-Geſchaͤfte, in Ab— 
ficht ihrer Größe und Wichtigkeit, finfenweife nach den 
Fähigkeiten und Kräiten des Verſtandes der Lernenden, 
und wie ich durch eine ſolche Anweifungs = Art, den 
mehrern oder wenigern Einfluß bey denenſelben vermue 
then Konnte, einzurichten, und aus diefem Grunde find 
auch die in dieſem Werk vorfommende Fleine und uner— 
hebtich ſcheinende Gegenftände entftanden, um durch An— 
weifung der richtigen Anwendung derfelken, und da: 
durch beyzubringeude Anfangs - Gründe, den Lernenden 
zur Anwendung wichtigerer und größerer Gefhäfte vor 
bereiten zu koͤnnen. 
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2) Daß Gefchäfte ſelbſt, nicht alfein in einem Lande, ſon⸗ 
dern auch zugleich in einem See-Handel feſt zu fegen, wo⸗ 
bey ich mehrentheild das Stettinfche Handlungs > Syftem, 
weil ich mich in demſelben, und dem darnach eingerich- 
teten Handlungs = Betrieb, dafelbft, als meiner Bater- 
ſtadt, von Jugend auf zu routiniren, Gelegenheit gehabt, 
zur Grundlage genommen. 


3) Mit diefen Gefchäften auch die nöthige Kenntniß der 
felben zu verbinden, um dadurch fo viel eher diefe oder 
jene, in diefem Werk vorkommende diffieile Sache, dem 
gernenden, in Abficht der richtigen Anwendung derfelben 
in denen Büchern, aneinander fegen zu Fünnen. 








M Die Gefchäfte nicht in einer ununterbrochenen Ordnung 
nach einander folgen zu laffen, fondern in Aufgaben zu 
vertheilen, weil in dem erfiern Fall der Lernende allzu 
viele Mühe des Nachdenkens anivenden muß, in dem 
zweyten hingegen demfelben es um fo leichter feyn wird, 
eine richtige Beurtheilung der vorgetragenen Sache an 
zuftellen. ; 

s) Den Vortrag der Gefihäfte fo einzuffeiden, und unters 
haltend einzurichten, Damit der Lernende eine beftändige 
Aufmunterung bey dem Gebrauch defielben erhalte, und 
in beftändiger Erwartung neuer ihm vorkommenden Ge: 
genftände flehe, und endlich 


6) alfen denen aufgegebenen Gefchäften, por der wuͤrkli— 
chen Anweiſung des Gebrauchs in denen Büchern, noch 
diejenige Erläuterungen voran zu fihiefen, die mir noͤ— 
thig fehienen, um den Lernenden richtige Begriffe und 
Grundſaͤtze, was nach, denen Aufgaben, eigentlich Cre- 
ditores und Debitores feyn, beybringen zu Fönnen, indem 
es fich ſonſt ſehr leicht zutragen Fünnte, daß derfelbe, 
ohne diefe vorhergegangene richtige Unterfcheidung, bey 
dem Gebrauch der Bücher den Debitor mit dem Creditor 
verwechfelte, welche unrichtige Behandlung alsdenn nicht 
affein irrige Grundſaͤtze vorausfegen, fondern auch die 
ganze Sache ſelbſt in die geößie Unordnung bringen 
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wuͤrde, ſo daß niemals eine Balance, als die Probe der 
Richtigkeit, gezogen werden koͤnnte. 


Da ich nun das Gluͤck hatte, dieſe angenommene Lehre 
Art, mit einem guten Erfolg, bey allen denen, fo fich Diefer 
meiner Anweifung bedieneten, begleitet zu fehen; fo gab mir 
folches die größte Aufmunterung, die Herausgabe diefes Werks, 
zum Nusen aller derer, denen ihr Ant und Stand Gelegenheit 
geben, ſich diefe Wiffenfchaft zu erwerben, zu veranlaffen. Und 
folchergeftalt ift alfo gegenwärtiges Werk entflanden. ; 


Wenn nun der Lernende bey dem Gebrauch dieſes gan— 
zen Werks fih nur die lebhafte Borfiellung macht, daß er 
die Verfon, die defelbft, unter dem angenommenen Namen 
eines Kaufınannd, eine obgleich nur imaginaire Handlung 
führet, felbft fey; daß er ferner das zur Anlage beftimmte Ca- 
pital der 100000 Rthlr. als fein eigenes Vermögen betrachte, 
und fich feftfege, folches zu dem einzigen Endzweck erhalten 
zu haben, um in der Sortfegung der nachgelaffenen Handlung 
feines Vaters dafjelbe zu vermehren, daß er fodenn bemüht 
ift, alle feine Speculationen, wie die Vermehrung dieſes Ca- 
pitals wohl am beften zu befördern, und die Größe der Ge- 
fchäfte darnach einzurichten fey, anzuwenden; und endlich die 
Accuratefle, als den wefentlichften Theil einer Handlung, in 
Erwägung ziehe: fo kann ich ficher hoffen, daß derfelße, fo 
bald er nur einige Luſt und Trieb zur Sache felbft hat, und . 
eine Begierde Dezeigt, die mancherley täglich vorfalfenden 
Neränderungen der Handlungs Gefihäfte, deren ganze Lage 
doch nur allein die Bücher zeigen koͤnnen, zu wiffen, von 
felöft fehr leicht auf die Gdeen gerathen wird, wie alle vor- 
Eommende Handlungs- Fälle, nach Art der Iraliänifchen doppel— 
ten Buchhaltung, wohl am Fürzeften und richtiaften zu Bud 
gebracht, und niedergefihrieden werden koͤnnen. 


In Abficht des rechten Gebrauchs der in dieſem Werk vor: 
. Eommenden 7 verfchiedenen Handlungs-Vuͤcher, verweifeiich den 
Leſer auf Die beym Schluß der Erläuterung der zoften Aufgabe, 
fol. 214. indiefer Edition fol. 212. befindliche Unweifung vom 
rechten Gebrauchder Handlungs Bücher, als auch des 
Seneral⸗ Abſchluſſes; und da ich daſelbſt einen völlig deutlichen 
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Unterricht ertheilt zu haben, mir ſchmeichle, fo halte ed für 
überftüßig, folches alfhier zu wiederholen. 

Nur ſehe ich mich alldier noch genöthiget, ſowol die von 
mir gewählte Verfahrungs-Art zu rechtfertigen, ald auch eini⸗ 
gen Einwürfen, welche man mir machen Fönnte, zu begegnet. 

Wegen des erfiern, bin ich von einigen, in unterfchie: 
deren Handlungen in Abficht der Bücher angenommenen Ger 
braͤuchen abgegangen, wozu ich aber einen binlänglichen 
Grund zu haben glaube. Das Memorial - Buch derfelben 
enthält, die Anvoration aller derer Gefchäfte, fo theild ohne 
baares Geld, theils blos in baarem Gelde, gemacht werden. 
Ich habe hingegen das Memorial - Buch bloß zur Annotation 
der Gefchäfte, fo Feine Beziehung auf die Cafle haben, beſtimmt, 
und zu den wirklichen Caffen- Gefchäften mich eines befondern 
Caſſa-Buches bedienet. Die erfte Gebrauchs = Art erfordert 
nun zuoörderft einen Auszug der Caflen - Gefchäfte aus dem 
Memorial, ehe man fih von der Nichtigkeit des baaren Bes 
ſtandes überzeugen Fann. Nach diefer Art iſt dargegen der 
Caffen - Beftand fogleich aus dem angenommenen Cafla-Buch, 
ſowol täglich, ald monatlich, zu erfehen. 

Ferner werden nach der erſten Art, die Säße des Jour- 
nals, eben fo wie in dem Memorial, ohne Veränderung formirt, 
nach welcher alfo daS Journal nichts weiter, als eine bloße 
und veine Abſchreibung jenes Memorials zeiget, und mithin 
die Säge aus jenem fowol, ald aus dieſem, im Hauptbuch 
übertragen werden Fönnen. 

Nach diefer angenommenen Art hingegen iſt daS Journal 
nicht nach feinem eigentlichen Wort-Verſtande ald ein Tages 
bisch, obgleich die Data aifer Memorial-und Caflen-Gefchäfte in 
demfelben mit angemerkt ftehen, fondern als ein Furzer Extradt 
alfer derer im Memorial - und Cafa - Buch annotirr ſtehenden 
Gefchäfte eined ganzen Monate anzufehen, und hat den 
Vortheil, vie Uebertragung des Hauptbuchs nicht allein zu 
erleichtern, ſondern auch, mittelft der wenigern Zeilen, fo in 
demſelben folchergeftait zu flehen Fommen, zu bewürfen, daß 
die Conti ded Hauptbuchs deſto leichter zu überfehen feyn. 

Ueberhaupt Fann ein Buchhalter in großen Handlungen 
nicht alle Tage journalifiren, Die beſte Art der Anfertigung 
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eined Journals, und nachheriger Webertragung in Dauptbuch, 
ſcheint mir die Abwartang der zu Ende gehenden monatli 
chen und täglich im Memorial - und Cafla - Buch notirten Ges 
fchäfte zu feyn. Da ich nun ebenfalls in verfchiedenen großen 
Handlungen, die nemliche Art zur Führung der Bücher, wel— 
che ich allhier angenommen, bemerft habe; fd kann ich felbige 
ficher als die befte und leichtefte hiemit öffentlich anpreifen. 


Noch bleibt mir die Urſache anzuzeigen übrig, warum 
ich alle erhaltene Rechnungen vom auswärtigen Waaren Ein⸗ 
und Derfauf im Memorial - und Journal - Buch fpeciell anno- 
tirt habe. Eigentlich wird hiezu ein beſonderes Factura-Buch 
gehalten, in welchem. alfe erhaltene Rechnungen nach ihren 
würflichen Inhalt abgefchrieben werden, um dadurch jederzeit 
gefichert zu bleiben, wenn etwa eine folche Rechnung verlohr 
ren gehen follte. Gefchieher diefes nun, fo bat man ſich nur, 
in Abficht ded zu formirenden Memorial - Sages, auf daß Fo- 
lium des Fadtura - Buchs, woſelbſt die Rechnung fpeciell ans 
gemerkt worden, zu Beziehen. Es ift aber diefes blos, um der 
Compendiöfität des Werks willen geſchehen, und, da es Eein 
mefentlicher Theilzu dem einmal allhier angenommenen Haupt— 
zweck ift, auch mit dem andern in Feiner unmittelbaren Verbin⸗ 
dung ftehet, deshalb unterlaſſen worden, 


Wegen des zweyten Fönnte mancher Lernende bey dem Ge 
Brauch dieſes Werkes ſich daran fioßen, daß, da die in demſel— 
ben angeführten Handlungs- Gefchäfte bloß imaginair find, dem⸗ 
ſelben auch nicht hinlänglich feyn dürfte, fich nach einer folchen 
Lehrart die nöthigen Kenneniffe zu erwerben. Er Fönnte ferner 
fih den unrichtigen Gedanken machen, daß, da die in diefem 
Werf angenommene Preife, von Einzund Verkaufs-Waaren, 
die Art und Weife des Ein und Verkaufs feldft, wie nicht weris 
ger die berechneten Wechfel = Gefchäfte, nicht mit denen itzie 
ger Zeit courſirenden Preiſen und Courfen uͤbereinſtimmten, 
er auch mithin dadurch auffer Stand gefest ſey, das Wahre 
von den Falſchen richtig unterfcheiden zu koͤnnen. 


Zur Wiederfegung diefer unrichtigen Gedanfen , beziehe 
mich auf dasjenige, wovon ich bereits in dieſem Vorbericht Er- 
waͤhnung gethan, nemfich, dag man mittelſt einer lebhaften 
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Vorſtellung, alle die allhier angenommenen Geſchaͤfte als 
wahr, und als wenn ſolches wuͤrklich in einer ſolchen Hand- 
lung ſolchergeſtalt betrieben worden, vorausſetze. Sobald 
man ſich dieſes zum Grundſatz macht, ſo thut es nichts zur 
Sache, wenn auch der Ein = und Verkaufs-Preis aller derer 
hier vorfommenden Waaren, imgleichen die angenommenen 
Courfe zur Bergleichung der einen Münze gegen der andern, 
nicht mit den eben zu unferer. Zeit courfirenden Preiſen und 
Muͤnz-Vergleichungen übereinffinmen. Denn der Haupt 
Endzweck zur Erlernung eines richtig zu führenden doppelten 
Buchhaltens, bleibt dennoch derfelbe, und kann, fobald man 
obigen Sog annimmt, und alsdenn die gegebene Anweifung 
befolgt, niemals verfehlt werden. 

In Abficht eines faßlichen und deutlichen Vortrags und 
correten Druck, fihmeichle ich mir, bey meinen Lefern Feine 
Vorwuͤrfe befürchten zu dürfen. Ein Werk, weiches unter 
der feharfen und geſchickten Feder des würdigen, und in der 
gefehrten Welt mit Ruhm befannten Hrn. Dodor Krünig 
gegangen, feheint mir die hinveichendfte Empfehlung zu feyn- 
Sch würde daher auch mir felbft die gerechteften Bormürfe zu 
machen haben, wenn ich bey diefer Gelegenheit Demfelben für 
deſſen dabey umternommene gütige Bemühung nicht meine öf- 
fentliche Dankbarkeit bezeugen ſollte. Ich lege hiemit folche 
als ein geringes Zeichen meiner Ergebenheit ab, um zu zeigen, 
wie fehr ich die mir hierunter eriwiefene Dienftgefälligfeit zu 
fhägen wiſſe. 

Henn nun meine Arbeit, welche ſich blos auf practifche 
Henntniß und gefunde Vernunft gründet, den Beyfall des 
Publikums erhält, fo halte mich für hinlaͤnglich belohnt. Der 
erſte Verſuch iſt niemals ein Meiſterſtuͤck, aber eine guͤtige 
Aufnahme und billige Beurtheilung dieſes Werks, wird mir 
die groͤßte Aufmunterung geben, mich dahin zu beſtreben, 
daſſelbe in der Folge reicher und intereſlanter an Gegenſtaͤn⸗ 
den zu machen, und in mehrerer EN darſtellen 
zu koͤnnen. 


Berlin, den aten May 1774. 
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Borberidt 
det 
in Stettin den ten Januar 1790 


gefhehbenenzmwepyten Herausgabe 
dieſes Werks. 








Mies kann für den Verfaſſer einer Schrift wol heruhigender 
and aufmunternder feyn, ald wenn ein refp. Publicum die Der 
mühungen und gute Abfichten defjelben, durch einen geneigten 


Beyfall zu belohnen, die Güte hat. 


Die den ten May 1774 von mir in; Berlin herausgegebene 
Anweifung zur leichten und gründlichen Erlernung der 
Faufmännifchen italienifchen doppelten Buchhaltung, 
nebft die darauf den ten Januar 1778, erfolgte Beiträge und 
Berehnungs-Arten zur Erläuterung, Ergänzung und 
nüslicherm Gebrauch diefer Wifjenfcheft,habendas Gluͤck 
gehabt, in verfhiedenen Zeitungen und Jourmälen mit den vor⸗ 
theilhafteftenRecenfionen beehrtzu werden, wodurch die gute Folge 
entftanden, daß gedachtes Werk, fowolanfverfehiedenen Comptoi- 
ven zum beftändigen Mansftabe des einzurichtenden Nechnungs- 
Syftems angenommen, ald auch bey Öffentlichen Anſtalten als 

‚ein Lehrbuch erwählet, und Dadurch die 1200 Exemplaria der 
erſten Auflage ſchon längftens vergriffen worden. 


Angefuͤllt alfo mit dem lebhafteſten Gefinnungen des ſchul⸗ 
digften Danks, für die geneigte Aufnahme der erſten Herauss 
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gabe meines Werks, halte ich es für Pflicht meinen Hochgeehr- 














ten Gönnern und Freunden, den aufrichtigften Danf ſowol die: 
ſerhalb, als auch für die neue freundfchaftliche Aufforderung 
zu der zweyten Auflage deffelben, ganz gehorfamft und erge- 
benft an den Tag zu legen. 

Dem geneigten Berlangen vieler Liebhaber, die fich beſon— 
ders durch eine zahlreiche Pränumeration auszuzeichnen beliebet 


haben, gemäß, erfolger alfo hiemit 


Die zweyte Herausgabe.. 
Mangel der Zeit, und überhäufte Amts Gefchäfte, haben ſol⸗ 
che bisher verhindert, und fie dürfte auch noch wol eine Zeitlang 
unterbfieben ſeyn, wenn mich) nicht ganz gegründete Umſtaͤnde 
befürchten ließen, daß bey dem gänzlichen Abgang der Exem- 
plorien, durch einen auſſerhalb Landes zu befchaffenden Nach- 
druck, Fremde von meinen Bemuͤhungen den Nugen einzuerndten, 
fich angelegen feyn Iaffen mögten. Indeſſen fchmeichle ich mir, 
daß es noch nicht zu fpäte kemmen, und das Werk immer noch 
für die gegenwärtige Zeit, fo wie für die Folge brauchbar feyn 
wird, auch von dem anigo herangewachfenen Handlungs Bes 
fligenen Jüngling, mit eben dem Außen wird angewendet vers 
den koͤnnen, als folches vor 15 Jahren von denenjenigen ges 
fchehen, die nun Männer im Staat geivorden. Es iſt au 
Feine geringe Genugthuung für mich geivefen, daß viele ange⸗ 
hende Kaufleute und Handlungs-Beflißene, mir die ſchriftliche 
Verſicherung mitzutheilen die Guͤte gehabt, daß ſie auch ohne 
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Anweiſung eines Lehrers, und blos durch Nachdenfen und ge 
hörige Anwendung, ſich von der Wiffenfchaft des italienifchen 
Buchhaͤltens, zu ihrem wefentlichen Nutzen hinlänglich unter- 
richtet haben, mithin! ich durch diefe Nachrichten, wider den 
etivanigen Einwurf, ald wenn die Anlage diefes Werts, für 
Anfänger zu fchwer fey, beruhiget worden bin. 

Den Inhalt des Werfs felbft betreffend, fo beziehe ich 
mich mit Erlaubniß meiner vefp, Leſer, auf die beide Vorberichte 
des erſten und zweyten Theils der erſten Auflage. In ſelbigen 
find die noͤthige Einleitungen zum Gebrauch dieſes Werks vor— 
angeſchickt, und da folche aus dieſem Grunde bey gegenmwärti« 
gem Abdruck von Wort zu Wort mit erfolgen, fo wiirde eine 
nochmalige Wiederholung derfelben überfiüsig feyn, zumal ges 
genwärtige Herausgabe fein neues, fondern nur mit angebrachten 
Verbeſſerungen und vermehrten Zufäßen begleiretes Werk ift. 

Bey dem einmal’ angenommenen Grundfüß, daß diefe 
Wiſſenſchaft auf Feine fichere Art eingeleitet werden kann, hat 
auch das angenommene Syftem nicht verändert werden koͤnnen. 
Giedt es gleich auögebreitetere Handlungen, fo mit mehreren 
Branchen begleitet find, als diejenige die ich in meiner Anwei⸗ 
fung angenonmen, ſo laufen dennoch am Ende alle ihre Neche 
nungs= Bearbeitungen , auf eben den Zweck hinaus, die diefe 
Werke von ihrer Anlage an, bis zur Entwickelung und Aufld- 
fung bereits nachgewirfen haben. Hat alfo jemand von Diefer 
Anwerfung, eine richtige Anwendung gemacht, und dadurch 
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einen fichern Grund in dieſer Wiſſenſchaft geleget, fo wird es ihm 
fehr leicht werden, allen auf großen Comptoiren vorfommenden 
Faͤllen die rechte Beftimmung und Anwendung zu geben. 

In dem Wefentlichen hat alfo in dem ganzen Werk nichts 
verändert werden fönnen ir sur habe ich mir Aufferft angelegen 


feyn laffen, es ſowol von vormaligen Druck= Fehlern zu reiniz 


gen, und den neuen Abdruck mit aller nur möglichen Sorgfalt, 


eorrect zu beendigen, auch was den erften Theil betrift, ſowol 
in denen daſelbſt befindlichen Aufgaben, als der denen Hand— 
fungs= Büchern voranftehenden Erläuterungen, vermehrte Zu— 
fäge anzubringen, fo wie ich e8 der Sache wegen, um mehre— 
ver Deutlichfeit willen, gemäß gefunden. 

Ferner habe ich den zweiren Theil des ehemals gelieferten 
Nachtrags, dahin abgeändert, daß ich die in demfelben pag. 
165 — 180 befindfich gewefene Abhandlung von neuer Dortras 
gung der verbliebenen Saldı gänzlich weggelaſſen, und fofche in 
gegenmwärtiger Edition dem erſten Theil pag. 243 — 256. als der 
rechten ihm eigenthümlichen Stelle, eingefchaltet, wodurch 
ich denn imStande gefeßt worden bin, zur Eröffnung eines neuen 
Handlungs-Fahres, diein dem ıten Theil am Ende des Journal, 
Buchs pag. 85 und 86 befindliche Journal-Pöfte zu formiren, und 


durch Nebertragungderfelben im Dauptbuch, die verbliebenenSaldi, | 


womit zwar in der erfien Auflage, die Conti abgefchloffen, aber nicht 
porgetragen gewefen, wiederum ald neue Handlungs Zweige 
darzujiellen. Durch dieſe Einrichtung habe ich denn ebenfalls auch 
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die abgefchloffenen!Saldi des Waaren - Scontro-Buchs, zum neuen 
Bortrag des nächfifolgenden Handlungs⸗Jahres bringen Eönnen- 
Da ich auch bey gehabten Unterricht einiger Handlungse 
Befliſſenen die Anmerkung gemacht, daß die Bearbeitung eineg 
ganzen Handlungs- Jahres, durch alle 12 Monate, denen Wis⸗ 
begierigen öfters zu weite Grenzen geftget, indem das Berlan- 
gen nach dem mwürflichen Schlüffel der Auflöfung, mit jedem 
Monat wächfet, und derfelbe, ehe er zu diefen Aufſchluß ges 
langet, zuvor der Bearbeitung durch alle 12 Monate folgen 
muß; fo habe ich, um fowol dem Unterrichtgebenden, als auch 
dem Wisbegierigen Lernenden zu Hülfe zu fommen, am Ende 
des zweiten Theild von pag. 213 — 237. eine Abhandlung des . 
haltjährigen Abfchluffes diefes Werks beygefüget, welcher einen 
General-Abfcehluß aller in diefem Werke vorkommenden Hands 
lungs-Gegenſtaͤnde, auf die erfien 6 Monate vom erfien Januar 
bis zum legten Juny enthält, wornach es alfo igt ganz von dem 
Lehrenden abhängt, feinen Unterricht nach den Kräften und Be 
griffen feiner Lernenden auf ein ganzes oder halbes Jahr feſtzu⸗ 
ſetzen. Zur Vollſtaͤndigkeit des ganzen, war es allerdings noth⸗ 
wendig, ein ganzes Handlungs-Jahr zu erwaͤhlen, weil ich in 
den erſten 6 Monaten, nicht alle die Gegenſtaͤnde zur Bearbei- 
tung vornehmen Fonnte, Die ich in den legten 6 Monaten in Ab⸗ 
ſicht ihrer Zeitläufte beftunmen muſte. Beym Unterricht ift dieg 
nicht fehlechterdingg erforderlich, denn, ift bey der Bearbeitung 
der erfien 6 Monate, der Grund Iyftematifch geleget, fo Eönnen 
b 2 
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die lestern 6 Monate Darauf gebanet werden, und auf Diefe Art 
hat die Behandlung doppelten Nugen, fie gewähret dem Bes 
arbeitenden zwey Abſchluͤſſe, und der letztere muß die Richtig— 
feit Des erftern beweifen. Das erfte halbe Jahr feßt ihm in den 
Stand, das lestere mit mehrerer Keichtigfeit zu bearbeiten, und 
das legtere halbe Jahr, giebe ihm Handlungs= Kenntniffe an 
die. Hand, die dem erften fehlen. 

Die Verfahrungs⸗ Art, wie dieſer halbjaͤhrige Abſchluß der 
erſten 6 Monate in ſeiner ſyſtematiſchen Ordnung geſchehen muß, 
habe ich der, dem zweyten Theil von pag. 213 — 224. vorſtehen⸗ 
den Erflärung vorangefeger, und fehmeichle ich mich mit 
wer zuoerfichtlichen Hoffnung, daß der darin gegebene Aufſchluß 
hinreichend fenn wird, nach diefen Berichtigungen den vorge 
fhriebenen Gang bis zu feiner Entwickelung zu folge. 

Endlich ift died Werk, mit einer Abhandlung von Hands 
Iungs- Gegenftänden, betreffend. Afluranz-, Bodmereys, Frachtz, 
Accife- Gefälle ic. Conto a meta, Conto a ſuo, Conto pro diverfe, 
inſoferne ſolche blos Beziehung auf die Wiffenfchaft des italienie 
ſchen doppelten Buchhaltens haben, gefchloffen worden, wozu 
eine an mir gefchehene Anfrage mir gegenwärtige Veranlaſſung 


gegeben. ch habe mit Fleiß die Beantwortung derfelden fo 


lange ausgefegt, bis ich meine Abficht durch den Druck diefes 
Werks erreichen, und die Auseinanderfesung vorgedachter Ger 
genftände, dem Zweck diefer Wiſſenſchaft gemäß, auch zugleich 
für andere mit gemeinnüßig machen Fonnte. Nun erfolgt dies 
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felße ‚and ich hoffe, daß folche zur Erweiterung der. Kenntniſſe 
diefer Wiffenfchaft, nicht ganz ohne Nutzen feyn werde. 

Da auch Seine jegt regierende Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preuſ⸗ 
fen, mein allergnädigfier König und Herr, Das ehemalige une 
tern ıoten Febr. 1774 erhaltene und der zte Ausgabe dieſes Werks 
vorgedruckte Privilegium, in Abſicht dieſer zweyten Auflage une 
tern ısten Juny dieſes Jahres in der nemlichen Art fuͤr mich, und 
meine Erben auf 15 Jahre zu erneuren huldreichſt geruhet haben, 
welches Renovirte allergnaͤdigſte Privilegium ich auch dieſer zweyten 
Auflage vordrucken laſſen; fo würde meinen Wuͤnſchen nu⸗ 
mehro bey dieſer zweyten Herausgabe nichts weiter abgehen, wenn 
auch dieſe gleich der erſten das Gluͤck haben ſollte, ſich den Bey⸗ 
fall Eines Hochgeehrten Publicums zu verdienen, 

Bey der thätigften Hereitiwilligfeit und der guten Abfiche, 
auch durch meine wenige Mitwuͤrkung dem menfchlichen Ge— 
fchlechte foniel in meinem Vermoͤgen ſtehet, nüsfich zu werden, 
und da ich esmir Aufferft angelegen ſeyn laſſen, dieſe verbefferte 
und vermehrte Auflage, mit correften und ſaubern Druck, auch 
guten Papier zu verfehen, hoffe ich daher, das Glück zu haben, 
diefe zte Herausgabe, mit eben fo vortheilhaften Recenfionen ber. 
ehret'zu fehen, als der erfien Herausgabe fowol von den han 
burgiſchen Recenfenten als in mehrern Journälen damaliger Zeit 
Anno 1774, wiederfahren ift. Wird in diefer Nückficht, mir 
das bilfigdenfende Publicum ihren geneigten Veyfall nicht ver: 
fagen, fo kann ich gerne einem Tadelſuͤchtigen allenfalls auch 
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das Vergnuͤgen gönnen, wenn etwa dies Werk der Gegen— 
ſtand feines ungegruͤndeten Urtheils zu werden, das Schick: 
fal haben folte, 


Zuletzt bemerfe noch die Urſache, die mich bewogen ‚ die 
2te Ausgabe diefes Werfs mit 2 Vorberichte fowol im erfien als 
zweyten Theil dejjelben, zu begleiten, deren beyder Inhalt ich 
fonft fehr leicht, iQeinen hätte zufammen ziehen Fönnen. 

Meine Idee bey diefer zten Herausgabe ging hauptfächlich 
dahin, den Unterſchied einleuchtend zu machen, ven diefelbe in 
Abficht ihrer Vermehrung gegen der erften erlanget hat. Es 
fchien mir daher die befle Einrichtung zur Erreichung diefer Abe 
ficht zu feyn, den Vorbericht der erfien Herausgabe zur Zurück 
Erinnerung feiner vormaligen Geftalt unverändert beyzubedals 
ten, um 2ten Vorbericht, auf deffen Haupt= Inhalt mich be 
ziehen, im neuen hienächft die Veränderungen anzeigen, und fo 
deun durch Gegen-Einanderhaltung beyder defto richtiger einfes 
ben zu koͤnnen r daß ich dasjenige geleiftet, was ich in Abficht 
deflen Zufägen, und übrigen Veränderungen verfprochen habe. 

Als alleiniger Verfaffer und Verleger diefes Werks erfuche 
ich die fernern reſp. Liebhaber, fich dieferhalb directe an mich 
felbft in Stettin zu wenden, und von mir promte Bedienung zu 
gewärtigen. | 

Stettin, den aten Januar 1790. 


der Verfaſſer 


Samuel rl Ibebwig. 
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— Baumann, Carl Immanuel Be — 

— Jordan — — 

— Krohn — — AO 

— Magnus, Hirfch — — — 
— Müller, Schos⸗-Einnehmer — — 

— Salchow — — — 


Roſtoek. 


— Dühring — — — 
-—_ Dunker..C=D.K — — 
— Eichholtz — — — en 
— Havemann, Chriftian Friedrich — — 
— Hähling, Carl — — Be: 
— Herrlich, .M. 1. fenior.. => — 
— Hollin, Chrimian Friedrich — es 
— Liebeher, Johann Ludwig — Een 
— Männ, Johann Bernhard -— 12: 
— Otto , Emanuel Perer = a 
— Pietichky , Juan E Friedrich — 
— — 
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— Schmidt 
— Strömer — 
— Struck, Johann Friedrich 
— Vofs, Johann Theodor 
— Wilde — — 
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Yerzeichniß der Herren Pränumeranten. 








Seitfch, 
Herr Wunfh, F,C, — — — 1 
Schellemühle, 
— Weiß, Kriegsrath — ⸗ — -3 
Schmiedeberg. 
— Appün — — — ı 
— Schmids — — — I 
Schweidnitz, 
— Stieber, Johann Benjamin -- — x 
Soldin, 
— Böttcher, Poſtmeiſter — — X 
— Burchardy — — 1 
— Siemon, ©, A. — = — ã 
Stargardt, 
— Haafe , Randfchafts » Seeretär — — 2 
— Jüterbock, Sam, Fried, — — — 1 
— Keütel, Samuel Chriftian — — 1 
— Lentz, "Johann Carl Friedrich — — 1 
— Levin, junior — — = 2 
— Lüpke, Johann David — — — 1 
— Schafft, Carl Ludwig — — — 1 
— Tiede, Samuel Friedrich — — 2 
— Weigelt, Johann Samuel er; — 1 
— Weinreich, Samuel Friedrich — — 1 
Stettin. 
— Ackermann — — —2 — 3 
— Adamy, Andreas Ludwig —— — 1 
— Albrecht, Johann Ludwig — — 1 
— Biancony, Jofeph — — Di 
— Bolle, Joh, Joachim — — — 1 
— Böttcher, Joh, Chriftoph _ — 1 
— Büchner, Joh, Chriftian — — — 15 
— Bunes, Daniel Heinrich _ — 1 
— Buyrette, jean Rudolph — — Li 
— Dantzer -_ — 1 
— Feift — — 1 
— Freund, Johann Friedrich — — 1 
— Friedrichs — — 1 
— Goltdammer & gchach — — 1 
— Haafe, Elias — — L 
— Henniges, Joh, Gottfried — — — 1 
— Hildebrandt, Senator — — 3 
— Jafch, Friedrich Wilhelm — — 1 
— Kalckewsky, W. 5, — nn — a 


Verzeichniß der Bee Pränumeranten. 
u 

















— 


Exemplar 
Herr Kayfer, P. W. — — — 
— Köfter, J.F. — ⸗ — 1 
— Malbranc, Charles —* Pi 1 
— Nofock, Senator _ — 1 
— Nouvel, Johann — — 2 
— Pohlmann, Carl ‚WARE — — 1 
— Rah — a 1 
Frau Commereien Räthin Salingre — 10 
Herr Sanne, Senator — 1 
— Seebert, Commereien-Rath — — 1 
— Sehubert, I. F, — Be 1 
— Starck, 1. I. — — 
— Steffens , Gottfried Tobans N; — — 1 
— Stoll, Jacob Wilhelm — 1 
— sy, Charles — — — — 1 
— Otro, Johann Friedrich — — 1 
— Otto — — ee 1 
— Timm, I G. — — ER 1 
— Thyme, Johann Gottlieb — — 1 
— Watering — — 1 
— Wellmann, Ober⸗Juſpeetor — — — 1 
— Wefenberg, Commiſſions-Rath — — 5 
— Wolff, fen. — — — 1 
— Wolff, H, E C, — — 1 
Stolpe. 
— Gützlaf, Joh, Chriſtian — — 1 
— Beversdorff — — mr 1 
— Heyn, O0,LC, — — 1 
— Retzlaff — & — — 1 
| Schwerin. 
— Ehringhaus, Friedrich — — 1 
Schwinamünde, 
— Scherenberg, Johann Chriftian — — 1 
Tanhaufen. 
— Wittich, Johann Carl — — —— 
Waldenburg. 
— Anforge, Gottfried — — 1 
Warin. 
— Hauptmann: Chriſtian Heinrich — — 1 
— Koch, Ernſt Friedrich — ur — 1 
Warſchau. 
— Berghauer, H. W. — = 


* 


— Braufer, Chriſtian — — 1 


Berseichniß der Herren Pränumeranten. 














— — —— — u 
h kxemplar 
Herr Deelitz, Friedrich — — 1 
— Hennigs, Johann Salomo — — 
— Hickmann, Saınuel — — — 1 
— Lesmann, Michel — — — 1 
— Krahnaſs, Gottfried — — 1 
— Papengut, Johann — — — 1 
— Polter, Carl — — — 1 
— Schultz, Johann Gottlieb — — 1 
Weiſſenſtein. 
== Nixdorf Fr ze 14 
Wismar, 
— Findeifen, I], G. — — 1 
Wollgaſt. 
— Homeyer. Joh, Friedrich — — 1 


Da der Druck dieſes Verzeichniſſes wegen Abliefe— 
rung des Werks nicht laͤnger aufgehalten werden konn 
te, fo haben die von verfihiedenen Dandlungs= Städten 
annoch zu erwartende Herren Pränumeranten, demfelben 
wegen fpäten Eingangs nicht mit beygefügt werden 


koͤnnen. 





No, 


Sk ar 


. 


NE 


10. 


Recapitulation der Städte und Exemplare. 





Städte 


Alt Schottland - 
Amfterdam . 
Ancdam + - 
Bautzen = - 
Berlin - = 
Bourdeaux . 
Braunsberg - 
Breslau - . 
Broinberg - 
Buntzlau . 
Cottbus - 
Copenhagen - 
Cöslun - . 
Croflen - - 
CGüftrin - - 
Dantzig - - 


u 4 Da 
DHrOoKmw Cr 


— 


M FD ee 


Dresden - 5 
Driefen - ; 
Elbing - = 


Frankfurt am Mayn 


dito an der Oder 
Glogu - - 
Grünberg . 
Güftrow - - 
Halle - - 
Hamburg - 4-3 
Hürfchberg 
Jarıslu  - - 
Jafenitz - - 
Kiel - - - 
Königsberg inPreuf. 26 
Landsberga. d.Warthe 1 
Landshuth - Su 
Lemberg - — 
Latus 195 


Exemplar 
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No. 


Städte Exemplar 

Tranf,ort 195° 
35. Lienz Tara 4 
36. Liverpool - “«ong 
37, London - - 3 
38. Lübeck - - 9 
39. Mägdeburg— 8 
40. Neubrandenburg 7 
41, Neumarck - I 
42. Parchin - - I 
A3r Paris = ua az 
44. . St, Petersburg: “- 15 
45, Pilau - wen A 
46, »Pofer”*- . 6 
47, Potsdam -» - TI 
48. Prag - - 2 
49," Prentzlau te FI 
50. Roftock - . 16 
51, Seitich - . 1 
52. Schellemühle —2 
53. Schmiedbag - 2 
54. Schweidnitz - I 
55. Soldn = e 3 
56. Stargard - - , 13 
37, Stettin - E 75 
58. Stolpe - Bye 
59. Schwein - - - I 
60, Schwinsmünd - ı 
61. Tanbufen - - I 
62. Waldenbug - 1 
63. Warin ur 
64. Warfchau - - 10 
65. Weiſſenſtein - I 
66. . Wismar - „7 
67; Wollgaft = - 1 
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Monat Januarius. 
Die erfte Aufgabe, 


welche zugleich 
den Plan diefer angenommenen Handlung 
enthält, R 








De Kaufmann hat aus der Nachlaſſenſchaft ſeines Vaters ein 
Vermögen von 100000 Rthlx. ererbt, und iſt entſchloſſen, 
die Handlung deſſelben, in Abſicht des ſtarken Credits, ſo mit der— 
ſelben verbunden geweſen, mit dieſem ererbten Capital fortzuſetzen. 
Es fraͤgt ſich alſo, wie die Handlungs + Bücher deſſelben, nad) Art 
der Italieniſchen doppelten Buchhaltung eingerichtet ſeyn muͤſſen, 
wenn dieſes Vermoͤgen auf nachfolgende Weiſe ererbt worden. 
Kehle. | Gr 


ı) Hat der Kaufmann an baarem Gelde erhalten 2998120 
2) Reftiren demfelben aus dem Abſchluß der Bücher 
feines Vaters folgende Saldı over Schuld: 


Forderungen: 
Pet, Linghoff à Hamburg 6300 Mk. hamb, Bco. ſo à 44 pCt. 





pr. 100 Nehlr, bco, hiefig. Valeur beträgt 3024| 
Chr, Schmaland à Hamb. 4500Mk. hamb, bco, ſo A 44 pCt. 
pr. 100 NRthlr, bco. hiefig. Valeur beträgt 2160| 
Dirck Poppes à Amfterd, 2500 fl. holl. Cour, fo à 45 pCt. I- 
pr. Too Rthlr. holl, Cour, hiefig. Valeur betr. 145017 
Andres Maackes à Amft. 5000 A. holl, Cour, ſo à 45 pCt. 
pr. 100 Rthlr. holl. Cour. hieſig. Valeur betr. "290 157 
Jean de Chibroff à Bourdeaux 22c0 Cr, ſo à 26$l. p.ı Er, in 
hamb, bco, 11913 Rthlr. und diefe à 44 pCt. 
pr. 100 Rthlr. bco, hiefig. Valeur beträgt 171617 
van Schmelbeck à Bourd. 2925 Er, fo A 26 fl. pr. r Er. in 
hamb, bco, 15843 Rthlr. ER dieſe 244 pCt, N 
pr. 1coXthlr. Bes. hiefig. Valeur beträgt 22 
Haarwood A London — 500 Pf, Sterl. jo A 33 $l. Flaͤmiſch 
pr. ı Pf. in hamb, bco, 20621 Kehle, und 
dieſe A 44 pCt, pr. 100 o Rthlr. bco, hieſig. Va⸗ 
leur betragen 1°» 29 
Wilkes A London — 700 Pf. Sterl, fo à 33 fl. Flamiſch 
pr. 1 Pf. in hamb, bco. 23974 Rthlr. und dieſe 
A 44 pCt. pr, 100 Rthlr. bco, hieſig. Valeur 
betragen 41581— 
— 23658] $ 
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2 Monat Januarius. 
EEE. 
gu, Gr 
Tranfporr — 123658] 8 
Chrift, Friemann à Perersburg 2000Rubl, fo à 43 fl. p.ı Rubl, 
in hamb, bco, 17912 Rthlr. und diefe A " 
pr. 100 Rthlr. bco. hiefig. Valeur betragen 2580| 
Jacob Löbring A Petersburg 2750 Rubl. ſo A 43 fl. pr, ı Rubl, 
inhamb. bco, 246343 Rthlr. und diefe A 44 pCt, 
pr, 100 Rthlr. bco. "hiefig. Valeur betragen 354711 
Staroft Radonsky A Girmaslavick in Pohlen 1000 Stuͤck Ducaten 
a 3 Rthlr. — — — wi 
Friedrich Schwarzör à Breslau — — 800 
Michel Eiſenach à Glogau — — — 5001 
Carl Meyering à Franckfurth an der Oder -- s00|— 
Samuel Gifle à Stettin — — — 1000 — 
Andreas Schroop à Stettin — — — 


3) Hat derſelbe nachſtehende in der Handlung ſeines Vaters 
verbliebene diverſe Waaren fuͤr ſeiner Rechnung angenom— 
men, welche er, nach dem Einkaufs⸗Preis, laut vorgefunde— 
nen Calculations-Buch, fich folgendergeftalt berechnet : 

Holl. Rauchtobak, A.B, ı Pf. Paq. 1000 Pf. Az Gr. pr. Pf. 

dito — dito 1000 1 Pf. dito sco Wf.A5Gr. — 

Virginifche Suicent-Blätter — go Etl, A 10 Rthlr. pr. El. 

Canaſter — — 30 dito A 12 Gr. pr. Pf. 

Cotes - Wein — — 50 Oxh. à 19 Rthlr. pr. Oxh, 





1000 








Muſcat — 15 dito A25 Rthlr. — dito 
Piardon — 12 dito A23 Rthlr. — dito 


Langourene — — 25 dito à19 Rthlr. — dito 


Cahors — 14 dito à 24 Rthlr. — dito 336177 
Medoc — 12 dito A 28 Rthlr. — dito 336/— 
Frontignae — 13 dito A 28 Rthlr. — dito 364 — 
Champagner — — go Bout. à 18 Gr. pr. Bout. 60 — 
Burgunder — — 80 dito A 14Gr. — dito 4616 


gute Piepen-Stabe, wovon auf ı Ring 4Schock 

00.240 St. gerechnet werden 50 Ringe ‘24 Rthl. pr. Ring 
gute Oxhoft-Stäbe, wovon auf ı Ring 6 Scherf 

od. 360 St. gerechnet werden 50 Ringea 24 Rthl. — diro 
gute Tonnen-Stäbe, wovon aufı Kings Schock 

00.480 St. gerechnet werden 50 Ningei24 Rthl. — dito 
gute Oxhoft-Boden, wovon auf ı Ring ı2 Scherf 

08.720 St. gerechnet werden soNingei24 Rthl. —- diro 
gute Tonnen-Boden, wovon aufı Ring 16 Schock 

08.960 St, gerechnet werden 50 Ringe 224 Rthl. — dito 


Laus — wen 








Hochläindr — — 9 dito à 23 Rthlr. — dito 2— 




















Engl. Carol, Ris — 132 dito AztRthl. pr. Centl.; 


4) Hat derjelbe aus der Nachlaffenjchaft erhalten: 


Ein Fregatt-Schiff, welches fein Vater für eigene 








726 — 
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TERITREN, 

Rthle Sr 

Tranſport — 113774 — 

gut Frantz-Holtz — 50Schock AH Rthl. pr, Schock 450|-— 

gut Klapp-Holtz — 50 — à8Rthl. — — 400|— 
eiverfe Gattung Schiffs-Holtz . 

300 Stück betragen 2500 Cubic-Fußäzzar. pr. Cub.Fußf 364114 
fichtene Balcken — so Stuͤck 23Rthl. pr. Stuͤck 280 — 
fichtene Sparten — 86o dito 23 Rthl. — dito 226|:6 
fichten Bohlholtz — 80 dito A Bi Rthl. — dito 1801— 
Roggen — — sofaf Aı Rthi. pr. Schfl. 3600| — 
Gele — _ sodio 14 Gr. — dito sıcol__ 
Haber — — 50 dito 2 12 Gr. — dito 1800 — 
Schwedifch Eien — 300 Schiffpf. à10 Rthl. pr. Schpf.J 3000! — 
Ruſſiſch Rein-Hanf — 100 dito à 14 Rthl. — dito 1400| — 
Preufüfch Fachs — 1oofiespf. à IRthl. 2 Br. pr. Lpf. 108) 8 
Holländfche Heringe — 30 Laſt A8 Rthl. pr. Tonne 2880| — 
Rufüfeh Juchten — soCentl, Az4Üthl. p.Eentl. 2 1700| — 
Rufüfch Talg — 100 dito à 12 Rthl. — dito 1200 — 
Schleſiſche Leinwand 100 Schock AroXthl. pr. Schock | 1000| — 
Coffe-Bohnen — 30 Eentl, à 10 Gr. pr. Pf. 1375 — 
fi. raff. Zucker — 19 dito àa 5 Gr. pr. M. 435,10 


Rechnung in See gehen gehabt 5; der. König von 
Preußen genannt, go Laſten groß, geführt von 
dem Schiffs-Capitain Sterling, fo er nad “ 
Werth angenommen, als daffelde, laut vorgefunde 
ten Schufs- Conto-Buch, nach Abzug des damit 
von jeinem Vater beveits verdienten Geldes, noch 
an Beftand-Summe ſchuldig verblied — — 
Ein 4 Schifis. Part, im Schiff der Prinz von Preußen 
genannt, 70 Laften groß, geführt vom Schiffs: 
Capitain Sievers, der zugleih file die andere 
Haͤlfte Mir Nehder ift, ebenfalls nach der Art, wie 
obiges Haupt-Schiff berechnet, ee. wor; 
den, mie — — | 





rin ng en — ——— 


a. 


—— ei 
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Rthlr. Sr. 
Tranfport 96000|— 


Ein 4 Schiffs-Part, im Schif der Prinz Heinrich 
genannt, 6o Laflen groß, geführt vom Sale 
Capitain Naggers, ver zugleich für 4 Part 
Mit-Rehder, fo wie Samuel Giffle auf die | 
übrige Hälfte davon Miteigenthuͤmer ift, eben: 
falls nach der Art, wie umftehendes Haupr- 








Schiff berechnet worden, angenommen mit 3000| — 
5) Hat derfelbe den fämtlichen Mobiliar. Nachlaß 
feines Vaters, wovon eine bejondere Specift- | 
cation vorhanden, nach der Taxe ae 
Leute, angenommen, mit 890) — 
fo wie derfelbe endlich 
6) folgende Handlungs-Geraͤthſchaften, als: 
Ein Schreibpult von 4 Sitze, N 4 a | 
Stühlen, zu — —— 
Einen ſteinernen Zaͤhltiſch | 6 6 
Zwey vollftändige meßingerne — ——77 — 10) 
Eine Waage im Contoir, mit re | 
Schaalen und Ketten re 
Eine große Haus: Waage, mit eifernen — 10 — 
10 Stäf ı Centl. | | 
+ — 54 
ı — 4 d. 
| | 
2. —r4:.d, \ 1578 Ib Eifern Gewicht, 1 
a — sd als alt Eiſen à ı Er. p.I5 sslıs 
An Wir | | 
3 — 4 d. | 
J 
De ek B | 
angenommen, und zu vorgeschriebenen taxirten 
Preifen ſich in Rechnung geſtellt 
Summa der ererbten Rachlaſſenſchaft — 100000|— 
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———————— — ——— 
Erlaͤuterung der erſten Aufgabe. 


Zederſ iſt noͤthig zu wiſſen, daß die Italieniſche Buchhaltung 
deswegen auf eine doppelte Art gefuͤhrt wird, weil nach derſelben 
ein jeder vorgegangener Fehler, ſowol bey Formirung derer 
Saͤtze im Journal, als auch Uebertragung derſelben auf die ver— 
ſchiedenen Conti des Hauptbuchs, mittelſt einer daruͤber als die 
Probe der Nichtigkeit anzuſtellenden Balance, wenn nemlich deren 
Schluß⸗Summen nicht auf beyden Seiten egaliſiren, ſogleich 
eingeſehen, und ſodann ohne viele Muͤhe wiederum abgeaͤndert 
werden kann, welches im Gegentheil bey einer einfachen Buch— 
haltung ſehr ſchwer zu bewuͤrken, und die Gewißheit von der Rich— 
tigkeit der Annotation aller dahin einſchlagenden Geſchaͤfte, ohne 
viele vorher geſchehene Nachſuchung und mancherley anzuſtellende 
Proben, zu beſtimmen ſeyn wuͤrde. 


Nach dieſer Einleitung iſt anzumerken, daß bey Formirung 
jeder doppelten Saͤtze ſowol im Memorial als Journal, allemal 
ein Debitor und Creditor verſtanden werden, und der Debitor 
vor den Creditor jederzeit zuerſt benannt, und uͤber dem letzteren 

ſtehen muͤſſe. 


Vorausgeſetzt, daß ein jeder wiſſe, daß ein Debitor ein 
Schuldener, der zu bezahlen, und ein Creditor ein Glaͤubiger ſey, 
der zu fordern hat, nehme man an, daß das ganze Geſchaͤfte 
einer Handlung, ſie ſey auch ſo groß und erſtrecke ſich auch ſo weit 
wie ſie immer wolle, dennoch nur 


1) in Einnahme und Ausgabe baarer Gelder, 

2) in Ein und Verfaufs:Waaren, und 

3) in zu fordern habenden und zu bezahfenden Schuld: 
Summen, oder fogenannten Adtiv- und Pafliv-Schuls 
den beftehe. 


Hieraus entipringen nachfolgende Regeln, welche als Grund: 
füre eines richtigen Buchhaltens angenommen werden müffen. 
1) Sft eine Geld-Summe baar eingenommen worden, fo 
ift das Cafla-Conto, unter deffen Benennung nur 
3 
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allein alle baar ein- und ausgehende Gelder zu berechnen 
ſind, ein Debitor dieſer Einnahme. 

Denn, da gedachtes Conto eben ſo gut, als eine 
wirklich mithandelnde Perſon anzuſehen, ſo iſt daſſelbe 
auch in ſeiner Art zu eben der Erfuͤllung des Endzwecks, 
als ein jeder anderer lebender Debitor, beſtimmt, nem— 
lich einen jeden Empfang wiederum abzutragen. So 
lange als die Caſſe alſo ihren baaren Empfang noch nicht 
wiederum baar ausgezahlt hat, iſt das Conto davon als 
ein Schuldner, der ſeine Pflicht noch nicht geleiſtet, und 
die demſelben zur Ausgabe-Berechnung baar anvertraute 
Mittel noch nicht herausgegeben, mithin als ein Debitor 

zu erkennen. 








a) Aft eine Geld-Summe baar ausgegeben worden, ſo iſt 
das Cafla -Conto ein Creditor dieſer Ausgabe, weil 
daffelbe dadacch den Endzweck, jener Beftimmung gemäß, 
erfüller, das in der Cafla fiehen gehabte baare Bermögen 
mittelſt meiner Difpofition an diefen oder jenen Gegens 
ftand abgegeben, und alfo durch Berechnung erwiejen, 
09 ihre Beftand: Summe verblieben, und auf was vor 
Arten von Ausgaben felbige verringert ey. 


3) St eine Waare eingekauft worden, fo ift das Waaren⸗ 
Conto, auf welchem alfer Ein; und Verkauf diefer Are 
zu berechnen ift, der Debitor diefes Einkaufs, weil fels 
biges verpflichtet ift, den mittelſt diefer Waare erhalter 
nen Werth durch den Verkauf wiederum zu vergütigen. 
und abzugeben, 


4) Iſt eine Waare verkauft worden, jo ift das Waarens 
Conto wiederum ein Creditor diefes Verkaufs, weil 
dadurch die Veranlaffung entflanden, den an vderfelben 
in Abſicht ihres Einkaufs zu fordern gehabten- Werth 
wiederum zu erhalten, 


5) Hat jemand einen Werth empfangen, es betreffe entz 
weder eine Anleihe oder eine ruͤckſtaͤndige Schuld, fo ift 
der Empfänger ein Debitor, weit derfelbe mittelſt diefen 
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Empfangs und zwar in dem erften Fall ſich verbindlich 
gemacht, die Bergätigung auf eine oder andere Art da- 

gegen wiederum zu leiften, und in dem zweyten Fall auf 

fein vorheriges Pr&tenfions : Recht zu renunciren ver⸗ 


pflichtet iſt. 


6) Hat jemand einen Werth, es ſey entweder eine zu ent⸗ 
richtende Schuld, oder eine Anleihe, bezahlt, ſo iſt dieſer 
Bezahler ein Creditor, weil derſelbe mittelſt dieſes Ab⸗ 
trages in dem erſtern Fall ſich von ſeiner Verbindlichkeit 
losgemacht und dadurch alle fernere Anſpruͤche einer 
Forderung auf ſich gehoben, und in dem zweyten Fall 
dadurch in den Stand geſetzt, ſich des Rechts einer 
Wiederforderung, bis zur wuͤrklichen Zahlungs-Zeit be: 
dienen zu koͤnnen. 








Diefe, als Grundſaͤtze eines richtigen Buchhaltens, ſechs 
angeführte Regeln, betreffen indes doch nur einzelne Debitores 
und Creditores, und würden zu einer einfachen Buchhaltung hin: 
länglih feyn. Da aber bey der Stalienifchen doppelten Buch: 
haltung fo wenig ein einzelner Debitor als Creditor ſtatt finden 
kann, fondern beyde zugleich bey einem jeden zu formirenden 
Memorial und Journal: Sa& aufgeführt und benannt werden 
muͤſſen, damit aus der Zufchreibung des erftern und Abfchreibung 
des letztern fogleich die Balance zu erfehen fey, fo bleibe nunmehr 
noch zu zeigen übrig, wie aus denen jechs vorftehenden einzelnen 
Eisen, einem jeden dafelbft angeführten Debitori, fein Creditor 
und angemerften Creditori, fein Debitor herzunehmen fey. 


1) Wenn das Caffa-Conto von einer jeden baar einge 
nommenen Summe ein Debitor iſt, fo find alfe diejeni: 
sen defien Creditores, durch welche diefe Einnahme ge: 
fhehen. 3. Er. ift eine Waare baar verkauft, oder hat 
jemand eine baare rücftändige oder angeliehene Summe 
bezahlt, fo ift die Waare unter der Benennung feines 
Conti fo gut, als der, der bezahle hat, ein Creditor. 


2) Wenn das Calla -Conto für eine jede baar ausgegebene 
Summe ein Creditor ift, fo find alfe diejenisen deſſen 
44 
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Debitores, für welche diefe Ausgabe gefchehen. 3. Er. 
Iſt eine Waare baar eingekauft, oder hat jemand eine 
baare zu fordernde oder vorgefchoffene Summe erhalten, 
fo ift die Waare fo gut, als der, der eine Summe er— 
halten hat, ein Debitor. 


3) Wenn das Maaren ;Conto von einer jeden eingefauften 
Waare ein Debitor ift, fo find alle diejenigen deſſen 
Creditores, durch welche diefer Einkauf bewürft worden, 
3. $r. ift die Waare für baar Geld eingekauft, fo ift die 
Cafle oder das baare Geld unter der Benennung feines 
Conti der Creditor; ift die Waare von jemanden, ent: 
weder in loco oder auswärts à Conto eingehanvelt, fo 


ift der, von dem diefe Eindandlung gefchehen, der Cre- 
ditor. 


4) Wenn das Waarenı Conto für eine jede verkaufte 
Maare ein Creditor tft, fo find alle diejenigen deffen 
Debitores, an welche diefer Verkauf geſchehen. 3. Er. 
ift der Verkauf für baares Geld bewuͤrket, oder an jemans 
den auf Conto gefchehen, fo ift, in dem erftern Fall, 
das baare Geld unter der Benennung des Caſſa-Conti 
für die Einnahme, und in dem leßtern Fall der Käufer 
derjelben, der Debitor. 


5) Wenn ein jeder, der einen Werth empfängt, ein De- 
bitor ift, fo find alle diejenigen deffen Creditores, durch 
welche diefer Empfang veranftaltet worden. 3. Er. hat 
ver Debitor eine baare Summe empfangen, oder if 
demfelben per Aflıgnation oder Wechfel diefer oder jener 
eins oder ausländischer Empfang angewiefen worden, fo 
ift, in dem erſtern Fall, das baare Geld oder das Cafla- 
Conto, und in dem leßtern Fall, derjenige, welcher 
diefe Zahlung für meine Rechnung, mittelft meines auf 
denjelben gezogenen MWechfels an den Debitorem gelets 
fiet, der demſelben entgegenftehende Creditor. 


6) Wenn ein jeder, der einen Werth bezahlt, ein Creditor 
ift, fo find alle diejenigen deffen Debitores, durch welche 
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dieſe Bezahlung geleiſtet worden. 3. Er. hat der Cre- 
ditor entweder mit baarem Gelde, oder durch Verkauf 
diefer oder jener Waare, die Bezahlung bewärfet, oder 
felbige par Affıgnation auf einen andern die Schuld» 
Summe angemwiefen, fo ift, in dem erftern Fall, das 
baare Geld oder das Cafla-Conto, in dem ziweyten die 
Maare in Abſicht ihres Einkaufs, und in dem le&tern 
derjenige, auf den die Aftıgnation geftelle und anges 
nommen worden, der Debitor. 











Nach diefen angeführten Grundfäßen, fo zu einem richtigen 
Buchhalten unumgänglich erfordert werden, jchreize ich nunmehr 
zur Erläuterung der vorfiehenden erfien Aufgabe felbft. 


Es war nöthig, daß der Kaufmann, ehe er ſich auf anders 
weitige Gefchäfte einließe, zuvor fein in verfchiedenen Gegenftänden 
ererbtes Vermögen, als ein Inventarium nad) der Art in feinen 
Handlungs: Büchern berichtigen mufte, als es dem Zweck der 
Italienifchen doppelten Buchhaltung am gemäßeften war. 


Und diefes foll mir nun alfo ebenfalls zum Gegenflande 
dienen, aus der vorftehenden Aufgabe alle Debitores und Cre- 
dirores zu beflimmen und anweiſen zu Eöunen, wie felbige, nach 
vorerwähnten Grundjägen, in Abficht ihrer Memorial, Cafla, 
und Journal: Säge, zu formiren ſeyn. 


Die 100000 Rthlr. find ein Capftal, fo der Kaufmann 
ererbt hat, mithin ein eigenes Gut, was demfelben allein zugehört. 
Alles was mein Eigenthum ift, und woran niemand, auffer mir 
felöft, Anſpruch zu machen hat, ift ein Creditor, 


Um diefes beffer aus einander zu feken, fo nehme man 
folgenden Satz an, i 


Der Kaufmann hatte eine Summe von 100000 Nthlr., 
und zwar an verfihiedenen Gegenftänden zu fordern, Sind die— 
jenigen nun, an denen diefe oder jene Forderungen gemacht wers 
den, Schuldner oder Debitores, jo muß der, der das Recht zu 
fordern hat, unftreitig der Crediror feyn, Mach diefem Sat 

Us 
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bleibt es alfo ausgemacht, daß der Kaufmann oder fein Vermoͤgen 
der Creditor war, 








Es ift aber noch nicht genug, daß mun der Gläubiger ber 
ſtimmt ijt, fondern es ift auch noͤthig zu wiffen, felßigem eine 
Benennung in den Handlungsbüchern zu geben. Den Namen 
des Kaufmanns, der die Handlung führt, dazu anzunehmen, iſt 
nicht palfend, fondern die fihieflichfte Benennung, der man hiezu 
fich bedienen kann, iſt das Capital-Conto, weil diefes Vermögen 
in einer fehr großen Summe beftand, und eine jede wichtige Geld 
Summe überall im gemeinen Leben ein Capital genannt wird, 


Der Saufmann .alfo, oder fein Capital- Conto, welches 
nunmehr eineriey ift, hatte als ein Creditor 100000 Rthlr. 
zu fordern, 

Aus diefer Forderung entftehen nun, die diefem bereite 
ernannten und zu crediirenden Capital- Conto entgegen zu 
fegende Debitores. 


Hätte der Kaufmann gedachtes Vermögen nur ganz allein 
in baarem Gelde ererbt, fo war das Cafla-Conto, unter deſſen 
Benennung alles baare Geld derechner wird, auch nur der einzige 
Debitor; da aber diefer Nachlaß in fo manchen verfchiedenen 
Gegenſtaͤnden beftand, Jo mufle auch mehreren Debitoribus eine 
Benennung gegeben werden, um durch alle Theile derfelben der 
Haupt: Summe des Creditoris gleich kommen, und diefelbe 
halanciren zu fünnen, 


Der erſte Debitor alfo entfiand aus der von dem Kauf— 
mann baar ererbten Summe von 2998 Rthlr. 2o Gr. Da 
foiche nun eine Summe baaren Geldes war, ſo ward daffelbe 
unter der Benennung eines Caffa-Conto, ein Mitfchuldiger des 
cereditirten Capital-Conto, 


Die in der Aufgabe erwähnte 16 Perfonen, verblieben dem 
Kaufmann, nach Abſchluß der Bücher feines Vaters, die angeb- 
lihen Summen ſchuldig; fie waren aljo feine Schuldner, und 
muften mit Benennung ihres eigentlichen Namens, da es lebende 
Gegenftände find, dem ereditirten Capital-Conto, als Debi- 
tores entgegen geftellt werden. Hiebey ift noch anzumerken: 
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daß die verſchiedenen Conti des Hauptbuchs, eines 
jeven Debitoris und Creditoris, der ein Ausländer 
ift, mit doppelter Geld: Linie gezogen werden müffen. 
Denn, da ein jeder Ausländer allezeit feine Factura 
in der in feinem Lande üblichen Muͤnz-Sorte einfender, 
und der Verkehr. mit demfelben öfters viele Jahre forts 
geht, fo ift es um fo nöthiger, eine Geld-Linie ihrer 
eigenen Münze zu führen, weil dadurch am leichteiten 
die bey Ablauf eines jeden Jahres eingehende Conto- 
Courrant nachgefehen, und deren Nichtigkeit am ger 
fchwindeften beurtheilt werden kann. 


Die dem Raufmann aus der Nachlaſſenſchaft feines Waters 
verbliebene Waaren, find ebenfalls dem Haupt: Creditor, als 
Debitores entgegen zu ftellen, indem felbige als Mirfhuldner zum 
völligen Ertrag der ererdten 100000 Rthlr. anzuſehen feyn. 
Er ſoll einmal 100000 Rthlr. haben. Das Cafla-Conto har 
ihm bereits einen Theil davon verguͤtigt. Die 16 angeführien 
lebenden Debitores haben das Ihrige zu viefer Bergütigung 
gleichfalls mic beygetragen. Nun ift aber fein Capital noch) nicht 
völlig berichtige, indem es demfelben noch an dem würflichen Ems 
pfang des in der Aufgabe fefigefegten Werths feiner Waaren fehlt. 
Mithin, da die Waaren noch nicht zu Gelde gemacht find, um 
durch deren Berfauf zu dem darin ſtehen habenden Werth zu gez 
fangen, fo bleiden ihm diefelben das, was an der Completirung 
feines Capitals auf ihrer Seite fehlt, noch ſchuldig, mithin feine 
Debitores. Da es num nicht gebräuchlich, im Hauptbuc ein 
Derail von allen Ein; und Verkaufs-Waaren zu machen, fondern 
man ſich biezu eines befondern Waaren,Scontro, in welchen das 
Specielle derſelben befindlich, bedienet, fo iff es genug, wenn 
davon im Hauptbuch ein Conto, und zwar unter-der Benennung 
eines General Waaren-Conto, geführt wird. 


Das General- Waaren -Conto alfo ift der Debitor des 
ereditirten Capital-Conti, für den fämtlichen Betrag aller derer 
in der Aufgabe aufgeführten Waaren. 

Der Saufmann hat ferner ein großee Fregatt-Schiff ererbt; 
felglich ein Miteigenthum, was deinfeiben fo gut, als die baaren 
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Gelder, die ausftehenden Schulden, und die verfchiedenen Waaren 
gehört. Da nun aber diefe 3 vorhergehenden Artikel, noch niche 
das Ganze des Capitals ausmachten, fo mufte auch diefes Schiff 
ebenfalls ein Schuloner oder Debiror deffelben mit werden, um 
mit deffen angenommenen Werth daffelbe zu completiren. Und 
auf eben diefelbe Art, find auch die andern beyden Schiffe, an 
deren einem der Kaufmann Z und an dem andern z Antheil hatte, 
als Debitores anzufehen, weil ihr beyderfeitiger feftgefeßter Werth 
mit zum Ertrag des Capitals gehörte, 














Das erjtere hat alfo die Benennung eines Haupt-Schiffs- 
Conto, weil es ganz allein für Nechnung des Kauf— 
manns geht. 


Das zweyte die Benennung eines Ein halb Schiffs- Part. 
Conro, weil derjelbe mit dem andern Rehder diejes 
Schiffs in Rechnung fteht, und 

Das dritte die Benennung eines Ein Viertel Schiffs-Part- 
Conto, aus eben dem Grunde, weil derfelbe mit denen 
übrigen Rehdern dieſes Schiffs in Rechnung verbleibt. 


Nach diefen drey Benennungen werden alfo die Schiffe als 
Debitores aufgeführt. 


Endlich find die in der Aufgabe befindlichen Mobilien und 
Handlungs - Geräthfchaften- Beträge, die beyden feßtern De- 
bitores des Capiral- Conti, indem durch den feftgefeßten Werth 
derfelben, der völlige Ertrag der ererbten 100000 Rthlr. entriche 
tet und balancirt werden konnte. Ein jedes erfordert nun davon, 
im Hauptbuch, weil jelbige zu zweyerley verfchiedenen Gebraud) 
beffimmt find, eine eigene Benennung. Die angemeffenfte, die 
man alſo denenfelben geben kann, iſt 1) das Mobilien. und 
2) das Handlungs- Geräthfchaften-Conto. Bon diejen bey: 
den Conti, foll nun, fowol in Anfehung ihrer Befchaffenheit, als 
auch der Art und Weile, wie felbige zu behandeln, die folgende 
zweyte Aufgabe, als wofelbft diefer Fall noch einmal wieder vor 
fomt, eine nähere Erläuterung geben. 


— — — 
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Die zweyte Aufgabe, 











Dr Kaufmann, der nunmehro in feines Vaters Handlung 
getreten, erhält in ziwey gedrucdten Befkätigungs: Scheinen, das 
Bürgers und Kaufmanns: Hecht, um welches derjelbe ſowol bey 
dem Magiſtrat als auch der Kaufmannfdaft angehalten, und 
entrichtet die für dieſe erhaltene Freyheit berechnete Unkoften, 
das erſte mit 10 Rthlr. und das zwegte mit 40 Rthlr. in baarem 
Gelde. | 


Er nimmt aus der Calle 100 Rthlr. und beſtimmt felbige 
zur Beftreitung der monatlichen Wirthſchaft. ; 


Findet ferner Gelegenheit, zu eben diefem Behuf, eine 
Parthey Eichen: Brennholz zu erhandein, und vaffelbe baar mit 
60 Rthlr. zu bezahlen, 


So wie er, zum Gebrauch feines Contoirs, 10 Stuͤck 
diverfe Handiungsbächer, mit 125 Rthlr., 3 Nies Schreibr 
Papier mit 6 Rthlr., 100 Stuͤck Feder-Pofen mit ı Rthlr., und 
einige in demfelben vorgefallene Tiſchler-Arbeit, mit 34 Rthlr. 
baar aus der Calle bezahlt. 


Kauft von einem Noßtäufcher 2 Pferde, um mit denfelben 
dasjenige felbft zu verdienen, was fein Vater, in Ermangelung 
derjelben, genöthigt gewelen, in Anſehung des vielen Tranfporis 
feiner Ein= und Berfaufs;Waaren, an fremde Fuhrleute zu bes 
zahlen, und entrichtet für diejelben baar aus der Cafle 12a 
Rthlr. 


Nimmt, da das aus der Nachlaſſenſchaft ſeines Vaters er— 
haltene Ameubliſſement demſelben noch nicht complet zu ſeyn 
ſcheinet, zu eben dieſem Behuf noch 00 Rthlr. baar aus der 
Caſſe, richtet ſich mit denſelben voͤllig ein, und rechnet dieſe 
‚Summe mir der, Jo demſelben in Abſicht der Mobilien nach dem 
Capiral-Conto zugefallen, als ein immerwährendes Mobiliar- 
Vermögen, 
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Eben auf dieſe Art, als ein immerwährender Beftand der 
Handlungs Geräthfehaften , bezabft derfelbe, einen großen mit 
Eiſen befchlagenen Baummagen, ſo zum Gebraud) des Tranfports 
feiner Ein: und Verkaufs; Waaren verfertiget worden, baar mit 
go Rthlr. aus der Cafle, 


Nimmt zum Gebrauch feiner eigenen Wirthſchaft von ſei— 
nem Waarem Lager, folgende Waaren, welche er nach dem Preis 
fich berechnet, wie er jelbige an andere verfauft, oder wie er ge« 
nöthige ſeyn würde, in Ermangelung derjelben, bey andern zu 
bezahlen. 


ı Anker Cahor 6 Rthlr. 1 Anker Medoc 6 Athfe. 16 Gr. 
4 Bouteillen Champagner & ı Rthlr. 8 Gr. die Bouteille. 
4 Bouteillen Burgunder à 20 Gr. pr. Bout. ı2 fb Cofke- 
Bohnen A 13 Gr. pr. Ib und ı2 Ib FR, raft, Zuder à 65 Gr. 
pri. 
Endlich findet derfelbe Gelegenheit, 
3 Oxhofft Cahor a 36 Rthir. pr. Oxh. 3 Oxhofft Medoe 
ago Rthle. pr. Oxh, 12 Beut- Champagner a 1% Rthlr. 
12 Bour. Burgunder a 20 Gr. ı £aft holländfche Heringe 
a 11Rehlr. die Tonne. 10 Liesi5 Preuflifch Flachs a r Rthlr. 
14 Gr. 5 Schiffth Ruſſiſeh Reinhanf a 191 Ahle. 3 Schiffs 
Schwedifch ‚Eijen a 13 Rthlr. 1 5o Tb Coffe-Bohnen a 1 3 Or. 
und 3 Centl. SE raff. Zuder a 64 Gr, pr. Ib für baare Con- 
santen zu verhandeln. 


Erläuterung der zwenten Aufgabe. 


— 





Da ſchon in der Erlaͤuterung der erſten Aufgabe, nach der daſelbſt 
beſindlichen erſten und zweyten Regel, die Beſchaffenheit des 
Caſſa· Conto und wie ſelbiges als ein Debitor und Creditor 
anzufeheis fey, angezeigt worden: fo ift auffer allen Zweifel, dag 
auch niemand anders als dasCafla-Conto, von denen in diefer 
Aufgabe angeführten verfihiedenen baaren Ausgaben der Creditor 
ſeyn konnte, „weil ſelbiges jeinen Endzweck erfuͤllt, und durch Der 
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zechnung feiner Ausgabe dargethan hatte, auf welche Arc deſſen 
Beſtaͤnde verringert worden, 








Diefes creditirte Caffa-Conto nun, mit feinen entgegen 
zu feßenden Debitoribus balanciren zu fönnen, fo war der erfte: 


Das Haushaltungs-Unkoften-Conto, zu deffeh Behuf 
das bezahlte Buͤrger-Recht, und die baare Anfaufung des Brenn⸗ 
Holzes geſchahe, wie auch die zum Gebrauch der monatlichen 
Wirthſchaft baar aus der Calle genommene Summe, verwandt 
wurde. Denn alle zur häuslichen Unterhaltung gefchehene Kuss 
gaben, fie beftehen auch, worin fie wollen, find unter der Benen— 
nung dieſes erwähnten Conto zu berechnen, damit bey den am 
Ende des Jahrs gefchehenen Abfchlüffen aller Conti des Haupt 
buchs auch aus diefer erjehen werden kann, wie hoch deſſen jährliche 
Haupt:Summe angelaufen, um darnach zu beurtheilen, ob Yelbige 
eine Proporuon mit dem dagegen gemachten jährlichen Verdienſt 
babe, vder ob eine Einfhranfung dieferhaid in dem folgenden 
Jahre noͤthig fey, 


So wie nun aus dieſen Gruͤnden erhellet, wie noͤthig es 
fen, ein befsnderes Conto von denen Ausgaben dieſer erwähnten 
Art zu haben, fo ift es auch, aus eben denfelben Urfachen, noth— 
wendig, daß von allen denen Ausgaben, welche eigentlich in Abs 
fihe der Handlung gefshehen, wiederum ein befonderes Conto 
angenommen werde, um daraus die jährliche Haupt:Summe 
wiffen, wie auch zugleich nach derjelben beurtheilen zu £önnen, ob 

"zu viel nach Proportion der Gefchäfte darauf verwandt worden, 
und ob es nöchig und möglich ſey, auch in Abſicht diejer Ausgaben 
fih eines Menagements in der Folge bedienen zu können. 


Daraus entftehet nun der zweyte Debitor, nemlich 
das Handels-Unkoften-Conto, und zwar für die banre Ber 
zahlung der erhaltenen Handlungs-Freyheit, wie auch einiger zum 
Gebrauch der Contoir; Gefihäfte und defien Eimichtung anger 
ſchaffte unentbehrliche Sachen. 


Das Pferde-Conto, ward, für die Ankaufung und baare 
Bezahlung zweyer Pferde, der dritte Debitor des creditirten 
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Cafla-Conto. Da diefe Pferde nun zu dem einzigen Endzweck 
eingekauft worden, die Koften, welche der häufige Tranfport der 
Waaren verurfacht, und deren Genuß davon bey Lebzeiten feines 
Vaters beftändig fremden Fuhrleuten überlaffen geweſen, ſelbſt zu 
verdienen, fo erforderten felbige unter erwähnter Benennung auch) 
ein eignes Conto, um aus demfelben erſehen zu können, ob am 
Ende des Jahre der wirkliche Verdienft die ährliche Unterhaltung 
derfelben überftiiegen oder gleich gekommen, oder ob von dem. Ein: 
faufs-Capital der 120 Rehlr. in Ermangelung eines hinlanglichen 
Verdienſtes, zugefeßt worden. Nicht allein diefer Umftand ber 
weifer fchon, wie nöthig die Benennung eines eigenen Pferde- 
Conto fey, fondern es ift auch) um deswillen nothivendig, weil 
das Einkaufs: Capital diefer Pferde, fo lange felbige wuͤrklich 
exiftiren, als ein Beftand anzufehen ift, der fo, wie alle andere 
bey einer jeden Inventur ‚vorgefundenen Beftände, welche nah 
geſchehenen Abfchlüffen derer Conti des Hauptbuchs wiederum 
aufs neue vorgetragen werden, ebenfalls auf deffen Conto aufs 
neue mit anzuführen if. Was nun aber über den Beftand diefer 
120 Rthlr. fih als ein Ueberfchuß befinder, wird von Jahr zu 
Jahr, fo lange diefe Sache unverändert bleibt, dem Gewinn- 
und Verluft-Conto als ein Verdienſt zu guet, fo wie in dem 
andern Fall, wenn nemlıch in Ermangelung des hinlänglichen 
Berdienftes, von dem Capital wäre zugefekt worden, der Verluſt 
davon demjelben zur Laft gefchrieben, mir welchem Conto diejes 
abgeſchloſſen, und dadurch) DVeranlaffung gegeben wird, feine 
andere Beftands: Summe aufzuführen, als die nicht den wuͤrk— 
liyen Einkaufs: reis der Pferde zeigt. 

Die fchicklichfte Benennung des vierten Debitoris in Ab: 
fit der zum Ameubliffement baar aus der Cafle genommenen 
soo Rthlr. ift das Mobilien-Conto. Denn da diefe Summe 
zu einer Ausgabe beſtimmt gewefen, deren Werth in einer andern 
Sache wiederum exiftiren follte, fo konnte auch dieſes Geld, 
feinem ſolchen Conto zugejchrieden werden, welches am Ende des 
Jahrs als würkliche Unfoften-Ausgaben, die niemals wieder zuriick 
zu erhalten feyn, durch das Gewinn - und Verluft-Conto abges 
fhrieben und faldirt wird, ſondern es mufte in Abficht ihres 
bleibenden Weschs unter der Benennung obiges feſtgeſetzten Conti 
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als eine neue Deftand- Summe wiederum vorgetragen werden, 
und mittelft Abſchreibung gewiſſer für die jährlihe Abnutzung be 
fiimmter pro Cent, von diefem auf das Gewinn- und Verluft- 
Conto, wenn es etiva fehr accurat zu berechnen, für gut befun— 
den werden follte, ihren wahren Werth dadurch erhalten koͤnnte. 


Das Handlungs- Geräthfchaften - Conto ift der ste und 
legte Creditor des creditirten Calla-Conto, für den zum 
Gebrauch des Tranſports aller Ein - und Verkaufs-Waaren baar 
angefauften Magen, und ift, in Abficht des Gebrauchs, eben fo 
als das erwähnte Mobilien-Conto anjufehen, weil bey dieſem 
ebenfalls, fo bald nur gewiffe pro Cent. für die jährliche Abnusung 
davon abgeſchrieben werden, der wärfliche Werth) wiederum 
exiltirt, und bey Abſchluß diefes Conto felbiger als eine neue 
Deffand,Summe wiederum vorzutragen iſt. 

Wenn fich endlich das General- Waaren-Conto durd 
feinen verfchiedenen Verkauf, und wegen der dadurch geſchehenen 
Veranfaffung zum Empfang des in demjeiben ſtehen habenden 
Werths, zu einen Creditor machte, wie die in der Erläuterung 
der erfien Aufgabe befindliche Ate Megel beſaget, fo muften dem— 
felben wiederum diejenigen Debitores entgegen gefeßt werden, 
an welche diefer Verkauf geſchehen. 


Der erfie Debitor war aljo das Haushaltungs-Unkoften- 
Conto, weil zum Gebrauch der häuslichen Wirchfchaft, 
die in dieſer Aufgabe angemerften und von dem Lager 
defielben genommene Waaren beſtimmt geweſen, und 

das Cafla-Conto, für die durch baare Einnahme verfihiede: 
ner verhandelten Waaren, geſchehene Vermehrung feines 
Deftandes, Und wegen der dadurch aufgelegten Verbind; 
lichEeit einer größern Nachweiſung, der zweyte Debicor. 

(Bon der Befchaffenheit und dem eigentlichen Gebrauch des 
Haushaltungs- und Handels- Unkoften - Conto, fo!f 
die fünfte Hufgabe, in welcher diefelben wiederum in 
Rechnung kommen, eine nähere Erläuterung geben.) 


— — — 
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Die dritte Aufgabe. 





er Kaufmann, da er den Winter hindurch keinen auswaͤrtigen 
Handel zu unternehmen im Stande ift, entſchließet fih, Cauffer 
der Bejchäftigung der Correfpondence mit feinen auswärtigen 
veunden, im welcher er denenjelben ſowol die Fortjeßung der 

Handlung feines Vaters unter feiner eigenen Firma, als auch 
einige Unternehmungen anzeige, welche er fommendes Frühjahr 
mit ihnen zu machen gedenfer, und wovon der Erfolg in denen 
nachftehenden Aufgaben fich zeigen wird; ) eine Speculation auf 
Getraide zu machen, in der Erwartung, damit in der Folge einen 
guten Verkauf zu treffen. Zu diefem Ende giebt er einem Korn— 
Maͤkler den Auftrag, von dem vom Lande zum DBerkauf täglich in 
die Stadt gebrachten Getraide, fo viel Noggen und Haber als nur 
immer möglich, fiir feine Rechnung einzuhandeln. Der Mäfler 
zeigt an, daß er, mittelft Befolgung feiner Ordre, bereits 

40 Faften Roggen, den Scheffel a ı Rthlr. und 

30 Laften Haber, den Scheffel à 12 Gr. eingekauft, _ 


Da nun aber der Betrag diefes eingefauften Getraides, die 
Summe des baaren Geldes, fo er nad)-feinen Capital-Conto aus 
der Nachlaſſenſchaft erhalten, uͤberſtiegen, fo ſieht er fich genoͤthigt, 
da der Einfauf in baaren Contanten gefcheben; 

auf Peter Linghoff A Hamburg 14 Tage nach dato, an dio 
Ordre Johann Möller hieſelbſt 1500 ME. bco. 

und auf Chriftoph Schmaland A Hamburg 14 Tage nach 
dato, an die Ordre Peter Claaſſ hieſelbſt ebenfalls 1500 
ME. bco. zu trafıren, um durch den gefchehenen Verkauf 
diefer beyden Wechſel A 44 pCr. pr. 100 Rthlr. bco, von denen 
Empfängern derfelben, die baare Valura zu erhalten, und da- 
durch die contante Zahlung des Setraide-Einfanfs bewuͤrken zu 
tönnen. Nachdem dieles gefchehen, auch dem Mäkler feine 
Courtage A 4 Gr. pro Winſpel Baar entrichtet worden, läßt 
der Kaufmann fammtliches Getraide auf feine zu diefem Behuf 
gemierheten Speicher - Boden aufſchuͤtten, und bezahle am 
Arbeitslohn überhaupt dafuͤr baar 1a Rthlr. 
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Hiernaͤchſt finder derſelbe Geiegenheit, 
4 Oxhofft Cores- Wein A 25 Rthlr. pr, Oxh,, 4 Oxhoftt 
Langourenc A 25 Rthie, pr. Oxh., 3 Oxhofft Picardon 3 ı 
Rthlr. pr. Oxh., 3 Oxhofft Muſcat A 34% Kehle. pr. Oxh., 
2 Laſt hollandfihe Heringe a zı Rthlr. die Tonne, ro Ctl. 
Ruſſiſchen Talg à 155 Rthle, pr. Erf, und 6 El. Eugliſch Caro- 
liner Reis A g Rthlr pr. Ctl., ſowol für baare Conranten, 
als auch an Samuel Gifle, so Ext. Virgl. Suicent Bfätter 
Toback 135 Rthle. pr. Cr. a Conto zu verhandeln, 

So wie der Kaufmann wiederum von Samuel Gifle à 
Conto 1000 fb Coffe- Bohnen A 105 Gr. pr- Tb und so Ctl. 
Engliſch Caroliner Reis à 54 Rehle. pr. Ctl. eingehandelt, und 
aufferdem noch von demſelben baar in Caſſa 300 Rthlr. er⸗ 
halten hat. 

Nach dieſem verwechſelt derſelbe noch 300 Stuͤck Louisd'or 
gegen Courant, zu 64 pr. Cr. welche er nur kurz vorher zu s$ 
Kehle. pr. Ct. in Bezahlung angenommen, und profitirt dadurch 
an Agio „z Rthl, pr. Cr, 





Erläuterung der dritten Aufgabe 


N, es, nach der Erläuterung der erfen Aufgabe, und zwar 
nach der dafelbit befindlichen zZten Negel, ein ausgemachter Satz 
bieibt, daß alle Waaren, die noch nicht durch einen Verkauf den 
Empfang des in demjelben fiehen habenden Werths, bewuͤrket 
haben, Debitores, und diejenigen, durch welche bereits dieſer 
beftimmte Endzweck erfüllet worden, Creditores ſeyn, jo gehörte 
auch der geichehene Einfauf der 40 Laft Roggen, und 30 Laſt 
Haber zu diefem erftern Sa, weil der Verkauf derjelben noch nicht 
veranftaltet worden, und alſo dadurch, das, an den darin ſtehen— 
den Werth, habende Recht der Forderung hoch fuer verblieb, 
mithin diefer Einkauf unter der Benennung eines Generals 
Waaren-Conto fo lange als ein Debitor des Kaufmanns anzus 
fehen war, Bis derjelbe fich durch Verringerung feiner Beflände, 
das heißt, durch gegenfeitige Abſchreibung eines gefchehenen Vers 
kaufs, wiederum in eine andere Benennung veränderte: 

Ma 
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Diefem Debitori nun durch den entgegen zu feßenden 
Creditorem balanciren zu koͤnnen, jo fonnte felßiger fein ans 
derer, als das Cafla-Conto feyn. Denn da der Einkauf diefes 
Getraides mit baarem Gelde gefihahe, fo erfüllte daffelbe durch 
feine Ausgabe, und wegen der dadurch gefchehenen Verringerung 
feiner Beflände, den ihm beftimmten Endzweck, und ward alſo 
dadurch der gegenfeitige Creditor des General Waaren-Conto. 

Und auf eben diefe Art ift das Cafla-Conto ein Creditor, 
ſowol von der baar bezahlten Mäkler: Courtage des Getraider 
Einfaufs, als dem für Aufſchuͤttung deffelben auf denen Boden 
baar entrichteten Arbeitslohn, und hat ebenfalls das, General- 
Waaren-Conto zu feinem gegenfeitigen Debitor, weil zu deffen 
Behuf einzig und allein diefe Unkoften verwandt worden. 

Menn es ferner, nach der in der erften Erläuterung befind- 
lichen sten Negel heißt, dag ein jeder Bezahler, die Zahlung 
gefchehe auch, in welcher Art fie wolle, ein Creditor fey, fo waren 
unftreitig Peter Linghoff und Chriftoph Schmaland à Ham- 
burg von den auf Ihnen gezogenen 2 Wechjelbriefen von 3000 
Mt. bco, beyderſeits Creditores des Kaufmanns, weil durch die 
Acceptation diefer Trarten ihre vorige Schuld-Summe, um fo 
viel, als diefer Werth betrug, verringert wurde, und mithin felbige 
nur noch das, was nach Abzug diefer 3000 ME. übrig war, 
fihyuldig verblieben. Wenn nun aber, nad) diefer Aufgabe, diefe 
beyden Wechjel zu feinem andern Ende gezogen und verfauft 
worden, als mittelft der basren Erhaltung des Werths derjelben, 
das Calla-Conto in den Stand zu feßen, die baare Bezahlung 
für den conrant gefchehenen Getraide-Einkauf zu leiften, als wel— 
cher ohne diefen zugefommenen baaren Betrag, zu eben der Zeit 
nicht hätte erfolgen koͤnnen, Jo Eonnte auch fein anderer Debitor, 
als das Cafla- Conto, denen erwaͤhnten beyden Creditoren ent: 
gegen gefeßt werden, weil diefe beyde Wechfel durch den Verkauf 
in baar Geld verwandelt, und die Cafle durch dieſe Einnahme, 
und die dadurch geſchehene Vergroͤſſerung ihres Beſtandes, zu 
einer gröffern Nachweiſung verpflichtet worden. 

Der in diefer Aufgabe befindliche, und fowol in baarem 
Gelde, als auch in Rechnung gejchehene Waaren-Verkauf, gab dem 
General- Waaren- Conto ein Recht, fin) als einen Creditorem 
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zu benennen, weil daſſelbe ſeinen beſtimmten Endzweck befolget, 
und durch den Betrag dieſes Verkaufs, den an daſſelbe zu fordern 
gehabten Werth, wie die 4te Regel beſaget, wiederum verguͤtigt 
hatte. Wenn nun wach der sten Regel ein jeder Empfänger ein 
Debitor ift, fo waren folgende 2 Debirores, nemlich das Cafla- 
Conto für die Einnahme des baaren Verkaufs, und Samuel 
Gifte für den Empfang der demfelben in Rechnung verkauften 
Maaren, als welchen beyden dadurch zwey verfchiedene Verbind: 
fichkeiren aufgelegt worden, dem creditirten General. Waaren. 
Conto wiederum entgegen zu fegen. 

Samuel GiMe hatte indes wiederum dem Kaufmann ſowol 
einige Waaren verhandelt, als auch demfelben eine Summa von 
300 Rthl. baar ausgezahlt; fo wie derfelde alfo hierdurch ein Recht 
zur Forderung der Wiedererftattung erhieit, mithin bis zu deren 
Befolgung jo lange als ein Creditor anzufehen war: fo muften 
diefem Creditori nun, diejenigen Debirores entgegen geſetzt 
werden, wodurch derfelbe die Veranlaffung genommen, fich zu einen 
Släubiger zu machen. Der erſte Debitor fonnte alfo kein 
anderer, als das General- Waaren-Conto, feyn, weil, nach 
der zten Negel, eine jede Einkaufs-Waare fo lange als ein Schul: 
dener zu betrachten, bis dielelbe durh den Verkauf von dem 
darin ſtehenden Werth fi wiederum frey gemacht; fo wie ber 
zweyte Debitor niemand anders, als das Calla-Conto, feyn 
durfte, weil die baare Einnahme der 300 Rthl. demjelben Ger 
fegenheit gab, feine vorige Beftand,Summa um den Werth diefes 
Empfangs zu vermehren, und daflelbe alfo dadurch zu einer 
groͤßern Nachweiſung verpflichtet wurde. 

Envlih, da der Caflen - Beftand durch den erhaltenen 
baaren Profit, in Anjehung der verwechfelten 300 Stuͤck 
Louisd’or vernichtet worden, folalic) das Cafla - Conto dadurch 
als ein Empfänger, der zu berechnen und nachzumweifen hatte, fich 
zu einen Debitor machte, fo ward das Agio-Conto, als durd) 
welches die Vermehrung diefes baaven Geldes bewuͤrket wurde, 
deffen gegenfeitiger Creditor. 
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Die vierte Aufgabe. 








N. Kaufmann fährt in der Speeulation des Getreide: Eins 
kaufs fort, indem er einige fichere Erwartungen vor fich fieht, 
durch ven Verkauf deffelben, und des dabey zu hoffenden Profits, 
frin Capital anfehnlich zu vermehren. Zu diefem Ende ertheilt 
er dern Korn: Mäkler abermals den Auftrag: 

60 Laſt Noggen und 20 Laſt Haber, fo gut als möglich, ein⸗ 
zufaufen, und ift entfchloffen, jo bald er diefe Quannrät erhalten, 
feine Speeulation auf diefen Artituf von Waare aufzugeben, da 
er durch diefen Einfauf ſowol, als durch das, was er im vorigen 

Ronat eingehandelt, wie auch durch das, was er bereits nach) dem 
Capital -Conto aus der Nachlaffenfchaft feines Vaters noch von 
diefer Waare in Beftand hat, feine feſtgeſetzte Summe erhalten. 


Der Mökler zeigt an, daß, da die Landfuhre nicht mehr fo 
ſtark ſey, er auch) nur durch diefelben 
10 Laſt Roggen, den Scheffel zu ı Arhl. ı Gr. und 
2 Laſt Haber, deu Scheffel zu 13 Gr. hätte einhandeln können, 


indes. habe er den Einkauf der fehlenden Summe von 

50 Saft Noggen und 

18 Laft Haber, bey Andreas Schroop Hiefelbft, und zwar 
die exfiere Sorte zu 1Rthl. 2 Gr, pr. Schfl. und die 
zweyte zu 14 Gr. pr- Schfl. gefchloflen. 


Der Kaufmann acceptirt die ſaͤmmtlichen Preife dieſes 
Einfaufs, bezahlt den Betrag des durch die Landfuhre erhaltenen 
Setraides mit baarem Gelde, und dem Andreas Schroop, der 
ohnedis demfelben nach dem Capital-Conto 1000 Rthl. ſchuldig 
verblieb, A Conto dirjes Einfaufs, zuerft 
mit einem an feine Ordre auf Dirck Ponpes à Amfterdam, 
14 Tage nad) Sicht gezogene Tratre von 1000 SI. holl.Cour. 
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und mit einem an ſeine Ordre auf Andres Maackes à Amſter- 
dam 14 Tage nach Sicht gezogene Tratte von 1000 Fl. holl. 
Cour. welche er demfelben zu 45. pr. Ct. pr. 100 Rthl. holl. 
überläßt, fo wie er naͤchſtdem noch an ihn auf eben diefer 
Rechnung 
2 Saft holl. Heringe, die Toune zu 1043 Rthl., und ro Sciffib 
Schwediſch Eifen, 134 Nthl. pr. Schiffib verhandelt, 











Hiernähft wird die Courtage des Möflers mit 4 Gr. pro 
Winfpel demfelden Baar ausgezahlt, jo wie für Auffchüttung dieles 
GSetraides auf denen dieferhalb gemierheten Kornboden, an ver: 
fchiedenen Arbeitslohn baar 15 Diehl, verwandt worden. 


Und fo wie 
6 Oxhofft Frontignac, A 40 Rthl., 6 Oxhofft Hochländer, 
Azı Nthl., soo tb Coffe- Bohnen, A ı24 Gr. pr. Ib, 2 El. 
ff. raff. Zucker, à 63 ©r. pr. ib, ro Ctl. Engliſch Caroliner 
Reis, à 9 Rthl., ı Ctl. Canafter, à ı Athl. 2 Gr. pr. Ib, soo 
15 holl. Rauchtoback in ı Ib Paquet, A g Gr. pr. Ib, und » 
Schock Schlefifh Leinen, a ı2 Rthlr. pr- Schock, für baare 
Contanten verfauft: 
fo find ebenfalls an Samuel Giffle auf deffen Anſuchen A Conto 
10 Ctl. Virgl. Cuicent-Bfätter, A 133 Rthl. pr. Ctl. verhandelt 
worden. 


Crläuterung der vierten Aufgabe. 








N, diefe 4te Aufgabe mit der zten beynahe gleich ift, fo beziehe 
mid auch in Abfihye deren Erläuterung mehrentheils auf die vor: 
hergehende. 


Das General- Waaren-Conto, welches ein für allemal, 
fobald felbiges eine Waare zum Berfauf empfängt, und denjelben 
noch nicht geleiftet, als ein Schuldener anzufehen, ift auch für den 
in diefer Aufgabe gefhehenen Getraide-Einkauf als ein Debitor 
su betrachten, weil felbiges durch diefen Empfang einen Werth 
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erhalten, welchen daffelbe mittelft des Verkaufs abzutragen verbuns 
den war. Wenn nun diejer Einkauf theils in baarem Gelde, 
theifs in Abrechnung mit Andreas Schroop gefinehen, fo folget 
daraus, daß das Cafla-Conto und Andreas Schroop die beyden 
Greditores ſeyn muften, fo einzig und allein diefem debitirten 
(ieneral-Waaren -Conro entgegen gelegt werden konnten. 
Denn erfieres Conto hatte in Abfiche der baaren Ausgabe feine 
Pflicht erfüllt, und dadurch erwiefen, in welcher Art feine Beſtaͤnde 
verringert worden, und letzterer hatte ſich durch dieſen Waaren— 
Verkauf ein Recht zur Forderung des Werths derſelben erworben. 


Geſetzt nun, daß der Maͤkler den Auftrag, das ſaͤmmtliche 
Getraide durch die eingehenden Landfuhren baar einzukaufen, hätte - 
befolgen koͤnnen, fo wuͤrden die zwey auf Amfterdam gezogene 
Tratten, im Tall daß fein hinlänglicher Fonds in Cafla gewejen 
wäre, Baar verkauft worden feyn, um, durch die Erhaltung des 
Werths diefer Wechfel, den Betrag des eingefauften Gerraides 
baar entrichten zu fünnen, durch welche Handlung alsdenn das 
Conto der Cafle in Anſehung der baaren Einnahme ein Debitor, 
nächfidem aber auch nur der einzige Creditor des General- 

„Waaren-Conto, in Abficht der Ausgabe, geworden wäre. Da 
aber dieſer Fall nun nicht eriffirte, fo mußten diefem General- 
Waaren-Conto, als einem’Debitor, obige zwey erwähnte 
Creditores nehmlic, des Cafla-Conto und Andreas Schroop, 
zur Gleichfommung ihres Betrags entgegen gejeßt werden. 


Andreas Schroop wollte nunmehro für den Verkauf feines 
Getraides vergätige ſeyn; und da derjelbe ſich gefallen ließ, ſtatt 
boarer Bezahlung die zwey auf Amfterdam gezogenen Tratten, 
als auch die an denfelben verhandelte Heringe und Schwediſch 
Eilen, anzunehmen: jo ward er dadurd), nach der sten Negel, 
für den Empfang diefes ſaͤmmtlichen Werths, wiederum ein Debi- 
tor, gab aber auch, da diefer Empfang in verichiedener Art 
gejchahe, dadurch) Beranlaffung, demſelben drey verfchiedene 
Credirores entgegen zu feßen, 


Die beyden erſten derſelben waren Dirck Poppes und 
Andres Maackes à Amfterdam, für die Acceptation der auf 


fie gezogenen Wechfelbriefe, und die dadurch gefchehene Verringe— 
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rung ihrer Schuld-Summe, und der dritte, das General - Waa- 
ren-Conto, für den geſchehenen Waaren-Verkauf, und die da; 
durch entfiandene Verringerung ihrer Beſtaͤnde, Abjchreibung 
derfelden, und Nachweilung, wo der Werth zu fordern fep; woraus 
denn alſo folget, 

daß Andreas Schroop ein Debitor an Dirk Poppes,] 

derfelbe ebenfalls ein Debitor an Andres Maackes,} geworden. 
fo wie » zz ein Debitor an das Gen. Waaren-Conto, 


Kenn nun nech für den Einkauf diejes Getraides, ſowol 
die dem Mäkler zufommende Courtage, als einige andere diefer: 
halb gehabte Unkoſten, baar bezahlt worden, und dieſe ſammtliche 
Ausgaben das General- Waaren-Conto zu ihrem Debitor 
hatten, weil felbige bloß zu dem einzigen Behuf verwandte, und 
auf Veranlaffung der erhandelten Waare geſchehen: fo war dem; 
jelben kein anderer Creditor, als das Caſſa-Conto, enigegen 
zu jegen, weil es eine baare Ausgabe betraf, wodurch daſſelbe den 
beftiimmten Endzweck erfüllet, und die Nachweiſung, wo Jelbiges 
geblieben, gegeben hatte, 


Wenn endlich das General- Waaren-Conto, für den am 
Ende diefer Aufgabe befindlichen, und theils in baarem Gelde, 
theils an Samuel Giffe geſchehenen Waaren: Verkauf, ein 
Creditor ift, weil jelbiges bloz durch einen Verkauf, wie die 4te 
Hegel beiager, vermögend ift, fih von dem Hecht der an daffelbe 
in Abfiht des Werths zu habenden Forderung, au befrenen: fo 
muͤſſen diefem ereditirtren Conto wiederum dielenigen als Debi- 
tores entgegen geftellt werten, an welde diefer Verkauf gefchehen, 
wornach denn Feine andere, als das Caßfa-Conro, und Samuel 
Giffle, die dem General: Waaren -Conto als einem Creditor, 
entgegen zu feßende Debitores feyn Eonnten, Denn ein jeder 
Empfänger ift ein Debiror, Beyde hatten in verfchiedener Art 
einen gewiſſen Werth erhalten. Der erfte baap Geld, der zweyte 
Waare, wodurch alſo beyden eine neue Verbindlichkeit aufgelegt 
worden, nehmlich auf Vergätigung ihres empfangenen Werths 
wiederum bedacht zu feyn. | 
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5 Kaufmann Hatte, nad dem Capital - Conto, an den 
©taroften Radonsky a Girmaslavick in Pohlen, eine rück 
ftändige Schuld: Forderung feines Vaters, Es war diefes eigent- 
lich die Bezahlung des erften Termins, eines zwifchen demfelben 
und feinem Vater gefchioffenen Holzlieferungs- Contralts; und 
da derjelbe erfüllt werden mufte, wenn anders das bereits auf 
denfelben bezahlte Capital nicht verfohren gehen follte, fo war der 
Kaufmann verpflichtet, zu Vermeidung aller Weitläuftigkeiten, fo 
die Nicht-Crfüllung diefes Contradts verurfachen Eonnte, in den— 
felben zu treten, und folchen fortzufeßen. Zu diefem Ende jendee 
er dem Radonsky, mittelft Anzeige feines Entfchluffes, 


bear 100 Stuͤck Ducaten; fielft diefe Summe demfelben 
Az Rehl. pr. Stuͤck in Rechnung, und erfucher, den baldigen 
Tranfport der Holy Floßgen zu befördern. 


Um ihm hiezu nody mehrere Aufmunterung zu geben über: 
machet er demielben mir der nemlichen Poft, da diefe 100 Stuͤck 
Ducaten abgegangen, ı Anker Cahor, 6 Rthl.; 1 Anfer 
Medoc, 6 Rthl. 16 Gr; ı Anker Hochländer, 5 Rthl.; 
>0 tb Coff&-Bohnen, A 13 Gr. pr- Tb, und zo Ib Zuder, in 
2 Hüten, à 6% Gr. pr. Ib, zum Geſchenk. 


Da nun aber das Waaren»Conto ein für allemal nichts 
shne Berechnung mweggeben, auch nichts von feinem DVerdienfte 
serkieren kann: fo berechnet er fich diefe vom Lager genommene 
und verfchenfte Waaren, nach oben erwähnten Preije, als einem 
folchen, wofür er ſelbige wuͤrklich verkauft, oder auc) vielleicht in 
Ermangelung berfelben an andere hätte bezahlen müflen. 


Zum Gebrauch ſeiner monatlichen Wirthſchaft, nimmt er 
abermals 100 Rthl. baar aus der Caſſe, ſo wie er von ſeinem 
Waaren-Lager zu eben dieſem Behuf 1 Anker Cahor 6 Rthl. 
Anuker Medoc 6% Rthl., 6 Bouteill. Champagner à 1% 
Rthl. und 6 Bonteill. Burgunder A 20 Gr. verwender. 
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Zum Gebrauch feines Contoits, Fauft derfelbe ı Nies 
fein Schreibpapier, und bezahlt ſolches mit 3 Rthl. ebenfalls baar 
aus der Calle, 

Fuͤr baare Contanten verfauft derfelße 
$ Oxhofft Cores-Wein, a 25 Nehl.; 3 Oxhofft Mufcar a 
35 Rthl,; 4 Oxhofft Langourene, a 243 Nthl.; 5 Oxhofft 
Picardon, a 303 Rthl.; 12 Bonteillen Champagner, a 14 
Rthl.; 10 Bouteillen Burgunder, a 18 Gr. und 2 Tonnen 
holländfche Heringe, a ı 0% Rtht. p. Tonne: 

fo. wie ebenfalls an Samuel Giffle 
ro Schifffß Schwedifch Eifen, a 13% Nthl,; ro Schiffth 
Ruffifchen Reinhanf, a 19 Rthl., und 20 Liest5 Preuffifchen 
Flachs, a r4 Rehl.; 

und an Andreas Scehroop: 
3 Laſt holl. Heringe, a 10% Rthl. pr. Tonne; 10 Ctt. Rufh- 
fchen Juchten, a 44 Rehl.; ro Ctl. Ruffifchen Talg, a 15 
Rthl., und 20 Schock Schletifch Leinen, a r24 Rihl. a Conto 
verhandelt werden, 

Bon Samuel Siffe erbandelt der Kaufmann wiederum 
a. Conto 

30 Centf. Engkifch Caroliner Reis, a 63 Rthk. pr. Eentl, 
und erhäfs auſſer dieſem noch von demfelden einen an feine Ordre 
ausgeftellten und auf Hendrick Ebel a Amfterdam 14 Tage 
nad; Sicht gezogenen hollaͤndiſchen Wechſel-Brief von 750 fl. 
holl. Cour. 2 45 pCr. pr. ro0 Rthl. holl. 

welchen. derſelbe endofhrr feinem Freunde Dirck Poppes in 
Amſterdam zur Præſentation einfender, und nach eingegange: 
ner Accepration denfelben in Rechnung ſtellet. 

Bon Andreas Schroop erhaͤlt derſelbe ebenfalls a Conto 
der an denfelben verhandelten Wanren, einen au feine Ordre 
ausgeftellten und auf Hiendrick Teulen a Amfterdam +4 Tage 
nah Gicht gezogenen hollaͤndiſchen Wechſel-Brief von 600 fl. 
hell, Cour. a 45 pCt. pr. 100 Rthl. hell. 

weicher endoflirt von den Kaufmann an feinen Sreund An- 
dres Maackes in Amfterdam zur Prefentation eingefanor, und 
nad) eingegangener Acceptation demfelben in Rechnung geftell 
wird, 
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Erlaͤuterung der fünften Aufgabe. 





Man das Caffa- Conto für die an den Radonsky überfandte. 
300 Nthl., und das General-Waaren-Conto für die an eben 
denselben zum Geſchenk übermachte Waaren unftreitig 2 Credito- 
res wurden, weil feldige durch die Erfüllung ihrer beyderfeitigen 
Pflichten, ihre Beftände in verfchiedener Arc verringert, und 
Nachweiſung gegeben hatten, wo der Abgang des Werths ihrer 
Conti, wiederum auf einem andern zu finden fey; jo müften 
denenfelben diejenigen Debitores entgegen geſetzt werden, die zu 
diefer verfchiedenen Ausgabe die einzige DVeranlaffung gegeben 
hatten, 


Die Aufgabe zeigt num Zwar, daß Radonsky ſowol das 
Geld als die Waare erhaften; fie zeige aber auch zugleich, dag 
der Empfang des baaren Beldes auf Rechnung der Holzliefes 
rung, die überfandte Waare hingegen ein Geſchenk geweſen, 
und nur blos zur Aufmunterung des baldigen Tranfports 
dieſes zu Hefernden Holzes gefihehen. Radonsky Eonnte alfo 
auch nur alfein der Debitor des Calla-Conto ſeyn. Denn, 
von dem Empfang diefer 300 Rthl. war derfelbe wiederum 
Rechnung abzulegen verbunden, und hatte felbiges blos als 
einen Vorfchuß der in dem Contralt nad) den Preifen feftgefeßs 
ten Summe anzufehen, welcher ihm bey gänzlicher Auszah— 
fung abeezogen werden ſollte. Gleiche Verbindlichkeit hatte 
derfelbe aber bey dem erhaltenen Geſchenk nicht; denn viefes 
war der freye Wille des Kaufmanns gewefen. Dem ohn— 
geachtet mußte das creditirte General - Waaren - Conto, 
wodurch die Ueberſendung diejes gemachten Douceurs veran: 
ftaltee wurde, ebenfalls jo gut, als das creditirte Cafla- 
Conto, einen Debiter haben. Als ein folcher konnte nun 
zwar kein jchickficherer, als das General-Holz-Conto aufs 
aefüher werden, weil eigentlich zu deffen Behuf diefes Gefchenf 
verwandt worden, und welches nicht geichehen feyn wiirde, 
wenn der erwähnte Holzhandel mir dem Radonsky nicht die 
Peranlafung dazu gegeben hätte. Da aber fein bejonderes 
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Holz - Conto im Hauptbuche benennt iſt, ſondern in dem— 
felben überhaupt ein General - Waaren - Conto angenommen 
worden, mithin diefes Conto für die nemlihe Summe, da 
es fih für diefes Geſchenk creditirt, unter derfeldigen Benen— 
nung, da es eigentlich und nur bloß zum Behuf einer Waare 
ausgegeben worden, wiederum debitirt werden muſte; fo if 
es, um mehrerer Deutlichfeit: willen, am beiten, hiezu das 
Handels - Unkoften-Conto als einen Debitor anzunehmen, 
weil es boch einestheils eine Handlungs: Sache berrift, und 
andernteheils es auch auf eins herausfommt, ob dieſes Conto 
um diefe Summe größer, am Ende des Jahrs mit den Ge- 
winn- und Verluft-Conto abgefhloffen, oder der Profit des 
General: Waaren-Conto um diefe Summe fo viel weniger 
gezogen wird; woraus denn alſo folget, dag das 





Handels-Unkoften-Conto der Debitor des creditirten 
General-Waaren-Conto, fo wie Radonsky 'der einzige 
Debitor des creditırten Calla-Conto geworden. 


Das Haushaltungs- Unkoften-Conto, machte fich afs 
ein Empfänger, fowol der zur Wirthichaft verwandten 100 
Rehl., als auch der zu eben diefem Behuf genommenen ver: 
ſchiedenen Waaren, zu einen Debitor, und da das Caffa- 
und das General- Waaren-Conto die beyden Gegenjtänve 
waren, durch deren Verringerung ihrer Beftände, diefer Empfang 
hewüärket worden, fo waren auch dieſe, die beyden entgegen: 
fichende Credirores des erwähnten einzigen Debitoris. Und 
auf eben diefe Art ift, 


das Handels - Unkoften - Conto für die zu deffen Behuf 
verwandte 3 Rthl. ats ein Debitor, dem die Pflicht einer 
Nachweiſung oblieger, anzuſehen, und hatte, da es lediglich 
eine baare Ausgabe betraf, das Cafla-Conto zu feinem einzis 
gen Creditor. Man mögte hiebey folgende Frage sufwerfen: 
Wenn ein jeder Debiror, ſich nicht anders als durch 
würfliche Bezahlung feiner Schuld-Summe zu einen 
Creditor machen kann, wie kann das Haushaltungs- 
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und Handels-Unkoſten-Conto, da es feine lebende 


Perfonen find, und doch als Schuldener benannt 
werden, folches bewürken ? 














Diefe Frage iſt Teiche zu entſcheiden. 


Man mug nur einen Wnterjchied unter Iebende und 
leblofe Gegenftände machen. Lebende Debitores 
koͤnnen niemals anders, als durch eine auf diefe oder 
jene Are gefchehene wuͤrkliche Vergütigung ihrer refti- 
renden Schulßd:Summe, Creditores werden. Leb— 
lofe Hingegen mäfen dazu gemacht werden. Und 
diefes gefchiehet auf folgende Art, 


Das Netto provenü oder der reine Verdienſt 
ses General - Waaren - Conto, fann bey dem am 
Ende des Jahrs gejchehenen Abfchlug, nicht anders, 
als nach Abzug aller gehabten Unkoſten, gezogen werden, 
Da num beyde erwähnte Cont nichts anders, als 
Unfoften: Conti find: fo muͤſſen felbige entweder dem 
General- Waaren- oder dem Gewinn- und Verluft- 
Conto zur Laft gefteile, das heißt: debitirt werden. 
Geſchieht nun diefes auf die eine oder andere Art, 
fo werden das Haushaltungs-und Handels-Unkoften- 
Conto, durch Uebertragung ihrer Summe auf eines 
andern Conto faldirt, und alfo dadurch Creditores, 


Der an drey verſchiedene Gegenſtaͤnde geſchehene Waaren: 
Verfauf, wodurch das General- Waaren- Conto, in Abſicht 
der durch dieſen Verkauf verurſachten Verringerung feines 
Beſtandes, und Anweiſung zum Empfang des Weichs dieſer 
verhandelten Waaren, ein Creditor ward, legte dem Calla- 
Conto, Samuel Giſſe und Andreas Schroop als Empfaͤn— 
gern derſelben, die Verbindlichkeit auf, ſich als Debitores 
demſelben entgegen zu ſtellen. Erſterer, fuͤr den Empfang 
einer baaren Einnahme und die dadurch geſchehene Vergroͤſſe— 
rung des Beſtandes; und beyde letzteren, fuͤr die durch dieſe 
an dieſelben gemachte Verhandlung, verurſachte Vermehrung 
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ihrer Schuld-Summe, und das dadurch erhaltene Recht einer 
gröffern Forderung, 


























Wenn ferner Samuel Gifle dem Kaufmann eine Darthey 
Engliih Caroliner Reis verhandelt, ingleishen einen Wechſel 
von 750 Fl. holl. Cour. demſelben verfauft, und dieſer da- 
durch, vermoͤge des Rechts der Wieder - Forverung diefes Werths, 
ein Crediror ward; fo waren dagegen feine andere Debicc- 
res, als das General- Waaren-Conto, und Dirck Poppes 
ä Amfterdam, demfelben entgegen zu feßen. Erſteres, weil 
es durch den Empfang des Werths der eingekauften Waare 
eine neue Verbindlichkeit erhalten hatte, und lekterer, weil 
der erhaltene Wechfel demfelden zur Einzaffirung zugefande 
rar, und er die Freiheit erhalten hatte, des Werths deffelben 
fih bis auf weitere Ordre zu bedienen, wodurch derſelbe alfo 
beftändig in der Erwartung ſtehen muſte, dag der Detrag diefes 
Wechfels Über kurz oder lang wiederum von ihm gefordert 
werden würde. 


Und fo wie endtih Andreas Schroop für die dem 
Kaufmann verhandelten Wechſel von 600 Fl. holl, Cour., 
in Abſicht des zu fordernden Rechts der Wiedereritattung ein 
Creditor ward: fo war dagegen fein anderer Debitor, als 
Andres Maackes ä Amfterdam, zu benennen, weil diefer 
ven Wechfel in eben einer folgen Art, als Dirck Poppes, 
zugefandt erhalten, folglich derielbe auch davon Rechnung ab: 
zulegen verbunden war. 
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Die fehöte Aufgabe. 
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D. Kaufmann, welcher entſchloffen ift, im künftigen Fruͤh— 
Jahr fein eigenes Schiff mit einer Ladung Holy nad) Bourdeaux 
zu fenden, diefes Schiff aber, nach der Anzeige des Schiffers, 
noch vorher einiger VBerdefferungen in Anfehung der Takelage 
benoͤthigt ift, erhandele zu diefem Behuf von einem Seiler, fo 
viel an Anker: und Cavel-Thauen, als die Barattirung, oder 
der an denfelben gefchehene Gegen-Verkauf von 

10 Schiff Fb Ruffiihen Nein-Hanf, nad) dem A 19 Rthl. pr. 
Schiff In bedungenen Preis, betrug. 

Er berechnet fich ferner mit Schiffer Sievers, als Rehder 
des Schiffs, rooran derfelbe die Hälfte Antheil har, und welches 
ebenfalls beftimme ift, mit aufgehenden Waſſer im See zu gehen, 
und bezahfe demſelben baar 33 Rthl. aus der Caſſe, ſo laut der 
vorgezeigten Rechnung, die verſchtedenen zum Behuf dieſes Schiffs 
angeſchafften Ihau= und Anker-Geraͤthſchaften auf ſein Theil 
ausgetragen. 

So wie Samuel Giffe, als der groͤßte Rehder des Schiffs, 
in welchem der Kaufmann nur F Antheil hatte, demſelben durch 
Berechnung beweilet, das er ihm für die um noͤthigſten Gebrauch 
dieſes Schiffes angefanften Thau- und Anker - Geräthichaften 41 

tihl. in Rechnung gefiellt, als eineu Betrag, der auf fein Antheil 
demſelben zur Laft zu ſtehen Fame, 

20 Ctl. Engliſch Caroliner Reis, a 9 Rthl.; 5 Et. FE 
raff. Suder, A 64 Gr. pr. I5, und 100 15 CofE-Bohnen, 
2 124 Sr. pr- IB, werden für baare Uontanten verkauft; 

fo wie an Andreas Schroop, 

& Laſt holl. Hering, A 103 Rthl. pr- Tonne, uud ro 
Schiff th Schwedifch Eifen, & 135 Rthl. pr. Schiff h a Conto 
verhandelt worden. 

Bon welchen derfelde wiederum in Rechnung erhält: 
einen an feine Ordre ausgeftellten, auf Nicklas 

14 Tage nad) dato gezogenen und zu 44 PCt. 

pr. 100 Rthl. beo. in hiefigen Werth geſchloſ⸗ 


fenen Hamburger Wechſel von — s . 7soME.bco. 
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einen an feine Ordre ausgeftellten, auf Tourney 
14 Tage nad) dato gezogenen und zu 44 pCt. 
pr- 100 Rthl. bco. in hiefigen Werth geſchloſ— 
fenen Hamburger Wechſel von + : 600 Mk. beo. 
nebſt einem an feine Ordre ausgeſtellten, auf Narjes 
14 Tage nach Sicht gezogenen und zu 45 pCt. 
pr. 100 Rthl. holl. Cour. in hiefigen Werth 
geſchloſſenen Amſterdamer Wechſel von ⸗ 770Fl. holl. C. 


Der erſte Wechſel wird Peter Linghotf a 
Hamburg und von dem Kaufmann 
der zweyte » = Chriftoph Schmaland endoſſirt. 


a Hamburg 
zu on eingefande, und in en geftellt, 


Der dritte Wechſel hingegen, wird a 46 pCt. pr. 100 Rthl. 
holl. Cour. für baare Contanten verfauft, und da derfelbe zu 
45 pCt. angenommen, dadurch. ı pCt. pro Cambio, gewonnen. 


Hienächft wird zum Gebraud) des Contoirs angefauft, 
und baar bezahlt: 

100 Stück Feder-Pofen, mit ı Rthl.; 1 IE fein Siegellack, 
mit 17 Nthl.; Mundlaf mit g Gr. und > Bouteillen ſchwarze 
Dinte mit ı Kehl. 

Zum Gebrauch der Handlungs - Geräthfihaften, 
wird ein Tobackspreſſe verfertiget, aud) werden 2 große Schraub: 
Winden angefhafft, und erftere mit 20 Rthl., letztere aber mit 
32 Rthl. baar aus der Cafle bezahlt; deren eigentlicher Gebrauch 
aus denen nachitehenden Aufgaben zu erjehen feyn wird. 


So wie ebenfalls das im vorigen Monat bey Ankaufung 
der Pferde ganz neu verfertigte und erhaltene Sielen : Gefhirr, 
laut Rechnung des Sattlers, baar mit 25 Rthl. bezahle wird. 

Endlich bezahle der Kaufmann noch 20 Rthl. baare Uns 
Eoften, welche die Erhöhung feines Wein Kellers, fo derfelbe 
wegen des vielen in denjelben getretenen Waffers vorzunehmen 
ſich genöthige fahe, verurfacht hatte, 
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Eriäuterung der fechften Aufgabe. 
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ea dem Haupt-Schifls-Conto, als dem einzigen Em— 
pjänger, der zu deffen Behuf von einem Seiler erhandelten 
Anker: und Cavel Thaue, unftreitig der Name eines Debi- 
toris beyzulegen war, weil durch diefen Empfang, demfelben 
die Verbindlichkeit aufgelegt worden, den Werth feines Capı- 
tals, jo der Kaufmann daran zu fordern hat, um fo viel Höher, 
als diefe dazu gefommene Summe betrug, zu berechnen: fo 
mufte nun demjelben ein folcher Creditor entgegen geſetzt 
werden, der die einzige Deranlaffung zu diefem höhern Ertrag 
des Capitals geweſen. Dieſes fonnte nun fein anderer, als 
das General- Waaren-Conto jeyn, weil diefe angefauften 
Schiffs: Geräthfihaften nur allein mit einer Waare bezahle 
worden, wodurch dem Conto deifelben in Abficht diefes Vers 
faufs und der dadurch geichehenen Verringerung des Beftandes, 
ein Werth abging, der einem andern Conto wieder zugefchrieben 
worden, 
Hiebey ift anzumerken, daß bey der Art diefes Gefchäftes, 
welches eigentlich einen Baratt- Handel betraf, "es unnöthig 
jeyn würde, mehr, als vorftehenden einzigen Debitorem 
und Creditorem zu benennen. Denn obgleich aus diefer 
Verhandlung vierfahe Gejchäfte entflanden, nemlich: 
ı) die Schifs; Geräthichaften anzufaufen; 
2) den Werth diejes Einkaufs an den Verkäufer zu 
bezahlen ; 
3) die würffihe Zahlung, und 
4) wedurch und auf was Art felbige bewuͤrket, 
welche, wenn nad) diefen Süßen verfahren werden follte, 
iuverfäßig 2 Anmerfungen im Memorial, felglih 2 
Debitores und Creditores vorausjegen, nemlich zuerit 
Haupt - Schiffs - Conto 


an den Seiler ( mit Aufführung feines Namens) 
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Erxfterer als ein Debitor für den Empfang, und zweyter 
als ein Creditor, der den Werch diefes Empfangs noch 
zu fordern hat, 





und denn ferner 


Der Seiler (mie Aufführung feines Namens) 
an General- Waaren - Conto. 


Erſterer als ein Debitor, für den wuͤrklichen Empfang 
feiner Forderung, und lesteres als ein Creditor, 
durch welchen erfterer bezahle worden: 


fo ſieht man auch zugleich, daß, nach, diefer Berehnungs- 
Art, ein Conto im Haupt:Bud) mehr, nemlich das 
Conto des Verkäufers der Schiffs-Geraͤthſchaften erfors 
dert werde, welches aber ganz unnüß ift, indem der Werth 
des Einfaufs von demſelben, mit dem Werth des Verkaufs 
an-denjelben aufging, folglich der Seiler fo wenig mehr zu 
liefern, als zu fordern hatte, 


Es wäre denn der einzige Fall gewejen : 


wenn entweder der Werth der eingefauften Schiffs— 
Geraͤthſchaften größer, als der Verkaufs- Werch ver Waare, 
oder der Betrag des Verkaufs höher als des Einkaufs 
geweien, da denn in beyden Fällen, die Annehmung 
zweyer Debitoren und ziweyer Creditoren ſtatt finden 
würde, folglih das Conto des Seilers unumgänglich 
nöthig wäre, Denn für den mehren Werth dere 
Schiffs; Geräthfihaften gegen die dagegen erhaltene Waagre, 
würde derjelbe ais ein Crediror das Recht der Forderung 
erhalten; für den mehrern Werth der Waare, gegen 
den Betrag feines Verkaufs aber, als ein Debitor, der 
noc) etwas zu bezahlen hat, anzuſehen feyn, 


Da nun aber alles diefes die Aufgabe nicht zeigt, Yo 
war es auch binlänglih, bey diefer Behandlung nur 
erwähnten einzigen Debitorem und Creditorem anzus 
nehmen, 


Ga 
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Wenn ferner der Kaufmann, nach der Berechnung des 
Schiffer Sievers, der auf die Hälfte ein Mir: Nehder des 
Schiffs, woran er die Hälfte Antheil harte, war, demjelben 
baar den halben Ertrag der zur Anfchaffung der noͤthigen 
Anker: und Ihays Geräthichaften von ihm verwandten Summe 
auszablte, und in Abficht diefer baaren Ausgabe niemand 
anders, als das Calla-Conto der Creditor feyn fonnte: fo 
war demfelben fein anderer Debitor, als das Z Schifts- 
Part-Conto entgegen zu jeßen, weil diefe Ausgabe nur allein 
zu diefem einzigen Behuf geichehen, und verjelbe dadurch ein 
Empfänger des von dem Calla-Conro abgegangenen Werths, 
mithin fchuldig geworden, die Vermehrung feines Capitals zu 
berechnen, 











Und eben aus diefem Grunde, ward das + Schiffs- Part- 
Conto für die auf daffelbe verwandte Ausgaben, ein Debitor, 
und hatte den Samuel Giffle, der dieje Ausgaben als der 
größte Mit-Rehder beforgt, und dem Kaufmann fein Theil 
davon in Rechnung geftelle, zu feinen entgegen fiehenden 
Creditor, weil diejer dadurch das Recht einer Forderung 
erhielt. 


Die, fowol für baares Geld, als auch in Rechnung 
verkaufte Waaren, gaben dem General - Waaren - Conto in 
Anfehung der dadurch geſchehenen Erfüllung ihrer Pflicht, (das 
heißt, Anmeifung zum Empfang ihres durch diefen Verkauf 
abgegangenen Werths), die Veranlaffung, fi) als einen Cre- 
ditoren zu benennen; zugleich aber auch das Necht, ſich dem 
Cafla-Conto für die Einnahme des baaren Verkaufs, und 
den Andreas Schroop für feine durd) diefen Waaren : Ems 
pfang vermehrte Schuld » Summe, als > Debitores entgegen 


zu feßen, 


Wenn nun Andreas Schroop wiederum eine Zahlung in 
drey verfihiedenen auslaͤndiſchen Wechſeln leiſtete, wodurch 
derfelbe unftreitig nad) der fechften Negel ein Creditor ward, 
weil durch diefen Abtrag feine Schuld » Summe verringert 
worden, und er nur mod) das zu entrichten baste, was nach 


rk 
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are werner 
Abzug derſelben verblieb: fo, waren demfelben wiederum die« 
jenigen Debitores entgegen zu feken, denen der Kaufmann 
den Gebrauch diefer Wechfel zuzueignen für gut befunden hatte. 
Da nun der Empfänger des erften Wechfels Peter Linghoff, 
des zweyten Chriftoph Schmaland, und des dritten‘ das 
Caffa - Conto war, und denen beyden erften durch diefen 
Mechfel : Empfang die Verbindlichkeit aufgelegt worden, ven 
Werth derjelben auf Verlangen des Kaufmanus wiederum ab— 
zutragen, wie nicht weniger der dritte, in Abſicht der durch den 
baaren Berkauf des holl, Mechfels gefchehenen Geld-Einnahme, 
gleiche Pflicht zur Nachweifung und Berechnung erhalten 
hatte: fo waren diefe 3 benannten Gegenftände diejenigen De- 
bitores, fo dein Andreas Schroop als einem Creditor 
entgegen gefeßt werden muften. 





Da nun aber der letzte und baar verkaufte Wechſel zu 
ı pCt. höher verhandelt, als angenommen worden, und hier: 
durch das Cafla-Conto einen Zuwachs erhielt, wodurch daſſelbe 
in Abficht diefer Vermehrung feines Beftandes ein Debitor 
ward, jo mufte ein folches Conto demjelben als ein Creditor 
entgegen gefeßt werden, das zu diefer baaren Einnahme die 
einzige VBeranlaffung gegeben hatte, und dieſes Eonnte nun 
fein anderes als das Cambio-Conto feyn, weil bloß von 
dem höhern Verkauf eines wohlfeileen Wechfel: Einfaufs, diefer 
Berdienft herrührte. 


Endlich entftehen aus denen 4 letzten Sägen dieſer 
Aufgabe 3 Debitores, nemlich das Handels - Unkoften- 
das Handels - Geräthfchaften - und das Pferde - Conto, 
und da die darauf verwandte verfihiedene Summen, baar auge 
der Cafle gefloffen, fo folget daraus, daß das Caflı. Conto 
deren einziger, Creditor feyn müffe, 





Monat Mär; 
Die fiebente Aufgabe, 





Chriſian Aphorn a Flensburg, ein neuer Correſpondent 
des Kaufmanns, erſuchet denſelben, eine Schiffsladung in Faͤſſer 
gepackten Landtobacks-Blaͤtter, ſobald als woͤglich, fuͤr ſeine 
Rechnung nach dem civiljten Preiſe zu uͤberſenden. Der Kauf— 
mann, der zugleich auf der Börfe erfahren, daß diefe Art Tobacke 
dafelöft in Abondance fiehen, folglicy ein guter Profit damit zu 
machen fey, giebt einigen Aufkäufern den Auftrag, in aller Eil auf 
dem Lande foviel Toback, als nur immer möglich, für feine Rech— 
nung einzufaufen. So wie er ebenfalls denenjelben, falls Lands 
wörts nicht die binlängliche Quantitæt von 1000 Ctlh., als ſoviel 
er zu dieſer Unternehmung beſtimmt, zu erhalten waͤre, die 
Ordre zum -fchleunigen Einkauf des Reſts dieſer feſtgeſetzten 
Gewichts Anzahl, in der Stadt, ertheilt. 
In Befolgung dieſer Auftraͤge erhaͤlt der Kaufmann kurze 
Zeit darauf 30 Fuhren Toback von verſchiedenen Land-Orten, 
welcher ſaͤmmtlich auf der Rathswaage gewogen worden, und 
deren Gewicht, laut Waage⸗Zettel, überhaupt, nad) Abzug ı pCt. 
für die Strohbände, 750 El. betragen haben, wovon 
150 El. zu 3 Rthl. 16 Er. pr, Etl.; 100 Ctl. zu 3 Rthl. 
17 Gr. 120 El. zu 3 Rthl. 18 Gr.; 170 El. zu 3 Rthl. 
19 Gr.; 110 Ctl. zu 3 Rthl. 20 Gr.; 100 Ctl. zu 3 Kehl. 
21 ©r. 
denen Lieferanten, nach gefchehener Ablieferung, baar aus der 
Cafle bezahlt worden. 
Bon Samuel Gie erhält der Kaufmann nach dem gefchtoffes 
nen Preis des Maͤklers a z Rthl. 14 Gr. pr. Etl. 100 Ctl. und 
Bon Andreas Schroop ebenfalls 150 Ctl. a 3 Rthl. 
is Sr. pr- Ef. 
welche aber nicht fogfeich bezahlt, fondern, da er in Rech: 
nung fteht, ſaͤmmtliche Beträge denenfelben a Conto geftellt werden. 
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Da aber die Caſſe, ultimo Februarii, nicht den hin— 
laͤnglichen Fonds zur baaren Bezahlung obgedachter Laudwaͤrts 
eingekauften Tobacke hatte, ſo findet der Kaufmann ſich 
genoͤthigt, einem Courtier den Auftrag zu ertheilen, einige 
Wechſel auf Hamburg und Amfterdam zu verhandeln, um, 
durch den baaren Empfang des Werthsderfelben, gedachten Eins 
kauf bewuͤrken zu koͤnnen. 

Der Courtier zeigt an, daß er bey Pallet, die Hamburger 
Wechfel zu 44 pCt, und die Amiterdammer zu 45 pCt 
bey Graffburg verfihloften. 

Zu diefem Ende zieht der Kaufmann folgende Sola Wechſel: 
auf PeterLinghoff a Hamburg 14 Tage 

nach dato, an die Ordre Pallet- =» ısooMe.bco, 
auf Chriftoph Schmaland a Hamb. 14 
Tage nach dato, andie Ordre Pallet 1500 ME. bco. 

auf Dirck Poppes a Amfterdam a vifta, 
an die Ordre Grafburg + + 2gooSfl.holl.Cour. 
auf Andres Maackes a Amfterdam a 

vifta, an die Ordre Graffburg +» 2zgooSt holl.Cour. 
fteifer dieje gezogene Summen denenjelben in Rechnung, und 
erhäft vor Extradirung derfelben von denen Käufern den Werth 
davon, nach dem behandelten Cours, in baaren Contanten, 

Nach diefer. gefhehenen Beſorgung bezahle der Kaufmann 
annoch baar: 

1) die Courrage der eingefauften Land-Tobacks Blaͤtter, 
a 1 &r. pr. Erf. 

2) diverfes Arbeitslohn bey Empfangnehmung benann: 
ten Land: Tobacds, mit 75 Rthl. und 

3) die Courtage an den Courtier für Verhandlung 
obiger 4 Wechfel, a ı Rthl. pr- Mille, 

Zum Gebrauch der monatlihen Wirthſchaft nimmt derfelbe 
100 Rthl. aus der Caſſe; 

und zu eben diefem Behuf von feinem MWaaren-Rager: 
1 Anfer Cahor 6 Rthl.; 1 Anker Medoc 63 Rthl.; > Bou- 
teillen Champagner a 14 Rthl. pr. Bout, und 2 Bouteillen 

Burgunder a 20 Gr. 





— 
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Erläuterung der ſiebenten Aufgabe, 








N, bereits in der Erläuterung der dritten Aufgabe, der 
Satz bewiefen worden, daß eine jede Waare, vie noch erſt 
verkauft werden ſoll, ein Debitor, und die, welche bereits 
verkauft worden iſt, ein Creditor ſey: ſo folget auch daraus, 
daß die nach dieſer Aufgabe eingekauften 1000 Etl. Lands 
Toback zu dem erſtern Beweis Satz gehören, und folglich, da 
felbige noch erft die Abficht ihrer Beflimmung erfüllen follten, 
als ein Debitor unter der Benennung des General-Waaren- 
Conto aufgeführt werden müffen. Wenn nun aber diefer 
Einkauf auf drey verfihiedene Arten bewürfer worden, fo 
folget wiederum daraus, daß diefem einzigen Debitori, drey 
verschiedene Creditores entgegen geſetzt werden müffen, um 
mit deren Berfaufs:Summe, die Einfaufs-Summe des erften 
dadurch balaneiren zu koͤnnen, mithin war das Cafla- Conto 
der erfte Crediror,' weil der größte Theil diefes Einkaufs mit 
baarem Gelde ‚geichehen, und daſſelbe dadurch in Abjicht dieſer 
Ausgabe feinen Beftands ; Werth verringert, folglich feinen 
befiimmten Endzweck befolget hatte; und Samuel Giffle, nebft 
Andreas Schroop, die beyden letzten Credirores, in Abficht 
der Verringerung ihrer Schuld » Summe, welche durch dieſen 
bey ihnen gemachten. Kandtobacds: Einkauf geſchah. 


Ferner ward das Caſſa Conto, in Abfiht der Verhande 
fung zweyer Hamburger, und zweyer Amfterdammer Sola- 
Wechſelbriefe, mittelſt der dadurch geſchehenen baaren Ein— 
nahme des Werths derſelben, ein Debitor, weil deſſen Beſtand— 
Summe durch dieſen Empfang vermehret worden, und ſelbiges, 
um ſoviel, als dieſer Werth betrug, mehr zu berechnen und 
nachzuweiſen hatte; fo wie dagegen Peter Linghoff, Chriftoph 
Schmaland, Dirck Poppes, und Andres Maackes bie 
gegenfeitigen Creditores vdeffelben wurden, weil. dieje, mittelft 
der auf fie gezogenen Tratten, die Weranlaffung zu jenem 
baaren Empfang des Werths derjelben gegeben, folglich durch 
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dieſe Art von Bezahlung ſich von der Verbindlichkeit ihrer 
noch an den Kaufmann abzutragenden Schuld-Summe, um fo 
viel, als dieſer Werth betraf, entledigt hatten. 





Hiernaͤchſt legt das Calla-Conto, in Abſicht feiner ver— 
ſchiedenen baaren Ausgaben, und als ein durch dieſe Erfuͤllung 
feines Endzwecks dadurch gewordener Creditor, dem Ge- 
neral - Waaren - und Handels - Unkoften - Conto, die 
Schuldigkeit auf, ſich demfelben, als diejenigen 2 Debitores 
entgegen zu feßen, die die einzige Urſache dieſer Ausgabe 
geweſen. Erfteres, für die bezahlte Courtage des eingefauften 
Landtobafs, und das verjchiedene Arbeitslohn bey Empfang: 
nehmung deflelben; und le&teres für die an den Courter für 
Verſchließung erwähnter 4 Wechſel, bezahlte Gebühren, 


Sm Grunde wäre es einerley gewefen, wenn dem 
Cafa-Conto für diefe fämmtliche Ausgabe, auch 
nur der einzige Debitor,. nemlich das General- 
Waaren - Conto entgegen gejekt worden wäre. 
Denn für den mehrern Betrag deffelben wiirde 
das Handels-Unkoften- Conto, in Abſicht der 
demfelben zur Laſt geftellten Wechſel Courtage, als; 
dann gänzlich cefhrr haben. Allein, es ſcheint 
mir ſchicklicher zu ſeyn, dieſe Courtage einem 
andern Conto zu berechnen, weil der Kaufmann, 
wenn auch der erwähnte Tabacks-Einkauf nicht 
geſchehen waͤre, ſich ohnedem genoͤthigt ſahe, da 
die Caſſe, ultimo Februar. eben von keinem 
großen Defland war, baare Gelder anzufchaffen, 
es jey nun, daß er folhes durch Verkauf verfihier 
dener Waaren, oder in vorgemeldeten Wechfel- 
Verkauf, bewuͤrkte. 


Der ſchicklichſte Debitor wuͤrde alſo hierzu das 
Wechfel- Unkoften-Conto, oder das, bereits im 
Hauptbuch angenommene Cambio - Conto feyn; 
denn, foviel Recht letzteres Conto hatte, ſich einen 

| Cr 
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jeden Verdienſt, der aus dem in Abſicht des Courſes 
gemachten hoͤhern Verkauf eines wohlfeiler einge— 
kauften Wechſels entſtand, zu gut zu ſchreiben, 
eben ſo viel Recht hatte daſſelbe auch, ſich alle die 
Unkoſten zu berechnen, die bey einer ſolchen Wechſel— 
Verhandlung vorfallen. Allein, da ich bloß zur 
Abſicht gehabt, das Cambio-Conto verdienen zu 
laffen, auch aus der Urfache, ein Wechfel- Un- 
koften-Conto im Hauptbuche anzunehmen, unters 
faffen, weil 1) diefer Vorfall überhaupt nur eins 
mal vorfommt, und 2) diefes Conto gleiche Be: 
jchaffenheit und auch gleiche Behandlung mit allen 
andern in diefem Buche vorkommenden Unfoften: 
Conti bat: fo bat es mir aus diefem Grunde 
binlänglich geichienen, erwähnte NWechfel; Courtage 
dem Handels - Unkoften - Conto zu berechnen, 
weil es doch eben fowol ein Handlungs: als Wexhfel: 
Geſchaͤft gewejen. 








Endlich wird das Haushaltungs- Unkoften-Conto, zu 
deifen Behuf die ſowol zur monatlichen Wirthſchaft baar aus 
der Cafle genommene 100 Rthl., als auch verfchiedene vom 
Waaren-Lager genommene Waaren, beftimmt worden, als ein 
Empfänger diefer zwey verfchiedenen Artikel, ein Debitor; 
giebt aber auch durch diefen zwenfachen Empfang zugleich die 
Veranlaffung, demſelben 2 Creditores, nemlich das Cafla, 
und das General - Waaren - Conto, beyde in Abficht der 
durch die verfihiedenen Ausgaben gefchehenen Verringerung 
ihrer DBeftände, und Nachweiſung ihres abgegangenen Werths, 
entgegen zu ſetzen. 
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Die achte Aufgabe. 


—— Staroft Radonsky a Girmaslavick in Pohlen, zeiget 
dem Kaufmann an, daß fümmtliche Holz: Floffen bereits abges 
gangen feyn, und erſuchet zugleich um Ueberſendung einiger 
Gelder. Zu dem Ende übermacht er demfelben par Polt 200 
Etüf Ducaten, und giebt zugleich feinem Freunde,in Breslau, 
dem Friedrich Schwartzör, den Auftrag, für feine Rechnung 
diefem Radonsky 500 Hihl. zu remittiren, welches derfetbe 
auch mittelft Anzeige befolget, und in Rechnung gebracht hat. 


Der Kaufmann verhandelt a Conto an Samuch GiMe: 
5 Saft holl. Heringe, a 103 Rthl. die Tonne; 7 Cit. Ruffifch 
Juchten, a 433 Kehl. pr. Ctl. und zo Ctl. Virginiich Suicent- 
Blätter, a 232 3 Kehl, 


Ingleichen a Conto an Andreas Schroop: 

10 Schifftß Ruſſſchen Hanf, a 197 Rthl.; 10 Schiffth 
Schwedifch Eiſen, a 232 Rthl.; und zo Liesib Preuſſiſchen 
Flachs, a 15 Rthl. pr. Liestb; 

und für ‚baare Contanten: 
3 Oxhoft Cotes-Wein, a 243 Rthk.; 2 Oxhoft Mufcar, a 
342 Nthl.; 4 Oxhoft ——— 2 30% Nthl.; 30xh. Lan- 
gourenc, a 245 Nthl.; 5 Oxh. Cahor, a 353 Rthl.; 5 Oxh. 
Medoc, a 395. Rthl.e; 2 Oxh, Hochländer, a 314 Aryl; 
3 Oxh.Frontignac, a 395 Rthl.; 9 Bouteillen Champagner, 
a 1% Rthl.; 7 Bouteillen Burgunder a 18 Gr.; 3 Schifih 
Schwedifch Eifen, a 134 Rthl.; 4 Schifftb Ruffifchen Ham, 
2193 Rthl.; 2 Centt Ruflifchen Tate, a 15 Rthk; 200 3 
Cotle Bohnen, 3.123 Gr. pr, Ib; 2 Ceutl. ff. raff. Zuder, a 
62 Gr. pr. 35, und go Ib holl, Naushtoßu, in 100 Stuͤck 
5 Ib Paquete, a 8 Gr. pr. Ib. 


Erhält die zur Verpackung der nach Stenshurg zu verſen⸗ 
denden Schiffsladung Landtobarfs; Blätter, befiellte 150 Stuͤck 
große kienene Faͤßer, und bezahlt baar aus der Cafle das Stuͤck 
mit s Or, 
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nen 


Derechnet, beym Schluß dieſes Monats, den Verdienft 
feiner Pferde, wovon er einem feiner Leute eine befondere Ztel 
jährige Rechnung zu führen, aufgetragen, und findet, 

dag an Roggen- und Haber-Futterung in denen vorftehenden 

3 Monaten von feinem Waaren-Lager verwandt worden: 

zı Schfl. Roggen, fo er nad) dem igigen Markt; Preis] 

















Er TER, 





pr- Schi. mie + ; 13 Nthl. und} berechner; 
17 Schfl. Haber s dito s 17 Gr. 


ferner, daß aus der Cafle für Heu und Stroh in 3 Monaten 
16 Rehl. baar bezahle worben, 


Hiezu rechnet er noch das ultimo diefes Monats an den 
Knecht baar bezahlte Quartals- Lohn mit 7 Rthl. 12 Gr. 


Dagegen findet er: 


daß die Pferde, in Abficht des Tranfports ſaͤmmtlicher in diefen 
3 Monaten ein- und erhandelten Waaren, überhaupt 160 Fuhren 
gemacht haben, welches er nach dem Preis, a $ Gr. pr. Fuhre 
diefem Pferde -Conto zu gut ſchreibt, als fo viel bey Lebzeiten 
feines Vaters, nad) denen vorgefundenen Büchern, dafuͤr bezahle 
und berechnet worden. Bringt daher diejes vorgemeldete in die 
gehörigen Bücher, und ſchließt damit die bejonders darüber 
geführte Rechnung ab. 
\ 

Und da derfelbe, laut Mieths-Contralt, in 300 Seht. 
jaͤhrlicher Miethe fteht, jo bezahlet er an feinen Wirth das mit 
Ablauf diefes Monats zu Ende gegangene Quartal baar mit 75 
Rthl. Da aber die Waarenz Lager, Keller, Boden, und das 
Contoir, die größten Theile des M iethsſtuͤcks ausmachten, fo 
berechnet er-fich davon go Nthl. zue Handlung, und 25 Rthl. 
zur Haushaltungs-Wirthfchaft, - 


Endlich erhält 


der Buchhalter, auffer freyen Station, fein ] 

Salair für das erfte Quartal mir ⸗ 1ooNthl. | baar aus 
der Caflırer : s s 37 — 12er Cafle 
der Correfpondent : : 25 — —| bezahle; 


der Spediteur + s : De 
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fo wie ebenfalls 
das Quartal an den Eigenthüner der gemietheten Boͤden mit 
12 Rthl. 12 Gr. und das Ftel jährige Brief-Porto, laut Pofk 
buch mit ı5 Rthl. 

imgleichen 
das Quartals-Lohn an die beyden Haus. Mädchens mir 10 Rthl. 
Baar entrichtet wird. 





Erläuterung der achten Aufgabe, 


—r 





3), es ein für allemal ein richtiger Satz bleibt, daß alle diejenis 
gen Debitores feyn, denen man entweder baare Summen 
Geldes, oder Beträge anderer Art anvertrauet, weil dieſer 
Empfang felbige in die Nothwendigkeit feßt, zu ein oder anderer 
Seit, entweder auf dieje oder jene Art, die Wiedererftattung zu 
leiften; fo ift auch, auffer allen Zweifel, Radonsky lediglich als 
ein Debitor von dem in diefer Aufgabe befindlichen, und erhaltes 
nen zweyfachen Werth anzuſehen, indem demſelben als einem 
Empfaͤnger die Schuldigkeit aufgelegt worden, Bedacht zu 
nehmen, den Kaufmann dafuͤr durch eine oder andere Anweiſung 
wiederum ſchadlos zu halten. Dieſem Debitori nun feine 
gehörige Creditores entgegen zu ſetzen, muften ſolche aus der 
verfihiedenen Art der Bezahlung felbft hergeleiter werden. Da 
nun die erfte Arc der Zahlung mit baarem Gelde, und die zweyte 
durh Friedrich Schwartzör a Breslau, mittelſt der demfelben 
dieferhalb gegebenen Ordre, bewuͤrket worden, fo ift unftreitig, 
daß Eeine andere als das a Cohn. in Abficht des durch dieſe 
baare Ausgabe geichehenen - Abgangs feines Werths, und 
Schwartzör a Breslau, wegen deffen durch dieſen geleifteren 
Abtrag verringert gewordenen Schuld-Summe, die diefem 
Debitori entgegen zu ftelende Creditores feyn konnten. 


Wenn ferner das General-Waaren-Conto einen drenfach 
verfchiedenen Waaren-Verkauf beivärfte, wodurch daffelbe, nach 
der 4ten Regel, die Anweilung zum Empfang des Werths gab, 
fo der Kaufmann am daſſelbe, in Abſicht der Einkaufs Summe 
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zu fordern hatte, und demfelben folglich aus dieſer Urfache der 
Name eines Creditoris benzulegen war; fo muſten unjtreitig 
wiederum diejenigen deffen Debirores werden, an welche diefer 
Verkauf wuͤrklich gefchehen, Denn ein jeder Empfänger iſt 
verbunden, Wiedererftattung zu leiften. Da nun das Calla-Conto 
durch einen Theil diefes Waaren;VBerfaufs eine baare Einnahme 
gehabt, imgleichen Samuel Giflle und Audreas Schroop für 
den uͤbrigen Verfauf, Empfänger wurden, wodurch alfo dem 
erftern die Verbinplichkeie einer Nachweilung und denen beyden 
leßtern die Schuldigkeit der, Wiederbezahlung aufgelegt worden, ſo 
konnten auch Eeine andere, wie dieje, als Debitores, dem 
Creditori zugeeignet werden. 


Wenn hiernächft das Cala -Conto für 150 Stuͤck Fäffer, 
fo zur Verpackung der nach Flensburg beftimmten Tobacke anz 
gekauft worden, eine baare Ausgabe hatte, folglich ſich dadurch, 
wegen des Abgangs feines Deftandes zu einem Creditor machte: 
fo konnte demjelben fein anderer Debitor, als das General- 
Waaren -Conto entgegen gejest werden, weil dieſes die einzige 
Beranlafung zu diefer Ausgabe geweſen, und welches nicht 
geichehen ſeyn würde, wenn der nach Flensburg unternommene 
Tobacks-Berfauf unterblichen wäre, mithin daſſelbe als ein 
Empfänger diefer Ausgabe, fo felbige zu berechnen und den Werth 
des Einkaufs der Tobacke dadurch höher zu ſtellen hatte, unter der 
Benennung eines Debitoris anzuſehen war, 


Die dreymonatliche Berechnung der Pferde, ſetzte das Conto 
derfelben zuerſt in die Nothwendigkeit, ſich für alle die darauf ver— 
wandte verfihiedene Ausgabe-Unkoſten, als einen Debitorem, der 
die einzige Urſache diefer Ausgaben geweſen, folglich auch allein verz 
bunden war, von diefem Empfang Rechnung abzulegen, zu erken— 
nen, Jo wie dagegen keine andere, als das General-Waaren- und 
das Cafla-Contö die zwey entgegen fiehende Credirores deffelben 
werden fonnten, weil erfteres die Ausgabe durch das von demfelben 
zur Sutterung der Pferde genommene Getraide, und den dadurch 
entftandenen Abgang feines Werths, und ziveytes für baare Aus— 
zahlungen an Heu und Stroh, imgleichen des bezahlten Quartal. 
Lohns an den Knecht, wodurch der Beſtand-Werth des baaren 
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Geldes um ſo viel, als dieſes betrug, verringert worden, be— 
wuͤrket hatten. 


Wenn nun aber im Gegentheil das Pferde-Conto 
wiederum, durch den in Abſicht der mit den Pferden gethanen drey— 
monatlichen Hin⸗ und Herfuhren der Ein-und Verkaufs Waaren, 
gemachten, und zu gut geſchriebenen Verdienſt, ein Creditor ward, 
fo muſte dieſer Verdienſt wiederum dem General- Waaren Conto, 
als dem gegenfeitigen Debitori, zur Laſt geſtellet werden. Denn 
diejer Verdienſt war daben als eine würfliche Unfoft-Ausgabe au: 
zufehben, indem, wenn der Kaufmann-Eeine eigene Pferde gehabt 
hätte, derfelbe genoͤthigt geweſen wäre, durch fremde Fuhr— 
feute den Tranfport feiner Waaren bejorgen, mithin denen 
felben den Verdienft dafür zufommen zu laffen, den er fih nun 
durch den eigenen Gebrauch feiner Pferde erworben hatte. Und 
wie alfo nun das General-Waaren-Conto unftreitig fiir die in 
Ermangelung eigener Pferde an fremde Fuhrleute, in Abſicht ihrer 
gemad;ten Fuhren, bezahlre Unkoſt-Gelder, debitirt werden mufte, 
weil jelbige zu dem einzigen Behuf verwandt worden, Jo ift aus 
eben demfelben Grunde daffelbe, in Abſicht der durch den 
Gebrauch eigener Pferde veranlaßten Erfparung diefer an andere, 
zu bezahlenden Fuhr; Gelder, der gegenfeitige Debitor des 

_ ereditirten Pferde Conro, 

Wenn endlich das Caſſa Conto, für alle die am Ende diefer 
Aufgabe befindlichen baaren Ausgaben, und wegen der dadurch) 
sefchehenen Befolgung feines Endzwecks, ein Creditor wird, wie 
die zweyte Negel befager: fo find auch Feine andere Debitores, 

als die, fo dieſe Ausgabe veranlaffet hatten, demfelben entgegen 
zu feßen. Wenn. nun zur Haushaltung, die Zahlung eines Theile 
der Hauss Miethe, imgleihen des Lohns an das Gefinde, und 
zur Handlung des Reſts der Miethe, des Gehalts an die Contoir- 
Bedienten, der Miethe der Böden, und des —tel jährigen Brief 
Porto gefchehen: fo Eonnten auch Feine andere, als das Haus- 
haltungs- und das Handels-Unkoften-Conto, die dem credi- 
tirten Cafla Conto entgegenftehende Debitores werden, | 
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Die neunte Aufgabe, 





En. nunmehrige Ankunft der verfchiedenen Holz: Floffen des 
Staroften Radonsky a Girmaslavick in Pohlen, von deffen 
Abgang derjelbe bereits, nach der achten Aufgabe, Anzeige gethan 
hatte, giebt dem Kaufmann Gelegenheit, fchleunige Veranſtal— 
tungen zu treffen, daB das auf denenfelben befindliche Nuße 
Holz abgeladen und gewradt würde, um fowol feine aus 
wärtige Verfendungen darnach reguliren, als auch, in Abſicht 
der Anzahl, wie auch Güte derfelden, fih mit dem Verkäufer 
berechnen zu koͤnnen. Nachdem diefe Beſorgung gefchehen, fo 
findet er, nach denen erhaltenen Atteften der geſchwornen 
| Wracker, daß diefelben nachftehendes Holz in Empfang genom— 
men, und folgendermaßen gewracdt, das heißt, das fchlechte 
» von dem guten abgefondert haben. 


150 Ninge, davon 90 Ninge gute und] „: 1 
6o dito ; Wiadf Eiepen- Stäbe 


ı50 ‚dito, davon go dito gute ud] 1 Fr or, 
ee a Oxhoft-Stäbe, 


* 7 
ı5o dito, davon 7o dito gute und | Tönnen-&ebk, 
go dito » Wrad) 


150 Schof, davon 100 Schock gut uub] Frantz Holz, 


go dito » Wera) 


150 dito, davon 90 diro gut und 


2 
Klapp - Hol 
60 dito % Wradf app Dolz, 
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Auſſer diefen befinden fi in denen Floffen, auf welche vor 
erwähntes Holz geladen geweſen: 


150 Stück fihtene Balken, 44 a 48 Fuß lang, | 
ı2 a ı3 Zol im I far | 
150 Stück dito Sparren, 44 a 48 Fuß lang, 
ıo aıı Zoll im O fiart ® 
150 Stück dito Bohlhoͤlzer, 44 a 48 Fuß lang, 
s a 9 Zoll im DO ſtark) 
Kaufmann ebenfalls für feine Rechnung anzunehmen, verbun: 
den geweſen. 
| Da nun der mit dem Radonsky von feinem Vater 
geſchloſſene Holz⸗ Contract zeiget, daß der Preis, pr. Ring, gute 
Piepen- Oxhoft- und Tonnen - Stäbe (das heißt, das an ihrer 
beftimmten Länge, Breite und Stärke nichts fehle) durchgängig 
mit 22 Rthl. und pr- King Wrack Piepen-Oxhoft-und Ton. 
nen-Stäbe, (die deshalb Wrack benannt werden, weil felbige 
nicht ihr gehöriges Fuß- und Zol- Maag in Abficht ihrer Länge, 
Breite und Stärke gehabt) mir Z weniger, als der obige Preis, 
und alfo mit 14% Rthl. feftgefeßt worden. Eben jo, das Schock 
gut Frantz-Holz mit 9 Rthl. und das Wrack davon mit 6 Rthl., 
ferner das Schod gut Klapp-Holz mit 8 Rthl. und das Wrad 
davon mit 5F Rthl., wie auch die fichtene Balken, das Stuͤck mit 
37 Rthl. die fihrene Sparten, das Stuͤck mit 2% Rthl. und die 
fihtene Bohlhälzer, das Stud mit 2 Rthl. beftimmt worden, fo 
wird vorgemeldetes Holz nach diefen Preiſen dem Verkaͤufer 
in Rechnung geftellt, 


Hiernächft zahle der Kaufmann für Rechnung des Radonsky 
den Lohn, an die Flöffer, für Ueberbringung diefer HolzSloffen, 
Überhaupt baar mit 180 Rthl. aus, und Üüberfender zugleich dem 
Verkäufer diefes Holzes a Conto dieſer Lieferung baar mit der 
Poſt 1000 Stuͤck Ducaten; 

überdem übermachet er demfelben, auf feine Rechnung und 
Ordre, mit denen zuruͤckgehenden Flöffern: 
ı Oxhoft Cahor zu 36 Rthl.; ı Oxhoft Medoc zu 40 Rthl.; 
5 Schifflb Schwedilch Eifen, a 133Rthl.; 1Ctl. Coffe-Bohnen, 
213 Gr, p. Ib, und ı Ctl. Eh raif, Zuder, a 7 Gr. p. Ib. 
D 
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Zum Gebrauch der monatlichen Wirthichafe nimmt derfelde 
Baar 100 Rthl. aus der Cafle, und zu eben diefem Behuf 
von feinem WaarensLager - 
ı Anter Cahor, zu 6 Rthl.; ı Anfer Medoc, zu 63 Rthl.; 
3 Bouteillen Champagner, a 13 Rthl.; 3 Bout. Burgunder, 
a 20 Gr; 10 1b Coffe- Bohnen, a 13Gr. p. Ib, und 10 16 
ff, raff. Zucker, a 6% Gr. p. Ih. 


Sir baare Contanten werden endlich nashfolgende Waaren 


verkauft: 
3 Oxh, Cotes-Wein, a 25 Rthl.; 2 Oxh. Mufcat, a 3 5 Rthl.; 
4 Oxh. Langourene, a 25 Rthl.; ı Oxh. Cahor, 36 Rthl.; 
ı Oxh. Medoc, 40 Rthl.; 2 Oxh. Frontignac, a 40 Rthl.; 
8 Bouteillen Champagner, a ı3 Rthl., und g Bouteillen 
Burgunder, a 20 Gr. 


Erläuterung der neunten Aufgabe. 


Zſrderſ iſt, in Abſicht des Gebrauchs der in dieſer Aufgabe 
angefuͤhrten verſchiedenen Sorten Holzes, anzumerken, daß 
Schock Stuͤck 


auf ı Sting Piepen-Staͤbee ⸗4oder 2 40 gerechnet werden 


daß 3 Ringe Oxhofft- Staͤbe, auf z 

Ringe Piepen-Stäbe gehen, mithin 

ı King Oxhoft-Stäbe zu — 6:30 — — 
und 2 Ninge Tonnen-Staͤbe auf ı 

King Piepen-Stäbe gehen, folglich 

ı King Tonnen-Stäbe u = 8: 480 — — 
Auf gleiche Art verhält es ih auch mit 

denen nach der erften Aufgabe aus 

der Nachlaffenichaft angenommenen 

Oxhoft und Tonnen-Boden, wo: 

von 1, Ring Oxhoft-Boden, welche 

aber doppelt gerechnet werden mifr 

fen, folglich 3 Ringe, auf 2 Ringe 


nn ———n 
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Oxhoft- Stäbe nad) Piepen ge 
rechnet geben, und alfo ı Bing 
Oxhoft-Boden zu + 12Schck.od. 720 Stuͤck ge 
ind 2 Ringe J'onnen-Boden, welche rechnet werden, 
ebenfalls doppelt genommen werden 
muͤſſen, folglich 4 Ringe auf 2 
Ninge Tonnen-Staͤbe nach Piepen 
gerechnet, gehen, und alſo ı Ning 
Tonnen-Boden + s 16:95 — — 


Wenn nun, in Vorausfesung diefer Anmerkung, 


Radonsky, durch die in diefer Aufgabe von demfeiben gefchehene 
Holzlieferung, die Erfüllung des Contratis an feinem Theile 
leiſtete, und dadurch ein Recht erhalten hatte, die Bezahlung des 
Werths, als die Erfüllung des andern Theils diefes Contracts, 
zu focdern, fo Eonnte auch demfelben die Benennung eines Cre- 
ditoris nicht fireitig gemacht werden, weil nur ein jeder Glaͤu⸗ 
Biger, oder ein Creditor, ſich das Recht der Forderung zueignen 
kann; zur Berichtigung diefes Creditoris, wird nunmehr noch 
erfordert, den gegenfeitigen Debitorem zu benennen: Der 
Inhalt des Contrats zeigte einen verfchiedenen Holz- Einkauf 
an; diefer Einfauf war zu dem Ende gefchehen, um durch den 
Verkauf, fo wie alle andere Waaren, wicht allein das darin ftehen 
habende Capital wiederum zu erhalten, fondern auch aufferdem 
die Bermehrung deffelben zu befördern. So lange als diefer 
Endzwe nun noch nicht durch den Verkauf bewuͤrket worden, 
war der Einkauf beftändig als ein Schuldener oder Debitor anzu— 
fehen; folglich das General-Waaren-Conto, als das angenom: 
mene Conto alle Ein: und Verkaufs; NWaaren, als ein 
Empfänger, der wiederum, durch den Verkauf, den durch den 
Einkauf erhaltenen Werth abzugeben hat, der gegenfeitige Debitor, 
des Creditoris Radonsky, 


Der Contralt zeigte ferner die Verbindlichkeit des 
Radonsky, in Abſicht der für feine eigene Rechnung zu bezahlen 
den Floß-Gelder, an: Wenn nun der Kaufmann diefen Flop: 
Lohn, am die Flöffer, nach Ablieferung der Holz-Floſſen, wie es 

Da 
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gebräuchlich ift, baar entrichtete: ſo — 7— es ſich, deß dieſes 
fuͤr Rechnung des Verkaͤufers geſchehen, folglich alſo auch derſelbe 
gehalten war, dieſe Summe ſich von dem ganzen Betrag feiner 
Forderung abziehen zu laffen. Iſt derjenige nun ein Creditor, 
der das Recht hat, von einer zu bezahlenden Summe, in Abſicht 
einer darauf bereits geleiteten Zahlung, einen Afzug zu madıen, 
fo muß natürlicherweije derjenige ein Debitor feyn, der diefen 
Abzug, ohne alle Einwendung, und wegen des Bewuſtſeyns einer 
bereits erhaltenen Zahlung, fich gefallen läßt, und acceptirr, 
Und fo ift alſo Radonsky aus diefem Grunde für den für feine 
Rechnung baar bezahlten Floß-Lohn, wiederum als ein Debiror 
anzufehen, Nie iſt nun diefe Zahlung gefchehen? Aus dieſer 
Frage entfteht der gegenfeitige Creditor, Die Aufgabe zeigt, daß 
diefelbe in banrem Gelde bewürfer worden; das baare Geld ift, 
unter der Benennung eines Calla-Conto, ein Debitor in Abficht 
feiner Einnahme, und ein Creditor in Abſicht feiner Ausgabe, 
wie die erfte und zweyte Hegel beſaget. Da nun durch. eine 
baare Geld-Ausgabe, modurc der Beſtand der baaren Ein- 
nahme» Summe verringert worden, vieje Zahlung geleifter ift, 
fo folget auch daraus, daß Fein anderer, als das Cafla-Conto, 
der gegenfeitige Creditor dieſes Debitoris Radonsky hat 
feyn koͤnnen. 

Eben diefer Radonsky erhält ferner, ſowol mit der Poft 
1000 Ötüd Ducaten, als auch mit denen rückgehenden Flöffern 
auf feine Ordre unterfchiedene Waaren zugelandt. As ein 
Empfänger derjelben, war er aljo offenbar als Debitor zu 
betrachten. Denn hätte der Kaufmann an denfelben, in Abficht 
des empfangenen Holzes, feine Zahlung zu leiften gehabt, fo 
würde diefer berechtigt gewejen feyn, auf eine anderweitige Schad- 
loshaltung diefes Empfangs, wenn er folche etiwa als ein Darlehn 
erhalten, Bedacht zu nehmen; ift er diejes zu thun fehuldig, fo 
Eonnte derfelbe auch unter Feiner andern Geftalt, als ıwie ein 
Sculdener, erfiheinen, Denn als ein Gläubiger Eonnte er nicht 
erfannt werden, indem ihm deffen Eigenfchaft, Anfprüche auf eine 
bezahlte Summe zu machen, fehlte. Da nun aber diejer Fall 
oben nicht war, fondern der Kaufmann fich in die Nothwendigkeit 
gefeßt fahe, den Werth des empfangenen Holzes nah und nad 
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zu entrichten, folglich die demſelben uͤbermachte Gelder und 
Waaren, als kein Darlehn, ſondern als ein wuͤrklich ereditirter 
Ertrag der empfangenen Holz-Waaren, anzuſehen war, ſo konnte 
auch hieraus der Beweis hergeleitet werden, daß Radonsky nicht 
anders, als ein Debitor des erwehnten zwiefachen Empfangs, 
gewefen. Denn nad) demfelben ward ihm das Necht benommen, 
mehr von der ihm zufommenvden ganzen Mafle, als demfelben 
nach Abzug des erhaltenen Betrags nod) verblieb, zu fordern. 


Nach richtiger Anerkennung diefes Debitoris, find nun 
noch deflen gegenſeitige Creditores zu benennen. Die Aufgabe 
zeigt, daß der Empfang des Radonsky auf zweyfache Weiſe 
gefchehen, Diefes feßt im voraus zivey Creditores feftl, Wenn 
num der erfie Empfang deffelben in baarem Gelde, und der zweyte 
in Verkaufs-Waaren beftand, fo Eonnten folglich feine andere, 
als das Cafla- und das General- Waaren-Conto, als von 
welchen jelbiges genommen, und dadurch ihre beyderfeitige 
Beftände verringert worden, diejenigen feyn, die diefem Debitori 
als gegegenjeitige Creditores zugefihrieben werden fonnten, 


Wenn ferner zum Gebrauch der MWirchfchaft fowol Baar 
Geld, als auch zu eben diefem Behuf, einige vom Lager nenoms 
mene Waaren verwandt worden, fo folget daraus, daß das 
Haushaltungs-Unkoften-Conto, als ein Empfänger derfelben 
ein Debitor, und das Cafla- und General- Waaren-Conto, 
weil, durch den Abgang ihrer Heftände, der Empfang des erftern 
beroürfet worden, die gegenfeitigen Creditores deffelben waren. 


Wenn endlich durch einen gefchehenen MWaaren: Verkauf 
eine baare Einnahme gemacht wird, jo entftehert daraus, daß 
der, der ein Empfänger diefer baaren Einnahme gewefen, nemlich 
das Cafla - Conto, der Debitor, und das General-Waaren- 
Conto, durch defien Waaren-Verkauf diefer baare Empfang 
des erftern veranftaltet worden, der gegenfeitige Creditor 
deſſelben fen. 
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Die zehnte Aufgabe. 
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SM Kaufmann hatte, nach der dritten und vierten Aufgabe, 
eine Speculation auf Getraide gemacht, und nicht allein deſſen 
Einkauf aufs fehleunigfte beſorgt, fondern auch, mittelft Cor- 
refpondence, verschiedene Verſuche gemacht, um in dem ikigen 
Fruͤh-Jahr aufferhalb, den größten Debir davon bewuͤrken zu 
koͤnnen. Der Erfolg diefes Unternehmens konnte daher nicht 
vortheilhafter für denfelben fenn, als da er am Ende vorigen 
Monats von feinen drey Freunden aus Breslau, Glogau und 
Frankfurth an der Oder, zu gleicher Zeit, Beftellungen zur 
Berjendung diefes Articuls erhielte. In der Annehmung der 
von feinen Freunden behandelten Preife, befolget er fogleich 
deren Ordre, und verladet 


mit Schiffer Hering für Rechnung Friedrich Schwartzör 
a Breslau : 


so Laſt Roggen, welche er demfelben nach dem behandelten 
Preis pr- Scheffel mit z Nthl. ro Gr, allhier zur Stelle 
in Rechnung bringt; 


mit Schiffer Plötz für Rechuung Michel Eifenach, 
a Glogau: 


30 Laſt Roggen, welche er demfelben nach bem 
behandelten Preis pr- Scheffel mit s 1 Nthl. 9 Gr. und 
30 Laſt Haber, ⸗ dito — 18Gr. 
beydes allhier zur Stelle berechnet; 


mit Schiffer Fiſcher, fuͤr Rechnung Carl Meyering, 
a Frankfurth an der Oder: 


2 0 Laſt Roggen, welche er demfelben nach 
dem behandelten Preis mit + ı Athl. 11Gr. p. Scheffel 
30 Laſt Serfte, dito s ss ss — 200 5.5 
2 o Laſt Hader, dio : ss — 170. 4 + 
ebenfalls allhier zur Stelle, in Rechnung bringt, 
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Der Kaufmann, der von diefem verhandelsen Setraide 
weiter Feine Koften, als die hiefigen, zu tragen hat, 
bezahlt, für den Tranfport diefes Korns von deu 
Hoden bis nach dem Waffer, an Arbeits;Lohn, 
wie auch denen gejchwornen Korn: Mepern 
ihre Gebühren, zufammen mit 2 5 : 13Rthl. und 
für Clarirung des Ausgangs dieſes Getraides an 
Zoll und Licent — ae : $7—120t. 
baar aus der Cafle. 


Feoner ſchießt derfelbe, für Rechnung Friedr. Schwartzör 
a Breslau, an den 


Schiffer Hering, auf die an a zu entrich: 

tende Fracht, baar 2 ⸗ zo Rthl. vor. 
Ingleichen für Rechnung Michel ch, a 

Glogau, an den Schiffer Plötz, auf die dem: 

felben zufommende Fracht, baar = + 20 Rthl. 
wie auch für Rechnung Carl Meyering a Frank- 


furth an der Oder, an den Schiffer Fiſcher, 
auf die demfelben accordirte Fracht baar = 20Rthl. 


zeigt diefe Vorfchäffe feinen 3 Freunden an, um ſolche bey Aus: 
zahlung der völligen Fracht, ſich abziehen zu koͤnnen, und ftellt 
erwähnte Summen denenfelden in Rechnung. 


Hiernaͤchſt entrichtee der Kaufmann Baar 


die Accife- Zoll: und Waage⸗ Gelder, der im vorigen 
donat vom Lande eingekauften 750 Ctl. Land⸗ 


Zobads- Blätter mit 2 ; = 31Rthl. 4Gr. 
bezahle an Umſchipper-Lohn des vorhandenen Ger 
traides 2 2107 £ * 4 — — 


und clarirt zugleich das in dieſem Monat aus 
Pohlen erhaltene Holz, wofür derſelbe baar an 
Accife und Zoll bezahlt ⸗ — ⸗ 233 — — 


D 4 
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Für baare Contanten verfauft derſelbe nachftehende 
Waaren: 


3 Wſpl. Roggen, den Scheffel a ı Rthl. 9 Gri; 3 Wſpl. Gerfte, 
den Schfl. a 19 Gr.; 3 Winfpl, Haber, den Schfl. a 17 Gr.; 
4 Schiffth Schwedifch Eifen, a 13 Rthl. 17 Gr.; 6 Schiftb 
Ruffifchen Hanf, a 19 Rthl. 10 Gr.; 10 Liestb Preuffifchen 
Flachs, a 1Rthl. 13 Gr.; 2 Laft holl. Heringe, a 1 o Rthl. 14. Gr. 
pr. Tonne; 3 Centl, Ruffifchen Juchten, a 43 Rthl. 18 Gr.; 
$ Ctl. Ruffifchen Talg, a 14 Rthl. 20 Gr.; 8 Schod Schlefifch 
Seinen, a 122 Rthl.; 350 Ib Coffe-Bohnen, a 12% Gr. 
pr. I6; ı ECentl FE raff. Zufer, a 63% Gr. pr- 15, und 6 Ctl. 
Engliſch Caroliner Reis, a 8z Reh. pr. Eentl. 











Zuleßt giebt der Kaufmann, dem Andreas Schroop, als 
welcher noch eine Forderung an denfelben hatte, eine Aflıgnation 
von soo Rthl. auf Samuel Giffle, welche Zahlung diefer auch 
für Rechnung des Kaufmanns, dem Inhaber der Allıguation, 
gegen Extradirung derſelben, leiter. 


Erläuterung der zehnten Aufaabe. 


— — — — 


E. iſt bereits in der 4ten Aufgabe angezeigt, daß der damalige 
Getraide-Einkauf in der Abſicht geſchehen, um durch den Verkauf 
deſſelben die Vermehrung des Capitals des Kaufmanns zu 
befördern, und daß, ſo lange noch fein Verkauf davon veraulaßt 
worden, diefelbe. bis dahin beftändig als ein Schuldener over 
Debitor, wegen des in demfelben fiehen habenden Werths, anzu: 
fehen ſey. Da nun aber, nach diefer Aufgabe, ein Theil des 
mit jenem Getraide : Einkauf gehabten Endzwecks erfüllet worden, 
fo ward durch diefe verfchiedene auswärtige Korn: Verhandlung 
das General- Waaren -Conto nunmehro wiederum ein Credi- 
tor, weil es durch den Verkauf feine Pflicht befolget, und dadurch 
Anweilung an den Käufern diefes Setraides, zum Empfang des 
in Abficht des Einkaufs diefer Waare zu fordern habenden Werth, 
gegeben hatte. Natuͤrlicherweiſe konnten nun alfo auch feine 
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“andere Debitores, als diejenigen, an welche der Verkauf geſche— 


hen, dem ereditirtren General- Waaren -Conto entgegen geſetzt 
werden. Und in diefer Art waren baher 


Friedrich Schwartzör a Breslau,] ats Räuferund Empfänger 
Michel Eifenach a Glogau, und derſelben, mithin als De- 
Carl Meyering a Frankfurt a.d. Od.| bitores, 


anzufehen, Denn, fo wie auf dem einen Conto fich der 


Werth verringert, fo muß er fih auf dem andern wieder 


vermehren. Durch die Verringerung des Werths, wird das 
Conto, von welchem folches gefhehen, ein Creditor, fo wie 
in dem andern Fall durch die Vermehrung veffelben, das 
Conto, worauf foldhes bewuͤrket worden, ein Debitor ift. 
Yun hatte das General- Waaren-Conto durch den Verkauf 
feinen Werth verringert; wenn. alfo dafjelbe unftreitig dadurch 
ein Crediror geworden, Jo musten folglich diefe 3 benannte 
Käufer, in Abſicht der durch den erhaltenen Werth gefchehes 
nen Vermehrung ihrer Schuld ; Summe, miederum Debitores 
ſeyn. 


Kenn nun hieraus die richtige Anmerkung entſteht, dag 
nie einem Conto etwas abgenommen, was nicht den andern 
zugleich wieder zugefchrieben werden kann; daß ferner ein jedes 
Conto für den Abgang feines Werths, er geſchehe auch in 
welcher Art er wolle, als ein Creditor, und dagegen das 
Conto, dem diefer Abgang zugefoffen, als ein Debitor zu 
betrachten, fo wird ferner leicht einzufchen feyn, daß das 
Cafla-Conto, für alle die in diefer Aufgabe befindfichen baaren 
Auszahlungen, vermöge des dadurı) entflandenen Abgangs ihres 
Beſtand-Werths, nichts anders als ein Creditor feyn fonnte; 


und daß hingegen alle diejenigen, denen jener baare Abgang 


zugefloffen, wiederum die gegenfeitigen Debitores deffelben 

werden muften. Nun zeigt die Aufgabe, daß niemand anders, 

als das General - Waaren - Conto, Friedrich Schwarzör, 

Michel Eifenach, und Carl Meyering, viefe Debitores 

ſeyn konnten. Denn das erſtere war ein Empfaͤnger jenen 
Ds 
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baaren Abgangs für die verfchiedenen zum Behuf der Waare 
bezahlten Unkoſten, fo wie die drey leßten, für die für ihre 
Rechnung an die Schiffer baar vorgejchoffene Fracht Gelder, 
ebenfalls als Empfänger einer wieder zu bezahlenden Summe 
anzufehen, und folglich in gleicher Befchaffenheit zu erkennen 
waren. 


| Menn ferner das Caffa-Conto, durch den baaren Zugang, 
und die dadurch gefchehene Vermehrung feines Beftaudes, 
ein Debitor ward, fo Eonnte Fein anderer Creditor, als das 
General - Waaren - Conto, demſelben entgegen gejeßt wers 
den, weil der Zuwachs jenes Conto durch einen Maaren: 
Verkauf entftanden, und dadurch diefem Conto ein Abgang 
feines Werths und feiner, Beftände verurfacht worden. 


Kenn endlih Andreas Schroop, mittelft einer Affıgna- 
tion auf Samuel Giffle, eine Zahlung von 500 Athl. erhält, 
fo folget daraus, daß der erfte, als ein Empfänger, nach der 
fünften Negel, ein Debitor, und der zweyte, der vielen 
Empfang des erftern durch die bezahlte Aflıgnarion bemerk; 
felliget, wie die fechste Regel zeiget, der gegenfeitige Creditor 
deffelben feyn müfle, 





Die eilfte Aufgabe, 


E. muß zufoͤrderſt vorausgeſetzt werden, daß der Kaufmann 
mit denen drey Freunden, fuͤr deren Rechnung das im vori— 
gen Monat behandelte Getraide verſchifft worden, zu gleicher 
Zeit, da dieſe Beſtellung geſchah, einen Handel, mit verſchie— 
"denen von denenſelben angebotenen Waaren, ſchloß. Zufolge 
dieſer Verhandlung erhaͤlt alſo der Kaufmann 


von Friedrich Schwartzör a Breslau, mit Schiffer 
Fritz, nachſtehend von demſelben erhandeltes und in 
verſchiedenen Sorten beſtehendes Nutz-Holz, welches, 
nachdem es abgeladen, nachgezaͤhlt und gewrackt wor— 
den, nach denen Atteſten der geſchwornen Wracker, 
beſtanden hat, in 
naive gan Piepen . Stäbe wovon der Preis pr. King gute 
seo diro gute ji Stäbe mit 25 Rthl. und pr. Ring 
J——— Oxhoft- Stäbe Wrack⸗Staͤbe, mit Ztel weniger, 
di und alfo mit 163 Rthl. hier zur 
Bi . — feſtgeſetzt worden 
15 dito Wradf In an 


on Michel Eifenach a Glogau, mit Schiffer Hubick 


200 Schock Leinwand, nach dem bier zur Stelle feftgefesten 
Preis mit 104 Rthl. pr. Schock. 


Und von Carl Meyering a Frankfumh an der Oder, 
mit Schiffe Knappe, nacjftehendes Nub » Holz, 
welches, nach denen Atteften der Wracker, beftanden 
bar in 
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ET 
go Ringe gut -Oxhoft- Boden 


3 o dito Wrad) |Boden mit 24 Rthl. und p. King 
| Wrack⸗Boden, mit Z weniger, 
40 dito gute ] lund alfo mit 16 Rthl. hier zur 


+ dito Dame aunen.Sobeg 


Stelle feftgefegt worden. 

go Schock gut] Frantz-Holz, wovon der Preis pr, Schock gut mit 

20 dito Wrafj ro Rthl. und pr. Schock Wrack mit 63 Rthl. 

3odito-gur IKlapp-Holj, wovon der Preis pr. Schock gut 

15 dito Wera f mit 9 Rehl. und pr, Schock Wrack mit 6 Rthl. 
bier zur Stelle accordirt worden. 


Bald nach diefem Empfang, erhält der Kaufmann, zum 
fernern Rembourfement des erhaltenen Getraide-Betrages; 


von Friedrich Schwartzör a Breslau, 


einen von. ihm an feine Ordre ausgeftelften, und auf Lipol 
a Hamburg, 14 Tage nad) dato gezogenen Wechfelbrief 
von 2500 Mk. Hamb. bco.a 44 pCt. pr. 100 Rthl. bco, 


imgleichen an baaren Contanten mit der Poft goo Athl. 


von Michel Eifenach a Glogau, 

einen von ihm an feine Ordre ausgeftellten, und auf Rubkopf 
a Hamburg, 14 Tage nad) dato gezogenen Wechfelbrief 
von 3000 Mi. Hamb, bco, a 44 pCt, pr. 100 Rthl. 
beo. ferner 

einen von ihm am feine Ordre ausgeftellten, und auf Noltjes 
a Amfterdam, 14 Tage nach) Sicht gezogenen Wechfelbrief 
von ı 500 $l.holl. Cour,a 45 pCt. pr. 100 Rthl. holl. Cour. 

and an baaren Contanten mit der Poft 450 Rthl. 


von Carl Meyering a Frankfurth an der Oder, 


einen-von ihm an feine Ordre ausgeftelften, und auf Raackes 
a Amiterdam, 14 Tage nad Sicht gezogenen Wechfelbrief 
von 1000 Fl. holl. Cour. a 45 pCt. pr. 100 Athl, holl Cour, 


imgleichen an baaren Contanten mit der Poſt zoo Rthl. 
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Da nun der Kaufmann ſeine Amſterdammer und 
Hamburger Freunde, wegen der auf diefelben annoch in der 
Folge von auswärtige zu ziehenden Tratten, mit binlänglichen 
Remeflen zu verfehen hatte, fo fendet er endoflirt 


dem Peter Linghoff a Hamburg, den von Frie- 
drich Schwartzör aus Breslau erhaltenen Wechſel— 
brief von 2500 ME. bco imgleichen 
dem Chriftoph Schmaland a Hamburg, den von 
Michel Eifenach a Glogau erhaltenen Wechſel— 
brief von 3000 ME. beo. ferner 
dem Dirck Poppes a Amilerdam, den ebenfalls 
von Michel Eifenach a — u erhaltenen 
Mechfeldrief von 1500 Fl hail. Cour. und 
dem Andres Maackes a Amiterdam, den von 
Carl Meyering a Frankfurt an der Der erhaltenen 
Rechfeldrief von 1000 fl, holl, Cour. 
zur Eincafhrung und zu dem erwähnten Gebraudh, ein, und 
ftellt atfo diefe 4 Wechfel denen Empfängern in Rechnung, 


Hiernähft bezahlt der Kaufmann den Karr ; Lohn und 
das Wrad :. Geld, fowol für vieles als auch das im 
vorigen Monat aus Pohlen erhaltene Holz, 
mit ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 97Nthl- 18 Sr. 
ingleihen die Accife und Zoll des aus 
Schlefien und Frankfurtch an der Oder 
erhaltenen Holzesmit 5 2: 6IRH. 8 Gr. 
wie auch die Accife und Zell der aus 

Glogau erhaltenen 200 Schock Fein 

wand mit + ⸗ En. ia 16 Rthl. 16 Gr. 
baar aus der Cafle. 


Für baare Contanten verkauft derielbe: 
10 Oxhoft Cotes-Wein, a 25 Rthl.; 8 Boureillen Cham. 
Pagner, a 13 Rthl. und ı2 Bovteillen Burgunder, a 2 0 Gr. 


Und zum Gebrauch der monatlichen Wirthſchaft, nimmt 
er baar 100 Rthl. aus der Calle. 
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Erläuterimg der eilften Aufgabe, 
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HD. in diefer Aufgabe befindlihe Holz: Einkauf, ift in der 
nemlichen Art, als die in der gten Aufgabe geichehene Holzs 
Erhandelung anzufehen, und hat man ſich lediglich, in Abſicht 
der Berechnung des Ein: und Verkaufs an Stüden : Zahl, 
auf die neunte Erläuterung zu beziehen, als wofelbft eine aus: 
fuͤhrliche Nachricht, wie viel auf einen Ning diejer oder jener 
Sorte Holz an Schod und Stüden gehen, gegeben worden, 
Su diefer Vorausfekung 

ward der Kaufmann, oder fein General - Waaren - Conto, 
welches in einerley Verſtande anzunehmen, für allen den in 
diefer Aufgabe angezeigten, und theils in Holz, theils im 
Leinwand gefihehenen Waaren : Einkauf, ein Debitor derer; 
jenigen, von denen er felbige erhalten. Denn derjelbe ward 
durch dieſe verjchiedene Empfänge verpflichtet, entweder durch 
baare Gelder, oder durch Wechfel, oder andere Verkaufs— 
Waaren, den Betrag des duch den Einkauf erhaltenen Werths 
wiederum abzutragen. 


Daß nun das General - Waaren⸗ Conto für einen jeden 
verschiedenen Waaren : Empfang niemals anders, als ein 
Debitor, feyn £önne, erhellet aus folgendem Satz. 


Man nehme an, daß jemand auf Zeit für 1600 Rthl. 
Warren erhandele hätte, immittelſt aber die feftgefeßte 
Zahlungs;Zeit diefes Einkaufs eher abgelaufen wäre, 
als derſelbe Gelegenheit gehabt, den Verfauf davon 
bewuͤrken zu koͤnnen. Man feke ferner, der Verkäufer 
wollte Eeinen längern Credit eben; der Käufer 
hingegen wäre in denen Umftänden, vdemjelben fo 
wenig durch Wechſel als baare Gelder, jondern blos 
mittelft des, durch den Verkauf jener Einkaufs 
Waare erhaltenen Geldes, bezablen zu können; 
würde der Verkäufer, wenn er demjelben Feine 
längere Frift geben wollte, nicht zue Sicherheit 
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feines Capitals genöthige feyn, die ‚verkauften 
Waaren ſtatt Bezahlung nah dem eigenen Aner— 
bieten des Käufers, wiederum anzunehinen? Und 
wenn diefer Fall fih nun ereignet hätte, war der 
Käufer oder fein General-Waaren-Conto, welches 
fo lange fiir den Empfang ein Debitor gewejen, 
für den Abgang deſſelben micht wiederum ein 
Creditor ? 


— 


Diefem debitirten General - Waaren - Conto nun, 
feine verfchiedene Creditores entgegen zu feßen, fo Eonnten felbige 
feine andere, als 
Friedrich Schwartzör, ] 

Michel Eifenach, und ſeyn, weil durch dieſe der Einkauf geſchehen, 
Carl Meyering, - | 

folglich felbige das Recht zur Forderung der Wiedererftattung 
erhielten, oder nun durch diefen Verkauf, ihre durch das im 
vorigen Monat von dem Kaufmann erhandelte Getraide, vers 
größerte Schuld-Summe, fih um fo viel, als der Verkaufs— 
Werth des Holzes und der Leinwand keteug, verringert hatte, 


Wenn ferner diefe drey benannte Creditores, dem Kaufs 
mann theils baare Gelder, theils vier ausmwärtig gezogene und 
an feine Ordre ausgeftelltee Wechfeldriefe remittiren, fo Eonute 
felbigen für diefen Ertrag ebenfalls Eeine andere Benennung, als 
der Name eines Credirores beygelegt werden ‚ Indem fie fich 
durch dieſe Zahlung von der WVerbindlichkeit nach und nach 
befreyeten, welche ihnen das von dem Kaufmann erhaltene 
Getraide, und deffen Verkaufs: Werth aufgeleget hatte; zu was 
vor einen Gebrauch ift nun diejer verfchiedene Empfang von dem 
Kaufmann beſtimmt worden? Aus diefer Frage entjiehen nun 
die gegenfeitigen Debitores. Die Aufgabe zeige, daß der 
Empfang des baaren Geldes in der Cafle, folglich zur Vers 
mehrung des baaren Beftandes gefloffen, und dag die erhaltenen 
4 Wechfelöriefe, von dem Kaufmann endofhrt, 4 verfchiedenen 
feiner Freunde zur Eincaffirung, und zu ihrem Gebrauch) eingejandt 
worden find. Hieraus folget, 
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daß das Caſſa-Conto, als ein Empfänger baaren Geldes 
in Abfiche der dadurch geſchehenen Vermehrung jeines 
Werths, und r 


Peter Linghoff, a Hamburg, ] 
ChriftophSchmaland,aHamburg,| _ ' — 
Dirck Poppes, a Amfterdam, ung "bie Emntanger· 
Andres Maackes, a Amfterdam, | 


verichiedenen Wechjel: Summen, und wegen der denenfelben das 
durch aufgelegten Schuldigkeit einer Einftigen Wiedererſtattung, 
die gegenfeitigen Debitores diefer erwähnten drey Creditoren 
ſeyn mufien. 


Das Cafla-Conto bewürfte eine baare Ausgabe; wenn nun 
daffelbe durch diefen Abgang feines Werrhs ein Creditor ward, 
fo konnte der gegenfeitige Debitor fein anderer feyn, als der, der 
diefe Ausyabe veranlaße hatte, und dem aljo jener Abgang 
dadurch zugefloffen war, Da nun aus der Aufgabe erheller, daß 
blos fiir verfchiedene erhaltene Waaren die baare Unkoſten bezahlt 
worden find, fo folget daraus, daß das General-Waaren-Conto, 
als Empfänger jener baaren Ausgabe, der Debitor feyn muͤſſe. 


Wenn endlich dag Cafla-Conto für die durch einen con- 
tanten Waaren-Verkauf entftandene baare Einnahme, als ein 
Empfänger, ein Debitor ward, fo ward das General-Waaren- 
Conto, als weldhes durch den Abgang der verkauften Waaren, 
jenen Zugang befördert hatte, wiederum veffelden gegenfeitiger 
Creditor. 


Und wenn dem Cafla-Conto wiederum der Name eines 
Creditoris beygeleget werden mufte, in Abſicht der baar zur 
häuslichen Wirchichaft verwandten 100 Rthl., und das Haus. 
haltungs-Unkoften-Conto diefen Empfang fih zw berechnen 
hatte, fo fonnte auch Fein anderes, als diefes, der gegenfeitige 
Debitor des ereditirten Cafla-Conto feyn, 
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Die zwoͤlfte Aufgabe. — 
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| G, ift bereits in der dritten Aufgabe angezeigt worden, daß bie 
mehreften Gefchäfte des Kaufmanns in den Winter: Dionaten, in 
verfchiedenen auswärtig gemachten Waaren : Commitlionen bes 
fanden. Ob nun gleich die auswärtigen Freunde defjelben, beveitg 
im vorigen Monat, fowol Facturen als aud) Connoiſſements, 
über, die eingefauften und verladenen Beftellungen eingefande 
hatten, fo pflegt man doch in denen Büchern eher Feine Nora 
davon zu machen, als bis die Waaren felbft angefommen find, um 
zuvor bey dem Empfang verfelben, die Nichtigkeit der erhaltenen 
Rechnung beurtheilen zu Eönnen, 


Diefer Ordnung zufolge, erhält der Kaufmann 
von Jean Chibroff aus Bourdeaux, mit Sciffee Boye im 
Schiff Friedrich, fo 80 Laften groß, die committirte Ladung 
Wein, welche nach der erhaltenen Factura beftanden, und zu 
nachfolgenden Preifen berechnet worden, 
3 0 Faß oder 120 Oxhofft Cotes Wein, 123 Cr. pr. O.) 
ıoditro— 4o. dito Mufcar — à 30 
a5 dito — 100 dito Langourenc à 23 
ısdito— 60 dito Cahor — Aryl 
15 dito — 60 dito Medoc — Azz 


te 


— —* die 


15 dito — 60 dito Hochländer A 27 — Ausrech⸗ 

15 dito — 60 dito Frontignac A334 — nung in 

125 Faß od. y 00o Oxholft. dem nachs 
ftehenden 


Ferner : 
12 Kiffen franzöfifche Fruͤchhte — Az Cr. pr. Kifte ‚Memo- 
24 Slafchen Provencer-Oehl — Aı iv, pr. 8l. rial- und 


er Arol Oliven —- —: Sen. |journal- 
24 dito feine Cbpern — Ark — [Puh zu 
24 dito Syrup Capillaire — à 1 Liv. — ferſehen. 


Die Unkoften betragen : 
Fuhrlohn nad) dem Schiff pr. r Faß oder 4 Oxh. à ı Liv, 
Licent, Zoll und andere Ungelder, 1752 Er. 28iv, 
Commiffion, 2 pCt. für den gemachten Einfauf, ] 
& 
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Er berechnet dieſen fämtlichen Betrag mit 26 fl. pr. ı Er. 
in Hamb. Bco., und diefen Banco-Werth à 44 pCt, pr, 100 
Rthlr. Bco. in hiefigem Valeur, 


fo wie derfelbe auch 


von van Schmelbeck aus Bourdeaux, wit Schiffer Hendrick 
im Schiff der Großfahrer genannt, jo 70 £aften groß, die com- 
mittixte Sadung. Wein erhält, und welche nad) der erhaltenen 
Factura beftanden, und zu nachftehenden Preifen berechnet 
worden. 


3 0 aß oder go Oxhofft Cotes Wein, à 234 Cr. pr. O.) 
sditro— 20 dito Mufcar — A294 — — 
z2odito — go dito Langourencä 235 — 
ıodito —4o dito Cahor — à29 — 
10 dito — 4o dito Meduoc — 2334 — — wovon 


Id 





zodito — 4v dito FrontignacA34 — ebenfalls 
7° Faß od. 3200 Oxhofft. die Ause 
rechnung 
Ferner: in dem 
200 Bouteillen Champagner, — A ı Er. pr. Bout. FEAR 
200 dito Burgunder, — à 2 Liv. — henden 


13 Kiſten franzoͤſiſche Früchte, — A 34 Cr. pr. Kifte |Iyemo- 
24 SlafhenProvencer Ochl, Auk£iv. pr. Slafche| za]. und 


24 dito Oliven, — -»- ir — — Journal- 
"34 dito feine Capern, — är — [Bud zu 
24 dito Syrup Capillaire, à 1 — erſehen. | 


Unfoften : 
Fuhrlohn nach dem Schiffpr. ı Faß oder 4 Oxh. à ı iv. 
Licent, Zoll und andere Ungelder, — 9ı Er. 2 Liv, 
Commiffion 2 pCt, für den gemachten Einkauf, J 


und berechnet diefen fämtlichen Betrag mit 26 gl. pr. ı Cr. in 


Hamb, Bco., und diefen Bco. Werth & 44 pCt. pr- 100 Rthl. 
Eco. in hiefigem Valeur. 


— — 
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Erlaͤuterung der zwoͤlften Aufgabe. 








E. iſt ſchon in unterſchiedenen vorhergehenden, beſonders in der 
dritten Erlaͤuterung, der unſtreitige Satz bewieſen worden, daß 
eine jede Einkaufs-Waare ein Debitor, und eine jede Verkaufs— 
Waare ein Creditor jey, weil jene Behandlung den Kaufmann 
nörhigt, einen gewiffen Werth darauf zu fegen, und dadurch das 
Hecht der Wieder-Forderung erhält, und diefe demſelben wiederum 
‚Belegenheit giebt, jenen zu fordernden Werth in Empfang zu 
nehmen. 


Wenn nun durch die in dieſer Aufgabe angezeigten und aus 
Bourdeaux erhaltenen Meine nebſt andern Sachen, dem Gene- 
ral- Waaren-Conto, als Empfänger diefer Einfaufs: Waare, 
die VBeranlaffung gegeben worden, fih, unter der Benennung 
eines Debitoris, deren Werth zu berechnen, und daffelde in 
diefer Qualität fo lange anzufehen war, bis durch) einen nachheris 
gen Verkauf, und die dadurch gefchehene Miedererftattung jenes 
in Abficht des Einfaufs ftehend habenden Werths, fich daſſelbe 
wiederum in eine andere Benennung veränderte 5; fo iſt es num 
auch nöthig, die Creditores anzugeben, die dem General - Waa- 
ren-Conto die Veranlaffung gegeben hatten, fid in der Eigens 
fehaft eines Debitoris zu erkennen. 


Man wird in diefer Aufgabe finden, daß niemand anders, 
als Jean Chibroff und van Schmelbeck, beyde aus Bour- 
deaux, die Verkäufer der daſelbſt [pecificirten Waaren gewelen, 
Hatten felbige fich dadurch das Mecht erworben, eine Prarenfion 
des Werths derfelben an den Kaufmann machen zu fönnen, und 
ift es Schon mehrmalen erwiefen, daß das Hecht der Forderung 
bloß die Eigenſchaft eines Creditoris fey, fo waren die beyde 
Denannte auch unter diefer um dem erwähnten Debitori 
entgegen zu jeßen, 


Indes darf man nicht glauben, daß diefe Verkäufer, ob 

ſelbige gleich als Creditores dem General- Waaren- 

Conto entgegen geftellet worden, auch unter diefer Ans 

erfennung jo fange bleiben mußten, bis fie durch den 
E 2 
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Debitorem, das General- Waaren-Conto, ſelbſt in 
Abficht ihrer” Forderung wiederum befriedigt werden 
fonnten. Denn, das bieße vorausgefekt, daß felbige 
den Werth ihrer Forderung nicht anders, als durd den 
Verkauf diefer erhandelten Waare erhalten, folglich den 
wirftichen Verkauf erft abwarten, ehe fie fih Rechnung 
auf die Bezahlung ihres zufommenden Werths maceu 
follten. Verguͤtigt mußten fie freylich werden. Dieſes 
fonnte auch mittelft der. vielen Branchen des Kauf: 
manns gefchehen, Allein derfelbe Eonnte auch, went 
er auch gleich Gelegenheit gehabt hätte, Diele ſaͤmtlich 
erhaltenen Waaren durch den Verkauf zu Gelde zu 
machen, demohngeachtet doch noch nicht fuͤr gut be— 
finden, die Verkaͤufer zu befriedigen, fo wie er, ohne 
diefen Verkauf erft abzuwarten, ebenfalls genugſame 
Mittel in Händen hatte, denenfelben ihre Korderung zu 
leiften. Und hieraus würde denn die Frage entfiehen, 
wodurd in dem erften Fall, die Gläubiger, da der 
Betrag ihrer verhandelten Waare durch den wirklichen 
Verkauf nicht mehr im derfelben vorhanden geweſen, 
wegen ihrer Forderung gefichert und ſchadlos geftellt 
werden Fönnten, als auch in dem andern Fall, wodurch 
diejenigen von dem Kaufmann wiederum zu befriedigen 
waren, von denen er die Mittel genommen, denen 
Släubigern, noch vor dem Verkauf der von denenjelben 
erhaltenen Waaren, Wiedererftartung ihres zu fordernden 
Werths zu leiften? Diefes ift fehr leicht zu beweifen. 
Vorausgeſetzt, der Kaufmann hätte Feine andere 
Branche gehabt, als die erhaltene Waare felbft, wo— 
durch er Gelegenheit zu nehmen verbunden war, denen 
Verkäufern den Einkaufs: Werth zu vergütigen, fo kam 
es nun bey dem erftern Satz hauptfächlih auf die Ark 
des Verfaufs felbft an, wodurch diefe Zahlung bemürfet 
werden Eonnte, War der Verfauf in baarem Gelde 
bewerfftelliget worden, fo war nun nicht mehr das 
General - Waaren- fondern das Cafla-Conto, in 
Abficht feines vergrößerten Beftand»Werths, der Debitor 
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diefer Gläubiger. Denn wenn nun diefelben auf ihre 


Bezahlung beftanden, jo Eonnte felbige durch das ein: 
gegangene baare Geld geleiftet werden. War hingegen 
der Verkauf blos an verfchiedene auf Zeit geichehen, 
wodurch alfo fo wenig das General - Waaren- als 
Cafla-Conto, ſondern diejenigen, die diefen Verkaufs— 
Werth erhalten, Debitores wurden, fo konnte ebenfalls 
denen Släubigern, in Abficht ihrer Forderung, Anwei— 
fung auf diefelben gegeben werden, 


Bey dem zweyten Sak, wenn nemlich der Kauf: 
mann denen Verkäufern noch vor dem Verkauf der 
von denenfelben erhaltenen Waaren, bezahle hätte, und 
felbige dadurch) wiederum Debitores wurden, fo fam 
es ebenfalls auf die Urfachen an, wie und auf mas 
Art diefe Zahlung gefchehen. Maren felbige in baarem 
Gelde, oder in andern Gegen »DBerkaufs : MWaaren, oder 
auch durch gezogene Wechſel-Briefe, oder Aflıgnationes 
auf dieſen oder jenen, bewürfer worden, fo waren 
in dem erftern Fall das Cafla- in dem zweyten 
das General- Waaren-Conto, und in dem dritten 
Fall, diejenigen, auf welche, mittelft Mechfel oder 
Aflıgnation, Anmweifung zum Empfang gegeben wor: 
den, in Abficht des dadurch veranlaßten verjchiedenen 
Abgangs ihrer Beftände, und ihres Werths, wiederum 
die gegenfeitigen Creditores. 
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Die dreyzehnte Aufgabe, 


Man muß zuvörderft annehmen, daß, da der Kaufmann bie 
Fatturen und Connoiffements über die in der ı 2ten Aufgabe 
angezeigte empfangene Weine, einen Monat eher als die Waare 
feldft, erhalten, derfelbe auch ſchon zu der Zeit feinen Bourdeauxer 
Freunden fowol die Anweiſung gab, auf wen felbige fich des Be— 
trags ihrer Verſendung bedienen follten, als auch den Auftrag 
erteilte, die Aflecuranz über die in See gehenden Waaren- bey 
denen nemlichen, auf welche fie Ordre zu trafliren hatten, zu 
bejorgen. In Berfolg diefer Aufgaben 


jeiget Peter Linghoff à Hamburg dem Kaufmann an, daß 


Jean Chibroff a Bourdeaux auf denſelben, in Abficht der vers 
fandten Weine, 


5900 Cr. A 2 ufo gezogen, welche Summe er, vermöge 
der erhaltenen Ordre, acceptirt, und 


mit 26 fl. pr. ı Er. in Hamb. Bco. in Rechnung geftellt, 


tie auch die von Chibroff aufgetragene Allecuranz - Beforgung 
über 14100 Cronen, fo à 26 $l. pr. ı Er. in Hamb. Bco, 
76375 Rthlr. betragen, mit ı3 pCt. beftellt, und den Betrag 
diefer Allecuranz ebenfalls in Rechnung notirt. 


Chriftoph Schmaland à Hamburg zeiget an, daß er 
zufolge Ordre die von van Schmelbeck aus Bourdeaux auf 
denfelben A 2 ufo gezogene Tratte von 


2963 Er. für Rechnung des Kaufmanns honorirt, und felbige 
a 26 $l.pr- ı Er. in Hamb. Bco. in Rechnung geftellt habe, 


wie auch die von diefem Schmelbeck aufgegebene Aflecuranz- 
Deforgung über den Betrag der verladenen Weine von 8888 Er., 
ſo à 26 Bl. pr. ı Er. in Hamb, Bco. 48 14% Rthlr. betragen, 
mit 13 pCt. berichtiget, und den Betrag diefer Allecuranz eben: 
falls in Rechnung geftsikt. 
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Der Kaufmann acceptirt beyderſeitige Anzeige, und ſtellt 
denen beyden Bourdeauxer fowol, ats denen beyden Hamburger 
Freunden, diefe Behandlung auf die gehörige Art in Rechnung, 
fo wie er den Banco-Werth zugleich à 44 pCt. pr. 100 Athlr, 
Bco, in hiefigem Valeur berichtiger. 





Hiernächit fendet der Schiffs-Maͤkler die Fracht Rechnung, 
welche zeiget, daß der Kaufmann 


über die mit Schiffer Boye im Schiff Friedrich von 80 Laften 
groß, von Chibroff aus Bourdeaux erhaltene Weine 


an Fracht so Laften, als foriel der Antheil diefer Verladung aus: 
getragen, die Laft, nach Inhalt des Connoiflements zu ı 85 Fl. 
holl. Cour. gerechnet, und alfo überhaupt 925 Fl. holl. Cour. 
ä 45 pCt. pr. 100 Rthlr. holl. Cour. in hiefigem Werth; 


“ ferner an Sundfch Zoll, Hafen und andern von dem Schiffer 
berechneten Ungeldern, den auf fein Theil Eommenden Betrag 
mit 117 Rthlr. 12 Gr. 


tie auch + pCt. Courtage an den Mäkler fir den Betrag diefer 
Sracht: Rechnung von 654 Rthlr. 


ferner 

über die mit Schiffer Hendrick, im Schiff der Grosfahrer von 
70 Laſten groß, von van Schmelbeck aus Bourdeaux erhaltene 
Weine 

an Fracht 30 Laften, als foviel der Autheil dieſer verladenen 
Meine ausgetragen, die Laſt nach Inhalt des Connoiflements zu 
19 Fl. holl, Cour. gerechnet, und alfo überhaupt 570 St. holl, 
Cour. ä 45 pCt. pr. roo Rthl. holl. Cour. in hieſigem Werth, 


ferner an Sundfch Zoll, Hafen» und andern von dem Schiffer 
berechneten Ungeldern, den auf fein Theil davon zu rechnenden 
Detrag mit 69 Rthlr. 9 Sr. 7 Pf. 

wie auch Z pCt. Courtage an den Mäkler für den Betrag dieler 

Fracht: Rechnung von 400 Rthlr. zu entrichten Babe, _ 


E 4 
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Der Kaufmann, deſſen Caſſe in dieſem Monat von einem 

ziemlichen Beſtande iſt, bezahlt daher dieſe beyde Fracht-Rechnun— 

gen dem Schiffs-Maͤkler in baarem Gelde. 








Sp wie derſelbe ebenfalls in baarem Gelde 


die Clarirungs-Gelder dieſer zwey erhaltenen Ladungen Weine 
entrichtet, und für die erfte Verladung 
an Handlungss Accife pr- Oxh. 16 Gr. 333 Rthlr. g Gr. — 


zoll und Licent — — 53 — 17 — 4pf. 
Fuhrlohn der Waaren vom Schiff bis nach 
Hauſe — — 41 — — — — 


und verſchiedenes Arbeitslohn, bey dem 
Empfang und Tranſport nach, den 
Wein; Kellern — — 19 — 16 — — 
und fuͤr die zweyte Verladung 
an Handlungs⸗Acciſe pr. Oxh. 16 Gr, 200 — — — — 


Zoll und Licenn — — 32 — 8 — — 
Fuhrlohn der Waaren vom Schiff bis nach 
Hauſe — — 24 — 20 — — 


und verſchiedenes Arbeitslohn, bey dem 
Empfang und Tranſport nach den 
MWeinKellern — — 12 141 — — 
bezahlt. 


Hiernaͤchſt verkauft derſelbe fuͤr baare Contanten: 


19 Ctl. Canafter, das Ib zu ı Rthl.; 10 Oxh. Cotes-Wein, 
à 25 Nthlr.; 10 Bouteillen Champagner, à 13 Rthl., und 
ro Bouteillen Burgunder, à 20 ©. 


fo wie 
Samuel Giflle demfelben A Conto feiner Nechnung baar 400 
Kehl, auszahle; 


dagegen der Kaufmann wiederum 
dem. Staroften Radonsky à Girmaslavick in Pohlen den Reſt 
feiner Forderung baar mit 3994 Rthl. entrichtet, wie auch 
dem Andreas Schroop & Conto feiner Forderung ebenfalls baar 
soo Rthlr. bezahlt, 
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Erläuterung der drenzehnten Aufgabe. 


ean de Chibroff hatte auf Peter Linghoff, und van 
Schmelbeck auf Chriftoph Schmaland, jeder auf Ordre des 
Kaufmanns eine verfchiedene Summe gezogen, das heißt, fie 
Batten ſich in Abfiche des zu fordernden Werths ihrer beyderfeitigen 
Wein: Berfendung, durch) deffen Empfang der Kaufmann oder fein 
General - Waaren - Conto ihr Schuldener geworden, , wiederum 
bezahlt gemacht. Da nun durc) Diele Bezahlungs- Art, der Käufer 
feine Pflicht erfüllt Hatte, fo waren die erwähnten Traflenten, 
die vorher durch ihre verhandelten Waaren, die Eigenfchaft eines 
Creditoris, nemlich das Recht der Forderung ihres Werths, er: 
halten hatten, nunmehro durch die Acceptarion des Werths ihrer 
gezogenen Tratten, auffer Stand gejest, auf jene Forderung 
fernere Anfprüche zu machen, folglich, da denenjelben diejes Hecht 
benommen worden, war ihre Benennung zu verändern, und ihnen 
der Name eines Debitoris beyzulegen. 
Wenn nun Perer Linghoff und Chriftoph Schmaland 
diejenigen waren, welche, auf Ordre des Kaufmanns, die wärs 
liche Zahlung an jene, vermöge der von deuenjelben gezogenen, und 
von ihnen acceptirten Tratten geleitet, fo folger auch daraus, 
daß niemand anders, wie diefe beyde, denen vorerwähnten zwey 
Debitoribus, als ihre Creditores entgegen zu ſtellen ſeyn. Denn 
ſelbige hatten durch dieſe Zahlung dem Kaufmann die Verbindlich— 
keit aufgelegt, auf eine anderweitige Verguͤtigung dieſer fuͤr ſeine 
Rechnung acceptirten Tratten, im Fall ſie nicht ſchon mit hin— 
laͤnglichen Remeſſen wären verſehen worden, Bedacht zu nehmen. 
Da diejes aber der Kaufmann, wegen der bereits gemachten Vor: 
ſchuͤſſe, nicht mehr zu leiften für nöchig fand, fo Eonnte derſelbe doch 
auf alle feine Vorher: Bezahlungen feine mehrere Anfprüche, als auf 
das, was ihm nad) Abzug des Werths der acceptirten Tratten 
noch zu fordern verblieb, machen. And da diejes Recht, Abzüge 
von einer zu bezahlenden Summe zu machen, niemand anders als 
einem Creditori zugejtanden werden kann, fo bleibt e8 ausgemacht, 
dag Linghoff und Schmaland, die gegenfeitigen Crediroren der 
Debitoren, Chibroff uns van Schmelbeck, feyn muften. 
Er 
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Eben diefer Linghoff und Schmaland hatten, auf Anzeige 
der Bourdeauxer $reunde, die Affecuranz des von denenfelben 
dem Kaufmann berechneten Werthes der verfandten Beine, bejorgt; 
daraus folgt alfo, daß ein jeder für diefe bezahlte Aflecuranz Summe 
als ein Creditor zu betrachten war, indem er, vermoͤge des Rechts 
der Pretenfion, dem Kaufmann die Pflicht der Schadloshaltung 
auflegte. Wodurch entfiand nun aber diefe Verbindlichkeit? Diefe 
Frage giebt Veranlaffung, ven Debitorem jener beyden Creditoren 
zu beſtimmen, und denenfelben entgegen zu feßen. Die Aufgabe 
zeigt, daß die aus Bourdeaux erhaltene Waaren dem Kaufmann 
Gelegenheit gegeben hatten, um fich der Beforgniß eines zu entfte; 
henden See-Schadens nicht ausfeßen zu duͤrfen, und zur Sicherheit . 
des darin befindlichen Capitals, die Affecuranz darüber beforgen 
zu laffen, folglich, da diefe Unkoſt-Berechnung, in dem Fall, wenn 
der erwähnte Weitihandel nicht geſchehen wäre, unterblieben feyn 
würde, fo war nun in dem gegenfeitigen Fall Eein anderer Debitor, 
als das General- Waaren-Conto, zu ernennen. Denn diefes 
mufte jene berechnete Aflecuranz -Summe auf fi nehmen, und 
feinen Einkaufs: WBerth um fo viel vergrößern und höher anſchlagen. 

Auf gleihe Art ift das General- Waaren- Conto, als ein 
Debitor, für die bezahlten zivey Fracht-⸗Rechnungen fowol, als au 
die beyderfeitigen Clarirungs-Uneoften der beyden aus Bourdeaux 
erhaltenen WeinsBerjendungen, zu erkennen. Denn in Betracht, 
daß dieles ebenfalls eine bey dergleichen Unternehmung höchft unz 
umgänglihe Vermehrung der Kosten betraf, fo war daflelbe be— 
rechtigt, fich diefen Betrag zur Laſt zu ftellen, um fo viel feinen 
Einkauf dadurch in hoͤhern Werth zu ſetzen, und durch den Verkauf 
fich) wiederum ſchadlos zu halten. Um mun den gegenfeitigen 
Creditorem zu benennen, fo ift folcher bloß aus der Bezahlungs; 
Art felbjt herzuleiten, Die Aufgabe zeigt, daß die beyden Fracht« 
Kehnungen, imgleichen die Clarirungs-Unfoften, in baarem 
Gelde entrichtet worden. Dieſes ift bereits hinreichend, dem 
Cafla-Conto diefe Benennung zu geben. Denn gleichwie ein 
jeder Empfänger ein Debitor iſt, alſo ift auch ein jeder Bezahler 
ein Creditor. Das Cafla-CGonto hatte hier bezahle, folglich 
war auch vdaffelbe als ein Creditor des debitirten General- 
Waaren-Conto anzufehen, und zu erfennen. 
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So wie nun das Cafla-Conto zwar auf einer Seite, in 
Abſicht der durch verfchiedene baare Ausgaben, entſtandenen Ver— 
ringerung feines Beſtand-Werths ein Creditor geworden, fo ward 
dafjelbe dagegen auf der andern Seite wiederum für die theils 
durch contanten Waaren-Verkauf, theils durch baar bezahlte 
Schulden entflandene baare Einnahme, und wegen der dadurch 
seihehenen Vermehrung feines Beſtand-Werths, ein Debitor 
Da nun aber diefe Einnahme auf eine zweyfache Art bewuͤrket 
worden, fo folget auch daraus, daß 2 Creditores diefem einzigen 
Debitori entgegen gefeßt werden muften, und mithin das Gene- 
ral- Waaren- Conto fowol, als and) Samuel Gifle, weil durch 
den Abgang ihres Werthes und ihrer Beſtaͤnde, jener Zugang 
entflanden, unftreitig als Creditores anzunehmen waren. 

Endlich erhält Radonsky und Andreas Schroop, jeder 
eine verjchiedene Geld ;Summe baar ausgezahlt. Durch diejen 
Empfang wurden felbige entweder verpflichtet, auf die Mieder- 
Erftattung bedacht zu feyn, oder es war diefe bezahlte Summe 
noch als ein Reſt ihrer Forderung (wie es ſich zuverlaͤßig bey dem 
erjtern zeiget) anzujeben ; indejlen war doch in beyden Fallen denen: 
felben feine andre Benennung, als der ame eines Debitoris’ 
beyzufegen. Denn fie waren Empfänger; und wer war der Be— 
zahler? Das (afla-Conto. Denn die Aufgabe zeigt, daß die 
Zahlung in baarem Gelde gefihehen, folglich war auch daffelbe der 
gegenfeitige Creditor diefer beyden Debitoren, 











Anmerfung, Wenn man in diefer Aufgabe finder, daß 
verfchiedenes baar bezahltes Fuhrlohn für Tranfport der 
Weine berechnet worden, und man einwenden wollte, warum 
man, da der Kaufmann zu diefem Behuf eigene Pferde 
angefauft hatte, wicht durch den Gebrauch derjelben, die 
Ausgaben hätte eriparen Finnen, fo muß man annehmen, 
daß in diefem Monat die Öefchäfte des Kaufmanns zu groß 
gewefen, und daß defien Pferde hinlänglich mit Anfuhre 
feines verfchiedenen aus Pohlen und Schlehen erhaltenen 
Holzes zu thun gehabt, und aus diefer Urſache ſich alfo ge: 
nöthigt gefehen, fremden Zubrleuten den Verdienſt für den 
Tranfport diefer Weine zu überlaffen. 
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Die vierzehnte Aufgabe. 


— — — — 


Da in der zwoͤlften Aufgabe gemachten Anzeige zufolge, erhaͤlt 
der Kaufmann 
von Dirck Poppes aus Amfterdam, mit Schiffer 
Maackes, im Schiff das Schwerdt genannt, von go 
Saften groß, nachſtehende committirte Waaren, welche 
nach erhaltener Factur befianden, und zu nachfolgenden 
Mreifen berechnet worden. 


2000 {5 Surinamfche Coife- ] 
Bohnen, A ⸗ ⸗ 85 Stuͤv. pr. Ib 

3000 [5b Martiniue dio 9 — — 

ı Rifte Tobacks-Pfeiffen, 36 RER 
Groß enthaltend, auf jedes Ausrech⸗ 
Groß 144 Stuͤck gerechnet, 30 — pr. Groß nung in 

200 jbPecco-THee, a s 45 — pr. Ib [dem nad: 

200 [b Congo-The, A +» 30 — — fiehenden 

200 5 Th£e bou, à 22 — — Memo- 


200ofb Canafter- Toback, à zo — rial- und 
Journal- 
Unfoften : Buche zu 

erſehen. 


Fuhrlohn dieſer Waaren nach dem Schiff, 15 Fl. 

Licent, Zoll und andere Ungelder, 111 Fl. 

Beſorgte Aſſecuranz über 4900 Fl. holl. Cour. 
a ız pCt. 

Commifhon 2 pCt. für den gemachten Einkauf. , J 
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und von Andreas Maackes A Amſterdam, mit 
Schiffer Pickels, im Schiff der Krieg genannt, von 
so Laften groß, nachfiehende committirte Waaren, 
welche nach erhaltener Faltur beftanden, und zu nach— 
folgenden Preiſen berechnet worden : 
10 Faß Bleyweis,A 1200 tb 
pr. $aß netto ; ı12000]5A 9$l.p. 1oofb] 
3 Faß Indigo, A 1100 fb 
rn 330015442 Stüv. pr.Ib|won.eben; 
Stodfifh =: ss =: : 6ocojbäııal.p. zoofblfalls die 
2 Kitten Tobacks-Pfeiffen, Ausrech⸗ 
enthaltend, jedes Groß zu nung in 
144 Stuͤck gerechnet = 64Gr. à 30Stuͤv. p. Gr. dem nach—⸗ 
holl, Marjes- Heringe, 12 ſtehenden 
Tonnen auf die Lafſt 40Laſt à ı4 Fl. pr. Tonn. Memo- 
dito Voll⸗Heringe, 12 Ton: rial· und 
nen auf die fat = s zoßaftaız3$l.pr. Zonn.| Journal- 
Buche zu 
Unkoſten. erſehen. 
Fuhrlohn dieſer Waaren nachdem Schiff 61Fl. 
Licent, Zoll und andere Ungelder » 333 Fl. 
Beforgte Allecuranz über 19000 Fl. à ı4 pCt. | 
Commifhon 2 pCt. für den gemachten Einkauf | 


ftellet diefe beyde Beträge denen Verkäufern A Conto, und 
berechnet ſich ſolche A 45 pCt. pr- 100 Rthl. holl. in hies 
figem Werth, 


Hiernächft fendet 
Friedrich Schwartzör à Breslau den Reſt feiner 
Schuld: Summe baar mit der Poft ein, mit 420 Rthl. — 
Michel Eifenach A Glogau ebenfalls dito » 300 ss — 
Carl Meyering à Frankfurth an der Oder dito 326 : ı6 


Fir baare Contanten werden verkauft: 


10 Laft Roggen, A ı Rthl. 9 Gr. pr. Scheffel; 5 Laft Gerfte, 
a 21 Gr. pr. Schfl. und g Laſt Haber, A 19 Gr. pr, Schfl. 
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und ebensfalls fowol an Samuel Gifle 


10 Centl. Virgl. Suicent-Bflätter, a 13$ Rthl. pr. Centl. 


als au) an Andreas Schroop 
5 Centl. Canafter, a ı Rthl. » Gr. pr- tb, a Conto verhandelt: 


Endlich werden zum Gebrauch der monatlichen Wirthfchaft 
Baar 100 Rthl. aus der Cafle, 


und zu eben dieſem Behuf vom WaarensPager, nachftehende 
Waaren, als: 


ı Anfer Cahor, zu 6 Rthl.; 1 Anker Medoc, zu 63 Rthl.; 
4 Bouteillen Champagner, a ı% Rthl. pr. Bout.; ı Kifte 
franzöfiiche Früchte, zu 3 Rthl.; ı Flaſche Provencer-Oehl, zu 
16 ©r.; ı Zlafihe Oliven, zu 16 Gr.; ı $lafihe feine Capern, 
zu 16 Sr und ı Flaſche Syrup Capillaire, zu 16 Gr. 
genommen, | 


Erläuterung der vierzehnten Aufgabe, 


— — — 


Man hat ſich mehrentheils, in Anfehung der Erläuterung der 
in diefer Aufgabe angezeigten und aus Amfterdam erhaltenen 
Waaren, auf die Erläuterung der 12ten Aufgabe zu beziehen, 
als woſelbſt in Abſicht, der aus Bourdeaux erhaltenen Waaren 
der nemlihe Fall vorgefommen, nut mit dem Alnterichiede, 
daß die Bourdeauxer Freunde, wie die ı3te Aufgabe zeiget, 
zugleich auf den Betrag ihrer Verfendung, vermöge der erhaltenen 
Ordre des Kaufmanns, trafırt, und fih den Werth dieſer 
gezogenen Summe bezahlt gemacht hatten, diele Amfterdammer 
dagegen die. Forderung des Werths ihrer Verfendung fo lange 
anftehen ließen, bis felbige fi durch den Verkauf des von dem 
Kaufınann annoch in Commiſſion zu erhaltenden Nut - und 
Schiffs-Holzes, wie derjelde mittelſt Correfpondence verfichert 
hatte, rembourfiren fonnten. 
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Es bleibt alſo ausgemacht, daß, jo lange als dieſe 
verfprochene und zu verjendende Schiffs: Ladungen Holz, noch 
nicht dafelbft angefommen, folglid der Verkauf davon noch 
nicht hat bewuͤrket, und die Verkaufs-Nechnung eingeſandt 
werden Können, der Kaufmann, oder deffen General-Waaren- 
Conto bis dahin als ein Empfänger, dem durch dieſen 
Empfang die Pflicht Her Wiedererftattung des zu fordernden 
Werths aufgelegt worden, mithin nicht anders als ein Debitor 
zu erkennen und zu berechnen war, und daß folchergeftalt Dirck 
Poppes, und Andres Maackes, als Verkäufer, oder auch wegen 
diefes Waaren-Verkaufs als Bezahler eines gewiffen Werths 
(welchen Ausdruds ic) mic) deshalb bediene, um den Debitorem 
von dem Creditore, unter der Benennung des erftern als einen 
Empfänger, und des le&tern als einen Dezahler, deſto eher 
von einander unterfcheiden zu fönnen,) fo lange als Credito- 
res, dem Debitori entgegen zu feßen waren, bis jelbige durch 
den erhaltenen Werth des noc zu verfaufenden Holzes fich 
bezahlt gemacht, und dadurch ihrem gänzlichen Pratenlions- 
Hecht entſaget hatten. 





Die in diefer Aufgabe befindlichen eingenommenen baaren 
Gelder, feßten das Calla-Conto in die Nothwendigkeit, fi 
als einem Empfänger, der, von der durch diefen Empfang 
gejchehenen Vermehrung feines Beftand : Werths, Rechnung 
abzulegen verbunden war, den Mamen eines Debitoris beyr 
zulegen; fo wie dagegen Feine andere, als Friedrich Schwartzör, 
Michel Eifenach, und Carl Meyering, die gegenfeitigen 
Creditores feyn konnten, weil jener Empfang durch diefelben 
bewürfet, und felbige dadurch in den Stand gefeßt worden, 
entweder dieſe bezahlte von einer etwa noch zu bezahlenden 
Summe abzuziehen, oder widrigenfalls Anjprüäche auf deren 
Wiedererſtattung zu machen, 


Ferner gaben die in diefer Aufgabe angezeigten, und in 
verschiedener Art verfauften Waaren, zuförderft dem General 
Waaren - Conto die PBeranlaffung, fih die Benennung eines 
Greditoris zujueignen, Denn daſſelbe war durch Dielen 
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Verkauf im eigentlichen Verftande nicht anders, ale ein Bezahler— 
eines gewiffen Werths, anzufehen; denn ob es gleich Eeine 
bezahlende Perfon war, fo war es doch in der Qualirer. zu 
erkennen, indem daffelbe gleichen Werluft durc den Abgang 
feiner Beftände erlitt, den ein wuͤrklicher Bezahler durd den 
Abgang feines Geld s Werths zu Teiden, fih gefallen laffen 
muB. - An wen find nun die Waaren verkauft, oder wen ift 
der Abgang jenes Werths zugefallen? Diefe Frage beftimmet 
die gegenfeitigen Debitores, Die Aufgabe zeigt, daß der 
Verkauf theils in baaren Gelde, theils an Samuel Giffle, 
theils an Andreas Schroop, gefchehen. _ Hieraus folget, daß 
das Cafla-Conto, Giffle und Schroop, als einzige Empfänger 
jenes abgegangenen Werth zu betrachten find, die durch diefen 
Empfang in die Nothwendigkeit gefest worden, jeder auf eine 
verfchiedene Art, Rechnung abzulegen, mithin als Schuldener 
oder Debitores von dem» General - Waaren - Conto anzu= 
fehen ſeyn. 


Wenn endlich zum Gebrauch der Wirthfchaft ſowol baare 
Gelder, als einige vom Lager genommene Waaren, verwandt 
worden, fo ift unftreitig das Haushaltungs Unkoften-Conto, 
als ein Empfänger, mithin als ein Debitor zu erfennen, und 
dagegen das Cafla- und General- Waaren-Conto, weil durd) 
deren verfchiedenen Abgang jener Zugang entftanden, als deſſen 
gegenfeitige Credirores wiederum anzufehen. Denn erfteres 
hatte als ein Empfänger noch Berechnung abzulegen; die beyden 
feßtern hingegen hatten als Bezahler diefe Schuldigfeit bereits 
geleiſtet. 
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Die funßzehnte Aufgabe, 





E. war, nach der 7ten Aufgabe, der Kaufmann veranlaßt 
worden, vom Lande ſowol, als auch in der Stadt, 1000 Ttl. 
Landtoback einzufaufen, weil ſich Chriſtian Aphorn ärlensburz 
Damals zu diefer Parthey als Käufer angeboten hätte In vieler 
Zwiſchen⸗Zeit nun, als vom Märtz- Monat, da der Einkauf 
geſchehen, bis jeßt, ift die Verpackung diefer Tobacke in Fiffern 
vorgehommen ivorden, und es hat nunmehr diefe Befchäftigung 
{he Ende erreicht,‘ fo daß felbige Tobacke zum Verſenden, voͤllig 
in Bereitſchaft gelegen, Endlich ſetze man Voraus, daß gedachter 
Chriftian Aphorn dem Kaufmann angezeigt; wie er fein eigenes 
Schiff, welches er mit einer Ladung verfchiedenier dafigen Produlte 
auf hieher fenden würde, beftimmt hätte; dieſe Toobacke für 
feine Rechnung wieder auf det Retour mitzunehmen: 


Diefes Schiff; Chriſtian genannt, geführt von Schiffer 
Nielffen, kommt nunmehro at; und nachdem es feine mitge— 
brachte Güter ſaͤmmtlich abgefest har, jo verladet der Kaufmann 
in jelbiges fuͤr Rechnung ünd Rilico des Käufers: 

1556 Faͤſſer Land-Tobacks, Blätter, welche auf der Koͤnigl. 
Waage, laut Atrelt des Wange ; Meifters; nach Abzug der 
Thara, Nettö i600 Centl. gerwögen haben; 
fendet; uach diefer Beſorgung und Abfertiguiig des Schiffers, dem 
Käufer Connoiffement und Factura ein, und berechnet in 
leßterer den Centl. nach dem gefchloffetien Preis mie 6 Rthl. 8 Gr. 

Nachdem diefe Handlung mittelſt Correſpondence der- 
geftalt geſchloſſen Morden, dag der Kaufmanit die Clarirungs- 
Gelder diefer Werfehdung, ivie auch die Unfoften des Tranfports 
diefer Waare bis nad) dem Schiff, zu tragen harte, und detin erft 
diefe Verladung, ſo Bald das Schiff aus dem Hafer gefeegelt var, 
für Rechnung ded Käufers ging, To bezahlt er zuerſt für verfchiede: 
tes Arbeitslopn bey dem Tranſport diefes Tobacks nach 
dem Schiff; äs Rthl. 16 Gr; baarj 

5 
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nn nn namen ame Tanem rn anne TEN De rn 
imgleichen die Clarirungs - Gelder diefer Verfendung, fo an 

Zoll, Licent, Accife und Waage-Geld Überhaupt 63 Rthl. 2 Gr. 

betragen haben, ebenfalls in baarem Gelde. 

Nah diefem erhält der Kaufmann von dem Schiffs 

Mäkler, die Fraht- Rechnungen, 
über die mit Schiffer Maackes, im Schiff das Schwerdt 
genannt, von go Paften groß, durch Dirck Poppes aus 
Amfterdam erhaltene Waaren, betragend: 

4 Laften Fracht, als joviel der Antheil dieſer Waaren berrhgen 
a 19 Fl. holl. Cour, pr. Laft nach Inhalt des Connoiffe- 
ments, und alfo überhaupt 75 Fl. holl, Cour, welche zu 45 
pCt. pr. 100 Rthl. holl, Cour. in hieſigem Werth berechnet 
worden, | 

ferner an Sundfh Zoll, Hafen und andern von dem Schiffer 
unterweges gehabten und berechneten Ungeldern, den auf fein 
Theil Eommenden Betrag, 5 Rthl. 22 Gr. ı Pf. 

nebft z pCt. Courtage, an den Schiffs-Maͤkler, fir den Betrag 
diefer Fracht Rechnung von so Rthl. wie auch 

über die mit Schiffer Pickels, im Schiffrver Krieg genannt, von. 
so Laſten groß, durch Andres Maackes aus Amfterdam 
erhaltene Waaren, welche betragen 

+0 Laſten Fracht, als foviel der Antheil diefer commiturten 
Waaren ausgemacht. a 19 Fl. holl, Cour. pr, Laft, nad) 
Inhalt des Connoiflements, und alfo überhaupt 190 Sl. 
holl. Cour. welche zu 45 pCt. pr. 100 Rthl. holl. Cour. 
in biefigen Werth berechnet worden. 

Serner an Sundſch Zoll, Hafen und andern von dem Schiffer 
gehabten und berechneten Ungeldern, den auf fein Theil 
davon fommenden Betrag 39 Rthl. 19 Gr. 2 Pf. 

nebft, Z pCt. Courtage, an den Schiffs, Mäfler, für den Betrag 
diefer Fracht-Rechnung von 150 Rthl. 

welche er denſelben baar aus der Caſſe bezahlt. 

Endlich werden noch fuͤr baare Contanten verkauft: 

10 Oxhoft Cotes Wein, a 25 Rthl. pr. Oxh.; 5 Oxh. Muſcat, 

a 35 Rthl.; 4 Bouteill. Champagner, a 15 Rthl.; 4 Bout. 

Burgunder, a 20 Gr., und 25 Schifftb Schwediſeh Eiſen, 

a 13% Rthl. pr. Schifflb 
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Erlaͤuterung der funfzehnten Aufgabe. 








N. an Chriftian Aphorn a Flensburg gefhehene Vers 
fauf von 1000 Ctl. Landtobarfs: Blätter, erfüllere die Abficht, 
jenes in der 7ten Aufgabe befindlichen, und veranftalteten Eins 
kaufs dieſer Tobacke, Und da in deren Erläuterung bes 
voiefen worden, aus was vor Urjachen diefe damalige Eins 
kaufs⸗Waare nicht anders, als ein Debitor habe angenommen 
werden Eönnen, weil memlich felbige noch verbunden gewejen, 
durch den Verkauf, den Empfang des von dem Kaufmann 
daran verwendeten Einkaufs Werths, zu bewürfen: jo mufte 
fih, da dieler Verkauf nunmehro bewerkſtelliget worden, 
jener Debitor in die Benennung eines Creditoris verändern, 
weil der zu fordernde Werth nun nicht mehr durd die 
Wagre, jondern durch den Käufer derjelden, zu erhalten war. 


Da nun natürlichermeife das Creneral-Waaren-Conto, 
durch die Erfüllung feiner Pflicht, in Abficht des Verkaufs, und 
wegen der dadurch an den Käufer zum Empfang des Werths 
gegebenen Anweilung, als ein Creditor zu erfennen und zu 
berechnen war: ſo Eonnte num demfelben fein anderer Debitor, 
als der Käufer felbf, Chriftoph Aphorn, entgegen geſetzt 
werden. Denn diefer ward durch den erhaltenen Werth, in 
die Verbindlichkeit gefeßt, zur Befriedigung des Verkäufers auf. 
eine anderweitige Bezahlung bedacht zu feyn, und fo lange als 
diefe Schadloshaltung nod nicht von Seiten feiner gefchehen, 
demfelben bis dahin das Pratenfions- Recht zuzugefiehen. 


Die baar bezahlten Unkoften fowol, als auch die Clarirungs- 
Gelder der verfchifften 1000 Ctl. Sand; Toback, ingleichen, 
die baar an den Schiffs: Mäkler entrichteten Fracht» Gelder der 
beyden aus Amfterdam erhaltenen Schiffs-Ladungen, machten 
ſaͤmmtlich das Geeneral-Waaren-Conto zum Debirtor. Denn, 
da ohne die theils verhandelten, theils erhaltenen Waaren, 
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ale dieje Unkoften erſpahrt geblieben ſeyn würden, fo war es 
nun in dieſem Fall nicht anders möglich, als dieſe Ausgaben 
denjenigen Conto zu berechnen und zur Laſt zu ftellen, welches 
die einzige Veranlaſſung dazu gegeben hatte. Es war alfo 
das General-Waaren-Conto verbunden, diefe Summen auf 
fi zu nehmen, und, mittelſt Nachweifung der dadurch entftan: 
denen Vergrößerung feines Einkaufs- und Beftand: Werthe, 





Rechnung davon abzulegen, mithin in Anfehung deffen, fi als 


einen Debitor zu erfennen. 


Wenn nun alle diefe Inkoften- Ausgaben in baarem Gelde 
geihehen, fo folget daraus, daß niemand anders, als das 
Cafla-Conto, dem debitirten General- Waaren-Eonto als 
ein Creditor entgegen gefeßt werden Fonnte. Denn, obgleich 
diefes nur ein fingirtes Conto ift, jo hatte doch daffelbe das 
nemliche Recht, fo wie ale andere perfönliche Creditores, 
feinen Abgangs, Werth von demjenigen wieder zu fordern, dem 
derfelbe zugefloffen war; wenigftens hatte es dadurch feinen 
beſtimmten Endzweck erfüllt, daß daſſelbe dem Kaufmann 
Nachweiſung geben Eonnte, wodurch fein Befand: Werth ver: 
vingert morden, und mem bderfelbe alfo feinen zu gut zu 


fchreibenden Abgang wiederum in Rechnung und zur Laft zu - 


fiehen hatte, 


Ben diefer Gelegenheit iſt zugleic, anzumerken, daß 
man fi; das General- Waaren- und Cafla-Conto, 
ob es gleich nur angenommene Namen find, den: 
noch fo gut als würflide Perfonen, die nah Be 
fchaffenheit der Geſchaͤfte entweder Debitores. oder 
Creditores find, vorftellen muͤſſe. Denn eigentlich 
ftellen diefe Namen den Kaufmann felbft vor, der, 
zur deutlichern Nachweifung feiner Haudlungs— 
Situation, nur bloß. feine verfchiedene Gefchäfte 
unter befondern Benennungen rubricirt, Es ift 
alfo einerley, ob ich fage: der Kaufmann, oder 
fein General- Waaren- und Cafla-Conto, hatten 
zu fordern oder zu bezahlen. War nun von dems 
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ſelben durch die Caſſe zum Behuf der Waare eine 
baare Ausgabe veranlaßt worden, wodurch das Caſſa- 
Conto ein Creditor ward, fo muſte das Waaren- 
Conto als ein Debitor felbige zu berechnen auf 
fir) nehmen; war hingegen durch den baaren Ver— 
fauf verjchiedener Waaren, der contante Geld— 
Werth vermehret worden, jo mufte wiederum das 
‚ Caffa - Conto fich als ein Debitor dafür in 
techuung fiellen, und das General-Waaren-Conto 
als feinen gegenfeitigen Creditorem erfennen, 
In beyden Fällen ward alfo der Kaufmann, over 
feine mit der angenommenen Benennung belegten 
Conti, nach Defchaffenheit der Gefchäfte, bald ein 
Debitor, und bald wiederum ein Credıitor, 








Die Hichtigkeit diefer Anmerkung erhellet zugleih aus 
dem lekten Satz vieler Aufgabe, als wofelbjt angezeigt wird, 
dag verjchiedene Waaren für baares Geld verkauft worden. 
Das heißt nichts anders, als daß das Calla-Conto aus der 
Urfache eine baare Einnahme gemacht, weil das General. 
Waaren - Conto durch den Verkauf feiner Waaren eine baare 
Einnahme veranlaßt hatte. Erfteres ift alfo als ein Debitor, 
in Abficht feines vermehrten Beſtand-Werths, und letzteres 
als ein Creditor,z in Abficht feines verringerten Beſtand— 
Werths, anzufehen., Denn fo wie jenes als ein Empfänger, 
jo war diefes dagegen als ein Bezahler zu betrachten. Uns 
dag ein Empfänger ein Schuldener, und ein Bezahler ein 
Gläubiger fey, habe bereits in der sten und ſten Megel der 
erftern Erläuterung mit mehrern bewieſen. 


os 
En 
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Die ſechszehnte Aufgabe. 


Der Flensburger Kaufmann, Chriftian Aphorn, hatte, 
wegen der nad) der ı sten Aufgabe an denfelben verfandten Ladung 
Toback, damals, als er die Beftellung davon gemac;t, dem 
Kaufmann die Anweifung gegeben, von wem derfelbe fich wieders 
um in Anfehung des Betrags diefer Werfendung, rembourfiren 
koͤnnte. Diefer Acceprant feiner traſſirten Wechfel, follte Lipol 
a Hamburg ſeyn.  Zufolge des erhaltenen Auftrags allo, 
zieht er auf denfelben 
14 Tage nach dato, an die Ordre Peter 
Linghoff a Hamburg, + : : : goooMtE,bco, 


und 14 Tage nad) dato, au die Ordre 
Chriftoph Schmaland a Hamburg, » 4194 ME. 7l. 


ſtellet, nach erhaltener Nachricht der Accepration, diefen Betrag 
a44 pCt. pr. 100 Rthl. bco. nach hiefigem Werth in Rechnung. 


Der Kaufmann entrichtet ferner baar aus der Cafle 


die Clarirungs-Gelder, der mit Schiffer Maackes aus Amfter- 
‚ dam erhaltenen Güter, als an Accife, Zoll, Licent und ver- 
fihiedenen bey der Ausladung und Transfport ausgezahlten 
Arbeitslohn, mit = s s s 32: Nthl 18Gr. 
die Clarirungs-Gelder, der mit Schiffer Pickels 
aus Amiterdam erhaltenen Güter, als an 
Accife, Zoll, Licent und verfchiedenen bey 
der Ausladung und Tranfport gehabten 
Arbeitslohn, mit = ⸗ ⸗ : [ne 


das Pad: Geld fowol, als verfchiedene andere 
Unkoften, fo bey der in drey Monaten 
gefchehenen Verpackung der 1000 Centl. 
Sand» Tobak: Blätter in Faͤſſern, an ven 
Pack⸗Meiſter und feine Gefellen verwandt 
worden, mit : ⸗ s ⸗ 270 — ⸗— 
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Berfaufet für baare Contanten: 
7 Schifftß Ruffifchen Hanf a 194 Rthl.; 17 Liestb Preufli- 
fchen Flachs, a 13 Rthl.; 3 Laſt 7 Tonnen holl, Heringe, 
a 10 Rthl. pr. Tonne; 5 Eentl, Ruffifchen Licht; Talg, a 
14% Rchl.; 4 Erf. Rufifchen Juchten, a 433 Nthl.; 10 Schod 
Schlefiiche Leinwand, a 123 Rthl.; 300 Ib Coffe-Bohnen, 
a 12% Gr. pr. Ib, und 15 Centl, ff, raff, Zuder, a 63 Gr. 
pr. Ib. 

Erhaͤlt ebenfalls in baarem Gelde 
von AndreasSchroop r so Rthl. a Conto ihrer Schuld:Summe 
und von Samuel GiHle 200 — 4 ausgezahlt. 


Berechnet beym Schluß diefes Monats, als dem zweyten 
Quartal, den Verdienft feiner Pferde, wovon einem feiner Leute 
eine bejondere Rechnung zu führen aufgetragen worden, und 
findet, 

dag an Noggenz und Haber:Futterung in denen 3 Monaten 
von feinem Waaren-Lager verwandt worden: 


11Scheffel Roggen, fo nad) dem Im & 
isigen Markt Preis mit » 1 Rthl. 9 Gr.p. Schfl.und} u 
ı7 dio Haber dito = «e— 19Gr.p-Schfl. |) Nele 
ferner für Heu und Stroh in 3 Monaten baar aus der Cafle, 
16 Rıhl. bezahle worden. Hiezu rechnet er noch das dato baar an 
den Knecht bezahlte Quartals-Lohn pro Johannis mit 74 Rthl. 


Dagegen findet er, 


daß die Pferde, in Abficht des im diefen 3 Monaten gemachten 
verfchiedenen Waaren » Tranfports, hauptfächlich bey dem 
eingehandelten Holze, überhaupt 168 Fuhren gerhan haben, fo 
derfelbe mit 8 Gr. für jede Fuhre, als fo viel bey Lebzeiten 
feines Vaters gegeben worden, fich berechnet. 

Traͤgt diefes Vorgemeldete in die Bücher, und fchlieft 
damit die befonders darüber geführte Rechnung ab. 

Entrichtet baar an feinen Wirth die Quartals-Miethe pro 
Johannis, mit 75 Rthl., wovon er, da der größte Theil des 
Miethſtuͤckes in Remifen, Keller, Boden und dem Comptoir 
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ren nme anamsnmannn am une armen 
beftehet, so Rthl. zu Handlungs s und dem Reſt der 25 Rthl. zu 
Haushaltuns:Unfoften ſich berechnet, 

Endlich erhält der Buchhalter, auffer freyen Station 
fein Salair für das ze Quartal mit 100 Rthl. ] 
der Cafırer 4° 4 g 3.7.:4 13 Mr aus der Caf- 











der Correfpondent ; s 25 ss —| ſe bejahlt. 
der Spediteur +, 7 s — 1 
Imaleichen wird 

das 2te Quartal an den Eigenthuͤmer der gemietheten Speicher— 
boden wit 12 Rthl. 12Gr.; ferner das zteljährige Srief:Porto, 
laut Bofibuch, mit 17 Ari 16 Gr. 

wie aud) 
das Quartals-Lohn an das Geſinde baar mit 10 Rthl. entrichtet. 


Erlaͤuterung der ſechszehnten Aufgabe. 


E. iſt bereits in der Erlaͤuterung der funfzehnten Aufgabe 
angezeigt worden, daß Chriftian Aphorn aus Flensburg, ein 
Sculvener oder Debitor des Kaufmanns, für die demfelhen 
verhandelte und verfchiffte 1000 El. Land-Toback Blaͤtter 
geworden, weil derfelbe fih durd diefen Empfangs-Werth zu 
einer anderweitigen Schadloshaltung verpflichtet gemacht, und 
bis zu deren Erfüllung ſich diefer Verbindlichkeit unterzogen hatte» 
Da nun aber, nad) diefer Aufgabe, derſelbe fich Durch gegebene 
Anweifung, auf wen der Kaufmann den Werth diefer Berfendung 
fich wiederum bedienen könnte, von feiner vorigen Verpflichtung 
entlediget, fo veränderte fich auch derſelbe nunmehro in eine andere 
Benennung, und ward aus einem vorhin geweſenen Debitor, 
vermöge der Acceptation der von dem Kaufınann auf feine 
Ordre gezogenen Tratten, wiederum ein Creditor deffelben. 


Henn nun diefe gezogene Mechfels Briefe au die Ordre 
. Perer Linghoff und Chriftoph Schmaland ausgeitellt gewejen, 
und diefe ſelbigen zur Eineaſſirung und zu ihrem Gebrauch zuge— 
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ſandt worden, ſo folget auch daraus, daß dem erwähnten Credi- 
tori diefe beyde als deffen Debitores entgegen zu ſtellen fenn. 
Denn der von Aphorn, mittelft diefer Wechjel bezahlte Werth, 
feßt denjenigen, der felbigen erhalten, in die Mothwendigfeit, ſich 
als Schuldener zum Wieder: Abtrag diefes Empfangs zu erkennen. 
Da nun diefen beyden erwähnten, der Empfang des Werths von 
dem Kaufmann zugeeignet und überlaffen war, fo folger daraus, 
daß Linghoff und Schmaland wiederum dasjenige werden muß: 
ten, was Aphorn bey dem Empfang der am deufelben verhan: 
delten Waaren, und wegen der Bezahlung des Werths derfeiben, 
gewefen, nemfich ein Debiror, Denn: ein jeder Empfang, er 
beftehe auch, worin er wolle, macht denjenigen, dem folcher 

überlaffen wird, zu einen Debitor, ’ 


Wenn, wie fhon mehrmalen, befonders in der ı sten 
Erläuterung, erwahnr worden, dem General- Waaren-Conto 
ganz allein die Schuldigkeit obliegt, fich alle die Unfoft-Ausgaben, 
die entweder durch einen Waaren-Einfauf oder Verkauf veranlaßt 
worden, zu berechnen, mithin daffelbe in Abſicht diefer auf fich zu 
nehmenden Summe, und des dadurch vergröferten Werths des 
Einfauf ; Capitals, als ein Debitor zu erfennen ift, fo ift 
dafjelbe auch im gleicher Benennung für die in diefer Aufgabe 
befindliche und bezahlte Clarirungs-Gelder der aus Amfterdam 
in 2 Schiffen erhaltenen Waaren, wie auch für das bezahlte 
Packlohn, der in Fäffern verpaften und nach Flensburg ver- 
fandten Trobacke, anzufehen, weil dieje Ausgaben nur blos durd) 
jene erhaltene Waaren veranlaßt worden; mithin das General- 
Waaren Conto für felbige eben fo gut ein Debitor, als für den 
wuͤrklichen Waaren:Einfauf felbft, ift, indem dadurd) der Ein: 
kaufs-Werth um fo viel, als die nachherigen Unkoften dafür 
betragen, vergrößert wird, und daffelbe daher nicht allein den 
Werth, was die Waare an und vor fich felbft gefofter, ſondern 
wie felbige inelufive aller darauf verwandten Unkoften, zu ftehen 
kommt, zu berechnen und nachzuweiſen hat. Da nun elle 
dieje Ausgaben in baarem Gelde hewuͤrket warden, fo entftehet 
daraus, daß das Cafla-Conto für den dadurch gefihehenen Ab: 
gang feines Werths, als ein Creditor dem General-Waaren- 
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Conto, welchem jener Abgang zugefloſſen, nur ganz allein 
entgegen zu ſetzen ſey. 


Wenn nun ferner dag Cafla-Conta für verſchiedene baare 
Empfaͤnge, als wodurch deſſen baarer Beſtand-Werth vermehret, 
mithin daffelde zur arößern Nachweiſung verpflichtete worden, fid) 
als ein Debitor zu betrachten hat, fo find demſelben diejenigen 
Creditorcs, die jene baare Einnahme bewuͤrket haben, wiederum 
entgegen zu ſetzen. Da nun bie Aufgabe zeigt, daß der baare 
Empfang theils durch contanten Wagren-Verkauf, theils dur) 
Andreas Schroop und Samuel Giffle geſchehen; fo folget 
daraus, dag das General - Waaren - Conto, Schroop und 
Giſtle, erſteres für den Abgang feiner Beſtaͤnde, und beyde 
leßtere, wegen der durch diefe Zahlung geſchehenen Verringerung 
ihrer Schuld Summe, als diejenigen Creditores anzufehen feyn, 
die dem Caßa-Conto die Schuldigkeit einer groͤßern Nachweifung 
aufgelegt, und dadurch Gelegenheit gegeben hatten, demjelben dem 
Namen eines Debitoris beyzulegen, 


Endlich hat man ſich, wegen der in diefer Aufgabe be; 
findlihen Pferde » Derechnung vom zten Quartal, ingleichen 
alfer daſelbſt geiihehenen Quartals Auszahlungen, betreffend die 
Haus: und Handlynas : Miethe, den Gehalt der Contoir-Be: 
dienten, die Mierhe für die Speicherboder, das Brief - Porto, 
und das Geſindelohn, lediglich auf die Erläuterung der achten 
Aufgabe, als woſelbſt diefes Erwähnte ſchon einmal bey dem 
damaligen erften Quartal vorgefallen, (fo wie alles daſſelbe 
ebenfails auffer jener und diefer Aufgabe, noch in zweyen, als 
den beyden letzten Quartalen des Jahrs wieder vorfommen 
wird,) zu beziehen, Und fo wie dafelft, von allen diejen 
gemeldeten Sachen, wie folhe auf eine gehörige Art in den 
Handlungs » Büchern zu notiren feyn, Anweifung gegeben 
worden, fo ift auch bey den nemlichen und. in diefer Aufgabe an: 
geführten Gefchäften, bey Schluß des zweyten Quartals, nach der 
bereits im Memorial, Cafla und Journal des Monats Märtz, 
und zwar ultimo deffelden angezeigten erften Quartals - Berech⸗ 
mung, zu verfahren. 
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Die fiebenzebnte Aufgabe. 


gr 
In Verfolg der in der zwölften Aufgabe gemachten Anzeige, ers 
hält der Kaufmann 
von Harwood aus London, mit Schiffer Bofton, im 
Schiff der Prinz Wallıs, von go Paften groß, mach 
fieheude committirte Tobacke, welche nach) der er: 
baltenen Faltur bejtanden, und zu nachfolgenden Prei— 
fen berechnet worden: 
100 Faß Virg. Suicent- Blätter ] 
fo gewogen | 
brutto 685 Ctl. 20 IhB, à 112 Ibpr-Eil. + 76740 36 | 
Hiervon gehen ab: | 
Dommage + 330 35 
gut Gewicht » 312 — 
trait.o, thara 2928 — 


deren 

Ausrech: 
Inung in 
ae 








ſtehenden 
STE ſMemo- 
netto = 73170 fh rial- und 
a3 pence pr. Ib |Journal- 
Difconto ı pCt. Buch zu 


Connoiflement und Eleine Koften 1% fl. 5 pence, ſerſehen. 
Provifion 2 pCt, von 906 Pf. 6 Sl. 

Affecuranz von 924 Pf. 3 ßl. à ı% pCr. 

Police, ı Pf. 14 fl. 2 pence. J 


Ferner von Wilckes aus London, mit Schiffer Nanking, 
im Schiff der Herzog von Cumberland, von go Saiten 
groß, nachftehende committirte Tobacke, welche nad) 
der erhaltenen Factur befianden, und zu nachfolgenden 
Preifen berechnet worden: 
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130 Faß Virg. Suicent-Blätter, 
jo gewogen 
brutto 913 Ctl. 64 15 A ı 2 Ib pr. Ctl. 10232015 BR 
Hievon ab: u 
Dommage : 440 Ib nung in 
gut Gewicht = 416 — dem nach- 
trait.od.thara 3904 — —— 
m 7 72780 Mean 
netto = 97560 fblrial- und 
a3 pence pr: fh. — 
Diſconto ı pCt. Buch zu 


Connoiflemenr und Eleine Koſten ı Pf. ı Hl. 11 pence.| en 
Provifion 2 pCt. von 1208 Pf. s Bi. 

Aflecuranz von 1232 Pf. ıı $l.a 15 pCt, 

Police, 1 Df..128 Bl ar pence.,s:, ] 

und ftellt diefe beyde Factur-Beträge, a 33 Sl. Flämiih pr. ı Pf. 
Sterling in Hamb. Bco. und viefen Banco-Werth a 44 pCt: in 
hiefigem Valeur. 


Hiernächft zahle der Kaufmann dem Samuel Gifle auf 
fein Anſuchen als ein Darlehn ; : 1500 Athir. und 
ven Andreas Schroop ebenfalls ⸗ 1500 — 
ultimo Auguſti wiederum, gegen Z pCt. monatliche Intereſſe 
zahlbar, baar aus. 

Außerdem nimmt derfeibe, zum Gebrauch der le: 

Wirthſchaft, baar zoo Rthlr. aus der Cafle: 

und von feinem Waarenlager, zu eben diefem Behuf: 

ı Anfer Cahor, a6 Rthl.; JAnker Medoc, a 6 Rthl. 16 Gr.; 
> Bour. Champagner, a 13 Rthl. und ı Bout. Burgunder, 
a ı6 Gr. 

Endlich verfaufer derfelbe noch für baare Contanten: 

rg Groß holl, Tobacks- Pfeifen, a ız Rthl.; so Tb Pecco- 


Ihee, a 2 Nthl.; 25 Ib Congo- Ihre, aı Rthl. 12 Gr. und 
zofb Theebou, a ı Atäl, 


Monat Julius. 93 


BETTEN Eu ET α-— IIERETEE: 0 
m TI 











Erlaͤuterung der ſiebenzehnten Aufgabe. 


N. Harwood und Wilckes a London in der erften Aufgabe 
deshalb als Debitores aufgeführt worden, weil der Kaufmann 
an diefelben eine zugleich mit der Nachlaffenfchaft ſeines Vaters 
ererbte Schuld Summe zu fordern hatte; jo mußten unftreitig 
beyde, wegen der in diejer Aufgabe befindlichen, und von denen- 
felben dem Kaufmann uͤbermachten Tobacks- Berfendungen, 
- nunmehr das Gegentheil von jenem, uemlich Creditores, werden; 
weil fie dadurch in den Stand gejekt worden, ebenfalls eine 
- Forderung diefes Verſendungs-Werths, fo wie der Kaufmann 
von jener Schuld-Summe, zu maden, 


Zur Balancirung diefer Creditoren, wird es nun fehr 
leicht feyn, den gegenfeitigen Debitorem zu befiimmen, wenn 
man nur die Urfache erwaͤget, wodurch jene Creditores geworden. 
Die Aufgabe zeigt den Empfang eines von. denenjelben an den 
Kaufmann gefchehenen Waaren- Verkaufs an; alfo ift eigentlich 
ver Kaufmann der Empfänger, und mithin auch ein Debitor. 
Da nun aber der Kaufmann, ob er gleich, im Ganzen genommen, 
in Anfehung aller feiner Geſchaͤfte entweder der eigentliche Debitor 
oder Creditor ift, feine ganze Handlungs Situanon in unter 
fehiedene Benennungen eintheilet, und diefen, den Umständen 
gemäß, den Namen entiveder eines Debitoris oder Creditoris 
beyleget 5 fo war auch, bey gedachter Behandlung, das angeuom— 
mene und fogenannte General-Waaren-Conto, der gegenfeitige 
Debitor von befagtem Creditor, weil diefes Conto, wegen des 
Naaren:Empfanges verpflichtet worden, durch den Verfauf der; 
felben, den darin befindlichen Werth wiederum fo gut, als wenn 
es ein lebender Schulöner geweſen wäre, zu erſtatten. 


Samuel Gifle und Andreas Schroop, erhielten ein jeder 
1500 Rthl. baar Geld. Da diefe nun die gedachte und als ein 
Darlehn auf 2 Monat gegen Z pCt. monatliche Intereife er: 
haltene Summe, nach Verlauf diejer Zeit, wiederum abzutragen, 
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Verfuͤgung treffen muſten, und mithin bis zur Zeit dieſer wuͤrk— 
lichen Befolgung, als Debitores zu erkennen waren, ſo konnte 
deren gegenſeitiger Creditor kein anderer, als das Cafla-Conto 
feyn, weil jener baare Empfang, durch eine baare Ausgabe, und 
eine dadurch erfolgte Verringerung des baaren Beftandes, veranz 
laßt worden. 





Die Nichtigkeit diefes Satzes erheffet auch darang, wenn 
man annimmt, daß Gifle und Schroop, nad) Verlauf der 
feftgefegten 2 Monate, diefe baar erhaltene Summe wiederum 
baar bezahlen. Dadurch wurden die jeßigen Debitores wiederum 
Creditores, und der gegenwärtige Crediter, wiederum ein 
Debitor ; denn jest hatten jene zu bezahlen, darum waren fie 
Schuldener, nachher aber hatten fie ihre Zahlung geleifter, und 
wurden dadurch Gläubiger, die, ob fie gleich Fein Necht zu fordern 
hatten, doc dadurch auch von allen Anſpruͤchen einer Forderung 
an fie entlediget wurden. So wie jet das Cafla Conto ein 
Gläubiger war, der die Verringerung des baaren Beſtandes zu 
fordern hatte; nachher aber. wiederum ein Debitor, weil es diefe 
nemliche Summe wieder erhalten hatte, und fein Beſtand dadurch 
wieder erjeßt worden, 


Das Haushaltungs-Unkoften-Conto erhielt einen zwey— 
fachen Betrag, theils durd) das General- Waaren- theils durch 
das Cafla-Conto. Es mufte alſo auch erfteres, als ein Empfäns 
ger, der zu berechnen und nachzumeifen hatte, ein Debitor, und 
die beyden legten, als diejenigen, die durch ihren verfchiedenen 
Abgang jenem die Verbindlichkeit eines Schuldeners auferlegt 
hatten, die gegenfeitigen Credicores deſſelben werden. 


Wenn endlic) ein contanter Waaren-Verkauf gefchiehet, fo 
folget daraus, daß das Cafla-Conto, als der Empfänger einer 
baaren Summe, ein Debitor, und das General- Waaren- 
Conto, als welches durch einen contanten Waaren:Verfauf jene 
baare Empfangs- Summe veranlagt hatte, deflen gegenfeitiger 
Creditor werde. 
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Die achtzehnte Aufgabe. 





N. Kaufmann hatte bereits im März: Monat erfahren, daß 
die Umſtaͤnde des Löbring in Petersburg dergeſtalt mißlich 
wären, daß er Gefahr laufen mögte, falls derfelbe nicht baldige 
Verfügung zum Empfang feiner an denfelben aus der Nachlaſſen— 
Schaft feines Vaters habenden Forderung veranftaltete, ſelbiger 
verluftig zu gehen. Er entſchloß ſich aljo ſogleich nach erhaltener 
Nachricht, diefe Schuld: Summe feinem ebenfalls zu Petersburg 
wohnhaften Freunde Friemann zu aſſigniren. Zufolge deffen 
meldete er dem Löbring, daß er dem Friemann, da er noch 
einige Nechnungen mit demfelben abzumachen hätte, einen Wechjel 
auf ihn, wegen der noch an feinen Vater reftirenden Schuld- 
Summe von 2750 Rubeln, eingefande hatte, und erfuchte zu: 
gleich, gedachte Summe dem Borzeiger des Wechſels für feine 
Rechnung auszuzahlen, 


Dem Friemann zeigte er dagegen die mahre Urſache an, 
mas ihn eigentlich bewogen hätte, fich mit Lübring aus einander 
zu feßen; und gab ihn zugleich Ordre, mittelft des erhaltenen 
Wechſels, falls derſelbe ſich zu einer guͤtlichen Zahlung nicht ver— 
ſtehen wollte, aufs ſtrengſte davon wider ihn Gebrauch zu machen. 


Nach einiger Zeit zeigte Löbring an, daß er die auf ihn 
Zezogene Wechſel-Summeé acceptirt, an Friemann als den Vor— 
zeiger des Wechſels die darin benannte Summe bezahlt, und 
folglich ſein Conto damit abgeſchloſſen haͤtte. 


Dieſe erhaltene Nachricht gab darauf dem Kaufmann Gele— 
genheit, eine Waaren-Beſtellung an Friemann zu machen, und 
denſelben zu erſuchen, ihm von daſigen Producten, an Hanf, 
Lichttalg und Juchten, ſoviel zu uͤberſenden, als die nunmehro 
durch Bezahlung des Löbrings verdoppelte Schuld-Summe 
deſſelben austragen würde, 








96 Monat Sulius, 

mn rn mn nee rn mem mn 
Derfelbe beftätigte aud) in einer Antwort, nicht allein den 

Empfang der 2750 Rubel von Löbring, fondern verfichertg 

auch, in Abficht der verlangten Waaren, gegebenen Ordre zufolge, 

bey erfter Schiffe-elegenpeit, Reflexion zu machen. 


Su diefer Erwartung fah der Kaufmann mit jedem Pofts 
tage einee Factur und Connoiflement der committirten 
Waaren entgegen. 


Statt deren erhält er aber jeßt von ſeinem vorigen Corres 
fpondenten, dem Löbring, die unangenehme Nachricht, daß 
Friemann ausgetreten fey, und 50 pCt. zu bezahlen accordirt 
habe, daß Ztel feiner Creditoren diefe Offerte bereits acceptirt, 
und durd) ihre Unterfchrift eingewilligt Hätten, daß er alfo fid) auch 
wohl genöthigt fehen würde, diefen Accord einzugehen; zeigt dabey 
zugleich an, daß derfelbe zum Empfang diefer 50 pCt, baldige 
Verfügung treffen, und des Betrags feiner nach diefem Accord 
noch zu habenden Forderung, auf ihn als beftellten Curator der 
Friemannfchen Fallit- Sache, fid) bedienen mögte. 


Der Kaufmann, der, bey diefem ihm wider alles fein Ber; 
muthen zugeftoffenen Verluft, nichts weiter als bedauern Fann, 
daß er von feinem ehemaligen Freunde, dem Löbring, abgegans 
gen, und ſtatt deffen nicht feine damalige Entſchließung auf 
Friemann fallen laffen; giebt dem Peter Linghoff a Hamburg 
Ordre, die Hälfte jeines aus dem Banqueror des Friemanns 
a Petersburg geretteten Capitals von 23 75 Rubel von Löbring 
dajelbft eittzufordern, 


Linghoff befolget biefe Ördre, giebt von der eingeganges 
nen Accepration feiner Tratten den Kaufmann Nahriht, und 


zeigt zugleich an, daß er demfelben, den Betrag dieſer 2375 


Rubel in Beo, mit 43 $1: Lübfch pr. t Rubel in Rechnung 
gejtellt habe: 

Hiernähft erhält der Kaufmann 
von Samuel Giffle, deit hoch ultimo Juni von 201 Reh. 8, Sr. 
ſchuldig verbliebenen Saldo ; 


— durch die von demſelben erhandelte 4 Ctl. HE raff. Zucker, 
a sy Gr. pr: Ib, theils durch det in baaren Gelde geleiſteten 
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Abtrag des Neftes von 43 Rthl. g Gr., durch welchen Empfang 
deffen Conto nunmehro gaͤnzlich ſaldirt wird, entrichter; 


und zahlet zugleich 
dem Andreas Schroop, den ihm noch ultimo Junii zufommen- 
den Saldo von 135 Rtehl. 22 Gr. baar aus der Caſſe; 


—— 





a Fr 


fo dag beyde nun nichts weiter, als das ein jeder von primo Julii 
bis ultimo Augufti gegen Z pCt. monatliche Interefle , erhattene 
und nad) voriger Aufgabe geſchehene Darlchn von 1500 Rthlr., 
ſchuldig verbleiben, 


Verkaufet fuͤr baare Contanten: 


20 Ctl. Bleyweis, Ag Rthl.; 5 Ctl. Indigo à 13 Rthl. pr. ib, 
5Schiffth Stockfiſch, A 26 Rthl.; so Schock Schleiliche Lein— 


wand, A 124 Rthl., und 2 Ctl. Canaſter, à 14 Gr, pr. Ib. 


Und da demfelben von der Stempel: Cammer die Rechnung 
der zu entrichtenden Paraphen- Jura feiner. Handlungs» Bücher 
zugefande wird, fo bezahle er felbige baar mit 1o Rthl. 


Erläuterung der achtzehnten Aufgabe. 





en und Löbring, beyde aus Petersburg, waren, 
nad) der in der erften Aufgabe befindlichen Capital - Anlage, als 
Debitores des Kaufmanns, in Abficht ihrer feinem Vater, laut 
Abſchluß deffen Bücher verbliebenen, und nunmehro als Erbe 
defien Nachlafenjchaft, von denenfelben zu fordern habenden 
Schuld-Summe, aufgeführt, das heißt: fie waren verpflichtet, 
fih als Mitſchuldner zum völligen Ertrag der daſelbſt ererbten 
100000 Rthl. zu erkennen, In diefer Anerkennung waren 
felbige auch fo latige anzufehen, bis eine oder die andere Unter: 
nehmung mit denenjelden die ganze Sache veränderte, Wenn 
hun diefe Aufgabe zeigt, daß Löbring feine Schuld: Summe, 
mittelft der Ordre des Kaufmanns an Friemann abgetreten, fo 
veranlaßte. diefe Veränderung, daß beyde nicht mehr einerley Ver; 
bindlichkeiten, wie vor diefer gefhehenen Sache, hatten, fonvern, 
G 
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daß, fo wie der eine durch die Abtretung oder Bezahlung feiner 
Schuld⸗Summeé an einen andern, fi feiner Schuldigkeit entledis 
ger, der andere für diefen Empfang, als ein neuer Schuldner, 
dem die Pflicht der Wieder ; Erftattung dadurch auferlegt worden, 
fi) erfennen müffe, 











Wenn nun, nad) der in ber Erläuterung der erften Aufgabe 
befindlichen fünften Negel, ein jeder Empfänger ein Debitor, 
und nach der fechiten Regel ein jeder Bezahler ein Creditor ift; 
fo folgee auch daraus, daß bey diefer erwähnten Sache feinem 
anderen ale dem Friemann, die erftere Benennung, als einem 
Empfänger, der berechtigt ift, diefen Empfang wiederum abzutra; 
gen, und nur allein dem Löbring, als einem Bezahler, ber 
dadurch jenen Empfang bewuͤrket bat, die zweyte Benennung zu: 
fommen koͤnne; 

das heißt, daß bey diefern Gefchäfte 
Friemann ein Debitor, und Löbring der gegenfeitige Creditor 
geworden feh. 


Diefer Friemann, der nun nicht allein feine eigene Schuld: 


Summe von 2000 Rubel, fondern auch die nunmehro von 
Löbring dazu erhaltene 2750, mithin alfo überhaupt 4750 
Rubel abzutragen hatte, und bis zur wuͤrklichen Wieder⸗Erſtattung 
diefer Summe als ein Debitor zu erfennen war, nöthigte nun 
den Kaufmann, demfelben wegen deffen gemachten Banquerots, 
und der dadurch zu Fo pCt, entftandenen Bezahlung feiner 
Schulden, wiederum die Benennung eines Creditoris zu geben; 


denn ein Debitor, der noch eine würkfiche Zahlung zu leiften ver- 


bunden, Eonnte er nicht mehr feyn, weil durch feinen Banqueror, 
der angezeigten Art nach, theils die wuͤrkliche Zahlung der Hälfte 
feiner Schuld erfolgete, theils auf die übrige Hälfte dem Kaufs 
mann das Necht benommen worden, niemals mehr Anfprüche 
darauf machen zu koͤnnen. Da nun Anſpruͤche zu machen blos 
einen Debitorem treffen kann, fo erhellet daraus, daß, da dieſes 
nun nicht mehr bey Friemann gefchehen konnte, derfelbe auch 
nicht anders, als ein Creditor, zu erfennen und in Rechnung 
aufzuführen war. - Diefem Ereditori nun feine enrgegenftehende 
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Debitores zu benennen, fo zeige die Aufgabe, daß der erfte De- 
bitor niemand anders, ats Peter Linghoff a Hamburg, feyn 
könne, weil diefer von dem Kaufmann den Auftrag erhalten hatte, 
fi) den Betrag der Hälfte feines aus dem Banquerot des Frie- 
manns geretteten Capitals, von deffen Curator dafelbft, Löbring, 
zu fordern. Da nun die Anzeige des Linghoffs felbft diefen Em: 
pfang beftätigte, und diefes fowol dem Linghoff Veranlaſſung 
auf die Miedererftattung deffelben Bedacht zu nehmen, als auch 
dem Kaufmann ein Recht gab, folches bey allen Gelegenheiten von 
demjelben fordern zu können; fo folge matürlicherweife daraus, 
dag Linghoff, vermöge des an demfelben habenden Praetenfions- 
Nechts, ein Debitor des aus dem Friemannfchen Banquerot 
erhaltenen Capitals feyn muͤſſe. 


Ob nun gleich der Kaufmann durch Friemann nichts mehr, 
als die Hälfte feiner an denjelden gehabten Forderung, und für 
deffen Empfang, Linghoff, wie oben erwähnt, ein Debitor 
geworden, würklic erhalten hatte, fo war es dennoch nörhig, der 
zweyten und durch den Banguerot verlohren gegangenen Hälfte 
feiner Forderung einen Debitorem zu beftimmen, damit die ganze 
ereditirre Summe des Friemanns, durch) beyde Debitores. 
balancirt werden konnte. 


Da die letzte Hälfte der Friemannfchen Schuld-Summe, 
nun durch deffen Banquerot ein verloren gegangenes Capital 
geworden, fo Eonnte auch kein anderer Debitor, als das Ge- 
winn- und Verluft-Conto, hiezu angenommen werden. 


Wenn vielleicht bey der Benennung diefes Conto, die Frage 
entftehen mögte, die ich ſchon einmal in der Erläuterung der sten 
Aufgabe aufgeworfen, wie ein ſolches Conto, wie diefes, ein 
Pebitor feyn Esnne ? fo findet ebenfalls hiebey die Damals gegebene 
Antwort ftatt. Das Gewinn- und Verluft-Conto ift zu dem 
einzigen Endzweck beſtimmt, um aus demfelben den jährlichen, 
und nad) Abzug aller Unkoſten gehabten Netto -Berdienft erfehen 
zu koͤnnen. Diefes kann nun nicht anders, als mitteljt Traniport 
auf demfelben aller der Abjchlug, Summen eines jeden im Haupts 
Buch befindlichen Conto, welches ſowol verdient, als Unkoſten 

© 2 


100 Monat Kultus. 











und Schaden berechnet hat, und alsdenn durch den Abzug der 
geringern von der höhern Summe, bewiürfet werden. 


Waͤre nun diefer Banquerot - Berluft nicht entftanden, fo 
hätte fchlechterdings der Netto -Verdienft jo viel höher, als der 
Detrag dieles Verluſtes gewefen, zu ftehen kommen müffen, in 
melden Zall aber alsdenn auch) Friemann dafür ein Debitor 
hätte bleiben muͤſſen. Da nun aber Liefer entftandene Schaden, 
den jährlichen Gewinn nunmehro um fo viel verringerte, auch an 
Friemann feine weitere Anfprüche mehr zu machen waren, fo 
mufte das Gewinn- und Verluft» Conto für diefe Verluſt— 
Summe als ein Debitor haften, und durch den nad) Abzug ders 
ſelben entſtehenden wenigern Verdienſt fid) wiederum zu einen 
Creditor maden. 

Samuel Giffle entrichtet feinen Saldo. Er ward alfo, als 
ein Bezahler, ein Creditor, Wodurch entffand nun diefe Zahs 
lung ? Die Aufgabe zeigt, durch Waaren und baar Geld. Es 
konnten alfo die gegenfeitigen Debitores feine andere, als das 
General- Waaren- und das Cafla - Conto, in Abficht ihres 
verfchiedenen Empfangs, feyn. 

Andreas Schroop erhält von dem Kaufmann feinen Saldo 


in baarem Gelde ausgezahlt. Diefes macht alfo den Schroop, 


als einen Empfänger, zu einen Debitor, und das Cafla-Conto, 
als welches jenen Empfang veranjtaltet, zu den gegenfeitigen 
Creditor. 

Der Kaufmann verhandelt verfchiedene Waaren für base 
Geld. Diefes veranfaßt, das Cafla-Conto, in Abſicht feines 
baaren Empfangs, als einen Debitorem, und das General- 
Waaren-Conto, weil durch den Abgang deffen Beftinde, jener 
"Empfang gefihehen war, als den gegenfeitigen Creditorem zu 
benennen, 

Endlich wird dag Handels -Unkoften -Conto für die be— 
zahlte Paraphen - Jura ein Debitor, und da diefe Zahlung baar 
geſchehen, das Cafla-Conto der gegenfeitige Creditor, 
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Die neunzehnte Aufgabe. 





D. Kaufmann erhält von dem Schiffs-Maͤkler die Fracht— 
Rechnungen der zwey aus London erhaltenen Tobacks- Vers 
fendungen, und erfiehr daraus, dag er zu entrichten habe: 


1) über die mit Schiffer Bofton aus London, von Har- 
wood daſelbſt erhaltenen 100 Faß Virg. Suicent- 
Blätter: Tobacke, 


20 Laft Fracht, als foviel der Antheil diefer committirrten Wars 
ven nach) Schiffslaften, circa 4000 Ibpr. Schiffslaſt gerechnet, 
ausgetragen, die Laſt zu 20 Fl. holl, Cour. incl. der Ca- 
placken des Schiffers nach inhalt des Connoiffements, fo 
überhaupt 400 Fl. holl. Cour. beträgt, und welche a 45 pCt, 
pr. 100 Rthl. holl. C. in hieſigem Werth berechnet worden, 


ferner an Sundfch Zoll, Hafen und andern von dem Schiffer 
unterweges gehabten und berechneten Ungeldern, den auf mein 
Antheil davon Eommenden Betrag mit 43 Nthl. 


nebft F pCt, Courtage an den Schiffs: Mäfler für den Betrag 
diefer eingefandten Fracht: Rechnung von 275 Rthl. 


2) Ueber die mit Schiffer Nanking aus Londen, von 
Wilkes dafeldft erhaltene 130 Faß Virg, Suicent- 
Blätters Tobacke, 


26 Laſt Fracht, als foviel der Antheil diefer commit:irten Waa— 
re, nach Schiffs: Laften circa 4000 Ib pr. Schiffslaſt gerech; 
net, ausgetragen, die Laſt nach Inhalt des Connoiflements 
zu 20 St. holl, Cour, incl, der Caplacken des Schiffers, Jo 
überhaupt 520 1. holl. Cour. beträgt, und welche a as pCt. 
pr, 100 Rthl. holl.C. in hiefigem Werth berechnet worden, 


ferner an Sundich Zoll, Hafen und andern von dem Schiffer 
unterweges gehabten und berechneten Ungeldern, den auf mein 
Antheil davon fommenden Betrag mit 48 Rthl.9 Sr. 7 Pf. 


uebſt z pCt, Courtage an den Schiffs, Mäfler für den Betrag 
diefer eingelandten Fracht, Rechnung von 350 Rthl. 
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Der Schiffs: Mäkler, der einige auswärtige Zahlungen zu 
leiften ‚bar, erfuche den Kaufmann, demfelben den Betrag vors 
fiehender Fracht: Kechnungen, ftatt baarer Contanten, ‘mit 
Hamburger Rechfel, Briefen im Cours zu 44 pCt. nach hiefigem 
Werth pr. 100 Rthl. beo. zu bezahlen. 


Diefem Anfırchen zufolge, zieht der Kaufmann 
anf Peter Linghoff A Hamburg, an die 
Ordre des Schiffs: Mäflerse 8 Tage 


a dato die Summe von : 75 ME 12 Fl. Cd. 
-ingleichen auf Chriftoph Schmaland 
a Hamburg ; s s 732 — 13 —.— 


fteltt felbige dem Schiffs: Mäkler nach dem gefchloffenen Cours 
a 44 pCt: zu, und entrichtet damit demjelben den Werth erwähn- 
ter Fracht: Rechnungen, 


Hiernächft entrichter der Kaufmann in baarem Gelde 
die Clarirungs- Gelder der mit Schiffer Bofton aus London 
erhaltenen 100 Faß Suicent. Blätter, und bezahler dafür 
an Handlungs: Aceife, pr. Faß 2 Rthl. zoo Nthl. +» Gr. s Pf. 
Zoll und Licent s ⸗ = 53 — 12 — 2 — 
Arbeitstohn bey dem Tranfport vom 
Schiff bis zu Haufe = - 


— 





ingleichen, 
die Clarirungs- Gelder der mit Schiffer Nanking aus London 
erhaltenen 130 Faß Suicent-DBlätter, wofür derfelbe ebenfalls 
bezahlet 
an Handlungs: Accife, pr, St 260 Rthl. » Gr. + Pf. 
Zoll und Licent ⸗ 60 — 12 — 3 — 
Arbeitslohn bey dem nahe vom 
Schiff bis zu Hauie s ; 


⸗ II — 12 — — 
az 


Serner verfaufer derfelbe in baaren Contanten : 


ıoOxhoftCahor, a 36 Rthl.; ro Oxh,Medoc, a 40 Rthl.; 
10 Oxh, Frontignac, a go Rihl.; 325 45 Coffe-Bohnen, 
a 12 Gr. 9 Pf. pr, ib, und 43 El. ff. raff. Zuder, a 63 Gr. 
pr. Ib. 
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fo wie er ebenfalls 
an Andreas Schroop > Etf. Canafter-Toback, a ı74 Gr. 
pr. 15 verhandelt, und für den Betrag diefes Verkaufs, wiederum 
von demfelben 6 Ctl. FF, raff. Zucker, a 5 ©r. 9 Pf. pr. Ib eu 
handelt. 


Endlich giebt der Kaufmann, der feinen Hamburger 
Freunden, in Abficht der Accepration der von London aus, 
mittelſt deſſen Ordre und Nechnung auf diefelben gezogenen 
Tratten, wiederum Remefle zu machen ſich genöthigt ſieht, 
einem Courtier den Auftrag, sooo Mt. hamb, bco. für baare 
Zahlung einzukaufen. 


Zufolge diefes Auftrages zeige der Courtier an, daß er 
bey Harem cofti 2500 Mk. beo. ] u. zwar beyde im Cours a 44 
und pCt. pr. 100 Rthl. bco, in 
bey Luquo +» 2500 — — J biefigem Werth gejchloffen. 


Der Kaufmann acceptirt diefen Cours, bezahle in baarem 

Selde den Werth diefer Wechfel, und erhält darauf 

den von Harem, an feine Ordre ausgeftellten und auf Canip 
a Hamburg 14 Tage nad) dato gezogenen Wechfelbrief von 
2500 M£. hamb. bco. imgleichen 

den von Luquo an feine Ordre ausgeftellten und auf Seumundt 
a Hamburg 14 Tage nach data gezogenen Wechfel-Brief von 
2500 Mf. hamb, bco. 


welche er fonleich nah) Empfang, 
und zwar ben erften, Peter Linghoff I 

a Hamburg | endoffirt, zur Ber 
und den zweyten, Chriftoph Schmaland, zahlung 

eben dafeldft 
der feinetwegen auf diefelben gezogenen und acceptirten Tratten, 
einfendet. 


Hiernächft wird noch dem Courtier die Courtage diefer 
erwähnten und von demfelben gefchloffenen Wechſel⸗ Briefe, baar 
mit ı pro Mille entrichtet. 


— — — — 
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Erlaͤuterung der neunzehnten Aufgabe. 








Ta habe in der Erläuterung ber 13ten und ısten Aufgabe 
die dafelbft vorgefommenen Fracht = Nehnungen der aus 
Bourdeaux und Amfterdam erhaltenen Waaren, dem Schiffs 
Mäkler durch die Calle baar bezahlen laſſen, und zugleich 
erwiefen, wie das General-Waaren-Conto für diefe Fracht; 
Untoften ein Debitor, und das Caffa-Conto, in Abficht der 
baaren Bezahlung diefer Fracht-Nechnungen, und des dadurch 
entftandenen Abgangs feines Beſtand-Werths, der gegenjeitige ' 
Creditor deffelben geworden, Wenn nun diefe Aufgabe zeigt, 
dag die darin angeführte Fracht-Nechnungen, der aus London 
erhaltenen Tobacke, zwar bezahlt worden, diefe Zahlung aber 
nicht durch die Cafle, fondern ducch gezogene Mechfel Briefe 
gefchehen, fo folget daraus, daß diejenigen, auf welche dieje 
Wechſel-⸗Briefe traſſirt worden, die Creditores ſeyn müffen, die 
dem General-Waaren Conto als einem Debitori für diefe 
berechnete Londonſche Fracht⸗Unkoſten, entgegen zu fiellen ſeyn. 


Kin fir allemal bleibt es ausgemacht, daß von allen 
Unfoften, die einer Waare wegen entftehen, das Waaren.-Conto 
als ein Debitor anzufehen ey, weil diefe Unkoſten nur ganz 
alfein durch daffelde, mittelft eines höhern MWaaren : Verkaufs, 
wieder rembourfirt werden Finnen. &o wie nun damals, da 
die Fracht» Rechnungen baar bezahlt worden find, das Cafla- 
Conto deshalb ein Creditor. war, eben fo muͤſſen auch diejenigen 
nunmehr Creditores feyn, welche die Bezahlung der in dieſer 
Aufgabe befindlihen Fracht: Nechnungen bewerfftelliget haben. 
Denn bey jener Bezahlungs » Art verringert fich der Beſtand 
der baaren Gelder, bey diefer dagegen eine zu fordern habende 
Schuld: Summe. 


Da num diefe Fracht: Rechnungen, von denen aus London 
erhaftenen Tobacken, durch Perer Linghoff und Chriftoph 
Schmaland a Hamburg, mittelft der auf fie, an die Ordre des 
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Schiffs-Maͤklers gezogenen Wechſelbriefe, bezahlt worden ſind, 
fo find dieſelben unftreitig, wegen Acceptation der auf ſie 
traſſirten Wechfe: Summe, nicht anders als Creditores anzu: 
fehen, und in folcher Anerkennung dem General-Waaren-Conto, 
als dem Debitori, dem diefer ganze Fracht : Betrag zuzu: 
fehreiben ift, und zu berechnen obliegt, entgegen zu feßen, 
Denn beyde harten, im Fall fie nicht ſelbſt fchuldig gewefen, 
dadurch die Eigenſchaft eines Creditoris, nemlic ein Recht 
der Wieder-Forderung erhalten, im Fall aber da ſelbige noch 
zu bezahlen ſchuldig, ihrem Creditori das Recht benommen, 
mehr Anfprüche anf diejelben zu machen, als was er noch, 
nach Abzug diefer gezogenen und acceptirten Wechfel-: Summen, 
zu fordern berechtigt blieb; 











Hiebey ift anzumerken, daß bey diefem bemeldeten Ger 
Ichäfte mod einer Perfon mehr, nemlich dem Schiffs; 
Mäkler, die Benennung eines Debitoris fowol als Cre- 
ditoris hätte gegeben werden koͤnnen. Diefes fegte aber 
voraus, dag dem Schiffs: Mäckler ein eigenes Conto im 
Hauptbuche gegeben werden mufte, Wie unnöthig aber 
folches fey, babe ich fchon in der Erläuterung der sten 
Aufgabe, in Abſicht des dafelbft befindlichen Baratt- 
Gefchäftes, erwiefen, als wofeldft der nemliche Fall mit 
dem Seiler, der gegen den Werth von Anker: und Thau- 
Geräthichaften, eben fo viel Hanf ftatt Bezahlung ange⸗ 
nommen, fid) ereignete, Ich beziehe mich wegen diefer 
Sache alio lediglic) auf die Hte Erläuterung. So unnüß 
es geweſen feyn würde, dem Seiler damals ein eigenes 
Conto im Hauptbuche zu geben, weil theils der mit 
demfelben vorgenommene Eins und Verkauf pari, theils 
auch derjelbe keine folche Perfon war, mit der man in 
beftändiger Rechnung, entweder als ein Schufdener oder 
Släubiger, verblieb; aus dem nemlichen Grunde würde 
alſo auc die Annehmung eines eigenen Conto des 
Schiffs: Mäklers überflüßig feyn. Denn deſſen Forderung 
hörte mir der Bezahlung auf. Und da das ganze 
Geſchaͤfte mir demfelben in nichts weiter beftand, als 
® 5 
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1) in der Sache felbft, worauf fih_die Forderung des 
Maäklers gründete, und 











2) in der -Bezahlungs- Art diefer Forderung: 


ſo war dieſes hinlänglih aus dem machftehenden Satz 
zu erſehen; \ 


General-Waaren-Conto 
an Peter Linghoff 
an Chriftoph Schmaland, 


Erfteres zeigte, als ein Debitor, fpecifice die Art der 
Forderung, und 

beyde letztern als Creditores, daß diefe Forderung, mittelft 
der auf diefelben gezogenen Wechſel, durch diefelben 
bezahlt ſey; 

und es war alfo nicht nörhig zuerft das 


General-Waaren-Conto 
an den Schiffs: Mäkler, als ben gegenfeitigen 
Creditor veffelben ; 


und fodenn wieder, wenn nemlich die Bezahlung gefchehen 
war, 
den Schiffs-Mäkler, Jals deſſen gegenſeitige Credi- 
an Peter Linghoff und tores, fo durch die erwaͤhnte 
Chriftoph Schmaland | Wechfel die Zahlung geleifter 
hatten, zu debitiren. 


Es wäre denn geweſen, daß der Kaufmann diefe erhaltene 
Fradıt » Rechnungen nicht fogleich nach deren Empfang, 
fondern erft nach Verlauf einer langen Zeit zu entrichten, 
entfchloffen gewefen wäre, da denn in diefem Fall dieſe 
fegtere Notirungs Art ftatt finden mürde. 


Sft nun das General-Waaren Conto für diefe Fracht: 
Rechnungen ein Debitor geworden, fo verfteht es fich von ſelbſt, 
dag auch fuͤr die bezahlten Clarirungs-Gelver, der aus London 


ET 
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erhaltenen Tobacke, daſſelbe in gleicher Benennung anzu— 
erkennen, und da dieſe Zahlung in baarem Gelde bewuͤrket 
worden, das Cafla - Conto dieſerhalb als deſſen gegenſeitiger 
Creditor anzufehen fey. 
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Wenn ferner der baare Beſtand der Caſſe durch einen 
Waagaren -Verkauf vergroͤſſert worden, fo folget daraus, daß das 
Cafla-Conto für dieſe Einnahme ein Debitor, und das General- 
_ Waaren-Conto, als durd) defien Waaren: Verkauf jener baare 

Empfang veranlaßt ift, der gegenfeitige Creditor deffelben ge; 
worden, 


Andreas Schroop, fauft und verfauft Waaren. Sn 
Abſicht des erſtern ift derjelbe alſo für den Waaren: Empfang 
als ein Debitor, und dagegen das Gentral- Waaren - Conto 
für den durch jenen Empfang gefchehenen Abgang feines Beſtan— 
des, als deffen gegenfeitiger Creditor anzufehen, In Abficht 
des leßtern, it wiederum das General - Waaren - Conto fuͤr 
den gemachten Waaren- Einfauf ein Debitor, und Andreas 
Schroop, als durch deffen Verkauf, diefer Einkauf und die das 
durch gefchehene Bermehrung der Waaren-Beſtaͤnde, bewerfs 
ftelliges worden, der gegenfeitige Creditor deſſelben. 


Peter Linghoff und Chriftoph Schmaland a Ham- 
burg, find für die denenfelben eingefandten Wechſelbriefe, Debi- 
tores, weil felbige dadurch Empfänger geworden, und, als folche, 
Rechnung von diefem Empfang adzulegen verbunden waren. Der 
gegenfeitige Creditor diefer Debitoren ift aus der Entftehung 
diefer Mechjelbriefe herzuleiten, Die Aufgabe zeigt, daß diefe 
Wechſel baar eingekauft worden, folglich ift unftreitig, dem Cafla- 
Gonto, für diefen gefchehenen Abgang feines baaren Beftandeg, 
die Benennung eines Creditoris zuzueignen, 


Endlich it das Handels-Unkoften-Conto, fir die bezahlte 
Wechiel, Courtage als ein Debitor, und das Caffa-Conto, iu 


Abficht der baaren Bezahlung diefer Unkoſten, als deſſen gegens 
feitiger Creditor anzufehen. 


— — nn 5 
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Die zwanzigſte Aufgabe, 


F,iearich Schwartzör a Breslau, Michel Eifenach a 
Glogau, und Carl Meyering, a Frankfurch an der Der, 
haften jchon im vorigen Monat dem Kaufmann einige Waarens 
Commifliones eingefandt, mit dem Anfuchen, ſolche bey aller, 
erfter Gelegenheit für ihre Rechnung und Rilico zu verfchiffen. 
Der Kaufmann, der wicht eher entfchloffen war, diefe Waarenz 
Berfendung zu unternehmen, bevor nicht der Preis von beyden 
Theilen regulirt und fefigefegt, auch die Art und Weiſe der 
Dezahlung angezeigte worden, erhält nunmehro die Nachricht, 
daß benannte drey Freunde fowol den vorgefihriebenen Preis 
acceptirt hätten, als daß fie auch, fo bald felbige nur von 
dem Abgang diefer committirten Waaren avertirt worden, 
Anweifung zue Bezahlung theils in baarem Gelde, theils durch 
Wechſel, geben würden. 


Zufolge diefer Berichtigung fendet derfelbe 


an Friedrich Schwartzör a Breslau, mit Schiffer Lapel, 
nachftehende und nach dem hier zur Stelle behandelten Preis 
berechnete Waaren, als: 
30 Faß Virgl. Suicent-Blätter;Tobact, fo auf der 

Kaths- Waage gewogen worden, und 199 Gentl, 

38 I5 nero laut Waage⸗Zettel betragen haben, a 135 Rthl. 


40 Oxhoft Cores Rein, s ; ; a233 — 
20 dito Muſcat, ; s s f a 333 — 
20 dito Cahor, = ⸗ ⸗ ⸗ a 345 — 
20 dito. Medoc, ⸗ s ⸗ ⸗ a 382 — 


so Scifftb Schwedifch Eiſen s s a 123 


Monat SEE 109 


SECHIEL DEZE 











Ferner: s 
an Michel Eifenach a Glogau, mit Schiffer Ringbier 
20 Faß Virgl. Suicent-BlätterToback, fo auf 
der Raths-Waage gewogen worden, und 133 
Eentl. 67 Ib nerto laut u — betragen 


haben, ⸗ a 135 Rthl. 
30 Oxhoft Cotes- oo. s ⸗ a 23 
ı5 dito Muſcat, ⸗ ⸗ a 33% 
ı5 dito Cahor, s s s s a343 
ıs dito Medoc, : s s a 382% 
E I 


⸗ 
20 dito Hochländer s ⸗ 
30 dito Frontignac, ⸗ 1383 
10 dito Langourene, ⸗ 
[3 


5 
FREIE 


20 Schiffib Ruflifchen Hanf, P aısı 
wie auch 
an Carl Meyering a Frankfurth an der Oder, mit Schiffer 
Rippfpeer 


50 Faß Virgl. Suicent- Blätter - Toback, fo 
auf der Raths-Waage zewogen worden, 
und 332 Ctl. 25 Tb nerto laut Waage; 


Zettel betragen haben, ; ⸗ a13z Athl. 
10 Oxhoft Cotes-Wein, ⸗ ⸗ a2343 — 
3o dito Langourene, + s a23% — 
ro Centl. Indigo, s s a 13 — pri. 
10 Schiffth Stockfiſch ⸗ ⸗ a25 — 
20 Ctl. Ruſſiſchen Licht-⸗Talg ⸗ a133 — 
10Ctl. Ruſſiſchen Juchten s ag2l — 


Nach diefer Rechnung zahlet der Kaufmann baar 


für Rechnung Friedrich Schwartzör, dem 

Schiffer Lapel auf die demſelben zukom— 

mende Fracht einen Vorſchuß von z =:  ZoRthl, imgleichen 
für Rechnung Michel Eifenach, dem 

Schiffer Ringbier = dito : 2 30Rthl. wie au 
für Rechnung Carl Meyering, dem Scif- 

fee Rippfpeer » -» dito : s 3zofthl. 
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zeigt diefe gethanen Worfchüffe feinen 3 Freunden, in der 
einem jeden zugefandten Waaren: Verkaufs: Nehnung an, um 
bey Auszahlung der gefammten Fracht; Gelder denen Schiffern 
felbiges decortiren zu koͤnnen. 


Für feine eigene Rechnung entrichtet er dagegen baar 


die Clarirungs - Gelder des Ausgangs diefer nach Breslau, 
Glogau und Frankfurch gefchehenen Waaren:Verfendung 


fo an Accife, Zoll und Licent überhaupt 73 Rthl. 9 Gr. 
betragen haben; 


imgleichen berechnet er, den für den Tranfport diefer ſaͤmmt— 
fihen Waaren nah dem an baar bezahlten Arbeitslohn, 
17 Rthl. 7 Gr. 


Verkaufet für baare Contanten: 


so Bouteillen Champagner, a ı 4 Rthl.; so Bout, Burgun- 
der, a 20 Gr.; 3 Schiffls Stockfiſch, a 255 Rthl; 2 Cent. 
Indigo, a 13 Rthl. p. Ib; ro fh Pecco-Thee, a 2 Rthl.; 
10 Kiften eingemachte franzöfische Früchte, a 3 Rthl.; 10 Flafchen 
Provencer-Ochl, a ı6 Gr. io $lafhen Oliven, a 16 Gr. 
10 Flaſchen Capern, a 16 Gr. und zo Flaſchen Syrup Ca- 
pillaire, a 16 Gr. 


& 


Zum Gebrauch der monatlichen Wirthſchaft 
nimmt er baar 100 Rthl. aus der Calle, und 


zu eben diefem Gebrauch von feinem Waaren-Lager 


ı Anfer Cahor, zu 6 Rthl.; ı Anfer Medoc, zu 6 Rthl. 15 Gr.; 
ı Kifte eingemachte franzöfifche Früchte, zu 3 Nehl; 1 Flaſche 
Provencer-Ochl, zu 16 Gr.; ı Flaſche Oliven, zu 16 Gr.; 
ı Slafche Capern, zu 16 ©r, und ı Slafche Syrup Capillaire, 
iu 16 Gr. 


Monat Auguſt. 111 


ERSIETZIRE —— — 
— — — ⸗ 





— — —— ——— — 








Erlaͤuterung der zwanzigſten Aufgabe. 


nn 


5), in diefer Aufgabe befindliche auswärtige Waaren-Verkauf, 
ift in allen Stücden mit demjenigen Getraide = VBerfauf gleich, 
fo bereits in der zehnten Aufgabe angezeigt, und an eben 
diefe Freunde damals verhandelt worden. So wie nun in 
der Erläuterung der zehnten Aufgabe die Urfachen hinlaͤnglich 
erwiefen worden, weshalb dem Friedrich Schwartzär, Michel 
Eifenach und Carl Meyering, dafelbft. die Benennung eines 
Debitoris zu geben, und dagegen dem General-Waaren-Conto, 
der gegenfeitige Mame eines Creditoris beygelegt worden, fo 
hat man fich auch in Abficht des in dieſer Aufgabe befindlichen 
nemlichen Waaren » Berkaufs » Gefchäftes lediglich auf die zehnte 
Erläuterung zu beziehen, und find folglich erwähnte Käufer, 
Schwartzör, Eifenach und Meyering, in Abſicht diefer an 
diefelben gefihehenen Waaren ; Berfendung, als Debitores, und 
das General- Waaren-Conto, wegen der durch diejen Verkauf 
entftandenen Verringerung feines Werths und feiner Bejtände, 
als der gegenfeitige Creditor derfelben, anzufehen. 


Eben fo verhält es ſich auch mit denen an die 3 Schiffer für 
Rechnung der Käufer gethanen baaren Vorſchuͤſſen. 


So bald ich für Nechnung eines andern eine Zahlung 
an jemanden leifte, fo muß der, auf deffen Ordre jolches 
gefchehen, matürlicherweife mein Schuldener feyn. Dbige 3 
Käufer waren fehuldig, die ganze Fracht-Summe, fo für die 
an diefelben verladenen Güter feftgefegt worden, für ihre eigene 
- HKehnung zu entrichten, Nan harten jelbige den Kaufmann 
erſucht, denen Schiffern a Conto ihrer Fracht-Korderungen einige 
Gelder vorzuſchießen, durch die Anzeige diefes Vorfchuffes wurden 
fie veranlagt, denen Schiffern bey ihrer Ankunft und Aus— 
löfchung ihrer Waaren, nicht mehr an Kracht zu bezahlen, als 
was _ denenfelben noc eigentlich, nah Abzug ihres bereits 
erhaltenen Vorſchuſſes, zu fordern übrig blied; dadurch wurden 
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fie aber auch verpflichtet, da fie die ganze Fracht -Koſten zu 
entrichten hatten, auf die Wieder-Erftattung desjenigen Fracht: 
theils Bedacht zu nehmen, welches der Kaufmann für ihre 
Rechnung allhler denen Schiffen bezahle hatte. 











Verpflichtet zu feyn, eine von jemanden bezahlte Summe 
denjelben wieder zu Bezahlen; Ddiefes fest voraus, daß der: 
jenige ein Debitor ſeyn müffe, dem. diefe Schuldigkeit obliegt, 
Daraus folget alfo, daß, da Schwartzör, Eifenach und 
Meyering, in Abficht des Empfangs obiger Waaren, Debitores 
geworden, auch felbige für ihre Rechnung an die Schiffer 
geleifteten Fracht-Vorſchuß, welchen fie wirklich als einen feldft- 
eigenen Empfang anzufehen Hatten, in gleicher Benennung 
anzuerkennen feyn. | 


Der dieſen Debitoribus nun entgegen zu ſtellende 
Creditor, ift aus der Are der Bezahlung felbft herzunehmen. 
Die Aufgabe zeige, daß dieſer Vorſchuß in baarem Gelde 
gefchehen; daraus ift leicht zu beftimmen, daß fein anderer, 
als das Cafla - Conto, in Abſicht des dadurch entftandenen 
Abgangs feines banren Werths, der gegenfeitige Creditor 
feyn Eonnte, 


Wenn ferner für die in diefer Aufgabe befindliche austwärtige 
Maaren : Verfendung, fowol Clarirungs - Gelder als auch 
Arbeitslohn für den Tranfport derſelben nad) dem Schiff, baar 
bezahle worden find, fo giebt diefes Gejchäfte die Veranlaffung, 
dem General-Waaren-Conto folches zu berechnen, mithin 
demſelben die Benennung eines Debitoris zu geben. Denn da 
diefe Ausgaben nicht entftanden feyn würden, wenn der erwähnte 
Verkauf nicht gefchehen wäre, fo fonnten auch nun in dem 
entgegenftehenden Fall diefe Unkoſten feinen andern, als gedachs 
tem Conto, zur Laſt geftellet werden. Und daß diefes Conto 
allerdings ein Debitor, aller in Abficht fowol Ein; als Verkaufs: 
Waaren entfiehenden Unkoſten, feyn müfle, ſolches ift in den 
Erläuterungen der ızten, ısten und ıgten Aufgabe, ſowol 
aus hinlänglichen Gründen erwieſen, als auch) zugleich angezeigt 
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worben, wodurch fich daſſelbe wegen aller, fih zu berechnenden 
Waaren⸗Unkoſten wiederum fihadlos machen können, 





‚ Diefem General- Waaren-Conto ift nun noch Seffen 
gegenfeitiger Crediror zu beſtimmen. Diefer konnte nun eben 
falls fein anderer, als das Caffa-Corro, feyn, weil jene Waaren— 
Unkojten it baarem Gelde entrichtet worden, wodurc der baare 
Beſtaud-Werth verringert worden, und gedachtes Conto durch 
diefe Berringerung und Abgang feines Werths den Endzweck feiner 
Beftimmung befofget hatte: 


Der in diefer Aufgabe befindlihe Contante Waaren— 
Verkauf, fegte dern Cafla - Conto, in Abſicht feines baaren 
. Einpfangs, und wegen der dadurch entſtandenen Vergroͤſſerung 
und mehrern Hachweifung des Werths die Berbindlichkeit auf, 
fih als einen Debitorem, und dagegen das General- Waaren- 
Conto, als durch deffen Waaren : Abgang mittelſt des baaren 
Verkaufs, jener contante Zugang entftanden, als dem gegen? 
feitigen Creditorem deffelben, anerkennen, und BON zu 
laſſen. 


Wenn endlich, zum Gebrauch der Wirthſchaft, theils baar 
Geld, theils verſchiedene Waaren verwandt worden, ſo iſt das 
Haushaltungs- Unkoften - Conto, unter welcher Benennung, 
alles was zur Wirthſchaft gehört, aufgeführet wird, ein Debitor, 
in Abſicht diefes Empfangs, und das Caſſa- und General- 
Waaren -Conto, als welche durch den Abgang ihrer verfchiederien 
Beſtaͤnde, jenen Empfang bewärfer haben, find die gegenfeitigen 
Creditores deffelben, 
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Man muß vorausfeken, daß Harwood und Wilckes aus 
London, zu gleicyer Zeit, da der Kaufmann denenfelben die 
Tobacks-Beſtellungen eingefandt, auch den Auftrag erhalten, ſich 
wegen des DBetrags ihrer Nechnung, nach Abzug der aus der 
Nachlaffenjchaft feines Waters verbliebenen Schuld:Summe, an 
feine Freunde in Hamburg, Linghoff und Schmaland, zu 
halten. 

Diefer Vorausferung zufolge, zeiger nunmehro Peter Ling- 
hoff a Hamburg an, daß Harwood a London, der erhaltenen 
Ordre gemäß, auf denjelben a ı ufo 440 Pf. Ster]. gezogen; 

jo wie Chriftoph Schmaland a Hamburg ebenfalls 
berichtet, daß Wilckes a London, der erhaltenen Ordre zufolge, 
auf demfelben aı ufo, 553 Pf Sterl. traffırr har; 

und melden dabey zugleich, daß beyde dieſe gezogene 
Summe, fämmtlich mit 33 $l. Flaͤmiſch pr. ı Pf. Sterl. in 
hamb. bco. gefiellt. 

Hiernächft erhandele der Kaufmann von Samuel Giffle 
einige von vdemfelben auswärts erhaltene Mobilien - Stücke, 
wovon die Specification in der deshalb empfangenen Rechnung 
aufgeführt worden, und welche zeiget, daß, derfelbe überhaupt 
dafiir nach dem bedungenen Preis 215 Rthl. zu entrichten 


habe. Diefe Bezahlung wird auf des Verkäufers DVBerlangen 


felbft, theils durch einen Gegen,Verkauf von 10 Eentl. Virgl, 
Suicent-Blätter, a 1335 Rthl. theils mit go Nthl. baares 


Geld, als dem Neft des Mobilien - Betrags, geleifter, und ° 


dadurch diefe ganze Nechnung getilget. 


Der Kaufmann hatte ferner fowol dem Chriftoph 
Schmaland a Hamburg fchon im Anfange diefes Monats den 
Auftrag ertheilt, ſich in Abſicht der wegen acceptirter 


Trarten noc) demfelben zu machenden Remeflen, auf Peter | 


Linghoff a Hamburg laut bengefügter Aflıgnation auf den— 


felben 3000 ME, bco., und auf Dirck Poppes a Amifterdam | 


| 
| 
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1500 Fl. holl. Cour. zu nehmen, als auch zugleich denen beyden, 
von dieſem dem Schmaland ertheilten Auftrag, Nachricht gegeben, 
und ſie erſucht, zumal da bey dem erſtern noch der Kaufmann in 
Vorſchuß ſtand, und er von dem letztern noch den Betrag des an 
denſelben zum Verkauf in Commiſſion geſandten Holzes zu 
fordern hatte, dieſe benannte Summen bey Vorzeigung der ein— 
geſandten Aſſignation, als auch der von demſelben zu ziehenden 
Tratte, zu acceptiren. 





Dieſemnach zeigt nunmehro Chriſtoph Schmaland an, daß 
er ſowol von Peter Linghoff die erwähnte Summe von 3000 
ME. in Bco. zugefchrieben erhalten, als auch daß feine auf Dirck 
Poppes a Amfterdam gezogene Tratte von 1500 Fl. holl, 
Tour. von demfelben acceptirt worden ſey. 

Und meldet zugleich, daß er die gedachte hamb. Bco. 
Summe gehörig notirt, die holl. Cour. Summe aber mit 33 
Stiv. holl. pr. 2 ME, bco: in Rechnung gebracht habe. 


Da nun aber in diefem ganzen Werk durchgängig 

250 $l. od. 100 Rthl. holl. Cour, zu 145 Rthl. und) ange 
300Mk. od. 100 Aithl.hamb, beo. zu 144 Rthl. » 5 nommen, 
und darnad der hiefige Werth feſtgeſetzt worden, bey dieſer 
Wechfel-Tratte von Hamburg auf Amfterdam aber, in Abſicht 
des Courfes eine differirende Summe entjtanden, die nicht mit 
derjenigen übereinftimmt, wenn, wie bey denen verfchiedenen vor— 
herſtehenden Gefchäften zu erjehen, das holl. Cour, entweder zu 
145 pCt. eins oder verfauft worden, da alsdenn der hiefige 
Valeur von ı500 $!. holl. Cour. nach diefem Cours auf 
870 Rehl., jener Wechſel-Zug von gedachter hull. Summe nun 
aber a 33 Stv. pr. 2 ME. bco. auf 1818 ME. 3 BL, und diele 
a 144 pCt. pr. 100 Athl beo. in Hiefigen Werth auf 872 Rthl, 
17 Gr. 6 Pf zu ſtehen Eommt; 

als findet der Kaufmann fuͤr noͤthig, dieſe Differenz von 
2 Rthl. 17 Gr. 6 Pf. als einen demfelben bey gedachten Wechſel— 
Geschäfte zugefallenen Gewinn anzufehen, und folhen alfo dem 
Cambio-Conto gut zu fchreiben. 


Für baare Contanten verkauft derfelbe: 
10 Laft 3 Tonnen Heringe, a 10 Athl. ı2 Br. pr, Tonne; 
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und bezahlt endlich 

verfchiedenen Arbeitslohn für Umſchuͤppung des noch auf denen 

Boden vorhandenen Getraides, mit 5 Rthl. imgleichen 
die zum Gebrauch des Contoirs angekauften 2 Mies Schreib: 

Papier mir 4 Rthl.; eine Boureille ſchwarze Tinte mit 16 Gr. 

und 100 Stück Feder:Pofen, mit ı Rthl. baar aus der Cafle, 


Erlauterung der ein und zwanzigſten Aufgabe. 





an Harwood a London auf ] 
Linghoff a Hamburg, und | 
Wilckes a London auf 
Schmaland a Hamburg, ] 
fir Rechnung des Kaufmanns eine verfchiedene Summe gezogen, 
fo ijt diefe, eben fo, wie jene in der ı2ten Aufgabe befindliche, 
und daſelbſt von 
Chibroffa Bourdeaux aufLinghoff aHamburg;] 
ingleichen geſchehene 
Schmelbeck dito - aufSchmaland dito |] 
Behandlung, anzufehen, und fo wie damals in der Erläuterung 
ber ı2ten Aufgabe gezeigt worden, unter was vor einer Benenz 
nung diefe Bourdeauxer Freunde zu erkennen ſeyn, fo find 
unter der nemlichen Benennung auch die in diefer Aufgabe 
. erwähnte Londoner Freunde anzunehmen. 


Alle 4 hatten dem Kaufmann Maaren verhandelt; durch 
diefen Verkauf wurden felbige damals, in Abficht ihres an dem 
Werth derfelben habenden Pretenfions-Rechtes, Creditores; da 
nun aber denenfelben Anweiſung gegeben worden, woher fie ihre 
Forderung nehmen follten, auch ihre eigene Nachrichten den 
Empfang ihres Verkauf; Werths beftätigten, fo muften felbige auch 
natürlicherweife wiederum der entgegenfichende Satz von einem 
Creditore, nemlich Debitores, werden. 


Sufolge deffen alfo find Harwood und Wilckes, mittelſt 
ihrer gezogenen und acceptirten Tratten, als Empfänger 
ihrer an den Kaufmann bisher gehabten Forderung, mithin als 


ein jeder, 
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Debitores zu erkennen, die, obgleich —* nicht noch einen 
gewiſſen Abtrag zu leiſten verbunden waren, doch aber auch 
niemals mehr eine Forderung zu machen, berechtigt ſeyn Eonnten, 
indem fie alles das, worauf fie nur irgend Anſpruͤche machen 
konnten, ſowol durch diefe Tratten, als auch durd) die nach dem 
Capital verbliebene Schuld, bezahle erhalten hatten. 


Auf welche Art find nun Harwood und Wilckes bezahlt, 
und dadurch Debitores geworden? Aus diefee Frage entſtehen 
die gegenfeifigen Creditores, 

Die Aufgabe zeigt/ daß der erſte durch Linghoff} 

: ⸗ ; ahamburg, u.! mittelſt der 
der Hop durch Schmaland dito — |] 
von jenen auf diefe gezogenen und von denenfelben für Rechnung 
des Kaufmanns acceptirten Tratien, bezahle worden, 


Es wird alfo Feines weiteren Beweifes bedürfen, erwähnte 
Hamburger $teunde als die gegenfeitigen Creditores zu erken⸗ 
nen, Sich habe bereits in unterfchiedenen vorherftehenden Erläu: 
terungen gezeigt, daß das Recht der Forderung nur einem Credi- 
tori zuſtehe. Diefes Forderungs-⸗Recht war unftreitig gedachten 
Hamburger Sreunden Feinesweges abzufprechen, und der Kauf: 
mann verblieb fo lange ein Schufdener von denenfelben, bis er 
durch Dezahlung Gelegenheit genommen, ihre Anfprüche auf ihn 
zu heben. Ob nun zwar der Saufmann nicht nöthig hatte, eben 
diefe acceptirte Mechfel- Forderungen denenfelben zu entrichten, 
indem er auffer diefen Summen noch befonders bey dem erften in 
ziemlihen Vorſchuß fand, fo mufte er fi) doch den Abzug von 
feiner Forderung gefallen laffen. Ein Recht nun, entweder eine 
Summe zu fordern, oder das Geforderte, von einem von jemans 
den in Händen habenden und an ihr wieder zu bezahlenden 
Werthe abzuziehen, ftehet blos einem Creditor zu. 

Linghoff und Schmaland find alfo die gegenfeitigen Cre- 
ditores, der erwähnten Debitoren, Harwood und Wilckes, 


Wenn ferner der Saufmann einige Mobilien-Stüde von 
Samuel GiMe erhandelt, und nachher diefen Betrag, theils mit 
Waaren, theils mit. baaren Gelde demfelben wiederum bezahlt 
harte, fo dürfte man eigenzlid) nur das Mobilien-Conto als’ den 

H 3 
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einzigen Debitorem, und das General- Waaren-und Cafla- 
Conto, als deſſelben 2 entgegenftehende Creditores anfehen, 
Denn erfteres war ein Empfänger, und die beyden leßtern die: 
jenigen, durch deren Abgang ihrer verfchiedenen Beftände, jener 
Zugang bewürfet worden. Diefes feßte aber, einen zu gleicher 
Zeit gefchehenen Empfang und Zahfung voraus. Man nehine - 
nun dagegen an, daß heute der Kauf gefchehen, nach 8 Tagen die 
Waaren, und wieder nach einiger Zeit der Neft der baaren 
Zahlung erfolge wäre. Man fere ferner, daß es die Accura- 
teſſe erfordert habe, ein jedes unternommenes Geſchafte fonleich 
zu der Zeit, da es zu Stande gefommen, in den Dächern zu 
noriren, fo folget daraus, dal bey diefem Mobilien-Kauf zuerft 


das Mobilien - Conto, in Abficht feines Empfangs als ein 
Debitor, und hiernächft Samuel Gifflle, welche den Beſtand 
jenes Como durch feinen Verkauf vermehrer, und den Werth 
von demfelben, wenn fein ander Mittel zur Bezahlung geweſen 


wäre, zu fordern hatte, als deſſen gegenfeitigee Creditor zu 
beffimmen; 


daß ferner nach der gefchehenen Waaren-Zahlung wiederum 
Samuel Giffle als ein Empfänger, mithin als ein Debitor, 
und die Waare, unter der Denennungen das General- Waa- 
ren-Conto, deſſen Verkaufs » und Abgangs- Werth jenem 


Empfänger zugefloffen, als deſſen gegenfeitigee Creditor ans 
zuſehen, und 


daß endlich nach der nefchehenen baaren aaplnnar® des Reſtes 
erwähnten Mobilien - Betrags, 


den Samuel GifHe wiederum, als dem Empfänger baaren 
Geldes, der Name eines Debiroris beyzulegen, und dagegen 
tem Cafla- Conto, weil durch den Abgang feines baaren 
Werths jener Empfang entflanden, die Benenung eines gegens 
feitigen Creditores zu geben ift. 


Chriftoph Schmaland a Hamburg, hatte, der er- 
haftenen Ordre des Kaufmanns zufolge, von einigen : feiner 
Freunde, mittelft Aflıgnation und Wechfel, verfihiedene Sum- 
men erhalten, und fich aljo durch diefe Summen, in Abſicht 
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der ah den Kaufmann für die auf deffen Rechnung acceptirten 
Tratten, habenden Forderungen bezahlt gemacht. Sich bezahlt 
machen, ift das Necht eines Creditoris- Unter diejer Bes 
nennung war Schmaland anzufehen, fo lange, als demfelben 
bis zur erhaltenen Zahlung, das Recht der Forderung noch zu: 
erkannt werden mufte, Hingegen bezahlt worden feyn, vieles 
verpflichtet denjenigen, der die Zahlung erhalten, fich unter der 
Benennung eines Debitoris erkennen zu laſſen. Schmaland 
ward mittelft Anweilung auf des Kaufmanns Freunde bezahlt, 
und da demfelben das Hecht eines Creditoris, Anſpruͤche zu 
machen, dadurch benommen worden, jo ward derfelbe nun gegen: 
jeitig ein Debitor, 








Diefem Debitori nun feine eigentliche Creditores entgegen 
zu fesen, fo konnten felbige Feine andere, als diejenigen feyn, die 
die Befriedigung des Schmalands veranftaltet Hatten. Die Auf: 
gabe zeigt, daß Schmaland für Rechnung des Kaufmanns, ſich 
durch Peter Linghoff a Hamburg, und Dirck Poppes a 
Amfterdam, bezahle gemacht hatte. Unſtreitig find alfo diefe 
beyden als die gegenfeitigen Creditores zu erfennen. Denn fo 
wie der eine, wegen desjenigen, was demfelben zufließt, ein Debi- 
tor ift, jo muß der andere, wegen deffen, was demfelben abgeht, 
ein Creditor werden. Dem Linghoff und Poppes, ging nun 
fo viel, als diefe dvem Schmaland bezahlte Summe austrug, von 
ihrem dem Kaufmann fchuldigen Werthe ab; fie hatten nun nichts 
mehr, als was denenfelben nad) Abzug diefes, noch zu bezahlen 
übrig blieb, an den Kauffmann zu entrichten, folglich waren fel- 
bige, da es einerley ift, ob eine zu bezahlende Summe entweder 
an den rechtmäßigen Eigenthuͤmer, oder auf Ordre diefes Eigen: 
thuͤmers an andere entrichtet wird, Creditores, 


Wenn ferner der Kaufmann, wie die Aufgabe zeigt, die bey 
denen von Schmaland auf Poppes gezogenen 1500 Fl. holl. 
Cour., in Abſicht des Courfes entftandene Differenz-Summe 
von 2 Rthl. 17 Gr. 6 Pf., als einen bey diejem Wechfel,Gefchäfte 
zugefallenen Profit, dem Cambio-Conto zu gut fhreibt, und 
durch diefe Gutſchreibung daffelbe für einen Creditorem erkennet, 
fo iſt einzig und allein Poppes a Amſterdam als der gegenſeitige 
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Debitor deſſelben, anzuſehen. In dem Conto des’ Poppes 
im Hauptbuch, iſt durchgängig das daſelbſt befindliche holl. Geld, 
zu 145 pCt. hieſigen Werths angenommen worden; nach dieſen 
Cours wuͤrden alſo 1500 Fl. holl. Cour., 870 Rthl. betragen, 
nach jenem Hamburger Wechjel:Zug aber kommen dieſe 
1500 Fl. auf 872 Rthl. 17 En Pf. zu ſtehen. Um nun 
die Hollandiſehe mit ver hieſigen Münze nach dem einmal an: 
genommenen Cours zu egalifiren, fo ift nöchig, "diefe Differenz 
deimfelben zu debitiren, nur mie dem Unterfchiede, daß derſelbe 
nicht in der ausiwärtigen fondern in der hiefigen Geld; Linie zu 
fieden Eomme "Det das holländifche Geld bleibt, wie es 
entweder empfangen oder bezahlt wird, unverändert, 











— — 





Solgender Satz wird Diefes,uoch deutlicher machen 


Deber, over tft fehuldig » Dirck —5 Credit, over hat bezahlt 
dem Kaufm. 1500 Fl. ſo 

nach dem angenommez + 15008. ſo nach 

nen Cours a 145 pCt, 

betragen za 0879 
Cambio-Co, 2; de a2 Mk. P. 33Stuͤv. 

aus dem Cours entſtan⸗ betragen ⸗872 776 

denen Differenz 2 176 


dem Hamb. Cours 











—— —s 


"rsooßl, oa DZ 6l 1500 Fl. : 872 17 6 


Wenn für baares Geld, Waaren verkauft werden, fo ift 
unftreitig, wie fehon öfters bey diefer nemlichen Behandlung 
erwiefen worden, das Cafla-Conto als der Debitor, und das 
General - Waaren - Conto, als deffen Creditor anzufehen, 
Und wenn endlich baare Auszahlungen, theils für Waaren, 
theils zum Gebrauch des Contoirs gefchehen, jo giebt die erfte 
Auszahlung dem General-Waaren - und die zweyte dem 
Handels-Unkoften-Conto die Veranlagung, dieſelben fir 
Debitores, und das Calla-Conto für den gegenfeitigen Credi- 
tor derjelden zu erkennen. 
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Die zwey und zwanzigſte —— 





N. 3 Empfänger der nah der zmanzigften Aufgabe an 
diefelben geichehenen Waaren: Berfendungen, hatten dem Kaufr 
mann die Verficherung gegeben, daß fie, fo bald fie nur von dem 
Abgang ihrer committirten Waaren, Nachricht, und auch zur 
gleih Rechnung dariiber erhalten Hätten, Feinen längern Anftand 
zur Bezahlungs-Remefle nehmen würden. "Sch feke voraus, 
daß der Kaufmann fogleih nach geſchehener Verladung und 
völliger Abfertigung der Schiffer, auch die Anfertigung der 
Kechnungen, beforget, und felbige mit: der allererfien Poſt einem 
jeden übermache hatte, Zufolge deffen, und ohne erft die — 
der Waaren ſelbſt zu erwarten, 


uͤberſendet der erſte Empfaͤnger, Friedrich Schwartzör; a 
Breslau, 


a Conto feier zu feiftenden Zahlung mit der Poſt baar 
- 1000 Rthl. 
und giebt zugleich demfelben Ordre, fich auf feinen Freund in 

Hamburg Lifchko eine Summe von 2500 ME. bco.imgleichen 
auf feinen Freund in Amſterdam, Hormes, eine Summe von 
1500 $l. holl, Cour, zu entnehmen. Er zeigt dabey an, daß 
er bereits feinen Freunden, von diefen annoch fuͤr feine Rechnung 
Auf diefelben zu ziebenden Tratten, Nachricht ertheilt-habe, und 
erfucht, nach eingegangener Acceptation, die Hamb, Wedjfel- 
Summe ; - ? a44 pCt. und 

die Amfterdammer dito z a4s pCr.p. roo Rthl. holl. C. 

im hieſigem Werth demſelben in Rechnung zu ftellen. 

Der zweyte Empfaͤnger, Michel Eiſenach, a Glogau, 
ſendet a Conto feiner zu bezahlenden Schuld⸗Summe mit der 
Poft Baar soo Rthl.; 

zugfeich aber auch 
einen von demfelben an des Kaufmanns Ordre ausgeftellten, und 


auf Marly a Hamburg 14 Tage nad) dato gezogenen Wechſel⸗ 
biief von 2100 ME, bco, 


122 Monat Auguft. 


wie auch 

einen von demfelben an des Kaufmanns Ordre ausgeftellten, 
und auf Brafchkes a Amfterdam 14 Tage nad) Sicht 
gezogenen Wechfelbrief von 1000 Al. | 

zeigt zugleich an, daß. er mittelft Nachricht an feine Freunde 
zur Acceptation diefer Wechſel gehörige Verfügung getroffen, 
un) erfucht ebenfalls den Hamb. Wechſel a 44 pCt. pr. 
100 Rthl. bco. 

und den Amfterdammer ; dito ; a 45 pCt. pr, 100 Rthl. 
holl, Cour- in hiefigem Werth demfeiben zu berechnen. 


Endlich ſendet der dritte Empfänger Carl Meyering 
a Frankfurth an der Oder 
a Conto feiner zu leiftenden Zahlung mit der Poft baar 1 200 Rthl. 
und zugleich 
eine- Aflıgnation auf Samuel Gifle ä Stettin von 1500 
Kehl, wie auch 
eine Aflıgnation auf Andreas Schroop a Stettin von 1500 
Der Kaufmann, der fih, in Abfiht einer den ıten Septem- 
ber zn leiftenden baaren Zahlung wegen eines von demfelben 
gemachten Hausfaufs, gendthigt ſieht, zur Vergrößerung feines 
baaren Caflen - Beftandes, Verfügungen zu treffen, giebt einem 
Courtier den Auftrag, die fowol auf Ordre des Schwartzör 
von ihm ſelbſt zu ziehende, als auch die durch Eifenach einge: 
fandte, und nur bloß von demfelben zu endoflirende Tratten, 
in baare Contanten zu verfchließen. 
Zufolge diefes Auftrags zeigt der Courtier an, daß er 
bey Nieborn die Hamb. Wechſel-Briefe a 45 pCt- pr, 100 
Rthl. beo. und die Amfterdammer Wechſel a 46 pCt. pr, 
100 Rthl. holl. C, verfchloffen. 


In Verfolg diefes zieht der Kaufmann mittelft des von 
Schwartzör erhaltenen Auftrages 
14 Tage nach dato, auf Lifchkow a Hamburg, am die 
Ordre Nieborn, die Summavon : 2500 ME, bco, 
14 Tage nach Sicht, auf Hormes a Amfter- 
dam, » dito = vie Summavon = ı$oo$l.holl, C- 
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imgleichen endofhrt derfelbe dem Nieborn, den von Mich. 
Eifenach erhaltenen 


auf Marly a Hamburg 14 Tage nach dato ge 
zogenen, und an feine Ordre ausgeftellten 
Wechfelbrief von P P : 2100 Mf.bce. 
"wie auch) den 
auf Brafchkes a Amfterdam, 14 Tage nach 
Sicht gezogenen, und an feine Ordre ausge- 
ftellten Wechfelbrief von s = 1000 Fl. holl. C. 


und erhaͤlt fuͤr Extradirung dieſer 4 Wechſel, die baare Contanten. 


Und da dieſe Wechſelbriefe zu ı pCt. höher verkauft, als 
von Schwartzör und Eifenach angenommen worden, fo ftellet er 
diefen gemachten Gewinn dem Cambio-Conto zu gut. 


Dem Courtier bezahlet er dagegen die Courtage für Ver: 
ſchließung diefer 4 Wechfel baar mit ı Rthl. pro Mille. 


Endlich zahlen forvot Samuel Giffle und Andreas Schroop 
die von CarlMeyering a Frankfurth an der Oder, auf diefelben 
an die Ordre des Kaufmanns gezogene Aflıgnations-Summen 
eine jede von 1500 Rthl. 


als auch) zugleich das primo Julii ein jeder von demfelben 
erhaltene Darlehn von 1500 Nthl. 


wie auch die zweymonatliche Intereſſen dieſer geliehenen 
3000 Rthl. a pCt, pr. Monat,” baar an der Cafle. 


So wie noch zulekt der Kaufmann 


zur Einrichtung feines gekauften und auf Michaelis zu beziehenden 
Wohnhaufes, im einer öffentlichen Auction unterfchiedene Mo- 
bilien- Stüde erftanden, und felbige, laut der darüber erhaltenen 
Specification , baar mit 319 Rthl. 19 Gr. 6 Pf. bezahlt hat. 
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Erlaͤuterung der zwey und zwanzigſten Aufgabe. 





Dr ganze Aufgabe befteht durchgängig in Caffen -Gefcäften, 
Das Cafla-Conto hatte fowol von verfhiedenen Gegenftänden 
baare Gelder eingenommen, als auch ausgegeben.» Sin beyden 
Fällen ward daffelbe dadurch fowol ein Debitor als Crediror. 


Der erfte Fall, wodurch daffelbe für einen Debitor zu er 
kennen war, ruͤhrte von denen verfihiedenen, von Schwartzör, 
Eifenach und Meyeriug geſchehenen Zahlungs ; Arten her. 
Selbige hatten theils baar Geld, theils Anweifungen zum Em— 
yfang eines Werths, theils Wechfelbriefe, eingefande. Und da 
der Kaufmann für gut befand, die erhaltenen Anweifungen und 
eingefandten MWechfelbviefe, mittelſt eines banren Berkaufs zu 
Gelde zu machen, fo konnte auch nur das Cafla-Conto der einzige 
Debitor diefes ganzen Empfangs ſeyn. Denn nur allein diefeg 
Conto war verpflichtet, von feinem empfangenen baaren Werthe, 
Rechnung abzulegen, 


Wer hat nun dem Caffa-Conto dieſe Verpflichtung zuwege 
gebracht? Aus diefer Frage find die demfelben entgegen zu fegende 
Creditores herzufeiten. Die Aufgabe zeigt, dag Schwartzör, 
Eifenach und Meyering, diejenigen gewefen, welche mittelft 
ihrer verfihiedenen, und naher von dein Kaufmann insgelamt zu 
baarem Gelde gemachten Zahlungen, demfelben die Verbindlichkeit 
eines Debitoris aufgelegt hatten. Schuldig feyn, und Zahlungen 
au jemanden zu machen, diefes fegt natürlicherwweife voraus, daß 
derjenige, der folche leiftet, vorher ein Debitor gewefen fenn muͤſſe; 
aber eben fo gewiß ift er auch ein Creditor, fo bald eine Schuld 
Zahlung von demſelben neleiftet worden. Mai gehe nur auf die 
zwanzigſte Anfgabe zuriick, To wird man finden, daß diefe drey ber 
nannte ans der Urſache Debitores gewefen, weil die daſelbſt be 
findlichen und an diefelben gefchehenen Waaren-Verſendungen allen’ 
dreyen die Pflicht der” IWiedererftattung des erhaltenen Verkaufs: 
Werths auflegen. Aus eben diefer Aufgabe aber erhellet auch, 
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daß die verfchiedenen von denenfelben geleifteten Zahlungen, blos 
aus der Urſache entftanden, weil jener empfangene Waaren⸗Werth 
fie dazu verbindlich gemacht hatte. So wie alfa diefelben nach der 
zwanzigften Aufgabe mit Recht Debitores genannt werden konnten, 
eben fo find felbige nach diefer Aufgabe unftreitig als die dem Cafla- 
Conto enfgegen zu fegende Creditores zu ertennen, 


Sieben ift anzumerken, daß, odgleich die Art des Ges 
brauchs, der nach diefer Aufgabe von denen 3 benannten 
Freunden erhaltenen verfchiedenen Zahlungen, nicht mehr 
als die Benennung eines einzigen Debitoris, nemlich 
das Cafia-Conto, verftattete, dennoch, wenn der 
Kaufmann für gut befunden hätte, andere Gefchäfte 
damit zu machen, ebenfalls mehreren Debitoren als die— 
fem einzigen, eme Benennung gegeben werden Fonnte, 
3. Er. Er Eonnte die baar verkauften vier Wechfelbriefe, 
vier feiner auswärtigen Freunde in Nechnung zugefandt 
haben; er Eonnte ferner dem Giffle und Schroop, mit 
denen er ohnehin in beftändiger Rechnung ftand, die von 
denenfelden baar bezahlten Alfignations. Summen, in 
Rechnung noch eine Zeitlang gelaffen, oder Waaren dafür 
angenommen haben. Da denn in allen dieſen Fällen die 
sier auswärtigen Freunde, ferner Giflle und Schroop, 
oder das Waaren-Conto, Debitores der erwähnten 
drey Creditoren geworden wären. Da aber die Auf 
gabe zeigt, daB aller Empfang in baar Geld verwandelt 
worden, fo fand auch nur der einzige Debitor, nemlich 
das Caffa- Conto, fatt. 


Der zweyte Fall, wodurd das Cafla- Conto als ein De- 
bitor anzufehen war, entftand durch die baare Einnahme, der, 
bey denen zu 1 pCt. höher verkauften, als angenommenen Wech— 
felbriefen, gemachten Vortheile. 


Diefer baare Enipfang verpflichtete gedachtes Conto eben; 
falls, davon fo wie von allen andern baaren Einnahmen, Rechnung 
abzulegen. Sein Werth ward dadurch um fo viel vermehrer, 
mithin alſo auch feine Nachweiſung größer. Aus diefem Grunde 
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ward daſſelbe, da es ein Empfaͤnger geworden, ein Debitor. 
Da nun dieſer Empfang durch einen bey jenem Wechſel-Verkauf 
entftandenen Gewinn herrührte, fo folget daraus, daß das Cam- 
bio-Conto, als welchem aller Profit, fo durch Wechjel:Gefchäfte 
veranlagt wird, zuzufchreiben ift, der gegenfeitige Creditor des 
debitirten Calla -Conto jeyn müffe. 


Der Einwurf, wie dem Cambio-Conto, da es 
£eine lebende Perfon ift, die Benennung eines Credito- 
ris gegeben werden koͤnne, ift leicht zu heben. 


Man gehe nur auf die Erläuterung der fünften Auf 
gabe zurück, fo wird man finden, daß lebende Perfonen, 
nach Bejchaffenheit der Gefchäfte, entweder wuͤrkliche 
Debitores oder Creditores feyn, lebloſe Gegenftände 
hingegen dazu gemacht werden müffen, General Waa- 
ren, Haushaltungs - Koften, Handels - Koften, 


Agio, Intereſſe- und Cambio-Conto, &c &e. 


find zwar lauter fingirte Benennungen und Ieblofe Ge: 
genftände; fie müffen aber, in Abficht des Gebrauchs, als 
würfliche Perſonen betrachtet werden. Denn ein jedes 
diefer Conti. hat ſowol zu bezahlen als zu fordern. Das 
Cambio- Conto hatte hier eine von demjelben dem 
Caſſa Conto zugefallene Summe zu fordern. Wäre 
gedachtes Conto eine würkliche Perfon gewejen, fo hätte 
der Kaufmann auf die Wiederbezahlung Bedacht nehmen 
miüffen, und in diefem Fall würde daffelbe wiederum 
Debitor und dasjenige Conto, durch welches dieſe 
Miederbezahlung bewürfet worden, der gegenjeitige Cre- 
ditor deffelben geworden fenn. Da aber diejes nur ein 
angenommenes und eine Perfon vorftellendes Conto ift, 
fo Eonnte auch demfelben Feine wärfliche, Jondern nur eine 
fingirte Zahlung geleiftet werden. Das Recht der For: 
derung blieb ein für allemal dem Cambio-Conto, als 
einem Creditor, übrig. Diele Forderung Eounte aber 
durch fein anderes, als durch das Gewinn- und Verlutft- 
Conto, befriedigt werden. Das Gewinn- und Ver- 
luft- Conto ift zu dem Endzweck beftimmt, allen jährr 
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lichen Verluſt und Gewinn zu berechnen, und daraus 
das Netto - Provenü des Profits feſtzuſetzen. Auf 
Seiten des Verluſtes ift daffelbe ein Debitor, und auf 
Seiten des Gewinns ein Creditor. Das Cambio- 
Conto war ein Creditor, wegen des gemachten Mechfel- 
Gewinns, diejer Profit mufte nun bey einem General- 
Abſchluß dem Gewinn- und Verluft-Conto zu gut ge; 
fchrieben werden, und daraus folgte alfo, daß das Cam- 
bio-Conto wiederum durch daffelbe bezahle und zu einem 
Debitor gemacht worden. &o verhält.es fich auch mit 
dem Gegentheil des Cambio-Conto, wenn nemlid) 
demfelben wegen eines Vechfel: Berluftes wiederum die 
Benennung eines Debitoris zu geben iſt. Durch die zur 
Laftfchreibung auf das Gewinn- und Verluft-Conto 
wird daffelbe ebenfalls wiederum ein Creditor. 


Der dritte Fall, wodurch das Cafla-Conto ein Debitor 
geworden, rührete durch die von Samuel Gifle und Andreas 
Schroop geleiftete baare Wiederzahlung der denenfelben auf zwey 
Monat vorgefchoffenen 3000 Rthl. her. Hieraus folget, daß, 
fo wie diejeiben damals bey dem Empfang, Debitores geworden, 
felbige auch nun für ihren Wieder :Abtrag, die dem Cafla-Conto 
entgegen zu ſtehende Creditores werden muften, 


Endlich ward im vierten Fall, das Cafla-Conto ein Debi- 
tor, wegen der baar empfangenen zweymonatlichen Intereflen des 
an GifHe und Schroop gelieyenen Capitals, und das Interefle- 
Conto der gegenfeitige Creditor deffelben. 


Diefes Interefle-Conto ift ebenfalls fo, wie oben 
erwähntes Cambio-Conto, anzufehen, und alfo auch 
auf die nemliche Art davon Gebrauch zu machen, 


Das Cafla-Conto ward aber aud) im gegenfeitigen Fall, 
wiederum ein Creditor, theils durch baar bezahlte Wechfel-Cour- 
tage, theils durch baare Anfaufung einiger Mobilien -Stüde. 
Fir die erfte Bezahlung ward alfo dagegen das Handels-Unkoften- 
und für. die zwepte Auszahlung das Mobilien -Conto, die beyden 
entgegen ftehenden Debitores diefes creditirten Cafla-Conto. 
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Die drey und zwanzigſte Aufgabe. 


Ed Kaufmann, deffen Handlungs» Gefchäfte fich bis ist ſchon 
fehr vergrößert haben, und welcher auch felbige in der Folge auf 
alle Weiſe zu erweitern gedenfer, dem aber ſowol feine Bishero zur 
Miethe innen gehabte Wohnung, als auch Waaren-Remifen, 
Keller und Boden nicht mehr hinlänglich zu feyn gefchienen, hatte 
bereits im vorigen Monat ein in der Penny-&traße belegenes, 
und neben des Kaufmann Horip feinem Gebäude anftoßendes, 
von 3 Etagen hohes, mit einem großen Hof-Naum und Garten, 
wie nicht weniger mit anfehnlichen Remilen, Keller und Boden 
verfehenes Haus, für 12000 Rthl. in Friedrichs d’Or laut des 
darüber ausgefertigten gerichtlichen Kaufs Contracts, als Meifts 
bietender erflanden, 


Da der Zahlungs; Termin auf den erften diefes Monats 
feftgefent worden, fo entrichtet derfelbe das gedachte Kauf-Prerium 
zuerft in baarem Gelde, und zwar in Courant mit 12000 Rthl. 


außerdem vergütige er, da der Kauf-Werch laut 
Contra&ts in Golde oder a 5 pCt. in Cou- 
rant beſtimmt gewefen, das Agio a y pCt 


fo von 12000 Rthl. betragen 600 — 
Hiernaͤchſt bezahle er überdem noch an Schluͤſſel⸗ 

Geld baar ⸗ 200 — 
fo daß der ganze Haus: Kauf am Werth in Cou- 

rant auf ; ; ⸗ ⸗ 12800 Rthl; 


zu ſtehen gekommen, 
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Friedrich Schwartzör a Breslau ] 
Michel Eifenach a Glogau - - } hatten ſaͤmmtlich dem 
Carl Meyering a Franckf. a. d. Oder) 











Kaufmann bereits im vorigen Monat, von einigen Seewärts 
für ihre Nechnung hiefigen Orts noch anzufommende Waaren 
Anzeige gethan, und ihm zugleich erjucht, da fie folhe an den— 
felben adreſſirt, bey ihrer Ankunft aufs forderfamfte zu ſpe— 
diren, die Frachten und andere Unkoften zu entrichten, und 
bienächft ihnen die Rechnung davon zu Überfenden. 


Diefe auswärtigen Güter kommen nunmehr an, und 
nachdem die Schiffer ihre Adrefle dem Kaufmann abgegeben, 
fo nimmt derſelbe, zufolge der erhaltenen Aufträge, in 
Empfang, 


für Rechnung Schwartzör, von Schiffer Jacques, aus dem 
Schiff die drey Gebrüder genannt, von go Laften groß, 
und von Amiterdam kommend: 


30 große Fäffer Material - Waaren, imgleihen 120 Tonnen 
holläudifche Heringe; 


Ferner: 


für Rechnung Eifenach, von Schiffer Mierckes, aus dem 
Schiff die See ; Neije genannt, von 70 Laften groß, und 
von Hamburg kommend: 


70 große Fäffer diverfe Material Waaren; 


und endlich 


für Rechnung Meyering, vor Schiffer Knorckes, aus dem 
Schiff, das Luft- Schiff genannt, von 60 Laften groß, 
und von Bourdeaux fommend; 


ıso Oxhofft diverfe Meine, 


Sämmtliche zum Spediren erhaltene Waaren, verlader er 
darauf Jogleich an ihre beſtimmte Derter, und zwar 


J 
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re umemen Bra ETETIn am run nern 
die für Rechnung Schwartzör nach Breslau mit Schiffer Kräning 
dito » Eifenach nad Glogau : » Rubach 
; dito s Meyering nad) Frft.a.d,0der » Kubel 


zahlet, nach gefchehener Expedition, dem Schiffer Kräning einen 
Vorſchuß, auf die demſelben bedungene Fracht, von = 25 Rthl. 








imgf. zahlet er nach gefchehener Expedition dem Schiffer Rubach 


einen Vorſchuß, auf diedemjelben bedungene Fracht von 25 Rthl. 


wie auch = dito dem Schiffer Kubel -» dito = 2, NH. 
Baar aus, und ſtellt diefe gemachten Vorſchuͤſſe, mittelft Anzeige, 
feinen 3 Freunden in Rechnung. 


Hiernaͤchſt erhält der Kaufmann von dem SchifeMäker, 
folgende Srahr, Rechnungen, 


über die durch Schiffer Jacques aus Amfterdam, a Conto 
Schwartzör a Breslau empfangene Waaren, fo betragen: 


an Fracht 14 Laften, als fo viel der Antheil derfelben ausgetragen, a 
18 $1. p. Laſt holl, macht 266 FI. holl. Cour. ſo 145 pCt. 
in hiefigem Werth berechnet worden, mit ıs54Nthl. 6gr. Ipf. 


an Sundfch Zoll, Hafen und andern von dem 
Schiffer unterweges gehabten und berechneten 
Ungeldern, den auf diefe Waare davon zu: 
kommenden Betrag mit = ⸗ — 


an z pCt. Courtage dem Schiffs: Mäfler für 
den Detrag diefer Fracht s Nechnung von 
200 Nthl. = ⸗ ⸗ ⸗ 1 — ⸗— 


201 Rthl. 








Ferner: 


über die durch Schiffer Mierckes aus Hamburg für Rechnung 
Eifenach a Glogau, empfangene Waaren, fo betragen 





an Fracht ı 5 Laſten, als fo viel der Autheil derjelben ausgetragen, 
aıs $l.pr. Laſt holl. macht 2 2 5 1. holl, Cour. joa 145 pCt. 
in hiefigem Werth berechnet worden, mit » 130 Rthl. 12 Er, 


an Sundfch Zoll, und andern diefem Waaren⸗ 
Antheil zu Laſt Eommenden und berechneten 
Ungeldern  ; , ⸗ 44 — 12 — 


an J pCt. Courtage dem Schiffs⸗Maͤkler für 
den Detrag dieſer Fracht-Rechnung von 
175 Athl » s 5 5 ; ;s — 21 — 


175 Nithl. 2ı ©r, 
imgleichen 


über die durch Schiffer Knorckes aus Bourdeaux für Rechnung 
Meyering a Frankfurch an der Oder empfangenen Weine, 
fp betragen 


an Fracht 10 Laften, als fo viel diefer Antheil ausgetragen, 
a 194 Fl. pr. 2aft holl. macht 195 Fl. holl Cour. fo a 
145 pCt. in hiefigem Werth berechnet 
worden mit + ; E 113Rthl. 2Gr. 5 Pf. 


an Sundfch Zoll, Hafen und andern 
diefem Wein; Ancheil zu Laft kommen— 
den und bereihneten Ungeldein » #5 36 » a1 7» 


an + pCt. Courtage dem Schiffs; Mäler 
für den Betrag diefer Fracht-Rechnung 
von 150 Rthl. — sr 13 ⸗— 


150Rthl. 18 Gr. — 


Die ıfte Fracht-Rechnung bezahlt derſelbe dem Schiffs-Maͤkler, 
mie einem an feine Ordre ausgeſtellten, und auf Dirck 
Poppes a Amfterdam 14 Tage nad Sicht gezogenen 
Mechlelbrief von 345 Fl. 11 Stuͤv. holl. Cour, fo a 
145 pCt. pr, too Rthl holl, C, in Hiefigem Werth ob—⸗ 


gedachte Summe von 207 Rthl. beträgt, 
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gemamgern. Srmmmemenee SraTmeermen enormen enmeamn sun un gran um 

Die 2te Fracht- Rechnung, mit einem an des Schiffs: Mäklers 
Ordre ausgeftelften, und auf Peter Linghoff a Hamburg 
14 Tage nach dato gezogenen Wechfel:Brief von 366 ME, 
6 $l. 6 Pf. beo. foa 144 pCr, pr. 100 Rthl. bco, in 
hiefigem Werth obgedachte zte Summe von 175 Rthl. 
21. Gr. beträgt, 











Die zte Frahe-Nechnung, mit einem an die Ordre des Schiffs; 
Maͤklers ausgeftellten, und auf Chriftoph Schmaland a 
Hamburg 14 Tage nach dato gezogenen Wechfel: Brief 
von 314 ME. ı fl. bco. joa 144 pCr.pr, 100 Rthl. beo. 
in biefigem Werth, gedachte te Fracht-Summe von 150 
Rthl. 18 Gr. beträgt. 


Auffer diefem entrichtet der Kaufmann in baarem Gelde 
Accife, Zofl, Licent- und Arbeits s Koften der für Rechnung 
Schwartzör von Amfterdam URS TEREN Waaren übers 
haupt mit ⸗ ⸗ s : 99 Rthl. gr. 
dito, für Rechnung Eifenach von er, — — 
dito, für Rechnung Meyering von Bourdeaux, dito 249 ; 6 


Ron allen diefen beforgten Commiflionen fendet er endlich 
Rechnung ein, 
und berechnet in denenfelben zuerft einem jeden pCt. Provifion, 
für die gehabten Auslagen, theils an die denen Sölffern 
gethanen Vorſchuͤße, theils an bezahlten Fracht: und Clari- 
rungs-Öeldern. 


Hiernaͤchſt aber auch an Speditions- Gebühren allen drey 
Freunden durchgängig 
pr. $aß Marertal- Waaren, 6 Gr.; pr. Tonne Heringe, 
2 Gr. und pr. Oxhofit Wein, 4 Gr. 


Für baare Contanten verkauft derfelße: 
ı2 Tonnen holl. Heringe, a 10% Rthl. pr. Tonne; 
und zum Gebrauch der monatlichen Wirchichaft 
nimmt derfelbe noch zufet baar 100 Rthl. aus der Calle. 
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Erläuterung der d drey und zw ne Aufgabe. 








HD, der Nehmer oder Empfänger allezeit ein Debitor, fo wie 
der Geber oder Bezahler ein Crediter ift, fo wird man leicht 

einjchen innen, wer bey dem in viefer Aufgabe angezeigten 
Haustauf, fowol ein Debitor, als ein Creditor fey. 


Das Haus hatte, wenn ich mich diefes Ausdrucks bedienen 
darf, einen Werth, und zwar einen baaren Werth genommen, um, 
vermittelt Bezahlung deffelben, fi) zum Eigenthum des Kauf 
manıs zu machen. Die Cafle hatte diefen baaren Werth 
bergegeben; daraus folget alfo, daß der, fo ein Empfänger diefer 
baaren Summe geworden, ein Debiror, fo wie der, der diefe 
baare Summe bezahle, und jenen Empfang dadurch bewürfer 
hatte, der gegenfeitige Creditor deffelben ſeyn müffe. 


Die erftere Benennung iſt alfo den gefauften Haufe, und 
zwar unter dem angenommenen Namen Liegende Gründe- 
Conto, und die zweyte Benennung dem Cafla-Conto zuzueignen; 
weil das erftere Conto den empfangenen baaren Haus: Kaufs- 
Werth zu berechnen und nachzuweifen hatte, das legtere hingegen, 
durch den mittelft der Auszahlung diefes Capirals, entftandenen 
Abgang feiner Beftände, bereits feine Berechnung und Nachwei— 
fung abgelegt hatte. 

Das ferner das Haus ein Debitor, und das Caflfa-Conto 
deffen gegenfeitiger Crediror few, erhellet auch aus folgendem. 

Bor der Bezahlung Diefes Kauf: Prerii, hatte das Cafla- 
Conto, nad) das ganze Capital im Beſtande; dadurch verblieb 
daflelde ein Schuldener des Kaufmanns, Wenn nun der Kauf: 
mann für gut befunden harte, gedachten Hauskauf zu unterlaffen, 
und mit dem dafür — en Gelde, andere Unternehmungen und 
Auszahlungen zu ma: A jo hätten natuͤrlicherweiſe, wenn leßtere 
Auszahlungen geiihehen wären, fowol das Cafla-Conto ein Cre- 
ditor, als die a Gegenftände, an welche die baaren 
Zahlungen geleifter worden, deſſelben gegenfeitige Debitores 
werden müffen. Konnten aljo diefe Debitores feyn, fo ift auch 
dem Liegenden Gründe-Conto, feine andere Benennung, als 
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diefe, zu geben. jene Debitores waren fehuldig, ihren empfans 
genen Werth wieder zu bezahlen. Diefer Debitor fan das 
empfangene Capital ebenfalls wieder bezahlen, und zwar durch den 
Wieder VBerfauf des erſtandenen Haufes, fobald der Kaufmann 
entjchloffen ift, feinen in demfelben habenven Werth wiederum 
herauszuziehen. Kann dies geſchehen, ſo bleibt das Haus un— 
ſtreitig bis dahin ein Debitor, der verpflichtet iſt, ſeinen empfan— 
genen Werth wieder zu bezahlen. Und wenn es ſich auch treffen 
ſollte, daß der etwanige Verkauf dieſes Hauſes nicht pari, mit 
dem Einkauf deſſelben, geſchehen, ſondern eutweder ein plus oder 
minus dadurch entſtehen koͤnnte, ſo iſt abſeiten der Gleichheit des 
Ein- und Verkaufs dieſes Hauſes, daffelbe wiederum ein Credi- 
tor, abfeiten eines höhern Verkaufs ein Creditor des ganzen 
Verkaufs - Werths, und ein Debitor für den Weberfchuß an 
Gewinn- und Verluft-Conto. Hingegen von Seiten eines 
geringern Verkaufs gegen den Einkauf, zuerft ein Creditor des 
wuͤrklichen Verkaufs: Werths,  biernächft aber auch ein Creditor 
für den Verluft an Gewinn- und Verluft Conto. 

Die Urfache, warum das gekaufte Haus, unter der Benen— 
nung eines Liegenden Gründe-Conto aufgeführt worden, ift 
dieje, weil zuerft das Haus ein würflich liegender Grund ift, und 
zweytens, weil es mehrere Gegenftände giebt, denen diefe Benens 
nung zufommt, 3. E. Land: Hänfer, Aeder, Garten ꝛc., und es 
wiirde unnöthig feyn, gefekt, daß auch der Kaufmann fich 
entichließen wollte, ein Käufer foicher verfchiedenen Guͤter zu 
werden, einem jeden fpeciellen Ankauf eing eigene Benennung im 
Hauptbuche zu geben, da es ſaͤmmtlich liegende Gründe find, und 
aus der einzigen Berechnung eines Liegenden Gründe- Conto 
ihre Werth genugfam zu erfehen ift. 

Das Liegende Gründe - Conto ift alfo ein Debitor, für 
den gedachten Hauskauf, und da das Kauf Pretium baar bezahlt 
worden, das Cafla-Conto, deffen gegenfeitiger Creditor. 

Friedrich Schwartzör,] 
Michel Eifenach, und} hatten dem Kaufmann, in Abficht ihrer 
Carl Meyering, - |] 
ausmärtig commirtirten, und an denfelben adreflirten Güter, 
den Auftrag ertheilt, bey ihrer Ankunft, den weitern Tranfport 
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derfelben an ven Ort ihrer Beſtimmung zu beforgen. Bey dieſem 
Speditions-Gefchäfte entſtanden alfo unterfihiedene Auslagen, die 
der Kaufmann für Rechnung diefer 3 Freunde zu entrichten, 
folglich) auch denenfelben in Rechnung zu flellen hatte. 


Die erſte Yuslage war, die an die Schiffer, To zum weitere 
Tranfport der erhaltenen Güter befrachtet worden, gethanen 
baren Vorſchuͤße. 


Hierdurch wurden die 3 benannten Freunde, Debitores 
an die Cafle, und das Calla-Conto, da es eine baare Zahlung 
war, deſſen gegenfeitiger Creditor. 


Die zweyte Art von Zahlung betraf die duch MWechfelbriefe 
entrichtete. Fracht-Rechnung. 


Da nun des Schwartzör feine Fracht-Rechnung, dem Schiffes 
Mäkler mit einem Wechfel auf Poppes a Amfterdam, 
des Eifenach :» dito » LinghoffaHamburg, und 
des Meyering s dito  Schmalanda Hamburg, 
bezahle worden, fo folget daraus, daß diejenigen, für deren 
Rechnung der Kaufmann Zahlung geleiftet hatte, Debitores, und 
diejenigen, durch welche dieje Zahlung bewürfet werden, vie 
gegenfeitigen Creditores derfelben, werden multen. 


Schwartzör war alfo an Poppes wiederum] Die 3 erſtern waren 
zu bezahlen ſchuldig : ; : ! alfo Debitores, 
Eifenach » z  Linghoff » und) und die 3 legtern 

Meyering » » Schmaland s | Creditores. 


Die dritte Zahlungs» Art geſchah, durch die, für Nechnung 
erwähnter drey Freunde, baar bezahlte Clarirungs - Gelder dee 
erhaltenen Güter, nebſt baar entrichteten Arbeitslohn bey der 
Aus: und Wiedereinladung derfelben. 


Sp wie diefe, für deren Nechnung diefe Auszahlung 
gefchah, matürlicherweife Debitores feyn muften, fo war der 
gegenfeitige Creditor derſelben auch wiederum fein anderer, als 
das Cafla-Conto, indem es ‘blos eine baare Ausgabe betraf, 
wodurch diefem Conto von feinem Beftand: Werth fo viel abs, als 
jenem zugieng. 
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Nicht allein für diefe drey verichiedene Zahlungs: Arren, 


waren Schwartzör, Eifenach und Meyering, Debitores, 


oder fchuldig, dieſe für ihre Rechnung gethane Zahlungen, 
wiederum abzutragen; 


fondern fie waren auch aufferdem verpflichtet, die von dem 
Kaufmann berechnete Spefen - Soften, vdemfelben zu erftatten. 
Daraus folget allo, 


daß jelbige auch Dieferhalb als Debitores zu erkennen waren, 
und das Speditions-Conto, als welchem diefer von dem Kauf: 
mann in Abficht der gehabten Bemühung, gemachte Werdienft 
zu gut zu fihreiben iſt, der gegenfeitige Creditor derfelben 
ſeyn muſte. 
Hiebey iſt anzumerken, daß man ſich in Abſicht einer 
naͤhern Erklaͤrung von dem Gebrauch eines Spedi- 
tions-Conto, und wodurch daffelbe fowol ein Debitor 
als. ein Crediror werde, auf die Erläuterung der 
22ften Aufgabe, und die dafelbft gegebene Anweifung 
von dem rechten Gebrauch eines Cambio - Conto, 
beziehe.  Intereffe-, Agio-, Cambio-, Speditions- 
Conto haben alle einerley Beſtimmung; die wähere 
Erläuterung von dem Gebrauch des Cambio, giebt aljo 
Anweiſung, tie mit denen übrigen zu verfahren fey. 


Endlih wird, wegen des in dieſer Aufgabe befindlichen 
contanren Waaren - Verkaufs, das Cafla - Conto ein 
Debitor, und das General-Waaren-Conto, der gegen; 
feifige Creditor. 


And für die zum Gebrauch der monatlichen Wirthſchaft Baar 
genommenen Gelder, das Haushaltungs - Unkoften- 
Conto ein Debitor, und das Cafla-Conto der gegenfeitige 

"  Creditor, 
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Die vier und zwanzigſte Aufgabe. 





— durch die Unvorſichtigkeit dererjenigen, welche eydlich 
dazu verpflichtet ſind, alle Seewaͤrts angekoumene Heringe, 
ſogleich nach ihrer Ausladung, durch friſches Umpacken der Tonnen, 
vor dem Verderben in Sicherheit zu ſetzen, oder durch Nachlaͤßig— 
feit desjenigen feldft, dem es oblieget, fleigige Unterfuchungen in 
Anfehung der Dauer der Heringe anzuftellen, und bey einem zu 
vermuthenden Schaden, in Zeiten durch neues Umpacken und fri- 
ſches Salz, Vorkehrungen zu machen, hatte der Kaufmann einen 
folchen Schaden an feinen Heringen erlitten, daß er fich genoͤthigt 
ſah, um feine noch vorhandene gute fowol, als auch die, Yo von 
andern Kaufleuten in dem nemlichen Gebäude, oder ſogenannten 
Sellhauſe nod) im Lager waren, in Sicherheit zu Bringen, 


die ganze aus Amfterdam durd) Andreas Maackes daſelbſt 
erhaltene, und laut der ı 4ten Aufgabe angezeigte Parthey, von 
20 Saft holl. Vollheringe, auf die Seite zu Schaffen. 


Da kein einziges Mittel vorhanden war, diefen Schaden 
wiederum herzuftellen, fo muſte derſelbe den erlittenen Verluſt ſei— 
nem General- Waaren - Conto ab, und dem Gewinn- und 
Verluft-Conio zur Laſt ſchreiben. 


Um nun den eigentlichen Werth diefes Verluſtes zu beftim: 
men, fo ift folcher allein aus dem Journal- und Calculations- 
Buch berzuleiten, 


tach dem Journal fol. 29. zeigt fi), daß diefe 20 Laft 
Heringe in ihrem Einkauf 3120 Fl. holl. Cour, betragen. 


Nach dem Calcularions- Buch, und zwar in der vierten 
Haupt: Berechnung deffelben, findet fich, daß die holl, Fattur, 
worunter diefe Heringe mir begriffen, überhaust an würflichen Ein: 
Faufs:Wertb 18606 FI. holl. Cour. enthalten, und dar dieſe ge; 
dachte Summe, mit dem, was nachbere an Fracht und Clarirungs- 
Geldern, nebft unterfchiedenen andern Koften, dazu gekommen, auf 
11613 Rthl, 13 Gr. 8Pf. hiefigen Werths berechnet worden; 
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wornach aljo folgende Rechnung zu ziehen: 


Senn 18606 Fl. als der ganze Einkaufs -Werth, 11613 Rthl. 
13 Gr. 8 Pf. hiefiges Geld gegeben, was würde nun davon auf 
3120 Sl. als ein einzelner Theil des ganzen — Werths, zu 
ſtehen kommen? 





da denn die daraus entſtehende Summe als der wirkliche Bere 
(uft anzufehen, und zu berechnen ift. 


Der Kaufmann empfängt par Poft abermals 
von Friedrich Schwartzör a Breslau, a Conto deſſen 
Schuld:Summe, baar eingefandt + ⸗ 300 Rthl. 
von Mich. Eiſenach, a Glogau =» dito z 700 — 
von Carl Meyering, a Franckfurth a. d. Oder, dito 1500 — 


Er verhandelt auf Zeit 
an Samuel Gifle, a Stettin 
so Schock Schlefifche Leinwand, a ı2 Rthl. und 
an Andreas Schroop, a Stettin 
30 Centl. Ruffifchen Lichttalg, a 15 Rthl. pr- Ctl. 


und verfaufet für baare Contanten: 
32 Groß holl. Tobacks- Pfeiffen, a ı$ Rthl.: 10 tb Pecco- 
Thee, a2 Rthl.; rolbCongo-Thee, a 15 Rthl.; rofb Thee- 
bou,a 1Rthl.; 10 Eentl. Bleyweis, a g Rthl.; ı Etl. Indigo, 
a ız Rthl. pr. ib; 7 Schiffib Stockfiſch, a 26 Rthl.; ro Oxh, 
Cotes Wein, a 23 Rthl. und 10 Oxh. Langourene, a 2 3 Rthl. 


Da das dritte Quartal mit diefem Monat zu Ende geht, 

fo berechnet er, bey Schluß deſſelben, zuerft den Verdienft feiner 
Pferde, und findet, daß, nac) der von einem jeiner Leute darüber 
beionders geführten Quartal-Nechnung, 

überhaupt in diefem dritten Quartal an Roggen- und Haber; 

Sutterung von feinem Getraide:-Lager genommen worden : 
11 Scheffel Roggen, Jo er nach dem itzigen Markt: ] 

Preis wir ı Rthl. 12 Gr. pr. Schfl. und b. berechnet. 

ı7 dito Haber dio 21 Gr. » + 

ferner für Heu und Stroh in 3 Monaten baar aus der Cafle 
16 Rthl. bezahlt worden, 
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Hiezu rechnet er noch das dato baar an den Knecht bezahlte 
Quartals-2ogn pro Michaelis, mit 75 Rthl. 


Gegenfeitig findet er, 


daß die Pferde, in Abſicht des in diefen drey Monaten gemachten 


\ 


verjchiedenen Waaren; Tranfports, überhaupt 176 Fuhren ges 
tban haben, fo derfelbe, da der gegenwärtige Preis, in Abficht der 
Preis: Erhöhung des Futters, von denen Fuhrleuten mit 12 Gr, 
pr. Fuhre angerechnet wird, nad) dem nemlichen Preis auch feinem 
Pferde -Conto in Rechnung ftellt. 


Bringt daher diefes Vorgemeldete in die Bücher, und ſchließt 
damit die befonders darüber geführte Rechnung ab. 


Er entrichtet ferner baar an feinen Wirth die Quartals- 
tiethe pro Michaelis, mit 75 Rthl., und bringer, da der 
größte Theil des Miethsſtuͤcks zum Gebrauch der Handlung felbft 
beſtimmt ift, davon der Handlung, Fo Rthl. und den Reſt der 
25 Rthl. der Haushaltung zur Laft. 


Und da derfelbe einem jeden feiner Contoir-Bedienten, von 
diefem legten halben Jahre an gerechnet, ihr Gehalt vermehret, 
fo erhält der Buchhalter, auffer freyen Station, 
fein Salair für das dritte Quartal mit 150 Rthl. ] 


der Caflırer : s N 75 — baar aus: 

der Correipondent ⸗ 50 — ſ8ezgahlt. 

der Spediteur ⸗ ⸗ 
Imgleichen 


zahlet er baar die Miethe vom dritten Quartal an den Eigenthuͤmer 
der gemietheten Speichers Boden mit 12 Rthl. 12 Gr. 
wie auch) 
das Zjährige Brief-Porto, laut Poftbuh, mit 19 Kehl, 18 Gr. 
und endlich 
das dritte Quartals- Lohn an das Gefinde mit To Rthl. aus, 


Zuleßt berechnet er noch eine baare Ausgabe von 200 Rthl., 
fo er zum Behuf feines neugefauften Haufes, theils für verſchie— 
dene Reparaturen in demfelben, theils für Koften beym Ausziehen 
und Sachen, Tranfport, verwandt hat. 
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Erläuterung der bier und zwanzigſten Aufgabe. 
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* in dieſer Aufgabe angezeigte Verluſt einer Parthey von 
20 Laſt bhohaadiſche Heringe veranlaßte den Kaufmann, ſolchen 
in der Geſtalt eines wuͤrklichen Verkaufs von dem General- 
Waaren - Conto, als wofelbft folhe nach ihrem Einkaufs— 
Verth in Cinnahme aufgeführt worden, ab, und dagegen dem 
Gewinn- und Verluft - Conto zuzufchreiben. Das Gene- 
ral-Waaren Conto, fann ein für allemal nichts verlieren. 
Ein jeder an Waaren entſtehender Schaden oder Verluſt, 
muß nach ihrem Cinfaufss Werth abgefchrieben, und vaffelbe 
dadurch zu einem Creditor gemacht werden. - Gefchähe dieſes 
nicht, Yo wirde fh am Ende des Sahres, nach dem darüber 
geführten Ipeciellen Waaren-Scontro, fobald eine Inventur 
veranlaßte worden, an Beftand mehr befinden muͤſſen, als 
wärflich feyn follte Dahingegen muß aber auch diefem Cre- 
ditori wiederum ein ſolcher Debitor entgegen gefeßt werden, 
der Diefen Verluſt zu berehnen und nachzumeifen hat: und 
diefes Eann fein anderer, als das Gewinn-undVerluft-Conto, 
ſeyn. So wie demfelben aller gemachte Gewinn zu gut zu 
rechnen, fo ift auch demfelben aller entflandene Verluſt zur 
Laſt zu ftellen, damit alsdenu, nach Abzug des Geringern von 
ber mehrern Summe, das Nerto entiveder des Gewinns oder 
Verluſtes daraus beſtimmt und erjehen werden fünne, 


Um ferner zu beweifen, wie nöthig es fey, einen jeden 
Waaren-Verluſt als einen Verkauf, auf der Verkaufs: Geite, 
jedody nur nad) ihrem Einkaufs: Werth, abzufchreiben, jo nehme 
man nur folgenden Gas an. 


Man hätte eingekauft: zoo Laft|davon wieder verfauft ⸗- 7o Laft 
Heringe, ⸗ Verluſt an Gewinn- 

u. Verluft-Conto 20 — 

fo ſieht man darans deutlid —lan Beftand befunden +» 10 — 


daß der Einfauf von 100 Laft mit dem Verkauf von 100 Laft 





aufgehe. 
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Wäre aber der Verluſt von 20 Laft nicht auf der Verkaufs: 
Seite als ein Verkauf an dem Gewinn- und Verluft-Conto 
abgejihrieben worden, fo hätte fihb nah dieſem Woaaren- 
Scontro-Buc) gezeiget, dag an Beſtand noch 30 Laften vor; 
handen feyn muften. Da nun aber doch wärflih nicht mehr 
wie 10 Laiten ſich bey der Invenrur befinden konnten, weil 
20 Laſt verlohren gegangen, jo iſt aus obigen Satz offeubar 
zu erfehen, daß, wenn diefe 20 Laſt nicht auf der Geite, 
wo ein jeder Verkauf notirt wird, als ein Berfauf abge: 
fihrieben werden, die Kinfaufs-Summe von 100 Lat, mit der 
Verkaufs-Summe nicht balaniciren ann, fondern, da bie 
Berkaufss Seite nur alsdenn go Laſt zeigete, eine beftändige 
Differenz von 20 Laft bleiben wuͤrde. 


Man muß alfo annehmen, daß das General- Waaren- 
Conto, an das Gewinnn- und Verluft - Conto 20 Laſt 
Heringe ſo gut als verkauft habe, und folglich wird letzteres 
der Debitor, und erſteres der Creditor. 


Friedrich Schwartzör, } 
Michel Eifenach, und } hatten dem Kaufmann, jeder 
Carl Meyering, 


eine verfchiedene, und baare Summe Geldes eingefandt, fie 
hatten fich folglich durch dieſe Zahlung eines Theiles ihrer 
Schuldigkeit emtlediget. Sich von einer Sculdigfeit zu be— 
freyen, it blos die Plicht eines Debitoris. Sich durch wire 
lihen Abtrag aber davon befreyet haben, fekt die Erfüllung 
der Pflicht voraus, und dieje verändert alfo auch zene Denen 
nung eines Debitoris in einen Creditorem. 


Es bleibt alfo ausgemacht, daß dieſe drey erwähnte 
Freunde, nicht anders als Creditores zu erkennen waren, 
Der gegenfeitige Debitor Fonnte nun Fein anderer, als das 
Calla-Conto feyn, weil durch dieje baar erhaltene Zahlung 
der Beſtand-⸗Werth des Geldes um jo viel vermehree, mithin 


142 Monat September, 





uU — un nn 





ee ——— nn mem nn 


dem Caffa - Conto auch fo viel mehr zu berechnen und nach⸗ 
zuweiſen, auferlegt worden war. 


Wenn ferner Samuel Giffle und Andreas Schroop 
unterſchiedene Waaren von dem Kaufmann erhandelt, aber 
noch nicht bezahlt hatten, und ſelbige dadurch Schuldner, die 
noch verpflichtet waren, den Werth des Waaren-Empfangs zu 
entrichten, mithin Debitores geworden, ſo konnte denenſelben 
wiederum fein anderer Creditor, als das General-Waaren- 
Conto, als welches durch diefen Verkauf und wegen des dar 
durch gefchehenen Abgangs feiner Beftände jenen Empfang oder 
Zugang bewuͤrket hatte, entgegen gejeßt werden. 


Der in diefer Aufgabe befindliche contante Waaren⸗ 
Verkauf, machte hingegen das Cafla-Conto, in Abfiht des 
Empfangs einer banren Summe, zu einen Debitor, und das 
General-Waaren-Conto, in Abficht jeines Verkaufs, zu deffen 
gegenfeitigen Creditor. 


Wegen der dritten Quartal: Berechnung der Pferde, in 
Abſicht ihrer Koften fowol, als ihres DVerdienftes, ingleichen 
wegen der verfchiedenen baaren Auszahlungen, an Haus: und 
Hoden; Mierhe, an Gehalt der Contoir-Bediente, an Briefr 
Porto, und an GefindesLohn, braucht es hier Feiner weitern 
Erläuterung, fondern da diefer Fall, viermal in diefem Jahre 
zu berechnen ift, und bereits von dem Gebraud) und Anwen: 
dung dieſer Gejchäfte in der Erläuterung der achten Aufgabe, 
als mwofelbft diefe Berechnungen zum erftenmal vorgefommen, 
binlängliche Anzeige gemacht worden, fo beziehe mich auch ledigr 
lidy auf diefe achte Erläuterung, in Abficht des Gebrauchs 
und Anwendung der in diefer Aufgabe befindlichen nemlichen 
Geſchaͤfte. 


Endlich iſt das Liegende Gründe-Conto, für die am 
Ende dieſer Aufgabe angezeigten, und zum Gebrauch des er— 
kauften Hauſes verwandten 200 Rthl. noch als ein Debitor 
zu erkennen. Denn waͤre dieſer Hauskauf unterblieben, ſo 
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würde auch nicht nöthig gewejen feyn, der Cafle ein Man- 
queiment von 200 Rthlr. zu verurfachen. Der Werth des 
Hauſes vermehrte fich alfo um diefe Summe, und aus dem 
nemlichen Grunde, aus welchem diefes Haus wegen des Eins 
kaufs-Werths von 12800 Nthlr. als ein Debitor nach ver 
Erläuterung der 2 3ſten Aufgabe, aufgeführte und berechnet 
worden, iſt daſſelbe mit Zuziehung diefer 200 Rthlr., als 
ein Debitor von 13000 Rthlr. anzufehen. 


Da nun diefe 200 Rthlr. baar aus der Cafle genom: 
men worden, jo ift das Cafla-Conto fir diefen Abgang, 
und wegen der dadurch geleifteten Erfüllung feines Endzwecks, 
der gegenſeitige Creditor des Liegenden Gründe-Conto, 


Das Liegende Gründe - Conto ift alfo ein Debitor 
an das Cafla-Conto, und diefes Conto wiederum ein Cre- 
ditor von jenem Debitor, 


\' 


ZART 


Monat Ottober. 
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Die fuͤnf und zwanzigſte Aufgabe. 





Man muß voransfesen, dag der Kaufmann fchon im May: 
Monat, fomol fein eigenes Haupt Schiff, ats auch dasjenige, in 
welchem derjelbe auf die Hälfte Mit-Rehder war, jedes mit einer 
Fadung verfihiedenen Nutz-Holzes nad) Bourdeaux, und zwar 
erfieres dem Jean, Chibroff, und letzteres dem van Schmelbeck 
dajeldft, zum Verkauf in Commiſſion überfandt hatte; 


Daß er ferner, zu chen der Zeit, zwey aus Amfterdam mit 
Stuͤck Gütern allhier angefommene, und auf Retour Fracht warz 
tende Schiffe, nach eben dem Ort mit verfihiedenen Holz MWacren 
befrashter, und die eine Schiffsladung, geführt von Schiffer Hopes, 
im Schiff das Meerſchwein genannt, und von go Laſten groß, dem 
Andreas Maackes a Amfterdam, die audere Schiffsladung hin: 
gegen, geführt von Schiffer Bouwes, im Schiff der Wallfiſch ger 
nannt, und ebenfalls von 40 Laſten groß, dem Dirck Poppes 
a Amfterdam, in Commifion überfandt, und denenfelben den 
Verkauf übertragen hatte; 

und dag endlich in eben diefem Map: Monat der Kaufmann 
eiy auf Retour-Fradt wartendes Dänisches Schiff, geführt von 
Schiffer Jeanffen, die drey Zungfern genannt, und von 70 Lat 
groß, mit einer Ladung Fichten-Holz nach Copenhagen befrach— 
tet, und an Johann Kilbert daſelbſt in Commifhion geſandt 
hatte. 


Mau muß ferner annehmen, z 

daß die ıte Holz-⸗Verladung nad) Bourdeaux, an Chibroff in 
guten Piepen-, Oxhofft- nnd Tonnen -Stäben,, guten 
Oxhofft Boden, imgleichen in gut Frantz- und Klapp- 
Holz, befanden, welches dalelbft unter dem Namen Krons 
Gut verkauft und berechnet wird; 
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daß die 2te Holz-Verſendung nach Bourdeaux, an van Schmel. 
beck, in MWrad; Piepen -, Oxhofft- und Tonnen -Eräben, 

Wrack⸗Oxhofft-Boden, imigleihen in Wead; Frantz: und 

Klapp- Holz beftanden, welches vafelbft unter dem Namen 

ordinair Gut verkauft und berechnet wird; 

daß die 3te Holz-Berladung nad) Amfterdam ati Andres Maa: 
ckes, in gute Piepen-, Oxhofft- und Tonnen - Stäben, 
guten Tonnen -Boden, imgleihen in diverfen Gartungen 
gutes Schiffs-⸗Holz Geftäriden, fo ebenfalls dafelbft mit dem 

Namen Kron-Gut belegt wird; J— 

daß die 4te Holy-Verladung nach Amfterdam, an Dirck Poppes, 
in Wrad;Piepen-, Oxhofft: und Tonnen-Stäben, imgleichen 
in Wracd: Tonnen - Hoderi beftanden ; welches daſelbſt unter 
dem Namen ordinair Gut, verhandelt und berechnet wird: 
und daß endlich 

die Ste Holz Verfendung nad) Copenhagen an Johann Kilberz, 
in einer Parthie fichtene Balken, Sparren und Bohlhoͤlzern 
beftanden; 

Auffer dieſem iſt hoch vorher anzumerken, 

daß der Kaufmann, dem Chibroff und dem van Schmelbeck, 

beyden aus Bourdeaux, zu der Zeit, da er denenſelben Nachricht 

von der an fie zu Anfange des Fruͤhjahrs zum Verkauf in 

Commifhon zu fendenden Holz; Ladungen, ertheilte, foigenide 

Aufträge mit beyfügte: 

1) keine Frachten an die Schiffer auszuzahlen, weil beyde 
Schiffe fein Eigenthum find, und alſo auch für feine eigene 
Rechnung gehen; 

3) die Aflecuranz über diefe beyde Schiffe hin und wieder 
retour, imgleichen die Allecuranz über die mit denenjelben 
gefandten Holy Waaren, nach dem aufzegebenen Weich der 
Schiffe fowol als des Holzes zu bejorgen; 

3) denen Schiffern diefer beyden Schiffe, diejenizen Vorſchuͤſſe 
zu leiten, die diefelden etwa, theils zum Unterhalt der 
Schiffsleute, theils zum Behuf der — felbſt, gebrau⸗ 
chen moͤgten, und 

K 
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4) dieſe beyde Schiffe mit völliger Retour-Fracht fremder Guͤter 

entweder auf bier oder auf andere Derter zu verfehen; 

daß ferner zu eben der Zeit der Bekanntmachung von der Ab; 
fendung zweyer Holzladungen an feine Freunde Maackes und 
Poppes nad) Amfterdam, der Kaufmann denenfelben aufge: 
tragen hatte, ſowol 

die Afleeuranz über diefe Holz; Waaren, nad) dem damals 
ehngefähr aufgegebenen Einkaufs-⸗Werth zu beforgen, als auch 

die accordirte Frachten pr. Schiffslaft mit 19 Fl. holl.C. 
denen Schiffern Hopes und Bouwes, nach richtiger Auslöfchung 
der Verladungen, zu entlichten, und in Rechnung zu ftellen; 

daß endlich bey der an Johann Kilbert nach Copenhagen 
gefchehenen Holz: Verfendung derjelbe den Auftrag erbielte, die 
accordirte Fracht dem Schiffer Jeanflen; nad) richtiger Abs 
lieferung, auszuzahlen; imgleichen 

dem Peter Linghoff a Hamburg, die Befergung der Affe- 
curanz diefer nach Copenhagen beſtimmten Holz-Verladung 
nach ihrem anfgegebenen Einkaufs: Werth damals aufgetragen 
worden, 
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In Vorausſetzung aller dieſer vorhergegangenen, und, in 
Abſicht einer naͤhern Erlaͤuterung und Auskunft der nachfolgenden 
Haupt: Sachen ſelbſt, zu wiſſen noͤthig geweſenen Geſchaͤfte, 
kommen nunmehro ſaͤmmtliche Verkaufs-Rechnungen der 5 mit 
Holz-Waaren an verſchiedene Oerter verladenen und befrachteten 
Schiffe an, und man wird mittelſt der vorher gemachten Anzeigen 
daraus nun am beften beurtheilen koͤnnen, in wie weit jelbige alle 
in Erfüllung gegangen, 


Jean Chibroff a Bourdeaux fendet, über die mit des 
Kaufmanns eigenen Haupt: Schiff, der König von Preuflen 
genannt, geführte von Schiffer Sterling, und go Laften groß, 
demjelben in Commiflion zum Verkauf überfandte Holz-Waaren, 
fo bey ihrer Verladung allhier beftanden 
in 70 Ringen gute Piepen-Stäbe 

wovon auf ı Ming nach bie 

figen Einf. 4 Scherf oder 2 40 Stück gerechnet werden 16800 
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in 65 Ningen gute Oxh.-Stäße 

wovon auf ı Ring nad 

biefigen Einf. 6 Schock od. 3 60 Stuͤck gerechn. werden 23 400 
s 6o dito Tonnen-Stäbe 

wovon auf 1 Ning nach 

hiefigen Einf. g Schod od. 480 + dito s 28800 
s so dito Oxhofft-Boden 

wovon auf ı Ming nad) 

biefigen Einf, 12 Schf.od. 720 ?# dito *e 36000 
s go Schocf gutes Franz-Holz ⸗ ⸗ P 3000 
s 35 dito dito Klapp-SHolz N ⸗ £g 2100 














folgende Verkauf-Rechnung, in 6 Monaten zahlbar, ein. 


16800 Stuͤck gute Piepen-Stäbe a 840 Liv. die 1616 Stüd, 
23400 dio Oxhofft Stäbe a 630 fiv.die 1616 
28300 dito Tonnen-Stäbe a 420 fiv. die 1616 
36000 dito Oxh.-Boden a 315Liv. die 1616 
3000 dito Franz-Holz, a 75 Liv. die 100 
2100 dito Klapp-Holz, a 65 Liv. die 100 


Bere 


Unfoften: 


Suhrlohn diefes Holzes vom Bord = 


R 
Aufieß-Gelder und Träger: Lohn E h een ap: 


Zoll und Licent ⸗ 197 + 1# 12©, 
Packhaus-Miethe ⸗ ⸗ 150 —⸗ — 
Beſtellte Aſſecuranz nach dem aufgegebenen 

Werth von 10000 Cr. a ız pCt. 150 — 1 — 
Provilion a del Credere a 4 pCt. 

von 11991 Cr. ⸗ ⸗ A738: LEER 


van Schmelbeck a Bourdeaux, fendet, über die mit des 
Kaufmanns Einem halben Part Schiff, der Prinz von Preuflen 
genannt, geführt von Schiffer Sievers, 70 Laſten groß, demſelben 
in Commiflion zum Verkauf überfandte Holy Waaren, jo bey 
ihrer Verladung allhiee beftanden, 
in 4o Ring, Wr. Piepen-Stäbe, 
wovon auf ı Wing nach 
biefigen Einf, 4Schock od. 240 Stüfgerechn. werden 9600 
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in 4o Ring. Wrack Oxh. Stäbe, 

wovon auf ı King nad) 

hiefigen Einf, Schock 0d, 3 60 Schorf gerechn. werden 14400 
: so Ringen Wr. Ton. - Stäbe, 

wovon auf ı Sing nach 

biefigen Einf. sg Schod od. 480 
zo Ringen Wr. Oxh. - Boden, 

wovon auf ı Ring nad) 

biefigen Einf, 12Schf 08.720 s dito s» 21600 
: 70 Schock dito Franz-Hol;, s 4200 
»75 dito diroKlapp SH, -; s 4500 
folgende Verkauf-Rechnung, nach 6 Monaten zahlbar, ein. 


9600 Stuͤck Wrack Piepen-Stäbe a6go Liv. die 1616 Stuͤck 
14400 dito Osxchotfft Staͤbe a5 10Liv. die 1616 — 
24000 dito Tonnen-Stäbe a340Liv. die 1616 — 
21600 dito Oxhofft Boden a255 Liv.die 1616 — 

420e dito Franz-Hol, a Sofiv.die 100 — 

4500 dito Klapp-Holj, a zoliv,die 100 — 


dito s»  2400e‘ 


v 
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Unkoſten: 

Fuhrlohn dieſes Holzes vom Bord — ——— 
Auffeg:Selder und Traͤger-Lohn — J 
Zoll und Licent D) ⸗ 126 -1 —— 
Packhaus-Miethe 110 5 — ⸗— 
Beſtellte Aſſecuranz nach dem aufgegebenen 

Werth von 6000 Cr. a ız plt. = go ⸗—⸗— 
Provifion a del Credere, a 4 pCt. 

von 72703. Cr. - ; z 2907 °2 1-10 


deren Beträge diefer beyden franzöfifchen Verkauf-Rechnungen, um 
folche in biefigem Werth zu fielen pr. ı Er. mit 26 $l. in Hamb, 
bco. und diefer daraus entfiehende Banco-Werthy a 44 pCt. bie: 
figen Valeurs pr, 100 Rthl. beo. in Rechnung geftellt worden. 

Andres Maackes a Amfterdam fenset, über die mit 
Schiffer Hoopes, im Schiff, das Meerjchiwein genannt, und von 
go Faften, demfelben in Commiffion zum Verkauf überfandte 
Holz: Waaren, fo ben ihrer hiefigen Verladung beftanden, 
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Basmmsmtenarın, Sue, nme um nun 
in 70 Ring. gute Piepen-Stäbe, 

wovon auf ı Ring nach 

biefigen Einf. 4 Schocdod. 2 40 Stüd gerechn, werden 16800 
:65 dito Oxhofit-Stäbe, 

wovon auf ı Ring nad 

biefigen Eint. 6 Schodod.360, = die ;_ 43406 
60 diro Tonnen-Stäbe 

wovon auf 1 Ring noch 

hiefigen Eink. g Schod 08.480. : dito : 28309» 
so dito . Tonnen Boden 

wovon auf ı Wing nad 

hieſigen Eink. 6Schof 00.960 +: dito = 480060 











3500 Cubic-Fuß betragen, 
folgende Verkauf Rechnung ein: 
16800 Stuͤck gute Piepen-Stäße, a 2 8 oFl. holl. C. die 1200Stuͤck 
23400 :  Oxhofft-Stäbe,a2 oFl. holl. C. dierz oo — 
28800 Tonnen Staͤbe, a 140$L.holl.C dierzoo — 
48000 ⸗Tonnen Boden, a 70$l.holl.C.vier200o — 
3 00 Stück diverfe Gattung gutes Schiffs⸗Holz, fo 2500 Cu- 
bic Fuß betragen, a 6 Stuͤv. pr. Cub, Fuß. 


Unfoften: 
® of, ta» 
Fuhrlohn diefes Holzes vom Bord 1] — 
Aufſetz⸗Gelder und TraͤgerLkohn— 1298l. 15 Stuͤv. 
Zoll und Licent 236 2 ae 


Packhaus⸗Miethe 
Beſorgte Aſſecuranz nad) dem aufgegebenen 

Werth von 14000 Fl. a ız pCt. = 175 — ⸗ 
Bezahlte Fracht-⸗Gelder, laut Connoiſſement 

von go Schiffs-Laſten, a 19 Fl. pr.Laſt 1520⸗ — ⸗ 
Proviſion 2 pCt. von 14925 Fl. 293 z 10 


7 er. ⸗ 


8R 


98 


Dirck Poppes a Amſterdam, ſendet, über die mic 
Schiffer Bouwes, im Schiff der Wallfifch genannt, und von 40 
Laften groß, demfeiben in Commifhion zum Verkauf uͤberſandte 
Holz⸗Waaren, ſo bey ihrer hieſigen Verladung beſtanden 
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in 40 Ring. Ir. Piepen-Sräbe, 

wovon auf ı Ning nad) 

biefigen Eink. 4 Schod 0d. 240 Stüdfgerecdin. werden 960® 
;40o dito Oxhoflt-Stäbe, 

wovon auf ı Ring nad) 

hiefigen Einf. 6 Schod 08.360 + dito s 14408 
s45 dito Tonnen-Stäbe, 

wovon auf ı Ming nad) 

hiefigen Einf, g Schock 0d.480 — dito s 21600 
:25 dito Tonnen-Bovden 

wovon auf ı Ning nach 

hieſigen Eink. 16Schock 08.960 + dito s 24000 





folgende Berfauf Rechnung ein: 


9600 Stuͤck Wr.Piepen Stäbe, a 22 08L.holl.C vier 200Stuͤck 
14400 s _ Oxhofft Stäbe,a 165 $1.holl.C dier200 — - 
21600 : Tonnen Stäbe,aı ıo$l.holl.C.dierzoo — 
24000 s Tonnen Boden, a ssS$Lholl.C-dieı200 — 


Unfoften: 


Fuhrlohn diefes Holzes vom Bord * 
Aufſetz⸗Gelder und Träger:Lohn } s43l 2 Se, 
Zoll und Licent s ⸗ 
Packhaus⸗Miethe = ⸗ 1260 — - 
Deforgte Aflecuranz nach dem aufgegebenen 

Werth von 6000 $l.a ız pCt. : 75 — 
Bezahlte Fracht-Gelder, laut Connoiflement 

von 40 Schiffslaften a 19 Sl. pr. Laft Bor — 5 
Provifion 2 pCt. von 68 20$l, s 136: 8 


“ 


deren Beträge diefer beyden holl, Verfauf-Rehnungen, um folche 
in hiefigem Werth zu ftellen, mit 145 Rthl. pr. 250 Sl. 
holl, Cour. berechnet worden. 


Endlich endet 


Kilbert a Copenhagen uͤber die mit Schiffer Jeanflen, im 
Schiff die 3 Sungfern genannt, vdemfelben zum Verkauf in 
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Commitlion überjandte Holz-Waaren, fo in fichtene Balken, 
Sparren und Bohlhoͤlzern beftanden, 
folgende Verkauf-Rechnung ein: 
00 Stuͤck fichtene Balken, ⸗ a 10 Rthl. Däniſch. Er, 
140 Stück fichtene Sparren, : a gRrH. — dito 
180 Stäc fihtene Bohlhoͤlzer, a 6Rthl. — dito 
Unfoften: 


Fuhrlohn diefes Holjes vom 
Bord + , ; Dänifch. Er. 15 Rthl. 4 ME. 7 Bf 
diverfes Arbeits = Lohn bey 


diefjem Tranfport, + - dito — 11 — 5 — 6— 
Lager-Geld, dito — 10 — =: —:- 
Zoll und Licent, 4 dito — 98 — 2 —3- 
bezahlte Fracht » Gelder laut 

Connoiflement s dito — 300 —s —:- 


Provilion 2 pCt. von dem 
Verkaufs » Werth von 
3200 Rthl. + ‚ do — 64 —- — :- 


deren Betrag mit 115 Rthl. Dänifch, Er, pr. 100 Rthl. 
in Hamb, bco, und dieſer Bco.-Werth) a 144 Rthl. pr, 100 
ithl. beo. in hiefigem Werth geftellt worden. 


Auffer diefen eingegangenen, und auf die gehörige Art 
zu notirenden Berfaufs Rechnungen, ift num noch ferner ans 
zumerfen, . 


daß Jean Chibroff, und van Schmelbeck aus Bourdeaux, 
zu der Zeit des Empfangs der zum Verkauf in Commiffion 
eingefandten Holz» Waaren, dem Kaufmann die Nachricht 
ertheilt hatten, daß fie, zufolge ihres erhaltenen Auftrags, 
die Verfügung getroffen, dieſe beyde an fie adreflirte 
Schiffe wiederum mit völliger Retour-Fracht auf biefigen 
Drt zu verſehen, und 
daß erfterer aljo das Haupt: Schiff des Kaufmanns, von go 
Lajten groß, mit Weine an verfchiedene Intereflenten, 
a 19 Fl. pr, Laſt, und 
84 
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zweyter das Schiff, am welchem der Kaufmann zZ Antheil 
hatte, und von 70 Laften groß gewejen, ebenfalls mit 
Meine an verfhiedene Intereflenten, a 19 Fl. pr. Laft, 
befrachtet hätte, | 





Bey diefer Anzeige meldeten diefelben zugleih, daß fie den 
erhaltenen Auftrag, über dieſe beyde Schiffe die Affecuranz auf 
die Hinzumd Her-Reiſe, beiorgen zu laffen, befolget, und ſowol 
die an vdiejelben gejandten Holz Waaren, als aud) diefe Schiffe 
veraſſecurirt, und 

zugleich auch denen Schiffern, zum Behuf Bor Schiffe — 
als auch zur Proviſion ver Schiffsleute, auf der Retour 
einige Vorſchuͤſſe geleiſtet hätten; 

und berichteten dabey, daß fie von allen diefen Beträgen, in 
der bey Einjendung der Verkaufs Rechnungen, zugleich mit bey: 
zufügenden Gonto -Courant, gehörige Anzeige machen würden, 
um denenfelben darnach ihre Conti notiren, und berichtigen 
zu können, 


Bey Einfendung der Verkaufs Rechnungen alfo, erhält der 
Kaufmann zugleich die Conto-Couranr-Rechnungen, und findet: 

dag Jean Chibroff in derfelden, die bejergte Aflecuranz des 
an ihn mic Holz: Woaaren adreflirten Schiffes, nach dem aufge: 
gebenen ohngefähren Werth von 23000 Cr., wit 15 pCt, auf 
die Hinzund mit eben joviel auf die Her; Neife, und alfo über; 
haupt gedachte Summe mit 3 pCt. aufgeführt, wie auch, 

daß er den an, den Schiffer Sterling, laut Quitung deffelben, 
zum Behuf des Schifjs ſowol, als zur Anjchaffung der oe. 
Provilion der Schiffsleute, geleiſteten Vorſchuß von 230 Cr. 
Rechnung geſtellt. 


In der Conto-Courant-Rechnung des van Schmelbeck 
findet er, daß derfelbe die beſorgte Allecuranz Yes an ihn mit 
Holz⸗Waaren adreflirt geweſenen Schiffes, nach dem aufgegebe- 
non ohngefähren Werth von 000 Cr. mir 13 pCt. auf die Hin: 
und mit eben fo viel auf die Her-Reiſe, und aljo überhaupt 
gedachte Summe mit 3 pCt. berechnet, wie auch 

den .anwen Schiffer Sievers, laut Quitung deffelben, zum 
Behuf des Schiffs ſewol, als auch zur Auſchaffung der nöthigen 
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Provifion der Schiffsleute, gethanen Vorſchuß von 190 Er. in 
Rechnung gebracht. 














Sin den Verkauf-Rechnungen hingegen findet er, die Be—⸗ 
rechnung der beforgten Aflecuranz über die an diefelben gefandten 
Holz⸗Waaren; 

und erſieht alſo aus allen dieſen erhaltenen Rechnungen, die 
Befolgung der dem Chibroff und van Schmelbeck aufgegebenen 
und in diefer Aufgabe angezeigten 4 verfchiedenen Aufträge. 


Was nun die Befolgung der dem Andres Manckes uns 
Dirck Poppes a Amfterdam gegebenen Aufträge, in Abficht der 
zu beforgenden Affecuranz der an diefelben gefandten Holz-Waa— 
ren, als auch der zu bezahlenden Fracht-Gelder, betrift, fo ift aus 
deren eingefandten Verkauf: Nechuungen zu erjehen, daß jelbige 
für gut befunden hatten, ſolche unter die übrigen Unkoſten 
derfelben mit zu berechnen, um darnach das Netto .Provenu 
diefer Rechnungen, und was der Kaufmann noch in allen darauf 
zu fordern hatte, zu ziehen. 


Und was endlich die Berichtigung der verfchiedenen Auf; 
träge, in Anfehung der nach Copenhagen gefandten Holzladung 
anbelanget, To zeiget die eingegangene Verkauf: Rechnung von 
Johann Kilbert, daß derfelbe die überhaupt mit 300 Kehl, 
Dänifch Cron. mit‘dem Schiffer Jeanflen bedungene Fracht, 
demfelben entrichtet,. fo wie 

die, bey damaliger Abfendung diefer Hof: Waaren, nad 
Copenhagen, dem Peter Linghoff a Hamburg aufgegebene 
Aflecuranz-Beforgung über den ohngefähren Werth diefer Holz— 
MWaaren-Verfendung von 3040 ME. bco, ebenfalls von demſelben 
befolger, und in der diefen Monat erhaltenen Conto Courant 
angezeigt worden, daß der Kaufmann demfelben dafür 14 pCt. 
in Rechnung zu fielen und zu gut zu Ichreiben hätte. 


Zuletzt nimmt noch der Kaufmann, der angenommenen 
Ordnung zufolge, zum Gebrauch der monatlichen Wirthſchaft 
100 Rthl. baar aus der Cafle, 
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Erläuterung der fünf und zwanzigften Aufgabe. 





re in diefer Aufgabe befindlichen, und über fünf, mit vers 
fchiedenen Holz: Maaren befrachteten, und nach Bourdeaux, 
Amfterdam und Copenhagen beftinnmt gewefenen Schiffe, ein? 
gegangenen Waaren : Verkaufs Rechnungen, gaben nunmehro dem 
Kaufmann die Beranlaffung, die gehörige Nora davon in feine 
Handlungs-Bücher zu machen. Obgleich diefe Holy Berfendungen 
bereits im May⸗Monat gefhehen waren, fo Eonnte doch eher Feine 
reelle Berechnung davon gemacht werden, als bis die Verkaufe 
Rechnungen darüber eingegangen. Man pflegt daher bey der: 
gleichen auswärtigen Unternehmungen, wo nemlich Waaren zum 
Berfauf in Commifhion gefandt werden, ein befonderes Bud), 
unter der Benennung eines Facturen- Buchs, zu halten, in 
welchem der ganze Naarenz Betrag jowol, nach dem Einkaufs: 
Werth, als auch hauptfählih nach ihrem Gewicht oder Stüden: 
Anzahl aufgeführt werden, und aufferdem noch in demfelben der 
Betrag aller in Abficht diefer auswärtigen MWaaren : Berfendung, 
nad) und nad) darauf gehabten Unkoften, angemerkt wird. Dieſes 
dienet denn mehrentheils dazu, den, bey einer etiva vorzunehmens 
den Inventur, in dem Scontro fehlenden Waaren-Beftand, einer 
auswärts gefihehenen, und aus Mangel der Verkauf: Rechnung 
noch nicht zu berechnen, und folglid) abzufchreiben, möglich gewefee 
nen Waaren-Verſendung, beftandig herausfinden, als auch bey 
erhaltener Verkauf: Rechnung fogleich das Netro provenu, was 
an diefer Waaren-Verſchiffung verdient, beftimmen zu koͤnnen. 
Wenn nun noch in demfelben Jahr der Verfendung, Nechnung 
über deffen Verkauf eingegangen, fo ift alsdenn diefelbe mit dem 
Facturen-Buch, in Abfihe des Gewichts oder der Stuͤcken— 
Anzahl, zu confrontiren, ob das eine mit dem andern überein: 
ſtimme, und nachdem es richtig befunden worden, folches abzu— 
ichlieffen, und reelle Anzeige tn denen Büchern davon zu machen. 
Sollte es ſich aber ereignen, daß der Verkauf einer in Commiflıon 
auswärts verfandten Waare, nicht in demjelben Jahr der Ver— 
fendung bewürfet worden, und alfo auch Eeine Verkaufs-Rechnung 
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daruͤber hat einlaufen koͤnnen, ſo bleibt die in dem Facturen-Buch 
befindliche Verſendungs-Berechnung bis dahin offen, und ſind 
auch, bey der am Ende des Jahrs zu haltenden Inventur, dieſe 
auswärtige Waaren-Verſchiffungen nicht anders, als ein noch 
würklich vorhandener Deftand, anzufeben, und nur bloß nad 
dem Einkaufs; Werth zu berechnen, 


—_ 








Man fann aber auch ein Conto unter der Benennung 
Waaren in Commifhon unter N. N. annehmen, daffelbe vor 
der Verſendung, fo gleich da felbige gefchehen, nach ihrem wuͤrk— 
lichen Einkaufs; Werth debitiren, und das General- Waaren- 
Conto, nebft deffen Scontro für diefem abs und jenem zugegans 
genen Werth creditiren. Gefchiehet diefes, fo fällt alsdenn der 
bey der Inventur zu berechnende Deftand» Werth diefer Verfendung 
weg, weil felbige theils in natura nicht mehr vorhanden, theils auch 
bereits zu diefem Werth jener neuer Debitor ernannt worden. 


Diefes vorausgefekt,, fo koͤnnen 


Jean deChibroff I 


van Schmelbeck ii a Bourdeaux 


nicht anders, als Debi- 
Andres Maackes] , tores an das General- 
d 
Dirck Poppes ee "ML Waaren-Conto feyn, 
Johann Kilbert A Copenhagen | 


Denn felbige hatten von dem Kaufmann, oder gleichſam von deffen 
General-Waaren.Conto, einen verfchiedenen Werth erhalten, 
durch deffen Empfang fie in die Verpflichtung gefeßt worden, zum 
Wieder⸗Abtrag deffelben, Verfügungen zu treffen, So lange diefes 
alſo noch nicht gefchehen war, behielt der Kaufmann noch immer 
das Necht, Anfprüche an diefelben zu niachen. Diefes Anfpruchs- 
Recht nun, feßt voraus, daß diejenigen, an weiche ſolches gemacht 
wird, Debitores feyn müffen. Das General- Waaren-Conto 
hingegen, war von diefen Debitoren ver entgegenftehende Credi- 
cor, weil jener Zugang durch des leßtern Abgang entftanden war. 

Die eigentlichen Verkaufs: Nehnungen an und vor fih 
ſelbſt, habe ich dergeftalt einrichten muͤſſen, daß felbige, 
nach) dem im Waaren-Scontro befindlichen General- 
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genauen — 
Hoiz-Conto, und nach den daſelbſt angenommenen 
Säsen, übertragen werden koͤnnen. 








Sigentlich gefchieher ein auswärtiger Holzverfauf 
pr. Groß Tauſend. Da aber ein jeder Holz: Einkauf 
diefer Art, hier zu Lande gemeiniglich in Ningen oder 
Schocken gefhiehet, und auch nad) diefen Benennungen 
die Anzahleines folchen Einkaufs in dem Waaren-Scontro 
zu berechnen ift, aljo ift es auch nörhig, den Verkauf dies 
fer verjchiedenen Sorten Holz-Waaren, er geichehe auch 
auf welche Art er wolle, nach dem angenommenen Einz 
£aufs-Sak, zureguliren und auf der Verkaufs: Seite 
abzufchreiben, damit man bey einem vorzunehmenden 
Abſchluß beſtaͤndig wiſſen koͤnne, wie viel noch Beſtand 
von Ringen oder Schocken vorhanden ſeyn muͤſſe. 


Wie viel nun auf einen Ring dieſer oder jener Sorte 
Stab-Holz, an Schocken oder Stuͤcken gerechnet werden, 
davon iſt bereits in der Erlauterung der neunten Aufgabe 
Anmeifung gegeben worden, weshalb ich mic) darauf be; 
ziehe, und nur hier noch bey dieſer Gelegenheit die Urfache 
anzeige, warum ı Ming Piepen -Stäbe nicht fo viel an 
Shot, als ı Ning Oxhofft - Stäbe, und r Ring 
Oxhofft- Stäbe nicht fo viel als ı Ning Tonnen- 
Stäbe, ingleihen ı Ring Tonnen - Stäbe nicht foviel 
als ı King Oxhofft- Boden, und ı Ring Oxhofft- 
Doden nicht foviel als ı Ring Tonnen-Boden austrage. 


Diefes rührt daher, weil ı Piepen - Stab, gegen ] 
ı Oxhofft- Stab, und > fo viel 


ı Oxhofft-Stab wiederum gegen ı Tonnen Stab 

länger ift, als das Verhaͤltniß der Piepen-Ringe, gegen 
Oxhofft-Ninge, und der Oxhofft- Ringe gegen Ton- 
nen-Ringe beträgt. Aus Piepen-Stäben, als der 
längfien Sorte, werden diejenigen Hafer gemacht, in 
welchen der Spanifche Wein und Oehl befindlich, und 
Oxhoift - Stäbe, als die mittlere Sorte, find zu diejeni— 
ger Hafer befiimmt, welche den franzoͤſiſchen Wein aller 
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Arten in ſich enthalten. Aus Tonnen -Stäben, als 
der Eürzeften Sorte, werden die bekannten Tonnen ver 
fertige. Da nun zu den Oxhoift- und Tonnen- 
Faͤſſern, Bovdenftücke und zwar auf beyden Enden gehös 
ren, fo find eigentlich die in diefen VBerfaufs:-Nechnungen 
mit angeführten Oxhofft- und Tonnen -Boven dazu 
beſtimmt. Die erftere Art iſt länger als die le&tere, und 
fo wie von der erftern Sorte, nach Oxhofft- Stäben 
gerechnet, 12 Schod auf ı Ring geben, fo gehen von 
der leßtern Sorte, nach Tonnen-Stäben gerechnet, 16 
Schock auf ı Ring; welches das eigentliche Verhaͤltniß 
der erwähnten Boden gegen die erwähnten Stäbe ift, ins 
den die Boden nur halb fo lang wie die Stäbe find, dar 
gegen aber auch für doppelt gerechnet werden, weil die 
Oxhofft- und Tonnen-Fäffer auf beyden Seiten 
Bodenſtuͤcke haben muͤſſen— 


Alle die in dieſen fuͤnf Verkauf-Rechnungen befind— 
lichen Unkoſten bedürfen keiner weitern Berechnung oder 
Annotation, als in denen Rechnungen ſelbſt. Es kim 
nen von denenfelben Feine befondere Poften formirt wer: 
den, weil nur diejenigen, jo dieſe Nechnungen eingefandt, 
für das, was nach Abzug diefer angezeigten verfchiedenen 
Unfoften, an Netto provenu übrig verblieb, Iebitores 
geworden. Es wäre denn der Fal geweſen, daß blos 
die Berechnung des Waare; Verkaufs ohne Abzug der 
sehabten Koften eingegangen wäre; alsdenn wuͤrden 
felbige für den ganzen Betrag debitirt, nachher aber 
auch wieder bey Cingehung der Conto -Courante für 
alle berechnete Ausgaben creditirt worden feyn, welches 
aber nicht üblich ift, fondern eine jede VerkaufsRechnung 
wird fo eingerichtet, daß alle in Abfiche diejes Verkaufs: 
Geſchaͤfts gehabte Koften jogleih von dem Betrag des 
Verkaufs abgezogen, und daraus das Netto provenu, 
deffen der Kaufmann fic) zu bedienen hat, angezeigt wird. 


Die von Jean Chibroff A Bourdeaux beforgte und berechs 
nete Aflecuranz über des Kaufmanns eigenes Haupt⸗Schiff, läßt 
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fehr leicht beurtheilen, daß derjenige, der folche beſorgt hatte, kein 
anderer als ein Creditor, und dasjenige, wovon diefe Beforgung 
geihehen, der entgegenftehende Debitor ſeyn müffe. 








Chibroff machte an den Kaufmann, wegen der fiir deffen 
Schiff bezahlten Aflecuranz-Summe, Anfprüche. Der Kauf: 
mann war fihuldig, folche zu bezahlen, mithin in die Nothwendig— 
keit gejeßt, denfelben um fo viel weniger, als diefe Summe be— 
trug, für einen Schuldener zu erkennen. Gr mufte aber auch 
dasjenige wiederum als einen Debitorem betrachten, wofür diefe 
Berechnung gefchehen, und wodurd) die Veranlaffung der Decor; 
tirung jener Schuld-Summe, wegen diefer Allecuranz entſtan— 
den war. 


Das Haupt-Schiffs-Conto, der König von Preuffen 
genannt, ward alſo ein Debitor an Chibroff, und diefer wie 
derum ein Creditor an jenes, 


Chibroff bringt ferner eine an den Schiffer Sterling für 
Rechnung des Kaufmanns, zum Behuf des Haupt-Schiffs fowol, 
als der zur Nückreife nöthigen Bedärfniffe, bezahlte Summe in 
Rechnung. Es erhellet alfo daraus, daß fo gut Chibroff für die 
berechnete Affecuranz - Summe ein Creditor gemwefen, derfelbe 
auch für diefe dem Schiffer bezahlte Summe, in eben folder Be— 
nennung zu erkennen. fey. 


Diefem Credirori nun, feinen entgegen zu feßenden Debi- 
torem zu benennen, fo konnte ſolches entweder derjenige, der dieje 
Summe empfangen hatte, nemlich der Schiffer Sterling, oder 
auc derjenige Gegenjtand feldft, zu deffen Gebrauch der Schiffer 
den von Chibroff bezahlten Vorſchuß gehoben harte, nemlich 
das Haupt - Schiff, ſeyn. Sollte das Haupt-Schiff ver 
Debitor jeyn, fo feste diefes eine vorhergegangene Berechnung 
mit dem Schiffer felbft voraus, um aus jolcher zu erſehen, 
ob diefe Gelder von demfelben nur allein zum Bebuf des 
Schiffes, oder auch zugleich zur Unterhaltung feiner und der 
Schiffsleute, verwandt worden, 
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Es hatte der Kaufmann mit dem Schiffer einen Vergleich 
getroffen, in welchem demfelben für diefe Reije nach Bourdeaux, 
und wieder retour, eine gewilfe Summe Geldes feftgefeßt worden, 
mit der Bedingung, davon allen übrigen Schiffsleuten, deren Anz 
werbung er dem Schiffer ganz allein überlaffen hatte, ihre Gebuͤh— 
sen, oder Heuer nach zurücfgelegter Reife zu bezahlen, als auch 
für deren Unterhaltung felbft zu ſorgen. Bey diejem getroffenen 
Accord erhielt derfelbe auch Erlaubniß, wenn er etwa in Bours 
deaux einiger Gelder benoͤthigt wäre, fich foldye bey Chibroff, 
dem er davon gehörige Anzeige thun würde, zu nehmen. Da 
nun Chibroff die von dem Schiffer gehobene Summe eher an: 
zeigte, als der Schiffer feine Berechnung dem Kaufmann abgelegt 
hatte, fo war es nöthig, den Schiffer für diefen berechneten Ems 
pfang bis zur Ablegung der Rechnung als Debitorem aufzuführen, 
indem der Kaufmann nicht willen fonnte, ‚ob dieje Summe ganz, 
oder nur zum Theil, zum Behuf des Schiffs verwandt worden, 
War das eritere gefchehen, To harte der Schiffer auch noch feine 
völlige accordirte Heuer zu erwarten; war aber das leBtere zus 
gleich mir gefihehen, fo hatte der Kaufmann ein Recht, demfelben 
fo viel, als die Differenz zur Verwendung des Schiffs gegen 
den würflichen Empfang austrug, von feiner bedungenen Fracht 
abzuziehen. 

Bey diefer Ungemißheit aljo, war Fein ander Mittel, als 
den Schiffer fo lange für einen Debitorem der von Chibroff 
empfangenen Summe zu erfennen, bis derjelbe durch Ablegung 
feiner Rechnung diefe ganze Sache in ein Licht ſetzte. 


Schiffer Sterling bleibt alfo ein Debitor an Chibroff, fo 
wie diejer dagegen ein Creditor an jenen ift. 

















Die von van Schmelbeck à Bourdeaux, dem Kaufmann 
in Rechnung gebrachte Aflecuranz-Summe des Schiffes, in 
welchem derjelbe ein halbes Antheil hatte, zeiget, daB derjenige, 
der folche beſorgt hatte, Fein anderer als ein Crediror ſeyn Eonte, 
Schmelbeck hatte das nemliche Gefchäfte bey dieſem Schiffe 
beforge, was Chibroff bey jenem. So gut alfo als Chibroff 
ein Necht hatte, auf die Wievererftattung der beforsten Aflecu- 
ranz Anfprüche zu machen, eben jo gut hatte es auch Schmelbeck» 
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Beyde hatten bezahlt, und Bezahler Eönnen keine andere als 
Creditores ſeyn. 


Obgleich der Kaufmann die eigentlich berechnete Summe 
von Schmelbeck nicht unmittelbar erhalten hatte, fo war derfelbe 
doch mittelbar als ein Enipfänger anzufehen. Denn er hatte dar 

durch die Sicherheit des Schiffs empfangen; und da ein Empfaͤn— 

ger zu bezahlen verbunden, fo war er auch verpflichter, die für 
diefe empfangene Sicherheit berechnete Premie zu vergütigen. 
War er diefes zu leiſten ſchuldig, fo mufte jener, der ihm dieſe 
Verbindlichkeit auferlegt hatte, matürlicherweife, ein Creditor 
ſeyn. Und da nun Schmelbeck derjenige gewefen, der für 
Rechnung des Kaufmanns in Abficht der empfangenen Sicherheit, 
die dafiir feftgefeßte Preemie entrichtet hatte, fo war derfelbe auch 
unſtreitig unter der Berrennung eines Creditoris zu erkennen, 


Diefe nun von van Schmelbeck berechnete Aflecuranz, 
ift zue Sicherheit des Schiffs geichehen; daraus folget alfo, daß 
das Schiff diefe Unkoften zu tragen habe, mithin alfo auch, wenn 
es dem Kaufmann ganz allein zugehört hätte, daffelbe als der 
einzige entgegenftehende Debitor des Creditoris Schmelbeck 
anzufehen gewefen wäre: Da aber der Kaufmann nur ein halbes 
Antheil an diefem Schiffe hatte, fo konnte er auch nur die Hälfte 
der berechneten Aflecuranz, diefem Schiffs-Antheil zur Laft 
ftellen; und da demfelben die Affecuranz des ganzen Schiffs in 
Rechnung gebracht worden, fo mufte er die andere Hälfte demjenie 
gen berechrien, der Mit-⸗-Rehder von der übrigen Hälfte dieſes 
Schiffes gewefen, Diejes war der Führer des Schiffs ſelbſt, 
Schiffer Sievers, welcher alfo verpflichtet war, den Kaufmann 
wegen der für feine Nechnung bezahlten Affeeuranz - Hälfte, 
fchadlos zu ftellen; 


Das Einhalb Schiffs-Part-ContoN 
imgleihen Schiffer Sievers An alſo eigentlich die 


dem Creditori Schmelbeck entgegen zu fegen‘e zwey De 
bitores gewefen, 
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Ich habe aber bey Formirung der Saͤtze anders verfah— 
ten, denn jener Fall ſetzte ſowol die Theilung der 
berechneten Summe von 240 Cr., ais auch die zwep⸗ 
malige Benennung des Schmelbecks felöft voraus, 
Um alfo den van Schmelbeck für die ganje Summe 
nur Einmal zu noriren, fo habe ich mich zuerft des 
Satzes bedient? 
Einhalb Schiffs-Part-Conto 
an van Schmelbeck, 
And erfteres darinn für die ganze Affecuranz-Summe 
debitirt, fo mie Ießtern für den ganzen Betrag 
ereditirt- 


Da nun aber des Kaufmanns Schiffs-Antheil hievon nur 
die Hälfte zu tragen hatte, fo war nöthig, nachfolgenden 
Sag hinzuzufügen: 

Schiffer Sievers 

an Einhalb Schiffs-Part-Conto, 

Erſterer als ein Debitor, der die Hälfte des Aſſecuranz⸗ 
Betrages, als Mit/Rehder des Schiffs, dem Kaufmann 
noch zu vergütigen hatte, und 

leßteres als ein Creditor, für die in dem obenſtehen⸗ 
den Sabe als voll berechnete, demfelben aber nur davon 
zukommende Hälfte der Allecuranz-Summe, 





Wenn van Schmelbeck ferner eine dem Schiffer Sievers 
bey deffen Gegenwart in Bourdeaux, ſowol zum Behuf des 
Schiffs als der zur Rerour-Keife beuöthigten Schiffs-Proviſion, 
bezahlte Summe dem Kaufmann in Nechnung bringt, fo giebt 
diefes die Veranlaffung, den Schmelbeck für einen Cre- 
diror, zu erkennen, und ihm zugleich nachfiehende 2 Debitores 
nemlich 

Einhalb Schiffs-Part-Conto a er 

Schiffer Sievers = = 
Hälfte diefer Summe, entgegen zu eh 
Ich Habe aber auch nach diefen Säßen in der nachfolgenden 


Ausarbeitung nicht verfahren, und zwar aus eben dein 
Grunde, den ich bey Formirung der Säle wegen der von 


jivar jeden, um die 
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Schmelbeck berechneten Aflecuranz bereits angezeigt, 
fondern ich habe mich dazu folgender bedient, Zuerft 
Schiffer Sievers 
an van Schmelbeck, 
und darinn dem erftern, die van Schmelbeck erhaltene 
Summe debitirt, jo wie leßtern dafiir creditirt, 


Nachher aber auch, da der Kaufmann von diefer Summe. 
die Hälfte in Abſicht feines Schiff-Antheils felbft zu tragen 
hatte, wiederum folgenden Satz gemacht: 
Einhalb Schiffs-Part-Conto 
an Schiffer Sievers, 
und darinn das erftere, für die dem Kaufmann als Mit 
Rehder diefes Schiffs zufommende Hälfte der van 
Schmelbeckſchen Auszahlungs: Summe.debitirt, und 
leßteren fir eben diefe Hälfte wiederum, da er nad) dem 
erften Saß für die ganze Summe debitirt worden, ihm, 
aber nur das halbe Antheil davon zukommt, creditirt. 


Daß nun ſowol diefe beyden letzten, als obige erwähnte 
Säße auf eins heraus kommen, fol folgende Probe näher zeigen. 


Schmelbeck hat an Schiffer Sievers 190 Er. bezahlt, fo 
nach der Ausrechnung in hiefigen Werth 148 Rthl. 4 Gr. 1o Pf, 
betragen, und diefe dem Kaufınann in Rechnung gebracht, 


Nach obigen Sägen würde es heiffen : 


3 Schiffs-Part-Conto 
— Schmelbeck 95 Er. oder 74 Rthl. 2 Gr.5 Pi 


Schiffer Sievers 
an Schmelbeck 95 Er; oder 74 Rthl. 2 Gr. s Pf. 





Nach beyden letztern Saͤtzen würde es heißen : 
Schiffer Sievers 
an Schmelbeck 190 Er. oder 143 Nthl.4 Gr. 10 Pf. 
3 Schiffs-Part- Conto 
an Sievers ER 
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Nach erſter Art iſt das Schiffs - Part fo gut für das 
demjelben zufommende Antheil, als nach der legten Art, debitirt- 
Und wern nad) der letzten Art Schiffer Sievers für den ganzen 
van Schmelbeckfihen Empfang debitirt, fo ift er auch nachher 
zugleich für die übrige und ihm nicht zukommende Hälfte creditirt 
worden; woraus denn zu erjehen, daß bende, obgleich verjchiedene 
Annorauons-Arten, dennoch ihre Nichtigkeic Haben. - 





Und fo verhält es ſich auch mit den auf der vorftehenden 
Seite angenommenen Säßen, betreffend die von vanSchmelbeck 
berechnete Allecuranz vieles Schiffes, an weldyem der Kaufmann 
nur ein halbes Antheil hatte. 


Wenn endlih Peter Linghoff a Hamburg dem Kauf 
mann in der demfelben zugejandten Conto-Cour. die auf deffen 
Ordre für eine nad) Copenhagen an Johann Kilbert gefchehene 
Holz Waaren- Verſendung beforgte Aflecuranz nach dem damals 
aufgegebenen Wert) von 3040 ME bco. mit 15 pCt. in 
Kechnung bringt, fo war unfireitig derjenige, der folche "für 
Rechnung des Kaufmanns beforer hatte, ein Creditor; derjenige 
Gegenftand hingegen, für welchen diefe Beforgung gefchehen war, 
und welcher die eigentliche Veranlaffung zu der in Rechnung 
gebrauhten Summe gegeben hatte, ein Debitor,  Linghoff 
batte bezahle; die verfchiffte Holz-Waare war die Urfache diefer 
Sahlung geworden; daraus folget alfo, daß das General-Waa- 
ren-Conto ein Debitor an Linghoff, und diefer ein Creditor 
an jenes feyn mülle. 


Zufent hat der Kaufmann, zum Gebrauch der monatlichen 
Wirthſchaft 100 Rthl. baar aus der Calle genommen. Dadurch 
war 


das Haushaltungs-Unkoften -Conto, als ein Empfänger 
diefer Summe, ein Debitor an die Cafle, fo wie das Cafla- 
Conto wegen des Abgangs feines Befland»Werchs wiederum ein 
Creditor an jenes geworden, 
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Die ſechs und zwanzigſte Auge 


D. Kaufmann hatte noch die Clarirungs Koften der aus, 
märts verſchifften Holzladungen zu entrichten. Er giebt daher 
feinem Spediteur den Auftrag, alle in Abficht diefer auswärtigen 
Berfendungen aunah zu bezahlende Unkoſt-Gelder zu berichtigen, 
damit er wien Eönne, wie hoch der Gewinn einer jeden Verladung 
au ftehen gekommen, 


Zufolge deffen bringt derfelbe nachſtehende baaz bezahlte _ 
Koften in Rechnung: 


ı)an Zoll und Licentfür die nad Bourdeaux 

an Chibroff mit Schiffer Sterling ver: 

fandte Holy Waaren : s 43 Rthl. 13 Sr. 2 Pf, 
3) an Zoll und Licent für die nad) Bourdeaux 

an van Schmelbeck mit Schiffer 

Sievers verfandte Holy Waarn » 37 — 5 — — 
3) an Zoll und Licent für die nad) Amſter- 

dam an Andres Maackes mit Schiffer 

Hoopes verfandte Holz Waaren : 42 — 21 — r— 
4) an Zoll und Licent für die nach Amſter- 

dam an Dirck Poppes mit Schiffer 

Bouwes verfandfe Holz Waarın = 36 — — 6— 
s)un Zoll und Licent für die nad) Copen- 

hagen an Johann Kilbert mit Schiffer 

Jeanſſen verſandte Holz-Waaren 21 — 3—ı— 


Auſſer dieſen bezahlten Koſten hatte der Kaufmann ferner aus 
Helfingör (einer auf der Dänifchen Inſel Seeland, bey dem 
Anfange des Sundes gelegenen Stadt, vor welche alle Schiffe, fo 
durch diefen Sund paflıren, vor A er legen, die inhabenden 
Waaren anzeigen, und davon einen gewiffen und zur Krone 
Daͤnnemarks beftimmten Zoll erlegen müffen) eine Berechnung 
erhalten, nach welcher er zu bezahlen jchuldig geworden: 
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1) an Sundfih Zoll für die nad) Bour- 

deaux an Chibroff gefchegene 

Holz; Berfendung + s 48 Rthl.Dänifche Species 
2) dito ; dito anvanSchmelbeck 39 — — — 
3) dito fuͤr die nach Amſterdam an 

Andres Maackes geſchehene 

Holz: Berfendung + s 47 — — 
4) dito ⸗ dito an Dirck Poppes 36 — — — 


— — —— 
— — — — 


— — — — 


Da nun bey Einſendung dieſer Rechnung zugleich die Anz 
zeige gefihehen, den Betrag derfelden an Samuel Giffle allyier, 
laut eines deshalb demfelben eingefandten, an deſſen Ordre ans: 
geftellten, und auf den Kaufmann gezogenen Wechſel-Briefes, zw 
entrichten, fo zahlet der Kaufmann fogleich bey Præſentation 
diefes Wechfels den ganzen Betrag von 170 Athl. Dänifche 
Species in baatem Gelde, nad) dem deshalb mit Gifle a 26% 
©r. hiefigen Valeurs pro ı Rthl. D. S. verglichenen Cours 
demjelben aus, 


Hiernaͤchſt zahlet der Schiffs: Mäkler die Fracht:Gelder baar 
aus, fo der Kaufmann im Abficht der von Bourdeaux aus 
gefchehenen Retour-Befrachtung, feines eigenen fowol, als feines 
halben Schiffs; Anthells, von denen Intereflenten der für ihre 
Rechnung in den beyden Schiffen verladenen Weine, zu fordern, 
und deren Eincaflırung er dem Schiffs » Mäfler aufgerragen 
hatte. 


Da nunmach der 2 sften Aufgabe, das Haupt: Schiff des 
Kaufmanns, von go Laften groß a 19 FI. pr. Laſt, und das 
Schiff, in welchem derfelbe Ein halbes Antheil hatte, und 70 
Laften geoß gerechnet werden, ebenfalls a 19 Fl. pr. Laft, von 
denen Bourdeauxer Freunden auf hier Befrachtet geivefen, 

and alfo die Fracht des erſten Schiffes von go eat] 
aı9$l.holl,C,pr.Laft ⸗ ı520$1.holl,C, 
und die Fracht des zweyten Schiffes von 70 Laſt 

a 19 Fl. holl.C,pr.&at = 1330$1.hell,C. 
als zahlet der Schiffs, Mäfler biefen holl. Betrag dem Kaufr 
mann a 45 pCt. preıoo Rthl. holl. Cour, in hieſigen Valeur, 

er 


pbetragen, 
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mittelſt Abziehung eines zZ pCt. Courtage für die bey der 
Eincafırung gehabte eng baar aus, 











nen — — — 








Der Raufmann 5— dem nur die Hälfte der ers 
haltenen Fracht s Gelder des zweyten Schiffes eigentlich zufommt, 
ereditirt dem Schiffer Sievers für den Mit-Empfang der andern, 
und demfelben als Mit-Nehder diefes Schiffes zufommenden 
Hälfte, theils aus dem Grunde, weil getachter Schiffer noch zu— 
vor von feiner gemachten Reiſe vach Bourdeaux und ivieder 
retour, Rechnung abzulegen verbunden war, theils auch, weil 
diefer Schiffer mit dem Kaufmann bereits wegen des demjelben 
an diefem Schiffe zugehörigen halben Antheils im Handel ftand, 
und er alfo, da der Kaufmann nicht abgeneigt war, nad) feiner 
Offerte den Berfauf feines Schiffs, Parts zu fchließen, ohne: 
dies zur Dezahlung des Kauf; Pretii, Verfügungen zu treffen 
fi) genoͤthigt finden würde, r 

Bey Gelegenheit diefes berechneten Fracht: Verdienftes der 
Beyden von Bourdeaux retour kommenden Schiffe, fand der 
Kaufmann am ſchicklichſten, die Fracht diefer beyden Schiffe 
für die damalige Hinreiſe derfelben nad) Bourdeaux — 
ſogleich mit zu berechnen. 


Da der Kaufmann in Ermangelung dieſer Schiffe ſich 
wuͤrde genoͤthiget geſehen haben, mit fremden Schiffern ſeine 
damaligen verladenen Holz-Waaren zu verſenden, ſo war er 
berechtigt, die an jene fremde Schiffer dieſerhalb zu bezahlende 
Fracht-⸗Gelder feinen eigenen Schiffen zufließen zu laſſen. 


Zufolge deffen berechnet er feinem eigenen Hauptſchiff, von 
80 Laſten groß, imgleihen dem Schiff, an welchem er ein halbes 
Antheil harte, und 70 Schiffslaften enthielte, die Laſt durch— 
gaͤngig zu 19 Fl. holl. Cour. und dieſen holl, Betrag a 
45 pCt. pr, Too Rthl. holl. Cour in hieſigem Werth, 
theils weit er folches in Ermangelung derjelben felbft hätte 
bezahlen mäflen, theils weil auch diefe Schiffe für 19 $l. pre 
Laſt auf der Retour-Reiſe befrashter geweſen. 
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Da ihm aber das Schiff von 70 Laſten groß nur zur Haͤlfte 

gehoͤrte, als berechnet er auch nur die Haͤlfte des Betrags dieſer 

Fracht feinem F Schiffs,» Part - Conto, die andere Hälfte 

bingegen ftellt er dem Mit : Nebder deffelben, Schiffer Sievers, 
in Rechnung. 


Zulest verfanft der Kauſmann noch fiir baare Contanten: 


g Oxh. Cahor, a 36 Rthl.; 5 Oxh. Medoe, a 40 Rthl.; 
y Oxh. Hochländer, a 31 Rthl.; 10 Bouteillen Cham. 
pagner, a 13 Rthl. und zo Bout. Burgnnder, a 20, Gr. 


Grläuterung der fechs und zwanziaften Aufgabe. 


Ge gehörte die Berechnung der in diefer Aufgabe ans 
gezeigten verfchiedentliihen Ausgaben in denjenigen Monat, da 
die 5. Holz » Verfchiffungen vor fih gegangen, indem diefe 
bezahlten Gelder durch damalige Berfendung veranlaßt worden. 
Allein die Urfache, warum ich ſolches damals unterlaffen, und jekt 
nur Erwähnung davon gethan, war zuerft die Verkauf-⸗Rechnungen 
dieſer verſchifften Holz Maaren abzuwarten, um nach deren 
Annotation fogleich die andern gehabten Unkoften in Rechnung 
zu bringen, damit alles beyfammen, und es um fo viel leichter 
feyn moͤgte, von einer jeden Holz» Verfendung eine genaue 
Berechnung des Netta-provent machen zu koͤnnen. 


Diefes vorausgefekt, und daß diefe berechneten baaren Aug: 
gaben wuͤrklich nicht eher, als nach Empfang fümmtlicher Verkauf: 
Rechnungen gefcheben, (weil im gegenſeitigen Fall, wenn man die 
Zahlung dieſer Gelder im May-⸗Monat, als derjenigen Zeit, da die 
Holz Waaren Seewärts gegangen, geleiftet hätte, auch der Beftand 
der Cafle, laut Caſſa-Buch ultimo May um fo viel weniger, 
als der Betrag dieſer baaren Ausgaben gemwefen, hätte ſeyn 
muͤſſen,) ſo iſt der Debitor und Creditor dieſes Geſchaͤftes ſehr 
leicht zu beſtimmen. Die einzige Trage, aus welcher Verau— 

84 
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laſſung iſt dieſe baare Ausgabe entftanden? giebt fogleih zu 
erkennen, daß der Debitor fein anderer, als das General. 
Waaren - Conto ſeyn fonntee Da die auswärtigen fünf 
verfchiedenen Holz; VBerfendungen die einzige Urfache gervefen, fo 
den Kaufmann genöthigt hatten, diejenigen Koften zu erlegen, 
fo für einen jeden Waaren Ausgang feitgefeßt worden; fo war 
es auch narärlich, daß der dadurch verurfachte Abgang des 
Caflen -Beftandes, keinem andern als diefem Gegenftande zus 
gefchrieben werden konnte. Denn, wenn im gegenfeitigen Fall 
diefe Holz-Waaren⸗Verſchiffung unterblieben wäre, ſo würde auch 
die Cafle in demjenigen Werth geblieben feyn, den diefelbe 
vor diefer Auszahlung hatte. Da nun aber diefe auswärtige 
Unternehmung den Kaufmann gendthigr hatte, feinen baaren 
Deftand: Werth zu verringern, fo mufte auch diejer Abgang 
demjenigen Conto, fo die einzige Veranlaflung dazu gegeben 
hatte, als ein Zugang und Vergrößerung feines Werths, bes 
rechnet werden, 


Diefe verfhifften Holz Maaren alfo, ober das General- 
Waaren-Conto, unter welcher Benennung alle Waaren ans 
genommen und in Kechnung zu bringen find, ward theils fir 
die in diefer Aufgabe bezahlten Clarirungs - Gelder an Zoll 
und Licent, theils aud für die banre Bezahlung eines aus 
Helfingör, in Abfiht der in Rechnung gebrachten Sundfch 
Zoll⸗Gelder für den Durchgang der zwey nach Bourdeaux, und 
zwey nach Amfterdam gefandten Ladungen Holz, gezogenen 
Wechſels, ein Debitor, und hatte, da alle diefe Ausgaben in 
baaren Gelde gefchehen, das Calla-Conto, wermöge der dadurch 
entftandenen Verringerung feines Beſtands⸗Werths, zu ſeinem 
gegenſeitigen Creditor. 


Die in dieſer Aufgabe angezeigte baare Einnahme einer 
von dem Schiffs, Mäkler von denen Intereflenten, als vor welche 
des Kaufmanns eisenes Schiff ſowol als dasjenige, woran der: 
ſelbe nur ein halbes Antheil hatte, von Bourdeaux aus befrachtet 
worden, eincaflirten FrachtSumme, beftimmer einen Debitor, 
und drey demfelben entgegen zu feßende Creditores. 
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Der Debitor war durchgängig das Cafla-Conto, weil 

daffelbe durch diefe baare Einnahme und die dadurch gefchehene 

Vergrößerung feines Beftand;Werths ein Empfänger geworden, 

Dapingegen von denen diefem Cafla-Conto drey entgegen zu 
feßenden Crediroribus 


der erfie, das Haupt · Schiffs · Conto ] 
der zweyte, das Ein halb Schiffs-Part-Conto, und } war. 
Ber dritte, der Schiffer Sievers 


Der Kaufmann empfing die völlige Fracht diefer beyden 
Schiffe. Die empfangene Fracht des eriten Schiffes verblieb, 
da es demfelben allein zugehörete, fein Eigentbum. Won der 
empfangen: Fracht des letztern Schiffes aber, hatte er nur 
auf fein Antheil die Hälfte zu fordern; daraus entitand alfo, 
daß er, da er die ganze Fradht:Summe diefes letztern Schif: 
fes empfangen hatte, ſich genöthigt fahe, für die übrige und 
ihm nicht zufommende Hälfte dem dritten Creditor, nemlich 
Schiffer Sievers als Mit: Rehder diefes Schiffs, zu ernennen, 
and diefe demjelben zufommeude Summe als einen Empfang 
zu gut zu fihreiben, 


Wenn fernee in diefer Aufgabe die Fracht dieſer beyben 
Schiffe für die mit denenſelben nach) Bourdeaux gemachten 
Holz Verfendungen, berechnet worden, fo feht diefe Berehnung 
ebenfalls nur einen Debitor, hingegen drey demfelben ent: 
gegen zu fiellende Creditores voraus, 


Der Debitor ift durchgängig das General - Waaren- 
Conto. Wären mit diefen Schiffen nicht die damaligen 
Holz : Waaren nach) Bourdeaux verfandt worden, ſo koͤnnte 
auch keine Fracht denenfelben als ein Verdienſt bereihnet werden. 
Da nun aber dieje Holz-Verſchiffung gefchehen war, und der 
Kaufmann, in Ermangelung diefer Schiffe, fremde hätte be— 
frashten, folglih Fracht s Gelder dafür entrichten muͤſſen, ſo 
mufte diefen Schiffen, die doch eigentlich dazu beſtimmt find, 
wenigftens durch Frachten die Intereflen ihres Capitals zu 
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erwerben, die auf jener Seite erjparten Fracht-Gelder zu gut 
geichrieben, und demjenigen Conto dagegen, - fo. die einzige Vers 
anlaffung zu diefem Fracht-Verdienſt gegeben hatte, zur Laft 
gejtellee werden. 2 


Das Haupt · Schiffs· Conto 


J 
das Ein halb Schitfs-Part- Conto + waren nun die. 


uud Schiffer-Sievers 
bieſem General- Waaren-Conto, als einem Debitori, ents 


gegen zu fegende drey Creditores, 


Der Kaufmann hatte, durch den eigenen Gebrauch diefer 
beyden Schiffe, denjelben den Fracht: Werdienft zuwege gebracht, 
den er in Ermangelung derfelben, Fremden hätte zujießen laſſen 
müffen. Den. erftern Schiff war alſo, da es fein Eigenthum 
war, die völlige Fracht zu berechnen; dem letztern Schiff hin— 

gegen war nur die Hälfte der beſtimmten Fracht-Summe, als 
ein Verdienft in Nechnung zu bringen, und die andere Hälfte 
dem Schiffer Sievers, als Mit: Nehder diefes Schiffs, und 
als eine demfelben von dem Kaufmann — Summe‘, 


zu gut zu ſchreiben. 


Menn endlich nach diefer Aufgabe, verfchiedene Waaren 
für Baare Contanren verkauft worden, fo folget daraus, daß 
das Cafla-Conto als ein Empfänger dieſer Einnahme, ein 
Debitor, und dagegen das General- Waaren-Corto, als 
welches durch ihren Verkauf, und wegen des dadurd) entſtan⸗ 
denen Abgangs Teines Beſtand-Werths, jenen Empfang vers 
anlage harte, der gegenfeitige Creditor ift, 
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Die fieben und zwanzigite Aufgabe, 





N. Kaufmann hatte Gelegenheit gefunden, zur Zeit der Ans 
kunft feines von Bourdeaux retour gehenden, und für verſchie— 
dene Intereffenten mit Wein beladen geweienen Haupt-Schiffes, 
daffelbe an Samuel GifHe Hiefeldft zu befrachten. Es war dem 
Kaufmann diefe Befrachtung feines Schiffs an Gie um fo viel 
lieber, da derfelbe folches mit einer Ladung Holz; nad) Bourdeaux 
beftimmt hatte, weil er dadurch Beranlaffung nehmen Eonnte, 
fein Schiff, welches, wegen der fpäten Jahreszeit, doch nicht 
vermögend war, wieder retour und vor den biefigen Hafen zu 
fommen, daſelbſt den Winter tiber unter Aufſicht feines Freundes 
vor Anfer liegen, als auch im nächften Frühjahr felbiges mit 
denen für feine eigene Nechnung annoch zu committirenden 
Weinen, retour gehen zu laffen, um dadurch die Fracht felbft zu 
gewinnen, welche er, in Ermangelung feines Schiffs, einem 
andern von feinem Freunde befrachteren fremden Schiffe hätte 
zuflieffen laſſen muͤſſen. 


Er bringt alſo dem Samuel Giffle, mit dem er ohnedies 
ein beftändiges Conto hatte, die accordirte Fracht diefes Schiffs, 
von go Laften groß, a 19 Fl. holl- Cour, pr- Laft, oder nad) dem 
im biefigen Werth gefchloffenen Cours, a 45 pCt. pr, 100 Rthl. 
holl, Cour, in Rechnung. 


Und da, bey Gelegenheit der Befrachtung diefes Schiffs, es 
fih eben getroffen, daß ein von Bourdeaux mit Wein auf hier 
beftimmtes, und bis auf der Rehde glücklich angefommenes Schiff, 
daſelbſt verunglückt, und Schiffbruc gelitten hatte, deſſen Schiffer 
nebft denen Matrofen, als welche durch die Lootſen gerettet worden, 
ein Verlangen nach dem Ort ihrer Beſtimmung bezeigten, und der 
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Kaufmann uͤberdem Urſache fand, mit dem Betragen ſeines 
Schiffers, der die erſte Reiſe mir gedachtem Schiff nach Bour- 
deaux bin und wieder retour gemacht hatte, nicht zufrieden 
zu feyn, weil derfelbe eines Theils feine abgelegte Rechnung zu 
body angefeßt, andern Theils auch, nad) dem eigenen Seftänd- 
nig der uͤbrigen Sciffsleute, dem Schiffe felbft, wegen nicht 
genugfamer Unterfuchung, einigen erheblichen Schaden zugefügt 
hatte, welhes den Kaufmann nöthigte, daſſelbe noch vor diefer 
zweyten Abreife zuvor Kiel halten zu laffen, „mithin ſich neue 
Koften dadurch zu machen, er außerdem auch. die Koften erw 
fpaven wollte, denen er, wofern er den erftern Schiffer, nebſt 
deffen Meatrofen, auf diefer zweyten Reiſe behalten hätte, 
nothwendig ausgejest war, inden er genöthigt geweſen feyn 
mürde, biefen Schiffer nebft feinen Leuten, entweder für feine 
Rechnung bis zum folgenden Frühjahr dort zu laffen, welches 
denn deren Winter Unterhaltung erforderte, oder auch felbige 
für feine eigene Rechnung, fals fi eine andere Gelegenheit 
fortzufommen finden follfe, ledig retour ‚gehen zu laſſen; ale 
entjchloß er fih aus dieſen verfchiedenen Bervegungs ; Gründen, 
feinen erften Schiffer (welches überdem nur ein Setz⸗-Schiffer 
war, der lediglih von dem Willen feines Herrn abhaͤngete) 
abzufegen, und dem verunglücten Schiffer, Namens Clarck, 
diefes Schiff anzuvertrauen. 


Nah gehörig genommenen Maaßregeln und getroffenen 
Verfügungen mit diefem Schiffer, bedung der Kaufmann übers 
haupt demſelben eine Fracht von zoo Er., mit der Anmeifung, 
jelbige von feinem Freunde zu Bourdeaux, Chibroff, dem er 
davon nöthige Anzeige machen märde, fogleich nach feiner Ans 
fuhft zu heben. 


Chibroff bringt nunmehre, mittelft Bekanntmachung der 
gluͤcklichen Ankunft diefes Schiffs, und der bereits zur Auffiche 
deffelben, den Winter hindurch getroffenen VBeranftaltungen, 
diefe dem Schiffer Clarck bezahlte Fracht von 200 Er, dem 
Kaufmann in Rechnung. 
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Tristan Tannen 
Bey eben diefer Gelegenheit, zeigte Peter Linghoff a 
Hamburg an, daß er die demfelben aufgetragene Aflecuranz- 
Beforgung diefes nad) Bourdeaux gegangenen Schiffes, nad 
dem aufgegebenen Werth von 37500 ME, bco. beftellt, un» 
mit 13 pCt, in Rechnung gebracht habe, 





Hiernächft fendet der Kaufmann baar par Poft den 
Betrag einer in Abficht der zu entrichtenden Hafengelder feiner 
nach Bourdeaux gegangenen Schiffe, von feinem Commifho- 
nair 3u Schwinamünde, (einem Hafen, wo alle aus: und 
eingehende Schiffe anfern müflen,) erhaltenen Rechnung, 
Selbiger hatte für den zweymahligen Ausgang des Haupes 
Schiffs des Kaufmanns 225 Rthlr., und für den einmahlis 
gen Ausgang des Schiffs, an welchen derfelbe nur ein halbes 
Antheil hatte, 100 Rthlr., erlegte Hafengelder in Nechnung 
gebracht, welche gedachte Summe alfo der Kaufmann baar, 
mit Benfendung der für diefe erlegten 325 Rthlr. berechneten 
Provifion a 15 pCt., demfelben übermachet, die erwähnten 
3235 Rthlr. feinem Schiff zur Laft fchreiber, von denen bes 
jahlten 100 Rthlr. aber nur die Hälfte, feinem halben Schiffe: 
Antheil in Rechnung bringe, und die andere Hälfte dem 
Schiffer Sievers, als MitsNehder der Hälfte diefes Schiffs, 
berechnet, 


Außer diefen Baar eingefandten Hafengeldern, fendet der 
Raufınann zugleid) baar mit ein, die von feinem Commifhor 
nair zu Schwienamünde für Rechnung deſſelben, bezahlte 
Leichter e Frahten, an diejenigen Schiffer, deren Schiffe der 
Kaufmann allhier mit demjenigen Holz befrachtet hatte, welches 
fowol feine beyden großen Schiffe nady Bourdcaux, als auch 
die beyden befvachteten fremden Schiffe nach Amfterdam ver 
laden follten, und welche wegen ihrer Tiefe nicht alldier ihre 
völlige Fracht einnehmen, fondern folche nur erft auf der Rehde 
mittelft Ausloͤſchung diefer mit Holz befrachteten Leichter: Schiffe, 
completiren fonnten, welche nad dem Accord, den der 
Kaufmann ſelbſt allyier mit dem Schiffer Kübel, als dem; 
jenigen, fo zum Holg: Tranfport für das eigene Haupt, Schiff 
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beſtimmt geweſen, gemacht, 334 Rthlr.; nad) dem Accord 
mit dem Schiffer Rahn, als demjenigen, fo zum Holy Tran- 
fport zum Behuf des mit Schiffer Sievers um die Hälfte 
babenden Schiffs beſtimmt gewejen, 30 Mthle.; mach dem 
Accord mit dem Schiffer Klapp, als demjenigen, fo zum 
Holz, Tranfport, des von Schiffer Hopes geführten und 
nach Amfterdam befrachteten Schiffes, beſtimmt ‚gewefen, 
33 Rthle. 8 Gr, und mach dem Accord mit Schiffer 
Rügen, als demjenigen, fo zum Holz» Tranfport, des von 
Schiffer Bouwes geführten, und nad) Amfterdam befrachteten 
Schiffs deftinirt geweien, 28 Rthlr. 8 Gr. betragen haben, 
wobey zugleich ebenfalls faut Rechnung an Provilion für 
dieje bezahlen 125 Rthlr. Fracht: Gelder zZ pCt- mit übers 
fendet worden. 








Endlich werden für baare Contanten verkauft: 


3'8tesfs Preuffifchen Flachs, a ı% Rthl.; 4 Laſt holl. 
Heringe, a 10% Rthl. pr, Tonne, und 6 Eentl, Ruſſiſchen 
Juchten, a 44 Rthlr. 


&o wie baar aus der Cafle 


zum Gebrauch der monatlichen Wirthſchaft zoo Rthlr., und 
zu eben diefem Behuf vom MWaarensLager 


s Anker Cahor, 6 Rthl.; 1 Anfer Medoc, 63 Rthl.; 
s Bouteillen Champagner, a ı% Rthl.; 5 Bouteillen 
Burgunder, a 20 ®r.; ı2 ib Cofl&-Boßnen, a 13 ©r. 
pr. ib, und ı2 Fb fl. rafl. Zuder, a 65 Gr. pr. Ib ge 
nommen worden. 
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Erläuterung der fieben u. zwanzigſten Aufgabe, 











N. in diefer Aufgabe befindliche, und an Samuel Gifle 
a Stettin gefchehene Befrachtung des Heuet⸗ Schiffs des Kaufs 
manns, giebt DVeranlaflung, 

ben, der folches befrachtet, die Benennung eines Debitoris, und 
dem Gegenftand der Befrachtung felbft, die gegenfeitige Benen— 
nung eines Creditoris zu geben, 


Da nun Samuel Gife der Befrachter diefes Schiffs ger 
weſen, fo feßte ſolches denfelben in die Nothwendigkeit, dem 
Kaufmann für die Nukung und den Gebraud) deffelben, mittelſt 
der accordirten Fracht ſchadlos zu halten. So lange als dieſe 
Schadloshaltung, oder Bezahlung der accordirten Fracht-Gelder 
von demſelben noch nicht geleiſtet worden, ſo lange blieb er noch 
beſtaͤndig dem Kaufmann mit dieſer Schuld verhaftet, und war 
alſo, als ein Empfaͤnger der Nutzung und des Gebrauchs dieſes 


Schiffs, ein Debitor. 


Sehr leicht wird nun der gegenſeitige Creditor dieſes 
Debitoris herzunehmen ſeyn, wenn man zum Grundſatz annimt, 
daß ſolcher kein anderer, als der Gegenſtand jenes Empfangs, 
ſeyn konnte. Giffle hatte zu feinem Gebrauch das Schiff em— 
pfangen, für deffen Empfang derfelbe eine Genugthuung in Abe 
ficht der accordirten Sracht-Gelder zu leiften verpflichtet worden. 
Diefe feftgefetste Fracht Summe hatte nun das Schiff eigentlich 
mittelft feines Gebrauchs verdient, und dadurch den Endzweck 
feiner Beftimmung erfüllt; find nun diejenigen, die noch vers 
pflichtet find, ihre Schuldigfeit entweder auf diefe oder jene Art 
abzulegen, Debitores, ſo muß unftreitig diefes Schiff, weil es, 
feinem Zweck gemäß, dem Kaufmann Gelegenheit gegeben hatte, 
einen erworbenen Fracht; Verdienft zu fordern, mithin dadurd) 
feine Schuldigkeit geleiftet, ein Creditor feyn. 


Samuel Giffle ift alfo ein Debitor an das Haupt-Schiff, 
und diefes ein Creditor an jenen Debirorem, 
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Die von Jean Chibroff aus Bourdeaux in diefer Aufgabe 

angezeigte, und für Nechnung des Kaufmanns an Schiffer Clarck 
für Ueberbeingung deffen Haupt-Schiffs nach Bourdcaux ber 
zahlte Fracht-Summe von 200 Eronen verurſachet: 

denjenigen Gegenftand, welcher die eigentliche Weranlaffung zw 
diefer Auszahlung gegeben, filr einen Debitorem, 

und den, der diefe Zahlung geleiftet hatte, für deffen gegen» 
feitigen Creditor zu erkennen. 


Hieraus folget alfo, daß, da das Haupt-Schiff, als welches 
ohne einen Schiffer nicht an den Ort feiner Beſtimmung hätte 
gelangen koͤnnen, die einzige Veranlaffung geweſen, weshalb die 
200 Eronen an den Schiffer, der foldes nach Bourdeaux übers 
bracht, als eine Bonification für deffen Bemühung bezahlt worr 
den, auch daffelde nicht anders, als ein Empfänger diefer Sum- 
me, mithin als ein Debitor augefehen werden kann, in jedes 
Schiff ift für allen Verdienft, fo in Abſicht der Frachten durch 
baffelbe erworben wird, ein Creditor, allein auch wiederum für 
alle dadurch verurfachte Koften ein Debitor. 


Ohne diefe dem Schiffer bedungene Fracht hätte diefes Schiff 
nicht in See gehen, folglich auch nicht die annoch von Gifle zu 
fordernde Fracht erwerben koͤnnen. Iſt man nun bemühet, den 
Haupt -Endzweck aller Schiffe, fo nicht anders als durd) ihre Ber 
frachtungen gefchehen Eann, zu erreichen, fo ift man auch ſchuldig, 
fih allen diejerhalb unentbehrlichen Koften auszufeken, ohne welche 
die Hauptfache (nemlich vie Ermerbung fo vieler Frachten, wodurd) 
das in einem folhen Schiff ſtehende Capital, nach Abzug aller 
Abrigen Schiffs, Koften fich beftmöglichft verinterefhirt,) niemals 
befördert werden fann. Und aus diefem Grunde iſt aljo das Haupt- 
Schiff für die bezahlten 200 Er, Frachtgelder ein Debitor. 


Der gegenfeitige Creditor diefes Debitoris, kann nun fein 
anderer, als derjenige, der gedachte Summe bezahle hat, jeyn. Die 
Aufgabe zeigt, daß diefer Auszahler Jean Chibroff aus Bourdeaux 
geweſen, und da felbiger dadurch unftreitig ein Recht erhalten hatte, 
dieje Summe von dem Kaufmann zu fordern, oder welches einer 
ley tft, von derjenigen SchuldSumme abzuziehen, jo er jelbft noch 
dem Kaufmann zu entrichten hatte, fo bleibr ausgemaspt, dap, da 
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diejes Fein anderer als ein Creditor zu thun befugt ifi, er auch 
blos unter felbiger Benennung anzuerkennen, mithin das Haupt- 
Schiff ein Debitor an Chibroff, und diefer ein Creditor an 
jenen Debitorem jey, 


Eben fo verhält es fih auch mit der von Peter Linghoff 
à Hamburg in Rechnung gebrachten Affecuranz dieſes Schiffes. 


Märe daffelbe nicht zue Erwerbung eines Fracht : VBerdienftes 
an GifHe befrachtet geweſen, fo würde auch nicht nöchig geweſen 
feyn, die Aſſecuran- über diefe Reiſe beforgen zu laffen. Da 
aber der Kaufmann bey der nad) Bourdeaux gefchehenen Bes 
frachtung diefes Schiffs ſich Feiner Gefahr in Abſicht eines mögs 
lich gewejenen Schiffbruchs ausfesen wollte, fo mufte er ſich auch 
gefallen laſſen, die Sicherheits; Koften dafıır zu erlegen. Diefe 
Koften Fonnten nun feinem andern, als demjenigen Gegenftande, 
zur Laft geftelle werden, welches die einzige Veranlaffung dazu ges 
geben hatte, und diefes war das Haupt - Schiff, 


Das Haupt -Schiff ift alfo der Debiror für diefe berechnes 
ten Aflecuranz - Koften, und die dadurch erhaltene Sicherheit. 


Mer hat nun. diefe Sicherheit beſorgt? Diefe Frage beſtimt 
den gegenfeitigen Creditor, Die Aufgabe zeigt, daß Perer Ling- 
hotf ä Hamburg dem Kaufmann folde in Rechnung gebracht, 
wodurch derfelbe fi) alfo gensthige fahe, im Fall dag Linghoff 
nicht bereits in Vorſchuß geſtanden hätte, auf die Wiederbezahlung 
diejer Summe bedacht zu ſeyn, oder fid) nunmehro folches von der 
an denjelben habenden Forderung abzuziehen, und un fo viel wer 
niger anzunehmen, gefallen laſſen mufte, mithin ift das Haupt- 
Schiff auch) hier ein Debitor an Linghoff, fo wie diefer der ger 
genfeitige Creditor von jenem if. 


Wenn, wie die Aufgabe zeigt, der Kaufmann nach Schwie- 
namünde, zur Bezahlung der von feinem Commifhonair dafeldft 
gehabten, und in Rechnung gebrachten verichiedenen Koften, baare 
Gelder remittirt, fo find aus diefem Gefchäfte fehr leicht die 
gehörigen Debitores herzunehmen, fo bald man nur genau bie 
Gegenftände der Bezahlung felbfi unterfuchet. 

M 
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Die erfte Bezahlung betraf die zu erlegenden Hafengeldee 
bes zweymaligen Ausgangs des Haupts Schiffs des Kaufmanns 
von bier nady Bourdeaux. 


Da es in allen See-Haͤfen gebräuchlich tft, dergleichen Im- 
poften fowol von ein: als ausgehenden Schiffen zu entrichten, fo 
muſte fih auch der Kaufmann diefe feinem Schiff auferlegte Un— 
gelder gefallen laffen, wenn anders dajfelbe feinen beflimten Ends 
zweck, nemlich die Gewinnung der Frachten, erreichen folte. Da 
alfo das Haupt-Schiff der einzige Gegenftand war, wofür die 
Hafen; Gelder bezahlt werden muften, jo folger auch daraus, daß 
daffelbe als ein Debitor dieler bezahlten Summe anzufehen jey. 


Die zweyte Bezahlung beftand in denen entrichteren Hafens 
Geldern, des einmaligen Ausgangs des Schiffs, woran der Kaufs 
mann nur ein halbes Schiffs Antheil, und der Schiffer Sievers, 
als Mit» Nehder deffelben, die andere Hälfte hatte, von hier nad) 
Bourdeaux. 


Da diefes Schiff nun ebenfalls den Endzweck des erftern 
erfülien jollte, fo muſte es auch narürficherweife diefe berechneten 
Koften tragen, ohne welcher jener Zweck nicht hätte erreichet wers 
den können. Es iſt alfo daffelde für dieje bezahfte Hafen-Gelder, 
fo gut wie das erſtere als ein Debitor zu erkennen; nur mit dem 
Linterfchiede, daß fo wie das erftere Schiff ganz allein für Rechnung 
des Kaufmanns gieng, und folglich auch daffelbe alle darauf fallende 
Koften atlein zu tragen hatte, dieſes Schiff hingegen, an welchem 
der Kaufmann nur ein halbes Antheil hatte, in Abſicht diefes, 
auch wur die Hälfte aller derer demfelben zur Laft fallenden Un— 
gelder, zu berechnen war. Daher heißt daffelde auch Ein halbes 
Schiffs - Part Conto, wodurch der Kaufmann nicht mehr als die 
Hälfte der gewonnenen Frachten profitiren kann, aber auch das 
gegen nicht mehr als die Halfte aller der darauf fallenden Koften 
auf fein Antheil zu berechnen verbunden üt. 


Wenn nun der Kaufmann, als der Haupt: Nehder dieſes 
Schiffs, ſowol alle die mir demſelben gewonnene Frachten, ent: 
weder baar oder in Rechnung empfängt, als auch verbunden if, 
affe darauf fallende Ungelder entweder baar oder in Rechnung zu 
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bezahle, jo erfordert es die Nothivendigfett, da demfelben ſowol 
von dem einen als andern nur die Hälfte fih auf fein Antheil zu 
Berechnen zukommt, den Schiffer Sievers, als den andern Mits 
Kehder diejes Schiffe, nad) Befchaffenhett der Sache für die andre 
Hälfte entweder zu debitiren oder zu ereditiren. 


Bey dieſem Gefchäfte wird alfo diefer Sievers fiir die Hälfte 
der erlegren Hafen-Selder ein Debitor des Kaufmanns, meil ders 
felde diefe für feine Rechnung mirbezählte Sumiime entweder baar 
abzutragen, oder ſich bey völliger Abmahung ver Schiffsberechnung 
Yon dem ihm noch zufommenden Saldo, abziehen laffen muß; 


Die dritte Zahlung enthielt die entrichtete Leichter ; Frachtert 
bererjenigen Schiffe, ſo beſtimmt gemwefen, denen nach Bourdeaux 
und Amfterdam mit Holy: Waaren befrachteten Schiffen, zur 
völligen Complerirung ıhrer Ladung befoͤrderlich zu feyn; 


Es erfordert die Nothwendigkeit, bey Verladung ſolcher 
großen Schiffe, ſich dieſer kleinen zu bedienen. Die großen Schiffe 
werden mehrentheils an denen Orten, wo fie ihre Ladung einzu— 
nehmen beſtimmt find, Ballaſtſteif, oder wenigſtens mit fo vief 
Waaren nur belaftet, als es das Eleine Waſſer und feine Tiefe ers 
laubet, damit jelbige bequem aus dem Hafen in die Vorſee, dag 
beißt, auf der Rehde, Teegeln koͤnnen. Um nun ſelbige auf der 
Rehde, als dem einzigen Ort, da ſolches wegen der Groͤße des 
Waſſers am fuͤglichſten geſchehen kann, mit voͤlliger Completirung 
ihrer Ladung zu verſehen, bedient man ſich hiezu dergleichen leichten 
Fahrzenge, welche den übrigen Reſt der Ladung denenſelben mach: 
bringen, und auf der Rehde an dem Hauptſchiff ausloͤſchen muͤſſen. 


Wenn nun bieje bezahlren Frachten an ſolche Schiffer ger 
Ichehen, die zu dieſem einzigen Endzweck befrachtet geweſen, fc bat 
man jih nur auf das, was die eigentliche Veranlaſſung zu dieſer 
entrichteten Fracht gegeben, zu beztehen, da alsdenn ſehr leicht 
der Debitor zu ernennen ſeyn wird: 


Diefe Schiffe waren beftimmt, deien andern großen Schiffen 
ihre hinlaͤngliche Ladung Holz: Waaren zu überbringen, tind da 
ſolches ohne Koften nicht gefchehen konnte, ſo fah der Kaufmann 


ſich genoͤthigt, denenſelben die bezahlte Fracht zu Accordiren, 
M a 
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Alſo waren die nach Bourdeaux und Amſterdam beſtimmten 
Holz-Waaren die einzige Urſache dieſer Unkoſten geweſen; daraus 
folget alſo, daß kein anderes, als das General- Waaren-Conto, 
welches alle in dieſem Werk vorkommende, mithin auch die Holz— 
Waaren, unter dieſer Benennung ſich berechnet, der Debitor 
dieſer bezahlten Fracht-Koſten ſeyn konnte, weil alle Koſten, fo 
wegen dieſer oder jener Waare verwandt ſind, nur allein dem 
Conto deſſelben, wie in denen vorhergehenden Erläuterungen mit 
mehrern bereits erwiefen worden, zur Laft zu ftellen find, 











Aus allen denen in diefer Aufgabe befindlichen baaren Aus: 
zahlungen zeiget fich nun, daß 
das Haupt-Schiffs-Conto, 
das Ein halb Schiffs -Part-Conto, 
f die Debitores ders 
der Schiffer Sievers, und t 
das General- Waaren-Conto, J 


felben geworden. Alle diefe Debitores hatten nun einen einzigen 
Gegenftand zu ihrem Creditor, und diefes war das Cafla-Conto. 
Das ganze Geſchaͤfte beftand in baaren Auszahlungen, wodurch 
der baare Beltand: Werth verringert, durch diefe Verringerung der 
beftimmte Endzweck eines Cafla-Conto erfüllet, und folglich daffelbe 
der gegenfeitige Creditor der vier Debitoren geworden. 


Die nach diefer Aufgabe baar verfauften Waaren gaben Vers 
anlaffung, zu einem Debitor, das Cafla-Conto, in Abficht des 
Empfangs einer baaren Einnahme, und zum gegenfeitigen Credi- 
tor, das General- Waaren-Conto, zu befiimmen. 


Endlich wird dag Haushaltungs- Unkoften -Conto ein 
Debitor, fowol für den baaren Empfang.der 100 Nthl., als 
auch) der verfchiedenen Waaren- Empfänge, und verurfachr, in 
Abficht des erficen das Cafla-Conzo, in Abficht des legtern aber 
das General-Waaren-Conto, als zwey Creditores, diefem 
Debitori entgegen zu feßen. 
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Die acht und zwanzigſte Aufgabe. 








N, Kaufmann hatte noch die Rechnungen mit denenjenigen 
Schiffern, durch welche derfelbe, die damals im May: Monat nad) 
Bourdeaux beftimmte Holz: Waaren, fowol mit feinem eigenen, 
als auch demjenigen, wovon demjelben nur eın halbes Antheil gez 
börete, hatte abjenden laffen, abzufchlieffen, um folchergeftalt 
willen zu können, was dielelben ſowol etwa noch in Kechnung zu 
bringen, als auch was und wie viel der Kaufmann noch an rüc- 
fändige Heuer und Frachten an diefe Schiffer zu entrichten hätte. 


Zufolge deffen berechnet er fich zuerft mie Schiffer Sterling, 
als demjenigen, den er zur Zeit feines Etabliſſements, als einen 
Setz-Schiffer feines eigenen Haupt: Schiffes, um mit demfelben 
die Neife nad) Bourdeaux hin und rerour zu unternehmen, ans 
genommen, und demfelben dafür eine Fracht- Heuer überhaupt, 
(und zwar mit der Bedingung, feinen übrigen Schiffsleuten davon 
ihre, ihnen von ihm ſelbſt accordirte Heuer zu entrichten,) von 
soo Athl. zugeftanden hatte, und findet in der von demfelben an— 
gefertigten und übergebenen Nechnung, daß derjelbe für die durch 
Chibroff aus Bourdeaux für feine Ordre erhaltenen 230 Er., 
wofiie er bisher laut Memorial fol. 36. mit 179 Rthl. 9 Gr. 
7 Pf. nach) hiefigem Werth debitirr geftanden, 92 Eronen zum 
Behuf des Schiffs felbft, wegen der zur Rerour-Keife nothwendig 
gewejenen Ausbefierungen verwandt zu haben, berechnet, und 
folalich für dieje 92 Er., fo nach der im Memorial fol. 36. ge: 
fchehenen Ausrehnung der 230 Ce. in biefigem Werth 7ı Rthl. 
18 Gr. 2 Pf. betragen, wiederum dafür zu creditiren fey; 


daß derfelbe ferner an Lootjen= Gebühren nebft andern Eleinen 
Schiffs: Unkoften, für den Ein: und Ausgang diefes Schiffes 
aus Bourdeaux 23 Er., fo nad} der nemtichen Ausvechnung 
obiger 230 Er. in hiefigem Werth 17 Rthl. 22 Gr. 7 Pf. 
berragen, imgfeichen an Lootſen, nebft andern Eleinen Schiffs: 
Ungeldeen, für den Eins und Ausgang defielben zu Schwiena- 
münde, 21Rthh hieſigen Geldes entrichtet habe; 
M 3 
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daß er endlich auf der Rerour-Steife von Bourdeaux ſich ger 
nöthigt gefehen, an einer fremden Küfte, als woſelbſt er wegen 
der ſtuͤrmiſchen See und contrairen Windes verfchlagen worden, 
den Betrag von hiefigen 100 Rthl. Bodmerey : Geldern gegen 
Erlegung von ı2 pCt. aufzunehmen, um damit das Schiff, 
welches auf diefer Meife fehr viel gelitten, wieder in guten und 
fegeffertigen Stande zu feken, und dag er folches fpgleich nach 
wohlbehaltsner Ankunft, welches die nach dem deshalb ausges 
fertigten Bodmeren Briefe eigentlich feftgefeßte Zahlungs ; Zeit 
geweſen, par Mechfel wiederum uͤbermacht habe. 


Nach diefer Berechnung alfo 





Sol .» - . der Schiffer Sterling - - - Haben 
Rthl. Sr. Pf: a Rthl. Sr. Pf: 
für die für meine Rechnung für die demſelben überhaupt 
von Chibroffaud Bourdeaux accordirte Fracht der mit 
anfgenemmene 239 Er., tiefem Schiff nach Bour- 
ſo nad biefigem Werth bez deaux bin und zurück ges 
fragen 5 ; 2 ı799 7 machen Reiſe 5 3 So - ° 


für den, den Schiffer noch für die zur Ausbeſſerung Dies 
Aufommenden Saldo pen 5 5433 7 3 fe3 Schiffe3 ben der Retour 
tom Bourdeaux vermandten 
Koften von 92 Er., oder 

nad hieffgem Wertb s 71 18 2 


für Die in Bourdeaux bezahl⸗ 
ten Lootſen-Gelder, nelit 
andern kleinen Unkoſten 
von 23 CEr., oder nad 
hieſigem Werth ⸗ 17 22 7 


für die zu Schwienamün:de bes 
zahlten Leotfen z Gelder, 
mehft andern klemen Un— 
fofien ⸗ ⸗ ⸗ 21 ae 


für aufgenommene und mit 
12 p€r. wiederum bezahlte 
Bodimerevs Selber = 112 - - 


—— no — 
— —— — - 


722 16 722 16 9 
welchen Saldo von 543 : atehl. 7 Gr, 2 Pf. der Kaufmann dem 


Schiffer Sterling baar auszahlt, und dadurch ſich gänzlich mit 
demfelben auseinander feßt. 








Ferner berechnet fih der Kaufmann mit dem Schiffer Sie- 
vers, als einem Mit; Mehder au die Hälfte vesjenigen Schiffs, 
welches derjelbe für Rechnung des Kaufmanns nach Bourdeaux 
ebenfalls mit Holz-Wagren überbracht, und von dort aus wiederum 


Monat Novenber, 183 
———— 
mit Retour-Fracht zuruͤck gekommen, und findet nach den von dem: 
felben producirten Rechnungen, daß er auffer denen für feine 
Kechnung von van Schmelbeck aus Bourdeaux zum Behuf des 
Schiffs jowol, als der anzufhaffenden Schiffs: Provifion erhal: 
tenen 190 ©r., fo nad) der im Memorial fol, 37. geichehenen 
Ausrechnung nad) hieſtgem Werth ı 43 Rthl. 4 Gr. 1o Pf. betragen 
haben, noch zu eben diefem Behuf die ganze Zeit der Hin= und Her: 
Reife, insbefondere der Auszahlung der, dem Schiffsvolf accor- 
dirten Heuer 253 Rthl. 19 Gr. 2 Pf.; imgleichen an Lootſen— 
Gebühren nebft andern Eleinen Schiffs-Unfoften zu Bourdeaux den 
Betrag von 16 Athl. ı 5 Gr. hiefigen Geldes, wie auch an Lootſen— 
Gebühren nebft andern Fleinen Schiffs: Unkoften bey der Rerour- 
Keife zu Schwienamünde, 2 ı Athl. ı 3 Gr. 10 Pf. bezahlt habe. 





Da nun der Kaufmann mit dieſem Schiffer Sievers, ſowol 
die mit ihrem gemeinfchaftlihen Schiff gewonnenen Srachten, als 
auch die darauf fallenden Koften, um die Hälfte hatten, jo war es 
nöchig, daß derjelbe auch von diefen von dem Schiffer annody in 
Rechnung gebrachten Koften von 

251 Rthl» 19 Gr. 2 Pr.) 
16 — ı5 — : —} Summa 290 Rthl. ſich die 
21 — 13 — 10 —| 


Hälfte davon berechnete. Zufolge deffen fchreibe er dem Schiffer 
Sievers 14 5 Rthl. als die Hälfte diefer Summe zu gut, und ftelt 
folche feinem Ein halb Schiffs - Part- Conto in Rechnung. 


Nach diefer Berichtigung blieb nun weiter nichts übrig, als 
eine völlige Abfchyluß : Berechnung des Conto des Schiffer Sievers 
anzufertigen. Der Kaufmann als Haupt: Nehder defielben hatte 
fowol die zweymaligen verdienten Frachten empfangen, als auch 
verfchiedene Koften zum Behuf diefes Schiffes, als Aflecuranz- 
und Hafengelder, entrichtet, wovon er bereits demfelben, ſowol die 
Hälfte der verdienten Frachten zu gut, als aud) die Hälfte diefer ans 
gezeigten Kosten zur Laft, in Rechnung gebracht. Da nun nad) 
diefer leßtern abgelegten Koſten-Berechnung des Sciffers feibft ale 
Beläge vorhanden waren, um daraus die Haupr- Rechnung zu for- 
wiren, und den Saldo, fo der Schiffer noch zu fordern hatte, wiſſen 
zu £önnen, ſo berechnet er ſich folgendergeftalt mit demſelben: 
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Soll it... sie 


für die von van Schmelbeck 
in Rechnung gebrachte Affe- 
curanz dieled Schiffs aus 
und zn Haufe, von 240 Cr. 
fo laut Memorial fol. 37. 
nach biefigem Werth 197 
Rthl. 4 Gr. 10 Pf. betra: 
gen haben, und wovon 
demfelden die Hälfte in 
Rechnung ftele mit + 


für die [aut Memorial fol. 37. 
ton Schmelbeck 3 Bour« 
deaux an Schiffer Sievers 
für meine Rechnung ber 
zaͤhlte 190 Er., fo nach der 
daſelbſt befindiichen Aus⸗ 
rechnung in hieſigem Werth 
148 Rihl. 4 Gr. 10 Pf. be: 
tragen haben, und wovon 
demſelben ebenfalls die 
Hälfte in Rechnung ſtelle 
mit⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 

tie die mie von Schwiena- 
münde aus in Rechnung 
gebrachte Hafen ; Gelder 
diefes Schiffs von 100 NEN. 
12 Gr., wovon demfelben 
ebenfall$ a Conto fielle > 


Ge den demſelben noch zu: 
Eummenden Saldo von 





Rthl. Gr. Pf. 


93 14 $ 


74 2 


sa 6 


696 12 


914 11 


5 
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r Schiffer 
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Sievers 





prablen, 


Rthl. Or. Pf. 


für die feſtgeſetzte Fracht die⸗ 
ſes 70 Laſten großes und 
für meine Rechnung mit 
Holz⸗Waaren nad) Bour- 
deaux gefandten Schiffes 
3 19 Fl. holl. Cour. pr. Laft, 
fo 1330 Fl. und diefe nach 
hiefigem Wert 3 45 pCt. 
pr. 100 Rthl. holl. bettas 
gen 771 Rthl. 9 Gr. 3 Pf. 
und movon demfelben die 
Hälfte ereditire E 

für die eingenommene Ftacht 
dieſes von Bourdeaur mit 
Kein an verfcbiedene Inter- 
elfenten befrachteten, und 
rerour kommenden Schiffes. 
fo laut CaſſaBuch fol. 20. 
ter Schiff » Mäkler ein— 
caflırt, und baar entrichter 
hat mit 767 Rthl. 15 Gr. 
2 Bi. uud wovon demfel: 
ben dir Hälfte creditire mit 


fire die von dem Schiffer zum 
Hehufdes Schiffs und der 
Schiffs⸗Proviſion, wie auch 
die jan dad Schiffs; Bolt 
bezahlten Heuer, berechnete 
251 Rthl. 19 Gr.2 Pf. 
Ein und!ausgehende Lootſen⸗ 
Gebühren zu Bourdeaux, 
nebſt andern Schiffs⸗Unko⸗ 
ſten 16 
Ein und ausgehende Lootſen⸗ 
Gebühren zu Schwienamun- 
de, nebit andern Schiffs; 
Unkoſten 


— 15 u: 


21 — 13 — 10 








290 Rtehlt. 
wovon demſelben die mir da; 
von zukommende Hälfte zu 
gut fehreibe mit = + 


383 18 7 
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Nach welcher Berehnung dem Schiffer Sievers annoch 
ein Saldo von 696 Rthl. ı2 Gr. 7 Pf. zukommt. 


Da nun, wie fhon vorläufig in der 2 6ſten Aufgabe erwähnt, 
diefer Schiffer Sievers in Unterhandlung mit dem Kaufmann, 
in Abficht des Ankaufs feines an dem bisher gemeinjchaftlichen 
Schiffe habenden halben Antheils, fand, und nunmehro das von 
dem Sievers gebotene Kauf: Prerium von 6700 Rthl. von dem 
Kaufmann genehmigt, und folglich darüber von beyden Theilen 
ein fchriftliher Vergleich des Haupt ; Sinhalts, Yegleich nach 
Unterzeichnung dieſes Kauf Contratis 1 700 Rthl, die übrigen 
sooo Athl. aber Anfangs fünftigen Jahres zu bezahlen, anger 
fertige worden, als zahler der Sievers zu dem, demfelben aus 
vorftehender Berechnung noch zufommenden Saldo von 696 Rthl. 
12 Gr. 7 Pf, eine Summe von 1003 Rthl. 11-Gr. 5 Pf. 
in baaren Conranren aus, um dadurch die, bey Schließung diefes 
Kauf; Conrralts fertgefegte Zahlungs: Summe von 1 700 Rthl. 
tilgen zu Eönnen, 


Hiernächt verhandelt der Kaufmann folgende Waaren 
a Conto 


an Samuel Gifle: 


2 Centl. Indigo, s FRE —J pr. 
9 Centl. 10 15 Bleyweiß, ⸗ 72 Rıpl. pr. Ctl. 


5Centl. Ruſſiſchen Licht-Talg, » a 15 Rthl. pr. Erf. 
und an Andreas Schroop: 
10 Schifftb Schwedifch Eiſen a 13,7 Nhl.pr. Schifflb 
gs Schıfls Ruflifchen Hanf » Aa 194. Nrhl. pr. Sciiftb 
imgleichen folgende Waaren für baare Contanten: 


10 Schifftß Schwedifch Eifen ; a1ıztReEl.pr. Schifftb 
6 Centl. Rufifche Zudhten = a4323NrHl. pr. Cent. 
s 15 Congo.pee : ;s =: a ızNthl. pr. ib 

ı0 }5 Thee bou - s :s a ı Kıhlepr. ib 


ww 


Endlich Sringt Andreas Schroop dem Kaufmann, eine 
an denfelben bereits im September - Monar gelieferte Parthie 
Stockfiſch von 1000 Fb, a 235 Nthl. pr, Schiſſthe in Rechnung. 

Ms 
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Es. hatte damals der Kaufmann Gelegenheit, einen contanten 

Verkauf von 7 Schiffth zu bewärfen. Da aber von diefer Waare 
niche mehr jo viel Im Beſtand vorhanden war, als fah er fich 
genoͤthigt, um den Käufer nicht unbefriedigt zu laffen, das an 
diefen 7 Schifilb fehlende von Schroopen zu nehmen. Ob nun 
gleich damals ‚der Kaufmann Rechnung über diefen Einkauf 
verlangte, um zur Zeit des Empfangs davon gehörige Nota in 
feinen Handlungs: Büchern zu machen, Schroop aber felbiges von 
einer Zeit zur andern auffhob, als Eonnte dieſer Einkauf auch 
nicht eher in Rechnung gebracht werden, als ikt, da derfelbe ſich 
dieferhalb mit dem Kaufmann verglichen, und faut dato übers 
gebener Rechnung den Preis in felbiger feitgejeßt hatte, 




















Erläuterung der acht und zwanzigſten Aufgabe, 





I in biefer Aufgabe befindlihe Abſchluß -Rechnung des 
Schiffer Sterlings , welcher die erfte Reife, mit des Kaufmanns 
eigenen Haupt: Schiffe nach Bourdeaux hin und zurück, unters 
nommen hatte, giebt zivar zu verfchievenen Annorationen, jedoch 
nur zu Benennung eines einzigen Debitoris und Creditoris, 
Peranlaffung. Alle die von diefem Schiffer in Rechnung gebrachte 
Koften hatten nur einen einzigen Gegenftand zum Debitor; und 
diefes war das Haupt-Schiff des Kaufmanns. Sollte diefes 
Schiff verdienen, und diefer Verdienft demfelben, als ein Creditor 
zu gut gefchrieben werden, fo mufte daffelbe auch alle die Koften, 
ohne welche diefer Gewinn nicht hätte befördert werden koͤnnen, 
tragen, und folchergeftalt dafiir als ein Debitor angefehen werden. 
Wenn nun der Schiffer Sterling eine Forderung macht, fowol wegen 
der demfelben accordırten Fracht von s_ 700 Rthl. Sr. Bf. 
als auch wegen der von demfelben zum 


Behuf des Schiffs verwandten + ı+— 713 
ferner für die in Bourdeaux bezahlte 
Lootſen⸗Gelder von ⸗ ⸗ 17 — 22 7 


ingleichen für die zu Schwinamünde 
bezahlte Lootſen-Gelder von 5 ; si m IE 
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wie auch fuͤr die von demſelben auf— 
genommene und bezahlte Bodmerey- 
Gelder ⸗ D ⸗ 112 Kthl. 


und der Kaufmann felbige acceptirt, jo verſteht es fich zwar von 
felbft, daß er eigentlich der Debitor diefer acceptirren Summe, 
auc) jo fange unter diefer Benennung anzuerkennen fey, bis er 
durch geleiftete Zahlung fh wiederum den Namen eines Credı- 
toris beylegen kann; weil nicht das Schiff, da es ein leölofer 
Gegenftand ift, fondern die Perfon, der joldes angehörer, bezahlen 
kann und muß; fo wie im Gegentheil aucd nicht dag Schiff die 
gewonnenen Frachten, fondern allein der Eigenthuͤmer deffeiben, 
der folches nur mittelbar zum Werfzeug der damit zu erwerbenden 
Fracht; Verdienfte braucht, einnehmen kann. 


Dem ohngeachtet ift doch das Haupt-Schiff zum Debitor 
diefer von dem Schiffer berechneten Koften anzunehmen. Denn 
obgleich der Kaufmann, diefe in Rechnung gebrachten Koften zu 
bezahlen verbunden ift, ſo bezahlt er folche doch nicht für fich felber, 
fondern für denjenigen Gegenftand, zu defen Behuf jelbige ver 
wandte worden. Sollte nun nach dem obigen Saß, der Kauf— 
mann ein Debitor an Schiffer Sterling, für die demfelben an; 
noch zu bezahlende Gelder feyn, fo mufte doch das Haupt-Schiff 
wiederum ein Debitor an den Kaufmann, als vie Urſache der 
Beranlaffung diefer Zahlung, werden, Doraus würden aljo 
zwey Saͤtze entfiehen, die jo wenig gebräuchlich, als aud) nöchig 
find, da es mir Einem Satz gehoben werden faun, 

Nunmehr wird auch fehr leicht der gegenfeitige Crediror 
diefes Debitoris zu beftimmen feyn. Es fraͤgt ſich; aus welcher 
Veranlaſſung ift diefes Schiff ein Debitor geworden? Die Frage 
benennet jogleih den Creditorem, Schiffer Sterling hatte 
diefe Veranlaffung, mittelft der von ihn zum Behuf diefes Schiffs 
verwandten, und annoch von dem Kaufmann zu entrichtenden 
Unkoſten aegeben. Diefer Schiffer alſo, der durch jene in Rech— 
- nung gebrachte Ungelder, ein Recht erhalten harte, auf deren 
Erſtattung Anſpruͤche zu machen, konnte auch nur derjenige jeyn, 
der als ein Creditor jenem Debitori entgegen zu feßen war. 
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Denn nur unter diefer Benennung mar demfelben einzig und 
allein erlaubt, fih das Mecht einer Forderung anmaflen zu 
können. Es bleibe alfo gewiß, daß 

das Haupt-Schiffs-Conto ein Debitor an Schiffer Sterling, 
und diefer der gegenfeitige Creditor an jenes geworden. 





Wenn nun ferner diefem Schiffer Sterling ein Saldo, der 
demfelben aus der mit ihm abefchloffenen Rechnung annoch 
verblieb, Baar von dem Kaufmann, wie diefe Aufgabe zeigt, 
bezahlt worden, fo folge aus diefem Geſchaͤfte, daß der, fo dieſe 
baare Summe empfangen, nicht anders als ein Debitor, fo wie 
der, fo diefe baare Summe gegeben, wiederum nicht anders, 
als deſſen gegenfeitiger Creditor, feyn koͤnne. 


Der Schiffer hatte empfangen, die Cafle hatte diefen 
Empfang durd) baare Bezahlung deffelben bewuͤrket. Der 
Schiffer ift alfo Debitor, und das Cafla-Conto ein Creditor. 


Die Nichtigkeit diefes Saßes erhellet auch daraus. War 
diefer Schiffer zu der Zeit, da er diefen nunmehr bezahlt erhaltenen 
Betrag noch zu fordern hatte, ein Creditor, fo konnte er auch 
natürlicherweife anjekt, da er feine Forderung erhalten, nicht 
anders, als wie ein Debitor angefehen werden. Denn, wenn er 
zwar in jenem Fall ein Pratenfions-Xecht hatte, fo fonnte er ſich 
doch deffelben in dem letztern Fall nicht bedienen. Und da dems 
felben das Recht einer Forderung nicht anders als durch würfliche 
Senugthuung genommen werden konnte, und diefes nun mittelft 
baarer Zahlung geleiftet worden, fo folger auch daraus, daß er ein 
Debitor diejes baaren Empfangs werden mufte. 


Da nun diefer Schiffer feine Forderung in baareım Gelde 
gehoben hatte, und die Calle dadurch in Abſicht ihres Beftands 
Werths verringert worden, mithin durch dieſe Verringerung und 
die dadurch geſchehene Nachweiſung des Gegenſtandes, welcher 
mittelft feines Empfangs zu diefer Verringerung Anlaß gegeben, 
und wofuͤr derfelße verpflichtet war, fich als jenen Schuldener 
erkennen zu faffen, ein Creditor geworden, fo behält der Saß feine 
Nichtigkeit, dag, in Abſicht diefes haar bezahlten Saldo an den 
Schiffer, 
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der Schiffer Sterling ein Debitor an das Caſſa-Conto, und 
dieſes der gegenſeitige Creditor von jenem geworden ſey. 


Was die in der Abſchluß-Rechnung des Schiffer Ster- 
lings befindliche 230 Cr. betrifft, ſo derſelbe von 
Chibroff aus Bourdeaux erhalten hatte, fo bedarf 
folches Eeiner weitern Annotation, weil jelbige bereits 

zur Zeit der Bekanntmachung des Chibrofis gefchehen 
war, auch davon, wie die Erläuterung der 2 sften Auf 
gabe bejaget, damals gehörige Anmweifung jur Formi- 
rung diejes Satzes gegeben worden, 














Die in diefer Aufgabe von dem Schiffer Sievers, als halben 
Rehder desjenigen Schiffs, wovon der Kaufmann Eigenthümer 
der andern Hälfte war, annoch in Nechnung gebrachte, und zum 
Behuf des Schiffs auf verfchiedene Art verwandte Ungelder von 
290 Rthlr. festen den Kaufmann in die Mothmendigfeit, die 
Hälfte diefer Summe auf jeine Rechnung zu nehmen. Sowol 
Er, als der Schiffer Sievers, die benderfeits als Eigenthümer 
diefes Schiffs, ein Necht, an der Hälfte einer jeden mit demjelben 
ersvorbenen Fracht - Summe Theil zu nehmen, hatten, waren 
auch verbunden, alle die Koften, fo mit diefer Unternehmung vers 
Enüpft waren, ein jeder um die Hälfte zu tragen. Wenn aljo 
diefes Schiff die einzige Veranlaffung gegeben, wodurch der Kaufe 
mann verpflichtet worden, dem Sievers die Hälfte der 290 Rthl. 
zu entrichten, fo folget daraus, daß der Kaufmann oder deſſen 
Ein halbes Schiffs-Part, welches, wie fchon in dem vorhergehens 
den näher bewieſen worden, einerley ift, ein Debitor von 145 
Kehl. werden mufte. So wie nun Schiffer Sievers derjenige war, 
von welchem der Kaufmann in Abfihe diefer 145 Rthl. ein 
Schuldener geworden, und der Schiffer dadurch, fo lange als 
diefe Schuld noch nicht bezahlt war, ein Recht zur Forderung ders 
felben erhalten hatte, fo bleibt auch ohne fernere Beweife unftreis 
tig, daß derfelbe der gegenjeitige Creditor des erwähnten Debi- 
toris feyn mufte. Es ift alfo 


das Ein halb Schiffs-Part-Conto ein Debiror an Schiffer 
Sievers, und dieier der gegenfeitige Creditor von jenem. 


— — — — — nn — — 


Was die uͤbrigen in der Abſchluß-Nechnung dieſes 
Schiffers befindlichen Geld-Summen betrift, fo iſt der 
von bereits in der Erlaͤuterung der 25, 26, und 27ſten 
Aufgabe gehörige Nora gemacht, Ks bedarf alſo ſolches 
Feiner weitern Anmerkung, und wenn felbige in diefer 
Rechnung mit angeführte worden, fo ift es blos zu dem 
Endzweck gejchehen, um den Saldo dieſer Rechnung defto 
ficherer ziehen und wiſſen zu Finnen, was und wie viel 
der Schiffer noch eigenrlich zu fordern Habe, And aus 
eben diefer Urſachen iſt auch die Abſchluß-Rechnung des 
Schiffer Sterling ſpeciell angefertig worden, 


Der an Schiffer Sievers gefchehene Verkauf, des dem 
Raufmann bisher zugehörig gewefenen halben Antheils an dem 
Schiff, der Prinz von Preuſſen genannt, Beftimmer, in Abſicht 
der Annorarion diefes Sefchäftes, den Empfänger des Kaufſtuͤcks 

su einen Debitor, und den Gegenſtand des Verkaufs ſelbſt zum 
gegenjeltigen Creditor deflelben. Der Empfänger war kein 
anderer als Schiffee Sievers. Derſelbe hatte dieſes Schiffs— 
Anthell gekauft, und-da er, mittelft diefes Kaufs, einen geiviffen 
Werth von dem Kaufmann empfangen, wodurh er in die 
Nothwendigkeit gefegt worden, auf eine anderweitige Art, dem— 
jelben wiederum Verguͤtigung zu leiften, fo blieb er bis zur Zeit 
ber Schadloshaltung ein Debitor, Die Veranlaffung, wodurch 
nun dieſer Schiffer Sievers ein Schuldener geworden, war der 
am denſelben geſchehene Verkauf des halben Schiff Autheils, mit— 
bin war dieles halbe Schiffs Part nur allein der gegenfeitige Cre- 
ditor jenes Debitoris, Bor dieſen gefchehenen Werfauf hatte 
der Kaufmann an daffelbe einen gewiſſen darin ſtehen habenden 
Werth zu fordern, So lange als dieſes Capital nun darin blieb, 
hatte derfelbe diefes Schiffs; Part als feinen Debitörem anzu⸗ 
ſehen. Da nun aber dieſes Schiffs-Antheil mittelſt des Verkaufs, 
den bisher daran zu fordern gehabten Werth gleichſam abgetragen 
hatte, weil der Kaufmann dadurch Gelegeüheit erhaiten hatte, 
diefen Werth von denjenigen, der folches atı fich gekauft, heben zu 
koͤnnen, fo folget aus diefet Behandlung ganz natürlich, daß diefes 
Shiffs-Antheif uunmehro wiederum ein Crediror ſeyn müffe. 
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Schiffer Sievers iſt daher ein Debitor, von dem Ein 
halben Schiffs-Part-Conto, und diefes wiederum der gegenfeitige 
Creditor von jenen geworden. 





Die nad) diejer Aufgabe baar geleiftete Zahlung des Schiffer 
Sievers von 1003 Rthl. 11 Gr. 5 Bf. beftiuumet, zur Formi- 
rung diefes Poftens, den Empfänger diefer Summe, zum Debi- 
tor, und den Bezahler derjelben zum gegenfeitigen Creditor, 
Da diefe Zahlung nun in baarem Gelde bewuͤrket worden, fo 
konnte der Empfänger auch fein anderes, als das Cafla-Conto 
feyn Dieſes Conto, (melches für alle Einnahme ein Debiter, 
fo wie für alle Ausgabe ein Creditor iſt,) war nun alfo auch) als 
der Schufldener dieler baaren Einnahme anzufehen, und der 
Schiffer Sievers, als Crediror. Letzterer, der wie oben erwähnt, 
für den fiarfen Abtrag, den er in Abſicht des gefauften Schiffs 
Antheils zu leiften hatte, bis zur Zeit der wuͤrklichen Zabiung 
als ein Debitor erfannt worden, mufte nun auch für die auf 
diefe Schuld bezahlte 1003 Rthl 11 Er, 5 Pf. wiederum em 
Creditor werden, weil er durch diefe Zahlung dem Kaufmann 
das Mecht benommen hatte, nicht mehr Anſpruͤche einer Forderung, 
als was demſelben nad) Abzug diefer Summe noch zu fordern 


ef 


übrig blieb, machen zu koͤnnen. 


Das Cafla-Conto if alfo ein Debitor von Schiffer 
Sievers, und diefer der gegenfeitige Crediror von jenem, 

Wenn endlih Samuel GiHe und Andreas Schroop 
Waaren von dem Kaufmann a Conto erhandeit, wie auch das 
Caffa-Conto eine baare Einnahme mittelft verkaufter Waaren 
gemacht hatte, fo waren 

Giffle, Schroop, und das Cafla - Cönto, Debitores, 
an das — Waaren Conto, und dieſes wieder der gegen— 
ſeitige Creditor derſelben. 

Zuletzt ift das General - Waaren - Conto fir gekaufte 
Wanren ein Debitor, und Andreas Schroop, als derjenige, 
von dem der Kaufmann felbige a Conto erhandelt hatte, der 
gegenfeitige Creditor deſſelben gervorden. 


me 
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Die neun und zwanzigſte Aufgabe, 


5), Kaufmann, als Mit s Neh)er auf F Antheil desjenigen 
Schiffs, von welchem Samuel Giffle der größte Haupt⸗Rehder 
war, und dem als Haupt: Intereflent die Difpofition eines 
vortheilhaften Gebrauchs diefes Schiffs das ganze Jahr hindurch 
von denen übrigen zwey Intereflenten allein üserlaffen geweſen, 
erhält nunmehro am Schluß diefes Jahrs von demjelben, die Fracht— 
uud Koften : Berechnung diefes Schiffe, um daraus jowol die 
verfchiedenen veranftalteren DBefrachtungen, als auch, die nach 
Abzug aller gehabten Koften, verbliebenen Ueberſchuͤſſe, und wie 
viel er davon auf fein Antheil fih in Rechnung zu bringen habe, 
erjehen zu koͤnnen. 


Sufolge deffen findet er in derfelben, daß Gime mit diefem 
Schiff Gelegenheit gehabt, drey verfchiedene Befrachtungen, als 


1) zu einer Reife nach Bourdeaux mit Holz: Waaren ] 
2) von da wieder mit Meine retour, und + :  +Hfür 
3) zueiner Reife nad) Amſterd. ebenfalls mit Holz-Waaren] 


verfihiedene Intereflenten, nicht allein zu veranlaffen, fondern 
auch bereits den Werth der gejchloffenen Fracht, mittelſt Eins 
callırung derer Schiffs,:Mäfler, in Empfang genommen; 
daß die Fraht-Summe der erften Reiſe, einen nach Abzug aller 
von demfelber verwandten und in Gegen-Rechnung gebrachten 
Koften, verbliebenen Ueberſchuß on 48 7Nthl. 2 3Gr. 9 Pf. 
die Fracht: Summeder zten Reife dto 409 — 11 Fr 
uud endlich der Fracht = Heberiihuß 
der dritten Reife dto = s £ 417 — $85;10s 


Summa, einen mit diefem Schiff 
gemachten Nerto:Berdienft von - 13 14Rthl, 2o6r. — 
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zeigen, und daß er dem zufolge, fih den vierten Theil davon 
in Rechnung, als eine an Giffle —— entſtandene Fordes 
rung, zu bringen habe, 


welches denn der Kaufmann befolget, und fein Antheil von oben⸗ 
fiehender Summe mit 328 Rthl. 17 Gr. der gehörigen Art nah, 
in feinen Handlungs Büchern ftellt. 


Zwar hatte Gifle bereits Verfügung zur Retour-Befrach— 
tung dieſes zufeßt nach Amfterdam gegangenen Schiffe getroffen, 
indem daffelbe durch feinen Freund dafelbft, mir einer Ladung auf 
bier beftimmter Stuͤck-Guͤter befrachtet geweſen. Es würde daher 
auch ohnfehlbar, wenn diefes Schiff glücklich angefommen wäre, 
noch in diefem Jahr die verdiente Fracht dafür gehoben, mithin 
von demfelben ebenfalls in Rechnung gebracht worden feyn. Allein, 
eine aus Hellingör erhaltene Nachricht, von diefem auf der Re- 
tour-KHeife von Amsterdam fich befundenen, nicht weit vom Eins 
laufen des Hafens auf Klippen und Sandbaͤnke geffoßenen, und 
durch langes Inhalten einer ungeftümen Witterung endlich gefchets 
terten Schiffes, wovon nichts weiter, als die Mannfchaft, mitrelft 
Bemühung der Lootſen hätte gerettet, und hienächlt das bey Nach— 
laß des ungeftümen Wetters am Strande getriebene Schiffs. Wrad, 
geborgen werden Finnen, machte die Erhaltung diefes vierten Frachts 
Berdicnftes noch in diefem Jahr nicht allein ganz unmöglich, Yons 
dern es Eonnte auch, bey diefem Vorfall, gar Feine Rechnung auf 
die ganze Summe der laut Connoillement gefchloffenen Fracht 
gemacht werden, weil diefer Schiffbruch eine Haverey de gros 
veranlaßte, nach welcher erft zu erwarten fland, was aus deren 
Repartition eines jeden fein Antheil austragen würde, 


Bey dem allen war diefe Kracht: Verminderung, die überdies 
unausbleiblich war, dennoch der geriugite Verluſt. Der größte 
Berluft entftand aus dem Schiffe felbft. Diefes hatte der Kaufz 
mann, der mit denen übrigen Rehdern deffelben genommenen Ents 
fhliefung nach, alle vier Neifen durch, ohne Aflecuranz darauf 
zu beforgen, auch auf fein Theil für eigene Rechnung und Rifico 
in See gehen laffen. Die drey vollendeten glücklichen Reifen hatten 
ihnen allerſeits Much gemacht, das auch die vierte fich glücklich 

endigen würde, Und da der Erfolg nun mit ihrer Erwartung nicht 
NM 
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äbereingefommen, fo blieb denenſelben nunmehro auch fein anderer 
Meg übrig, als daß ein jeder Rehder diefes Schiffs für die Unter— 
laſſung einer zu beftellenden Sicherheit ihres Werths, den Verluſt 
ihres in demfelben gehabten Capirals, bis auf fo weit, als was 
ihnen die Repartition der veranlaßten Haverey de gros, an 
einen gewiffen Betrag noch erwarten ließ, für feine eigene Rech⸗ 
nung auf fih zu nehmen hatte. 


Wenn nun theils die Endigung diefer entſtandenen Haverey- 
Rechnung, noch eine geraume Zeit erforderte, anderntheils der 
Kaufmann fi) auch an der ganzen Malle £eine große Rechnung 
zu madıen getrauete, als entichlieffet fich derfelbe, feinen ganzen 
Verluſt als ein verlohrnes Capital noch in diefem Jahr in feinen 
Handlungs: Büchern abzufhreiben, damit er -bey der am Ende 
deffelben vorzunehmenden Inventur, das Netto provenü feines 
Vermögens, als welches ohne vorhergegangenen Abzug aller ges 
habten Unköſten, erlittenen Banquerotten, Waaren; und Schiffs: 
Verluſt, nicht beſtimmt werden Eonnte, wiffen, und darnach feine 
folgende Specularionen einrichten koͤnne. 


Zu diefem Ende ftellet er das verlorne Capiral des 4 Schifls- 
Part-Conto von 304 1 Rthl. dem Gewinn- und Verluit-Conto 
mittelſt Abfchreibung von gedachtem Schiffs - Conto zur Paft. 


Ehe ich nun zu mehrern in diefem Monat noch vorfommens 
den Aufgaben ſchreite, Sehe ish mich genäthigt, eine Einwendung, 
welche bey diefem vorgefallenen Geſchaͤfte gemacht werden Efönnte, 
vorher zu widerlegen. 

Man mögte nemlish fagen, daß es wider alle Regeln der 
Vorſichtigkeit und Klugheit eines foliden Kaufmanns fey, 
Schiffe für eigene Rechnung, ohne Aflecuranz darauf zu 
beforgen, in See gehen zu laſſen, und dag alfo diefer 
Satz falſch angenommen wäre; diefes hat nun auch wol 
in fo weit feine Nichtigkeit, da bier aber mein ganzer Ende 
zweck blos dahin gerichtet if, um zu zeigen, wie bey denen 
verfchiedenen Vorfällen, die zu Buch zu bringenden Poften 
formirt werden müffen, fo babe ich diefen Satz mit 
Fleiß angenommen, um dadurch den Verluſt einer Sache 
deſto deutlicher fehen zu laffen. 
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Der Kaufmann nimmt zum Gebraud) der monatlichen 
Wirthſchaft baar 100 Rthlr. aus der Cafle; 


ferner von feinem Waaren-Lager: 

$ Aufer Hochländer, AszNthl.; 3 Anker Cahor, & 6 Athl.; 
3 Anker Medoc, 3 63 Rthl.; ı ı Bout. Champagner, à 14 Rthl. 
16 Bout. Burgunder, 420 Gr.; 4115 Cofi&-Bohnen, A 13 Gr, 
und sölh ff. raff. Zuder, A623 Gr. pr. Ib, theils, um davon, jo 
viel als zur monatlichen Wirchichaft noͤthig ift, fich bedienen, andern- 
theils aber auch unterfihiedene, am Ende des Jahrs gewöhnliche 
Geſchenke an gute Freunde, damit befireiten zu Eünnen, 


Berfaufer A Conto, an Samuel Giflle: 
8 Laft Roggen, den Schfl. à ı5 Rthl. und 4 Laft Gerfie, den 
Schfl. A 20 Gr.; 
à Conto an Andreas Bear 
10 Schod Schlefifche feinen, à 12% Rthl. und 1 Centl. Ruffı- 
fchen Juchten, 44 Rthl.; 


und für baare Contanten: 
10 Oxh. Cotes-Wein, à 25 Nthl.; 5 Oxh, Mufcat, 4344 Rthl. 
2 Oxh, Cahor, 336 Rthl.; s Oxh. Hochländer, à 3 1 Rthl. 
2 Ri Frontignac, a go Rthl.; ı Winfpel 4 Schfl. Roggen, 
a ı2 Nthl. den Schfl, ., und 4 Schfl. Haber, A ıg Or, 


Endlich zahler derfelbe noch 
an Arbeitstohn, für Umſchippung des auf denen Speicherböden 
annoch befindlichen Getraides, mit 4 Rtehl und 
Stäre: Geld, des auf dem Raths-Holzhefe, das ganze 
Jahr hindurch geffandenen Nußholzes, ſowol für das, was bereits 
verſchifft, als was noch ſtehen geblieben, mit so Rihl. 
baar aus der Caſſe. 


So wie er auch dem Andreas Schroop, mittelſt einer 
Aſſignation auf Giffle, Ordre ertheilt, ſich von demſelben die 
darauf befindliche Summe von 200 Rthl. als um welche er ihn 
erjucht, auszahlen zu laffen, welches der letztere denn auch befolger, 
und der Kaufmann dadurch Veranlaffung erhalten, diefe Summe 
dem einem ab, und dem andern zuzufchreiben, 
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Erlaͤuterung der neun und zwanzigſten Aufgabe. 











Weunn der Kaufmann in der erhaltenen Schiffs- Fracht, und 
Soften: Berechnung desjenigen Schiffs, von welchem derjelbe auf 
Z Antheil Mit-Rehder war, einen verdienten Fracht-Ueberſchuß 
von 1314 Nthl. 20 Gr. findet, und folglich auch an den vierten 
Theil diefer Summe ein gegriümdetes Anfpruchs-Necht hatte, fo 
folget daraus auch natürlicherweife, daß derjenige ein Debiror 
feyn müffe, der diefes Recht der Forderung an fich geltend feyn 
läßt. Es ift daher diefer Debitor unter feiner andern als unter 
der Perfon des Samuel Giffle zu erkennen. Diefer hatte, als 
der größte Rehder des Schiffs, die fämtlichen für denjelben ge 
fchloffenen Fraht-Summen eingezogen, mithin aud) für Rechnung 
des Kaufmanns dadurch einen Werth empfangen, den er nicht als 
fein Eigenthum, fondern als eine wieder abzutragende Schuld 
Summe, anzufehen hatte, 


Sin Berichtigung diefes Debitoris nun, darf man nur blos 
auf die Beranlaffung des Empfangs felbft fehen, da alsdenn jehe 
leicht der demfelben noch entgegen zu fegende Creditor herzufeiten 
feyn wird. Es zeigt die Aufgabe, daß das + Schiffs-Part-Conta 
die Urfache jenes empfangenen Fracht-Werths gewefen, daß es den 
Gife gleihfam bevollmächtigt hatte, auch fein erworbenes Theil 
bey Eincaflırung der Frachtgelder mit einzuziehen, und hiernaͤchſt 
nach dem Gutbefinden des Eigenthümers wiederum abzugeben. 

Vorausgeſetzt nun, daß man diefes + Schiffs - Part-Conta 
als eine würkliche und zwar als eine folche Perfon, die ein Recht 
zur Forderung hat, anfehen müfle, fo kann nun nicht mehr der 
geringfte Zweifel übrig bleiben, demfelben eine andere als die Ber 
nennung eines gegenfeitigen Creditoris zu geben. 

Folglich ift in diefem Gefchäfte 
Samuel Giffe ein Debitor an das 4 Schiffs- Part-Como, 
und diefes der gegenfeitige Creditor jenes Debitoris geworden. 

Wenn ferner nach Lu Aufgabe, der Kaufmann fich ent ° 
fhloffen, das in feinem + Schiffs - Part habende Capital von 
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3041 Rthl., welches ungluͤcklicherweiſe durch einen entſtandenen 
Schiffbruch, und wegen unterlaffener Beforgung der Aflecuranz, 
verloren gegangen, als einen unerjeglichen Verluſt von feinem Vers 
mögen abzufihreiben, um jolchergeftale bey den am Ende diefes 
Sahres gejchehenen Abſchluͤſſen ſich am Capital-Werth nicht mehr 
zu berechnen, als was er wuͤrklich davon als ſein Eigenthum an— 
ſehen konnte: fo erforderte es die Nothwendigkeit, daß die ganze 
Capital-Summe des im Hauptbuch befindlichen £ Schiffs - Part- 
Conto, auf der gegenüber ftehenden Seite abgefchrieben, und das 
durch das Conto faldirt, oder abgefchloffen werden mufte, 


Weil, wenn diefe Summe auf der einen, und zwar auf der 
Seite des Debet offen ftehen geblieben, das heißt, wenn nicht zu: 
gleich auf der gegenüber ftehenden Credit-Seite, die Balance, 
mittelſt Abjchreibung jener Summe auf demfelben, zu erfehen ges 
weſen wäre, auch) felbige als eine bey der Inventur vorgefundene 
DBeftand:Summe, aufs neue hätte aufgeführt werden mäffen. 


So nothiwendig aber auch die Abfchreibung des Verluftes auf 
demjenigen Conto, welches folches eigentlich gelitten, feyn Eonte, 
fo unmöglich war es doc) dagegen, folihen anders als mittelft Zus 
Ihreibung und Uebertragung auf eines andern Conto, bewuͤrken 
zu koͤnnen. 


Wenn nun, tie ich fchon mehrmalen erwähnet, ein jedes 
Conto, dem von einem andern ein gewiffer Werth zugeht, als ein 
Empfänger, mithin als ein Debitor desjenigen Conto anzufehen 
ift, von dem diefer Zugang entftanden, und dasjenige Conto da; 
gegen, welches die Beranlaffung zu dem ihm abgegangenen Werthe 
gegeben, der gegenfeitige Creditor des Debitoris feyn muß : fo 
. wird nunmehro fehr leicht einzujehen feyn, daß bey diefem erwähnten 
Borfall kein anderes, als das Gewinn- und Verluft-Conto ver 
Debitor, fo wie in dem entgegenftehenden Fall auch wiederum fein 
anderes, als das 4 Schiffs Part-Conto der Creditor feyn Eönne, 

Denn, da der Kaufmann diefe 3041 Rthl. als einen un— 
erfeglichen Verluft in feinen Büchern abgefchrieben wiſſen wollte, fo 
konnte dieſes auch einem andern als einem folchen Conto übers 
tragen werden, melces eigentlich dazu beftimme ift, den Netto- 
Gewinn des Kaufınanns, fo oft er eine Inventur zu veranlaffen 
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file gut befindet, feſtzuſetzen. Dieſes ift nun Fein anderes, als 
gedachtes Gewinn- und Verluft-Conto, auf welhem nicht allein 
aller im Jahr gehabter Verdienft von denenjenigen Conto des 
Hauptbuchs, auf welche folche gefallen, fondern auch alle im Jahr 
gehabten Unkoften, Schaden und Verluſt, von denenjenigen Conti, 
denen folche die ganze Zeit durch zugelchrieben geftanden, getragen, 
und denn nach Abzug des geringern von dem höhern Werth, erft 
das übrig verbliebene Nerto, (es betreffe nun entweder einen 
Verluſt an dem Capiral-Bermögen, oder einen Zuwachs an dems 
felden, als wovon eins oder das andere dem Capital-Conto zuge: 
fehrieben, und dadurch diefes Grewinn- und Verliuft-Conto 
wiederum ſaldirt werden muß) beflimmt werden fünne, 


Folgende Anmerkung: 
Iſt diefem Gewinn- und Verluft Conto jene abgefchries 
bene 4 Schiffs-Part Summe zuzufchreiben, und folget, 
daß daffelbe als Empfänger eines Werths fchlechterdings 
ein Debitor werden mufte, fo blieb nun daffelbe auch 
unter diefer Anerkennung fo large, bis es fich von diefer 
aufgetragenen und zur Laft geftellten Schuld: Summe 
befreyet, 

und wodurch geſchiehet dieſes? 
wenn es dieſe empfangene Summe mittelſt Abzug von 
der ihm zu gut geſchriebenen Haupt-Verdienſt-Summe 
wiederum abgetragen, und dadurch den Nerro-Berdienft 
um fo viel weniger gemacht, als er mehr gewefen feyn 
würde, wenn gedachte Abzugs: Summe demfelben nicht 
in Rechnung gebracht worden wäre, 


Diefes noch näher zu erläutern, fo nehme man an: 
Der Kaufmann hätte 10000 Rthl. reinen Verdienft, 
nach Abzug aller Unkoſten und Schäden, nur diefen 
Schiffs-Verluft nicht mitgerechnet, gehabt, Mit diefen 
10000 Nthlen. würde er fein Gewinn- und Verluft- 
Conto, mittelft Webertragung diefer Summe auf dem 
Capiral.Conto, abyefihrieben, folglich daffelbe balan- 
eirt, haben. Wenn num aber der Kaufmann, außer 
allen denen vorher gehabten Koften, noch dieſen Schiffe: 
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Verluſt von 3041 Rthl., in Rechnung zu bringen, das 
heißt, daffelbe zu einem Debitor diefer Summe zu machen 
für gut befindet, Fonnte ihm denn diefes Conto wol ein 
anderes Netto provent als dasjenige, fo nach Abzug 
diefer 3041 Nthl, von denen 10000 Üthl. übrig ver— 
blieb, nemlich 6959 Rthl. zeigen? Und hatte alfo dieler 
Abzug nicht dem Gewinn- und Verluft-Conto vie 
Beranlaffung gegeben, in die Benennung eines Credı- 
toris wiederum verändert zu werden ? 




















Das Gewinn- und Verluft- Conto ift alfo bey dieſem vor— 
gekommenen Berluft: Fall, ein Debitor desjenigen Werths, wodurch 
das + Schiffs-Part-Conto bisher unter diefer Benennung anzufehen 
geweſen, und ift allo diefesleßtere Conto, wegen Abtretung feines 
Werths an das erftere, deflen gegenfeitiger Creditor geworden. 


Ehe ich nun zur richtigen Beftimmung der in diefer Aufs 
gabe in Abfiche anderweitiger Gefihäfte, noch vorfommenden De- 
bitoren und Crediroren fchreite, will ich vorher noch eine Ans 
merkung über diefes Sefchäfte voranfchicken. 


Ich habe angenommen, daß der Kaufmann diefen Schiffe: 
Berluft aus der Urfache von feinem Vermögen noch in 
diefem Jahr in feinen Büchern abzufchreiben fiir gut 
- befand, weil er denjelben als unmwiederbeinglich erkannte, 
und auf die ihn etwa aus der entftandenen Haverey de 
gros zufommende Repartitions-Mafle Rechnung zu 
machen fich nicht getvauere. Er hatte indeffen dem uns 
geachtet in dem folgenden Jahr noch ein gewiffes Repar- 
tirions - Antheil aus der nach Endigung veranitalteten 
Haverey de gros, zu erwarten, es mogte nun derfelbe 
groß oder Elein ausfallen. Und wie würde er ſich nun in 
denen Büchern bey einem folchen Empfang haben vers 
halten müffen ? Mufte das Gewinn- und Verluft-Conto 
in diefem Sahr ein Debitor des Schiffs; Berluftes werden, 
fo war auch natärlicherweife demjelben die Benennung 
eines Creditoris, für den dem Kaufmann im folgenden 
Jahr aus diejer Haverey zugefallenen Betrag, nicht 
abzufprechen, 
N 4 
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Dem 4 Schiffs - Part - Conto, fonnte ein folcher 
Empfang nicht mehr zugefchrieben werden, weil daffelbe 
einmal in dem alten Sahr gänzlich abgefchleffen, und alſo 
in dem folgenden nicht mehr aufgeführt werden konnte; 
mithin hatte der Kaufmann diejen Haverey:Betrag, als 
einen neuen Zuwachs feines Vermögens anzufehen, folg: 
Itch auch nur dem Gewinn- und Verluft-Conto zu 
gut zu ſchreiben, und zu deffen gegenfeitigen Debitoren 
wiederum diejenige zu ernennen, die aus der Art und 
Weiſe diefes Empfangs entfianden waren, 





Wenn ferner, zur Beftreitung dev monatlichen Wirthfchaft, 


100 Rthl. baares Geld, Imgleichen verfchiedene Waaren, theils zu 
eben dieſem Behuf, theils zur Austheilung verfchiedener am Ende 
des Jahrs gewöhnlicher Geſchenke, vom Lager deffelben genommen, 
und das Calla- und General- Waaren- Conto, mittelft des Ab: 
gangs ihres verfchiedenen Werths, dadurch Creditores geworden, 
jo habe ich denenjelden nur einen einzigen Debitorem, nemlich 
das Haushaltungs-Unkoften-Conto, als Empfänger jenen 
abgegangenen Werths, entgegen gefegt. 


Denn ob ich gleich fehr füglich von diefen zu einem zwie— 
fachen Gebrauch beftimmten Waaren, die jowol eine Ber 
ziehung auf häustiche Umftände, als auch Handlungs; 
Geſchaͤfte haben Eonnten, nicht allein das Haushaltungs- 
ſondern auch das Handels - Unkoften - Conto zu De- 
biroren hätte machen koͤnnen, fo fette diefes einestheils 
eine aufferordentliche Accuratefle voraus, um zu wiffen, 
was in beyden verfihiedenen Fällen aufgegangen, andern⸗ 
theils konnte es auch nicht ven geringften Nutzen nach 
ſich zieden, ob jolches auf zwey Conti getheilt, oder dem 


einen nur allein zur Laft geſchrieben ftand. Nur die 


Hauptjache muſte nicht verfehlt werden, welche darin be; 
fand, daß dieſe verlorne Ausgabe nur einem joldyen Conto 
zur Laft gebracht werden durfte, welches eigentlich dazu 
beftimme ift, Solche zu tragen. Da diejes nun fowol die 
Haushaltungs- afs Handels - Unkoften - Conti find, 
th aber nur das erftere hiezu angenommen, fo it 
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diefes Haushaltungs-Unkoften-Conto der Debitor, fowol der 
zu diefem Gebrauch verwandten baaren Gelder, als auch Waaren, 
und hat daffelbe in dem erften Fall das Cafla -, und in dem leßtern 
- das General-Waaren-Conto zu einem gegenfeitigen Creditor, 








Wenn hiernächft ein an drey verfihiedene Gegenftände geſche— 
hener Waaren-Berfauf veranlaßt, und dadurch das General-Waa- 
ren-Conto, in Abfiht des Abgangs feines vorherigen Beftands 
Werths ein Crediror geworden, fo folger daraus, dag die Em— 
pfänger derjelden als gegenfeitige Debitores zu erfennen feyn. 
Da nun diefer Waarens Verkauf theils in baarem Gelde, theils an 
Gifle und Schroop gefchehen, fo find 


das Caffa-Conto, in an feiner baaren Einnahme, und ] dies 
Samuel Gifle, nebſt I in Abficht ihrer dadurch vers \ jenis 
Andreas son Jmæehrten Schuld-Summe J gen 


drey Debitores; denen das General-Waaren-Conto als ihr 
einziger Creditor entgegen gefeßt werden konnte. 


Wenn ferner verſchiedene baare Unkoften : Gelder verwandt 
worden, und die Aufgabe zeigt, daß felbige blos eine Beziehung auf | 
die theils bereits verfaufte, theils noch in Beftand fich befindende 
Waaren haben, fo ift auch.dieferhalb Feinem andern, als dem Ge- 
neral-Waaren-Conto, die Benennung eines Debitoris zu geben, 


Da nun dieje Unfoften baar aus der Cafle gefloffen,, mithin 
der baare Werth, um fo viel, als zu diefem Behuf davon ausging, 
verringert worden, fo ward dag Conto derjelben der entgegen 
fiehende Creditor. 


Wenn endlich das Anfuchen des Andreas Schroop um eine 
Zahlung von 200 Athl. von dem Kaufmann dergeftalt erfüllt wird, 
daß er demfelben eine Anmweifung auf GifHe zum Empfang diefeg 
Werths giebt, und Giffle diefe Zahlung gegen Extradirung der 
‚Aflıgnation auch) geleiftet, fo folget daraus, daß derjenige, dem 
diejer Werth zuging, als ein Debitor, fo wie derjenige, dem folcher 
abgieng, als ein Creditor anzufehen ſey. Es ward alfo 

Andreas Schroop ein Debitor an den Samuel Gifle, und 
diefer deffen gegenfeitiger Creditor. 





Ns 
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dleyßigſte Aufgabe. 








a Kaufmann hatte, beſage des Schluffes der neun und 
zivanzigften Aufgabe, dem Andreas Schroop eine Summe von 
200 Athl. durch Samuel Giffle, mittelft einer Allıgnation auf 
denfelben, auszahlen laffen, wodurch alfo erfterer, als ein 
Empfänger, der Debitor, fo wie feßterer, als ein Bezahler, 
deffen gegenfeitiger Creditor geworden, 


Es fand fih aber, daß, aus Verfehen, bey Formirung 
biefes Satzes, der erfte mit dem leßtern verwechfelt gewefen, und ° 
folglich derjenige zum Debitor gemacht worden, der nichts anders 
als ein Creditor feyn konnte. 


Wenn nun in den Handlungs: Büchern, hauptſaͤchlich im 
Journal und Hauptbuch keinesweges erlaubt ift, einem folchen 
begangenen Fehler durch Ausftreihung oder Radirung abzuhelfen, 
fondern derſelbe Blog durch) Formirung eines neuen Satzes 
berichtige werden muß, weil fonft, befonders. das Journal ; bey 
einer etwa, in Abficht vorgefallener ftreitigen Umftände, entftehen: 
den gerichtlichen Unterfuchung, daſſelbe alle feine Glaubwuͤrdigkeit 
verlieren würde, 

fo war in diefem Fall die Formirung eines folchen Satzes nöthig, 

wo nicht allein zuerft das Verfehen ausgeglichen, fondern 
auch die Sache felbft wiederum aufs neue vorgetragen, 
mithin dadurch die Summe der 200 Rthl. vers 
doppelt werden mufte, 

Wodurch denn. auf diefe Art, gedachter Fehler abgeändert, 
und mithin die Sache wiederum in die gehörige Lage gebracht 
werden Eonnte, 

k Der Kaufmann erhäftv. PeterLinghoffu. 
Chriftoph Sehmaland } 

ingleichen-von Dirck Poppes und ]— 

Andres Maackes 

von denenfelben nad, Banco-Schluß gewöhnlichermaßen — 
ten Conto-Courant- Rechnungen, und finder in ſelbigen, daß 


>a Hamburg | 
p bie 
| 


Hi Auktercn| 
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die gezogenen und aufs neue von denenſelben aufgefuͤhrten 
Saldi 

nicht mit denenjenigen Beſtaͤnden, welche einem jeden auf ſein 
Conto im Haupt-Buch verbleiben ſollten, uͤbereinſtimmen, ſondern 
daß er dieſem zufolge erſt einem jeden dasjenige zu gut ſchreiben 
mufte, was ſelbige noch in Rechnung gebracht hatten. 


Da dasjenige, was der Kaufmann aufs neue in Rechnung 
fand, in berechneten diverfen Spefen, nedft andern Unkoſten 
beftand, und er fich genöthige ſahe, felbige zu acceptiren: 
fo ſchreibt er dem Peter Linghoffa Hamb, ı 3 RE. ı 5 £l.holl,beo, 

dem Chrift, Schmaland dito 54 — ı2$l. 
dem Dirck Poppesa Amfterd. 6 Fl. 14 fiür. 
dem Andres Maackes dito 55. 8ſtuͤv. 


als diejenigen Summen zu gut, fo erfordert wurden, wenn 
anders die Saldı derer im Hauptbuch befindlichen Conti diefer 
Perionen mit denen Saldı der eingefandten Conto - Courant 
übereinftimmen follten, 


und berechnet fih den Hamburger Bco. Werth] 
a 44 pCt, pr. 100 Rthl. bco. ; s nach hieſigem 
imgleichen den Amſterdammer Werth a 45 pCt. | Valeur, 
pr. 250 $l. holl, Cour. ; a 


Er regulirt ferner die mit Ende diefes Monats abgelaufene 
vierte Quartal - Berehnung der Pferde, und findet, daß von 
feinem WaarenzLager dazu an Roggen- und Haber- Futterung 
ıı Schefl. Roggen, und 17 Schefl. Haber, genommen, wovon 
er. erftere nach dem Marfts; Preis mit 13 Rtehl. pr. Schefl. und 
leßtere mit 18 Gr. pr. Schefl. in Rechnung Bringt, 


fo wie er biezu noch die in denen drey Monaten diefes lektern 


Quartals, für Heu und Stroh baar aus der Cafle bezahlten 
16 Rthl. 


imgleichen das dato’bnar an den Knecht entrichtete Quartals- 
Lohn mit 7 Rthl. ı2 Gr. 


wie nicht weniger das dem Knecht zum le 
befonders gemachte Douceur yon zo Rthl. 
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rechnet, und daraus die ganze Koſten-Rechnung dieſer Pferde 

von denen letzten drey Monaten, dem Conto deſſelben zur Laſt, 
gegenſeitig aber auch 

die mit dieſen Pferden, laut der daruͤber beſonders gefuͤhrten 

ſpeciellen Berechnung gemachten Fuhren, welche nach derſelben in 

dieſen drey Monaten 207 betragen haben, a 12 Gr. pr. Fuhre 

zu gut ſchreibt. 


Er bezahlt ferner baar aus der Cafle 
das 4te Quartals-Gehalt au feine Contoir-Bedienten, da auffer 
freyen Station, und der im zten Quartal gefchehenen Zulage, 
der Buchhalter s 170 Rthl.) 
der CAflırer s 75 — Summa von 325 Nehl. 
der Correfpondent se — | erhalten, 
der Spediteur s go — ] 








imgleichen 
das z jährige Brief-Porto, laut Poftbuch, mit 17 Rthl. 
wie auch das Quartal-Cohn an feine zwey Mägde mit 10 Rthl. 


Endlih find an Weihnachts: und Neujahrs; Gefchenfen 
fowol an die Contoir-Bedienten, 
und die übrigen Leute im Haufe, 
als auch auffer demfelben baar 118 Rthl. 16 Sr. 
verwandt Morden, wovon der Kaufmann dem Kandlungss 
"Unkoften-Conto s s  100th. 
und den Reſt der s ⸗ 18 Rthl. 16 Sr. 


dem Haushaltungs⸗Unkoſten⸗Conto in Rechnung bringt, 


Wie denn zulebt auch noch die Hauss und Handlungs 
Miethe für das letzte Quartal zu berichtigen war. 


Diefes Fonnte nun nicht mehr, fo wie in den vorhergehenden 
drey Quartalen bewerfitelliget werden, denn bis dahin wohnte 
der Kaufmann zur Miethe, feit Michaclis aber ward er feldft 
Eigenthums-Herr eines Haufes, wofür er baae 13000 Rthl. 
bezahlt hatte, welches Capital fich nun a g pCt. jährlich mit 
650 Rthl. verinterefliren ſollte. Da auffer ihm niemand mehr 
darinnen wohnte, der zu diefer Miethe hätte contribuiren fönnen, 
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fo mufte er die ganze Summe auf fih nehmen, und foldes als 
eine Ausgabe anfehen, welche er, in Ermangelung diefes eigenen 
Haufes, dennoch zu tragen genöthigt geweſen wäre, 


Er fehreibt daher dem Intereſſe Conto die Quartal-Miethe 
mit 162 Rthl. 12 Gr. zu gutz und um eine Gleichheit und 
Proportion bey denen Debitoren dieferhalb zu treffen, 

fo bringt er davon dem General-Waaren-Conro, 

in Abfiche der vielen zu Placirung der Waaren 

innen habenven Keller, Boden und Remifen 100 Rthl. 

dem Handels-Unkoften-Conto, in Abſicht des 











 Contoirs » ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 25 — 
und dem Haushaltungs-Unkoften-Conto für die 
übrige Wohnung + AU TE ⸗ 373 — 
zur Laſt. 


Erlaͤuterung der dreyßigſten Aufgabe. 





N. mir noch bey diefer Anmeifung einer zu führenden 
Italienifihen doppelten Buchhaltung zu zeigen übrig blieb, wie ein 
aus der uncichtigen Formirung eines Memorial- und Journal- 
Satzes entftandener, und nachher aus felbigen in das Hauptr 
buch übertragener Fehler folchergeftalt zu berichtigen fey, daß die 
Sache, bey welcher dieſer Irthum vorgefallen, wiederum gehörig 
regulirt werde: 


fo fand ich mich ſelbſt genoͤthigt, den am Ende der vorigen 
Aufgabe befindlichen Satz, 


die an Schroop gegebene Anweiſung auf Giffle zum 
Empfang der verlangten 200 Rthl. betreffend, 
unrichtig zu formiren, um folchergeftale durch eigene 

Abänderung deffelben Gelegenheit zu haben, zeigen zu Eönnen, wie 
bey einem folchen Fehler, wenn derſelbe vorgegangen, zu ver 
fahren fey. 
| Diefe Abänderung Eonnte nun auf Feine andere Weiſe, als 
mittelft Verdoppelung der unrecht notirt gewefenen Summe von 
200 Athl, gejchehen, 
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Denn wenn nur bloß der falſch angenommene Saß, durd) 
einen andern Gegen» Sab in fo meit hätte richtig gemacht 
werden follen, daß man anftatt 


Samuel Gifflle 
an Andreas Schroop 


auf die gehörige Art, nemlich: 


Andreas Schroop 
an Samuel Giffe 


geſetzt, und nur doch dabey lediglih der 200 Rthl., fo dem 
einen zum Empfang bey dem andern angemwiefen, und mer der 
Debitor und Creditor davon ſey, Erwähnung gethan hätte, ohne 
Ruͤckſicht auf das gemachte Verſehen ſelbſt, jo würden die beyderz 
feitigen Schuld - Saldi auf denen Conti des Hauptbuchs diefer 
Perfonen night mehr und nicht weniger geworden feyn, als wie fie 
vorher, ehe dieje angemlefene Bezahlung des einen von dem 
andern geſchah, geweſen waren, 


Und doch follte und mufte bey diefem Gefchäfte dem einen 
ein geriffer Werth zu, und dem andern abgehen, welches nun 
auf feine andere Weife, als mittelft Verdoppelung der 200 Rthl. 
möglich zu machen war, und zwar 


die erften 200 Rthl. zur Ausgleihung des rechten 
Debitoris, mit dem unrechten, und denn die zweyten 
200 Rthl. in Abſicht der nochmaligen Aufführung der 
Sache feldft, 


Um diefes noch in ein näheres Licht zu feken, und zu 
beweifen, daß ohne Verdoppelung der unrecht notirt gewefenen 
200 Rthl. der gemachte Fehler nicht abgeändert werden Fonnte, 
nehme man an, daß, 


befage der Conti des Hauptbuchs, 
Schroop 200 Rthl. zu fordern, und Gifle 200 Rthl. zu bezah⸗ 
fen gehabt hätte. Nun erhält Schroop Anweifung zum Empfang 
feiner Forderung auf Gifle, als welcher eben fo viel zu bezahlen’ 
ſchuldig war, wodurch alfo, wenn der Sa richtig kormirt worden 


Me R 
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waͤre, beyderſeitige Summen dergeſtalt mit einander aufgehen 
—— daß der eine ſo wenig mehr zu bezahlen, als der ander 
zu fordern hatte. Allein, es war gerade das Gegentheil, daß 
Schroop, der nur 200 Rthle zu fordern gehabt, in’ den Beſitz 
und das Forderungs: Recht von 400 Nehl, gefest, und Giffle, 
der nur 200 Rthl. zu bezahlen hatte, ein Schuldener von 
400 Rthl. geworden, 





Diefes alfo, um es dergeftalt auszugleichen, daß das eine 
Conto durch das andere aufgehen Jollte, konnte ohne Vers 
Soppelung der 200 Rthl. nicht bewerkſtelligt werden, 

Und wie ſolches nun gefchehen, ſolches zeigt die Memorial- 
&eite Fol. 44. s 


Defters entfteht auch wohl ein bloger Fehler im Haupt⸗ 
buch, bey Uebertragung der Journal-Säße in daffelbe, 
da man eine Sache nicht auf das rechte Conto-trägt, 
wohin es gehört, und welches das Journal gezeigt. 
Diejes kann nun eben fo wenig durch Ausſtreichen als 
Radiren, gehoben werden, fondern es muß durch ein 
D) g Y / 
gegenfeitiges Storno auf dem Conto, wo nemlich die 
Sache unxecht angebracht ſteht, geſchehen, mittel deren 
Abſchreibung pr- Storno, entweder auf der Deber- 
oder Credit-Seite, der Saldo des Conto wiederum von 
‚dem Werth wird, als er vorher, ehe diefer Fehler vor- 
gegangen, ſeyn mufte, 


Wenn der Kaufmann ferner, in denen von feinen Ham- 
burger und Amfterdammer $reunden, erhaltenen Conto- 
Courant-Reshnungen noch einige Summen finder, fo er denen— 
felden, aus Mangel der Nachricht, nicht eher als jegt in Rechnung 
zu bringen, Gelegenheit hatte: jo folget daraus, daß diejenigen, 
die ein Hecht zu diejer Forderung hatten, und denen der Kaufmann 
felbige nicht fereitig machen Eonnte, Creditores, und der 
Empfänger diefes in Nechnung gebraten — der gegen⸗ 
ſeitige Debitor werden muſte. 
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Es waren alfo Peter Linghoff| 
Chriftoph Schmaland! 
Dirck Poppes ein jeder, als ein 
und Andres Maackes | 
Bezahler unter der Benenung eines Crediroris zu erkennen, und 


zum gegenfeitigen Debitor derfeiben war das Handels-Unko- 
ften-Conto, als Empfänger gedachter Summen, anzunehmen. 





Denn da dasjenige, was der Kaufmann aus denen 
Rechnungen annoch zu gut zu fihreiben hatte, in diverfen 
Spefen beftand, fo konnte es fehr füglich angehen, hiezu das 
Handels- Unkoften-Conto anzunehmen. Geſetzt, es hätte 
diefe Forderung in Provifionen oder Intereffen bejtanden, fo 
war es doch immer eine folhe Ausgabe, auf deren Wiedererhal: 
tung Eein Anfpruch mehr zu machen war, folglich mufte felbiges 
einem folchen Conto zugefchrieben werden, welches alle folche Un: 
Eoften auf fih nehmen, und mittelft Webergebung eines folchen 
Empfangs an das Gewinn- und Verluft-Conto fich gleichjam 
wiederum bezahle machen mufte. Und aus diefem Grunde babe 
ih) das Handels - Unkoften - Conto zum Debitor der vier 
erwähnten Creditoren angenommen, 


Wegen der in diefer Aufgabe vorkommenden Pferde— 
Herechnung, beziehe mich auf die Erläuterungen der sten, ı sten 
und 2 4ften Aufgaden, als wofelbft diefe nemilichen Rechnungen in 
Abſicht eines jeden Quartals aufgeführt worden, 


Alle in diefer Aufgabe vorfommende baare Auszahlungen 
feßen voraus, daß das Cafla-Conto davon der Crediror jey. 
Nun Eommt es auf die Art der Ausgaben felbjt an, aus welchen 
die gegenfeitigen Debitores herzuleiten ſeyn. 


Sch habe einmal angenommen, daß alles, mas zum Ges 
brauch der häuslichen Wirthſchaft verwandt wird, unter der Der 
nennung eines Haushaltungs- und alles, was unmittelbar zur 
Handlung ausgegeben wird, unter der Benennung eines Handels- 
Unkoften-Conto in Rechnung zu bringen ſey; 
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folglich ift das Haushaltungs -Unkoften -Conto ein Debitor 
für das bezahlte Lohn am das Gefinde, und unterfchiedene 
gemachte Weihnachts» und Neujahrs-Geſchenke; 

das Handels-Unkoften-Conto hingegen ein Debitor fiir das 
an die Contoir - Bedienten baar bezahlte Quartals - Gehalt, 
das E jährige Brief;Porto, und unterſchiedene der Handlungss 
Gefchäfte wegen gemachte Weihnachts: und Neujahrs-Geſchenke. 











— 











Endlich giebt die in diefer Aufgabe gefchehene Berichtigung 
der Intereflen des Hauskauf-Capitals von 13000 Kehl, Veran— 
fafung, das Intereffe-Conto zum Creditor, fo wie dagegen 
das General-Waaren - das Handels, und das Haushaltungs- 
Unkoften - Conto, als drey demfelben entgegen zu ftellende 
Debitores, zu ernennen. 


Gleichwie, wenn ein ausgeliehenes Capital fih dadurch vers 
interefhirt, daß der Empfänger defjelben verpflichtet wird, für die 
ihm erzeigte Gefälligfeit, eine Vergitigung zu leiften, alſo muſten, 
aus gleicher Verpflihtung, die Intereflen des Hauskaufs Capi- 
tals berechnet werden. Dieſes Capital konnte einestheils dem 
Kaufmann, wenn derjelbe für gut befunden hätte, folches gegen 
eine feftgelegte landübliche Bonifcation von 5 Rthl. pCt. “auf 
Hyporthecken auszuthun, Gelegenheit zum Empfang eines ge: 
wiffen und damit verdienten Werths verfchaffen, anderntheils aber 
ihm auch die Koften der Miethe, fo er bisher in Ermangelung dies 
fes Haufes, an Fremde zu entrichten genöthigt gewefen wäre, zu 
erfparen. Da der Kaufmann nun diefe leßte Adficht zum Grunde 
gedachten Hauskaufs gehabt, fo war auch nichts biffiger, als die 
Intereflen diefes Capitals, die er doch wuͤrklich, wenn er nach 
- der erft erwähnten Art verfahren hätte, bezahlt erhalten Fonnte, 
ſelbſt auf ſich zu nehmen, und ſolche Gegenjtände in Rechnung zu 
bringen, die die einzige Veranlaſſung waren, daß er Eeine andere 
Intereffen, als durch fie felbft, heben Fonnte, 


Diefe Gegenftände, waren nun nicht allein die mit denen 
derfchiedenen Waaren des Kaufmanns angefüllte Böden, Remi- 
fen und Keller, fondern auch das Contoir und die üsrigen zur 
Bewohnung innen habende Gelegenheit, 
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Da der Kaufmann für alles diefes num feine Miethe an 
Fremde mehr zu bezahlen hatte, aber aud) dagegen fein Capital 
nicht anders, als durch diefe Gegenftände, verinterefliren konnte: 

fo war in diefem Fall 
dem General- Waaren - Conto, 


Handels- un» 
Haushaltungs- 


und zwar davon dem erftern, nach dem Berhältnig 
der Wichtigkeit ⸗ ⸗ 100 Rthl. 
: dem zweyten dito 8 
⸗ und dem dritten dito 37 — 12 Gr—. 
wodurch alſo dieſe 3 Conti, Debitores an das Interefle-Conto, 
und diefes der gegenfeitige Creditor von jenen geworden, 


! die Quarral-Summe von 
Unkoften-Conto}" 62 Rthl. 1 2 Or. zu berechnen, 


Hiemit ſchließe ih nun, die in denen vorftehenden dreyßig 
Aufgaben enthaltenen Handlungs sGegenflände, und der damit 
zur richtigen Beſtimmung des Debitoris und Creditoris, 
begleiteten Erläuterungen, da ſolche hinfänglich feyn, meine Abfiche 
auszuführen. Sie waren bey diefer nicht wuͤrklichen, ſondern nur 
angenommenen Handlung, nothwendige Anlagen, die vorher gehen 
muften, wenn die nachfolgende Ausarbeitung, nach den unabs 
änderlihen Gefeken, der kauſmaͤnniſch- italienifhen, doppelten 
Buchhaltung, richtig auseinander gefeßt werden ſollte. Es wird 
nun dern denfenden Lefer nicht ſchwer fallen, in dis angenommes 
ne Syftem mir weiter zu folgen und zu fehen, wie fich diefer 
ganze Gegenftand am Schluß deffelben völig entwiceln und aufs 
löjen werde. Ich fchreite daber zu folgenden Anweiſungen, die 
mich diefen Zweck näher führen. Sie find die Schlüffel zur 
völligen Auflölung diefer Wiffenfchaft, und ich wuͤnſche um fo mehr, 
daß meine refp. Lefer, ſolche ihrer ganzen Aufmerkſamkeit werth 
achten mögen, 
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Anweifung. 


wie erftens 


die in vorſtehenden dreyßig Aufdaben | 
vorgefommenen Gefchafte ſowol in denen 
nachftehenden fieben Handlungs Büchern 
gehörig zu gebrauchen, 
als auch zweytens 
wenn dieſelben nach Art der Italieniſchen doppelten 
Buchhaltung durch alle zwoͤlf Monate gehoͤrig 
zu Buche gebracht, und notirt worden, 
wie alsdann 
der General-Abſchluß, 
ohne welchen das Netto-provenä nicht gezogen 
werden kann, 
zu formiren ſey, 
und hiernaͤchſt drittens 
wie der neue Vortrag von dem aus dem alten 
Jahr verbliebenen und im neuen Handlungs⸗Jahr 
hinüber zu nehmenden Saldo und Beſtaͤnde 
geſchehen muͤſſe. 
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Dom rechten Gebrauch und Anwendung 
derer in vorftehenden 30 Aufgaben vorfommenden 
Gefchäfte in denen nachitehenden ſieben 
Handlungs:Büchern, 





NAben die in vorſtehenden 30 Aufgaben regulirten Hand— 
lungs-Geſchaͤfte zu dem Ende angenommen worden, um aus denen: 
felben die Gelegenheit zur Anweifung, wie folhe, der Italienifchen 
doppelten Buchhaltungs-Art.nach, in denen nachfiehenden Büchern 
einzutragen find, herzunehmen, fo bleibt mir, ehe ich zu diefer 
wirklichen Anweifung fihreite, noch vorher der rechte Gebraud) 
diefer Bücher in Abficht ihrer Berfchiedenheit, und mas dabey 
zu beobachten, zu zeigen übrig. 

Ich habe zwar mittelft derer Erläuterungen einer jeden vor- 
ftehenden Aufgaben erwieſen, wer der Debitor und Creditor eines 
jeden dafelbft angeführten Handlungs »Gejfchäftes fey, und ferner 
angezeigt, daß fowel fein Debitor ohne den Creditor, und diefer 
wiederum nie ohne jenen, bey Eintragung eines folchen Gefchäftes 
in denen Büchern, ftehen £önne, als auch, daß ben Formirung. 
eines folchen Satzes der Debitor, jederzeit zuerft benannt, une 
über den Creditorem, als den legt benannten, ftehen müffe. 

So wichtig aber auch diefe Grundſaͤtze an und vor fich immer 
feyn mögen, fo find fie doch nicht Hinlänglich, wenn nicht zugleich 
damit fowol die Kenntniß der Bücher in Abſicht ihres verfchiedenen 
Gebrauchs, als auch eine genaue, und der in diejelben einzutra- 
genden Sache, angemeffene Definition, verbunden ift. L 

Denn diefes zufammen genommen, macht erſt das Ganze 
umd Bollftändige eines ſolchen nach Iralienifcher Art geführten 
Buchhaltens aus. 

Borausgefeßt nun, daß, bey,einer Handlung im Großen, 
zumal bey einer folchen, als diefe allhier angenommene en gros 
Haaren, Handlung ift, 

das Memorial, Cafla, Journal, Haupt, Monatl.- Balance, 
Waaren-Calculations, und Waaren-Scontro-Buh 
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die unentbehrlichften Bücher feyn, weil felbige mittelft Des 

ziehung auf einander in einer genauen Verbindung ftehen, und 
deren ich mich zur Anmeifung bedient habe: 

fo ift bey dieſem Unterricht nunmehr folgendes noch zu bemerken; 

1) daß vorftehende Aufgaben, die mürklichen Gejchäfte, fo in 
denen nachftehenden Handlungs Büchern einzutragen find, 
vorſtellen follen; 

2) daß die erfte Annotation davon im Memorial- und Caffa- 
Buch gemacht, und der Unterfchied dabey in Acht genommen 
werden müffe, daß in dem Memorial- Buche nur bloß die 
Geſchaͤfte zu notiren feyn, welche feine eigentlihhe Gemeins 
jchaft mit den in baaren Gelde gemachten Unternehmungen 
haben, hingegen wiederum in dem Cafla-Bucdhe bloß dieje- 
nigen Gefchäfte, welche eigentlich die Einnahme und Aus: 
gabe baarer Gelder betreffen, ohne Beziehung auf das 
erftere, zu fliehen kommen; 

3) daß ferner, fobald die Prima-Note in diefen beyden Büchern 
geſchehen, alsdenn das Journal, mittelft Auszüge aus denen 
vorhergehenden, im doppelten. und zufammengezogenen 
Saͤtzen formirt, und dazu zuerft die notirten Gefchäfte des 
Memorial-, naͤchſtdem, wenn folche regulirt, die notirten 
Seihäfte des Cafla-Buches, und zwar nach Ablauf eines 
jeden Monats, genommen werden müffen; 

4) daß, fobald die Säße des Journals in Richtigkeit gebracht, 
nicht allein die gezogenen HanptsSummen verfelben, im 
Haupt: Buche auf eines jeden Conto, wohin es nemlich ge 
hört, generaliter, fondern auch die einzelnen Summen, 
woraus jene Haupt-Summe mittelft ihrer Zufammenziehung 
entftanden, fpecialiter auf das einem jeden dafelbft anges 
wiefene Conto uͤberzutragen feyn; 

5) daß, fobald diefe monatliche Webertragung der Journal- 
Saͤtze im Hauptbuche gefchehen, eine rohe Balance von 
Monat zu Monat anzufertigen fey, auf welcher die im 
Hauptbuch auf eines jeden Conto, ſowol auf der Debet- 
als Credit-Seite (doch nicht in’diefem Buch, als mwelches 
beſtaͤndig monatlich fortgeht, fondern nur bloß auf Papier ) 
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befinptichen, und nachher zufammenzuziehenden Summen, 
generalirer zu ftehen fommen, um daraus fih von ber 
Nichtigkeit des Webertragens, wenn nemlih die Schluß: 
Summen diefer Balance auf beyden Seiten harmoniren, 
überzeugen zu können; 

6) daß ferner das Waaren,Calculations-Buch zu dem einzigen 
Gebrauch beſtimmt ift, die verfchiedenen Waaren einer auss 
fändifchen Haupt: Waarenz Rechnung zu zergliedern, um 
wiſſen zu können, wie hoch eine jede beſondere Waare im 
Einfauf inclufive aller Koften zu fiehen komme, und wie 
feldige nach ihrem fpeciellen Werth auf das Waaren» 
Seontro zu tragen ſey; und daß endlich 

7) das Waaren -Scontro theils zu dem hauptfädhlichen Ge; 
brauch einer Speeulation dienet, um aus demfelben den ent: 
weder mehrern oder wenigern Abgang diejer oder jener fpe- 
ciellen Waare nad) ihrem Gewicht und Stücden;Zahl erſe⸗ 
ben, und darnach die kuͤnftigen Waaren:Beftellungen regu- 
liren zu fönnen, theils auch zur Erleichterung einer gewoͤhn⸗ 
lich vorzunehmenden jährlichen Inventur fehr vieles beys 
trägt, da die in diefem Buch befindlichen Beftände, wenn 
nemlich alles in demfelben richtig eingetragen worden, mit 
der wirflichen Inventur, befonders bey folhen Waaren, 
wo feine Eintrocknung oder anderer Defect zu erwarten 
fteht, übereinftimmen muß, 

Nach diefen Anmerkungen gehe man alsdann weiter, und fehe 
auf die in denen nachftehenden und jeßt gemeldeten Büchern befinds 
liche Ausarbeitung derer im vorfiehenden Aufgaben eingerheilten 
Geſchaͤfte; man halte ein jedes folches aufgegebene Geſchaͤfte gegen 
die Ausarbeitung des Memorial-uny Cafla-Buchs, diefe wieder 
gegen das Journal, das Journal gegen das Hauptbuch, und diefes 
aegen das Balance-Buh, um daraus die Beziehung deg einen auf 
das andere zu erſehen; biezu bediene man fich, zu mehrerer Aus 
kunſt, ferner, der bey dem Anfang eines jeden Buches voranftes 
benden Erläuterung, in Abficht ihrer verfhiedenen Befchaffenheit, 
Beſtimmung und Nusen derjelben, fo wird man, mittelft einer 
lebhaften Vorftellung, und einigen Nachdenfens, ſehr bald dazu 
gelangen, feldft mit Nusen Gebraud) davon machen zu können, 








— em 
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Zu diefer zu ———— Kenntniß dert Dächer fowol, als 
auch zur richtigen Formirung derer Säke in demfelben, gehöret 
auch noch die Sefchicklichkeit, von derjenigen Sache, welche eigent: 
lich eingetragen werden foll, eine genaue Definition zu geben, das 
heißt, alle Neben-Umftände, fo bey einem folhen annotirren 
Geſchaͤfte vorgefallen, fo pünktlich anzuführen, damit man jeders 
zeit bey vorfommenden Streitigkeiten, daß etwa die Verhandlung 
nicht auf diefe, fondern auf eine andere Art gefchloffen worden, 
die fiheriten Beweiſe daraus herleiten koͤnne. 

Diefes nun zu zeigen, will ich zu Beyſpielen einige Saͤtze 
aus dem Memorial- und Cafla-Buche hernehmen. 

Der erfte, den ic) hiezu erwähle, findet fich in dem Memo- 
rial-Bud) Fol. ı 5. und ift der dafelbft formirte Satz: 


Chriftoph Schmaland, a Hamburg, 
an Michel Eifenach, a Glogau, 








KEUREFABEFTLE 
— — ⸗ 


Hier fraͤgt es ſich: 
Was iſt geſchehen? Es iſt Chriftoph Schmaland a 
Hamburg debitirt worden. 
Wofür? Für einen demfelben in Rechnung 
eingejandten Wechſelbrief. 
Welchen MWechfel ? Den, von Michel Eifenach 


a Glogau eingefandten. 
Was hat dem Eifenach zu die a Conto feine Schuld s Summe 
fer Einfendung Veranlaſſung abzutragen. 
gegeben ? 
Was mufte derfelbe durd) diefen Ein Creditor. 
Empfang werden ? 
"An wen ift diefer Wechfel ausge- An meine Ordre, 
ftellt gewefen ? 
Auf wen ift derfelbe gezogen? Auf Rubkopff a Hamburg, 
Wie lange har er zu laufen 14 Tage nach dato, 
gehabt ? 
Wie ftark ift der Wechfel gewefen? 3000 ME. Hamb, bco. 
Zu was vor einen Cours ik zu 44 pCr. pr- zoo Rthl. bco, 
derfelbe in hieſigem Werth 
angenommen ? 
D 4 
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ſes Wechſels geweſen? 
Was hatte der Kaufmann, ehe er Denſelben an deſſen Ordre zu 
dleſen Wechſel dem Schma- endoſſiren. 
land einſandte, noch bey dem— 
ſelben zu beobachten? 
Bor wie viel muſte der Empfaͤn- Vor 3000 Mk Hanıb, bco. 
ger debirirt werden ? e 
Warum? Weil feine Rechnung in diefer 
ausländifchen zuͤnze im 
Hauptbuch geführt wird. 
Vor wie viel mufte der Bezahler Vor 1440 Rthl. als foviel diefe 


ereditirt werden? 3000 MF. nach dem behandel— 
ten Cours a 44 pCt, betrug. 
Weshalb ? Keil deffen Nechnung in dem 


hiefigen Valeur geführet wird. 
Welchen Tag ift diefer Wechſel Den ı oten May, 
von Glogau ein; und nad) 
Hamburg abgefandt worden? 


Aus der Deantiwortung diefer Fragen, iſt nun das ganze 
Sefchäfte, bey der Formirung des Satzes vom Anfang bis zu Ende 
in einem kurz gefaßten Vortrag und gehöriger Verbindung zu fekem, 


Nach welcher es aljo folgendergeftalt heißen würde: 
Chriftoph Scehmaland, a Hamburg, 
an Michel Eifenach, a Glogau 

den ıoten May für den von leftern a Conto zu 44 pCt. erhals 
tenen, an meine Ordre ausgeftellten, auf Rubkopff a Hamburg 
14 Tage nach dato gezogenen, erftern endoffirt zur Prefentation 
eingefandten, und demfelben in Rechnung geftellten Wechfelbrief 
von 

3000 Mk. Hamb. bco. fo nad) obigen Cours in 
biefigen Valeur beträgt — s ; » 1440 Rthl. 


Der zweyte Saß findet fich in dem Calla-Bucd) fol, 5. und 
zwar aufder Deber- Seite: 
Caffa-Conto 
an Perer Linghoff a Hamburg, 
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Ras ift bier geichehen ? 
Weshalb ? 


Wodurch ift diefe baare Eins 
nahme entfianden ? 

Welchen Wechfels ? 

Auf wen? 

An weſſen Ordre ift er ausge: 
ftellt ? 

Wie lange hat er zu 
gehabt ? 

Mas hat mir zur Verkaufung 
diefes Wechjels Veranlaſſung 
gegeben ? 

Wer follte dieſe 
bewürfen ? 


laufen 


Bermehrung 


In welcher Eigenfchaft war Ling- 
hoif alfo zu erkennen ? 
Weshalb? 


Wie flarf mar die gejogene 
Wechie. Summe ? 

Zu was für einen Cours ift er 
verhandelt ? 

Wie viel betrug alſo der Werth 
diefer Wechfe,-Summe ? 

Bor wie viel mufte alfo das Cafla- 
Conto debitirt werden? 

Bor wie viel Linghoff a Ham- 
burg creditirt? 

Welchen Tag ift diefer Br 
verkauft? 








—— —— —— 


Es iſt das Caſſa-Conto ein 
Debitor geworden. 

Wegen einer baar gemachten 
Einnahme. 

Durch Verkaufung eines Wech— 
ſels. 

Eines von mir gezogenen, 

Auf Peter Linghoff a Hamb. 

An die Ordre Pallet. 


14 Tage nach dato, 


Den baaren Beſtand meitter 
Cafle zu vermehren, 


Linghoff, durch Acceptation 
diefer auf ihn gezogenen 


Tratten, 
Als ein Creditor, 


Weil derselbe den Werth an bie 
Ordre Paller wiederum boni- 
fieiren ſollte, den ich von dems 
felben Baar gegen Extradi- 
rung dieſes Wechlels erhalten. 

1500 Mf. Hamb. bco, 

Su 44 pCt. pr. 100 Rthl. beo. 

720 Athl. 

Vor 720 Kthl 

Bor 1500 Me. Hamb, beo. 


Den 4ten Märrz, 


Ds 
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Es würde alfo aus diefem Geſchaͤfte folgender furzgefaßter, 
und in einer vom Anfang bis zu Ende gehörigen Verbindung 
ftehender Satz, zu formiren ſeyn: 

Caſſa Conto 
an Peter Linghoff, a Hamburg 
den 4ten Märtz für die baare Einnahme eines auf lektern 14 
Tage nach. daro gezogenen an die Ordre Paller ausgeftellten, und 
demfelben zu 44 pCt, pr. 100 Rthl. Hamb, beo. baar verfauften 
Wechſels von 
1500 ME. Hamb.bco;, fo nach dem behandelten Cours 
in biefigem Valeur betragen + s 2720 Rthl. 


Der dritte Satz findet ſich in dem Memorial Bud fol. 38. 
und des dajelbft regulirten Saßes: 
General-Waaren-Conto, 

an Haupt Schiffs-Conto, der König von Preuffen. 





Hierbey entitehen folgende Fragen und Antworten: 


Mer ift zu debitiren? Das General-Waaren Conto, 

Mofür? Fuͤr die Fracht der nach Bour- 
deaux an Chibroff verjand; 
ten Holz-Waaren, 


Aus welcher Urſache? Weil die Fracht dafür zu vergür 
tigen, und die Waarens Vers 
‘ fendung die einzige Veran: 


laffung dazu gegeben. 

Mer hatte diefe Fracht zu fors Das Haupt-Schiff, 
dern? i 

Weshalb ? Meil diefes die Waaren übers 

bracht. 

Wie kounte diefesHaupt-Schiff, Weil es einestheils zu dem 
da es mein Eigenthum war, Endzweck beſtimmt war, durch 
ſolches fordern? Frachten die Intereſſen ſeines 

Capitals zu fordern; 
Anderntheils auch deſſen 
eigener Gebrauch mir die 
Koſten erfparen lieg, fo ich, . 
in Ermangelung deſſelben, 
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In welcher Eigenfchafe iſt alſo 
dieſes Haupt-Schiff zu ers 
kennen? 

Und warum? 


Nach welchem Satz war dieſer 
Frachtverdienſt zu reguliren? 

Wie viel Schiffs-Laſten hatte 
daſſelbe? 

Zu was vor einen Preis war die 
Laſt zu berechnen? 


Wie hoch Fam nun deſſen Haupt: 
Summe zu ftehen ? 

Bu welchen Cours nach hiefigen 
Werth war felbige berechnet? 

Und wie groß war alſo der hiefige 
Merth ? 

Welchen Tag gefihahe diefe Bes 
rechnung? 








einem andern dieſerhalb zu 
befrachtenden Schiffe zu be— 
zahlen genoͤthigt geweſen ſeyn 
würde. 

In der Eigenfhaft eines Credi- 
toris, 


Weil es durch Erfüllung feiner 
Pfliht den damit verbunde: 
nen Fracht: Verdienft zu fors 
dern berechtigt war. 

Nach der Größe der Laften viefes 
Schiffes. 

go Laſten. 


Zu 19 Fl. holl. Cour. pr. Laſt, 
als ſo viel fuͤr einem andern 
Schiff, in Ermangelung dieſes 
haͤtte bezahlt werden muͤſſen. 

1520 Fl. holl. Cour. 


Zu 45 pCt. pr. 250 Fl. holl. 
Cour. 


381Rthl. 14 Sr. 5 Pf. 


Den 2 4fien Oktober, 


Die Beantwortung diefer Fragen würde alfo zu folgenden 
in Verbindung ſtehenden Satz, Veranlaſſung geben. 


General ·Waaren⸗· Conto, 
an Haupt-Schiffs-Conto, der König von Preuſſen 


den 2 4ften Oktober fir die dem erftern Conto in Rechnung zu 
fiellende, und dem leßtern als ein Verdienſt zu berechnende Fracht, 
in Abficht der mit diefem Schiff nad Bourdeaux an Chibroff ge: 
fandten Holz: Waaren, zu welden, in Ermangelung deflelben, 
mich genoͤthigt gefehen Haben wuͤrde, ein fremdes Schiff zu befrach— 
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ten, und die Schiffs-Laſt mit 19 Fl. holl, Cour. zu entrichten, 
ſo nun aber dieſem Schiffe feibft in Abficht des eigenen Gebrauchs, 
und zivar von go Laften, alsdie Größe deſſelben ı 9 $1.holl. Cour. 
pr- Laſt, mit 1520 $1., und die A 45 pCr.pr. 250Fl. holl. Cour. 
in hiefigem Werth zu gut fchreibe, mit 881 Athl. 14 Gr. 5 Pf 














' Endlich findet fich der vierte und letzte Satz in dem Cafla« 
Buch Fol, 20. ud zwar auf der Debet-Seite, als wofelbft das 


Caflfa-Conto ein Debitor geworden, an das 


Ein haib Schif& - 


Part - Conto, im Schiff ber. 


Prinz von Preuflen. 


Es fräge fih alſo: 
Mas ift geichehen ? 
Wodurch? 
Von wem? 


Woher iſt dieſe Kracht entſtan— 


den? 


Von wem iſt dieſes Schiff be— 
frachtet worden? 


Zu was vor einem Preiſe? 


Nie viel Laſten hat das Schiff? 


Wie vielrrägt die Haupt- Summe 
diefer Fracht? 

Zu was für einen Cours in hie— 
figem Werth hat der Schiffs; 
Mäkler ſolche in Rechnung 
gebracht? 

Wie hoch komt der hiefige Werth 
davon zu ftehen ? 

ie viel ift der Courrage-Abzug 
des Schiffs  Mäflers ? 

Wie viel trägt felbiges von 771 
Kehl. 9 Sr. 8 Pf. aus? 
Mas bleibt von der Summe 

aͤbrig? 


Eine baare Einnahme. 


Durch erhaltene Fracht Gelder. 

Durch den Schiffs-Maͤkler N. N. 

Durch die in dieſem Schiff fuͤr 
verſchiedene Intereſſenten 
verladene Güter. 

Bon Schmelbeck aus Bour- 
deaux bey der damaligen Re- 
tour - Reiſe diefes Schiffs. 

a ı9 Sl. pr, Laſt holl. Cour. 

70 Raften. 

1330 $1. holl, Cour, 


Zu 45 pCt, pr, 250 Fl. holl, 
Cour. 

771Rthl. 9 Gr. 8 Pf. 

z pCt. 

3 Rthl, 20 Sr. 6 Pf. 


767 Rthl. 13 Sr. 2 Pf. 
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mmanen< un, Emmen arran PTERem regen ans — 
Mer hat felbige empfangen ? Der Kaufmann, 

Hatte er ein Necht zu dieferu SKeinesmeges. 

ganzen Empfange ? 

Harum nicht ? Weil er nur ein Mit⸗Rehder auf 
das Z Antheil diefes Schiffes 
war. 

Wie viel hatte er fich alfo von Die Hälfte. 

diefen 767 Rthlr. 13 Gr. 
2 Pdf. zu berechnen ? 

Mie viel trug ſolches aus? 383 Rthl. 18 Sr. 7 Df. 

Wo blieb die übrige Summe? Sn feinen Händen, als ein baa— 

\ rer Empfang für Rechnung 

des Schiffer Sievers. 

Was folget daraus? Daß das Calla- Conto zwar ein 
Debitor des ganzen Ems 
pfangs geworden, daſſelbe 
aber zwey Creditoren veranr 
laßte, nemlich 

Ein halb Schiffs - Part- 
Conto, 
file die demjelben aus diefer 
Mafle zufommende Hälfte, 

und dem | 

Schiffer‘ Sievers 
für die für deffen Rechnung 
mit empfangene, und als ein 
baarer Empfang von demfel: 

ben anzufehende Hälfte. 
Nach diefen Definitionen würde alfo folgender Verbin— 
dungs: Satz zu formiren feyn : 
Cafla- Conto, 
an Ein halb Schiffs- Part-Conto,. im Schiff der 
Prinz von Preuflen, 

für die von dem Schiff-Mätler N. N. für meine Rechnung eins 

caflırten und baar erhaltenen Fracht-Gelder diefes von Bourdeaux 

aus durch Schmelbeck daſelbſt, laut des demſelben ertheilten Auf- 
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trags, mit Wein an 7 Intereſſenten auf hier A 19 Fl. 
pr. Laſt holl, Cour. retour befrachteten Schiffes; 


jo von 70 Laften, als die Größe deffelben, 1330 Zt. holl, 
Cour, betragen, und welche mir im Cours A 45 pCr. pr. 250Fl. 
holl, Coun, mit  ; s 771 Rthl,9 Sr, 8 Pf. 
nach Abzug + pCt, Courtage anden Schiffs: 
Maͤkler für den Betrag diefer eincaflırten 
Fracht / Gelder 3— 10 db 


bezahlt worden, mit +67Rthl.138r. 2 Pf. 


und wovon, da die Hälfte dem Schiffer Sievers als Mit Rehder zu 
ereditiren habe, die übrige Hälfte meinem Schiffs-Anrheil als einen 
gemachten Fracht-Verdienft zu gut fehreibe mit 383 Rthl. 18 Gr. 
7pf. 


Aus ſolchen Fragen und Antworten ſind nun am — 
die Verbindungs⸗Saͤtze herzulelten. 


Dem Lernenden alſo, der nach allen dieſen Regeln verfaͤhrt, 
wird es, bey dem Gebrauch dieſes Werks, wenn er der Vorſchrift 
folgt, nemlich 
daß er die Aufgaben ſich dazu dienen laͤßt, aus denen da— 
ſelbſt angefuͤhrten Geſchaͤften, den richtigen Debitorem 
und Creditorem herzunehmen, ferner die Sache, woraus 
diefe Debitores und Creditores entftanden, fich zerglier 
dert, und denn daraus das Ganze in kurz gemachten Bors 
traͤgen formirt, und endlich nachfieht, wie folches in denen 
Büchern auf verſchiedene Arc eingetragen worden, 

ſeht leicht werden koͤnnen, den Endzweck zu erreichen, zu welchem 

diefe Anweiſung zur Erlernung einer —— aaphelien Buch⸗ 

haltung gegeben worden, 


Ich ſchreite nunmehro zum General ku um die Noth⸗ 
wendigkeit deſſelben, und daß ohne ſolchen nicht das Netto-provenü 
des reinen Verdienſtes gezogen werden kann, zu zeigen, 





joe —— — 








II, 


Dom General- Abfchluß des Haupt: - Buche, 
ivie derfelbe, um das Netto-provenü zu mwiffen, 
anzufertigen ſey. 


— — 





©, bald das Jahr-Geſchaͤfte einer Handlung zu Ende gegangen, 
und folches alles nach der Iralienifchen doppelten Buchhaltung, 
in denen verfchiedenen Handlungs-Büchern eingetragen worden, jo 
it vor allen Dingen die Veranitaltung einer General-Inventur 
nothwendig, weil ohne Beftimmung deffen Werths nicht der Ahr 
ſchluß der Bücher gemacht, Folglich auch nicht aus denenfelben das 
Nertro- provenü, oder der nach Abzug aller Unkoſten und Verluſt 
übrig verbliebene, und dem Capital · Conto, als eine demfelben 
dadurch zugefallene Vergröfferung feines Werths, zu gut zu fehreis 
bende Gewinn, gezogen werden fann. 


Zu diefer Inventur gehöret nun: 

1) Die Aufnahme des Waaren  Beftandes, nach ihrem Ger 
wicht und Städen Zahl, und des darnach mitrelft ihres 
Einkaufs Preifes, zu berechnenden Werths; 

2) Der Beſtaud der in der Cafle vorhanden gewefenen baaren 
Gelder; 

3) Die annod) ausftehende und an lebenden Perſonen zu for; 
dern habenden Schulden, und 

4) Der zu berechnende Werth der liegenden Gründe, Mobi- 
lien, Schiffe, und ©ciffs: Parten &c. 

Kurz, alles was ich an beweglichen und unbeweglichen 
Gütern befige. 
Sobald diefes veranftaltet, und der Werth aller diefer Güter 
berechnet worden, folgen 

f) Die aus denen Büchern zu machenden Auszuͤge, aller derer 
annoch zu bezahlenden Schulden, woraus denn, wenn diefe - 
Summen von jenen abgezogen werden, hatürlicherweife ent: 
fteht, daB das, was nad) Abzug derſelben übrig verblieben, 
mein Eigenthum feyn muͤſſe. 
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Um nun ferner zu wiſſen, wodurch und in welcher Art, die 
Vergroͤßerung meines Capitals befördert worden, ſo iſt zufoͤrderſt 
1) aller Verdienſt, ſo in dieſer oder jener Branche gemacht 
worden, aus denenjenigen Conti des Haupt-Buchs zu ziehen, 
fo eigentlich zu diefem Endzweck, und um das ſpecielle des 
darauf gemachten Gewinns aus denenfelben zu erſehen, an— 
genommen worden ; hienächft aber auch 
2) alle gehabte Unfoften und Verluſte von denenjenigen Conti 
des Haupt» Buche, die folhe Ipeciell zu zeigen beftimmt 
find, zu berechnen. | 
Borausgefeßt nun, daß die zu ziehende Haupt » Summe aller 
derer gehabten Unkoſten und Verluſte geringer, als die zu ziehende 
Haupt sSumme derer in verfchiedener Art gemachten Verdienfte, 
fen, fo ift alsdeun, wenn nemlich die geringere von der gröffern 
Summe abgezogen wird, fehr leicht einzufehen, in welcher Art 
fowol, als au) wie ſtark mein Capital angewachſen fey. 


Um alles diefes nun beffer auseinander zu jeßen, fo joll mir 
der im Journal nad) Schluß der Gefihäfte des December-Ntonats 
pag. 79. befindliche General-Abfchlug diejes ganzen Werks, deſſen 
Anfang aus der dafeldft gefchehenen Benennung eines Bilanz- 
Conto zu erfehen, zum ſchicklichſten Gegenſtande dienen, um daraus 
die Behandlung zu zeigen, wie verfahren werden müffe, wenn der 
Abſchluß aller im Haupt: Buch befinafichen Conti dergeftalt geſche— 
hen foll, daß die Debet-Seite mit der Credit-Seite, eine egale 
Summe, als die Probe. ihrer Richtigkeit, zeige. 

Ehe ich aber zu diefer Anweifung fchreite, finde ich nöthig, 
noch vorher einige Erläuterungen des Bilanz-Conto felbjt voran 
zu ſchicken. Hier frägr es fih: 

ı) Was ift Bilanz-Conto? 

Es ift dasjenige Mittel, vermöge deffen rechten Gebrauchs 
ich mich von der Nichtigkeit meiner ganzen Handlungs; Situation 
überzeugen kann. . 

2) Wie ift diefer rechte Gebrauch anzuftellen ? 

Daß ich felbiges als eine würflich mithandelnde Perfen ans 
fehe, und folchergeftalt nach Beſchaffenheit der Umftände, ſowol zu 
einem Debitor als Creditor werden laſſe. 


| des Haupt Buchs. — 
nn ne an NEN ——————— 
3) Aus welcher Beranlaffung kann feldiges ein Debitor werden ? 

Durch Uebertragung des verbliebenen und zu fordernden 
Saldo von dem Conto eines Debitoris, auf der Deber- Seite 
des Bilanz-Conto, 

4) Was entfteht daraus? 

Daß derjenige, von deffen Conto ich den verblichenen Saldo 
dem Bilanz-Conto als einem Debitori zugefihrieben, mittelſt 
Abfchreibung diefer Summe auf der gegenüber ſtehenden Credit- 
Seite feines Conto, ein Creditor werden müffe. 

5) Und was ift die Folge davon? 
Daß, wenn diefes der vorgemeldeten Art nach gefchiehet, dag 
Conto, mit welchem folche Behandlung vorgenommen, eine egale 
und gleichlautende Schluß -Summe, ſowol auf ihrer Debet als 
Credit-Seite, zur Probe ihrer Nichtigkeit, zeigen muͤſſe. 
6) Aus welher Veranlaſſung kann felbiges ein Crediror werden ? 

Durch Uebertragung des verbliebenen und zu bezahlenden 
Saldo von dem Conto eines Creditoris auf der Credit-Seite deg 
Bilanz - Conto, 








7) Was entficht daraus ? 

Daß dasjenige Conto, deffen verbiiehener Saldo dem Bi- 
lanz-Conto als einem Creditori zugefchrieben worden, mittelſt 
Abfchreibung diefer Summe auf der gegenüber fiehenden Deber- 
Seite, ein Debitor werden müffe, 

8) Und was ift hievon die Folge? 

Daß ebenfalls ein folches Conto, nach diefer Behandlung 
eine egale und gleichlautende Schluß Summe, ſowol der Debet- 
als auch) Credit-Seite feſtſetzen müffe, 


Tach diefer Einleitung fchreite ich nunmehro zur Ynwelfung 
des rechten Gebrauchs diefes. Bilanz-Conto, wie suc) aller der 
zum General -Abfchlug erforderlichen Gegenftände ſelbſt. 


Wenn es. nun in dem Journal-Buc, pag. 79. beym An— 
fange des Abfchluffes heißt; 
Bilanz - Conto 
an 18 Creditores, 
fo will diefes eigentlich fo viel fagen 
P 
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Bilanz-Conto foll alle die Schulden auf ſich nehmen, fo ic) an 
dieſe 18 bisher zu fordern gehabt, und wofür felbige bis zur Zeit 
des Abfchluffes auf denen 18 verfchiedenen Conti des Hauptbuchs 
als Debitores aufgeführt geftanden. Es foll ferner, als ein 
Empfänger diefer ihm anfgetragenen Summen, mithin als ein 
Debitor, mir Beranlaffung geben, diefen 18 Gegenftänden ihre 
bisherige Benennung eines Debitoris, in die Benennung eines 
Creditoris zu verändern, um mittelft Anerfennung diefer Eigen: 
fhaft, und der rechten Anmendung derjelben, Gelegenheit zu 
nehmen, eine fowol auf der Deber- als Credit- Seite balanci- 
rende und gleichlautende Abjchlug; Summe eines jeden folder 
Conti ziehen zu koͤnnen. 





Gedachte Schuld-:Summen nun, welche das Bilanz-Conto 
auf fih zu nehmen verpflichtet gemacht worden, betrafen nad) 
dem Journal - Bud: 

ı) Den Werth der bey der Inventur vorgefundenen Waaren, 
Sollte nun ein richtiger Gewinn des General- Waaren- 
Conto, in Abficht des auf demfelben ſowol zu berechnenden 
wohlfetlern Ein: als auch höhern Verkaufs, gezogen werden, 
fo konnte ſolches in Eeiner andern Art gefihehen, als daß 
ber Werth diefer im DBeftand verbliebenen Waaren, blos 
nad ihrem Einkaufs; Preis feftgefegt werden mufte. 

Um nun folhes nach dem Inhalt diejes Werks zu des 
folgen, habe ich mir, was die im May und Junius aus 
Bourdeaux und Amfterdam erhaltenen, und noch davon 
an Beftand vorgefundenen Waaren-Guͤter betrift, das 
diefem Werke mit beygefügte Calculations- Buch zur Regel 
dienen laſſen, und nach der dafelbft befindlichen Berechnung 
des Einkaufs - Preifes derer verfchiedenen Weine, der Deli- 
cateflen,, der Coffe-Bohnen, des Canafter- Tobacks, 
der holl, Pfeiffen, der verfchiedenen Sorten Thee, des 
Bleyweißes, des Indigo, und der holl, Heringe, den 
Perth darnach, von dem was bey der Inventur davon aufr 
genommen, beftimmt; mas hingegen die andern als Beftand 
aufgeführten Waaren anbelanget, mehrentheils mich, nach 
der in der erften Aufgabe befindlichen Anlage diejes Werks, 
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und dem berechneten Einfaufs-Preife der dafeldft von dem 
Kaufmann aus der Nachlaffenfchaft feines Vaters angenomz 
menen Waaren gerichtet, auffer die aus London von 
Wilckes erhaltene Parthie Virg. Suicent- Blätter, fo 
nach dem im Waaren-Scontro, auf das dafelbft ftehende 
Generaäl-Tobacks-Conto, berechneten Einfaufs-Werrh, 
nebft dem was auf diefen Articul nachher an Koften ver 
wandte angenommen, und nach Abzug der davon verfaufs 
ten zo Gentl. den Einkaufs-Werth pr. El. beftimmt, ims 
gleichen die verfchiedenen Holz-Sorten, nach dem Einfaufss 
Werth, als mehrentheils folhe Friedrich Schwartzör im 
May-Monat laut Journal pag. 2 3. berechnet, feftgefegt. 


Diefe Anzeige nun fol eigentlich dazu dienen, anzuweiſen, 
wie verfahren werden müffe, um die im Beſtand verbliebenen 
MWanren, nach) ihrem richtigen Einfaufs:Werth zu berechne. 


Die Schuld;Summe, fo dem Bilanz-Conto aufgetragen 
ward, betraf 


2) den Beftand der in der Cafle baar vorgefundenen Gelder, 


Da nun mit nicht weniger und nicht mehr, als mit 9000 
Rthlr. das Caſſa · Conto abgefchloffen werden Eonnte, oder 
der Schluß von deffen Debet- oder Credit- Seite, eine 
gleichlautende Zabl-Summe darjtellen mufte, fo muften auch 
unftreitig dieſe 9000 Rthl. diejenige Beftand»Summe feyn, 
fo dem Bilanz -Conto zugefchrieben werden Eonute, Die 
Nichtigkeit diefes Satzes erhellet nun fowol, aus dem in 
diefem Werk befindlichen Calla- Buch, und dem dafelbfE 
nach Abichluß des December - Monats verbliebenen Saldo, 
als auch der im hinten ſtehenden Balance- Buch, und der 
dafeldft befindlichen Balance pr. Monat December, wenn 
nemlich die auf deffen Credit- Seite angeführte Ausgangs 
Summe, von der auf deſſen Deber-Seite ftehenden Eins 
gangs» Summe diefes Calla-Conto, abgezogen wird, 


Das Bilanz-Conto follte ferner alle die SchuldSummen 
auf ih nehmen, welche der Kaufmann 
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3) an wuͤrkliche Perſonen ausſtehen, und von denenſelben zu 
fordern hatte. 
Die Zahl diefer Perfonal- Schulden beftand, wie der Jour- 
nal-Saßpag. 7 9. zeigt, in ı ı lebenden Gegenftänden. Um nun 
von der Nid;tigkeit ihrer dafelbft berechneten Schuld Sum- 
men ſich überzeugen zu koͤnnen, fo könnte folches am fichers 
ften aus der Balance deg December-Monats hergenommen 
werden, wenn nemlich von allen darauf befindlichen Perſo— 
nensConti ihre geringere Credit- von ihrer größern Debes 
Summe abgezogen wird. 


zum Erempel: 
wenn Peter Linghoff 
daſelbſt überhaupt für 13 167 Nthl.ı 8 &r. debitirt 
und + » fir 11007 — 18 — creditirt fteht, 


fo mufte er das, was 

nach Abzug diejer 

letztern von der erz 

fern Summe übrig 

blieb, nemlih 2460 Rthl. ⸗— ſchuldig vers 
bleiben, und dieſes war denn die eigentliche Summe, fo auf 
der Credit- Seite deffen Conto mittelft Uebertragung auf 
der Debet - Seite des Bilanz- Conto,, abgefihrieben werden 
mufte, wenn die eine Seite des Conto mit der andern 
sleichlautend ſeyn follte. 

Und auf gleiche Art ift auch mit denen übrigen Perſonen⸗ 
Conti zu verfahren. 


Das Bilanz-Conto follte endlih, als ein Debitor, ven 
ben der Inventur 
4) angefchlagenen Werth des Haupt -Schiffs - ] 
Mobilien Ts ine? = | . 
Handlungs - Geräthfchaften - } Conto, ſich 
Pferde- und - = = = | berechnen, 
Liegende Gründe - - -)] 
Sollte diefes nun gefchehen,. fo muften natürlichermweife, 
diefe 5 verfchiedenen Conti, gegenfeitige Creditores jenes. 
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angenommenen Debitoris werden. Und diefes Fonnte auf 
keine andere Art gefchehen, als daß der auf der Deber- 
Seite gedachten Conto verbliebene Werth, auf der gegen: 
überftehenden Credit-Seite, mittelft Zufchreibung auf dem 
Bilanz-Conto, abgefchrieben ward, woraus denn nach 
folher Behandlung ein gleichlautender Abſchluß beyder Sei: 
ten eines folchen Conto ebenfalls entftand. 








Die Berechnung des verihiedenen Werth erwähnter 
5 Conti, babe ih) nun, was 


1) das Haupt-Schiff anbetrift, 


theils nach dem in der erften Aufgabe fie 
henden Capital-Werthb mit +» 18000 Rthl. 
theils nach der im Februar- Monat gegen 
Vertaufhung von Hanf-Waaren, von 
einem Seiler angenommener Anker; und 
ZawGeräthfchaften, mit s 190 — 


alſo mit 1g 190 Rthl. 
feftgefegt. In Abfiche 
2) des Mobilien- Conto 


den ebenfalls in der erften Auf⸗ 

gabe befindlichen Capital- 

Werth mit ⸗ ⸗ 390 Rthl. 
nebſt den im Januar baar aus 

der Calle zu dieſem Behuf 

verwandten ⸗ ⸗ foo — 
imgleichen des nachher im Au- 

guft von Samuel Giffle 

empfangenen Mobilien - 

Betragsvon — 215 
wie auch den im Auguſt · Monat 

Baar in einer Auction ers 

ftandenen Mobilien-Werth 

angenommen, von : ‚319 — 198.6 Pf. 


und alfo mit 1924 Rthl. 19 Gr. 6 Pf. 
P 3 
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Tranſport 1924 Rthl. 19 Gr. 6 Pf. 

wovon aber zur Erneurung 

dieſes Beftand ⸗-Werths 

g pCt für den jaͤhr— 

lihen Gebrauch in Abſicht 

der Abnutzung derfelben ab; 
gerechnet, diefen VBerluft von 965 — — 9 — 

den Gewinn- und Verluf- 

Conto zugefchrieben, und 
folgt. gedachtes Conto mit 1328 Rthl. 13 Gr, 9 Pf. 

mittelft Uebertragung auf dem 

Bilanz. Conto abgefchloffen. 











3) das Handlungs - Geräthfchaften - Conto betreffend, 


fo habe ich mit demfelben fo, wie mit dem Mobilien- 
Conto, verfahren, und zuerfi den nach der in der erften 
Aufgade befindlichen Capirdl - Anlage angenommenen 


Werth von ⸗ 110 Rthl. 
hiernaͤchſt die im Januar darauf 
baar verwandten so — 


ferner die im Fehruar bezahlten 
Handlungs:Geräthfihaften von 52 — 
alfo in allen s 212 Kthl. 
berechnet, und ebenfalls für deffen 
jährliche Abnusung in Adficht 
des Gebrauchs 5 pCr. von diefem 
Werth ab, und dem Gewinn- 
und Verluft-Conto zugefihrier 
ben, alsdenn dieles Conto mit 
den, was nach diefem Abzug von 10 — 14 — 4 — 


äbrig blieb, nemlich ⸗ 201Rthl. 9Gr. 8Pf. 
mittelſt Uebertragung auf dem 
Bilanz· Concd abgeſchloſſen. 


In Abſicht 
4) des Pferde- Conto, 


des Haupt: Buche. 2531 
—— ren En —— 
iſt der Einkaufs-Werth gedachter Pferde im 











Januar von + D ⸗ 120 Rthl 
imgleichen der im Februar gefchehene Einkauf 
des Sielen-SGeſchirrs von ⸗ ⸗ 25 — 





— r r— 


Summa von 145 Rthl. 

———— und darnach der Abſchluß dieſes Conto re- 
zuliret worden; 

ſo wie, was endlich 

$) das Liegende Gründe-Conto betrift, 

blos nach deffen im September berechneten 

baaren Einfauf von s - 12800 Rthl. 
nebſt dem, was auf gedachten Conto, in Ab⸗ 

ſicht der ebenfalls im Septbr. geſchehenen 

baaren Reparatur - Auszahlungen von s 200 — 





zugefchrieben fteht, den Werth mit # 13000 Xthl. 
angenommen, und folchergeftalt, mittelft Uebertragung 
diefer Summe auf dem Bilanz-Conto, gedachtes Conto 
abgejchloffen worden. 


Nach diefer Berichtigung des Bilanz-Conto, in Anfehung 
deffen, daß daffelbe ein Debitor aller bey der Inventur vorgefuns 
denen Waaren, baaren Gelder, ausftegenden Schulden, und ans 
dern in beweglich; und unbeweglichen Gegenftänden ftehenden Bes 
träge, werden follte, mufte nun daffelbe aud) wiederum ein Credi- 
tor, aller derer im Hauptbud) befindlichen Beträge, fo der Kaufs 
manı nicht als fein Eigenthum, fondern als einen.zu leiftenden 
Wieder: Abtrag zu erkennen hatte, werden, um folchergeftalt, nach 
Abzug des geringern von dem höhern Werth, fein veines Capital 
beftimmen zu können, 

Wie diefes num befolgt worden, zeigt der nach Schluß des 
erftern, ftehende zweyte Journal Satz, pag. 82. woſelbſt es heißt: 

Folgende z Debitores 
an Bilanz-Conto, 
welches eigentlich, folgende Bedeutung haben fol; 

Diefe angenommene Debitores, nemlich Dirck Poppes und 
Andres Maackes, wollen dem Bilanz-Conto, die Summen ihrer 
an den Kaufmann, beym Schluß des Jahrs annoch zu fordern har 

P 4 
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ES ——— — — nn mean nme — — Lumen nn — 
benden und verbliebenen Schuld; Saldı abtreten, um ſolchergeſtalt 
aus bisher dieferhalb gewefenen Crediteribus, nunmehr Debito- 
res zu werden, damit dadurch DVeranlaffung genommen werden 
kann, auch ihre beyderſeitigen Conu des Haupt: Buchs dergeftalt 
abzufihließen, daß ihre Deber- und Credit-Seite, mittelft einer 
gleichlautenden Zahl-Summe, gegen einander aufgehen. 

Zum nähern Beweis diefes Satzes, will ich das, Conto des 
Dirck Poppes allhier annehmen. 

Nach der Balance pro Monat December, ift derfelbe ein 
Debitor für 5982 Rthl. 12 Gr. 8 Pf. und ein Creditor für 
6040 Rthl. ı2 Gr. 8 Pf. 

Aus diefen verfchiedenen Summen ift alfo zu erfehen, daß er 
mehr zu fordern, als zu bezahlen habe, 

Wenn nun die Deber- Seite deſſelben, eben folche egale 
Zahl: Summe, als die Credit-Seite, zeigen follte, fo mufte natuͤr— 
licherweile diejenige Summe, welche nach Abzug der geringern von 

er gröffern übrig verblieb, nemlich 58 Rthl. auf deſſen Deber- 
Seite zugefchrieben werden. Entſtand nun hieraus, daß Poppes, 
der im Grunde ein Crediror verblieb, ein Debitor auf deffen 
Conto werden mufte, fo mufte er wiederum als ein Creditor, 
der zu fordern hat, aufdem Bilanz-Conto ericheinen, folglich die 
Bilanz der neue Crediror werden, 

Und auf afeiche Art ift auch das Conto des Andres Maa- 
ckes zu behandeln, 

Man muß fih im Übrigen gar nicht daran froßen, daß man 
Creditores macht, die im Grunde wuͤrklich, in Abficht ihrer 
annoch zu bezahlenden Schulden, Debitores verbleiben, und 
hingegen wiederum Debitores, die wuͤrklich in Abficht ihres 
zu fordern habenden Werths, Creditores feyn, Selbige 
bleiben demahngeachtet doch, was ſie wuͤrklich find, 

Diefes erhellet einestheils ſchon aus dem Bilanz-Conto - 
da daffeibe ein Debitor aller wirklichen Debitoren, und 
Creditor aller wuͤrklichen Creditaren iſt; anderntheils 
zeigt auch die neue Vortragung ſolcher Saldı auf das fol 
gende Jahr, daß ein jeder Schuldener anf feiner gehörigen 
Debet- fo wie ein jeder Gläubiger auf deſſen demſelben 
zufommenden Credit · Seite zu ftehen kommt. 
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Ich habe nun in dem Journal pag. 79 und 32 erwiefen, 
wie das Bilanz-Conto ein angenom; 
mener Debitor für + ⸗ 1198478thl. 13Gr. 3Pf. 
als einen an ı 8 wuͤrkliche Debitores zu 
" fordern habenden Werth 
und ein angenommener Creditor fir 2465 — — — 
als einenan 2 wuͤrkliche Credirores ans 
noch zu bezahlenden Werth geworden fey, 


— — — — — — 


daraus entſteht, daß das, was nach 

Abzug dieſer letztern von der erſtern 

Summe, nemlid : » | 117382Rthl, 13 6r.3 Pf. 
übrig bleibt, mein Eigenthum ſeyn muͤſſe. 


Allein dieſes en generel zu wißen, iſt noch nicht genug, 
fondern man muß auch die Art und Weile, wodurd) der Werth 
diefes Eigenthums entjtanden, aus denen Conti des Hauptbuchs 
herleiten koͤnnen; daraus folget, daß alfo noch nicht der ganze 
. General -Abfhluß zu Ende ſey, fordern daß noch zuvor mehrere 
Conti des Hauptbuchs zu faldiren feyn, ehe man fi) von der 
Nichtigkeit der ganzen Handlungs-Situation, und deren Specialis 
tät ficher überzeugen kann. 

Diefes, nun genauer zu unterfuchen, fo gehe man auf die 
in der erften Aufgabe befindliche Anlage diefes Werks zurück, Man 
wird dafeldft finden, daß der Kaufmann bey dem Anfang feiner 
Handlung ein reines und aus der Nachlaffenfchaft feines Vaters 
ererbtes Vermögen von 100000 Nthl- gehabt. 

Wenn nun am Ende diefes Jahrs, nach dem formirten 
Bilanz .Conto, und mittelft Abzug der Summe deffen Credir- 
Seite, von der Summe deſſen Debet -Seite, fich zeiget, daß der 
mürfliche Eigenthums; Werth des Kaufmanns in 

117382 Nthl.13@r.3 Pf, 
Beknben; fo muß derfelbe nach Abzug 
der ſchon bey dem Anfange des 
Erabliffements feiner Handlung 
in Beſitz gehabten + ⸗ 100000 — — — 


— — —h — 


in dem Jahr neuto :» 17382 Nthl.ı36r.3 Pf. 
erworben haben. 
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Da dies nun ein unumftößliher Satz iſt, fo frägt es 
fih nur noch, 
ı) wodurch diefer Zumachs des Vermögens entftanden ſey? 


Natürlicherweife durch nichts anders, als durch den bey fe 
mancherley Gefchäften gemachten Profit. 
2) Wo bderjelbe anzutreffen? 
Auf denenjenigen Conti des Hauptbuchs, welche von bem 
Kaufmann dazu eigentlich angenommen worden, einen jeden bey 
fo mancherley Branchen gemachten Proft fpeciell zu zeigen. 


Diefen Profit nun von einem jeden folhen Conto zu ziehen, 
war auf feine andere Meife anzuftellen, als daß die Credit- 
Seite mehr, als die Deber Seite betragen mufte. 


War diefes, fo folgete natärlicd) daraus, daß das, mas nad 
Abzug der geringeren Debet-&eite, von der höhern Credit-Seite 
übrig blieb, der Netto Verdienſt des gedachten Conto fey. 


Dem ohngeachtet beftimmten alle folche Ueberſchuͤſſe doch 
nur den Gewinn eines jeden gemachten, und in verfchiedenen 
Conti eingetheilten Gefchäftes, nicht aber, die aus dem Bilanz- 
Conto entftandene Nerto-provenh-Summe von 17382 Nthl. 
13.©%..3 DE 

Der Gewinn felbft war zwar, und müfte auch an und vor 
fich größer, als diefe benannte Summe, feyn; allein. es muften 
zuvor noc) alle die gehabten Unkoften, von denenjenigen Conti 
des Hauptbuchs, wofeldft ſolche aufgeführt ftanden, berechnet, und 
ſodenn diefe Unfoften-:Summen von denen verfchiedenen Verdieuſt— 
Summen abgezogen werden; und jobald diejes gefchehen war, fo 
konnte alsdenn richtig beftimmt werden, daß das, was nad) Abzug 
derfelben übrig verblieb, nemlih 17382 Rthl. 13 Gr. 3 Pf. 
das wiürflihe Netto -provenü, oder die dem Capital-Conto 
zugefallene Vermehrung feines Werths, fey. 

Wie diefes nun zu behandeln, und folchergeftalt die übrigen 
Conti des Hauptbuchs abzufchließen ſeyn, zeigt der in der Folge 
des Journals pag 83. ſtehende Satz: 

Gewinn- und Verluff- Conto 
au + Creditores, 
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Vorausgeſetzt, daß man wiſſe, daß die Eigenſchaft eines 
Gewinn- und Verluft- Conto iſt, für alle Unkoſten und Verluſte 
ein Debiter, und für alfen in verfchiedener Are gemachten Ge— 
winn, ein Creditor zu feyn, 


fo hat diefer Satz eigentlich folgende Bedeutung: 


Gewinn - und Verluft Conto fol alle die in dem Hauptbuch auf 
verfchiedene Conti berechnete Unkoſten, als ein Schuldener auf 
fi) nehmen, damit dadurch die Beranlaffung entftehen kann, afle 
folche Conti, mittelft Weberrragung der Summen ihrer Deber- 
Seite, anf der gegenüber ſtehenden Credit-eite, zu faldiren. 


Nach diefer Anmerkung nun, harte daſſelbe Unkoften als 
Debitor zu berechnen: 


ı) dem Mobilien-Conto. 


Der Kaufmann fand für gut, zu Erneurung deffen Ber 
trags, 5 pCt. von dem bishero In 1924 Rthl. 19 Gr. 
6 Pf. befiandenen Werth, in Abſicht der durch den jähr: 
lihen Gebrauch, entſtandenen Abnutzung, abzufchreiben. 
Solfte num deffen neuer Werth nicht mehr als 1828Rthl. 
13 &r. 9 Pf. betragen, fo mufte er natürlicherweife die 
davon durch die angenommenen 5 pPCr. abgegangenen 
96 Rrhl. 5 Er. 9Pf. als einen verlornen, und folglich 
dem Gewinn- und Verluft - Conto zu debitirenven 
Werth erkennen, 


Mit der zweyten Inkoften-Summe war das Gewinn- und 
Verluft-Conto verwandt: 


2) dem Handlungs-Geräthfchaften Conto, 

wobey der Kaufmann anf gleiche Art verfuhr. Menn alfo 
aus deffen alten Werth von 212 Rthl., ein neuer Werth 
von 201 Rthl. 9 Gr. 8 Pf. entftehen follte, fo muften 
die von der erſten Summe mittelſt der zum Abzug ange: 
nommenen 5 pCt. für deſſen jährlichen Gebrauch, abge: 
gangene 1o Rthl. 14 Gr. 4 Pf. ebenfalls als ein vertor 
ner Werth angeſehen, mithin diefem Conto als ein 
Creditor ab, und dem Gewinn-und Verluft- Conto 
als ein Debitor zugefchriehben werden, 
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Die dritte zu herechnende Unkoſten-Summeé entſtand 
3) aus dem Haushaltungs-Unkoften-Conto, 
wovon die Summe aus der Balance pr. Mon. Decbr, 
herzunehmen; 
ſo wie endlich: 
4) die dem Handels-Unkoften-Conto 








zu berechnende Summe ebenfalls aus der Balance des 
December- Monats zu erfehen ift. 


War nun das Gewinn- und Verlüft-Conto, in Abficht 
aller diefer 4 verfchiedenen berechneten Unkoſten, ein Debitor, 
und waren gedachte Conti, von denen diefe Summen hergenommen, 
mittelft Abſchreibung derjelden auf ihrer Credit-Geite, Credito- 
res, und konnten folchergeftalt alfe diefe 4 Unkoſten-Conti abge: 
fchloffen werden; fo fehlte es nun noch an dem gleichlautenden Abs 
jchluß aller in diefem Werk angeführten Berdienft-Conu. Und 
um diefes zu befolgen, mufte hiezu der Gegentheil jenes Sakes 
angenommen werden; das heißt, es muften alle die Conti, aus 
welchen ein Gewinn gezogen werden konnte, für dieSumme diefes 
Gewinns Debitores, folglich das Gewinn-und Verluft -Conto 
dafür ein Haupt: Creditor werden. 


Wie diefes nun zu bemwerkftelligen, zeigt pag. 83 der nächft- 
folgende Journal - Sat. 
Folgende 9 Debitores 
an Gewinn-und Verluft-Conto, _ 
welches eigentlich die Bedeutung har: 


Ein jedes Conto des Hauptbuchs diefer 9 verfihiedenen Be 
nennungen, foll den auf ihrer Credit-Seite nach Abzug ihrer Debet- 
Seite, befindlichen, und als einen durch den bey verſchiedenen Ges 
fchäften gemachten Profit entftandenen Ueberfchuß, dem Gewinn- 
und Verluft-Conto als einem Creditor zufchreiben, damit dafs 
felbe, mittelft Mebertragung des Meberfchußes der einen auf die an— 
dere, und um fo viel geringere Seite, ein Debitor werden, und 
folglich dadurch bey dem Abſchluß deffelben zu einer gleichlautenden 
Zahl, Summe beyder verfchiedenen Geiten, Beranlaffung geben 
kant, 


des Haupt: Buchs. 237 
meer 2 mann ame 
Es waren alfo 9 Verdienſt-Conti abzuſchließen, und zwar 
ı) das General-Waaren-Conto mit 26395 Athl. 18 Gr. 3 Pf. 
Um nun zu wiffen, woher diefe Summe entjtand, fo jede 
man die Balance des Decbr. Monats. Es zeigt fih, daß 
daffelbe 
ein Debitor für allen Einkauf 
von ⸗ s z 123346 Rthl, 3 Or. 6 Pf. und 
ein Creditor für allen Verkauf 


von : ; ⸗ 105119 — 13 — 5 — geweſen, 








— 


Dieſe letztere Summe nun von 
der erftern abgezogen, blieb | 
dafjelbe noch > ⸗ 18226 — 14 — ı — ſchuldig, 


Nun fand ſich bey der Inven- 
tur ein Werth von + 44623 Rthl. 8Gr. 4Pf. 


hievon die ſchuldig verbliebene 
Summe von + z 18226 — 14 — 1 — abgejs 





“gen, fo muſte das, was davon 
übrig blieb, nemlihd — 36395 Rthl. 18 Gr. 3 Pf. der 


reine Gewinn diefes Conto ſeyn. 


Diefen Gewinn nun zu deflen 
auf der Deber-&eite bes 
findligen Einkaufswerth 
von + ⸗ 123346 — 4 — 6— 


zugeſchlagen, beträgt — 149 74 1Rthl. 21Gr. 9Pf. 
Hierzu gegengehalten den auf der Credit Seite dieſes Conto 
befindlichen Verkaufswerth von 105 119 Rthl. 13 Gr. 5Pf. 
imgleichen den mittelſt des Bilanz- 
Conto auf deſſen Credit-Seite zuge 





ſchriebenen Inventur-Werth von 44622 — — 4— 
fo muß ſich eben dieſelbe Credit- 
Summe, nemlih ; : 149741 Rthl. 21Gr. 9 Pf. 


als obenjtehende Deber-Summe, zeigen, wodurch alfo die eine 
Seite mit der andern eine gleichlautende Zahl darftellte, folglich 
das Conto abgefchloffen ward, | 
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3) Das Haupt-Schiffs-Conto mit 727 Rthl. 9 Gr. 


Die Balance pr, Monat December zeiget, 
den Werth deffen Debet-Seite von und deffen Credit Seite von 
20103 — 6 26409:6 

Yun iſt der aufs neue 

bleibende Beſtandwerth 

diefesConto, dem Bi- 

lanz-Conto zugefchrier 

Gen worden, folglich 

muſte feldiges auf der 

Credit - Seite diefem 

Conto abgeſchrieben 

werden ⸗ ⸗ ⸗ 3 1, — 

Das fehlende auf der 

Debet-Seite von s » 727;3 

war nun der eigentliche, 

und nach Abzug der 

berehueten Schiffs— 

Unkoften verbliebene 

Gewinn se = 

wodurch alfo die Summe 

der Debet-Seite von 20830+:9:6m.d.Cr.Seite20830+9:6 

aufging. 

3) Das Einhalb Schiffs-Part-Conto mit 1073 Rthl. 12 Gr. 7Pf. 
Weil auf deffen Conto nun fein Beftand verblieb, indem daffelbe 
verfauft worden, fo war das derjentge Gewinn, Jo nah Abzug 
der geringern von der groͤßern Summe übrig verblieb. 

















— — — — — — — 


Nach der Balance des Decembers zeigte nun 
deſſen Debet-Seite 6489 13 3 und deſſen Credit-Seite 
Hiezu die nach Ab— 7363 ı I®e 
zug dieler von jener 
Seite verbliebene 1073 12 7 
zugefihrieben, ver: 
anlaßte den Abs 
ſchluß beyder Sei- SIR a 9" ieas 
tendiefes Conto mit 7563 1 ı0o =. ⸗mit7563 ı ıc 
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4) Das Ein Viertel Schiffs-Part-Conto mit 3 28 Rthl. 17Gr. 


Da deffen Beftand: Werth von z041ı Rthl. durch Schiffbruch 
verloren gegangen, und zur Zeit diejer erhaltenen Nachricht, 
daffelbe fogleich, mittelft Zufchreibung auf dem Gewinn- und 
Verluft-Conto auf defien Conto abgefchrieben worden, fo 
zeigte ſich nad) der leßten monatlihen Balance, 











Daß auf der Deber Seite, auf der Credit-Seite hingegen 
deifen Conto nur s 3041 3369 17 fianden, 
Der Ueberfchuß jener Sum- 
me nun von diefer, war der 
durch Frachten, nach Abzug 
der berechneten Koften, er- 
worbene Gewinn, wofür 
alfo das Conto, wenn 
beyde Theile eine gleiche 
lautende Zahl » Summe 
werden follten, debitirt 
werden mufte, mit 5 ae! 


— 





3369 17 3369 ı7 
5) Das Pferde -Conto mit go Rthl. 22 Gr. 


Nach der Balance war die Haupt,Summe 


der Deber-&xite + 364 22 und der Credit-Zeite 
Nun ward der Werth der Pfers 300 20 
de ıv. dem Bilanz-Conto als 

ein neuer Beſtand zugeſchrie— 

ben; dadurch entftand aljo die 

auf diefem Conto gehörige 

Abfchreibung von , 4 $ n ⸗ 145 — 
Den nach Abzug dieſes gerin— 

gern von jenem hoͤhern Bettage 

verbleibenden, auf dieſer 

Seite zugefhlagen 5 + 30 22 

zeige den richtigen Abſchluß 
beyder Seiten mit +» 5 445 20 445 20 


— — — 
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6) Das Agio-Conto mit « AH. 6Gr. Pf. 
7) Das Cambio-Conto mit 31 — ı— 6 








3) Das Interefle-Conto mit 192 — 12 — — 


9) DasSpeditions-Contomit 65 — 3— — 
wofür diefelben nach der Balance bisher ereditirt geſtanden. 
Bey dielen waren die legten Summen, auf ihre gegemübers 
fiehende Deber-&eite zu tragen, und dadurch abzufchliegen. 


Nach richtiger Mebertragung aller diefer im Journal befinds 
tichen Abſchluß⸗Saätze, von dem damals als ein Debitor angenoms 
menen Bilanz-Conto an, bis zu Ende der 9 Debitoren des 
Gewinn- und Verluft-Conto, waren nun ſaͤmmtliche Conti des 
Hauptbuchs 

bis auf das Gewinn - und Verluft-] 
"Capital und. - - }Conto, in den Stand 
Bilanz 7. us 
gefeßt, dergeftalt abgefchloffen zu werden, daß die eine Seite mit 
der andern gleichlautend aufgehen Eoante. 


Um nun den Abſchluß diefer 3 noch offen — Conti 
ebenfalis zu veranlaffen, fo war zuerſt 
mit dem Gewinn-und Verluft-Conto folgendergeftalt zu 
verfahren: 
Es muſten alle Summen, wofuͤr daſſelbe debitirt wor⸗ 
den, von der Summe, wofuͤr daſſelbe creditirt ſtand, 
abgezogen, und dasjenige, was übrig blieb, der Deber- 
Seite diefes Conto, mittelfi Uebertragung auf der Cre- 
dit- Seite des. Capital-Conto zugefchrieben werden; 
dadurch entftand einestheils der Abfchluß diefes Conto, 
anderntheils zeigte fich, daß das auf dem Capital-Conto 
befindliche Vermögen von 100000 Rthl. ſich um fo und 
fo viel vermehret hatte. 


Wornach alfo ber im der Folge des Journals pag. 84. 
fiehende Satz 
Gewinn- und Verluft-Conte, 
an Capital-Conto, 
zu formiren war, 
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Diefe Vermehrung, oder das eigentlihe Netto -provenü nun 
näher berzuleiten, 
fo zeigt der Journal-Saß, wovon das Ge- ' 
winn- und Verluft-Conto ein Creditor 
ift, daß überhaupt verdientworden + 28901 Rh. $ Sr. 4Pf. 
Der Journal⸗Satz, wovon das Gewinn- 
und Verluft-Conto ein Debitor ift, eine 
Unkoften, Summe vonz3 46 6rth.ı rgr.2pf. 
Zu diefen Unfoften, mufte nod) diejenige 
Summe zugefchlagen werden, welche bes 
reits, wie die Balance pro Monat 
December zeiget, dem Gewinn- und 
Verluft-Conto als Debitor zuerfanne 
worden, nemlich der Banquerot, Waaren- 
und Schiffe-Berluft, von 
805 2Rthl. 4 Gr. 11Pf. 11518 — 16 —1— 




















Die geringere Summe nun von der gröf 
fern abgezogen, wird dasjenige was übrig 
bleibt, nemlih > ⸗ ⸗ = 17382 — 13 — 3 — 





— — 





— 


das wirkliche Netto-provenü, womit alfo das Gewinn- und 
Verluft-Conto mittelft Mebertragung auf der Credit-Seite des 
Capital-Conto abgeschloffen werden Fonnte. 


Nunmehr folgte der Abſchluß des Capital- und Bilanz-Conto. 
Da ber aufder Credit-Seite des Capital- 
Conto befindlichen Summevon +» 10000o Rthl. — ⸗— 
nun diedurch den Gewinn-u. Verluft ent; 
ftandene Netro-Berdienft-Summevon 17382 — 13 — 3 — 





zufiel,u.daraus ein würfliches Capiralvonı 173 83 RtH.13 Gr. 3 Pf. 
fich zeigte, fo mufte, um den Abſchluß diefes Conto zu bewirken, 
daffelbe ein Debitor diefer ganzen Summe werden, folglich zum 
gegenfeitigen Creditor das Bilanz-Conto annehmen, 


Daraus entftand denn der Journal-Sag ; 


Capital-Conto, 
an Bilanz-Conto. 
Q 
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Natuͤrlicherweiſe mufte fi) alfo das Bilanz-Conto Ben 
dadurch abichließen. 

Denn fo wie das Capital-Conto ein Debitor an das 
Bilanz-Conto ward, fo mufte diefes wiederum der Creditor auf 
deffen Conto, an das Capitäl-Conto werden. 

Und dadurch ſchloß fich felbiges von felbft ab. 

Zum nähern Beweiſe von der Nichtigkeit diefes Satzes, nehme 








man an: 
Das Capital-Conto ſey ein Creditor 
für ⸗ a ⸗ ⸗ 100009 — — ⸗— 


ferner ein Creditor für die aus dem Ge- 
winn- und Verluft-Conto entftans 
dene Netto-Berdienf,Summevon 17352 — 13— 3 — 


folglich für 117382 Rthl. 13 Gr. 3 Pf. 
Die Summe von 117382 Rthl. 13 Gr. 3 Pf. nun auf 


der Deber Seite gedachten Conto zu ftellen, muß fich fehlechter: 
dings die eine Seite mit der andern aufheben, 


Nun ift ferner nad) dem Journal 
das Bilanz-Conto ein und ein Credi- 

Debitor für tor für 2465 — ss — 
119847R. 13G. 39. ferner ein Cre- 
ditor-an das 

Capital-Conto 1 17382 Due 

119847R. 13G. 3P. 119847RtHl, 13 Cr. 3Pf. 

Es zeigt ſich alſo offenbar, daß auch dieſes, als das letzte im 
Hauptbuch offen geweſene Conto, gleichmaͤßig mit allen uͤbrigen 
Conti deſſelben, abgeſchloſſen werden konnte. 

Und dieſes iſt denn in denen Buͤchern das letzte Geſchaͤfte 
einer ſolchen nach Art der Italieniſchen doppelten Buchhaltung 
geführten Handlung. 

Haben fich alle Conti des Hauptbuchs richtig adgefchloffen, 
alsdenn fann man auch von der Nichtigkeit der ganzen Hands 
lungs-Situation überzeugt ſeyn. 

Endlich nähere ich mich der dritten Anmeifung. 
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III. 


Anweiſung wie die bey einem jeden Abſchluß⸗ 
Jahr à Conto Vereri verbliebenen Saldi gleich 
Anfangs des nachftfolgenden Jahrs, à Conto 
novo vorzutragen ſeyn. 





>, FR der Abhandlung des pag. 223 — 242 befindlichen 
General-Abfchluffes erhellet, daß man ſich des Bilanz - Conto 
als eines Hälfsmittels bedienet babe, vermittelft deſſen man 
Gelegenheit genommen, den Abſchluß fämmtlicher Conti des 
Hauptbuchs bewürfen zu Fönnen, und daß, um folches gehörig 
zu befolgen, daffelbe in der Eigenfihaft eines willkuͤhrlichen Debi- 
toris und Creditoris, fo lange anzunehmen und dafür zu 
erkennen geweſen jey, bis man bey dem Anfauge eınes neuen 
Handlungs» Sahres Veranlaffung nehmen Eonnte, die in dem 
Abſchluß-Jahr verbliebenen Saldı oder Beftände, wiederum 
dergeftalt aufs neue vortragen zu koͤnnen, als in. Abfiht eines 
würflichen Debitoris und Creditoris erfordert wiirde, 

Und eben diefes Hülfsmittels hat man fich dern auch bey 
einer folchen neuen Vortragung zu bedienen, 

Wenn nun der zum Abſchluß in dem Journal- Bud) 
diefes Werks fol, 79. befindliche erite Satz 

Bilanz - Conto an ıg Creditores 
fautet, fo kehrt fih foldes nun ikt mit folgender Benennung 
18 Debitores an Bilanz - Conto 
um. Denn, fo wie nach dem erftern Satz das Bilanz-Conto 
dazu beffimmt war, fid) ad interim als einen Schuldner für 
alle verbliebene und zu fordernde Bejtände zu erfennen, und 
in die Stelle der mürflihen Debitoren jo fange zu treten, 
bis man den Abſchluß ſaͤmmtlicher Conti berichtiget hatte, 
(welches auf keine andere Art geſchehen konnte, als die wuͤrk— 
lichen Debitores unterdeſſen zu Creditores zu machen,) eben 
ſo gut konnte nun, nach geſchehener Berichtigung, der zweyte 
Satz angenommen werden, um dadurch Gelegenheit zu nehmen, 
alle ſolche abgeſchloſſene Conti des Hauptbuchs wiederum in 
dem neuen Handlungsjahr mit ſolchen Veſtaͤnden oder Saldı 
Q 2 
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Öffnen zu Eönnen, womit fie in dem alten abgejchloffen waren. 
Diefes konnte nun, auf feine beffere Art gefchehen, als daß 
das Bilanz - Conto für die Pflicht, ſo es im der Zeit des 
Abſchluſſes gefeifter, wiederum ein Creditor an diejenigen 
werden mufte, fo ihm die erwähnte Schuldigfeit aufgelegt hatten; 
woraus denn die richtige Vortragung eines nicht imaginairen, 
fondern wuͤrklichen Debitoris, die natürliche Folge war, 

Um dieſes noch leichter begreiflih zu machen, gedenfe 
man fich folche neue Vortragung fämmtlicher Beftände, als 
ein Capital-Bermögen, womit der Kaufmann eine Handlung 
aufs neue wiederum zu erabliren entfchloffen if. Nichts ift 
bey dem Anfange eines ſolchen Erabliffements nothwendiger, 
als die Berechnung aller derer Fonds, fo man darinn einzus 
legen willens ift. Und ehe diefe Berichtigung nicht vorher in 
den KHandlungsbüchern eingetragen fteht, kann auch die Ber 
rechnung eines anderweitigen Handlungsgefchäftes darinn nicht 
Statt finden. Sch verweife dieferhalb meine Lefer zu mehrerer 
Erläuterung auf die vorftebenden Aufgaben. kan wird finden, 
daß ich die dafelbft angenommene Handlungs — Gegenftände, 
nicht eher in den Handlungsbichern gehörig berechnet, che 
und bevor ich nicht dem dajelbft handelnden Kaufmann, wie 
befonders die erfte Aufgabe zeiget, fein Capital - Vermögen 
von 100000 Äthlr. feftgefeßt, und die erſte Annotation 
davon in den Büchern gemacht hatte. Mit einer foldhen 
Berechnung wird denn ein jedes nachfolgendes Handlungsjahr 
angefangen, und wegen des vorhergehenden abgeſchloſſenen 
Jahrs Feine weitere Nücficht genommen, als auf die Quellen, 
woraus die Summen dieſes neuen Fonds entftanden find. 

Wenn nun in dem Hauptbuch Fein Poften eingetragen 
werden kann, der nicht feine Beziehung auf das Jpurnal- 
Bud hat, weil beyde Bücher von einander unzertrennlic) 
find, fo würde der in dem neuen Jahr zu berichtigende erfte 
Journal - Satz ‚ wegen des in dem ziwepten Handlungsjahre 
eingelegten Capitals, nah Maafgabe der bey Abſchluß des 
abgelaufenen Sahrs, verbliebenen Beftände, folgendergeftalt an— 
zuftellen, und gleidy nach der legten Seite des Journal-Buchs 
fol, 84. einzutragen fepn. 
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Veen ame 
Rthlr. Sr. | Pf. 
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Zweytes Handlungs - Jahr. 
Monat Januar. 








— 


Folgende ıg Debitores, 


an Bilanz-Conto 
119847 dthl. 13 Sr. 3 Pf. 


General-Waaren-Conto 


2| für den à Conto novo vorzutragenden 
Beftand-Werth, der A Conto vereri 
bey der Inventur aufgenommenen ünd 
berechneten Waaren, laut fol. 79. 
und go. mit — — 


NB. Weil bereis die Specification 
der ıInventirten Waaren— 
Beftände, Ipeciell in diefem 


Journal-Bud fol. 79. E 


80. berechnet fteht, fo ift es 

nicht noͤthig, noch einmal 

bey der neuen VBortragung, 

allhier Erwähnung davon zu 

thun, fondern man darf fich nur | 
auf das Folium , wo folches 

zu finden ift, beziehen, da 

man denn zu. jeder Seid 

gehörige Auskunft daraus | 


nehmen kann. — 
Cafla-Conto | 


2| trage 9 laut Journal fol. 30. à Conto 
veteri verbliebenen baaren ee 
| | a Conto novo vor, mit 9000| — 
w: 
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ady Rihlr. SU DI. 
Transport# 3622| 8 4 


Peter Linghoff A Hamburg 
2! trage den laut Journal fol. 80. à Conto 
vereri, einen von demfelben verbliebe: 
nen Saldo, A Conto novo vor, mit 
45 00 Mk. hamb, bco, over nach dem 
- dafeldft in biefigem Cour. berechneten 
Werth — — — 
Chriſtoph Schmaland 
2| dito wie oben 
3600 ME. hamb, bco, — 


Jean Chibroff à Bourdeaux 
2 dito wie oben 
3790 Cr. _- — 








rasen DS AIERZLEn 
» 
* 
a 
ER Ed 
| 
| 


2950, 419 
van Schmelbeck à Bourdeaux 
2| dito wie oben, faut Journal fol. gr. 


3Iseo cr — — 2456123111 


2) dito wie oben — — ee 1 
Michel Eifenach à Glogau 

2, dito wie oben — — 3728 84 
Carl Meyering à Frankfurth an der Od. 

2 dito wie oben — — 
Samuel Gife à Stettin 

21 dito wie oben — — 
Andreas Schroop à Stettin 

2| dire wie oben — — 
Schiffer Sievers 

2 dito wie ofen — _— 


1027117) 9 


gooo 4 


m TEE I6 DE ORTE BELELTTETEN ALIETTETTERER EEE 
PN 
[P7 
SI 
SQ 
> 
c⸗ 


Johann Kilbert à Copenhagen 
| dito wie oben — — 3380 


86482 


ug a 





Latus 


| 
N 
i 
i 
N} 
ı 
Friedrich Schwarzör à Breslau 
1 





13,10 
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Haupt-Schiffs-Conto der König von 


ady Rthir 
7 86482|13|10 
Preuffen 


2| für die neue Vortragung des a Conto 
veteri, faut Journal fol, gr. ver; 
an Saldo, des Werths dieſes 
Schiffes mit — — 


Mobilien-Conto 

2| trage a Conto novo, den a Conto 
veteri laut Journal fol. gr. verblie- 
benen Saldo des Werths fämmtlicher 
Mobilien vor, mitt — — 


—— 


1828 
Handlungs-Gerãthſchaften-Conto | 
für die neue Vortragung desa Conto 
vereri, laut Journal fol. 82. verblie⸗ 
benen Saldo, des Werths diefer 
Handlungsgeräthfchaften mit — 


Pferde-Conto 
trage a Conto novo, dena Conto veteri 
laut Journal fol. 92. verbliebenen 
Saldo des Werths der Pferde fowol, als 
derer Geräthiihaften vor, mit — 


D 


145 
Liegende Gründe-Conto 
für die neue Vortragung des a Conto 
veteri, laut Journal fol, 82. verbfie: 


benen Saldo des Werths des ange 
kauften Haufes, mit — — 13000|—|— 


» 


F 
: 


— ———IN.— EEE Eee nn nenne 
» 


ı19847Jlı5! 3 


Diefes wäre denn nun der zu formirende erſte Journal- 
Satz, fo wie er im Anfange des neuen Handlungs, Jahres, Im 
Abſicht der am wuͤrkliche Debitores zu fordern gehabten und 
aufs neue vorzutragenden Beſtaͤnde oder Saldı, zu berichtigen 
geweſen. 
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Haͤtte nun der Raufmann * dem Abſchluß feines Haupt⸗ 
Buchs, keine andere Beſtaͤnde gefunden, als ſolche, die er zu fordern 
berechtiget war, ſo waͤre dieſes Geſchaͤfte ſolchergeſtalt abgemacht, 
und die nachfolgenden Handlungs-Unternehmungen koͤnnten nun 
ſogleich nach dem Ende dieſes erſten Journal Satzes von Monat 
zu Monat in einer ununtetbrochenen Ordnung hinter einander 
folgen. Allein, es findet ſich im dem Journal-Buch, fol, 82. 
bey der Berechnung des Abſchluſſes ein Satz, der dem vorſtehenden, 
in Abſicht ſeiner Bedeutung ganz entgegen iſt, und lautet: 


a Debitores 


an Bilanz-Conto. 


Diefes fett fchlechterdings voraus, daß der Kaufmann 2 Credi- 
tores gehabt, an welche er gewiffe Beträge zu entrichten ſchuldig 
war, oder die im gegenfeitigen Fall an ihn gewiffe Beträge zu 
fordern hatten, und daß, um die Conti diefer würflichen 2 Cre- 
diroren ebenfalls durch eine gleichlautende Zahl:Summe bender 
Seiten damals abfchliegen zu koͤnnen, er fich des Bilanz-Conto 
ais eines Hülfsmitrels, um den Abſchluß befolgen zu Fünnen, 
bedienet habe. Ich habe fehon unterfchiedenemal erwähnt, daß 
man alle folche Conti des Haupt-Buchs, denen man nad) gewiffen 
Srundfäpen, eine willführliche Benennung zu geben pflegt, in 
einer folchen Eigenſchaft erkennen müffe, als wenn es wirkliche 
und perjönliche Debitores und Creditores wären. Nach dieler 
Borftellung wird man fih nun Hievon fo viel leichter die richtigen 
Begriffe machen koͤnnen. Werde ikt, fpricht gleichſam der Kauf 
mann zum Bilanz,Conto, ein Creditor, an zwey Perfonen, die 
noch eine Forderung an mich zu machen haben; nimm von den— 
felben ihre fordernden Beträge fo lange auf deine Kechnung an, 
bis ich dich nach vollendetem Abſchluß meiner Bücher, durch neue 
Portragung der Saldı diefer würflichen Crediroren, wiederum 
davon frey machen fann, damit ich nur igt durch deine Hülfe im 
Stande ſeyn koͤnne, ad Interim dieje würftichen 2 Creditores, 
zu fingirte Debitores zu machen, um folchergeftalt ihre Conti 
mit einer gleichlautenden Zahl, Summe beyder Seiten zu heben! 
Und dis ift num der eigentliche Sinn des obigen Satzes. 
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Man erfieht hieraus, daß noch ein Journal-Sag in dem 
neuen Handlungs-Jahr zu formiren fey, ehe man zur Eintragung 
der nachfolgenden Handlungs-Gefchäfte ſchreiten kann; und folcher 
kehrt fih nun unter folgender Benennung um; 
Bilanz-Conro 
an 2 Creditores, 

Sch muß, fpricht der Kaufmann, meine zwey Gläubiger, 
wiederum bey dem Anfange des neuen Jahres, zu dasjenige mas 
chen, was fie wirklich find, nemlich Creditores; und um foldhes 
befolgen zu koͤnnen, muß. ich denenfelben einen folchen Debitor 
entgegen ſetzen, wodurch ich diefe Abficht erreichen kann. Das 
Bilanz-Conto hat mir in der Art gedient, daß ich dadurch den 
Abfchlug der Conti diefer zwey Gläubiger habe bewürfen Finnen. 
Es ſoll mir alfo aud) ist, daſſelbe ein Hälfsmittel ſeyn, gedachte 
Conti wiederum zu öffnen, und dadurch Gelegenheit zu nehmen, 
meinen zwey Släubigern, vermöge ihres an mich habenden Fordes 
rungs⸗Rechts zu wuͤrkliche Creditores zu machen. Er thut dis, 
nad obigen Satz, und indem er dadurch das Bilanz-Conto zu 
einen Debitor erklärt, fo folgt daraus, daß er fid) von der, dem⸗ 
ſelben vorhin gehabten Verbindlichkeit frey gemacht. 

Es wuͤrde demnach der zweyte, und gleich am Ende des 
erſtern zu ſtehen kommende Journal-Satz nach Maaßgabe der in 
dem abgeſchloſſenen Jahr dieſer Art verbliebenen Saldi, folgender— 
geſtalt zu formiren ſeyn: 

ady Athie. 1Gr. PR 
Bilanz-Conto 2465 Rthlr. 
eb: 











an folgende 2 Creditores, 


Direk Poppes A Amfterdam, 

für die A Conto novo zu berichtigende 
Vortragung, des demfelben A Conto 

vereri fchufdig verbliebenen Saldo von 
100 Fl. holl.Cour. fo nach) dem daſelbſt 
| | c | 
zu 45 pCt. pr. 100 Rthl. holl. Conr.| 
berechneten Cours in hiefigem au 

betragen — 

 —Latus — 


Ds 
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ady Khlr. | Sr.] Pi. 
Transporf sg |—|— 


Andres Maackes, 
2, trage A Conto novo, den, demfelben | 
aA Conto vereri fchuldig verbliebenen ) 
Saldo vor, mit | | 
4150 Fl. holl, Cour, fo nach dem da; 
| felöft zu 45 pCt. pr. 100 Rthl. | 


| 
| | Cour. in hiefigem Valeur betragen 2407 |—|— 


— — — — — 


2465 — — 





Nach der Berichtigung dieſer beyden Journal Saͤtze fraͤgt 
es ſich nun, ob alle im abgeſchloſſenen Jahr verbliebenen Saldı 
richtig vorgetragen und berechnet worden jeyn? Diejes muß 
das Bilanz Conto des Hauptbuhs, fobald alle diefe Poften dars 
auf eingetragen find, felbft entfcheiden. Zeigt fodenn daffelbe eine 
gleichlautende Zahl-Summe fowol der Deber-als Credit-Seite, 
fo kann man fich mit aller Zuverläßigkeit auf die richtige Berech— 
nung fämmtlicher Saldı verlaffen, 


ir wollen nun fehen, wie das Bilanz-Conto nach diefen 
beyden vorftehenden Journal-Sägen, zu fiehen kommen wird, 


Debet Bilanz-Conto Credit 
an 2 Creditores — 2465 Rthl. pr. 18 Debitores 119847-13-3 


Es erhellet alfo hieraus, daß die eine Seite noch weit gerin— 
ger als die andere fey, und daß folglid) noch die Berichtigung eines 
folchen Poftens fehle, der die Summe der Debet-&eite in einer 
gleichmäßigen Zahl:Summe der Credit-Seite fee. Es ift daher 
nun, um folches zu befolgen, noch ein Conto des Hauptbuchs 
fihlechterdings zu öffnen, und dis kann Eein anderes als das Vers 
mögen oder Capital-Conto des Kaufmanns felbft feyn. 


Daß diefes fich wuͤrklich fo verhält, beweiſet der lest im 
Journal-Bud) fol. 84. befindliche Satz, woſelbſt es heißt: 


Capital- Conto 
an Bilanz- Conto, 
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σσ 1 Dan TEE Ten σI EREERL 0 Due 
Auch diefes mein Capital-Conto, fest der Kaufmann bey 
fih feſt, muß fo gut, wie alle übrige Conti meines Hauptbuchs, 
abgefchloffen werden Hat mir das Bilanz-Conto bey dem 
Abſchluß aller andern Conti fo gute Dienfte geleifter, fo fol mir 
auch ſolches ist ein Hälfsmittel bey diefem Abfchluß werden. Das 
Bilanz- Conto nehme alfo auch die ganze Forderung vdiefes 
Capital-Conto auf fih, wofuͤr es bis zu diefer Zeit creditirt ges 
fianden, und werde dafür ad interim ein Crediror! Er berechnet 
ſich dafjelbe in diefer Eigenfchaft, und indem er folches thut, fo 
erreicht er dadurch feine Abficht, das Capital Conto mittelft 
Anerkennung eines Debitoris abfchliegen zu koͤnnen. 











Da nun aber bey der Berechnung diefes neuen Jahres, wie 
das angeführte Erempel des Bilanz-Conto zeige, fchlechterdings 
noch ein Poften zu berichtigen ift, und biefes auf Feine andere 
Art, als durch die Deffnung des Capitals - Conto gefchehen 
fann, fo kehrt fih nun der allbier bemerfte, und am Ende 
des Journal-Buche fol. 34. ſtehende Satz, unter folgender 
Denennung um: 


Bilanz - Conto 


an Capitral-Conto, 


Wenn ih nun, denfe der Kaufmann, alle Conti meines 
Hauptbuchs durch Hülfe des Bilanz-Conto nicht allein abgeſchloſ⸗ 
fen, ſondern auch ſolche, in Abſicht der verbliebenen und neu vor— 
zutsagenden Saldi, durch eben daſſelbe Mittel wiederum bis auf 
diefes Capiral-Conto geöffnet, fo foll Bilanz-Conto auch, in 
Abficht diejes letztern Conto die Stelle eines Debitoris vertreten, 
damit ich Dadurch Gelegenheit nehmen kann, das Capital-Conto 
wiederum für das zu erfennen, was es würflich iſt, nemlich für 
einen Creditor; und indem er diefes nach obigen Satz thut, fo 
entfteht daraus die zuverläßige Berichtigung aller Conti deg 
Hauptbuchs fowol, als auch diefes Bilanz-Conto. 


Es würde diefemnah am Ende des allhier ſtehenden 


zweyten Journal - Saßes, noch folgender dritter hinzugefuͤgt 
voerden muͤſſen: 
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hir. Sr. | Pf. 





Cem 





ad 
| i IBilanz’Gonto, 
an Capital-Conto 


2| für die à Conto novo zu berichtigende 
Vortragung, meines A Conto veteri 
verbliebenen Capital-Bermögens von I: 17382|13| 3 


Wenn alfo diefe Summe von 1173892 Rthl. 13 Gr, 3 Pf. 
nun zu der Samme der Deber Seite 
des allhier pag. 250. zum Beyſpiel 
angenommenen Bilanz-Conto von 2465 Rthl. — — 
zugerechnet wird, ſo erſieht man 
daraus, daß nunmehro ſelbige eine Kl 
folche Summe von — 119847 Rthl. 13 Sr. 3 Pf. 
als die Credit-Seite dafeldft zeige, und daß folglich die Nichtigkeit 
der neuen Vortragung aller Beftände oder Saldı, fich durch die 
Sleichheit beyderfeitigen Zahl-Summen beftätige. 


Diefes wäre alfo der leßte Journal Sag, nad welchem 
denn, das in dem neuen Handlungsjahr folgende Handlungss 
gefhäfte in einer ununterbrochenen Ordnung wiederum ein— 
getragen werden kann. 


Man kann auch aus diefen beyden Iektern Journal-Sägen 
nur einen einzigen formiren, daß man nemlich den leßten allhier 
zur Berichtigung des Capital-Conto formirten Saß, zugleich in 
dem vorhergehenden, mit denen dafelbft pag. 249. 250. anges 
führten zwey Creditoren zufammen berechnet, weil diefes eben fo 
gut ein Creditor ift, wie es jene find. 


Daß ich folches hier befenders gefekt habe, ift blos. nad 
Anleitung des Journal Buchs gefchehen, weil daſelbſt, 
wie fol. 84. zeiget, das Capital-Conto als Debitor 
an dem Bilanz-Conto nicht mit den übrigen zwey Debi- 
toribus an eben demfelben laut fol. 8 2., fondern ebens 
falls befonders berechnet fteht, und ich alfo in Abficht der 
umzufehrenden Säke mich darnach gerichtet habe. 


Es würde demnach folcher folgendergeftalt au ſtehen kommen: 
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"|Bilanz-Conto 119847 rthl.13 gr. 3 pf. 

an folgende 3 Creditores. 

Dirck Poppes A Amfterdam, 

2; für die neue Vortragung des demfelben 
a Conto veteri fchuldig verbliebenen 
Saldo, von 
1001. holl. Cour, fo faut Journal 

fol, g2. nach hiefigem Werth a 


— — — 


ſtehen mit — — 
Andres Maackes à Amſterdam 
2| für die neue Vortragung des demfelben 
à Conto veteri ſchuldig verbliebenen 
Saldo, von 
415051 holl, Cour. fo faut Journal 
fol. 82. nach hiefigem Valeur —— 
net ſtehen, mit — 
Capital-Conto, 
2] fürdie neue Vortragung meines A Contof 
vereri laut Journal fol. 84. verblies 
benen Capital- Vermögens mit — I: 1728 32177.3 


— |, — 


119847113. 3 


—— —— — — — — — — — — — — — — — —— 


Wenn nun dieſe allhier angeführten Journal-Saͤtze auf das 
Bilanz-Conto im Hauptbuch übertragen werden, fo wuͤrde nach 
der erften Art, das Conto folgendergeſtalt zu berechnen ſeyn. 
Deber Bilanz-Conto "Credit 


An 2 Debirores 2465 Thl. pr.18 Debitores. 119847 Thl. 13Gr. 3Pf. 
Capital-Conto 317382 Thl.13 Gr. 3 Pf. 


und nach der ziweyten Art: 
Debet Bilanz-Conto Credit 
An 3 Credisores 119847 Thl. i3 Gr. 3Pf. pr. I8 Debitores 119847 Thl. 13 Gr. 31 
Diefes kann man nun halten, wie man es für gut findet, 
Es fommt nur bauptfächlich darauf an, daß foldhes Conto auf 
bepden Seiten mit einer egalen Summe ſich hebe; wie man denn. 
ſieht, daß vorfiehende beyde DBerechnungsarten, ob felbige gleich 
auf ihrer Deber-Seite eine verfchiedene Summe babe, dennoch 
mit einander, jedes in feiner Art aufgeben, 
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Dieſes Conto bleibt denn nun, man moͤge entweder das 
erſtere oder das letztere annehmen, bis am Ende des zweyten 
Handlungs-Jahres, fo wie es allhier gezeigt iſt, offen ſtehen. Als— 
denn wird bey dem abermaltgen Genéeral-Abſchluß eben fo damit 
verfahren, wie das Journal -Buch, fowol in Abficht der abzus 
ſchließenden Saͤtze, pag. 79— 34, als aud) das Hauptbuch, in 
Abſicht des daſelbſt fol. 38 befindlichen Bilanz-Conto, wegen der 
in dem vorhergehenden Jahr gehabten Gefchäfte gezeiget, nemlich, 
daß man durch die daſelbſt angemwiefene Verfahrungs-Art, im Stande 
fen, auch diefes ziweyte Jahr auf diejelbe Art, wie das erftere, abs 
fchliegen, als auch die dafelbft verbiiebenen Saldı auf das folgende 
dritte Jahr gehörigermanßen aufs neue wiederum vortragen zu 
koͤnnen. 

Solchergeſtalt kann man denn auch, von einem Jahr zum 
andern, aus einem ſolchen Bilanz-Conto bie Bermehrung oder 
Berringerung der jährlichen Handlungs:Gefchäfte nach der Größe 
der Summe, fo durch die bey einem jeden Abſchluß enftehende 
Zufammenziehung zu erfehen ift, beurtheilen. 

Ehe ich dieſe Anweiſung Schließe, Habe ich noch einer andern 
Art zur neuen Vortraguͤng der in einem BE Jahr 
verbliebenen Saldi, zu gedenken. 

Wer ſich, bey einer ſolchen Vortragung derer Saldi, des 
BilanzConto nicht bedienen will, der nehme dazu das Capital- 
Conto an, und denfe folgendes dabey: 

Sch bin entfchloffen, eine ganz neue Handlung zu erabliren, 
und hiezu wird nothwendig zuerft die Beſtimmung und Feftjesung 
meines Capital-Bermögens erfordert. Ich habe 119847 Rthl. 
13 Gr. 3 Pf. an 18 verfchiedene Gegenftände zu fordern, und 
hinwiederum an zwey Perfonen 2465 Rthl. zu bezahlen; folglich, 
wenn ich diefe bezahle, bleibt mir noch ein reines, nnd von allem 
fernern Anfpruch befrepetes Vermögen, von 117382 TIthl. 
13 Gr. 3 Pf. übrig. Es entfieher zwar diefe Summe aus dem 
Abſchluß eines bereits von mir geführten jährlichen Handlungs— 
Geſchaͤftes; allein, ih will darauf itzt weiter Feine Rücdjiiht neh— 
men, fondern mir blos vorftellen, ais wenn ich dieſes Capital- 
Vermoͤgen nur allererft aus der Nachlafenfchaft meines Waters 
erhalten hätte; fo wie ich nun in dem Anfange des vorigen Jahrs 
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mir die ererbten 100000 Rthl. unter der Benennung eines Ca- 
pital-Conto berechnet, fo und auf gleiche Art will ih nun au 
diefe 117382 Rthl. 13 Gr. 3 Pf. gehörigermaagen berichtigen. 
Es follen demnach 


18 Debitores an mein Capital-Conto ı 1984 7Nthl. 1 3 Gr.3 Pf. 
bezahlen, fo wie das Capital-Conto wiederum an 2 Creditores 
2465 Rthl. zu entrichten hat. So lange num diefes noch nicht 
geichehen ift, bin ich verbunden, die erften Süße meines neuen 
Journal-Buchs folgenvergeftalt in Abſicht meiner zu fordernden 
Deträge, 
Folgende 18 Debitores 
an Capital-Conto, 
und hingegen in Abſicht der zu bezahlendenden Beträge, 
Capital-Conto 
an folgende 2 Creditores 
au formiren, 


Man erfieht hieraus, daß diefe Säße eben folche als die 
vorhergehenden feyn, nur mit dem Unterfchiede, daß das daſelbſt 
angenommene Bilanz-Conto, allhier ſich in die Benennung eines 
Capital-Conto verändert hat, und daß folglich auch die Uebertra— 
gung dieſes Capiral-Vermögens auf fein anderes, als diefes letz⸗ 
tere, geſchehen koͤnne; und wuͤrde demnach daſſelbe folgendergeſtalt 
im Hauptbuch zu ſtehen kommen: 

Debet Capital-Conto Credir 
an 2 Creditores 2465 Thl. pr. 18 Debitores 119847hl, 13 Gr. 3 Pf. 

Es ſcheint mir aber die erftere VBerfahrungsart mit dem 
Bilanz Conto weit ſchicklicher, als diefe leßtere, zu feyn. Denn 
jenes ſchließt fich gleich mit einer egalen Zahl:Summe beyder 
Seiten ab, dahingegen die beyden Seiten des letztern Conto, eine 
ungleiche Summe zeigen, welche auch bis am Ende des Abfchlußs 
Jahres auf folche Art ftehen bleiben muß, Ob nun zwar auch 
der Gebrauch diefes Conto bey neuer Bortragung derer Saldi 
Statt finden kann, fo ift doch der Gebraud) des Bilanz-Conto 
jenem weit vorzuziehen. Denn einestheils iſt folches dem Zweck 
des italienifchen doppelten Buchhaltens angemeſſen; anderntheils 
da man doch am Ende eines jeden abzuſchließenden Jahres diefeg 
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Conto fich als eines Hälfsmittels bedienet, fo kann es ja auch bey 
der neuen Bortragung als ein folhes Mittel angenommen werden; 
und wenn diefes nun gefchiehet, fo entftehet ja, nach den allhier 
angeführten Verſuchen, die völlige Berichtigung der Vortragung 
aller derer Saldi, fo auf eines jeden Conto im vorhergehens 
den Jahr verblieben, mithin auch der Saldo des auf dem Capital- 
Conto verbliebenen, und wiederum neu vorzutragenden Vermögens. 








Da man nun folchergeftalt daraus die ganze Siruarion der 
Handlung zu erjehen im Stande ift, nicht allein, daß man wiſſe, 
wie ftark das Hauptvermögen fey, fondern auch, wo daffelbe vers 
ſteckt ſteht, und diefes alles das Bilanz-Conto an die Hand gies 
bet, fo bedarf es auc, Feiner mehrern Nachweiſung, und bleibt 
dahero dieſes allemal das befte Mittel darzu. 


Daß ich mich in diefe Anmeifung etwas umftändlich einzu: 
laffen für nöthig erachter Habe, ſchien die Wichtigkeit diefer Ma- 
terie zu erfordern, Es ift diejes ein gar wefentliches Stuͤck des 
Buchhaltens; und wer folches nicht weiß, bey dem mird allemal 
am Ende des abgefihloffenen Sahres, gefeßt, daß er auch folches 
vom Anfange bis zw Ende, dem Zweck gemäß, nad Anleitung 
tiefes Buchs befolgt, und gehörig bevrichtigt hat, ein großer 
Zweifel, in Abficht des neuen Vortragens derer verbliebenen Saldı 
entftehen, daß er nicht weiß, wie er joldes anzuftellen, und 
die gejchlofienen Conti wiederum zu Öffnen habe. Eben deswegen 
erachtete ich es für meine Schuldigfeit, diefe Materie jo fpeciell 
auseinander zu feßen, daß ich ficher hoffen kann, daß ein jeder, 
der mit einer genauen Aufmerkſamkeit diefe Abhandlung durchgeht, 
ſich ſehr bald im Stande befinden wird, eine richtige Anwen: 
dung davon bey feinen Gejchäften machen, und fih durd eine 
zuverläßige Kenntniß alle vorher entſtandene Zweifel heben zu 
können. 


Ich fhreite nunmehro zum Gebrauch der Bücher ſelbſt, um 
anzumeifen, wie alle die in denen vorfiehenden Aufgaben anger 
nommenen verfchiedenen Gefchäfte, in denenfelben auf bie gehörige 
Art einzutragen feyn. 


“ 


MeeortTn'! 


oder 
BET TANZ ZR 


worinn 


die erſte Annotation der vorſtehenden 
Handlungs⸗Aufgaben, 


jedoch 
ohne Beziehung auf die Caſſen Vorfaͤlle, 


alg wovon ein befouderes Calla-Buch zu halten, 
angemiefen mird, 
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Erläuterung 
des Memorial - Bus. 





5 Memorial ift eigentlich ein Handbuch, worinn von allen 
denen vorfommenden Handlungs; Fällen, welche feine Gemein: 
ſchaft mir der baaren Calle Haben, die Prima-Note gemacht wird. 
Es wird auch eine Strazze oder Cladde genannt, weil es nicht 
allein einem jeden in Dienften einer Handlung ftehenden, erlaubt 
if, die gemachten Gefchäfte in demfelben zu notiren, fondern es 
auch auf die Schöndeit und Zierlichkeit der Schreib «Art dieſes 
Buchs nicht anfommt, Der ganze Haupt-Endzweck defjelben ift 
nur, die richtige Annoration aller vorfallenden Geſchaͤfte zu 
machen, » Sobald diefer Endzweck verfehlt worden, find nicht nur 
unangenehme Folgen unvermeidfih, fondern. auch der dadurch 
entftandene Schaden sfters unerfeglich. 


Sch will diefes durch folgenden Satz näher beweifen. 


Man nehme an, daß man, bey überhäuften Gefchäften, und 
bey einem täglich an Einheimiſche fowol, als auch Auswärtige, 
auf Credir gefchehenen Verkauf einer Menge von Waaren, unters 
laffen hätte, diefe oder jene Verhandlung im Memorial anzumer; 
ken, würde man wohl berechtigt jeyn koͤnnen, eine Forderung ohne 
binlangliche Gewißheit zu machen, oder wuͤrde wohl ein Käufer, 
ohne vermittelt einer zugejandten Nechnung vorhergeaangene Erz 
innerung, zur Bezahlung fich von ſelbſt einftellen? Dieſer Fall if 
zwar jelten, und gefekt auch, das alle übrige Käufer ihre Bezah— 
fung, ohne erit deshalb gemahnt zu werden, leifteten, fo konnte 
dieſer Umſtand fid) doch mit eben dem Käufer zutragen, der mit 
ſeiner erhaltenen Waare zu notiren vergeffen worden wäre. 
Dieſer Eonnte fich entichloffen haben, eher an Eeine Zahlung zu ger 
denken, ehe und bevor derjelbe nicht Nechnung oder Affıgnation 
auf fih erhalten hätte, und dieſe würde er aus angeführten 
Urſachen niemals erhalten fönnen. 


Erläuterung des Memorial- Buchs, 
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Man ſieht alſo hieraus offenbar, wie noͤthig die Beobachtung 
der Accurateſſe beym Notiren oder Anſchreihen eines jeglichen 
Geſchaͤftes ſey, indem bey deren Unterlaſſung der Kaufmann oͤfters 
einem ganz unwiederbringlichen Schaden ausgeſetzt iſt. 


Es iſt zwar noch ein gewiſſes Mittel vorhanden, einen ſolchen 
aus Mangel des Notirens vorgegangenen Fehler wiederum re- 
dreffiren zu koͤnnen; jedoch finder daffelbe nur bey einer en Gros- 
Handlung ſtatt; bey einer Marerial-und Detail-Handfung Hin 
gegen ift ein jolcher geſchehener Schade unerfeglich. 


Eine jede en Gros-Handlung ift- verpflichtet, auffer ihren 
übrigen Büchern ein Ipecielles Waaren Conto zu halten, um 
fowol den Eins als auch Verkauf der ſaͤmmtlichen Waaren, nicht 
allein nach ihrem Werch, fondern auch nach ihrem Gewicht und 
Stuͤcken-Zahl, in demjelben einzutragen. Eben diejes Buch nun, 
iſt das einzige Mittel, woraus man einen jolchen vorgegangenen 
Sehler wieder berichtigen kann. 

zu mehrerer Erläuterung diefes Beweiſes, foll dasam Ende 
diefes Buchs befindliche Waaren-Scontro, und das in demſelben 
angeführte Schwedifch Eifen-Conto, Veranlaſſung geben, 


Man wird auf diefem Conto den Ein: und Verkauf deg 
Eifens nicht allein nach feinem Werth, fondern auch nach feinem 
Gewicht, nemlid) nad) Schifipfunden, aufgeführt finden, Geſetzt 
nun, daß auch nur 1 oder 2 Schiffpfund Eiſen, an jemanden auf 
Credit verhandele, "und diejer Verkauf im Memorial- Bud zu 
notiren unterlaffen worden; dag ferner von der Zeit deg Verkaufs 
an, bis zu der jährlichen Inventur, an diejen vorgegangenen 
Fehler nicht gedacht ware, jo würde derfelbe fich doc) suverläßig 
bey der mürftihen Inventur finden müffen. Denn da der Ders 
kauf nicht im Memorial notirt gewefen, fo konnte derfelbe noch 
viel weniger auf der Verkaufs Seite des Eifen-Conto zu ſtehen 
kommen, mithin muften fi) bey der Inventur die ı oder 2 
Schiffpfund Eijen, weniger im Beſtand befinden, als nad) diefem 
Eifen-Conto wuͤrklich feyn ſollte. Und diefes Manguement 
wuͤrde alsdenn zuverlaͤßig Veranlaſſung zur fleißigen Erinnerung 
und Nachdenken, wo ſelbiges herruͤhrt, geben, um dadurch viel⸗ 
leicht den Kaͤufer wiederum ausfuͤndig zu machen. 

Ra 


Erläuterung des Memorial - Yuche. 

MERUEPT ——— Born nenn en armen, 

Bey einer Material- oder Detail- Handlung hingegen, 
ift diefes Mittel ganz vergebens, Denn von der unzählichen 
Menge jo vieler verfchiedenen Waaren, ein Scontro zu hal 
ten, ift unmöglich, mithin auch ein gefchehener und zu notiren 
unterlaffener Werborg, wenn der Käufer nicht fo ehrlich if, 
an die Bezahlung fich felbft zu erinnern, unwiederbringlich 
verloren. 








"Bey dem Gebrauch diefes Memorial - Bude ift ferner 
nothwendig, fih einen richtigen Begriff von einem Debitor 
und Creditor zu maden, um bey Formirung derer eins 
zelnen Saͤtze nicht einen mit dem .andern zu verwechfeln, in: 
dem der Journalift fi bloß bey Formirung feiner Journal- 
Size auf diefes Buch bezicht, und wenn alſo in demfelben 
aus einem wuͤrklichen Debitor ein Creditor, und aus einem 
würflichen Creditor wiederum ein Debitor gemacht worden, 
fo würde in jenem ebenfalls diefer Fehler, wenn nicht eine 
befondere Aufmerkfamkeit bey Webertragung deſſelben Beobachter 
wird, fehr leicht vorgehen koͤnnen. Dieſes alfo gleich bey der 
Prima-Note zu verhüten, fo nehme man fih zu einer beftän- 
digen Grund-Regel an, daß, in der Vorausſetzung eines ichs 
tigen Begriffs beyder Theile, allemal bey ver Formirung 
eines Saßes, der Debitor voranftehen muß. 


Die auf jeder Seite diefes Memorials befindliche An— 
fangs- Nummer, zeigt das Folium des Journals, als woſelbſt 
dieje einzelne Säge journalifirt, das heißt, in alfer möglichen 
Kürze zufammen gezogen find, an. Die zwifchen denen beyden 
erften Linien benannte Zahlen bingegen beftiimmen tie Tage, 
an weldhem die notirten Gefchäfte vorgefallen. 




















— —— ———rn REED 
] | Monat Januarius h | | 
I Peter Linghoff A Hamburg 
an Capital-Conto 
* für die nteinem Mater son demfelben — u. aus 
deſſen Nachlaſſenſchaft angenommene Schuld-Forde— 
rung von 6500 Mk. Hamb. bco. fpA 44 pCt. pr. 10o Rthl. 
bco, ih hiefigen Valeur mir he 11" ao 3024| —|— 
I Chriftoph Schmaland a ne 
an Capital- Conto 
2 fir die ebenfells aus der Vrachlaffenfchaft meines Va— 
ters reftirende und angenommene Schuld x — 
von 4500 Mk. Hamb. bco, ſo à 44 pCr. pr. Too Rthl. bco. 
in hieſigen Valeur in Rechnung ftelle, mit = > 2160| —|— 
une — — — 
2! | Dirck Poppes à Amſterdam 
| an Capital-Conto 
2 für die verbliebene und angensmmtene Schuld-Forde— 
rung von 2500 Fl. holl, Cour. ſo à 45 pCt. pr, 100 Rthl. 
Tso le 


holl,C, in hiefigen Werth fiele, mit #5 5: + 











Andres Maackes à Amfterdam 
an Capital-Gonto 
* für die verbliebene und angenommene Schuld: Forde: 
rung von 5000 Fl. holl.C. ſo à 45 pCt. pr.roo Rthl. holl. 
C. in hiefigen Valeur mir in Rechnung ftelle, mit = # 2900 ;; 


— — — — 





an Capital-Conto 


11913 Kehl. und dieſe A44 Ber nad hiefigen Werth 
betragen FE: : ⸗ ⸗ ⸗ 


* ifür deſſen verbliebene und angenommene Schuld⸗For⸗ 
derung son 2200 Er. ſo à 26$l. Hamb.bco, pr. ı Er. 
I7EOle 








van Schmelbeck à Bourdeaux 
an Capital-Conto 


| 
2 | für deffen verbliebene und angenommene Schuld-For- 
derung von 2925 Er. ſo A 26 fl. Hamb, bco, pr. ı Er, 
[15843 Kehl. und diefe 3 a 44 pCt, nach ae Werth 
betragen FE RT AED ET EL . 


— — — — — 











Jean de Chibroff à Bourdeaux - 


bonn — U 


I 


| 


| für die verbliebene und angenommene — 


Monat Januarius, 





Haarwood A London 
an Capital-Conto 





fir eine meinem Water verbliebene, und aus deſſen 

Veachlaffenfchaft angenommene Schuld: Sorderung 

von soo Pf. Sterl, ſo à 33 fl. Flämifch pr, ı Pf. 20624 

Rthl. Hamb, bco. und Diele ar Dee in biefigen, 
Valeur betragen — 


3 


— —— 





—— Fe en J 


Wilkes A London 
an Capital-Conto 


rung von 700 Pf. Sterl, ſo à 33 $l. Flämifch pr, ı Pf. 
28871 Rthl. Hamb. beco, und diefe A 44 pCt. in 
hiefigen Berthr berechne mit : : ⸗ 





Chriffian Friemann ä Petersburg 
an Capital-Conto 
für deffen verbliebene und HN Schuld- 
Forderung von 2000, Rubl, fp A 43 fl. Lübifch pr. 
17912 Rthl. Hamb. bco. und diefe à 44 pCt. in 


| biefigen Werth fell, mit MUND TR PL E 


Il 








Jacob Löhrng ä Petersburg 
an Capital-Conto 
fiir deffen verbliebene und angenommtene Schuld: 
Forderung von 2750 Rubl. fo 243 fl. Lübifch pr, 
ı Rubl, 246313 Rthl. Hamb, bco, und diefe A 44 
pCt, in hiefigen Valeur berechne, ; ⸗ 





Staroft Radonsky à Girmaslavick in Pohlen 


an Capital-Conto | 


für die, vermittelfi des von meinem Mater, auf einen 
nit demfelben gefchloffenen Holzlieferungg-Contradt,; 
gemachten Worfchuffeg, verbliebene und angenommes 
Ne Schuld: Forderung von 1000 Stück Ducaren ⸗ 


— 








Friedrich Schwartzör à Breslau 
an Capital-Conto 


für deffen verbliebene und angenommene Schuld⸗ 
Forderung von : z 8 


» 














— — — —— — — — 


| a 
| Michel Eifenath a Glogau 
an Capital- -Conto 


2] für deffen verbliebene und aupenanitmeng Shult: 
mem von ; : -]2- sool__ 






































Monat Januarius. 3 
— — — —— ——⏑ 
2 Carl Meyering à Frankfurth an der Oder 
an Capital-Conto | 
„für deffen verbliebene und angenommene Schuld⸗ 
Forderung von z ⸗ ⸗ ⸗ 5001- 
2 Samuel Giffle à Stettin 
an Capital-Conto 
"für deffen verbliebene und angenommene Schuld: | 
2; Forderung von 2 — ⸗ I1000. i__ 
” Andreas Schroop ä Stettin | 
an Capital-Conto 
> fuͤr deffen verbliebene und angenommene Schuld: | 
ı gorderung von ⸗ ——— 


» 


—— — ee — — — — — — — — — —— — —ü— 


7 


"Inommene, und nad) denen ım vorgefundenen Calcul-- 








— — — 


General - Waaren - Conto 
an Capital-Conto 


für die aus der Nachlaffenfchaft meines Vaters ange: 


rechnete nachitehende diverfe Waaren: 
Rthlr. Igr. 
holl.R.Tob. 1Pf. Paqu.1ooo Pf. A 5 gr. p.Pf. BE 
- dito-10001 Pf. dito 500 Pf. à 5 gr. p. Pf. 104| 4 


uons-Buch befindlich gewefenen Einfaufs-Preifen, N 
Virgl. Suicent-Blätter - 80 Ctl.a rothl.p.Etl, | 


8001 — 











Canafter - - 3oditoäı2gr.p.Pf. | 1650| — 
Cotes-Wein E soOxIı,.Aıgthl.p.Oxh.| 950 — 
Muſcat 5 ısditoa2stäl.diro | 3755 — 
Picardon - 12 dito à 23thl. dıro 276 — 
Laugourenc 25 ditoà 19thl. dito — 
Cahor 2 14 ditoA24thl. dito 336 — 
Medoc 12 dito à 28thl. dito 336 — 
Hochländer - 9 ditoA 23thl. dio 207 — 
Frontignac - 13 dito à 2gthl. diro 364 

Champagner - 80 Bet.à 18 gr. p. Bot, 60 


Burgunder 80 dito à 14 gr. dito 46116 
gute Piepen - Stäbe soRingä24thl.p.R. | T200|— 
gute Oxhofft - Stäbe 50 dito à 24thl. dito 1200 - 
gute Tonnen - Stäbe so dito d 24thl, dito 12001— 
gute Oxhofft-Boden zoditoA 24thl, dito | 1200| — 
gute Tonnen-Boden 50ditoa 2zathl. dito 1200| — 

4 








Latus |12188 





4 Monat Januarıns. 
— —— ——— nl gemessen 
Rthlr. [4 
Transport 12188 


gr 
4 
gut Frantz-Holtz » so&chof A gthl.n.Schof| 450 — 
sur Klapp-Holtz + so dico A gthl. dito m 





div. Garr, Schifsholtz 
300.tuͤk betr. 25000ub. Fuß à 33 gr. p. Fuß 364,14 
fichtene Balken + go Gtüf à th p-Stüf| 280)— 
fichtene Sparten z go dito a2ẽthl. p.Stuk 226]16 
fioht. Bohlhöltzer 80 dito A2thl.p.Stüf 13801 — 
|Ropgen ; s go faft A ıthl.p.Schk.! 3600| — 
‚ Gerite 2 $o dito Ar4gr.p.Scif., 21001 — 
|Haber z 50 dito Arzgr. dito 1800| 
‚Schwedifch Fifen 300&chfpf. } zothl.p.Sch.| 3000| — 
IR: ufiich Reinhanf 100 die Aurgthl, diro 14001 — 
euffifich Flachs 1oofiespf.: sıthl. 2gr.p.£pf.! 108| 8 
IH o'and, Heringe 30 £aft asthl.n. Tonne 2380|— 
Ruffifch Juchten so Cent. 34thl. p. Ctl. 


— — — — — 
ee 
= 


j 17001 
Rufiich Taig z 100 dito A 12thi dito | 1200 
Schlefifch I ‚einen 100 Schof i ıothl.p. Senn 1000| 





Cofföe-Böhnen ;z o@entl.aıogr.p.Wrund| 1375 
F, raft, Zucker 19 dito A 5gr.p. an 435 
Engl,Carolin,Reisı32 dico A 51thl.p. Etl| 726 


10% , 





N Summa 

















3] Haupt-Schiffs-Conto, genannt der König v. Preuffen, 
an Capital-Conto | 
2 für das aus der Nachlaffenfchaft nach den Werth ange— 
kommene Haupt-⸗Schiff, als laut worgefundenen Schiff: 
Conto-Buch, nach Abzug des damit bereits genachten 
Verdienſtes, noch an Beſtand-Summe verblieb ⸗ 18000 


3 Ein halb Schifts-Part-Conto, im Schiff der Cronprinz 
von Preuflen 
an Capital-Conto 


=: fir das nach dem Werth angenommene S Schiffs:Part 
als als bey dem em Haupt— Schiffs⸗ Conto angezeigt worden : 


| Ein Viertel Schi Ban: Canton im Schiff der Prinz 
Heinrich 
an Capital-Conto 


2|füir das nach dem Werth angenommene 4 Schiffs-Part 
als bey dem 1 Haupt: Schiffs: Conto angezeigt worden + 


J NMobilien-Conto 
an Capital-Conto 
la für die aus dev Nachlaffenfchaft erhaltene, und nach 
der Taxe gefchworner Leute, angenommene Mobilien, 
fo laut einer darüber beſonders ‚pasefrtigten Speik 
eation betragen haben s P 


in; 











1 








De 
41 





— mungen — 





nen An Enns 
* 
— —— — —— 





} 
’ 


Monat Januarıus.. 








Handlungs- Geräthfchaften-Conto 
an Capital-Conto 





für die aus der Nachlaffenfchaft erhaltene, und zu 


nachitehenden Wreifen angenommene Handlungs: 


Geräthfchaften : 
‚Ein Schreibe: Bult von ——— nebſt 4 


| 
Ein ſteinerer Zoͤhltiſch s 5 
Zwey vollftändige mesingerne Einſatz⸗ 
Gewichte 10 
Eine Waage im Contoir, mit mefingers 
nen Schaalen und Ketten ⸗ 
Eine große Haus: Wange mit — 
Ketten $ 22=106 
106tüf: ı au 
4 ee? a 
Eentl. 1578 Pfund Eifern 
2 Mind — fyiı Gr. 
Prund auge: 


FEN an EI TREE 


pe 
Don 
2 
EE 
— 
oo 


RENTNER: 


— P uU Sn Sy 


Haushaltungs-Unkoften-Conto 


4 
an General-Waaren-Conto 


Stuhlen : ⸗ 12Rthl. 
Pay 


ı Pfund EEE 





genommene nachftehende Wanren, fo nach dem Preis 
berechne, als felbige an andere verfaufe, oder in Er: 
mangelung derfelben, an ut NT muͤſte 


rAuker Cahor s 

ı dito Medoc ⸗ ⸗ 
4 Bouteillen Champagner à 13 Rthl. 
4 — Burgunder A 20 Gr, 
12 Pfund Coffee-Bohnen A 13 Gr. 
12 Pfund ff, raft, Zucker à 63 Gr. 


WON 
[o, 


Na Du Tr 
nm. 

















| für die zum Gebrauch des erftern, von letztern Conto 





Samuel Giffle à Stettin 
an General - Waaren - Conto 
2 für die an denfelben A Conto verhandelte 
so Centl. Virgl, Suicenr-Blätter A 133 RKthl. pr. Centl, 
|  General- Waaren- Conto 
’| an Samuel Giflle & Stettin 


30] für die von demfelben & Conto erhandelte 
1000 Pfund Gage Behnen 2 105 Ör. 
pr. Pfund ; 


geil, Engliſch Caro! iuer 
Reis⸗ oIthl.pr.Ctl. 325 — 


Rs 








— 


437 Rthl. 12 Gr. 





— Tun 


6 Monat Februartius. 











an Andreas Schroop & Stettin 


5] für die von demfelben durch einen Maͤkler für 
meine Rechnung eingehandelte 
50 Laſt Ruggen A ı Rthl.2 Gr. pr. Schefl. ae, — 
18dito Haber a — 14Gr. dit 7 — — — 


Monat Februarius. 


8 General - Waaren - Conto . 


9 Andreas Schroop ä Stettin 


an Dirck Poppes à Amfterdam 


7 für die auf letztern 14 Tage nach Sicht gegogene, an des 
erftern Ordre ausgeftellte, und demfelben zu 45 pCt- 
p, 100 Rthl. holl. C. verhandelte Tratte, von 
1000 Fl. holl. Cour,, fp in hiefigen Valeur beträgt + 


22 Andreas Schroop & Stettin 


an Andres Maackes à Amfterdam 


7 fürdieauflestern 14 Tage nach Sicht gezogene, an des 
erftern Ordre ausgeftellte, und denifelben zu 45 pCt. 
pr, 100 Rthl. holl,C. verhandelte Trarte, von 

1000 Fl. holl, Cour., fp in hiefigen Werth beträgt : 
| 
| 


— 


— — — 


8 
an General: Waaren-Conto 


8] fürdiean denfelben A Conto verhandelte 

2 Saft holländ, erden, A 108 Rthl. 

PD. Zone » 258 Rthl. Gr. 
10 Schifpf. Schwed, eifen, E 153 — 

p. Schifpfund > Ir 8 — 





8 Samuel Giffle à Stettin 


an General-Waaren-Conto 
8, für die an denfelben a Conto verhandelte 
10 Centl. Virgl. Suicenr-Blätter A 133 Rthl, pr, Eentl, 


— — — 





— — — 





Andreas Schroop à Stettin u 


Monat Februarius. 




















⏑ um. mar mn em 


9 Handlungs- Unkoften- Contd 
an een Waaren-Conto 
9 für die an den Staroften Radonsky zur Aufmuntes 
| rung der baldigen- Befürderung der zu liefernden 
Hol; : Floffen,, par Poft zum Douceur uͤberſandte? 
nachfolgende Waaren: 
ı Anfer Cahor ; E ⸗ ⸗ — — 
ı dito Medoc ⸗ ⸗ ⸗ 
ı dito Hochländer + ⸗ ⸗ : — — — 
20 Pf. Coffe Bohnen a 13 Gr. pr. fFf. 10 — 20 — 


20 Pf. ff. raft. Zucker 
in 2 Huͤten 5 + 2636r.pr.Pi. 5 — 





— 





Haushaltungs-Unkoften-Conto 


1ol für die zum Gebrauch des erftern von letztern Conto 


genommene nachftehende Waaren, fo nach den Preis 
berechne, als felbige an andere verfaufe, oder in Er: 
mangelung derfelben an — a müfte: 
Iz Anker Cahor 5 # Kihl. — Gr. 
ı Anker Medoc 7: —— — 
6 Bouteillen En are LE RE T, Io — 


6 dito Burgunder 7 a26 Gr. u — = 





10 Schiffpf. Schwed. Eifen arz2 Rthl, 135 Rthl.— — 
10 dito Rufifch.ReinsHanfaıyg > 190 — —— 
20 £iespf.Preuffifh.Slahsaıı 5 30 — —— 





Samuel Giffle à Stettin 
an Gcneral-Waaren-Conto 


| fir die an denfelben a Conro verhandelte 





für die an denfelben aConto senbandekte 
3 £aft holl. Heringe a 104 DEN: 
p. Tonne : : 387 Rthl.— Gr, 
10Ctl. Rufüf, Juchten a 44 Kehl, ; 440 — — — 
10 dito Ruf, Fichttalg a ıst dio s 15 — 12 — 


20 Sck. Schlef. feinen a 12T dio z 0 — — — 





! an General-Waaren-Conto 





an General-Waaren-Conto |) 


Andreas Schroop à Stettin | 


8 Monat Februarius, 
en een been 1202 2 N > Denn mann — — ee ann 


8 General - Waaren- Conto 








an Samuel GifHe à Stettin 


zo Centl. Englifch Caroliner Reisa 64 Rthl. pr. Centl. 
| — 


195.177 


| 
| 











10 


161 fürdie von demfelben a Conto erhandelte 
Dirck Poppes & Amfterdam F: 


an Samuel Gife & Stettin 


20) fürdenmitheutiger Poſt an erftern überfandten, von 
legtern auf Hendrick Ebel a Amfterdam 14 Tage nac) 
Sicht gezogenen, an meine Ordre ausgefiellten, und 
zu 45 pCt. pr. 100 Kehl, hell, C, a Conto erhalte: 

nen Wechfel Brief von FF 


750 $l. hoil, Cour, fo in hiefigen Valeur beträgt — 








Andres Maackes à Amfterdam 
| an Andreas Schroop 4 Stettin 
| 


| 
| 
für den mit heutiger Poſt an erftern überfandten, von 
legtern auf Hendrick Teülen a Amfterdam 14 Tage 
nach Sicht gezogenen, an meine Ordre ausgeftellten, 
und zu 45 pCt. pr. 100 Rthl. holl, C, a Conto er: th 


190 f 


haltenen Wechfel-Brief von 
600 Fl. holl, Cour., fo in hiefigen Werth beträgt, + 








9 Haupt - Schiffs - Conto, der König von Preuflen 


genannt 


an General - Waaren - Conto 


Seiler ſoviel eingehandelte diverfe Anker; und Cavel- 
Shave, als die dagegen an denfelben gefchehene 
Ierbarattirung von 
10 Schiffpfund Ruffifch. Reit: Hanf, nach dem Ver: 
faufs- Preis a 19 Rthl. pr. Schiffpf. beträgt 


— — — 











* 


fuͤr die zum Behuf des erſtern Conto, von — 


— — — — — — — — — — 


Monat Februarius. 











10 En Viertel Schiffs-Part-Conto im Schiff Perg 
Prinz Heinrich 


SELIIETTTIFEER 


N an Samuel Giftie & Stettin 

24 für die zum Behuf des erftern Conto, von —— als 
dem groͤßten Mit: Rehder dieſes Schifs, angefanfte 
neue Anker- und Than: Gerathichaften, deren ganzer 
Betrag laut erhaltener Nechumg 154 Rthl. gemefen, 
und wofur derfelbe mir Davon auf nirin A ae in 


Rechnung gebracht = 7 2 z 


— 








s Andreas Schroop d Stettin 


an General - Waaren - Conto 


26 fir die an denſelben a Conto verhandelte 
——— Heringe ⸗ a 10 Rthl. 


p.Zonne + s 774 Rthl, — 
10 Schifpf. Schwed. Eifen a 238 Rthl. 


P. Schifſpfund EURE 1133, mr 









wa. 





11 Peter Linghoff & Hamburg | 


an Andreas ‚Schroop a Stettin 


26 fir den mit — —— Poſt an erſtern überfandten, 
i von leßtern auf Nicklas a Hamburg, 14 Tage nach 
dato gezogenen, an meine Ordre ausgeftellten, und 

zu 44 pCt. pr, 100 Rthl. Hamb, bco, a Conto ey; 


750 Mk. Hamb. bco. ſo in hieſigen Valeur beträgt — 


‘ 














— — — 


11 Chriftoph Schmaland à Hamburg 


| 


an Andreas Schroop & Stettin 


für den mit heutiger Poſt an — — 
von letztern auf Tournay a Hamburg 14 Tage 
nach dato gezogenen, an meine Ordre ausgerelten 
und su 44 pCt. pr. 100 Rthl. Hamb, beo, a Conto 
erhaltenen MWechfelbrief von 

600 ME. Hamb, bco, fp in hiefigen Werth beträgt — 








— — —— — 





haltenen Wechſelbrief, von 
3 
9 


= 
| 
| 


i 


| 
| 


k 
I 
j 


———— 


Io Monat Märtz. 


—— — — 


[27 
> 


24 


14 


15 











Monat Märtz. 





General - Waaren - Conto 
an Samuel Gifle a Stettin 


letztern eingekaufte 
100 Eentl.£andblätter-Toback a 3 Rthl. 14 Gr. pr. Ctl. 


— — 





41 für die durch einen Maͤkler für meine Rechnung a 


General - Waaren- Conto 
an Andreas Schroop a Stettin 


4| für die durch.einen Mäkler für meine Rechnung von 
lestern eingefaufte 
150 Sentl. Landblätter-Toback a 3 Kthl, 15 Gr. pr. Etl. 


— — — — 











Haushaltungs-Unkoften-Conto 


an General-Waaren-Conto 


10] ‚ für die zum Gebrauch des erſtern, von letztern Conto 
genommene nachfiehende Waaren, fo nach dem 
Preis berechne, als felbige an andere verkaufe, 
oder in Ermangelung derfelben an andere hätte 
bezahlen müffen. 


ı Anker Cahor 2 a: 6 Rthl. — 
ı dito Medoc ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 6— 16 
2 Bouteillen Champagner a Rthl. 2 — 16 
2 Bouteillen Burgunder a 20 Gr, 1—, 16 








— 


— — 











Staroft Radonsky a Girmaslavick in Pohlen 


| an Friedrich Schwartzör a Breslau 


sıs[ für die von lestern auf Meine Ordre an erftern 
remittirte ⸗ 5 3 ⸗ ⸗ 





— — — — nn 


—— 


Monat Mättz, 11 





























— — — Dumme —— —— 
Fuge Gifle a Stettin 
an General-Waaren-Conto 
für die an denfelben a Pa verhandelte 
— holl. Heringe a 103 Rthl. 
pr. Tonne s B 2.645 Rthl.— Sr. 
7 Etl. Rufl, Suchten a 433 Rthl 
pr. Centl. ⸗ 305 — 16 — 
10 dito Virgl, Suicent- 
Blatter pr, Etl.a 133. Rthl, Bl en 1088| 4, — 
Det 
Andreas Schroop a Stettin a1 
an General-Waaren-Conto 
20) fir die an denfelben a Con to verhandelte | | 
ro Schffpf. Ruf, Hanf a 194 Nthl, 192 Rthl.ı2 Gr, 
10 dirtoSchwed.@ifen a ag — 138 — 8— 
20 Liespf. Preuß. Flachss 2 — 30 — — —1 30020 — 





aır General-Waaren-Conto 


Pferde-Conto | 


11Schefl. Roggen, fo nach den Markt: Preis 
mit a Athl. p. Schefl. berechne 14 Rthl. 16Gr. 
17 dito Hafer 


Has für die zur 3 monatlichen Futterung der Pferde 
| mit ı7 Gr. p. Schefl. die 12 — 1 


von lestern Conro verwandte | 











General-Waaren-Conto 
an Pferde-Conto 


Lfüe den 3 monatlichen Verdienſt der Pferde, | 


14 





h Abficht * mit denenfelben gemachten verſchiede— 
2 Fuhren von Ein: und Verkaufs: Warren, welche 

| Inach der darüber befonders geführten Rechnung 
1100 Fuhren betragen haben, und wofür letzteres 

| — ag Gr. pr. Fuhre, nach dem — fremder 

| Fuhrleute, zu gut fchreibe mit — | ' 











— u 


12 Monat April. 
ea een ums 

















General-Waaren-Conto 


an Staroft Rodonsky à Girmaslavick in Pohlen 


für die von demfelben in Floßen empfangene, und 
nach denen laut Contra a feſ geſetzen J eiſen, berech⸗ 
nete nachſtehende diverie Sorten Holz, welche nach 

denen Atteſten der Wracker beftanden, in 


p. King P ⸗ 198 0RLthl.— Gr. 


69 dito Wrack At a 143 — 880 — 
80 diro gute Oxhoft- Stübe az2 — 1760 


Il 


N oftiugegutePiepen- Staͤbe a 22 thl. 
ro dito Wrack dito a 142 — 1026 


— 


al 


70 dito gute Tonnen-Stäbe aa2 — 1540 — — 


80 dito Wrack dito a 14 43 1173 — 
100 Schock gut Franz- Hol a9 — 

p. Schock ⸗ ⸗ ⸗ 900 
so dio Wrack dito -a 6 — 300 


It 


Beil 


90 dito gt ‚Klapp- Hol; a8 31720 
a — 320 
150 Stuͤck heit Balken a 33— 
p. Stud. : rg Bi SOON 
150 Stuͤck dito Sparten a 22— 400 — 
159 Stüc dito Bohlhoͤlzer a 2 — 500 — 


Be ED u 5: A rn a AT 
Staroft Radonsky a Girmaslavick in Pohlen 


an General- Waaren-Conto’ 





oo 


Il 


— 





fuͤr die demſelben mit denen Floͤßern auf ſeine Rech— 
nung und Ordre, mitgeſandte nachſtehende Waaren. 


1 


ı Oxhoft Cahor ⸗ ⸗ ⸗ 


ı dico Medoc £ ⸗ 
5 Schifpf.Schwed. Eiſen a 15 EREhT. 
p. Schifpfund + 8 — 


8 


36 Reh, — Gr. 
— — 


r Eentl. Cofe- Bohnen a 36r. PP. 59 — 14 — 


1. dito ff, raff, Zucker a 78r.p.Pf. 32 — 32 — 





Haushaltungs-Unkoften-Conto 
an General- Waaren Conto 


für die zum Gebrauch des erftern von leßteren 


Conto genpmmene 


ı Anker Cahor se ⸗ 2 —Gr. 











| ı dito Medoc ⸗ ⸗ ⸗ — 16 — 
3 Bout, Champagner aııXthl.p.Bout, 5 — — — 
3 dito Burgunder a28Gr. dt 2 — 12 — 
of, Cofte-Bohnen a 13 Gr.p. Pfund — io — 
| 10 Pf. f, raff, Zucker 15:87, pP. IM. 2» — 7 — 





| 
| 


Monat April. TR 


—— — 


20 







20 


ala 


20 


15 


Monat April. 








an General-Waaren-Conto 


für die demfelben auf feine Ordre and Rechnung 
mit Echiffer Hering überfandte 
so Laſt Roggen, fo nach dem behandelten Preis aıkthl. 
10 Gp. pro Scheffel bier zur Stelle beträgt s = 





— EEE 


Friedrich Schwartzör a Breslau | 


an General-Waaren-Conto 


für die demfelben auf feine Ordre und Rechnung 
mit Schiffer Plötz uͤberſandte 
1 mie Roggen, fo nach den behandelten Preis allhier 
zur Stelle p- — 1Rthl. 9 Gr. 
beträgt — B P 2970 Rthl, 
a Haber, dito "a .— 18 Gr. 
beträgt 4 ⸗ ⸗ ⸗ 1620 — 


Michel Eiſenach a Glogau | 








Carl Meyering a Frankfurth an der Oder 





— — — 


— — — — — — | 





an General-Waaren-Conto 
für Die demfelben auf feine Ordre und Rechnung [ 
mit Schiffer Fitcher uͤberſandte 
20 Laſt Roggen, fo nach dem behandelten Preis allhier 
jet GStellep. Scheffel zn 11 Gr, 
beträgt — ⸗ 2100 Rthl. 
30 Laſt Gerſte diro — 20Ör. 1800 — 
20 Laſt Haber - dito — 17Gr. 1020 — #4920|—!_ 
Andreas Sehroop a Stettin 
an Samuel Giffle a Stettin 
für die von letztern, auf meine Ordre an er] | 
laut Aflıgnation, bezahlte ⸗ ⸗ ⸗ 








— 


S 


14 Monat May. 








23 | General-Waaren-Conto 
an Friedrich Schwartzör a Breslau 


für den Empfang, des von letztern erhandelten, und 
mit Schiffer Fritz erhaltenen diverfen Holzes, wel— 
De nach denen verfchicdenen Wrach-Zetteln beftans 
13° Ringe gute Piepen - Stäbe, Kehl. “ 


| Monat May. 2er 
| 





ſo nach dem ———— 

Preis r, Ring 25 betragen 75o — 
2odiro Wrack : r dito 162 — 333.:8 
40 diro gute Oxhoft-Stäbe dito 2 — 
10 dito Wraf ⸗ : dito 162 — 166 16 
20 dito gute Tonnen-Stäbe dito 25 — 
15 dito Wrack s di 162 — 250 — 








ag 
| General- Waaren-Conto 
i an Michel Eifenach a Glogau 
für den Empfang, des von letztern erhandelten, und 


mit Schiffer Hubick erhaltenen 
200 Schock Leinwand, fo nach dem accordirten 2 


ne 


pr. Schock a 103 Rthl. beträgt + - 








23 | General-Waaren-Conto 
| an Car] Meyering a Frankfurth an der Oder 


r für den Empfang der von legtern zu nachftehenden 
Preifen, erhandelten, und mit Schiffer Knapp ev: 
haltenen diverfen Sorten Holz, welche nach denen 
Atteiten der Wracker befanden, in 


Kthl. Gr. 
soRinge gute Oxh,Boden a24 Kehl. p-Ring 1200 — 
30 dito Wrack dito 416 480 — 
40 dirogute Tonn-Bodena24 — 

25 dito Wraf dio a16 — 
so Schock gut Franz- Hol; a 10 — 
20 dito Wraf dito a 62 — ⸗ 133 8 
3odito gut Klapp-Holz ag — + 270 — 
15 dito Wrack dio a6 — ⸗ 90 — 

4033| 8 


— — — 








Monat Be 2 I — 








25 Peter Linghoff a Hambug 





an ‚Friedrich Schwartzör a Breslau 


10 für — von letztern a Conto erhaltenen, an 
| meine Ordre ausgeftellten, auf Lipol a Hamburg; 
| 14 Tage nach dato gezogenen, erftern endoffirt 

zur Prefenracion eingefandten, und demfelben in 
Rechnung geftellten Wechfelbrief von 


2500 Mk. hamb.bco., fo nach dem behandelten Cours 
von leßtern a 44 pCt. pr. 100 Rthl. hamb. bco, in 





| ‘hiefigem Werth beträgt : ⸗ ⸗ 1200 —|— 
— — — — —— — — — — | m — 
1 
25 | Chriftoph Schmaland a Hamburg 
an Michel Eifenach a Glogau 

10 für den von letztern a Conto zu 44 pCt. erhalte: 

nen, an meine Ordre ausgefiellten, auf Rubkopff 

a Hamburg 14 Tage nach dato gezogenen, eritern 


endofhirt zur Prefenration eingefandten, und dem— 
felben in Rechnung gefteliten Wechſelbrief von 


3000 Mk. hamb, bce, ſo nach obigen, Cours in hiefi 


gen Valeur beträgt — ⸗ ⸗ 1440| | 











26 Dirck Poppes a Amfterdam 


an Michel Eifenach a Glogau 


Kehl. holl. C, erhaltenen, an meine Ordre aus: 
geteilten, auf Noltjes a Anfterdam 14 Tage 
nach Gicht gesogenen, erftern endoflire zur 
Freienration eingefsndten, und demfelben in 
Rechnung geftellten Wechfelbrief von 


1500 Fl. holl, Cour., fo nach obigen Cours in hiefigen 
Valeur beträgt = ⸗ a a ⸗ | 9701 —|— 


10 für den von leßtern a Conto zu 45 pCr. pr. 100 | 











— me | — 


@ 


16 Monat May. 
⏑ ⏑ ⏑ en ee mn ng 





an Carl Meyering a Frankfurth an der Oder 


26 Andres Maackes a Amfterdam 
10 für den von letztern a Conto zu 45 pCt. pr. 100 
Rthl. holl. C. erhaltenen, an meine Ordre „aus: 
geftelften, auf Raackes a Amfterdam 14 Tage 
nad) Sicht gezogenen erftern endoffire zur Pre- 
fenration eingefandten, und demfelben " Rec 
nung geftellten Wechfelbrief von > 


1000 Fl. holl. Cour., fo nach obigen en in biefi 
gen Valeur beträgt + , 








General-Waaren-Conto en 


an Jean Chibroff a Bourdeaux | 


für die von demfelben für meine Rechnung mit 
Schiffer Boye im Schiff Friedrich genannt, 80 La: 
ften groß, folgende nachftehende erhaltene Waaren, 
fo laut Factura betragen 


Eron. 
30Faß od. 1200xh.Cotes-Weina23 Er,pr.Oxh. 2760 
10 dito — 4oditoMufcatr — a30 — — 1200 
25 dito - ooditoLangourene aa3 — — 2300 
15 dito— 60 dito Cahor — A282 2 BIO 


15 dito— 60ditoMedoc — a3 — — 1980 


we 


15 dito — 6odiroHochländer 227° — — 1620 
15 dito — 60 dito Frontignac a33l— — 199 


125 Faß 08. so0Oxh. 
Ferner: 
12 Kiſten franzöfifche Früchte - a3 Er. pr. Kifte = 36 
24 $lafchen Provencer - Oel zaı£iv,p. $lafche 
24 dito Oliven - zaıfiv, - 


| 
8 
24 dito feine Capern zsaıfiv, — 2] 

$ 


24 dito SyrupCapillaire saıfiy. — 


an Unkoften: 


Fuhrl. nach demSchiff p 4Oxh, aıfiv.41Cr.2fiv, 
Licent, Zoll und andere Ungelder ı52-2- 
Commiffion 2 pCt. für den ge. 


machten Einkauf von 13633Cr. 272-2- 
AaA6 Cr. 
14100 "1410061. 


welche a 26 $l. hamb. bco. pr. ı Er. 76373 Rthl. und 
ee pCt. pr. 100 Rthl. hamb, beo. in An 
Werth betragen 12 208; 10998 |” 





—— — 
* 
— 
— 
m 
nn 
@ 
” 


} 
| 
1 
| 








Monat oa — 


(EEE FE, 
— ——— — ——— ——— —— 


24 | General-Waaren- Conto 





an van Schmelbeck a Bourdeaux 


24 für die von demſel ben für meine Rechnnung mit 
| Schiffer Hendrick, im Schiff der Großfahrer ger 
nannt, ro Laſten groß, nachftehende erhaltene IBaa: 
ren, fo laut Factura betragen 
Cron. 
20 Faß oder 80 Oxh. Cotes-Wein a 233 Cr.⸗1860 
| sdito — 2oditoMufcat - a 293 Er.; 595 
20 dito -— godiroLangourenc a 234 Cr. ; 1880 


* 40 dito Cahor = a29 Er. : 1160 
I 





10 dito -— godito Medoc - a 334 €r.: 1340 
to dito - 40 dito Frontignac a 34 Er.: 1360 





| A|] | 
75 $aß oder. 300 Oxh. | | 
Ferner: 
a Champagner aı Cr. p. Bout. 200 | 
dito Burgunder - a2 fid.- - 133 ı$. ] 
12 Riften fransöfifchegrüchtea 31 Er. p. Kifte 39 — 
24 Slafchen Provencer-Oel aı "ein. p. Flaſche 8 — 
24 dito Oliven ⸗ aı Liv. - - 8— 
— 


24 dito feine Capern s ar Liv. - - 8 — 
24 dito SyrupCapillaire aı fi. - - 8 — 





an Unkoften : 

Fuhrlohn nach dem Schiff 

p. 4. Oxh..a. 1 &in. „2.5. 4, 25.7. 
Licent, Zoll und andere 

Ungeder — 
Commiffion 2 pCt. für den 

gemachten Einkauf von 

8599 Er. 1Liv. x s 172 Cr 


“ 


⸗ Er. iv. 


238; 2%. 
83381 — 


welche a 26 fl. Hamb. beo, pr. ı Er. 48143 Rthl. 
und Diefe a 44 pCt. pr. 100 Rthl. Hamb, beo. in n hie 
figen Va’eur betragen : s : 


— 





— — — — — — — 














26 Jean Chibroff a Bourdeaux 
an Peter Linghoff a Hamburg | | 


a5 für die von erftern auf letztern mitteft meiner 
Ordre a 2 ufo gezogene Tratte von 
|5900 Eronen, deren Betrag legterer mir a 26 pl. p 
ı Er, in Hamb. bco. mit 
9587 ME. 8 Fl. in Kechnung gebracht, und —— 


— 


a 44 pCt. pr. 100 Rthl. Hau, — in hieſi— 
gen Werth betragen — 











3 


1 —— Monat May. 


J «neral-Waaren-Conto 
an Peter Linghoff a Hainburg 











für die von demfelben mir berechnete Affecuranz- 
Premie, des, fir Die mit Schiffer Boye aus 
Bacdez erhaltene Weine, von Jean oo er 
daſelbſt aufgegebenen Werths von 14100 er.| 
welche a 26 fl. hamb. bco, pr. ı Er. 76373 Kthi. 

betragen 

fo a 14 pCt. von 76871 Rthl. mit 


343 Mk. 11 fl. hamb. bco, und dieſe a 44 pCt. pr. ) 
100 Rthl. bco. in biefigem Werth, berechne mit 164 23| $ 





— —— 











van Schmelbeck a Bourdeäux 


| an Chriftoph Schmaland a Hamburg 


Ordre a 2 uſo gezogene Tratte von 


12963 er ., deren Betrag letzterer mir a 26ßl. hamb 

beo. pr. ı Er., mit 

4814 m 14 $l. in Rechnung gebracht, und 7 

44 pCt. pr. 100 Rthl. 15% in b Felt 


“ 


für die von erftern auf letztern mittelft * 


nm Werth betragen — 








— — — —— — 


General-Waaren-Conto 
an Chriftoph Schmaland a. Hamburg 


26 für die von demjelben mir berechnete Alfecu- 
ranz-Premie, deg, für die mit Schiffer Hendrick 
aus Bourdeaux erhaltenen Weine, von van 
Schmelbeck dafelbft aufgegebenen Werths von 
8338 Er., welche a 26 fl. hamb. bco, pr. ı Er, 
48141 Kehl. betragen 


| j fo a 13 pCt. von 48141 Kehl. mit | 
| " Aare 2 fl, bamb. bco. und dieſe a 44 1. 


pr. Kehl. PER in hieſigem Werth, be— 
7 — mit : z : ; : 


— — — — — — — — nn —— 


Mouat Junius. 19 
—— —— —— no 


a 3 
— — — 

















Monat Junius. | 


29 
an Dirck Poppes a Amfterdam 


für die von demfelden für meine Nechbuung mit —— 
Maackes, im Schiff das Schwerdt genannt, 80 Laſten 
groß, folaendẽ nachſtehende erhaltene Waarem fo laut 
kactura betragen: 


Fl. 
2000 Pfund Surin. Coffe-Bohnen „81 Stiüm. pr. Pf. N 


| General - Waaren - Conto ||) 
A Pfund Martinique dire a 9. dito dito 900 
36 Sroh a144 Stück pr. Stoß 2 
Tobacks Pfeifen $ a 30 dito pr. Groß 54 
200 Pfund Pecco-Thee 5 a 45 dito pr. Pf. 450 
200 Pfund Congo-Thee : a30 dito dito 300 
200 Pfund Thee bou a22 dito dito 220 
2000 Pfund Canafter-Toback a 20 dito dito 2000 


— — 


4774 Fl. 
Unfoien: 
Fuhrlohn diefer Waaren nach dem Schiff 15 Fl. - 
Licent, ZoH und andere Ungelder + IIlIs - 
Beforgte Allec. sur pCt. über 4900 Sl. 61: 5 Zen 

















Comumill. z2pCr, für ven Einf. 8.4774 51. 95 : ⸗ 
282 15 
betragen ⸗ 2932 22|— 
29 General - Waaren - Conto 
an Andres Maackes a Amfterdam 


Pickels im Schirf der Krieg genannt, 8O Laften groß, nach— 
fiehende erhaltene Wearen, ſo laut Fakura betragen : 


8 für die von demfelben für meine Nechnung mit Schiffer 

Fäſſer Bleyweis 12000 Pfund a 100 Pf.9 a 1080 FI. 

= Faß ındıgo 3300 dito 442 ©t. pr. 6930 - 

Stotmcd 6000 diro a 100 Pf. ıı Fl. 660 - 

| Zesuus: Pfeiffen 64 Groß 2 30 St. pr. Groß 96 
hoil. Maries- Heringe 40 Laſt arg Fl. pr. Tonne 6720 - ’ 


Voll⸗Heringe 20 Laſt 4213 Fl. pr. Tonne 3120 





* 
c 
oa 
{0} 
a 
* 


Unkoſten: 
Fuhrlohn dieſer Waaren nach dem Schiff 61 Fl. - 
Licent, Zoll und andere Ungelder 333 3 
Beſorgte Aflec.a 11 pCt. über 39000 Fl. 237 : 10 St. 


Commiſſ.2 pCı. fürd, Eink. v. 18606 SIa72 2 5 sus 25 


Rechnung ftelle mit 


11373|13| 8 














50565 15 
welche 245 pCt. pr. 100 Rthl. holl. er in ‚Hiefigem Werth 


19609 12 
welche a 45 pCt. pr. 100 REN. holl. * in biefigem a) in ai! 


84 


20 Monat Junius. 
—— —— — nen some m _ = nme eng 





— —— —e 


30 Samuel Gifle a Stettin 


an General-Waaron - Conto 


17) für die an denſelben a Conto verhandelte 


10 Centl. Virg. Suicent-Blätter, arz? Rthl. pr. Ctl. — 
| 





— — — — — — 


30 Andreas Schroop a Stettin 


5 Eentl. Canafter-Toback a ı Kthl. 2 Gr. pr. Pfund Bar 





anna, 








an General - Waaren - Conto 
18| für die am denfelben a Conto verhandelte 
30 Haushaltungs- Unkoften - Conto | 


an General- Waaren - Conto 
für die zum Gebrauch des erftern, für letzteres 
Conto gensmmene Paaren 


ı Anker Cahor : ⸗ ⸗ 6 Rthl. - Gr. 
1 dito Medoc 2 3 ⸗ 











6 — 16 
| 4 Boureillen Champagner a 13 Kthl.s — 8 — 
ı Kifte franzöfifche Früchte — 3 — — 
1 Flaſche Provencer- Oehl Du ee re 
ı dito Oliven 2 3 - — 16 — 
ı dito feine Capern ⸗ — — 16 — 
ı dito Syrup Capillaire⸗ — — 16 — 
——— — 23 16 — 
Chriſtian Aphorn a Flensburg | 
f 5 
| an General - Waaren - Conto | 
a1) für die demfelben mit Schiffer Nielffen im Schiff 
Chriftian genannt, uberfandte ıso Faß Fand: 
Tobads: Blätter, fo auf der Raths-Wage, 
laut Atteſt des Wage:Meifters, nach Abzug 
der Thara, nerto gewogen haben 
1000 Centl., fo nach dem gejchloffenen Preis a 63 
Mehl. pr. Centl. berechne mit 6333| 8— 


Monat Junius. Ä 21 


——— nn nn ee iS gg nn mm pen nn ——— 


31 | Peter Linghoff a Hamburg 
an Chriftian Aphorn a Flensburg 
43207 —5 — 





- für die auf des letztern Ordre auf Lipola Hamburg 
24 Tage nach daro gejonene, an des erſtern Ordre 
j ausgeftellte, und demſelben zur Accepration ein: 
gefandte Tratte von 
9000 Mk. hamb. bco. deren Betrag a 44 pCt. pr. 
200 Rthl. hamb. bco, in hiefigem ee mr be: 
rechne mit — ; B £ : 





an Chriftian Aphorn a —— 


26), für die auf des letztern Ordre aufLipol a Hamburg 
14 Tage nach dato gezogene, am des erfiern Ordre 
ausgeftellte, uud demjelben zur Acceptation einge: 
fandte Tratte von 

4194 ME. 75h. hamb, bco, deren Betrag a 44 pCe 
pr. 100 Rthl. hamb. bco, in ‚breitgene Werth mir 
berechne mit > P s s s 


— — — — 


31 Pferde- Conto 
an General - Waaren- Conto 


Chriftopk Schmaland a Hamburg = | 


von letzterm Conto verwandte 
rı Scheffel Roggen, fo nach dem Markt; Breis 
aı Nthl. 9 Gr. pr. Schfl. betragen 15Rthl. 3 Gr. 


30) für die zur dreymonatlichen Futterung der | 
ı7 dito Haber a ı9 Gr. ⸗ 13 — 11 — 





30 General - Waaren - Conto 


an Pferde - Conto il 


30° fir den drepmonatlichen Werdienf der Pferde, in 
Abſicht der mit denenfelben Benhachten verfchiede: 
nen Fuhren von Eins und Verkaufs-Waaren, web; 
che nach der darüber beſonders geführten Rechnung 
168 uhren betragen haben, und wofür = 


Conro a g Gr. pr. Fuhre, nach dem ordinairen 
Preis anderer Fuhrleute, zu gut fihreibe 





Ss 


32 Monat Julius. 


En — ————— ——— — — — 
Monat Julius. | 





36 General- Waaren - Conto 


an Harwood a London 
I für die von demſelben, mit Schiffer Bolton, im Schiff | 

Prinz wallis genannt, von do £alten guoß, erhaltene com- 

micebre Ladung Toback , ſo laut Fräura betragen 
100 Faß Vire. Suic. Blätter, fo gewogen bratto 685 4 20 Pfund 

a12 Pfund pr. Cr. 76740 Pfund. — ab 
Dommage 330 Pfund 
gut Gewicht 312 - 
Trait.00,Thar. 2923 - 

| | 


a0 > 


ab Difconte ı pCt. 92 II 





Connoiffement und Eleine Koſten ⸗ ⸗ - 16 2 


Pf. se. Bl. 
—— — Dr 914 12 * 
Proviſion 2 DER von 906 Pf. 6 Bl. ⸗ f 





— —— — —— 


Police 114 





15 11 6 
Pfesterl. 940 
1 
ſo 733 61. Flãmiſch pr-ı Df. mit 35772 Rthl. Hamb, Bro. und 
3 ı | ssszlı4) 





924 8 6 
Alleeur. 0.92 Pf. —866 J—— 17 4 


dieſen Bco. Wecth ag4 vCe- in hieſigem Werth berechne 


— — — — — — 








36 General - Waaren - Conto 
an Wilckes a London 








Mf.Sterl. 1253 - - 


fo 233 #1. Flämifch pr. ı Er. mit sı65% Rthl. Hamb.Bco. und 


Werih 244 pCr. in hiefigem Valeur berechne mit 7442119| & 


dielen Bco. 














— 





für die von demfelben mit Schiffer Nanking, fm Schiff der 
Herſog von Cumberland, You 80 Lalten groß, erhaltene 
Zadımg Toback, ſo laut Fadtura betragen 
130 Faf virg-Suic. Blätter, ſo gewogen Bructo 913 Ei 64 Pfund 
a 112 Pfund pr. Eil — Pfund. Hievon ab 
Domwage 440 
Gut Gewicht 416 - 
Trait· od. Thar. 3904 =» 
4760 - 
ee, 
Pf.St- El. p. 
——— — — Pf. 1219 10 - 
ab Difeonte ı FC. 12. 3 EL 
12076 ı 
Connoiffemer und Fleine Koften 7 ⸗ ⸗ i 111 
Provifion 2 pCt. von 1208 Pt. g ßl. D ⸗ 24 34 
1232114 
Alfecur. von 22 PN u 61. a1z pCt. 18 9 9 
Police J ⸗ ⸗ 1 8 11 
2083 


Monat Julius. 23 
—— — 





38 Haushaltungs - Unkoften - Conto 


an General- Waaren - Conto 


5 fuͤr die von lextern zum Gebrauch des erflern Conro 


genommene Waaren, | 


ı Anfer Cahor ⸗ 6 Rthl. - Gr. 

ı dito Medoc $ ⸗ — 

2 Bouteillen Champagner a 13 Athl,2 — 16 — 

ı Bouteille Burgunder >» D — — 


16 — — 





Chriſtoph Friemann a Petersburg 
an Jacob Löbring a Petersburg 


für den Tranfport der Schuld-Summe des letztern 
auf des erftern Conto, in Abficht der dem erftern 
and von demſelben fir meine Rechnung erhaltenen 


| 
it 
| 


Aechiel: Summe von 


2750 Rubel, fo, a 43 fl. Lübfch pr. / Rubel in hamb 
bco, 246332 Rthl., und diefer Bco. Werth a 44 
BE pr, 300 Rthl. bco, tu hiefigem Valeur befragen 


dieſerhalb eingeſandten, auf letztern gezo * 


38 
8 
8 Peter Linghof a Hamburg 
an Chriftian Friemann a Petersburg 
8 


für einen von erftern, Taut meines demfelben ge 
gebenen Auftrags, auf Löbring a Perersburg, ale 
beitellten Curator des legteri F sallie- Sache, mittelft 
deffen Ordre gezogenen Tratte von 


2375 Rubel, als ein mir aus dem Statu bonorum deg 
Vriemanns a so pCt. äugefallener Betrag, 


a 43 fl. Lübfeh pr, » Rubel in bco, mit 


6382 ME. 13 fl. Hamb. bco. berechnet, li welchen 
Bco. Werth a 44 pCt. pr. 100 Rthl, bco, in hieſ⸗ 
gem Valeur in Rechnuug ſtelle mit + 


— — — — — — —— 








ſo erſterer mir nach eingegangener 


24 Monat Julius. 
39 


Gewinn = und \erluft- Conto 











an Chriftian Friemann a Petersburg 


| für den, bey dem entftandenen Banquernt des les 
| tern, laut erhaltener Nachricht von Löbring a Pe- 
tersbung, als beftellten Curator deffen Falliffements, 
erlittenen Verluft, der Hälfte meines an denfelben 
zu fordern gehabten Capitals von 4750 Rubel, ſo 
mittelft des Accords zu 50 pCt. 
2375 Rubel betragen, womit des letztern Conto 
faldire, und dem erftern Conto folche nach gefche: 
hener Reducirung diefer Minze in hamb. bco. a 
43 bl. Lübich pr, ı Rubel und diefen daraus ent; 
fiehenden Bco. Werth a 44 pCt. pr. 108 Rthl. bco. 
in hiefigem Valeur zur Laft ftelle, mit ⸗ 3063 18 — 
37 


— — — —— 











General- Waaren - Conto 
an Samuel Gifle a Stettin 


14 fuͤr die von demſelben erhandelte 
6 Centl. ff. rat, Zucker as Gr. 9 Pf. pr. Pfund 1583 31— 


I — — 70 — — — — — — — 


— 
37 General - Waaren - Conto 
an Peter Linghoff a Hamburg 
für einen auf denfelben 8 Tage nach dato gesogenen 





an die Ordre des Schiff: Mäflerd N.N. ausgeftell- 
ten, und damit in Cours a 44 pCt. pr. 100 Rthl. 
bco. nach biefigem Werth gerechnet, demfelben 
für nachſtehende Fracht-Rechnung 
über die mit Schiffer Bofton aus London, von 
Harwood dafelbft erhaltene 100 Faß Suicent- 
Toback, fg beträgt 
20 Laft Fracht, als ſoviel der Antheil diefer com- 
mictirten Wagre nach Schiffslaften circa 4000 Pfd. 
pr. Schiffslaſt gerechnet, ausgetragen; Die Laft? 
nach Inhalt des Connoiflements a 20 $1. holl. Cour, 
incl. der Caplacken des Schiffers, fo überhaupt 
400 Fl. holl. Cour. zu ſtehen kommt, und welche 
ags pCr. pr. 100 Rthl. holl.C. in hiefigen Werth 
berechnet worden mit ⸗ 232 Rthl.- Gr 
Sundich Zoll, Hafen und andere von 
dem Schiffer unterweges gehabte 
und berechnete Angelder, die auf 
mein Antheil davon zufommende 43 — — — 
3 pCr. Courtage an den Schiff: Maäkler 
it den Betrag diefer Fracht : Rech: 
nung von 275 Rthl. ⸗ 1 — 9 — 
276 


bezahlte Mechfel: Summe von 575 ME, hamb. bco. 
1281. 6 Pf. 











Monat Julius. 25 

— ———— — 
37 General- Waaren - Conto 

an Chriftoph Schmaland a Hamburg 


a2) für einen auf denfelben 8 Tage nach dato gezoge⸗- 
nen, an die Ordre des Schiffs: Mäfler N. N. aus-N 
geftellten, und damit im Cours a 44 pCt. pr. 100% 
Rthl. bceo, nach hiefigem Werth gerechnet, dem— 
felben für nachftehende Fracht: Rechnung Ä 

über die mit Schiffer Nanking aug London vo 
Wilckes dafelbft empfangene 130 Faß Suicent-K 
Toback, fo beträgt ß 

26 Laft Sracht, als ſoviel der Antheil diefer com- 
mittirten Waare, nach Schiffslaften circa 4c00f 

Mund pr. Schiffelaft gerechnet, ausgetragen ;? 

die Laft nach Inhalt Des Connoiflements a 2c $L.A 

holl, Cour. inciuf. der Caplacken des GSchifferg, 3 

fo überhaupt 520 $1. holl, Cour. zu ſtehen Fomt,ä 

und welche ass pCt. pr. 100 Rthl. holl. Cour, ins 
biefigem Werth berechnet worden mit B 

zoı Rthl. 14 Gr. s Pf.E 


















Sundfch Zoll, Hafen und 
andere von dem Schiffer 
unterweges gehabte und 
berechnete Ungelder, dem 
auf mein Antheil davon i 
„ Fommenden Betrag mit 8 — 9—7—t 
2 pCt. Courtage an den Ä 
* Schifsr Mäkler für den 
Betrag dieſer Frachts 2 
Kechnung von zo Rthl. 1 — I —— -$ 


Pa BDeahfel Sum von 732 ME. hunb; bco. 
13 J 








— — 





38 Andreas Schroop a Stettin 
an General- Waaren - Conto 


9! für die an denfelben verhandelte 
2 Eentl. Canafter - Toback a 174 Gr.pr. Pf). : 





——. 





383 General - Waaren - Conto 
an Andreas Schroop a Stettin 
29 für die von demfelben eingehandelte 
6 Eentl. ff, raff. Zucker as Gr. 9 Pf. pr. Pfund 











Monat — 











Friedrich Schwartzör a Breslau 
an General - Waaren - Conto 


für die an denfelben zu nachfolgenden Preifen hier 
jur Stelle verhandelte, und mit Schiffer Lapel 4 
für deffen Rechnung und Rifico, nachftehende ver: 
fandte Wasren, ale: 

39 Faß Virz. Suicent- Tohaef: Blätter, fo auf der 
Raths⸗ Wage gewogen, und laut Wagezettel an 
Netto-Gewicht betragen 

199 Eentl.38 Dvd, aızı Rt, 2691R. 3G. 11P. 


40 Oxhuft Cotres-Wein a233 — .990--—- — 
20 dito Muſcat — a 331 1670 — — 
20 dito. Cahor — a 341 — 1699 — no — 
20, Kdita "Medde‘, — 
so Schiff Pfund Schwe- 

diich Eifen + a 122 — 637—-Rn—- — 





Michel Eifenach a Glogau 
an General- Waaren - Conto 


. fir die an denfelben zu nachfolgenden Preifen bier 


für deſſen Rechnung und Rılico nachftehende ver⸗ 


ſandte Waaren, als 


20 Faß Virg. Suicent-Tobad; Blätter, fo auf der: 
Rats: age gewogen, und laut Wagezettel an? 


Nerro- Gewicht betragen 
133 Eentl. 67 Mund a133tl. 1803 R. 17 G. 4P. 


30 Oxhoft Cotes-Meina23} — 712 — 12 — -— 
15 dire Muſcat — 2351 — se-n—-—f 
15 dio Cahor — 2341 — 5sy— nn —-—H 
15 dito _Medoc — a333 — Sı -6—-—I 


20 dito Hochländer a 701 — 605 -— - — 


30 dito Frontignace a383 — 116 — 12 —- —f| 


so dito Langourenc a23}3 — 237— 12 —-— 


20 Schiff Pfund Rufifch 


Reinhanf = a 135 — 70 — -—-—f 





5 





| zur Stelle verbandelte, und mit Schiffer Ringbier f 


| Monat ET 


6413 15111 


Monat Auguft. 27 
(EEEEEREHEEER (EPESCRENTEEREEEER BES ⏑ 
#3 | Carl Meyering a Frankfurch an der Oder 
y an General- Waaren - Conto 








1: für die am denfelben zu nachftehenden Preiſen bier 
zur Stelle verhandelte, und mit Schiffer Rıplpee: 
fir deſſen Rechnung und Rilico nachfiehende vers 
fandte Waaren, als 


so Faß Virg. Suicent- Toback - Nfätter, fo auf der 

Raths⸗ Mage gewogen, und laut Wagezettel an 
Nerro- Gewicht betragen 

332 Eentl. 25 Pfund 4 133 Rtl. 4485 R. 16. 8P. 
10 Oxhoft Cotes- Wein a 22, — 237— 12 —-— 
80 dito Langourene a293 — 1900 — -— 
10 Centl. Indigo a 13 p. Pf. 1925, --— -— 
10 SchiffPf. Stockfiich a — Rthl. 250 — — 

20 Ctl. Kuſſ. Lichttalg a133 — 2775 — | 


10 dito dito Juchten a 421 — 42- 12 —-— 














43 Haushaltungs - Unkoften - Conto 
an General- Waaren - Conto 


8] für die zum Gebrauch des erfiern von leßtern Conto 
genommene Waaren, ala 


ı Anfer Cahor # ⸗ ⸗ ihl. — Gr. 
ı dito Medoc ⸗ 16 

ı fifte eingemachte fransöf, 1 Srüchte 3 — 

ı $lafche Provencer Oehl — 

ı dito Oliven ⸗ ⸗ ⸗ — — 16 — 
ı dito Capern ⸗ ⸗ ⸗ — 

ı dito Syrup Capillaire ⸗ —— — * * 


44 Harwood a London 3 











an Peter Linghoff a Hamburg 


für die von erftern mittelft meiner Ordre, auf 
legtern a ı Uio gezogene Tratte, von 


440 Pf. Sterl, deren Betrag legterer mir, a 33 fl. 
Flämifch pr. ı Pf. in bamb, bco; mit 


5445 ME. in Rechnung gebracht, und melche a 44 
pCt, pr, 100 Rthl. Bee. in biehgem Werth be; 
tragen 2613 14 4 


— 


14 











28 ‘Monat Auguft. 


44 Wilckes a London 
an Chriftoph Schmaland a Hamburg 


14. für die von erftern mittelft meiner Ordre auf letz⸗ 
tern a ı Ulo gezogene Tratte von 





553 Pf. Sterl. deren Betrag letzterer mir a 33 FL.Ü 


Flämifch pr, ı Pf, in hamb. bco. mit 


6843 ME. 6 fl. in Rechnung gebracht, und welche 
a 44 pCt. pr, 100 Rthl. bco, MA hieſigem Werth 
betragen ⸗ 








— — — 


4 Mobilien - Conto 
an Samuel Gifle a Stettin 


ıg für einige zum Gebrauch in meinem gekauften und g 
auf Michaelis zu beziehenden Haufe, von demfelben f 
‚erhandelte, und für deffen Rechnung aug London f 
angefommene diverfe neue Mobi.ien-Stüdfe, [09 

% 


laut der darüber erhaltenen Ben am Werth 3 


betragen ⸗ 














Samuel Giffle a Stettin 
an General- Waaren - Conto 


18 für die Demfelben a Conto des erhaltenen Mcbilien-f 
Betrags, durch nachſtehenden Verkauf von 


10 Gentl. Virgl. Suicent - Toback-Bfätter, a 1328 


Kehl, pr. Eentl, geleiftete Schlung, mit 





—— 








+ Chriftoph Schmaland a Hamburg 
an Peter Linghoff a Hamburg 


24 für die auf letztern gezogene, und erſtern als einel 


Anweifung sur Bezahlung der demfelben für die 4 


für meine Nechnung acceptirte Trarten, noch ver⸗ 
bliebene Remeſſen, eingefandte Alignztonz k 


Summe von ⸗ ⸗ 


3000 ME. hamb. bco, welche laut erhaltener Nach⸗ 
richt den erftern von leßtern im Bco. zugefchrie: f 
ben worden, beträgt a 44 pCt. pr. 100 Rthl. 
bco, in hiefigem Werth =: ; 





— — — — — — 








— — —— 


3234 19) 8 


Monat Auguft. 29 
45 Chöftoph Schmaland a Hamburg 

















an Dirck Poppes a Amfterdam 


fir die von STB laut meines demfelben gege⸗ 
benen Auftrags, anf a zur fernen Der 
zahlung, der, in Abſicht einiger Für meine 
Rechnung von denfe iben acceptirten ° Tratren, 
anuoch verbliebenen Remeilen, gezogene Wechſel—⸗ 
Summe v94 


SEELE 
— — —— — — 


— EEE TEE RE 


1500 Fl. holl. Cour,, fo derfelbe mir a 33 Stuͤwer 
pr. 2 ME, bco, mit - 


1818 Mk. 3 fl, hamb, beo. in Rechnung gebracht, und 
welche Bco.- Summe a 44 pCr. pr, 100 Rthl. 
bco, in hiefigem Werth betragen + ⸗ 


| 
| 





—— (Gem — — — — — — mn — — — 


45 Dirck Poppes a Amſterdam 


an Cambio-Conto 


24 fiir die, bey der von Chriftoph Schmaland a Ham- 
‚burg auf erfiern gezogenen Wechfel - Summe von 
1500 Fl. boll. Cour., in Abſicht des berechneten 
Courſes entfiandenen Differenz, melcher da überhaupt 
das holl, Geld in DIENEN Werth a 45 Rthl. pr. 
100 Rthl. oder 250 Sl, holl. Cour,, und nt 
Sr 

dito a 44 Rthl. pr, 100 Rthl. oder 300 Mk. beo. 

zu berechnen feſtgeſetzt worden, als ein bey dieſem 
Wechſel-Geſchaͤfte mir zugefallener Gewinn anzu— 
ſehen iſt; indem 1500 Fl. holl,, Cour, weni ſelbige 
su 45 pCt. entweder ein- oder verkauft warden, in 
hiefigem Werth 870 Kehl, betragen haben —— 
bey jenem Wechſel Zug a 33 Stuͤw. pr. 2 ME, beo. 
diefe 1500 Fl. holl, Cour, nun hingegen aufg729 Bi 
17 Gr. 6 DE zu fiehen kommen, melche Differenz 
dem erfrern, auf der, auf deſſen Conto im Haupt 
buch befindlichen hiefigen Mi 7 Linie, zur Laft, 
jund dem letztetn Conto dafır als we Gewinn 
zu gut ſchreibe mit ⸗ 2 ⸗ 


| — en — — 


— 


T 


30 Monat September. 


—_— 


Monat September. | 

















— — — 


Friedrich Schwartzör a Breslau ’ 
an Dirck Poppes a Amiterdam 
s für eine auf letztern 24 Tage nach Sicht gezogene, an die 
* [Ordre des Schiffs-⸗Maͤkler N. N. ausgeftellte und demfel- 
Sen im Cours a 45 pCt. pr. 100 Reh. holl. C. nach hie: 
ſigem Werth gerechnet, für Die für Rec nung des erftern 


50 








Franiport nach Breslau adreſſirt geweſene Stuͤck⸗Guͤter, 

ſo betragen 

an‘ Stadt 14 Laften, als fasagLhet, Antheildiefe Wan: 
ren ausgetragen, aı9 Sl. pr. Laft, macht 266 st. 


nachſtehende erhaltene Fracht: Rechnung ‚uber die mit 
holl, Cour., und melde a 45 pCt. pr. 100 Rthl | 


| 
| Schiffer Jacques aus Amſterdam, an mich zum we itern 


holl, C, in hiefigem Werth berechne worden mit 


154Rthl. 6Gr, 9) 
an Sundfch Zoll, Hafen und an— dr. 
dern won dem Schiffer unterer 
gesgehabten, und diefem Waa— 
ren-Antheil zur Laft Eommen- 
den und berechneten Ungeldern 44 — 17— 3— 
an = ; pCt, Courtage dem Schiffs⸗ 
Maͤkler für den Betrag diefer 
Stadt: Rechnung van zcoRthl. 1T— - — -— 


besahlte Wechfel: Summe von 346 $l. 11 11 früt, holl.Cour.# 2011-1 
Michel el Eifenach a Glogau | 


—— 
| 
| 


für einen auf 55 — — daro gesogeite, ak die 
Ordre des Schiff, Mäkier N. N. ausgeftelite, und dem: 
175 F 




















ſelben im Cours a 44 pCt. „pr. 100 Rthl. beo. nach hiefi- 

gem Werth gerechnet, fuͤr die fuͤr Rechnung des erſtern 

nachſtehende erhaltene Fracht: Rechnung 

über die mit Echtffer Mierckes aus Hamburg zum meitern 

iransport nad) Glogau, adreflirt gewefene & Stück Guter, 

fo betragen 

an Fracht 15 Laften, als foviel der Antheil diefer Wan: 
ren ausgetragen a ıs Fl. pr. Laft, macht 225 Fl. holl, 
Cour., und welche a a5 pCt. pr. 10oRthl. hell, @. 
in hiefigem Werth berechnet worden mit 130 R. 12 ©. 

an Sundich Zoll, Hafen und andern 

Ingeldern, den auf Diefen Waarens 

Antheil zugefallenen Betrag mit .z 44 12— 

an z pCt. Courtage dem Schiffs⸗Maͤkler 

fuͤr den Betrag dieſer Sr Red 

nung von 175 Rthl. — — 





SAULEDEARL ‚Summe von 366Mk. 6ßl. 6Pf. hamb. beo. 


— — — — 








| 
je 


Monat September. 
Na —— ——— SIR 
| Carl Meyering a Frankfurth an der Oder a 








an Chriftoph Schmaland a Hamburg 


fir eine auf lestern 14 Tage nach diro gezogene, andie 
Ordre des Schiffe: Maͤklers N.N. ausgeſtellte und dem; 
je [ben im Cours a44 pCt, prs 100 RXthl. bo, nach hieſi⸗ 
gem Werth gerechnet, für die für Kecunug des erſtern 
nachfiehende erhaltene Fracht: Rechnung 
über die mit Schiffer Knorckes aus Bourdeaux, AN 
mich zum weitern Transport Hach Frankfurt an der Od. 
adreflirc ge weſene Weine, betragen 
— — 10 Laſten, is fosiel der Antheil d diefer Weine 
rögetragen,a 198 Sl. pr. Laſt, macht 195Fl. hoͤll.C. und 
Here a 45 pCt. pr, 100 Rthl. holl. Cour. in hiefigem 
Merch berechnet worden mit 113 Rthl. 2 O5 Pi 
an Sundich Zoll, Hafen und an; 
dern von dem Schiffer unterwe⸗ 


ges gehabten, und dieſem Wein— 
Antheil zu Fat konmenden und 





berechneten Unseldern —36⸗ 2127— 


an > pCt. Courtage dem Schifs 
Maͤkler „für den Betrag dieſer 
| Fracht⸗Rechnung Pe — — 18 — ⸗— 


jpeanbEe Wechfel Summe von 314% DE 1 20 hamb, Ben 











a 
8 


50 Friedrich Schwartzör a Breslau 
an Speditions-Conto 


8 |für berechnete Provifion, der für deſſen Rechnung für die 
zum weitern Transport inCommillion erhaltenen, und 
aus Aınfterdam angefommenen Stürfguter, gemach— 
ten verfchiedenen Zahlungen, als 
Vorſchuß anden Schiffer 

Kräning : 25Rthl. 
die dem Shi ffs⸗Maͤkler 
bezahlte Fracht = 201 — 
baar entrichtete Clari- 
rungs- Gelder, ingleiz 
chen Arbeitslohn, bey 
der Aus und Wieder 
einladung 7 : 9 


“325 Rthl. a pCt. ı Rthl. 15Gr. 
fuͤr zpedirung dieſer aus — — 
erhaltenen Guͤter nach breslau, ſo 
— 


in 30 Faß diverfe Material-Waaren 
beſtanden, a6 Gr. pr. Faß ⸗⸗ 
und 120 Tonnen holl. Heringe 
a 2 Gr. pr, Tonne > ⸗ Fan med 











a 


19 L 


33, Monat September. 


an Speditions-Conto 


g für berechtiete Provifion, ıder für deffen Rechnung, ben 
denen zum weitern Transport in Commifhion erhaltenen, 
und aus Hamburg angefomienen Stucguter, ge— 

. machten verfchiedenen Zahlungen, als 

Bora an den Schiffer 


ubach : 25 Kthl. | 
Dee Sracht: Rechnung | 


51 Michel Eifenach a Glogau | 


dem Schiffs: Mäfler : 175 — 21 Gr. 
Baar entrichtete Clari- a 
rungs-Gelder, imgleichen 

Arbeitslohn ben der Aus⸗ 

und Mieder: Einladung 

der aus Hamburg ange 

fommenen Güter : — N Ha 


ars Kthl.aipcı. ıRthl.9 Gr, 
für Speditions-&ebühren diefer aus en. 


burg erhaltenen Waaren, wach Glogau 
fo in 70 Faß diverle Marne Haaren | | 
21j— 


| befanden a6 Sr. pr. Sf» + » v—-m 18 


$2 Carl Meyering a Frankfurth an der Oder | 


,_— — — 








an Speditions-Conto 


g für berechnete Provifion, der für deffen Rechnung, bey 
denen zum weitern Transpore in Commuiflion erhalte: 
nen und aus Bourdeaux angefommeien Weinen, ge: 
machten verfchiedenen Zahlungen, als 

—— an den Schiffer 
Kube : 25 Rthl. 

Beꝛahlte Grat; Kechnung 

j dem Schiffs-⸗Maͤkler » jo — 18 Gr. 

Baar entrichtete Clari- 
rungs-Gelder, imgleichen 
Arbeitslohn bey der Aus: 
und Wieder; Einladung, 
der aus Bourdeaux ange: 
fummenen Weine z + 249 — 6— 

425Rthl. a 1 pCt. 2Rthl. 3Gr. 

fir Speditions-ebühren diefer aus Bour- 
deaux erhaltenen Weine, nach Frankfurt 
an der Oder, fo in 150 Oxh, anden 
a 46. pr, Oxh J 23 


— 
= 


— nn — 


25 











Monat September. 


—— — ——————— 
93 Gewinn- und Verluft-Conto 
an (seneral-Waaren-Conto 
14 fürden, bey die ans Amſterdam, dureh Andres Maackes 
dafelbft laut MemotialFol.ı9. erhaltene 40 Laſt Marjes, 
lund 20 Laſt Vollheringe, erlittenen Schaden, an der 


| Vartheh von 20 Laſt Vollheringe I 
1 








welche ganz unverfaufbar gersorden, und Hovon der 
Verluſt nach dem Einkaufs-Werth 3120 Fl. holl. C. 
betragen, fo in hieſtgem Werth 

(nach der hinten ftehenden sten Calculations-Berech: 
nung, als woſelbſt die aanze holländfche Tattur, in wel: 
cher dieſe Parthey Heringe mit inbegriffen, zuerſt nach 
ihrem wirklichen Einkauf mit 28606 Fl. holl,C, und 
diefe, mit den mas nachhero an Fracht, Clarirungs- 
Geldern, nebft andern UnEoften, dazu gekommen, au 
11613 Rthl. 13 Gr. 8 Df. hiefigen Valeurs berechnet 
worden, und alſo, folgenden angenommenen Satz, 
wenn 18606 Fl. holl. C. 11613 Rthl. 13 Gr. 8Pf. 2 
gen Werths gegeben, mas wurden obige 3120 Hl 


su ſtehen kommt auf: — 17047 





Samuel — Stettin 
an General-Waaren-Conto 


für die an denfelben verhandelte 
5 Schock Schlefifche Leinwand a 12 Rthl. pr. Schock 


— — — —— 








Andreas Schroop a Stettin 
\ an General-Waaren-Conto 


für die an denfelben a Conto verhandelte 
so Gentl. Ruflifchen Lichttalg a 15 Rthl. pr. Eentl. 


— — — 








Pferde-Conto 
I: an General-Waaren-Conto 


| 
holl, Cour, davon zu tragen haben ) 
— | 


für die zur monatl. Sutterung der Pferde verwandte 
11 Scheffel Roggen a 1Rthl. 12 Gr. 16 ÄLH. 17 Gr. 
17 dio Hafer a- — 2I— 14— 20 


—— 

















84 General-Waaren-Conto 
' an Pferde-Conto 


50 für den 3 monatlichen Verdienſt der Pferde, in Abſicht 
KH mit denfelben gemachten verfchiedenen Fuhren von 
Fin und Verkaufs-Waaren, welche nach der darüber 
Ihefonders q geführten Rechnung, 176 Suhren betragen 
|yaben, und wofür letzteres Conto, a 12 Gr. pr. Fuhre, 
nach dem jetzigen Preis SE Subrleute, iu gut 


fhreibe mit — 


— — — — — — —— nun 








450 


3) 
* 








8 


| 


88 





— — 





| Monat October. 





Jean de Chibrof a -Bourdenux 
| an General-Waaren-Conto 


7 für erbaltene Verkauf— Rechnung, der 


mit meinen eiasnen Schiff, det König von Preuffen genannt, von 
sefübre vom Erbiffs-Capitain Sterling in Com- 


so Laſten groß, 
million gfandten und anf 
fo beitragen : 


6 Monat 


[zo Mingegure Piep.Sfäbe od. 163008t. a 840%in.die 1616151.29102 13 


65 dito dito Oxh, &tabe vd. 23400 - 


60 dito dito Ton. Stäbe 00. 28800 - a 420 - Dir 1616 &t. 2435 - 
50 dio dito Oxh. Boden od 36000 - a 315 - die 1616 St. 2339 - 6 
soSchoe gut Franz-Hol} 0d. 3000 - a 75 - die 1006t. 750 
33 dito dito,Klapp-Mulı od. 2100- a 65 - die 100-Öt. 455 
Hievon ab, folgende Unkoſten 11990 212 

Fuhrlohn diefes Holzes vom Bord, im 

dleichen 103 Cr, 2 Liv.⸗S. 
Aufletz⸗ Gader und Träger kohn 
Zoll und Licenr ⸗ > 17-1. 014» 
Dackhaus-Miethe = ⸗ 150 - 137. = ı15,- 
Beſtellte Aflecur.üh.ı0000Er. aıl, pCi.15SO= 2 -..5.- 

601 - 2 - 14 - 


Provifiona a gel Credere 4 pCt.v.I19g91@r.479 Er. 1 iv, 185. 


— 





"welche a 26 Sl. hamb, bceo.pr.ı Er. 5909-2. Mehl. und, — 4 ie 
Pr. 100 Xthl. hamb. bco, in hieſigem Werth betengen  : 


— 








van Schmelbeck a Eourdeoux 
-Conto 


an General-Waaren 


fie erhaltene Berfaufs Rechnung, der, 
mit Schiffer Sievers im Schiff, 





der Prir® von Preuffen genannt, von 
70 £after groß, und Fin halb Ko darin habendes Eigenthum, in 


Monat — 








‚an demſelben im May-Monat, 


Zeit verkauften Holz⸗Waaren, 
Cr. Liv. S. 


2 630 “Dir 1616t. 3z040 2 * 








Netto provenu 109I0 - - 





run m — — 


an demſelben im Mav-Monst, 


Commilion gefandte und auf 6 Monat Zeit verkaufte Holz-Waaten, 


fo betragen 








Cr. Liv. S. 
40 Ringe Wr. Piep. Stãbe nd. 0600 St. a 680 Liv. die 1610St. 1346 > 
40 d'ro dito Ox Srübe 08. 14400 St. # sidr Nie1si6 or. 1514 
$o dito dito Ton & Srabeso. 24000 © St. ep die 1616 6.81.1683 - - 9 
39 dito dito Oxh. Soden od. 21600 St. a 255 - Me ls16© st. 1156 - 
7054,0E diro Eranz-Hpl; 0d. 4200 St. a 60 - Vie 100€ P 920 - 
75 dite dito Klapp-Hoi; DD. 45008t. a 50 - die 100 St. 750 .- 
Hiervon ab, folgende Unkoſten 7270 2 
Fuhrlohn die es Holzes vom Bord, im: 
ichen 73€r.12i9.:©. 
Aufſetz⸗Gelder und Träge Kon 
304 und Licent 20,7 126 - 1- ı0- 
|Dadnaus:mır »the — ⸗ 1llO- -- :- 
RT Aflecur, über 6000Cr. alt pCr. gO-z= : - 
 399Cr.2Kiv, 106. 
| provif. a del Credere 4 pCt. d. 72702 Et. 2990-2 - 10- 
— ei 


weiche a 26 ff. hamb. bco. pr 

















Netto ——— — go ⸗ 


.1 €7.35644 Rtbl, und dieſe a 44 sc 
pr. 100 Xthl, hamb. bco, in hiefigem Ser Bettagen 7 


Monat Ödober, 35 








59 Andres Maackes a Amfterdam 


n General- Waaren-Conto 


; I fie erhaltene at kauf-Rechnung, der an demfelben im May-Monat, 
mit Schiffer Hoopes, im Schiff das Meerfchwein genannt, um» von 
ie Saiten groß, in Commifion gefandten Holz-Waaren, fo be 
ragen 

79 Aingegute Pizp. Stäbe od. 16300 St. a 280 FI. die 12100t. 3920% 

65 dito dito Oxh. Städe vd. 23400 - 2210 - dieMROOSt. FEAR 2 

60 dito dio Tan. Etäbe od. 23800 - a140 - Die 12008t. 3369 - 
50 dito dito Ton. Boden od. 48000 DW: die 1006t. 2800 - 


300 St. diverſes Schiffsholz, ſo 2500 Cub. Fuß betragen 2 6 Itüm.750 - 





Hievon ab, folgende Unkoſten: 


Fuhrlohn diefes Holzes vom Bord, im: 

gleichen 129 $1. 15 ſtũw. 
Anffeg-Gelder und STIER —— 
Zoll und Licent— ⸗ 236- 15 - 
PakhaussMierhe — are 200. 85 - 
Beftellte Affecur.jiber 14000Fl. a 13 pCt 175 =, 5» 
WBezahlte Fracht von Be Scifätnn aıyfl. 
| pro Laſt ⸗ ⸗ 1720-18 - 


5 261 51. 10 ſtüw. 
Proyifion 2pCt. von14925 51. > 298 - 10 - 


an 256051. 
Netto provenu 12365 Fi. 
7171 





welche a 145 Rthl. pr. 250 FT. holl. Cour. im hieſigem Werth betragen 


— 














Dirck Poppes a Amſterdam 


an General-Waaren-Conto | 


rifür erhaftene Verkauf: Nechmung, der an demfelben im May-Monat 
mit Schiffer Bouwes, im Schiff der Wallfiſch genannt, und von 40 
Saften groͤß, in Commiſſion geiandten Holjwaaren, fo betragen 


40 Ringe Wr. Piep. Stäbe 09. 9600 St. a220 Fl. Die 1200 St. 1760 5. 
40 dito dito Oxh. Stäbe 00.124400 - a165 - Die1200 ©t.1980- - 
45 dito dito Ton. Stäbe 00,21600 - a 110 - die 1200 68.1950 - 
25 dito dito Ton. Boden 00.24000 - a 55 - die 1200 SF. 1100 - 


— — — — — — en Bee he pen — — — — 











6820 Fl. 
Hievon ab, folgende Unkoſten: 
Fuhrlohn dieſes Holzes vom Bord, ims 
gleichen 54 Fl. 2 ſtũw. 
Aufſttz⸗Belder und Träger-Lohn 
Zuu.nnd Lieent 5 3 ⸗ ⸗ 108- Io - 
ParfbaussMirtte 2 2 = ⸗ 16 
Beſtellte Aſecur. über 6000 Fl. a14 pet. ı 750. 5. 
Bezahlte Fracht von 40 Schiſtelan ang, 
pr. Laſt ⸗ ROOTS, = 
i 1123 51. 12 ſtuͤw. 
Provißon 2 pCt, von 6820 Fl. ⸗ 136 - Sr-- 
— 160 Fl. 
Netto provenu ss6ogl, 
welche 8.145 Rthl. pr- 250 51. holl. Cour, in biefigem Werth betragen = #3224 |19 
—r — — — —— — — — —— — — — 


| 
| 
| 
| 


— — — — —— 


* 


236 Monat — 


— — — — 














60 | Johanu Kilbert a Copenhagen 
| an General-Wanren Conto 
7 für erhaltene Verkauf Rechnung, der an denfelden im 
May- Monat mie Schiffer Janiten, im Schiff die 3 
Instern genannt, in Commiſſion geſandten Holz: 


Wagaren, fo betragen | 





‚rooßtucficht. Balken a 108thl. Dan. Cr. 1000 R. D. Cr. 
140 dito Gparren a 8 — 1120 — — 
180 dio Bohlhoͤlzer a 6 — we. 00 
Hievon ab, folgende Unkoſten 3200 R. D. Cr. 
Fuhrſohn diefes Holzes 
Ivom Dow ⸗21Rthl.4Mk.?ßl. 





Arbeitslohn bey deſſen 

Transport 2 ZU YT 
Lager-Geld — 2 10 
Zoll und Licene : 98 
Bezahlte Fracht  : 4 300 


\ 
| 


43 ZERLH. 1 — 
Provif, 2 pCt.9.32 


zoothi. 64 — :— 2— 
ne TE 00 R. D. Cr. D.Cr. 
Netto proven⸗ TON. D.Er, D, Er, 
welche a ırs Rthl. Dän. Er. pr. 100 Rthl. hamb. bco, 
mit 234739 Kehl. und dieſen Bco. Werth a 44 Ct. pr. 
100 Rthl. bco, in hieſigen Valeur mir berechne mit u 


— 
| 
| 


— —— 





— 








60 Haupe-Schiffs-C Conto, der König von Preuflen, 


h an Jean Chibroff a Bourdeaux 
7 für die von demſelben beforgte Aflecuranz diefes Schif: 


geweſen ſo nach dem aufgegebenen Werth von 
3000 Eron. und zwar aus und zu Haͤuſe mir mit 
3 — nemlich 14 pCr, auf der Hinzund 14 pCt, auf 


| fes, weiches mit einer Ladung Holz nach Bourdeaux | 
der Herreife, und alfs mit 
| ‚690 Er. faut erhaltener Conto-Cour. in Re ||, | 
1 | 
’ 


33 a Fi 
uuter dejfen Commfhion adreflire, and von demfelben 
wieder auf, der Rerour-Neife mit Mein befrachtet 


geſtellt worden, td welche zuerſt in bamb. Bco.a26 fl. 
ı pr. ı Er. 3733 Rthl. und Dieser Bco, — a 44 pCt 


| in in biefgen Valcur betragen 7 $ 


6 Schiffer Sterling 
an Jean Chibroif a Bourdeaux 
7 für den son letztern laut meines Auftrages an erftern, 
ı ben deflen Abreiſe von Bourdcaux, um Behuf des 
| Schiffs forest, ala zur noͤthigen Anſchaſſung der 
En »n der Schiffsleute gelei Reten Vorſchuß, bez 
fage erhaftenen Conto-Cour, vor / 
230Cr. ſo a 26 hf. pr, x Er. in hamb, Bco. 12422 Rthl. 
und dieſer Bco, Werth a 44 — in biegen Valcur 
betragen ; 2 ⸗ 














Monat O&ober. 7 
VE EREEEENEEREN SE EEE 
a) Ein haib Schiffs -Part-Conto, im Schiff der 

Prinz von Preuflen 











an van Schmelbeck a Bourdeaux 


7| für die von demfelben beforgte Affecuranz dieſes Schif—⸗ | 
fe, welches mit einer’ Ladung Pol; nach Bourdeaux 

in Commifhon gefandt und von denfelben wiederum 

auf der Rerour-Keife mit Wein befrachtet gemefen, fo 

nach dem aufgegebenen Werth von gooo Er., und zwar 

aus und zu Haufe mir mit; pCt. nemlich 14 pCt. auf 

der Hin⸗ und 13 pCt, aufder Herreife, und alfo mit 

240 Er. vondenfelben laut erhaltenen Conto-Cour. tn 

Rechnung geftellt worden, und welche zuerſt in hamb. 

c0,226 fl. pr. ı Er. 130 Rthl. und dieſer Bco. Werth 

a 44 pCt. in hiefigen Valeur betragen = 7 | 








N 
2» 


— — — 1 rn un 


Schiffer Sievers 
an Ein halb Schiffs- Part-Conto, im 
Schiff der Prinz von Preuflen 
für die, dem erftern als Mit⸗Rehder derandern Hälfte 
dieſes Schiffs zu berechnende Hälfte, der von E 


y 


— — — — nn — — 


Schmelbeck a Bourdeaux laut Conto-Cour, mir in 
Rechnung gebrachte Affecuranz-Summe dieſes Schiffe 
von 240Cr., ſo 120 Cr., oder nach obiger Ausrechnung 
in hieſigem Werth betragen D ; 


* 





— — 








a 
- 


Schiffer Sievers 


an van Schmelbeck a Bourdeaux 

für den von letztern laut meines Auftrags an erftern, 
bey deſſen Abreiſe von Bourdeaux, zum Behuf des 

Schiffs fowol, als zur nöthigen Anfchaffung . 


Ay 


Schiffs⸗Proviſion geleifteten Vorſchuß, befage erhal: 
tenen Conto-Cour, von x 

190 Er. ſo a 260 ßl. pr. ı Er.inhamb. bco. 10221 Rthl. 
und dieſer Bco. Werth a 44 pCt. in htefigem Valeur 
betragen £ » : s 


— — — 








— — 


Ein halb Schiffs-Part - Conto im Schiff der 
Prinz von Preuflen 
an Schiffer Sievers 


für die dem erftern Conto, als Mit-Rehder, zur Laſt 
zu ftellenden Hälfte der won van Schmelbeck a Bour- 
deaux an Schiffer Sievers als den andern Mit Rehder 
deffeiben, zum Behuf des Schiffs ſowol als Anſchaf⸗ 
fung der auf der Rerour-Keife benöthigat gemefenen 
Schiffs⸗ Proviſion, für meine Nechnung bezahlte 190 
Er. , ſo auf mein Antheil 95 Er. betragen, und wofuͤr | 





letztern die Hälfte, da den ſelben ſuͤr Die ganze Summe 
debitirr, miederum creditire und erſtern daffelbe in 
Rechnung bringe mit ⸗ 





Ka) 
2» 
ee 
—— — — 
— 
ö— — — — — — — — — —— 





— — — — 


T 
Es 


35 Monat Odtober. 
3. 


General- Wasren- Conto 
| an Peter Linchoff a Hanburg 


so für die von demfelben beforgte Alfecuranz, der nach 
| Copenhagen an Johann Kilberth mit Schiffer Janflen 





seiandten Endung Holz⸗Waaren, fo derfelbemir nach | 
dem aufgegebenen Werth von 3040: ME, bco,aıı pCt, 

in ——— geſtellt mit ⸗ 
ZEME.be ., und welche a 44 pCt, pr. Too Reh. bco, 

in ‚in hiefigem Valeur berechne : 4 18) sl 9 








EHEN Waaren - Conto 
an Haupt-Schiffs- Conto der König 
von Preufflen 


24| für die dem erftern Conto in Nechnung zu ftellende, 
und dem letztern als ein Verdienſt gu berechnende 
Fracht, in Abficht der mit die fen Schiff nach Bour- 
deaux an Chibroff gefandten Holz. Waaren, wozu in 
Ermanslın ng deſſelben, mich genüthigt gefehen haben 
wirtde, ein Erendeg Schiff zu befracht en, und die 
Schiffslaſt mit 19 Fl. holl, Cour. zu entrichten, fo nun 
aber dieſem Schiffe felbft im Abficht des rigenen Ge- 
brauchs, und zwar von goLaften, ale die Größe deffels 
ben a19 Fl. ho!!. Cour. pr. Laft mit 1520 Fl. holl. c. 

| und dieſe a 45 pCt. pr, 1ooNthl. holl, C. in biefigem 


Werth zu gut fehreibe mit ⸗ 881 














— — — 


General - Waaren - Conto 
an Eiu halb Schiffs - Part -Conto im 


| Schiff der Prinz von Preuflen 


24 für die ebenfalls diefem Schiff su berechnende Fracht, 
fir die damit nach Bourdeaux an van Schmelbeck 
J— Holz⸗ ide I 

fo von 70 £aften als die Größe deffelben a 19 Fl. holl. 
Cour. pr, £aft, als fo viel in eigener Ermangelung 
für ein fremdes zu befrachtendes Schiff hätte entrich⸗ 
ten. muͤſſen, 1330 1. holl. Cour. nund dieſe a 45 pCr. 
pr. 100 &thl.holl. C, 771 tl. 96r. 8Pf. in biefigem 
Werth betragen, woron die Hälfte dem letztern Con- 
to oh ein Verd ienſt in Rechnung bringe mit 


— — 








General- Waaren - Conto 


| an Schiffer Sievers 

241 für die demfelben als Mit: Nehder dag Schiffs der 
Prinz von Prenffen zufommende Hälfte der berechne: 
tem Fracht dieſes Schiffs, für die damit nach Bour- 
deaux an Schmelbeck verfandte Holz-Waaren, ſo 
uͤberhaupt 771Rthl. Gr.8 Pf. betragen, und wofuͤr 
dDemfetben, nachdem bereits meinen Schiffs: Antheil 
Die Hälfte zu aut gefchrieben, die audere Hälfte in 
Rechnung bringe ⸗ ⸗ : 


— —— — — — 











En ie EEE 
— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


u... November. 39 





Monat | 3 Moni ovember. 





N: 
67 Samuel GiMe a Stettin 


an Haupt - Schiff - Conto der König von 
Preuflen 


für mein an denfelben zur Verſchiffung einer für 
deffen Rechnung nach Bourdeaux befiimmten Holz: 
Ladung, befrachtetes Hauptſchiff 


von so Laſten groß, und in Fracht a 19 SE. holl.- 
pr. £aft accordirt, ſo 1520 Fl. holl, Chur und biete 
im Cours a 45 pCt. pr. 100 Rthl. holl, C. in hiefi: 
gem Valeur betragen ⸗ 


an Jean Chibroff a Bourdeaux 


für eine von Ießtern, laut meines demſelben er- 
theilten Auftrags, an Schiffer Clärck, für die mit 
meinem Schiff nach Bourdeaux, mit einer für 
Kechnung Samuel Gifte dafelbft deftinirten Holz— 
Ladung gethane Reife, bezahlte, und demfelben 
accordirte $racht: Summe von 


200 Cr., fpa26fl.pr.ı Er, in hamb. beo. 1084 Hl. 


befragen, und welche mir a 44 pCt. pr. 100 Rthl. 


® Habbr. Schiffs- Conto der König von Preuflen 
bco. in hiefigem Werth berechne mit — 





— — 





— .— oo. 


Haupt -Schiffs- Conto, der König von Preuſſen 
an Peter Linghoff a Hamburg 


für die von demfelben befsrgte Aflecuranz dieſes 
an Samuel Giftle befrachteten, und von demfelben 
nach Bourdeaux mit einer Ladung Sol gefandten 
Schiffes, fo mir nach dem aufgegebenen Werth 
. von 37500 ME, bco. a ıL pCr. in Rechnung geſtellt 


worden. mit 


62 ME. 851. and welche a 44 pCt. pr. zoo Rthl. bco, 
in hieſigem Valeur berechne mit 





,—— 





N 
iE 
: 
| 
| 
. 
j 
- 


——— En ERLERNEN 


40 Monat November. 
——— ⏑ ⏑⏑ ⏑ ernneninnentenne r 
63 Haushaltungs - Unkoften - Conto 

an General - Waaren- Conto 


wo! fir die zum Gebrauch des erftern, von letztern 
In Conto genommene nachfiehende Waaren, ng 








Anker Cahor s ’ 6 Rthl.* 
1 Kufer Medoc ⸗ 6 — Ir — 
$ Bout. Champagner a 14 Kehl. 6 — 16 — 


5 Bour. Burgunder a 20 Br. 24 
2 Pfund Cofle Bohnen a 13 Gr. 6 
12 Pfund -Zucker ft, ra, a 65 Gr. 3 














68 Haupt-Schiffs-Gonto der König von Preuffen 
an Schiffer Sterling 


15 fie die demfelben, wegen der mit Diefem Schiff nach 
Bourdeaux hin und wieder rerour gemachten Neife, 
accordirte Sracht:Heuer, Inclufive der davon zu bes 
fireitenden Auszahlung des dem übrigen Schiffsvolk 
bevungenen Lohns, fo laut fehriftlichen Vergleich 


betragen j 
Kehl. Sr. Pr. 
so — — 

für die mir son demſelben in Rechnung ge: 

brachte u. zur Ausdefferung dieſes Schiffs 

bey deffen Rerour-Reife von Bourdeaux, 

dafelbft von denen für meine Rechnung 

von Chibroff erhaltenen 230 Cronen ver: 

wandte 92 Cr., fo in hieſigen N be; | 

tragen haben ⸗ 71 18 2 

fuͤr die von demſelben in — — — — 

ein: und ausgehende Lootſen-Gelder, nebſt 

andern kleinen Schiffs: UnEoften, v. 23 Er. 

fo in hiefigen Valeur berechne mit : 17227 

für die von demfelben zu Schwienamünde 

bezahlte ein: und ausgehende Lootſen⸗Gel— 

der dieſes Schiffs, eb andern ‚eigen 

Unfofien von 21 — — 

fuͤr den von denſelben an einer, — ſtuͤr⸗ 

miſcher See und contrairen Windes bey 

der Rerour-Meife von Bourdeaux, geſchla— 

genen Küfte, aufgenommenen, und zum 

Behufnebft Erferung des auf diefer Reife 

‚gehabten Werluftes werfchiedener unents 

bebrlichen Schiffs : Geräthfchaften, vers 

wandten, und laut Bodmerey: Brief mit 

12 pCt. Bonification wiederum bezahlten 

Betrag hiefig. 100 Rtl. Bodmereygelder 112 — 112 — 











— — — — — — —— — — — — —— — — 


Monat November. 





m — en —— — ee 


69 


© 


| 


IE 
Ri 
. 





Ein halb Schiffs - Part- Conto im Schiff en 
Prinz von Preufen 


an. Schiffer Sievers 
20 faͤr die von demſelben bey Abſchluß deſſen Rechnutg 
annoch laut prodneirter Beläge gehabte und beresh:! 
nete nachftehende Koften, als 
zum „Dehuf des Schiffs ſowol, als zur Auſchaffung der 
auf der Herreife nöthigen Schiffs-Proviſion, imglei— 
chen zur Yuszahlung der dem Schiffsvolk nach abge: 
legter Reife beduugenen Heuer 
verwandte ⸗21Rtl. 19 Gr. 2Pf. 
an ein⸗ und ausgehende Lootſen⸗ 
Gebuͤhren, nebſt andern kleinen 
gehabten Unkoſter Nu ——— 
bezahlte 16 — 15 — — — 
an ein⸗ — —— Eootfens 
Gebühren, zu Schwienamünde 
nebſt andern daſelbſt gehabten 
kleinen Unkoſten bezahlte 21 — 15 — 10 — 
290 Rtl. 
wovon die mir als Mit-RKehder davon zukommende 
nie erjterem in Rechnung Belle, und leßterm 
dafur zu gut ſchreibe mit ⸗ 








Schiffer Sievers 
an Ein halb. Schiifs - Part- Conto, im 
Sch’ der Prinz von Preuſſen 
20' fir dad ——— n laut Kauf-Concract verkauftes, 
und bisher an dieſem Schiff gehabte halbe Schiffs— 
— Part, ſo nach dem desfalls veralicheben Jul Prerio 
betragen ⸗ 





Samuel een a Stertin 
an General- Waaren - Conto 


ir die an denſelben a Conto werhandelte 
1. Gr. Bf. 
Etl.Indigo aız Rt. pr. Pfund 366 16 — 


9Ctl. 1oPf. Bleyweiß a7— — pr Gh, 7 gr 
s Ctl. Ru Lichttalz a — — 5 — — 





| zz —— — —— — 


Andreas Schroop a Stettin 
an General- Waaren - Conto 
für die an denſelben a Conto verhandelte 
10 SchiffPfund Schwedifch Eiſen 
a 133 Rthl, pr, Schiffpfd. ⸗138Rthl. 
8 Schiff Pfund RufifehnHanf 
a 193 Rthl. pr. Schiffpfd. 156 — 








— — — 


145 
# 


I] 








alfir die von demſelben mir in Nechnung gebrachte 


3 Schiff Pfund 160 Pfund Stockfifch a 234 Rthl. 


— — — — — —— 


Monat November. 


⸗ ————— ⏑⏑ 0 











General- Waaren - Conto 
ann Andreas Schroop a Stettin 


für die von demſelben im September- Monat, jur 
—— des damals vorgefallenen contanten 
Verkaͤufs von 7 Schiff Pfund Srockhich erhaltene, 
und uur allererſt unch dato gefchehene Vergleichung 
des Preiſes, mir in Rechnung gebrachte aaa | 








r 
R An 


Monat December. 





— nn 


an Ein Viertel Schiffs- Part- Conto im 
Schiff der Prinz Heinrich 


Samuel GiMe a Stettin | 


Fracht und Koſt sen diefes Schiffs; wornach daffelbe 
mistelft drey verfchiedener Befrachtungen, nach Ab: 
sug aller Koften 
’ 
TEN a 


fr die Reiſe nach Bourdeaux je Rthl. 23 Sr. 9 pf 
von da zuruͤck : RB 
für die Reife nach Amfterdam 7 herr 107 





Summa 1314 Rthl. 20 06. 


einen Nerro-Nerdienft gemacht, und wovon demfels 
ben den mir als Mit:Rehder auf Ein Viertel Parz,® 


| 
N 
IB 
| 
| 
| 


davan zukommenden 4ten Theil in Rechnung fielle 328 


an Ein Viertel Schiffs-Part-Conto, im 
Schiff der Prinz Heinrich 


g | für dem erlittenen Verluſt, des in diefem von Amnfter- 

dam mit Srachtgutern retour Eommenden, und bey 
Helfinzör zwifchen Klippen und Sandbänfen gera— 

thesen und zevfcheiterten Schiffes, als Mit-Rehder 

auf Ein Viertel Part def Teiben, ftehen gehabten Capı- 

tals, welches, da Feine Aflecuranz auf den Wert} 
deſſelben beftellt, auch aus der dieſerhalb veranlaß: 

ten Haverey de aros fein ionderliches Repartition - 
Antheil zu erwarten mir getraue, als ein verlohrnes | 
Capital dem erjtern Conto, mitteijt Abfchreibunc] 

von dem letztern, hiedurch zur £aft ftelle, mit ' Er 


— — — — — — — — 








Gewinn- und ve 














Monar December, 43 
ee - ——————— — =} 
74 Hanshaltungs - Unkoften - Conto Ä 


an General- Waaren - Conto 


181 für die theils zum Gebrauch des erfiern, theils zurg 


Austheilung verfehiedener am Ende des Jahısceh 
mohnlicher Gefchenfe von letztern Conto genom— 
meiie ⸗ ⸗ ⸗ 
5Anker Hochländer a 53 Rthl. 25 Rthl. 20 Gr. 
3 dito Cahor a 6 — 3 — — — 
3 dito Medoc a 62 — — 
ı1 Rour. Champagner aıt — A — i6 — 
. F} 
16 dito Burgunder a 20 ®r, ee 
41 Pfd. Coffe Bohnen a ız — ee ha 
56 diro ſt.ratt. Zucker a 63 — 15 — 18 








Samuel Giffe a Stettin 
an General- Waaren - Conto 
für die an denfelben a Conto verhandelte 


8 Laſt Roggen a 1Rthl. 12 Gr, pr. Sch. 864 Rthl. 


| 
4 £aft Gerfe a- — 20— pr Schfl. 240 — | 














94 Andreas Schroop ‘a Stettin 
au General - Waaren - Conto 


23 für die an denfelben a Conto verhandelte 
10 Schock Schletifch Leinen a 122 Rth. 126 Rtl. 16 Gr. 


ı Eentl, Ruſſiſch Juchten ": ra — 


Samuel Giflle a Stettin | | 
| 








— — — — —— 


an Andreas Schroop a Stettin 


agjfür die dem erſtern auf deſſen Anſuchen mittel] 
| Afiignation auf leßtern gegebene Anweiſung zum. 
| Eripfang der verlangten, und von demſelben negend 


Extradirung diefer Aflignarion ausgezahlt erhaltenen Sole, 








| 44 Monat December, 


m ——_ m — nn > 


75 Andreas Schroop & Stettin 
an Samuel GifHe à Stettin 
| 





Te 
— 











25! für die Abfchreibung eines fol. 43. aus Verfehen, in 
Abficht der unrichtigen Benennung des Debiroris 

und Crediruris, 
(nach welcher eigentlich Schroop als Empfänger 
der von Giflie erhaltenen Summe, Der Debitor, 
nicht aber GiMe als nt ein folcher, fondern 

ein Creditor ſeyn füllte) 

gemachten Fehlers von ⸗ 200 Rthl. 


fuͤr die wiederum aufs neue aufzufuͤhrende, 
und you letztern an erſtern für meine Rech— 
nung bejanlte Aflignations- Summe z 200 — 














—— 


| | 

. Handlungs - Unkoften - Conto | 
an Peter Linghoff a Hamburg 

| Bi Bent demfelben, mir, laut der nach Bco, = 


erhaltenen Conto- Cour, in Rechnung gebrachte 
diverfe Spefen, nebft andern Unkoſten, mit 


13 ME. 15 fl. hamb. bco, welche hiemit dem lestern zu 
gut und erfterm Conro a 44 pCt, pr. 100 Kthl. bco 
I hiefigem Werth zur Laſt ſtelle, mit 2 








— 











5 Handlunes- Unkoften- Conto 


| an Chriftoph Schmaland à Hamburg 
hal 
| 


für die von dentfelben, mir, laut der nach Bco.Schluf 
erhaltenen Conte-Cour, in Rechnung gebrachte 
diverfeSpefen, nebft andern Unkoſten, mit 


54 Mk. 12 fl. hamb. beo. welche hiemit dem letztern zu 
gut und erfierm Conto a 44 pCt, pr, 100 Rthl. bco. 
“ hieſigem Werth zur Laſt ftelle, mit ⸗ 


— — —j — — 

















| Handlungs - -Unkoften - Conto 
an Dirck Poppes a Amfterdam 
30! für die von demſelben, mir, laut der nach Bco.Schluß 


erhaltenen Conto-Cour. in Rechnung gebrachte 
diverfe Spefen, nebft andern Unkoſten, mit 


1681.14 Stuͤw. ho!l, Cour, welche hiemit dem letztern 
zu aut, und erſterm Conto a 45 pCt. pr. 100 Rthl. 
holl, C. in hiefigem Werth zur Laſt ſtelle, mit 


ee — — 








‚Monat December, 45 


zen EEE. 





m ee nee nm en —————— — 
76 Handlungs - Unkoften - Gonto 


an Andres Maackes a Amſterdam 





30] fürdie von demfelben mir, laut der nach Beo Schluß 
erhaltenen Conto-Cour. in Rechnung gebrachte 
diverie Spelen, nebſt andern Unkoſten, mit 


5Fl. 8 Stuͤw. holl. Cour, welche hiemit dem lertern 4 
zu gut, und erfierm Conto a 45 pCt. pr. 100 Rthl. 
holl, Cour, in biefigen Werth zur £aftfielle, mit & 








— — — 


74 Pferde - Conto 


an General- Waaren- Conto 








31) für die zur dreymonatlichen Futterung der Pferde 
von letzterm Conto verwandte 


11 Sch. Roggen, welche nach dem igigen Marktpreis a 
a ı Rthl. 12 Gr, in Rechnung . 
bringe mit ⸗ ⸗ 16Rthl. ı2 Gr, 

17 Schfl. Hader, a ıg Gr, fe serie 


— 











— 








74 General-Waaren-Conto 
an Pferde - Conto 


311 für den dreymonatlichen Verdienſt der Pferde, in Ri 
Abficht der mit denenfelden geniachten verfchrede: # 
ten Fuhren von Ein- und Verkaufs-Waaren, wel: I 
che nach der darüber befonders geführten Rechnung 
207 Fuhren betragen haben, und wofür lenterer f 
Conto a ı2 Gr. pr. Fuhre nach dein ordinairen Preis} 
an andere Suhrleute, zu gut jchreibe mit 











faufg-Capiral der 13000 Rthl. fo quartalirer ber’ 
haupt 162 Rthl. 12 Gr. betragen, dem erftern Con’of 
als eine in Ermangelung deflelben an andere zu ber X 














103 ; 
— je | 
”6 General- Waaren - Conto 
an Intereffe- Conto 
31) für die, vondenen meinen gefauften Haufe zukom— 
mende Inrereflen a $ pCt. pr. Anno von dem Ein: B 
zahlende Mierhe, davon in Rechnung su bringende zoo) 


46 Monat December. 











Handlungs - Unkoften - Conta 


an Interefle - Conto 





‚ für die, von denen naeinem gefauften Hauſe a5 pCt. 
pr, Anno von dem Einkaufs⸗ Capital der 13000 Rthl.# 
sufommenden Intereilen, fp quartaliter überhaupt 
162 Rthl. 12. Gr. betragen, dem erſtern Conto, in 
Abſicht des in diefem Haufe angelegten Contoirs, 
und der in Ermangelung deffelben dafuͤr an fremde 
zu besahlenden Miethe, dafür in — zu 
bringende 











76 Haushaltungs -Unkoften - Conte 


an Interefle-Conto 


31} u die, zur häuslichen Wohnungs; Miethe von 
denen dem letztern Conto zu gut zu fehreibenden 
162 Rthl. 12 Gr. quartaliter Interefien von dem 

Capital des Hausfaufs, davon be erſtern Conto 
zur Laſt zu ſtellende ⸗ F 























Cafa-Bıd, 


in welchem 
die erſte Annotation der vorſtehenden 
Handlungs = Aufgaben, 
| über alles, 
was eigentlich die Cafle angehet, 
ohne Beziehung 
auf Die im Memorial notirten Vorfälle 


angewieſen wird, 





Erläuterung 
des Cafa- Bud, 


EN), Caſſa · Buch hat eben den Endzweck, wie das Memo- 
rial, und iſt ein Handbuch, mworin nicht allein von allen vors 
fommenden Handlungs; Fällen, welche Feine Gemeinjchaft mie 
dem Memorial haben, das heißt, welche nichts anders als 
die Unternehmung baarer Gelder betreffen, die Prima-Note 
gemacht wird, fondern, welches auch zugleich den baaren Ber 
ſtand eines jeden Monats, welcher nicht mehr und nicht we— 
iger feyn darf, als derjelde nach Darlegung des Beweiſes der 
fpecificirten Einnahme und Ausgabe feyn foll, zeiget. 


Diefes Buch bat vor dem Memorial oder der Strazze 
den Bortheil, daß gar fein Fehler, in Abfiht einer unters 
laffenen Annotation verhandelter und unternommener Sachen 
entfieben kann. Denn gefekt, daß eine haare Summe einge: 
nommen wäre, ohne felbige in diefem Buch angemerkt zu 
haben, fo würde bey dem monatlichen Abichluß deflelben, der 
würfliche Beftand einer zu noriren unterlaffenen Summe fs 
viel größer, als der im Cafla- Buch ſich zeigende Beftand fenn. 
Und in dem andern Fall, wenn eine baare Summe ausge: 
geben, und nicht auf der Ausgabe, Seite notirt worden, je. 
wuͤrde der wuͤrkliche Caflen - Beftand fo viel weniger ſeyn, als 
derielbe nach dem Cafla-Bud), wenn diefe Unterlaffung nicht 
geſchehen wäre, feyn ſollte. 


Sobald alfo bey einem jeden monatlichen Abſchluß das 
Caſſa-Buch nicht mit der würflihen Cafle übereinftimmt, fo 
iſt zuverläßig ein Fehler der Annotation vorgegangen, welcher 


Erläuterung des Cafla- Buche. 














REED ——— ——— => 
indeß weit eher und leichter zu unterfuchen, als die im Me- 
morial folder Art vorfommenden Unordnungen. Denn in 


diefem Buch erftreckt fih nur die Erinnerung auf ein rent 
in jenem aber auf eine weit längere Zeit. 


In dem Caſſa-Buch kann ferner fo leicht Eeine Un—⸗ 
srdnung in Abſicht eines unrichtig gefeßten Debitoris oder 
Creditoris vorgehen. Denn feste man den Creditorem 
auf der Ausgabe, und den Debitorem auf der Einnahme 
Seite, fo würde niemals der Beſtand diefes Buchs mit dem 
mwürflihen Beſtand uͤbereinſtimmen; daraus folget alfo, daR 
auf der erfien Ceite dieſes Buchs allemal die Creditores, 
und auf der mächftfolgenden zweiten Seite die Debitores 
fiehen müffen. | 


Der ganze Endzweck biefes Buchs ift Jeigentlih nichts 
anders, als die Nachweifung eingenommener und ausgegebener 
Gelder. 

Die auf einer jeden Seite dieſes Buchs befindliche Ar 
fangs-:Nummer hat eben die Bedeutung, wie das Memorial, 
nemlich das Journal. Folium, wo felbiges übertragen worden, 
dadurch anzuzeigen. 


Die zwifchen denen beyden erſten Linien angemerkten 


Zahlen beftimmen das Datum, an welchem die notirten es 
fchäfte vorgefallen find. 


U 


1 
Debet Caſſa 


————— — 


Monat 





s |] 1An Capital-Conto 
21 für die aus der Nachlaſſenſchaft weine⸗ Vaters 


baar erhaltene 299820 — 
$ An er ee 
11 fuͤr nachſtehende baar verkaufte 
3Oxhoft Cahor z 42 z36 Rthl. 108 Rthl. dr, 
— Medc : 240 — 170 — - 
12 Bout. Champagner a 1 Te U 
12 — Burgunder + a 2 Gr 10 


ı £aft holl. Heringe a1u thl. p.S. 132 — 
10 Lies Pfund Pr. Flachs a ıthl. 14gr. 15 — 20 
5Schiff Pf. Rufl, Hanf a 194 Rthl. 97 — 


MERIERT 


12 
3 —- )Schwed. Elena — 39 = 
150 Pfund Coffe-Hohnena 13 gr.p. Pf. gr — 
3 Eentl. ff, raff. Zucker a6, gt.p.Pf. 89 — , — 


| alas] 


5 An Peter Linghoff a Hamburg 


19] für die baare Einnahme eines auf denfelbein 14 Tage 
nach dato apsogenen, an die Ordre Johann Müller 
hiefelbft ausgeftellten, und demſelben baar verkauf 
ten Wechfel von 
1500 Mk. hamb. Bco, a 44 pCt. Br 100 Rthl. hamb, 
Bco. in hiefigen Valeur 720 


s |An Chriftoph Schmaland a Hamburg 


9! für die binre Einnahme eines aufdenfelben 14 Tage 
nach dato gezogenen, an DieOrdre Perer Claas hie: 
felbft ausgeftellten und demfelden baar verfauften 
Wechfel von 

1500 ME. hamb, bco. a44 pCt. pr, 300 > hamb: 
beo. in biefigem Werth = 


$ An General- Waaren -Conto 


20 für nachftehende baar verfaufte 

4Oxh. Cotes- Wein + a25 Rthl. 100 Rthl. dr. 
4 — Langourene zsa2g mm I00 — — 

a = "iPicarden “a 33 “m 
3 — Mufar = 3 9343 = 4 193. — 12 
2 Laſt holl. Heringe aııthl WI. — = 
10 Centl. Ruff, Lichttalga 153Rthl. 155 — — 
6 — Engsl.Catol.Xeisas -⸗4 — = — 


363 121— 





— | 


—— — Br 


Latus Pgorıl Zi 


Conto E Credit 











Januarius. 
6 | Pr. Handlungs- Unkoften -Conto ! 
4 


3 für 2 für das erhaltene Fanmanns Recht, 
bezahlte Gebuͤhren ⸗ 


für die, für das erhaltene Bürger: Reit, be: 


zahlte Gebuhren ⸗ 10'—|1— 


0». 


e. | — Haushaltungs -Unkoften - Conto 


— Haushaltungs - Unkoften -Conto 


2 


fuͤr die zum Gebrauch der u Te baar 
aus der Cafle genommene b 


-— Haushaltungs - Unkoften - Conto 


für die zum Gebrauch der Wirthichaft, baar 
angekaufte Parthey Eichen: Brennholz ⸗ | — 


— Handlungs -Unkoften - Conta 


8 für nachſtehende baar bezahlte 


10 Stuͤck diverfe Handlungs:Bücher an 8Gr. 
3 Nies Schreib: Papier ⸗ 

100 Stuͤck Feder⸗Poſen DEE ; — .—_ 

für einige Veränderungen im Contoir 


laut Rechnung des Tiſchles⸗3— 6 — 
| 


— Pferde-Conto 


22 
121 für baar angefaufte \ 
2 braune Wallache, wofür überhaupt accordirt # 120 


16] für die zur completten Einrichtung meines Ameu- 
biiffemenrs, baar aus der Cafle genommene 


— Handlungs - Geräthfchaften - Conto 


18 für einen zum Gebrauch des Hinz und Her 
Tranfpores der Ein: und Verkaufs: Waaren, 
bar angekauften neuen, mit Eiſen befchlagenen 
—— Wagen mit ⸗ 2 0 il 


— Mobilien-Conto ii 





Latus — il 
M 4 


2 
Debet Cafla- 


— ———— —— — 
Tranſport Baoıri 71⸗ 














Fer Samuel Gifle 


für die von demfelben baar a Conto erhaltene J 300 - 


— Agio- Conto 


für die baare Einnahme, des bey Verwechſelung 
300 Stud Louisd’or gemachten Profits, indem el: 
bige zu 53 pCr. eins und zu 61 Ps wiederum zu 
— Gelegenheit geha tu beträgt a1 dr. 
pr. 1oo Rthl. ; 


9 


— —— — — — — 


—2 





2 
Conte Credit 
a — 
— 902|141— 














7 Pr, General-Waaren-Conto 


19 für das von einem Korn-Maͤkler, vermoͤge des 
ihm gegebenen Auftrags für meine Rech: 
nung, landwaͤrts eingefanfte und bey Empfang 
defielben, baar bezahlte Getraide, von 


40 Laſt Roggen aı Rthl, pr. Scherfel » 2880 Rthl.— 
3ofaft aber a12Gr. pr. Scheffel - 1080 — — 


7 General-Waaren-Conto 


24 für die an den Korn : Mäfler für eingefaufte 


ro Laſt Getraide banre besahlte Courtage, 
a4 Ör.pr. Winfeel : ⸗ 35 Rthl. 
für bezahltes Arbeitslohn für Aufſchuͤt⸗ 
tung deffelben auf denen dieferhatb 1 


gemietheten Speicherboden 5 2 — 





Saldo pr. Monar Februar im Beftand verblieben 1407 \23 1 


— — — 





— — — — Be = — | > 


> 


3 


Debet Cafla- 
—— — — — 
Monat 


An Saldo pro Monat Januarius verblieben Kı14071231— 





N Genkt al-Waaren Conto 


i für nachftehende baar verfaufte Waaren t 

Rthl. Gr. LAN: Gr. 
| 6 Oxhoft Frontignac ⸗ 
6 dito Hochländer * 
soo Pf. Cofte Bohnen 2 
2Centl. fi raff, Zucker > 


I "10 dio@ Engl, Carlin, Reis 
ı diro Cänafter 


40 ‚pr. Oxh, | | 

1- 2gr.pr. Pf. 119 

500 Pf. hon . R. Sob in 1Pf. a sgr.pr. Dr. * 
1142 


31 dito — 
124 Br, 255 5 
638r. pr.Pf. 61 a41 

othl, pr. Ctl. 90 — 


m A A 





= Schod Schlef, einwand a ı2 pr. Schock 





32! 


Genera!-Waaren-Conto 





5 Oxhoft Cores-Wein a 25 Nthl.pr, Oxh, = — 
3 dito Muſcat — sa 5 dito 105 — 
4 dito Langourene + a 243 — dito 98 16 
$ dito Picardon ⸗a zof — dito 152 12 
12 Bour. Champagner za 15. — pr. Pout. 15 — 
10 dito Burgunder a 18 gr. dito 7 ij 


| für nachftehende baar verfaufte ° 


i 
\ 
! 


12! iGeneral-Waaren-Conto 


2 Tonnen hoil. Heringe aroı Rthl. pr. Tonne zı — 





524116] 


| 


385,17 


25 fir nachitehende baar verkaufte Waaren: 
20 Gentl. Englifch 

Caroliner Reis agNXthl.pr. Etl. 180Rthl. — * 

5Ctl.f.ratk. Zucker a 628. pr. Pf 154 — 

| tooff.Coffe- Bohnen a ı229r, pt, BIT — 





11 Andreas Schroop a Stettin‘ 





126) fuͤr einen von demfelben auf Natjes a Amfterdam 

14 Taae nach Sicht aezogenen, am meine Ordre 

| ausgefiellten zu 45 pCt. pr. 100 Rthl. holl. Cour. 
a Conto erhaltenen und baar verfauften Wechfel: 
brief von j 


750Fl. holl. Caur. fg im hiefigen Valsur beträgt 43517 Bi. 











Latus 3896| 6 


— — 
— — 


7 





3 
Conto Credit 
Februarius. 
12] Pr, General-Waaren-Conto 
$ für das von einem Korn-Maͤkler mitzelft des ihm 
gegebenen Auftrags fir meine Kechaung land: 
märts eingefaufte, und bey Empfang deffelben, 
haar bezahlte Getraide, von 
| s Rthl. 
| 10 Laſt Roggen : a ı Kthl. 1 Gr.pr.Scheffel 750 
2 dito Hafer sa 13 — pr. Scheffel 78 
12 General-Waaren Conto 
7 für die an den Korn-Maͤkler, ſowol für obige 
re —— 12 Laft] | 
ale auch von Andreas 
Schroop für meine Rech⸗ so Laſt Getraide, 
i nung eingehaudelte = 63 Laſt! 
_ bezahlte Courtage a4 Gr. pr. Winfpel =: goNthl, 
für bezahltes verfchiedenes Arbeitslohn, 
bey Aufſchuͤttung deffelben aufdenen dier Ni ) 
ferhalb gemierheten Speicherboden ⸗ 15 — 
13) | - Staroft Radonsky a Girmaslavick | 
in Pohien 
9 für die demſelben zum Transport der zu liefernden | 
Holz⸗Floßen basra Conto mit der Port überfandte | 
100 Stürf Ducaten 5 ⸗ 3 3001— — 
13) | - Haushaltungs-Unkoften-Conto 
10 für die zum Gebrauch der monatlichen 3 Wirthſchaft 
baar aus der Calle genommene ; ı00|— 
13l | - Handlungs-Unkolte:; Conto 
a für das zum Gebrauch des Contoirs baar ange: 


| - Ein halb Schiffs-Part-Conto imSchiff der 
Kronprinz von Preuflen 


23 für die an Schiffer Sievers, als Mit:Nehder die: 

fes Schiffs, zum Behuf der von demſelben an— 

gefchaften Anker: und Thau⸗Geraͤthſchaften, laut 
Rechnung, die auf mein Theil Pag zur safl 
kommende Summe, bezahlte + 


— 


5 
kaufte ı Nies fein Poſtpapier — | - 











Larus 91319 — 


4 
Debet Caſſa- 


ù ⏑⏑ ⏑⏑ ⏑ (ARENA En 
Tranfport [" 6 6 





an Cambito-Conto 


26) für den, bey dem zu 46 pCt. geichehenen baaren 
Verkauf, des zu 45 pCt. von Andreas Schroop er: 
handelten holl. Wechſels von 750 ZI. holl, Cour,, 
gemachten Proßt a ı pCr.. beträgt » 0 + 


11 


» 





ii 
ie | 
— 
——— 
| 
J 


4 





Conto Credit 
a ——— 
Tranſport 11319 —|— 


13) Pr. Handlungs-Unkoften-Conto 
26 fuͤr die zum Gebrauch des Contoirs baar ange— 


kaufte 
100 Stuͤck Feder⸗-Poſen + ⸗1thl. Gr 
1 fund fein Siegellack — s 1-8 
Mundlarf ⸗ x -6— 8 
a Bouteillen ſchwarze Dinte ⸗ 1 — — 


13! | - Handlungs-Gerärhfchaften-Conto 
26 für baare Bezahlung 
einer neu verfertigten Tobacks-Prefie » zo Rthl. 
nebſt 2 großen Schraub Winden + 32 — 
131 |. Pferde-Conto 
26 für baare Bezahlung 


EEE LANE Zensur: ERFURT TITTEN AEEEEETETrE 
10% 
» 
| 
| 


eines neu verfertisten Sielen:Gefchirrs, fo laut 
Rechnung des Sattlers betragen : > 25 I— 
13 - Handlungs-Unkoften Conto | 
28 für baar bezahlte Unkoſten | 
hen Erhöhung des Wein-Kellers, fo in Abficht 
des vielen in denſelben getretenen Waſſers | 
unentbehrlich gemefen, laut Rechnung der 


Maurer und Jimmerleute ⸗ 
- Saldo pro Monat März verblieben + 


2» 
* 
SB» 
x oO 
. 
ee 
[5 l 





| 
| 


| 


— ⸗ 


— 


— 


5 











Debat Cafla- 
Monat 


| ]|An Saldo pro Monat Februarius verblieben 2479.14] 6 


ıs) | - Peter Linghoff a Hamburg 


4 für die bante Einnahnte eines auf ihn 14 Tage nach 
dato gezogenen, an die Ordre Paller ausgeftellten, 
und demſelben zu 44 pCt. pr. 100 Rthl. Hamb. bco, 
verkauften Wechſels von 


1500 Mk. Hamb. bco. ſo in hieſigen Valeur beträgt 720 


4 it die baare Einnahme eines aufihn 14 Tage nach 

dato gezogenen, am die Ordre Paller ausgeftellten, 

und demfelben zu 44 pCt, pri Ico Rthl. Hamb. beo 
verfauften Wechfels von 


16| | - Chriftoph Schmaland a Hamburg 
1500 Mk. Hamib, bco. fo in hiefigem Werth beträgt J 720 | 


ı6| | -Dirck Poppes a Amfterdam 


für die baare Einnahme eines auf ihn a vifta 
gesogenen, an die Ordre Graffburg ausgeftellten, 
und demfelben zu 45 pCt; pr, 100 Rthl. holl. C, 
verkauften Wechſels von 


2500 Fl. holl. Cour, ſo in hiefigen Valeur beträgt 4 


1450,” 


16 
für Dis baare Einnahme "eines auf ihn a vifta 


gezogenen, an die Ordre Graffburg ausgeftellten, | 


- Andres Maackes a Kalle dig | 


verkauften Mechfeis von 
2500 Fl. hell, ©, fo in biefigen Werth beträgt 5 pe] = | 


— 


| ud demfelben zu 45 pCt. pr: 106 Rthl. holl. C 


— — — 5 


Conto Credit 
Märtz, 


ı7} ‘Pr, General-Waaren-Conto 


wärts eingefauften Candtobacfs-Blätter 
1150 Etl.Land- Bl, a3 Rthl. 16 Gr, p. El. ssothl.— er. 


] für baare Bezahlung der durch den Makler land: 


PR. Rn 





‚100 — dito — 23 — 177— — 370 — 20 
120 — dio = 23 — 13 — — 40 —— 
170 — dio — are Ir 644 — 14.— 
|110— dito — a3 — 20— — 421 — 16 — 
100 — dito 3 3 





750 Centl. laut Waage⸗Zettel 2824 14;— 


- General-Waaren-Conto 


vfür Die an den Maͤkler bezahlte Courtags 
ſowol für obige eingefaufte 750Ctl. 
als auch von Samuel Giflie 
und Andreas Schroop ein⸗ 
handelte + + nus.u1 8 250 = 


10000ctl. Land⸗Blaͤtter 


ar. pr. Ctl. beträgt - ⸗41 Rthl. 16 Sr. 
fir bezahltes Arbeitslohn bey Em⸗ 
pfangnehmung diefer Tobacke » 7— 12 


ıs| | - Handlungs-Unkoften-Conto 


für die an den Courtier bezahlte Conrtage, der 
gegenfeitig verhandelten 
a hamb. Wechfel von 2000 ME. 
bco. a44 pCt. 1440 Rthl. Larson, a 1 Thl. 
2 holl. Wechſel von 5000 Fl. pr M 
hol, C.aas pCt. 2900 Nthl.) 


in — — — — nen 
wm y 
* 


49 





- Haushaltungs-Unkoften-Conto 


16) für die zum Gebrauch ber monatlichen Wirthſchaft 
basr aus der Caffe genönintene. = 


a) 
| 
j | - Staroft Radonsky a Girmaslavick 
* 


in Pohlen 


für die demſelben baar a Conto deſſen Holzlieferuug 
mit der Poſt uͤberſandte 200 Stück Ducaten + 


M 
u RT — — —— 
* 

— ——— ———— —— EEE 
oo \ 
— — — — — — —— —— 

» 








> 
un 
RN 
oo 
[97 
D 


* 





An General-Waaren-Conto 


24| für —— Einnahme nachſtehender verkauften 
aaren: 
3.Oxh. Cotes- Rein a243 Rthl.p.Oxh. 74Nthl. 6gr. 


2 dito Mufcat — a343 0,6 5 
4 — Picardon a 303 — — 1 12 
3 — Langourene a2223 — — 374 12— 

— Cahor - 2342 — — 178 18— 

— — 13 — — 
— — 62 
— Fronrignac 239% — — 119 


9 Bout, Champagner a ren 11 
— Burgunder _aıg G — 5 
Shi. Schw.Eif. augt Reh. 40 

4 — Ruff. Hanf  a19% Fehl. 77 

2 Etl.RuW.eicht: Talga 15 Kehl. 30 

100 Pf, Coffe-Bohnen a 124 Gr. pr. Pd, 52 

Ctl. #. raff. Zucker a 61 Gr. pr. Pfd. 59 
oPf. Rauch Tobad in 

he: AP. Pa a 8 Gr. pr. Pfd. 16 


5 — Medoce - 239} 
| F a -— Hochländer 2314 
3 


BEEIISERPreND 
ee 


? 





ee 
— 


6 
Conto Credit 


r Een nn en nn — — 








— — — — 





17| |Pr. General-Waaren-Conto 


—— 13578 212 
18 für die an den Boͤtxcher für 190 Stuͤck große 

kiegen Faͤßer, zum Gebrauch der Verpackung des 
Landtobacks baar bezahlte ⸗ ⸗ ⸗ | 50 - — 


17 - Pferde-Conto 


Br für das zur 3 monatlichen Futterung der Pferd 
q baar angefaufte Heu und Stroh, fo laut Der be; 
fonders darüber geführten Rechnung 
beträgt : ⸗1Rthl. Gr. 
für das daro an den Knecht baar 
bezahlte Quartals-£ohn 7 7 — 12 





ıg| | - Haushaltungs-Unkoften-Conto 


zıl für bare Bezahlung der Quartals- Miethe an 
den Wirth von 75 Rthl., HeoaH diefem Conto 
zur Zaft bringe 7 ⸗ 25 — 
- Handlungs-Unkoften-Conto 


für banre Bezahlung der Quartals- Miethe an 


18 
den Wirth von 75 Rthl., wovon diefem a 
zur Laft bringe ⸗ ⸗ 50 | 


- Handiungs-Unkoften-Conto 
für N Bezahlung des Quarrals-Gehalts : 


31 dem Buchhalter = s 100Xthl. Gr. 
18, | 


Correfpondent — 
Spediteur > 


mn win 
mu ıW 


Caffirer ⸗ 37 — 12 | 


- Handlungs-Unkoften-Conto 
für die bezahlte Quarrals-Mierhe der gemietheten 
Speicherbodensg = — ⸗142Rthl. 12 Gr. 


für bezahltes Atel —— 
Porto, laut Poſtbuch⸗ a. 





ıg) | - Haushaltungs Unkoften-Conto 
für besahltes Quartals - £o 2 an PEE aus⸗ 
* Mägdchens g z ’ 2 10.21 
- Saldo pro Monat April verölieben s  Haossla3} 4 
| ae p 
— — — err | —— — 


7 











De bet Caſſa⸗ 
— ⏑⏑⏑ — 
M 


— General-Waaren-Conto 


für nachftehenden baaren Verkauf, von 


8 Oxh. Cores- Wein a 25 Kthl, 2 Oxh. 200 Rthl. Gr. 
2 dito Muſcat -— a 35 — —* 

4 — Langourene a25 — — 100 — 
IK ee Cahor — ⸗ 36 
1 


— 


= Saldo pro Monat Märtz verblieben » TI 4058|23 


— Medoc » ⸗ ⸗ ⸗ 40 


2— Frontignac 40 — — 30 


En 


zog, — 6 


$ dito Burgunder 


a ; | 
% Bour, Champagner aı$ — p. Bout, 10 16 
8 ee ij 


J 


| 
” 





| 
| 


| ® 
Conto Credit 


April, 


1| |Pr, Staroft Radonsky a | 














in Pohlen 


6 für den für feine Rechnung an die Flößer, wegen 
überbrachten Hol; Floßen, bezahlten Floßlohn, 


ſo uͤberhaupt betragen ⸗ ⸗ 180 — 


2141 — Staroft Radonsky a Girmaslavick 
in Pohlen 





für die a Conto des gelieferten Holzes demfelben: Y 
baar mit der Poſt uberfandte 1000 Stuicf Ducaten? 3000 — 


— Haushaltungs-Unkoften-Conto 


für die sum Gebrauch der monatlichen Wirth | 
fchaft baar aus der Cafle genommene ⸗ oo 


10 
22} !—- General-Waaren-Conto 


18 für verfchiedenes besahltes Arbeitslohn bey Trans- | 
portirung, des nach Breslau, Glogau und Frank- 
furch an der Dder verladenen Getraides, von | 
denen Boden, bis nach dem Waſſer ⸗ 13 71 


| 
| 


— General Waaren-Conto 


für berahlte Clarirungs - Gelder, der auswärts 





3 verfchifften 180 £aft Getraide, an Zoll und Licent 
a2| I Friedrich Schwartzör a Breslau il | 


a1 fir den an Schiffer Hering, auf feine ihm zukom— 


22 


1— Michel Eifenach a Glogau 


mende Fracht, vaar gethanen Vorſchuß yon 
i für den an Schiffer Plötz, auf feine ihm zukom— 


mende Fracht, baar gethanen Vp-fchug von 


a2] |—Carl Meyering a Frankfurth an der Od. ' 
ee Tin 


211 * für den an Schiffer Fifcher, auf feine ihm zukom— 
mende Fracht, baar gethanen Vorſchuß von 


— — 
a 


410,1 1 


8 


Deber | Cafla- 


Pe nn nn er mann on ee 
Tranfport 14602] 7| 4 





21| An General-Waaren-Conto 


30 für die banre Einnahme nachfiehender verkauften 
Waaren. 


Rthl.Gr.Pf. 

3 Winfpel Roggen a 1Rthl. 9 gr. P.Schll. 9 — — 

dito Gere a s— 19 — 7 

— Hader a Fe — 
schiff. Schwe- 

nah Eifen a 13 — 17 —p- at 54 20 — 

6 diro Rufl,Hanf a 19 — 1I0o— 612 — 
10 Liespf. Preufli, 

Be a 1— B—Pp. Liespf. 15 — — 

Laſt holl. Herlige a 10 — 14 — p. Tonne 294 — — 

3 Etl.Ruff.Guchtena 43 — 18 —P. Centl. 31 6 — 

ie Ruff.fichttalga 14 — 20— — 118 16 — 
| 8 Schoef Seblehifch 

geinen — a 122" 5,7. OU 98 7 


3soPf.Cofe-Bohn. a » —ı23-p.Piundıss 22 6 
ı Etl. Krafl.Zudder a s — 63-P. Pfund 3022 6 
sAir,Engl.Car.Neida 84 - — p. Centl. 4912 — 





En EEE nn ne en 
> 


| 


| 
j 
| 
| 
| 


Conto 





22 
24 
22 


25 


23 


26 


" 
(m 


— — — — — — — — — — — — — 


— 





ee 
An General-Waaren-Conto 


für baare bezahlte Accife, Zoll: und Waage⸗Seld, 
der im vorigen Monat einnehaußEhtEn 750 — 
£and-Toback-Blätter : 

— General-Waaren-Conto 


für bezahltes Imfchipper: —— des noch vorhan⸗ 
denen Getraides = 


— General-Waaren-Conto 

Monat aus Pohlen von Radonsky here 
Holzes, an Accile und Zoll 

— Saldo pro Monat May verblieben + 


— — nn U 2 





für besahlte Clarirungs- Gelder, des in all 





3410 2 


ARE 


9 
Deber Cafa- 








—_— 


Monat 
2335]16| 4 











An Saldo pro Monat April verblieben + 


£6| |— Friedrich Schwartzör a Breslau 


10 für die von demfelben haar mit a Poſt a Conro 
erhaltene — P 


er) | Michel Eifenach a Glogau 


10 für die von demſelben mit ber. Poſt ae 
erhaltene + 


— Carl Meyering aPrankfürr an der Ne | 


u 


für die von demfelben DAR? mit ver Poft a Conto 
erhaltene 5 P) 


— 


fuͤr die baare Einnahme nachſtehender verkauften 
10 Oxh. Cotes-Wein a25 al: : 25oRthl. Gr. 
8Bout.Champagner a 1, Rthl. 7 10— 16 


13 diro Burgunder a Gr, 10 — — 








u 


| 
| 
| 





Conto Credit 
Mav. 


27| |Pr, General-Waaren-Conto | 














26 für besahltes Karr-⸗Lohn und Wracker-Geld, des 
fowol im vorigen Monat aus Pohlen, als auch 
in diefem Monat, aus Breslau und ‚Frankfurt 
an der Dder, erhaltenen diverfen Holzes, ſo laut 
Denen Rechnungen betragen + ⸗ 


— (General Waaren-Conto 


! für betahlten Zoll und Accife, des aus Schlefien und 
Frank furt erhaftenen Holzes, mit 69 Rthl. 8 Gr. 
| für baar enttrichteten Zoll und 


Io 





Accife, der aus Glogau erhalte: 
nen 200 Schock geinwand : _16 — 16 — 


— Tea, rn 
oo 
a 
——_—__ —— 
J 
— — — 


— Haushaltungs- Unkoften-Conto 


für die zum Gebrauch der monatlichen Wirth; 
fchaft baar aus der Cafle genommene +  : 


— General-Waaren-Conto 


für Die baar dem Schiffs-Maͤkler bezahlte Fracht: 
Rechnung, über dir mit Schiffer Boye aus 
Bourdeaux von Jean Chibroff dafelbft, erhalte 
nen Weine, fo betragen 

an Fracht von so Laften, als fo viel der Antheil 
Diefer Weine ausgetragen, die Laft zu 183 Sl. 
holl. Cour. nach Inhalt des Connoiffements ge: 
rechnet, beträgt in allem 925 St holi. Cour.. 
und dieſe à 45 pCt. pr, 100 Kent. holl, Cour, ix 
biefigen Wert) *  _:_ s36ALhl.12 Gr, Pf. 

wegen der von dem Schiffer be: : 
vechneten Unkoſten an Sund- 
ſchen Zoll, Hafen und andern 
Ungeldern, den auf mein Anz 
theil Davon zukommenden 
Betrag ⸗ ⸗ 117 — 12 — — 





geſandte Rechnung, ſo von 


an 3 pCt. Courrage an den 
Schiffs: Mätler für diefe ein: 
654 Rthl. beträgt = — 6— 6 657 


een — —— — — — — — — — 


Io 
Debet Cafla- 




















27| |An General-Waaren Conto 


28 für nachftehenden baaren Verkauf von 
19 Centl. Canafler a 1Xthl. p. Pfd. 2090 Rthl. Gr 


— — ii 84 
| 10 Oxh, Cotes- Wein a25 — p.Oxh. 250 — 


103 sut,Ghampagner a 13 — p.Bourt. % — 
10 dito Burgunder a 20 Gr. dito — —— 16) — 


An Samuel Gifle a Stettin 
für die von demfelben baar a Conto erhaltene 400 


| 
| 
| 
| 
I 


L Io 
Conto Credit 


Bene un msn mm —— ———— 
Tranfport | 941]—| 6 
28| |Pr, General-Waaren-Conto 


26] für die an den Schiffs Mäkler banr besahfte Fracht s Nedıs 
nung über die mit Schiffer Mendrick aus Bourdeaux, von 
van Schmelbeck daſelbſt, erhaltene Beine, fo bettagen 

an Fradıt von 30 Laften, als fopiel der Antbeil diefer Weine ausge⸗ 




















tragen, die Laſt in ig ST. holl.C., nach Tanalı De 5 Connoiflements 
gerechnet, deträgt inallen 570 FI holl. C., und diefe a 45 pCr. 
pr. 100 Rihl holl.Cour, in Biefigem Werth Gore. 145.5 Pf. 
wegen der vom Schiffer berechtirten 
Sundfi) Zoll, Hafen und andere 
Ungelder, den auf mein Theil das 
von ‚ufommenden Betrag ⸗ Be 
an pCt. Courtage an den Schiff: 
Ba für diefe einaefandte Rech— 
nung, fo von 400 Rthl. beträgt 2 — s— 17 
402 —i— 
ag! IPr. General-Waaren-Conto 
271 für bezahlte Clarirungs - und andere Unkoſt-Gelder, der von 
jean Chibroff aus Bourdeaux, mit Schiffer Boye erhaltenen 
Radung Wein 
Handlungs z Accıfe pr. Oxh. 16 Br. 
beträgt von 500 ©tüid : 333 Rthl. 8Gr. Pf. 
Bol und Licenr dieſer ZBeine, nebft 
erhaltenen Delicateffen 53 — 17 — 6— 
Fuhrlohn derſelben vom Shir, bis au 
Haufe ⸗ 41 — - — ⸗— 
diverſes Arbeitiohn zur Teanfportirieg 
derfelden im Kelle 5 B , 19 — 1 — :— lır 
447} 6 
s8| Pr. General-Waaren-Conto 
27 für bezahlte Clarirungs- und andere Lnkofts Gelder, der yon 
van Schmelbeck aus Bourdeaux, it Schiffer Bendrick er 
bhaltenen Ladung Bein 


Delicateffen s2 — 8 
Fuhrlohn derfelben vom Schif big " Haufe 4 — 2 
diverfes Arbeitdlohn zur Tranfportirung derfel; 

ben im Selır + 27 + ER URE 12 — 14 








Handlungs-Accife pr. Oxh. 16 Gr. 
beträgt von 300 Stück⸗ s 200 Rthl. Sr, 
Zoll und Licent biefer Meine, most ‚ hattenen 
\. | 269,18 — 


Pr, Staroft Radonsky a Girmaslavick | 
in Pohlen 
“fie den, demfelben mit der Poſt, baar in Ducaren, fiber, 
fandten Keft feiner gänzlichen Forderung 39841 — |. 
as] !Pr. Andreas Schroop a Stetrin 

31! für deu, demfelben a Conto feiner Fordernng baat bezahlte sool—|,__ 
Pr, Saldo, pro Monat Junii verblieben » Ä gr5lı2] 4 
71168 — 4 
mn mn nn REN 





Ir 


Deber Cafla- 
Monat 


| An Saldo pro Monat May verblieben « 
33! |— Friedrich Schwartzör a Breslau 
| 9 für den, von denfelben reftirenden, und mit der 


Poſt baar erhaltenen Saldo, mit : ⸗ 42 —J 
32| |-— Michel Eiſcnach a Glogau 
12 für dem, von demſelben reftirenden, und mit der | 
Poſt baar erhaltenen Saldo, mit #» 3 


— Carl MeyeringaF rankfurt an der Oder 


für den, von demselben veftirenden, und mit der 
Poſt basr erhaltenen Saldo, "mit ? z 


— (Teneral-Waaren-Conto 


10 Laſt Roggen ar Rthl. 9 gr. pr. Scherfel 990 Rthl. 
5Laſt Gerſte ı: argr.pr. Scheffel 315 — 
zLaſt Haber a ⸗199gr. pr, Scheffel 456 — 





| für nuchflehenden baaren Verkauf von 
1) 


EEE EEE TE EEE EEE TEL WE RESET LT SEÄILSENR OT TIIT TE N ET 
ei 
5 N 
oa 
— 


| 
ri 











— Damen 


11 
Conto Credit 








Junius. 


35, |Pr. Haushaltungs-Unkoften- -Conto El 


19| für die sum Gebrauch der monatlichen % Wirthſchaft, 
baar aus der Caſſe genommene 


— General-Waaren-Conto 


Flensburg verladenen 159 Faß Land s Tohgckblatt re, vom 

Kaufe bis nad) der Waage;, und von dort bis am Schi 

25 Rthl. 16 Gr 
für bezablte Clarirunes - Gelder dieſer 
Tobacke qn Zoll, Licent, Accife und 
Daage : Geld überhaupt 6 5 ⸗ 


für bezabltes Arbeitslohn, wegen Tranfportirung det |. 


N 
vu 





11. 
— General- Waaren-Conto 


für die an den Schiffs: Mäfler baar bezahlte Fracht-Rech⸗ 
nung, über die mit Schiffer Maackes aus Amfterdam, von 
Dirck Poppes daſelbſt, erhaltene Wraren. ı0 berragen 

an Fracht 4 Laſt, als foviel der Antheif Diefer Masten ausge— 
tragen, die Laſt zu 19 Fl. holl. Cour., nam Inhalt des 





Connoiffements gerecht, beträgt in allem -6 Fl. Koll. Cout., 
und Diefe a 45 pCt. pr. 100 Rihlr. hell. Cour. In hiefigem 
Werth Be 44 Kehl. 1 Gr. 11 Pf. 
an, die vom Echifier berechnete Sundid) 
Zoll, Hafen und andere Unaeider, ven 
auf mein Theil davon Eommenden Be— 
TEnDl DHL ⸗ 5— 22 — 
an 4 pCr. Coariate an den Schiffs— | 
Mäkler, fie dieſe eingefandte Rech— | 
nung, fo von 50 Athl. betragen s = 7 — | ' 
ee 59 6. 
— General-Waaren-Conto 
für die an den Schiffs + Mäkler baar bezahlte Fracht-Rech—⸗ 
hung, über die mit Schiffer Pickels aus Amiterdam , von 
Andres Maackes daſelbſt, erhaltene Wagren, fe betragen 
an Fracht Io Laſten, als ſoviel — Anthert dieſer Wagaren aus— 
getragen, die Laſt zu 19 Fl holl. Cour., nach inhalt des Con- 
noiflements gerechnet, beträgt ig allem 190 "1. holl. Cout,; 
und — a 4% pCt. Pr. 100 Nett. holl. Couer. in biefigem 
Werth : s ⸗ 110 Rthl. 4 Gr. 10 Pf. 
an die vom Schiffer Brett Sundfeh 
Zoll, Aal u und nu Hngelder, wen 


Berrag von 2 os ER Bari ac 
an # pCt, Courage an den Eike, 


Mittler, für dieſe eingefgndte Rech⸗ 
nung, fo von 150 Kıhl. betragen iu 18 — 


— — 





— General-Waaren-Conto 
fiir aa? be; ahlte Clarirungs - Gelder, nebit andern Unkoſten, 











I 
im 


| 
| 
| 
der mit Schiffer Maackes aus Amiterdam, erhaltenen Waaren 
Zoll und Licenz ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 7Thlr. Sr. 
Acciſe ⸗ ⸗ ⸗ FE 
Arseitsfobn bey d dem — diefer Haaren 
von Schiff/ I Hauſe EL Ye | 
Sa 
nn 
Latus ann ö 


12 
Debet Cafla- 


— Fame Tamm — — ⏑ — 
Tranſport hu 4 4 











3 lan Generai-Wsaren-Conto 
26| für nachſtehenden baaren Berfanf von 
} Art. Gr. 
10 Oxhi Cotes-Wein a25 Rthl. pr.Oxh. 250 
g dito Muſc⸗ -— a3 — diro UF Ye 
4Bout.Champagner a ıl — pr. Bout, 58 | 





h h 3 ‚ . 
4 diro Burgunder a 20 Gr. dito 78 


25 Schiffpf. Schwed. ; 
Ein. 8% a132 — p.Schiffpf. 341 16 


— — — 


uͤr nachſtehenden baaren Verkauf won, 
f of b j Rthl. Gr.Pf. 


& General-Waaren-Conto | 
7Schiffpf. Ru. Hanf a 192 Rthl.p- Schiff. u 18,77 
17Liespf. Preuſſ. Flachs a rei — p. kiespf. 2512 — 
3Laſt7 Ton. Heringe 2102 — p. Tonne 458 16 — 
sEentl. Ruf, Talg arg? — p. Eentl. .74 4 
+ dito Juchten a4432 — diro Ir 
10 Sck. Schlef. Leinw. a 123 — p. Schock 121 6 — 
— a 123gr.p. Pfund 159 | 


13 Etl. A, rafl, Zucker a 6; gr. p. Pfund 46 46 9 


An Andreas Schroop a Stettin 
für Die von demfelben a Conto baar erhaltene 


An Samuel Gifle a Stettin 
für Die von deinfelben a Conto haar erhaltene 


j 
| 


> 


12 
Conto Credit 


Em — ———— —————— — — ——— 
Tranſport | 422 | 12 











34| IPr. General - Waaren - Conto 
27) für baar bezahlte Clarirungs-Gelder, nebft andern 
Unkoſten, der mit Schiffer Pickels aus Amfterdam 
erhaltenen Waaren 

Zoll und Licent > 19 Rthl. 15 Gr, 

Acciſe ⸗ —6838 —7 

Arbeitslohn bey dem — 

Waaren vom Schiff nah Hauk__6 — 8 — 99 


— General-Waaren-Conto 


| 

28, für baar bezahltes Arbeitslohn, für Verpackung der 
in 150 Faß nach Flensburg verfandten 1000 Centl. 
Land⸗Tobacks-Blaͤtter, an den Packer und feine 
Gefellen, laut Rechnung s s 

— Pferde-Conto 

30! für dag zur zmonatlichen Zutterung der Pferde baarl 

| angefaufte Heu und Stroh, ſo laut der dariiber ä 


35 


fondersgefü Ihrten Rechnung betragen hat 1 Rthl, Gr. 
für das an den Knecht Pohlir 
Quarrais-Lohn mit ⸗ 7 — 1% 





— Haushaltungs-Unkoften-Con:o i 

30) fuͤr baare Bezahlung der Quarrals-Miethe an den | 
Wirth von 75 Rthl., wovon die * Conto — 
bringe - : — 

35 — Handlungs- Unkoften Conto | | 
30) für beare Bezahlung der Quartals-Miethe an den 

Wirth von7s Rthl., wovon Dseiem Conto zur Ä 


bringe ⸗ 

35| — Handlungs- — often - a 

3o| fürbaare Bezahlung des Quartals-Gehalts 

dem Buchhalter : 5 100 Rthl. Gr. 
Caſſirer ⸗ 
Correſpondent 

35 

30 


wu 
ee u 7 


Spediteur 3 


— Handlungs-Unkoften-Conto 


für bezahlte Quartals - Miethe der gemietheten 
Speicher⸗Boden ⸗ s». 12 Kthl,ı2 Gr. 
Ei \ 


37 — 12 
25 — — 
———— 


für bezahltes Atel jähriges Brief: 





Porto, laut Poſtbuch Ela, Mare 


\ 





— Haushaltungs - Unkoften - Conto 
30| für bejahlted Quartals - Lohn an denen Haus⸗ 


Maͤgdchens 
| — Saldo pro Monat Juli. perbtisben h - hs 





— — — — — 


— 


13 





Deber ' Cafla - 
En — —— ⏑ 
Monat 


An Saldo pro Monat Junii verblieben » 145594 111 

401 |An General-Waaren-Conto 
8 für nachfiehenden baaren Verkauf von 

18 Groß holl. 

| Tob,-Pfeifen aıl Kehl, p. Groß 27 Rthl. Sr. 
som f,Pecco-The a2 — — 100 — — 
| 25 Pf. Congo-cheea 12 — = 37 — m 
20 Pf. Thebou al — — Te: 





490] — Samucl Giflle a Stettin 


14| Kir den baaren Empfang des mir noch, laut über: 
gebener Conto-Couranr- Rechnung zufommenden 
Saldo, von ⸗ ⸗ s 


En RR RUNTER 
8 
2 
—— 
—* 


— General-Waaren-Conto 

16| für die baare Einnahme nachftehender verfauften 
20 Centl. Bleyweiß a 83 Rthl. 160Rthl. Gr. 
5 Eentl. Indigo a 13 — PM. 962 1 ‚13 
5Schiffpf. Stockfiſch as — : 130- — 
50 Sck. Schlet. Leinwand ızl — * 62— 12 


| a Eentl. Canate 2a 149gr. P-Df, 128 _ 


— 





“© 
au) EZB U ARTNET 
- 
ae} 
* 
** 





— 2 TERN REF IE BETED 
— — — — — — — 
| 


13 
Conto Credit 





Julius. 
4% |Pr. Samuel Gifle a Stettin 


1 für die, Demfelben als ein Darlehn von primo Juli 
bis ultimo Augult, gegen 1 pCt, monatliche Interefle } 


baar ausgezahlte Summe von ⸗ 1500 | 
40] |—- Andreas Schroop a Sterrin 


1) für die,demfelben als ein Darlehn von primo Julü big 
ultimo Augult, gegen 4 pCr. monatliche Intereile 


baar ausgezahlte Summe yon ⸗ ⸗ 1500 - I 
411 |— Haushaltungs - Unkoſten- Conto 
5) für die, zum Gebrauch der monatlichen Asteehfehafs 
baar aus der Cafle genommene in 


40) - Andreas Schroop a Stettin 


141 für baare Bezahlung des demſelben noch gnfommen: 
den Saldo, lanterhaltener Conto-Cour. Rechnung] 135122 — 


4) | — Handlungs- Unkoften - Conto 


18] fuͤr baare Bezahlung der Paraphen- Jura meiner 
Handlungs-Buͤcher, fo laut der von der Stempel: 
Kammer deshalb erhalt enen Kechnung beträgt s ln 


4ı| |— General- Waaren - Conto 
24| für baar bezahlte Clarirungs - Gelder der mit Schiffer 
BoftonausLondon, dureh Harwood daſelbſt erhal 
tenen 100 Faß Snicent- Blätter, als 
Handlungs-Aceife pr, Sapz Reh. „oo Kthl. Gr. Pf. 
Zoll und Licent 2 3 — na 
Arbeitslohn bey den Tretfpdhr 
3 


som Schiff bis zu Haufe ⸗ $ — 12 — 





a! |— General- Waaren- Conto 


a4! für baar bezahlte Clarirungs - Gelder der mit a 
Nanking aus London durch Wilckes dafelbft, erhal: 
tenen 130 Faß Suicenr- Blätter, als 
Handlungs-Aceife pr, Faß⸗Rthl. 260 Rthl. Gr. Pf. 














308 und Licent ⸗ 60 — 123 
Arbeitslohn bey dem Tranfport 
vom Schiff bis zu Haufe ⸗11 — Pr A 
N 1-13 
. Latus 39 














Debet N Cafla- 








Tranfport ‚6815 2, X 


4 An General - Waaren -Conto 
a7 für nachftehenden baaren Verkauf von 


Kehl. Or. pf. 
10 Oxhoft Cahor-Wein a 36 Rthl. p. O. 360 — 
10 — Medoc 440 — — = — — 
ID — Frontignae 2a — — — — 
ses Vfd. Coffe-Bohnena- 122 gr. p. P. in 12 8 
44 El. Fra, Zucker a · 6 —139 5 3 1470 ı7|uı 
———— — — — — — — — 
= 


14 
Conto Credit 











41| |Pr. Peter Linghoff a Hamburg 


30] für die baare Bezahlung eines von Harem cofti ers 
handelten, an meine Ordre ausgeftellten, 14 Tage 
nach dato auf Canipp a Hamburg gezogenen, und 
demfelben von mir endofirt, zur Einsaflirung und 

1200| — — 


— i 22| $ 


deffen Rechnung eingefandten Mechfelbrief von 


2500 ME. hamb. bco, ſo nach dem gefchloffenen Cours 
a44 pCt. pı, 100 Rthl. bco, in hiefigem Werth betr, 


e.; um Chriftoph Schmaland a Hamburg 

für die baare Bezahlung eines von Luquo cofti zu 
44 pCt. pr. 100 Rthl. bco. erhandelten, an meine 
Ordre ausgefteliten, 14 Tage nach daro auf Seu- 
mundt a Hamburg gezogenen, und demfelben von 
mirendofirt, zur Eincafirung und deffen Gebrauch 

| eingefandten Wechfelbrief von 1] 


2500 Mk. hamb, bco, fp nach dent gefchloffenen und 
oben erwähnten Cours in hiefigem Werth beträgt 


— Handlungs-Unkoften-Conto 


31) für die baar an den Courtier Baapie: Courtage der 
obigen 2 eingehandelten WWechfelbriefe 


von soooME.bco. fo in — Werth — Rthl. 


1200 


betragen a ı pr. Mille 2; 
— Saldo pr, Monar Auguft verblieben 2043 |12/— 


— 
— 
— 


mn — 
8235 20 
— — Fa — no 





ws 
we 
— 


| 
| 
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Deber Ca) 
ee ——— —— — — — — — — ——— — 

Monat 

An Saldo pr. Monat Julii verblieben - 2043 12|— 


4561| JAn General-Waaren-Conto 


7) für die baare Einnahme nachftehender verkauften 
soBout, Champagn, a ı4 Rh l. 66 Rthl. 16 Or. 


50 — Burgunder a = — 20Ör 41 — 16 — 
FeHimmn. Stock⸗ 
fiſch a FE 
2 Centl. Indien a 13 — pr. Pfd. 335 — -— 
10 Pfd. Pecco-Theea 2 — 5 20 — 
10 Kift. eingemachte 
franzoͤſ. Fruͤchte az — ⸗30 — 
10 Flaſch. Prov. Oelaz — 16Gr. 6 — — 
IO -— Olivensas — 16: 6 — 16 — 
Io — Capern as — 16 + 6 — 16— 
ro — SyrupCap,as — 16 7 a ei 16 646 7 
— General-Waaren - Conto 
25| für baare e Einnahme nachftehender verfauften 
10 £aft 3 Tonnen holl, Heringe a 104 Rthl, + 1291 
45. ı— Friedrich Schwartzör a Breslau 
27 für die von demfelben a Conto der verhandelten 
Waaren baar mit der Poft eingefandt une 
* 1000 Rthl. 
fürdie Be Einnahme eines, laut deffen 


Auftragauf Lifchko aHamburg, 14 Ta⸗ 
ge nach dato gegogenen,an die Ordre Nie- 
born ausgeftellten, und demfelben ver; 
Fauften IBechfelbriefes von 2500 ME. 
bco. wofür deffen Conto nach dent bes 


| handelten Cours a 44 pCt. pr. 100 Rthl. 
| | 


bco, in hiefigem Werth berechne mit 1200 — | 
imgleichen 
für einen laut deffen Auftrag auf Kormes l 
a Amfterdam 14 Tage nach Gicht gezo— 
genen, und ebenfalls an die Ordre Nie- 
born auggeftellten, und demfelben gegen 
Empfangnehmung des baaren Werths 
verkauften Wechfelbriefes von 1500Fl. 
holl, Cour, wofuͤr deffen Conto nach dem 
behandelten Coursa 45 pCt. pr. 100 Rtl. | 


hol, C. in hiefigem Werth berechne mit 870 — 


— nn 





Latus 7051112) — 


15 
Conto Credit 


Auguſt. 


43| |Pr, Friedrich Schwartzör a Breslau 


für den, für deffen Rechnung an Schiffer Lane! auf 
die demfeiben er a Fracht, Bethanen Bor 
fchuß von 30 —- 


— Michel Eifenach a Glogau 
| 

















ı| für den, für deffen Rechnung an Schiffer Ringbier 
auf Die demfelben — Fracht, gethanen 
Vorſchuß von ; 


4%)| |—— Carl Meyering a — a.d. Oder 


ı! für den, für de ſſen Rechnung, an Schiffer Ripp- 
fpeer, auf die demſelben zukommende Sacht, g8: 
thanen Vorſchuß von ⸗ 


491 - General- Waaren = Conto 


5) für baar bezahlte Clarirungs-Gelder, der nach Pres- 
lau, Glogau, und Franckfurch an der Oder, af 
Schwartzör, Eifenach und Meyering gefchehenen 
Waaren Nerfendungen, fouberhaupt betragen hat 

an Zoll und Licent s ; 73 Kthl.9 Sr. 
an Arbdeitslohn für den Tranſport 
dieſer Waaren nach dem Schiff 17 — — 


491 |— Haushaltungs- Unkoften -Conto 


g| für die zum Gebrauch der monatlichen Wirthſchaft 
baar aus der Caſſe genommene ⸗ 


491 |— Samuel GiMe a Stettin 


18; für den, a Conto des von demfelben erhaltenen Mo- 
bilien-Betragg, geleifteten Zahlungs: Reit, von 


49) — General- Waaren - Contö 


26) fürbaar bezahltes Arbeitslohn für Umfchippung des 
t noch auf Denen Boden vorhandenen Setraides, mit 


4 IP Handlungs -Unkoften -Conto 


l»7 ; für die zum Gebrauch des Contoirs bear angekaufte 
2 Ried Schreibpapier ⸗ 4Rthl. — Or 

1 Buurei.le ſchwartze Tinte ⸗ — — 16 — 

100 Stuͤck Feder⸗Poſen ⸗ NN 


nn 











——— 
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„ Deber Cafla- 























Trarfporr 













47| |An Michel Eifenach a Glogau 


27 | für die von demfelben a Conto der verhandelten Waaren baar 
mit der Poft eingefandt erhaltene : : 800 Rh. 
ferner für einen von demfelben zu 44 pCt- pr- 100 
Rthl. Bco. eingefandten auf Mariy a Hamburg 
14 Tage nach) dato gezogenen, an meine Ordre 
ausgeftellten, an Nieborn von Mir endofirten, 
und -demfelben gegen Empfangnetinung Des 
baaren Werths verkauften Wechſelbrief von 
2100 Mk. Hamb, Bco. ⸗ $ 1008 — 
imgleichen für einen von demfelben = 45 pCt. pr. 
100 Rthl. holl. C. eingefandten auf Brafchkes a 
Amfterdam, 14 Tage nad) Sicht gejogenen, an 
meine Ordre ausgeſtellten, an Nieborn von mit 
endoffirter, und demfelben gegen Empfangnebe 
mung des baaten Werths verkauften Wechfel: 
brief von 1000 Fl. holl: Cour. ⸗ ⸗ 580 — 


2333| "17 





47| |— Carl Meyering aFranckfurt a. d. Oder 


27: für die von demfelben baar mit der Poſt a Conto der ver; 
handelten Waaren eingefande erhaltene = _ 1200 Rihl. 
ferner für eine son demfelben auf Samuel Gifile 
erhaltene Affignation, welche derfelbe bey Præ- 
fenration banr eingelöfet : m 1500 — 
Iimgleichen fiir eine von demfelben anf Andreas 
Schroop erhaltene Affignation, welche derfelbe ben 
Vorzeigung ebenfalls baar eingelöfet mit 5 1500 — 


4] |— Cambio- Conto 


27 | für die banre Einnahme eines, ben Nieborn, mittefjt der an 
denfelben zu x pCr. höher verkauften, als von Schwartzor 
und Eifenach angenommenen Hamburger und Amfterdammer 
Wechfelbriefe, gemachten MWechfel-Geminn, fo auf den zu 

144 pCt. ein, und zu 145 pCt. berfauften Wechfel 
„ von 2500 ME. bco a1 pCt. ⸗ 8Rthl. 8 Gr. 
145 dito ein, und zu 146 pCt. verkauften Wechſel 
von 1500 Fl. holl.C. a I pCt. ⸗ 6 
144 dito ein, und zu 145 pCt. verkauften Wechſel 
. von 2100 ME. bco. a I pCt. $ 7 
145 dito ein, und zu 146 pCr. verkauften Wechfel 


—— — t n nn 


4200, 





— —— 





von 10001. holl. C. a I pCt. ‚ 4 — ⸗— 
betragen 259 8 
4) |— Samuel Giffle a Stettin 
für baare Bezahlung des primo Julii von mir erbaftenen 
31 Darlehns von a 3. ⸗ ⸗ ⸗ 1500 —i— 
44) |— Andreas Schroop a Stettin 
für baare Bezahlung ded von mir primo Juli erhaltenen 
31 Darlehns von ⸗ 5 D J $ 1500. —|”” 


48] |— Interefle - Conto 


zı] für die von Giffle und Schroop baar empfangene zmonatliche 

Intereffen, des an diefelben von primo Julii bi$ ultimo Augufl 

geliehenen Capitals von 3000 Ntbl. fo a pCe. pr. Monat 
betragen 6 * 7 ⸗ 


16694 20, eu 


— — — — 
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Conto Credit 
BRAIN une EEE EEG En ne ———————— 











27 für die an dem Courtier ‚bezahlte Courtage, der 
von demfelben an Nieborn verfchloffenen Wech⸗ 
| jel-Briefe, als ein Wechſel 


von 2500 Mk. beo. a 145 pCt, fo beträgt 1208 R. 8 G. 
- 1500 Fl. holl. C.a1g6 pCt. — 376 —-— 
2100 Mk. bco. aıgspC. — 1015 —-— 


Tranfport zıl 8|— 
#| |Pr. —— - Unkoften · Conto 


1000 Fl. holl. C. a 14160t. — —— 
3683 N. 36: 
4 Le. pr. Mille 
49} — Mobilien-Conto 


| 
| 


I 

|: Fauften und auf Michaelis zu beziehenden Wohns 
haufes, in einer öffentlichen Audtion baar erftan: 

| dene Mobilien-Stude, fo laut der Darüber er: 

I 

| 


für verfchiedene, zur Einrichtung meines ges 
haltenen Specificauon betragen haben 31919] 6 


- Saldo pr- Monat September verblieben |” /— 
| 


— — — — 
16694 20 


—— —— nur 


je: 


17 | 
Debet Caſſa⸗ 








———— — —— ] 
Monat 
| An Saldo pr. Monat Auguft verblieben 160001 | 

10 — General- Waaren -Conto 


für banren Verkauf nachfiehender 
12 Tonnen holl, Heringe a 103 Rthl. pr. Tonne 1228 m 


| 
| 
| 
| 
— 





Conto 








September. 
55) |Pr Liegende Gründe-Conto 


ı! fir ein, in der Penny- Strafe belegenes, neben des 
Kaufmann Horip ſeinem Gebäude anftoßendes, von 
3 Etagen hohes, mit einem großen Hof: Raum und: 
Garten, wie auch mit anfehnlichen Remifen, Kellern 
und Boden verſehenes, durch ein öffentliches Gebot 
erfiandenes, und dato haar bezahltes Wohnhaus, 
in Friedtichsd’or mit 2 s 12000 Xthl. 

für bezahltes Agio diefer 12000 Rthl. 
Friedrichsd’or gegen Couranr, ſoa5— 
pCt. nach dem Kauf⸗Contract feftges 
feßt worden mit ⸗ 

fuͤr baar bezahltes Schluͤſſelgeld nebſt 
andern Unkoſten ⸗ 


s6| — Friedrich Schwartzör a Breslau 


s| für den, für deffen Nechnung an Schiffer Kräning, 
auf die demfelben zukommende Srachtgelder, fur 
die verladene Anfterdammer Güter, gethanen Vor: 
ſchuß von 5 £ ⸗ 
s6| — Michel Eifenach a Glogau 


5| für den fir deffen Rechnung an Schiffer Rubach, auf 
die deimfelben zukommende Frachtgelder, für die 
an ihn verladene Hamburger Güter, gethanen 
Vorſchuß von ⸗ 


56| |— CarlMeyering a Franckfurt a. d, Oder 


5| für den, für deffen Rechnung von Schiffer Kubel, 
auf die demfelben zufommende Srachtgelder, für 
die an ihm verfadene Bourdeauxfche Guͤter, ge 
thanen Vorſchuß von ; 5 


— Friedrich Schwartzör a Breslau 


$| für baar bezahlte Clarirungs-Gelder der für deffen 
Rechnung in Commiffion zum weitern Tranfport 
ihrer Beſtimmung erhaltene Amfterdammer Stuͤck— 
Güter, fo an Accife, Zoll und Licent, wie auch 
Arbeitslohn überhaupt betragen haben = 


— Michel Eifenach a Glogau 


| für baar bezahlte Clarirungs - Gelder der für deffen 
Rechnung in Commiſſion zum meitern Tranfpor 
ihrer Beftimmung aug Hamburg erhaltenen Stück: 
Güter, ſo an Accife, ZoH und Licent, wie auch 
Arbeitslohn überhaupt betragen haben s = 
















299 





56 


56 





YA 


25j—|— 


25 || 


257 Ile 


9911 
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Deber Cafa - 
ü— ⏑ ⏑ ⏑ — 
Tranfport ur —i— 
54 1|An Friedrich Schwartzör a Breslau 
20) für Diebaar mir der Woft a Conto deffen Schuld: 
Summe, von demfelben eingefandt erhaltene g01—|-— 


| 
ss] — Michel Eifenach a Glogau | | 


5 für die baar mit der Poſt a Conto deffen Schuld’ 
Summe, von demfelben eingefandt erhaltene 


55| |— Carl Meyering aFranckfurt a. d. Oder 


! 
20 für die baar mit der Poft a Conto deffen Schuld: 
Summe, von demſelben eingefandt erhaltene 


541. |— General-Waaren-Conto 
25, für baare Einnahme nachftehender verFauften 


t 
22 Groß holl. Tob. PfeiffenarzRthl. ⸗33 — 


10 Pfund Pecco Thee a2 — ⸗ 20 — 
10 — Congo.The a — 3 5 — 





— ms — — — 


* — Theæe-bou a — 2 10 — 
> Etl. — as — ⸗80 — 
ı — Indigo a 13 — pr, Pfd. 192 12 
7 SchiffPfd. Stockfiſch a20 — 182 — 


10 Oxhoft Cotes-Wein a23 — 230 — 
I9 — Langourene 4237 — 230 — 








| 
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Tonto Credit 


— 




















| Traniport 
s6_ |Pr.Carl Meyering aFrankfurth ander Od. 
8) für baar bezahlte Clarirungs-Gelder, der für deffen 
Rechnung in Commilfion zum meitern Tranfport 

ihrer Beſtimmung aus Bourdeaux erhaltenen Wei— 

ne, ſo an Acciſe, Zoll und Licent, wie auch u 


13048] 31 


res 2 —— 


lohn uͤberhaupt betragen haben 249| 6 — 
57 — Haushaltungs - Unkoften- Conto 
ı0| für baar aus der Caffe zum Gebrauch der —— 
lichen Wirthſchaft genommene 160)=,| m 


57! |— Pferde-Conto 
30] für das zur zmonatlichen Futterung der Pferde baar 
angefaufte Heu und Etrob : 16RLhl.: Gr. 

für das an den Knecht bezahlte 
Quartals-Lohn mit ⸗ ⸗ 7 — 12 — 


s7| |— Handlungs -Unkoften - Conto 
30) für die an den Wirth bezahlte Quarrals-Miethe von 
75 Rthl., wovon Diefem Conto, da der mehrere 
Theil des Mierhftücks zun Gebrauch der Hand: 
lungs: Sachen beftimmt, zur £aft bringe — 
— Haushaltungs - Unkoften- Conto 
30| für den Reſt der bezahlten — Miethe von 
75 Rthl. 
— Handlungs- Conto 
301 für bezahltes Quartals- 
Gehalt dem Buchhalter ıso Rthl. 





57 





57 





Caflırcr 75 — 
Cortefpondent so — 
Spediteur zo — 


EICHE En EEE TOR TEE EEE 
—2 
—* 
—— ER 
| 


325 Kthl. Gr. 








für bezahlte Quartals- 
Miethe der Speicherboden 7 2 — 12 
fuͤr bezahltes 2 Jähriges 
Brief⸗Porto, aut Poſtbuch 19 — 18 le 
s7| |— Haushaltungs - Unkoften- Conto 
30] für bezahltes Quartals - Lehn an — Haus⸗ 
Maͤgdchens 28 IT: 
55| — Liegende Gründe- — 
30! fir die, theils für einige Reparaturen in meinem neu 
erfauiten Haufe, theilg an Ausziehunas : undf 
Tranfport; Koften aus dem alten Vohnhauſe, | 
baar verwandte ⸗ Tre 
— Saldo pr. Monat O&tober verblieben # 6057! ee 
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Debet 
N 1 — — — 
Monat 
6057| 9i— 


An Saldo pr. Monat September verblieben + 
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Conto Credit 
——— — — — — — — — TEE 


October. 


ss Pr. Haushaltungs- Unkoften -Conto 


10) für die zum Gebrauch der monatlichen Virthſchaft 
baar aus der Caſſegenommene— 100 


6 — General-Waaren - Conto 


ıs; für besahlte Clarirungs-Gelder an Zoll und Licent für 
die nach Bourdeaux an Chibroff mit Schiffer Sterling 


Rthlr. Sr. Pf. 
geſandte Holz Waaren 4313 23 


für bezahlte G arirungs-Gelder an Son und 
en für die nach Bourdeaux an’ van 














Schmelbeck mit Schiffer Sievers Bauer 

Holz⸗ Waaren 53 
fuͤr besahlte — Gelder an zo” 
und Licent, fuͤr die nach Amfterdam au 
Andreas Maackes mit Schiffer Bo 
gefandte Holz Waaren ⸗ 42 211 
fuͤr bezahlte Clarirungs-Gelder an Soll 

und Licent, für die nach Anfterdam an 

Dirck Poppes, mit Schiffer Bouwes ge⸗ 

andte Holz WBaaren 5 96 
für bezahlte Clarirungs - Gelder an Zoll 

und Licent, fuͤr die nach Copenhagen an 


Johann kilbert mit Schiffer Jeanflen ge; | | 


— 


fandte Holz Waren ⸗ 21 31 


re 








— General- Waaren- Conto 


für eine auf mich aus Helfingör gesogene, an Sa— 
muel Githe allhier zur Eincafhirung eingefandte, in 
Abſicht der nachitebend erhaltenen Sundich Zoll: 
Berechnung, fo betragen 
über die mit Schiffer Sterling 

nach Bourdeaux gefardge und 

dafelbit Ptehgeggnnene Holz 

Waaren 43 Rthl. Dän, Species 
über die mit Schiffer — 

„nach Bourdeaux diro „u — 
über die mit Schiffer Hoopes 

nach Amfterdam dito 47 — — — 
uͤber die mit Schiffer Bouwes 

nach Amſterdam dito Be nr 


T7o KH. Dän,. Species 
fehuldig gewordene, und im Cours a 26! gr. p. ı 


Dän, Species Thaler nach hiefigem Werth bezahlte 
Wechſel-Summe von* d 


4 
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Deber ! 








64 
24 | 

. 

24 

65 
24 

65 

301 








Cafla- 


ee nn ——— 





Tranfport 16057 9l— 


An Haupt-Schiffs-Conto, der König von | 


Preuffen , 


für die von dem Schiffs-Mäbkler N. N. für meine Rechnung 
eincaflirten, und baar erhaltenen Fracht:Gelder dieſes von 
Bourdeaux aud durch Chibroff, faut des demſelben ertheilten 
Auftrags, mit Sein an verfchledene ıntereflenten auf bier, 
a 19 X. pr. Laft holl. Cour. retour befrachteten Schiffes, 

fo von 80 Ratten, als die Größe dieſes Schiffs 1520 FI. holl. 
Cour. betragen, und welche mit im Cours a 45 pCt. pr. 100 
Rthl. holl, Cour, mit ⸗ 881 Rıbl. 14 Gr. 5 Pf. 
nach Abzug 4 pCt. Courtage an den 
Schiffs: Mäkler für gehabte Bemüz 
hung diefer Eincafirung von 3 N ———— 


bezahlt worden mit 


— Ein halb Schiffs - Part- Conto, im Schiff 
der Prinz von Preuflen 


für die von dem Schiffe-Mäkter N. N. fir meine Rechnung 
eincafhircen, und baar erhaltenen Fracht:Gelder dieſes von 
Bourdeaux aus durch van Schmelbeck, laut de6 demfelben 
ertbeilten Auftrags, mir Wein an verfchiedene Intereflenten 
auf hiet a 19 Si. pr. £aft holl. Eour. retour befrachteten 
Schiffes, 

fo von 70 Laſten als die Größe deſſelben 1330 Fl. holl, C. 
betragen und welche mit Im Cours a 45 pCr. pr. TOO Nthl, 
holl, Cour. mit ; ⸗ 771 Rthl. Gr. 8Pf, 


nach Abzug 1 pCt. Courtage an den 

Schiffs⸗Maͤkler für den Betrag diefer 

eincaſſirten Fracht⸗Gelder von ⸗ 3— 20 — 6 — 
bezahlt worden mit 767 Rthl. 13 Gr.2 Pf. 

und movon, da Die Hälfte dem Schiffer Sievers, als Mit: 

Rehder, zu crediciren habe, die auf mein Schiffs : Anrheif 

davon zukofrmende Hälfte dem gedadjten Conto als einen 

Fracht⸗Werdienſt zu gut fehreibe mit ⸗ ⸗ 








— Schiffer Sievers 


für die demſelben, als Mit-Rehder des Schiffs der Prinz von 
Preuſſen zukommende Hälfte, der durch den Schiffs-Mäkler 
N. N baar erhaltenen Fracht-Gelder dieſes von Bourdeaux 
mit einer Ladung Mein fir verſchiedene Inrereflenten retour 
befrachteten Schiffes, fo überhaupt 767 Rthl. 13 Gr. 2Pf. 
betragen, und wovon, nachdem die Hälfte meinem Schiffs— 
Antheil beceits zu gut gefchrieben , die andere Hälfte dem— 
felven als einen baaren Empfang in Rechnung bringe mit 


— General- Waaren - Conto 
für nachftehenden Verkauf 


5 Oxh. Cahor a 36 Rthl. ⸗ ⸗ 180 Rthl.-Gr. 
5 dito Medoc a40 3; 2 ⸗ 30 Ts —— 
5 dire Hochlander a 31⸗ a IE PER SI ee DIR 2) 
10 Bout. Champagn, 217 3 2 ⸗ 3 28% 
10 diro Burgunder a s z 20 Gt. > ,8:83% 








877 


— — — — nn m nn — — 


4) 8 


— — un — — — — 


3331181 7 


383 


Conto 








— —⏑ü ——— 
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| 468 
| An Saldo pro Monat November verblieben 7789 
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Deber Cafla- 
un un eu 
Monat 
An Saldo pr, Monat Ottober verölieben 7789 21| 9 
»0| — General-Waaren- Conto 
g| für baare Einnahme nachfiehender — 
3 Lies Pfo. Preuß. Flachs a 13 Rthl. > 
4Laſt holl. Heringe a 10! — p.T. 504 — 
6 Ctl. Ruſſ. Juchten ar a 
| 
| | | 
Larus 8562 2 9 


Conto 











November. 


71| |Pr. Haupt-Schiffs-Conto, der König von 
Preuſſen 


8] für die dato an meinen Commiflionair zu Schwienamtinde 
baar fberfandte, und Bon demfeiben für meine Rechnung 
bezalılte Hafen: Gelder, des zweymgligen Ausganas dieſes 
Schiffs nach Bourdeaux mit Holz-Wäaren, fo laut rinaes 
gangener Beredinung betragen ⸗ 225 Rthl.-⸗ Gr. 

für zugleich Baar überſandte Provifion 
a 15 pCt. für diefe ausgelegten 225 Nthl. 1 — 3 — 


71) |— Ein halb Schiffs -Part- Conto, im Schiff 
| der Prinz von Preuflen 





8] für die dato an meinen Commiflionair zu Schwienamünde baat 
überfandte, und von demſelben für meine Rechnung be.ahite 
Hafens Gelder, des einmaligen Ausſsgangs dieſes Schiffes 
nad) Bourdeaux mit Holz⸗-Waaren, fo laut erhöttener Meche 
nung — ⸗ 100 Rihl.⸗Gr. 
betragen haben, imgleichen — 

für die zugleich baar eingeſandte Provifion 
a 1% pCt. dieſer vorgeſchoſſenen 100 Athl. ⸗ — 12 — 


— 





100 Rthl 12 Gr. 
wovon dieſem Schiff, wegen des am denifelben habenden 
halben Anthells, die Hälfte in Rechnung ſtelle mit— 


972| |— Schiffer Sievers 


8] für die demfelben, als Mit-Rehder des Schiffs, der Prinz von 
Preuffen, zufommende Hälfte, der an meinen Commiflonair 
au Schwienamtnde dato baur, für die von demielden mir 
in Rechnung gebrachte Hafen-Gelder, des einmaligen Aus— 

angs dieſes Schiffs nach Bourdeaux mit Holy Waaren über— 
andte TOO Rthl. 12 Gr. wovon meinem balben Schiffs-Pırt- 
Conto die Hälfte in Rechnung gebrarhr, und mithin, vie 
andere Hälfte demfelben zur Laſt tteile mit 5 ⸗ 


729) — General- Waaren- Conto 


g| für die an meinen Commifionair zu Schwienamünde dato baar 
überfandte, und mie von demfelben in Rechnung gebrachte 
bezahlte Leichter-Frachten, an diejenigen Schiffer, fo zum 
Holy: Tranfporr der jweh nach Bourdeaux, und zwey Nach 
Amferdaem im May: Monat beftimmt geweſenen Schiffe, 
welche wegen ihrer Tiefe nicht allhier täre völlige Ladung 
einzunehmen, fohde. :ı folche erit auf der Rehde zu comple 
uren im Stande gewefen, befrachtet worden, als accordirce 
Fracht 


an Schiffer Kubel, fo jur Completirung des ven Schiffer Szer- 
an Schiffer Rahn, diro yon Schiffer Sievers dito 30 — + — 


an Schiffer Klapp, diro yon Schiffer Hoopes dire 33 — 8 — 
an Schiffer Rugen, dito von Schiffer Bouwes dito 23 — 8 — 


125 Rtbl. » Gr. 








geſchoſſenen 125 Rthl. = 3 pcı. ⸗ — 15 — 





| für zugleich überfandte Provifion diefer vor: 


nn m en — 


ling geführten Schiffs beftimmt ⸗ 33thl. 8Gr. 








22 
Deber Cafla- 


— — 











es 3562 r 
7ı| |An Schiffer Sievers 


20) fir die von demfelben, a Conto meines an ihn ver: 
Fauften, und in dem Schiff, der Prinz von Preu— 
fen genannt, bisher gehabten halben Schiffs⸗ Parts 


baar erhaltene 1003 11 
701 — General- Waaren - Conto 
3o| für baare Einnahme nachftehender en 
thl. Gr. 
1o Schiff Pfd. Schwed. Eifen aızı Rthl. 133 8 
6Ctl. Ruſſ. Juchten + 2433 — 262 ı2 
5 Pfund Congo-Thee # a 11 — ı 7 m 


10 Pfund The-bu »s a1 — ⸗10 — 


/" 


! | 
| 
'y 


Ser 
— — — — — — 7 


22 


Conto Credit 
Ben un —— 

















Tranfport 


72 Pr. Haushaltungs-Unkoften-Conto 
10 für die zum Gebrauch der monatlichen Wirth: 
fchaft baar aus der Cafle genommene 


i — Schiffer Sterling HN 
15 
| 





100' —— 
72 
für den, demſelben laut abgeſchloſſener Schiffs: 
Berechnung zufommenden, und daro baar be; 
zahlten Saldo von ⸗ ⸗ 2 


— Saldo pro Monat Decemb, verblieben 18883 16 — 





| 
| 
j 


— —— 
— — — — — — 


N 
| 
| 
| 








23 
Debet Cafla- 
nn — 
Monat 
77| |An Saldo pro Monat November verblieben 18883 16 - 
| — General-Waaren Conto | 
241 fuͤr baare Einnahme nachftehender werfauften 
10 Oxh. Cotes-Wein a 25 Kehl. pr. Oxh, 250Xthl.Gr. | 
$ dito Muſcet — a344 dito 172. 2312 | 
2 — GCahor - 236 a Ba 7 
$— Hochlinder a3zı — — —— — | 
2 — Frontignace 240 — Fe 
1Wſpl. ICHH.Rogg.a 1! — pr. Schefl. * art 
| * Haber a41is Gr. — ee ii 
| 
id 
1 T: 
I | 
u 
Sn 
we 
| 
J 
sen — — u —— 
Latus Äossg 


23 
Conto Credit 
— — ———— —————— — 





December. 
77| Pr. Haushaltungs-Unkoften-Conto 
si fur die zum Gebrauch der monatlichen Wirth: 
fchaft baar aus der Calle genommene 5 100 —|. 
| 


77\| 
für baar bezahltes Arbeitslohn, für Umſchippung 
des auf denen Böden annoch befindlichen Ge 


traides, mit 


— General-Waaren-Conto 
4Rthl. 


das Jahr hindurch für meine Rech— 
nung auf dem Raths-Holz-Hofe abz 
geladenen und geftandenen Gtab: 
Franz - wırd Klapp: Holzes, fu nach 


— — — — — 


der erhaltenen Rechnung uͤberhaupt 


betragen haben ⸗ ⸗ 50 — 





für baar bezahltes Staͤte-Geld, des 
— Pferde-Conto 


für das zur 3 monatlichen Sutterung der Pferde 


| 
; 
banrangefaufte Heu und Strod 16Rthl. Gr. 
fuͤr das daro baar an den Knecht 
besahlte Quarrals-£ohn > — 
FF DIE 33 I2)— 
Ä 


für das demfelben baar gegebene 
Meihnachts:Douceur : ⸗ 


— Handlungs-Unkoften-Conto 


für das baar an die Contoir-Bediente bezahlte 
ze ochälk, nach, welchen auſſer freyer 
Station, und der im vorigen Quartal gefchehenen 
Zulage erhalten haben 

der Buchhalter— ⸗ 1 

der Caflirer : z ⸗ ae 
der Correfpondent ; 5 so — 
der Spediteur 3 5 so — 








73 
78 


| 
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Conto C N 
— 
rn — 
78) |Pr, Handlungs-Unkoften-Conto 
31) für baar besahltes Itel Dr Srif — laut 
Poſtbuch mit : ⸗ a 


für baar besahltes Quartals-Lohn an denen Hans: 
Maͤgdchens ⸗ ⸗ 


— Handlungs-Unkoften-Conto 
31 


{ — Haushaltungs- Unkoſten-Conto 
31 


fuͤr baar gemachte Weihnachts- und Neujahrs 
Geſchenke, ſowol an die ſaͤmmtlichen Contoir- 
Bediente, und die übrigen im Haufe, als auch 
{ aufferhalb in verfchiedener it = 5 #5 2 
7 
31 


— Haushaltungs-Unkoften-Conto 


für baar gemachte Weihnachts: und Neujahrs-Ge— 
ſchenke, ſowol in: als aufferhalb Haufes = =: 


— Saldo pre Monat Januar a, f, verblieben 


/ 


18 16|— 


9000 | —|— 





3 
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FE 


Hol 4 
in welchem 
alfe vorſtehende Handlungs = Gefchäfte, 
wovon das 
Memorial-,und Cafla - Buch die erſte Annotation 
gezeiget, 
miftelft der aus denenfelben gemadyten Auszüge 
aufs allerkuͤrzeſte 


nach Art der Icalienifchen doppelten Buchhaltung 
in doppelten Poften zu formiren, 


angemwiefen twird, 


— 
A ? 


Erläuterung 
des Journal - Buck. 





Ss Journal ift die eigentliche Berbindung und Zufammens 


hang der im Memorial-und Cafla-Buch notirten Handlungs; 
Gefchäfte, und ift hiebey haitptlächlich anzumerken, daß, wie bey 
jenem, ein bey der erften Notirung vorgegangener Fehler, in 
Abfiht der Säge ſowol als der Ausrechnung, wiederum zu ändern, 
bey diefem die Abanderung eines folhen Fehlers gar nicht ftatt 
findet, indem bey vorfommenden ftreitigen VBorfällen viefes Buch 
zu einem gerichtlicyen Beweis dienen muß, mithin felbiges viel an 
feiner Glaubwürdigkeit verlieren wiirde, wenn die Richter verfchier 
dene Deränderungen vorhergemashter Fehler in demfelben ber 
merfen follten. Aus diefem Grunde, und da es das Ganze der 
Handlung zeiget, iſt es eine Hauptpfliht des Buchhalters oder 
Journaliften, bey Anfertigung diefes Buchs eine genaue 
Accuratefle zu beobachten, und die beyden vorhergehenden 
Buͤcher zuvor durchzugeben, um zu ſehen, ob fowol die richtis 
gen Säße formirt, als auch die verfchiedenen- Ausrechnungen 
ohne Fehler gejchehen ſeyn. 


Der eigentliche Alnterfchied des Journals von dem Me- 
morial- und Cafla Bud ift, daß, fo wie die Gefchäfte in 
jene vorhergehende Bücher in einzeln formirten Saͤtzen beſte— 
hen, das Journal dieſe einfachen Säße, fo viel deren nur möglich, 
zufammen vechnet, und von allen denen Debitoribus, fo nur 
Einen Credirtor, und Creditoribus, fo nur Einen Debitor 
haben, einen Haupt-Poften formirr, um bey Webertragung ders 
felben im Hauptbuch, den Endzweck der Ttalienifchen koppel: 
ten Buchhaltung, im Abficht der Kürze, zu befolgen, 


Erläuterung des Journal-Yuchs, 

— —— 

Zu mehrern Beweis dieſes Satzes nehme man die 
Memorial-&eite Fol. 6. 7. 8 und 9, wofelbft sg Debitores, 
fo das General- Waaren- Conto zu ihrem einzigen Creditor 
hatten, dennoch in g einzelnen Poften geſetzt ftehen; man vers 
gleich? jolche gegen der Journal Seite Fol. 3. und 9, jo wird 
man finden, daß aus diefen g Debitoribus, nur 5 geworden, 
die Haupt:Summe derfelben gezogen, und diefe mit denen 8 
einfachen Memorial-Summen, egalifiren. Und diefes rühret 
daher, weil Andreas Schroop und Samuel Gifle, die nur 
einmal im Journal benannt find, dagegen im Memorial, der 
erfiere 3 mal, und der zweyte 2 mal, aufgeführer worden, 











Man nehme ferner die Debet- Seite des Calla- Buchs 
Fol, 3. und 4, wofelbjt 5 Creditores, welche das Cafla-Conto 
zu ihrem einzigen Debitor hatten, in 5 einzelnen Poften acjekt 
fiehen; man halte jelbige gegen die Journal - &eite Fol. ı:. und 
12, fo zeiget fih, daß aus diefen 5, nur 3 Creditores gewor; 
den, die Haupt:Summe derfelben gezogen, und diefe mit denen 
5 einfachen Caflen-Summen, egalifiren, Diefes ruͤhret eben— 
falls daher, weil das General-Waaren-Conto im Journal nur 
einmal benannt, dagegen im Calla-Buch aber 3 mal aufgeführt 
roorden, 


Hiebey ift ferner anzumerken, dag alle die Sefchäfte, fo in 
einem Monat an verfchiedenen Tagen gefihehen, und nach den 
Tagen im Memorial-oder Caſſa-Buch notirt worden, aus 
denenfelben extrahirt, und in dem Journal, wenn nemlic) der 
eine Gegenſtand der Verhandlung eben fo, wie der andere geweſen 
if, generaliter berechnet werden. 


Zum Erempel: Andreas Schroop hat nad) dem Memorial 


Fal. 6.den sten Febr. 2 2aft] 


Fol, 7. den ı sten dito 3 dito Heringe, und zwar zu einem 
Fol. 9, ven 26ten dito 6 dito) 


egalen Preis eingefauft. 


a2) 
* 


Erlaͤuterung des Journal- Birch. 
Fe ma mer ne in mn mn un ————— nn | 
Zn dem Memorial befanden fi) deshalb 3 verfchier 
bene Süße, weil folche an 3 verfchiedenen Tagen vorgefallen 
waren. 








Sa dem Journal Hingegen, wird diefer 3 malige- Vers 
fauf zufammen gerechnet, und dadurch angezeigt, daß in dieſem 
Monat Aberhaupt von dieſem Articul Waare 11 Laft verfauft 
worden, Es wäre denn der Fall gewefen, daß der Preis des 
einen Verkaufs von dem andern differirt hätte, da denn folches 
befonderg hätte angeführt werden muͤſſen. Iſt dieſes aber 
nicht, ſo wird alles allhier in einer Reihe gebracht, was in 
denen vorhergehenden Buͤchern, fo oft, als ein Verkauf der 
Art gefchehen, noͤthig geweſen war, zu notiren, damit dadurch) 
ble iebertragung der ein und verkauften Maaren, auf dem 
General - Waaren-Scontro fo viel leichter in Einem Blick 
gu uͤberſehen fen. ' 


Eben fo verhält cs fih auch mit allen übrigen Fällen, 
Beyde vorhergehende Bücher find zur Annoration fäglicher 
und ſtuͤndlicher, dieſes zur Annotation monatlicher Gefchäfte 
beſtimmt. So mie dieſes das Ganze der Handlung zeiget, 
fo mäffen jene, mittelft der aus denenfelben gemachten Extracte, 
die Veranlaſſung dazu geben. Und fobald die Journal - An— 
fertigung 'eines jeden Monats gefchehen, fo haben das Memo- 
rial- und Calla-Buch ihre Pflicht geleifter, und kann derfelben 
beyden Gebrauch zu nichts weiter, als um etwa ein oder andere 
Sache nachzujehen, Bienen, 


Nenn nun, tie bereits angezeigt, das Journal die Haupt: 
Summen jener einzelnen gezogen, fo hat es hauptſaͤchlich 
den Endzweck, da diefe Summen im Hauptbuch zu ſtehen 
kommen, die Webertragung auf demfelben nicht allein leichter, 
fondern auch das Haupt- und Capital - Buch an und vor fid) 
ſelbſt dadurch einfenchtender zu machen, indem, men jene ein: 
zelne Säge, ſaͤmmtlich in demfelben aufgeführe werden follten, 


Erläuterung des Journal- Buche, 


— — 





——_. 











a nung 
nicht allein, das Uebertragen derjelben viele Arbeit und Mühe 
verurfachen, und die Conti des Hauptbuchs dadurch ſtark 
anwachſen würden, fondern alsdenn das Journal-Buch aan 


und gar unnüß feyn wuͤrde. 





Alfe in dem Journal befindlichen Saͤtze Einnen nicht anders, 
als auf eine doppelte Art, formirt werden, und muf ein jeder 
Saß feinen Debitorem und Creditorem haben, um fogleich 
die Balance eines jeden Saßes ziehen zu fünnen, 


Zu mehrerer Erläuterung diefer Anzeige, nehme man 
vorſtehenden erften Journal -Sas zum Beweis. Man wird 
daraus erfehen, daß die nachftehenden 22 Debitores eben fo: 
wol, als der einzige Creditor, dem Capital - Conto mit 
97001 Rthl. 4 Gr, berechnet worden, 


Wenn es ferner, z. & im Journal, Fol. 10, und 11. 
heißt: 
Folgende 3 Debitores 


an Andreas Schroop 


Andres Maackes a Amfterdam 
Peter Linghoff a Hamburg 
Chriftoph Schmaland a Hamburg; 


fo will diefes fo viel fagen: 


Folgende 3 Debitores follen wiederum an mich bezahr 
fen, die durch Andreas Schroop zur Bezahlung meiner an 
denfelben habenden Forderung, erhaltene, und an Andres 
Maackes a Amfterdam, an Peter Linghoff a Hamburg, 


Erläuterung des Journal-Buchs. 
— —— — — 
und an Chriſtoph Schmaland a Hamburg a Conto über 
fandte 3 Mechfelbriefe. 











Wenn es ferner im Journal Fol. 9. und zo, heißt: 


Andreas Schroop 
an folgende e, Creditores, 
Dirck Poppes a Amfterdam 


Andres Maackes a Amfterdam; 


fo iſt der eigentlihe Sinn davon dieſer: 


Andreas Schroop foll oder ift fchuldig, wiederum an 
mich zu bezahlen, die durch folgende 2 Creditores, nemlid) 
Dirck Poppes und Andres Maackes, mittelft der auf dier 
felben von mir gezogenen Tratten, für meine Rechnung 
acceptirte Wechfe,Summe. 


So bald nun das Journal angefertigt ift, muß man 
nicht eher zum Webertragen der formirten Saͤtze im Haupts 
Buch fchreiten, als bis man fid) von der Nichtigkeit hefieläem 
fiber überzeugen Eann. 


Diefer Beweis der Nichtigkeit wird nun folgendergeftalt 
hergeleitet. 


Man nimmt den berechneren Werth der fpeciellen 
&äße des Memorial - und Cafla - Buhs, und Hält folche 
gegen die formirten Haupt » Summen des Journals; trift 
es fih, daß beyde nun eine gleichlautende Zahl ; Summe 
werden, So iſt Fein Zweifel der Nichtigkeit vorhanden; im 
entgegenſtehenden Fall aber, erfordert es die Nachjuhung des 
entitandenen Sehlers, 


Erläuterung des Journal- Buche, 


— ———— ee iceemmemn nen ne 





Zu mehrerer Erläuterung will ic) 
Februar annehmen, 


hiezu den Monat 


€s finden fih in dem Memorial-Buch deffelben Monats 


folgende Summen 4656 Xthl. 
550 
580 
38 
136 
34 
25 
355 
1229 
195 
435 
348 
190 
41 
907 
360 
288 


10752 Rthl. 


keller rer 


-  Rauf des Cafla- Bude 
defielben Monats, nad) 
Abzug des neu aufgeführ: 
ten Deftandes, ift baar 
eingenommen ⸗ ⸗ 2491 Rthl, 


und nach Abzug des ulti- 
mo Februar, verbliebe: 
nen DBeftandes baar aus 
gegeben 7 s , 1419 — 


14663: Rthl. 


| 18 


7 Gr. Ed, 


16 — e — 


14 Gr. «Pf. 





— — 


Erläuterung des Journal⸗Buchs. 
—— — num nu —— 
Es enthaͤlt alfo nach dieſer Berechnung das Memorial- 
and CaflaBuch eine Haupt-Summe von 14663 Rthl. 14 Gr, 
6Pf. 


Soll nun das Journal richtig feyn; 
fo muͤſſen die in demſelben gezogene 
Haupt =» Summen, mit der erwähnten 
Summe gleichlautend feyn. 














Das Journal pr. Monät Februar zeigt nun 
folgende Haupt: Summen 4851Rthl. Gr 
3269 — 25 
1166 — 
470 = 
En 
3491 — 7 
141 Rh 
14663 Rıhl, 14 Gr. 6 Pf; 


SER, t& 





Es beweiſet fih alfo daraus die Nichtigkeit der aus dem 
Memorial-und Cala-Budh) formirten Journal-Säge, 


Endlich bedeutet die auf einer jeden Journal - Seite 
befindliche Anfangs-Zahl, das Folium des Hauptbuchs, woſelbſt 
der benannte Debitor und Creditor fein Haupt » Conto 
hat; und das mürfliche Journal - Folium ift deshalb noth; 
wendig, wenn von ein oder andern Conto im Hau,tbuch ein 
Conto - Courant angefertiget, oder andere Ausz ige gemacht 
werden follen, das dafeldit befindliche Journal-Fo.um, in dem 
wuͤrklichen Journal nachzufehlagen, um daraus die Specialität 
der verlangten Rechnung ausziehen und anfertigen zu können. 


Die in denen beyden erften zufammen ftehenden Linien 
befindlichen Zahlen, zeigen die Data, an welchen die angeführ: 
ten Gefchäfte vorgefallen, 


a 02 


em 


Monat Januarius. 





ı| Folgende 22 Debitors 
x an Capital-Conto 97001 Rthl. 4 Gt. 
8 Peter Linghof a Hamburg 


2 für die meinem Water von demfelben verbliebene, u. aus 
pellen — angenommene Schuldforderung 


oo. hamb, bco. fo A 44 pCt. pr. 100 Rthl. hamb, 


beo. mir in hiefigen Valeur in Rechnung flelle, | 3024 





Chriftoph Schmaland & Hamburg 
2 für die ebenfals aus der Nachlaffenichaft reftirende 
| und angenommene IND nun von 
14500 ME, hamb, bco, ſo à 44 pCt. pr. 100 Rthl,hbl, bco 
mir in hiefigen Werth berechne, mit ; 
5 | Dirck Poppes A Amtterdam 
21 für deffen verbl. u. angenommene Schuldforderung von 
250081. holl. Cour, fo ? 45 pCt, pr. 100 Xthl.holl, 2 
mir in hiefigen Werth in Rechnung ſtelle, mit 
Andres Maackes à Amſterdam 
2 für deſſen verbl. u. angenommene Schuldforderung von 
5000 $l. hol. C. ſo a 45 pCt. pr, 100 Rthl. holl, on 
mir in hiefigen Valeur berechne, mit + 
Jean de Chibroff à Bourdcaux 


4 


ii Sn 


145601 — | 








— mi 


2 





» fuͤr deſſ ſen verbl. u. angenommene Schuldforderung von 
* 2200 Cr. ſo 26 fl, hamb.bco, pr. 1 Er. 11912 Rthl. 
und dieſe A44 pc. in hiefigen Werth betragen 

van Schmelbeck à Bourdeatıx 


|| 1716|—|— 
8 

’ für deffen verbl. u. angenommene Schuldforderung von 

} 





12925 Er. ſo A 26 fl. hamb.beo. pr.i Er. 15843 Rthl. 2 
diefea 44 pCr.in hiefigen Valeur mir in Kechn. id 2281112 |— 


9 Haarwood à London 
für deffen verbl. u. angenommene Schuldforderung von 
* soo Pf. Sterl. fo à 33 Bl. Flämifch pr. ı Bf. 20621Rthl. 
| hamb, bco, und biefeä 44 — in hieſigen Bert) 
betragen ⸗ 
10 | Wilkes A London 
„für beijeu verbl. u. angen ommene Schuldforderung von 
|700 Pf. Sterl, ſo à 33 I. Flämifch pr, ı Pf. 28g71Rthl. 
hamb. beo, und Due A 4 pCt, ‚An Diefigen Valeur 
| betragen : 
11 Chriſtian Friemann & R Dekra 
„für deffen verbl, u. angenommene Schuldfotderung von 
(2000 Rubl, fp A 43 fl. Lübifeh pr, ı — Be 


hamb. beo. und dieſe A 44 2 in — 





Werth betragen ⸗ ⸗ 2580 


— 








Latus 232391121⸗ 


2 





12 





Monat Januarıus. 


— — —— — — 





Tranfport 


Jacob Löhring à Petersburg 











275oRubl. fp A43 fl. Lübifch pr. ı Rubl. 24633 3 Rthl. 


hamb. bco, und Ddiefe A Pe nr ‚hiefigen 


23239 12]— 12 
2 | fur deffen verblieb. und angenommene en ung | 
44 


— 

















Werth betragen ⸗ 
13 Staroſt Radonsky à ni in Pohlen 
2 für deffen, mittelit des von meinem Water, anf Gt 
mit demfelben gefchloffenen Holziieferungs- Contract, 
gemachten Vorſchuſſes, verbliebene und angenommez; 
ne Schuld: Forderung von 1000 Stück Ducaren — 
14 Friedrich Schwartzör à Breslau 
21fuͤr deſſen verbliebene und — Saum, 
Forderung von 5 ; 8, —1— 
15 Michel Eifenach à — 
effuͤt deſſen verbliebene und ange nommene Schuld: — 
Forderung von ⸗ Re: 
16 Carl Meyering à Frankfurth an der- AR: 
2|für deſſen verbliebene und PIBFRDIUNIENE Sruld: 
Forderung von ⸗ — 
17 Samuel Giffle à Stettin 
„(für deſſen verbliebene und angenommene Schuld: 
Sorderung von s 1000| -- |— 
18 Andreas Schroop & Stettin 
a'für deffen verbliebene und GRASROHUNENE SR? 
Forderung von s Io —|— 
General - Waaren - Gonto 
2] für die aus der Nachlaffenfchaft meines Waters ange: 
nommene, und nach denen im vorgefundenen Galcula- 
tions- Buch befindlich gemefenen Einkaufs Preifen, be: | 
rechnete nachftehende diverie Waaren: 
holl, Rauch⸗Tob. Kehl. * gr. 
1Pf. Paqu. - 1000 Pf. A sat. p. Pf. 208 8 
dito 10003 Pf. dito 500 Pf. à 5 gr. p. Pf. 104| 4 
Virgl. — Blaͤt.— 80Ctlh. rk p. Ctl. | 3001 — 
| | Canaltzz - 30 dito d 12 gr. p. Pf. 16501, 
Cotes-Wein 500xh. a19thl. p. Oxh. 950 4 | 
| | Mufcat - - 15 ditoA2sthl. dito | 3751 | 
Picardon - 12 dito A 23thl. dıro 2761— 
Laugourene - 25 ditoA ıgthl. dico 4751" 
Cahor - . 14 ditoä 24thl. dito 3361 
Medoc . E 13 dito A2$thl. dito 336177 | 
Hochländer - 9 ditoA 23th. diro — 
Frontignaec 13 ditoA 2thl. dito 364| N | 
Champagner = goBer,aıggt.p. Pot. 2 = 
Latus m 112 
Latus pus- 


Monat Jannarins. 


3 


en — 


Burgunder 
gute Piepen-Stäbe 
gute Oxh. -Stäbe 
gute Tonn, Stäbe 
gute Oxh,-Boden 
gute Tonn.-Boden 
gut Frantz-Hoirz ; 
gut Klapp-Holrz 


div. Gatt. Schiftsholtz 
300Stuf betr. 29000ub. Fuß à 33 gr. p. Fuß 


fichtene Balken ; 
fichtene Sparten ; 


ficht, Bohlhöltzer 


4 
3 


Roggen 
Gerite 
Haber 


* 


5 
Schwedifch Eifen 300Schfpf. à ıothl.p.&ch. 3000 


Ruſſiſch Reinhanf 


Preufliich Flachs 100fiespf.zıthl.2gr.p.£pf.' 108 
Ho länd, Heringe 30 faft 


Ruffifch Juchten 


Ruflitch£icht:Talg 100 dito Aızthl. 
Schlefifch Leinen 100 Schok à Jothl. p. Schok 


x 
7 


Coftee-Bohnen 
ff, raff, Zucker 
Caroliner Reis 


% 
20 


2 
2 


Tranſport [7 12633587, —— 


80 Bout. A 14 gr. p. Bout. I, 
soNinge Azgthl. p. R. 
so dito äagthl, diro 
5o dito à 24thl. diro 
so dito à zathl. dito 
so dito Az2gthl, 
so&chof A gthl.p. Schok 
⸗50 dıro à gthl, diro 








so Stuͤk 43 ithl. p. Stuͤk 
80 dito a2 Sthl.p.Stüf, 
80 dito Aa; p. Stuͤk 
a uhl. p. Schf. 


—— p. Schf. 
aızgt. dito 


100 dir» Argthl, dico 
a 8thl.p. Kokıe 
so@entl.ä 34thl.p. Etl. 
dito 


30 Eentl.A 1ogr. p. Pfund 


19 dico A sgr,p.Pfund 
152 diro A sithl. p. Ctl. 


genannt 


dito {12 





46 
1200 
1200 
1200|— 
1200 


14 





364 
280 — 
22611 
1301 
3600 
2100 
'1800 


1400 


2880 
1700 
1200 
1000 
1375 1° 
455 
N 


— Il I leo tl 


4 
|| 
| 
| 


35414. 4- 





Haupt -Schiffs- Conto, der König von Preufen, 


für das aus der Nachlaffenfchaft nach dem Werth an: 


genommene Haupt-Schiff, als laut vorgefundenen 


Schiffs: Conto -Buch, nach Abzug des damit von 
| meinem Water bereits gemachten ZONE noch 


£ 
? 


an Beftand:Summe verblieb ⸗ ı 


8000 — 
Ein halb Schiffs - Part - Conto, im Schiff der 
Cronprinz von Preuflen 
2 für das nach dem Werth, angenommene Ein halb 
Schiffs-Part-Conto, als bey dem zung eis 
Conto angezeiget worden ⸗ 


Ein Viertel Schiffs-Part-Conto, im Schiff der | 
u 


| 
! 
| 


21 


6000 


; 


T- Prinz Heinrich 
für das nach dem Werth angenommene Fin-DBiertel: 
Schiffs; Part-Conto, als bey dem Haupt-Schiffs: | 


5 


[2] 
Ei 
Conto angezeiget worden ; ; — 


* 


— — — — 





Latus fosoor | 


Aa 


4 Monat Januarius. 


——⏑ú⏑ ⏑ ⏑ (ANETTE 


Tranſport 4“ 





—_— 





— 


) 
23 Mobilien - Conto 
2. für die aus der Nachlaffenfchaft erhaltene, und nach 
der Taxe geſchworner Leute, angenommene Mo bilien, 
fo laut einer befonders darıber angefertigte Se 











fication betragen haben 9% 77 
Pr Handlungs- Geräthfchaften-Conto 
al für die aus der Nachlaffenfchaft erhaltene, und zu 
nachjtehenden Preifen angenommene Handlungs: 
Geräthichaften: 
Ein Schreibe: Pult von 4 Sigen, nebſt 
Stühlen : 12 Rthl. = t 
Ein Heinerer Zihltiſch 6 — 
Zwey vollſtaͤndige meßingerne Einſatz⸗ 
Gewichte ⸗ 10 — — 
Eine Waage im Contoir, mit heßiner⸗ 
nen Schaalen und Stetten + s 6 — — 
| j€ine große Haus: BaRnge mit eifernen 
Ketten ⸗ Ba 
106tüd 1 Gent. | 
4 : 3. Contl. | 
4 — 2 1Centl. 1578 Pfund Eifern 
wiı Gr. 
E Fl Pfund ange: 
® Ed undt nommen ss = 65 18 
4 — Ah 
3 — : 4Pfumd 
ee m : 2 Drund ol 
|’ — + 19fund) 














‚Folgende 2 Debitores 








1 1} 
J an General-Waaren-Conto 706 Rthl. 2Gr. 
ag] Haushaltungs. Unkoften-Conto 
* für die zum Gebrauch der Wirthſchaft vom Waaren— 
| Kaager genommene 
ı Anfer Cahor 5 ⸗ ⸗ ⸗G6Rthl. — 
'ı dito Medoc ⸗ ⸗ 6 — 16 | 
keßvarsilien Re 1IRthl.⸗5 — 8 
4 — Burgunder A 26 Gr. 2,3. 70 280 
12 Pfund Coffee-BHohnen A 13 Gr. 6 — 12 
12 Pfund ff. ratf. Zucker A 64 Gr. —3 — 6 
17 Samuel Giffle & Stettin 3Eh an 
291 für die an denfelben A Conto verhandelte | 
so Eentl. Virgl, Suicent-Blätter A 131 Rthl. pr. Centl.  675,—|- 
2 Zi E 
ee — — — — — — — 


Monat Januarius, 5 


— — ——— — ——— — 








191 General-Waaren-⸗ Conto 
— an Samuel Giffle à Stettin | 


30] für die von demfelben & Conto erhandelte 
1000 Pfund Cufte - Behnen A 10% Gr. | 
pr. Pfund B 2 437 Rthl. 12 Gr. j 
soCtl. Englisch Caralker IH 
| Reid» = a Sithlpr,Etl. 325 — — A 


-| | an folgende 6 Creditores 
Capital-Conto 


2 für die aus der Nachlaſſ enfchaft meines a 
baar erhaltene Gelder 2998 20 — 
General - Waaren - Conto 


u 
5 für nachflehende baar verfaufte Waaren: 
, — Cahr » a36thl.p. er 108 Kthl. Gr. 
— Medoc ; a 40 — Do re 


: — Cotes + a 25 — — 100 - — 
— © Langourenc s a25 — — 10— - — 


Pr 762: 12,— 
|Cafh-Conto 6317 Rtihl. BIS, — — * 


— Picardon⸗ a3ı 93 — — — 
| 3 — Mular = z a34l— — 103 — - 12 
12 Bout. Champagner a 2 p.Bouf. 16 — = — 
12 — ‚Burgunder s a20oÖr. — 10 — - — 
3 Laſt ho!l. Heringe a1ıthl.p.Ton. 396 — — — 
10 Fo Bien HOF 


aı- 149r.0.2pf. 15 — = 20 
— Ru, Hanf a 192thl p.Sfpf. 97 — 7 12 
3° —— Schwed. Eifen aı3 — — — J—— 


an -Bohnenaızer.p.Pf. 81 — - . 
— 
| 





| ut ff. raff. Zucker a6! gra p. PFfF. 899 — - 
10 Centl. Kuſſ. Lichttalg a i5Ithl. p. Etl, 155 — 
6 —Engl.Carol,Reisag — — 48 — — — 


—— — 


| 
| 
| 


729 _ 


— 


Peter Linghof a Hamburg 


gl für die baare Einnahme eines auf denfelben 14 
Tage nach dato gezogenen, an die Ordre = 


3 


Möller hiefelbft ausgeftellten, und demfelben 
baar verfauften Wechfeld von 

1500 Mk. hamb, bco. zu 44 pCt, pr, 100 Rthl hamb 
beo. in hieſigem Werth ⸗ ⸗ 








Latus 5291 — 


6 Monat Januarius, 


——⏑ ⏑ GREEN GI LOFT 
— — — — —— — — — — — — — 


Tranſport * Tier 





4| |Chriftoph Schmaland a Hamburg 


19) für die baare Einnahme eines auf denfelben 14 
Tage nach dato gezugenen, an die Ordre Peter 
Claas hiefelbft ausgefteliten, und demfelben baar 
verfauften Wechfels von 
1500 ME. hamb,bco. zu 44 pCt. pr. le hamb, 
bco, in hiefigem Werth s + 


17 Samuel Giffe à Stettin 


29| für die von demſelben baar auf Abſchlag meiner | 
an ihn habenden Forderung, erhaltene > ⸗ 


a7| |Agio - Conto 


30| für die baare Einnahme des, bey Wermwechfelung 
von 300 Stück Louisd’or gemachten Profits, 
welche su sg pCt. eins, und zu 61 pCt. mie: 
derum zu *perwechfeln , Gelegenheit gehabt, 
beträgt a 10 Gr. p. 100 Rthl. : ‚ 


| Rthl. 16631713 — 





Folgende 6 Debitores 
= an Cafla-Conto 4909 Rthl. 14 Gr. 
26] |Handlungs-Unkoften-Conto 


für die Gebühren des erhaltenen Kaufmanns⸗Rechts 
laut Quitung — —— 40o0 Rthl.Gr. 


fuͤr 10 Stuͤck diverſe Handlungsbuͤcher 
fo laut Rechnung betragen ss 12 — 8 


für 3 Ries Schreib: Papier ⸗ 6 — — 


| 
\ 
Y für 100 Stick Feder:Pofen ⸗ ee 
für einige Zifchler: Arbeiten im Conctoir, 4 
Latus ca 14 — 


für folgende haare Auszahlungen | 


laut Rechnung : ⸗ — 





| 
| 


19 


— — — 


—— — —— — —— — — — — 


12 


18 


19 


t 


— —— — — 


Monat Januarius. 





— —— — —— 


Tranfport | 62 7 
| 


Haushaltungs-Unkoften-Conto 


für folgende baare Ausgaben 


für die Gebühren des ethaltegen Buͤrger⸗Rechts, 
laut Quitung 10Rthl. 


fuͤr die zum Gebrauch bir Mirthfchaft 
baar aus der Cafle genommene 5 100 — 


für eine Parthey Eihen-Brenn:Ho : 60 — 





— 170 —|— 
Pferde-Conto | 
für die von einem Pferde: Händler gekaufte, und 
an ihn baar bejahlte 2 Pferde, >: ⸗ 120|—|— 
Mobilien-Conto | 
für die zur Completirung meines Ameubliffements | 
baar aus der Cafle genommiene 5 ⸗ 5001 [— 
Handlungs-Geräthfehaften-Conto 
für einen zum Hin: und Her: Tranfport der Ein: 
und Verkaufs Waaren, baar angekauften neuen, 


General - Waaren - Conto 
für nachftehenden baaren Einkauf von 


40 Laſt Roggen aıKthl. pr. Scheffel 2880 Rthl. 
3ofaft Haber a 12 Gr, dito 1080 — 


ferner 
für die an den Korn-Mäkler bezahlte 


Kechnung eingehandelten 70 Laft 
Getraide a4 Gr. pr. Winfpel 


mit Eifen befchlagenen großen Wagen + 5 | T 
für bezahltes diverfes Arbeits:Lohn, 
bey Aufſchuͤttung diefes Getraides 


auf denen geiieDezen rl 


Boden 5 rn — 
rer BANN 171 
—— 14909 a 


Courtage der von denfelben für meine — 











[U — — ⸗ 


Monat Febr uarius. 





5 an folgende 2 Creditures 
18 | Andreas Schroop à Stettin 
| 5| für den durch einen Mäfler für meine Rechnun 
a Conto gefchloffenen Einkauf von 
so Kalt Roggen Aı Rehl. 2 Gr.pr.Schefl. 3900 Rthl. =. 


19: |General- Waaren- Conto 4351 Rtihl. 
g 


ı8dito Haber a — 14Ör. dire + 756 — 





J 
y7 |Samuel Giffe à Stettin | 
‚16. für die von demfelben a Conto erkandelte 
30Centl. Engliſch Caroliner Reis a63 Rthl. pr. Centl. —— — 
| al. Saas — — 





19] !Folgende 5 Debitores 
= an General-Waaren-Conto 3269 Rthl. 15 Gr. 
"A| Andreas Schroop à Stettin 
ı5' für — an denſelben a Conto verhandelte 
&Waaren 
26 Rthl. Gr. 
11 T boll, Heringe a 102 Rthl. 
Zone = ; 1419 
Si. Schwed, 
Eiſen 66 135 — p.Schifpf. 266 9 


20 Schock Schleſiſche 


Leinwand 4123 — p. Schock 250 


Bi 





Samuel Gifle à Stettin 


1odito Ruf. eihttalg aısı — dito 152 i 
| für nachſtehende an denfelben a Conro verhandelte 
! 


Marten: 


Rthl. Sr. 
ro Centh. Virel, 
Suicenr-Blätter A 132 Rthl. p.Gentl. 136 16 
10 Schifpf. SCHWER. 
Eipn 132 — 2.6diffpf. 135° — 


——— a ltd iggghen 
20 en enffifch. 





R Rufif, Juchten a 44 — p. Centl. 440 | 


—— 


Ym 


— p. Liespf, 30. 7 








Ei‘ „ — 





— — 


— 3019 20 — 


— — — — 


|... Februarius. 9 


ů EU 








Tranſport 1301920 —- 
Haushaltungs-Unkoften-Conto 


43 für die zum Gebrauch der Wirthfchaft vom Waa— 
renlager genommene 


ı Anker Cahor ⸗ ⸗ 26 Xthl. — Gr. 
ı Anfer Medc ⸗ 2. 6 16 — 
6 Bouteillen Champagner arı ER 8 
6 dito Burgunder ; NER N U SAN BA E 


Handlungs-Unkoften-Conto 


9| für die an den Staroften Radonsky a ee 
in Pohlen, zur Aufmunterung der baldigen An: 
hero-Beförderung der zu liefernden Holz:Floffen, 
sum Douceur, par Pott uͤberſandte nachfolgende 


Maaren: 
ı Anker Chor ss 3 5 Eur — Gr. 
ı dito Medoc : 4 s 5 a N 
ı dito Hochländer :; 2 


e — — — 

20 Pf. Cofe-Bohnen a 13 Gr. pr. Bf. 10 — 20 — 
20 Pf. ff. raff. Zucker 

in 2 Hüten ⸗⸗463 Gr. pr. pf. s— 15 — 


— 


genannt 


34 

20| |Haupt- Schiffs - Conto, der König von Preuffen | 
23) für die zum Behuf des erſtern Conto, von einem 
Seiler fo viel eingehanvdelte diverfe Anker: und 

| 
| 


| 
Cavel - Thaue, als die dagegen an Ddenfelben 
geſchehene Werbarartirung von | 


2 Schiffpfund Ruflifch,. Rein-Hanf, nach dem Wer: | 
faufe: Preis a 19 Hl pr. Schiffpf. beträgt : 190 ze 


Rthl. 93269 151 — 








38! |Andreas Schroop 1160 Rthl. | 
a’ an folgende 2 Creditores 
5] !Dirck Poppes à Amfterdam 





7\ für die auf denfelben 14 Tage nach Sicht gezogene, 
| an des erfiern Ordre ausgeftellte, und demfelben 


zu 45 pCt. p. 100 Rthl. holl, C. yerhandelte 
Tratte, von ? 


—— 





Latus 


1000 Fl. holl. Cour,, fo in hiefigen Valeur beträgt | 
| 1 ı 


Aa 4 


Monat Febrmarius. 











| Tranfport 580 —I— 
5 Andres Maackes 4 Amfterdam | | 


7| für Die auf denfelben 14 Tage nach Gicht gezogene, 
an des erftern Ordre ausgeftellte und demſelben 
u 45 pCt. pr, 100 Rthl. boll. C. verhandelte 

Tratte, yon 

17; 

— 


1000 Fl. holl, Cour., ſo in hieſigen Werth betraͤgt ⸗580 - — 
Rthl. Ju160 — 





Folgende 2 Debitores 
an Samuel Gifle à Stertin 476 Rthl. 
5  }Dirck Poppes à Amfterdam 
20l fürdie demjelben mit heutiger Boft überfandten, von 
| | Erftern auf Hendrick Ebel a Amfterdam 14 Tage 
| nach Sicht gezogene, an meine Ordre ausgeftells 
ten, und von demſelben zu 45 pCt. pr. 100 Rthl. 
holi. C. a Conto erhaltene Trarte von 
750 $I. holl. Cour. fg in hiefigen Valeur beträgt : 


Ein Viertel Schiffs-Part - Conto im Schiff der 
Prinz Heinrich 


24| für die zum Behuf deffelben, von erftern, als dem 
größten Mit: Rehder diefes Schiffs, angefaufte 
neue Anker: und Thau:Geräthfchaften, deren gan— 
zer Betrag laut erhaltener Rechnung 164 Rthl. 
gewefen, und wofür derfelbe mir davon auf mein 
atel Antheil in Rechnung gebracht = =: 


Rthl. 


RE ee Er BEER 
> 
nn 
ee Te — 
| 
| 


[97 


* 
- 
| 


| 


nn — — — — — — — ——— — — — — — nn —— — 


* 
EN 
| 





13 


— 


Folgende 3 Debitorcs 
an Andreas Schroop à Stettin 996 Rthl. 

& je Maackes à Amfterdam 

22° für den demfelben mit heutiger Poſt überfandten, 

von erftern auf Hendrick Teülen a Amfterdam 

14 Tage nach Sicht gejogenen, an meine Ordre 
ausgeitellten, und von demfelben zu 45 pCt. pr, 
100 Rthl. holl, C, a Conto erhaltenen Mechfel: 
Brief von Ta 

600 Fl. holl, Cour. fo in hiefigen Werth beträgt 





— 


Latus 





Monät Februarius. 11 








= — 


3) Peter Linghoff a Hamburg 


26) für den mit heutiger Poſt demſelben uͤberſandten, 
von erftern aufNicklas a Hamburg, 14 Tage nach 
dato gezogenen, an meine Ordre ausgeftellten, und 
zu 44 Cr. pr. 100 Rthl. hamb. bco, von demfelben 
a Conto erhaltenen Wechfelbrief, von : 
3601 — 


750 Mk. Hamb. bco, fo in hiefigen Valeur beträgt 





4 „Chriftoph Schmaland a Hamburg 


26] für den mit heutiger Poſt demfelben überfandten, 
von erfiern auf Tournay a Hamburg 14 Tage 
nach dato gezogenen, an meine Ordre ausgejtellten, 
und zu 44 pCt. pr. 100 Xthl. hamb. bco. von 
demfelben a Conto erhaltenen NWechfelbrief von 


600 ME. Hamb, bco, ſo in hiefigen Werth beträgt 
Rthl. 





Da. a ty ee} 
xD [97 
De] © . 
20 


an folgende 3 Creditores 


18! Andreas Schroop à Stettin 
t 
ia6| für einem von demfelben auf Natjes a Amfterdamf 

14 Tage nach Sicht gezogenen, an meine Ordre aus: 
gefiellten zu 45 pCt. pr. 120 Rthl. holl, Cour. a 
Conto erhaltenen, und baar verkauften | 


ee er 2 6 
Cafla-Conto 2491 Rthl. 7 Gr. 6 Pf. | 


brief von 
750Fl. holl. Cour, fo in hiefigen Valeur beträgt 


28! |Cambio-Conto 


26| für den, bey dem zu 46 pCt. gefchehenen baaren 
Merfauf des zu 45 pCt. von Andreas Schroop er: 
handelten holländifchen Wechfels von 


750 Fl. holl, Cour, gemachten Profit a ı pCt. fo 


| 
| 
betingt ⸗ | 3 -- 





| 
| | 
| : Latus 


Aa 


12 Monat Februarıus, 
na ans ng pmmonnmmamne. mn nn 





— — 3 eg pen era 


| 
Zr 
| 
F 


Tranfport 
39| Genersl- Waaren - Conto 


8 j x 
ı2! für nachitehende baar verkaufte Waaren: 


& Rthl.Gr. Pf. 
25. 6OxhoftFrondignac agyoNthl. p. Oxh. 240 — 


| 6 dito Hochländee a3ı — dio 186 — — 
ce a2 BIT 
3 — Maſcat - a35 — — Toy. 
4 — Langourenc a243— — 98 16 — 

| 5 —- bicardon⸗  a304— N 
12 Bour, Champagner a 1 p.Bout. 15 — 


10 — Burgunder az Gr. — 7 12 

2 Tonnen boll. Heringe a 103thl. p. Tonne 2ı — 

7 Ctl. ttf. raft. Zucker a 63 gr. pr. Pfd. 216 13 

30 ei —— Reis a — p. ie 270 — 

| ı dıto Canalfter z a ıth ar. p. Pr. 119 4 

soo Pf. holl. Rauchtoback 
1Pf. Paquet : a 8Gr. pr. Pfd. 166 16 
2Schock Schlef.£einw. aızthl. p.Schock 24 — 

600 Pf. Cofle-Bohnen auzigr. pr. Pfund 306 6 — 


ES 11] 


_ EHE 
= 





— 


Rthl. 


Folgende 7 Debitores 
: an Cafla-Conto 1419 Rthl. 16 Gr. 
19| |General-Waaren-Conto 


si für das von einem Korn: Mäkler, mittelft des ihm 
gegebenen Auftrags für meine Rechnung landwaͤrts 
eingeEaufte und bey Empfang deffelben baar be 
zahlte Getraide von Kehl. 
1oLaft Roggen a 1Rthl. 1Gr. pr. Schfl. 750 
2 Laſt Haber a — 13Gr. 78 
7, für die an den Korn-Maͤkler, ſowol für obige 
anni einastauise 12 £aft] 
als auch von Andreas ; 
Schroop fuͤr meine Rech: s0 Laft Getraide, 
nung eingehandelte : 68 £aft) 
bezahlte Courtage a 4 Gr. pr. Winfpel ⸗ 40 
fuͤr bezahltes verſchledenes Arbeitslohn, 
wegen Aufſchuͤttung deſſelben auf denen 
dieſerhalb gemietheten Speicher: Bodens ⸗ | 


u 
"l 





| 


Monat Februarius. 13 








m. Djj —ñ— — 
— — — — — —U—5 0—— — — — 


4 
“os 
— 


für die demfelben, zum baldigen Tranfport der zu 
liefernden Holz: Sloßen baar a Conto mit der 


Tranfport 3331-4 
Staroft Radonsky & Girmaslavick in Pohlen | 
Poſt überfandte 100 Stuͤck Ducaten ; ; 





300 


| 





10 für die zum Gebrauch der monatlichen Wirth: 
fchaft baar aus der Caſſe genommene 


26! | Handlungs-Unkoften-Conto \ 


2 
* 


25 uns nen one | 


für nachfolgende banre Ausgaben: 





ı Nies fein Poſt-Papier 5 3 Rthl. Sr 
26; 100 Stück Feder-Poſen — ⸗ 1 — 
1Pfund fein Siegelach⸗ ⸗ 
undlack — 


no 


| Pal. || 
27 8 

a Bouteillen fchwarze Dinte I- — 

28| für die Erhöhung des Meinfellers, fo 

in Abficht des vielen in denfelben 

getretenen Waffers nöthig gemefen, 

| ® 


laut Rechnung der Maurer len 
Zinmerleute 5 ; ⸗ 


Ein halb Schiffs - Part - Conto im Schiff fi 


21 
Prinz von Preuſſen 
a3) für die an den Schiffer Sievers, als Mit: ul 
dieſes Schiffs, zum Behuf der von demfelben 
angefchaften Anker : und hau: Geraͤthſchaften, | 


laut Rechnung, die auf mein Theil en sur 


Laft Fonımende Summe, bezahlte s er — 


24 Handlungs-Geräthfchaften-Conto 
26 
nebfi 2 großen, Schraub- Winden A 


Pferde-Conto 


für baare Bezahlung 

einer neu verfertigten Tobacks-Preffe = zo Nthl. 

29 
für baare Bezahlung 


eines nen verfertigten Sielen-Geſchirrs, fo Ri 
Rechnung des Sattlerd betragen — 


i 
| ah 
| 2 h 


19 


— 


18 


29 


19 


25 


| 
| 
| 
| 


Monat Märtz tz; 


General- Waaren - Conto 955 Rthl. 10 Gr, 
| an folgende 3 Creditores 


[Sammel Giffle a Stettin 


al für die durch den Mäkler vom demſelben für meine 


| Rechnung a Conto eingefaufte 
100 Eentl.£andblätter-Toback a 3 Rthl. 14 Gr. pr. El. 


| Andreas Schroop a Stettin 


4| für die durch den Mäfler von demfelben fiir meine 
| Rechnung eingefaufte 


150 Sentl. Landblätter:Toback a 3 Rthl. 15 Gr. pr. Ctl. 





|Pferde- Conto 


! 

311 für den 3 monatlichen Verdienſt der Pferde, in 
Abficht der mit denenfelben verfchiedenen Hin: 
und HerFuhren der Ein: und Werkaufs: Wan: 
ren, welche nach der darüber befonders geführten 
Rechnung 160 uhren betragen haben, und 
welches nach dem Preis fremder Suhrleute, a 8 

Gr. pr. Suhre, erh Conto au Laſt BR 
mit ” 
| 


* 7 





Folgende 4 Debitores 
an General-Waaren-Conto 1492 Nthl. 17 Gr. 


"Haushaltungs-Unkoften-Conto 


101 für die zum Gebrauch derWirthſchaft vom Waa— 
ren⸗Lager genommene nachſtehende Waaren, als: 


ı Anfer Cahor ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 6 Rthl. — 











ı dito Medoc ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 6— 16 

2 Boureillen Champagner a 13 Rthl. 2 — 16 

2 Bouteillen Burgunder a 20 Gr. 1 — 16 
Latus 


| 358 





Monat Märtz. 15 





— — 
———— — 


























Tranſport 17,1 
ı7| Samuel Gifte a Stettin 
18 fuͤr die an denfelben a Gone verhandelte 
5 £aft hol. Heringe a 10% Rthl. 
pr. Tonne 2645 Rthl,— Gr. | 
7 Ctl. Ruſſ. Juchten a Rthl. 
pr. Eentl, ⸗ ⸗z305 — 16 — 
10 dito Virgl. Suicen — 
[6% 35 t 1 — 12 — 
Hlätterpr. Etl.a 133 Rth 1337 a a 
18) |Andreas Schroop à Stettin | | 
20| fir die an denfelben a Conro verhandelte 
10 Schffpf. Rufl. Hanf a 194 Kehl. 192 Kthl.ı2 Gr. | 
10 ditoSchwed, Eifen a 13% 1138 Fer te Tr 
— 360|20/)— 











Pferde-Conto 


für die zur 3 monatlichen Sutterung der Pferde 
von erftern Conto nn 


11Schefl. Roggen, fo nach dem Markt-Preis | 





mit 11 Rthl. p. Scheil. berechne 14 Rthl. 10Gr. 
17 dito Hafer 








| »ofespf VrenkStahta FE —., 2. — 




















mit ı7 Gr. p. Schefl. dio 2 — ı1— ul 
Rthl Br” — 
- | Staroft Radonsky a Girmaslavick in Pohlen | 
| an Friedrich Schwartzör a Breslau 
ı5| für die von leßtern AUFIREIBE Ordre und Redjänng 
| erftern remittirte ⸗ ⸗ ⸗ 500 - 
2, Cafla-Conto 5530 Rthl. 23 Gr, | 
= an folgende 5 Creditores 
31 |Peter Linghoff a Hamburg 


4| für die baare Einnahme eines auf ihn gezogenen, 
| an die Ordre Paller hieſelbſt 14 Tage nach dato 





ausgeftellten und demjelben zu 44 pLi, pr. 100 





Kehl, hamb, beo, verkauften Wechſels, von | | 


1500 ME. hamb, bco, fp in hiefigen Werth beträgt 


16 Monat Märtz. 
— | 
Tranfport | 720 —i— 








4| |Chriftoph Schmaland a Hamburg - 

4] für die baare Einnahme eines ouf ihn gegogenen, 
an die Ordre Paller 14 Tage nach daro ausge: 
ftellten, und denfelben zu 44 pCt pr, 100 Rthl 

ha:ıb.bco, verfauften Wechſels von NT 


7320| 


— — 


1500 Mk. hamb, bco, fo in hiefigen Valeur beträgt 


5 DR Poppes a Amfterdam 


4, fie die baare Einnahme eines auf ihn gezogenen, 
an die Ordre Graftburg hiefelbft a viſta ausge 
ftellten, und demfelben zu 45 pCt, pr. 100 Rthl. 
holl, Cour. verfauften MWechfels von 








2500 Fl. holl, Cour, ſo in hiefigem IBerth beträgt et 


an die Ordre Graftburg hiefelbjt a vıfta || 
ftellten, und demfelben zu 45 pCr. pr, 100 Rthl. 
holl.Cour. verkauften Wechſels von 

2500 Fl. holl. Cour. fo in hiefigen Valeur beträgt + #1450 — 


General- Waaren - Conto 
| 
| für die baare Einnahme nachftehender verfauften 


\2.diro Mufcat 

4 dito Picardon : 
3 dito Langourenc 
$ dito Cahor 

$ dito Medoc 

2 dito Hochländer 
3 dıro Frontignac 


2343 — — 69 
a33 — 
41243 — — 74 1 
aa52. 7177 

Eee 


a314 — en 62 1 


| 
© | Andres Maackes a Amflerdam 
für die baare Einnahme eines auf ihn gezogenen, 
124 
Wagren: 
Rthl. on 
13 Oxhoft Cotes-ein a243 thl.pr.Oxh. 74 


ago. 239 
9 Bout, Champagner 
dito Burgunder 


a 1 — p.Bout, II 6 
aıg gr. ET BIO 
8 


EEE RE NEE ER 


3 Schiffpf. Schwed. Eifen a133 thl. p. Schfpf. 40 ı 
14 dito Ruf. Hanf, 2 a1yz bl. — 77 
2 Eentl. Ruf. Licht: Zalg ars th. p. Etl, 30- > 

ı00 Pfund Cofe-Bohnen arzt gt. pP. 52 2 
„Centl. ff. raff. Zucker + a si gr. * 59 14 
so Pfund Rauch⸗Toback in 

100 Stuͤck 2 Pf.Paq, a s gr. — 1616 


a EHER —— 
— — — — 








— 5530 — 





— 


Monat ER | 17 


— —— ———— 


Folgende 5 Debitores »| || 








an Cafla-Conto 3951 Rthl, 14 Gr, 2 Pf. 
19 General- Waaren-Conto ! 


3] fürden baaren Einkauf, nachftchender, durch einen 
Maͤkler landwaͤrts eingeh audelten, und auf der 
RatheMaagr laut Warge-Zettel, uͤberhaupt nach 
Abzug der Stroh: Bande netto gempgenen 750 
Eentl. Land : Toback: Blätter, welche folgender: 
maßen bezahlt worden, als: 


120 — dio — a3 
170 — dito — 
110— dito — 33 
100 — dito — 


490 He 
644 — 14—- 


Feel 
8 
| 
Men 


100 — dito — EN N rer, 370 — 20—— 
421 16 


a ee N 





mn) —— 


kB 2824 thl. 14 88. 


| 150 Ctl. a Bl. a3 Rthl. 16Gr. p. CEtl. ssothl.—gr. 
fir die an den Mäfler bezahlte Courtage 

ſowol fur obige eingelaufte 750611. 

als auch von Samuel Gifflle und 


Andreas Schroop fir meine 


aı Gr, pr, Eentl, ſo von 1000 €. 
beträgt : 41 — 16 — 

für bejnhites berbietenie Arbeitslohn 
bey Empfangnehmung diefer Tobacke 7— 12 — 


für baare Bezahlung iso Stück, zur 
. ı 


Kechnung eingehandelte nasazt. — | 


Verpackung diefer Tobacke, ange: 
kaufter großer Eiehnener Faber, a 8 
Gr. pr. Stuͤck — ⸗ ⸗ 60 — 





29 





Pferde- Conto 
33, für baar angefaufte 3 monatliche 

Futterung der Pferde an Heu und 

Stroh, fo überhaupt nach der dar: 

über befonders BED Rechnung 

betragen ⸗ 16 — ⸗ 4 
— fuͤr das dato an den Knecht baar 


| 
besahlte Quartals-£ohn » #5 v—12 L 
23 


— 





| 


— 


— ORG dm 
| 


Latus 2947 


18 Monat an 


— — —** 








— a RE 
——— 








2 auf — gezogener und an Pailer verkaufter 
Wechſelbriefe 

von 3000 Mk. beo. a 44 pCt. fo beträgt 144 Rthl. 

2 auf Amfterdam gesogener uud an 
Graffburg verkaufter Wechſel—⸗ 


briefe 
von OL. holl, C, a 45 pCt, fo beträgt — — 


Tranfporct 42947 
26 er er Rute; 
| 3! Für die am den Courtier für Werfchliefung 





. Br NNit⸗ 
Courtage, aı pr, Millemit s = 4thl. 8 gr. 2pf. 


3ı für baar bezahlte Quartals- Miethe an 
den Wirth, von 75 Rthl., wovon 
diefem Conto, Da der mehrere 
Theil des Miethſtuͤcks in dem 
Contoir, verfchiedenen Waaren-Ke— 
mifen, Boden und — beſtehen, | 





| 
berechne mit = 50 — —⸗— 
fuͤr bezahltes ——— Gehalt 
an den 
Buchhalter ⸗10o Rthl. 
Caſſirer⸗ ⸗ 37 — 12Gr. 
Correſpondent⸗ 25 — 3 — 
Spediteur I a 


|] 


187 — 12 —⸗— 


Speicherboden ⸗ 12 — Rn—:— 
zılfür bezahltes 3 monatliches Brief⸗ 

Porto, laut Poſtbuch ⸗ I — ⸗—⸗— — 
Haushaltungs-Unkoften-Conto 


10 für die zum Gebrauch der nionatlichen en 
Saar aus der Cafle genommene 100 Athl. 
311 für die an den Wirth bezahlte Quartals- 
Miethe von 75 Rehl., wovon. so Rthl. 
dem Handlungs: Unkoften: Conto zur 
gaft geftellt,, und den Neft dieſem 
Conto berechne, mit = 25 — 
fuͤr bezahltes Quartals- Lohn an der Auf⸗ 
| wärterin und Haus Mägdchens = °. 10 — 





— 


| 
| 


| für besahfte Quarcals-Miethe der 


Staroft Radonsky a Girmaslavick in Pohlen 
ig fuͤr die demſelben, zum baldigen Tranſport der zu 
liefernden Holz-Floßen, baar a Conto mit der 
Poſt aͤberſandte 200 Ötücf Ducaten⸗ 


n 


— — 


J 


Rthl. 


2 


— 


13951 4 














Monat April. 















19] |General-Waaren-Conto 
13 an Staroft Radonsky & Girmaslavick in Pohle 


4] für die von demfelben in Sloßen empfangene, un 
nach denen laut Contract feſtgeſetzen Preifen, berech 
nete nachftehende diverfe Sorten Holz, weiche na 

denen Atteſten der Wracker beftanden, in 


90Ringe gutePiepen-Stäbe a 22 £hl. 
p. RING 57 5 55 19ER Er. 
60 dito Wrack dito a1l42— 890 — — 
so dico gute Oxhoft-Stäbe a2a2 — 1760 — 
zo dito Wrack dito a142— 1026 — 16 
7o dito gute Tonnen-Stäbe a22 — 1540 — 
go dito Wrack dito a143— 1173 — 
100 Schock gut Franz-He a 9 — 
p. Schock ⸗ ⸗ ⸗ 


— — 
so dito Wrack dito AG = 300 
90 dito gut Klapp- Ho; a 8 — 720 — — 
60 dito Wrack dito el a a ag 
ıso&tüc fichtene Balken a 33— 


p. Stuͤck ⸗ ⸗ ⸗ 50 — — 


150 Stuͤck dito Sparren a — 400 —— 
150 Stuͤck dito Bohlhoͤlzer a2 — zo — — 





191 |Folgende 5 Debitores 
—! jan General-Waaren-Conto 14873 Rthl, 7 Gr. 


13 Staroft Radonsky a Girmaslavick in Pohlen 


6; für die demfelben mit denen Floͤßern auf feine Rech— 
nung und Ordre, mitgejandte nachftehende Waaren. 
1 Oxkoft ‚Cahor, 20.  # 36 Rthl.— Gr. 

ı diro Medoc ⸗ ⸗ ⸗ — 
Schifpf.Schwed. Eiſen a 133Rthl. 

pP: Schifpfund 

ı Eentl. Cofte-Bohnen a 13Gr. p. Pf. 59 — 14 — 
ı dite #, xaff. Zucker a 7Gr.p. Pf. 322 — 2 


2b 


















a7) Ti 





zur Stelle a ı Rthl, 10 Ör, pro Scheffel beträgt 


| sı10ol—|— 


Michel Eifenach a Glogau 


20 Monat April. 
für die demfelben auf feine Ordre und Rechnungs 
mit Schiffer Plörz überfandte £ 


— ⸗ — — — — ——— — 
ee fv nach dem a Preis allhier 


Tranſport 4— 
25) |Haushaltungs-Unkoften-Conto 
10] für die zum Gebrauch der Wirthſchaft von erftern 
Conto genommene y 
ı Anfer Cahor 5 ⸗ x ALhl.— Gr. 
ı dito Medoc ⸗ ⸗ s 6 — 16 — 
3 Bout. Champagner a 13thl. p. kbout. — — — 
3 dito Burgunder a206r. dio 2 — 12 —3 
10 Pf. Cofe-Bohnen a 13 Gr.p.Pfunds — 10 —J 
10 Pf. fi, raff, Zucker a616r. p. 9. 2 — ı7 — 
14} IFriedrichSchwartzör a Breslau - 
sur Stelle p. Schfl. aı Rthl. 9 G 


'15| für die demfelben auf feine Ordre und Rechnung? 

mit Edhiffer Hering überfandte 3 

so Laſt Roggen, fo nach dem behandelten Preis allhierä 

beträgt 8 P 2970 Rthl. 

30 Laſt Haber, dio a — 18Gr. h 
beträgt ⸗ 1620 — 








490 7— 
Carl Meyering a Frankfurth an der Oder 


für die demſelben auf feine Ordre und Rechnung 
mit Schiffer Fifcher überfandte 
20 Laſt Roggen, fo nach dem behandelten Preis allhierf 
zur Stelle p. Schfl. Z NO, 11 Gr. ; 
beträgt > s 2100 Rthl.k 
3oLaft Serfte dito — 20Gr. 1800 — 
20 Laſt Haber dito — 17Gr. 1020 — 


2.6 








SR. 





Andreas Schroop a Stettin 


an Samuel Giffle a Stettin 


für die von lestern, auf meine Ordre an erfternd 
laut Affignation, bezahlte + 


ö— — — nn men —— — — 





Ba ner BE DR 














RESET ren e———nm—— 
5 Cafla - Conto 
19 an General- Waaren - Conto 
* für nachſtehenden baaren Verkauf, von 
30 Rthl. Gr. Pf. 
8 Oxh. Cotes-Wein a 25 Rthl. p. Oxh. 200 — — 
2 dito Muſcat -— a 35 — — 70 — 
4 — Langourene a25 — — 100 - — 
ı — Cahor - £ ⸗ 36 — 
ı — Medc >» 3 ⸗ ⸗ 40 — — 
2 — Frontgnc a 40 — — go — 
8 Bout,Champagner a i3 — p. Bout, 1016 
8 dito Burgunder a —— 6 16 
3 Winfpel Roggen a ıRtl.ggr. p.Schfl. 99 — 
3 dito Gerſte a: —-D—- — 57— 
3 — Ally ar — — 
4 Schiffpf.Schwe- 
difch Eifen a 13 — 7— peSch. 54 20 N 
6 dito Ruſſ.Hanf ag = 0— — 11612 1 
10 Liespf. Preuſiſ. 
Flachs a 1 — 13—p.Liespf. 15 10 
2Laſt holl. Heringea 10 — 14 — p. Tonne 254 — 
3Ctl.Kuſſ. Juchten a 43 — 18 —p.Centl. 131 6 
g die. Rufl.£ichttalga 14 — 2 — — 11816 
8 Schock Sehlefifch 
Seinen = a 1232⸗—p.Schock 93 — —I 
350 Pf. Cofls Bohma + —123-p.Pundısy 22 6 
ı Etl. Krafl,Zucfer a » — 63-p. Pfund 3022 6 


6dir,Engl.Car.Reida 82 - :—p.Centl. 49 1 








Folgende 6 Debitores 
2 an Cafa-Conto 3528 Rthl. 16 Gr. 
Staroft Radonsky a Girmaslavick in Pohlen 


Lu} 
82 





6] für den für feine Rechnung an die Floͤßer, wegen 
überbrachten Holz: Flopen, bezahlten Floßlohn, 
fo überhaupt betragen >: ⸗ 180 Rthl. 

g| für die demſelben a Conto der Holzlie— 
ferung baar mit der Poſt übermachten 
1000 Stuck Ducaten 5 £ 3000 — 


Latus 








Bb 2 


22 


Tee EEE. En 





25 


19 
| 


I 


7} 
wi 


Monat April. 





Tranfport 
Haushaltungs - Unkoften - Conto 


10) für die zun Gebrauch der monatlichen Wirth: 
ſchaft baar aus der Caſſe genommene ⸗ 


General - Waaren - Conto 


ıg| . für verfchiedenes be; ahltes Arbeitslohn bey Trans- 
portirung, des nach Breslau, Glogau und Frank- 
furch an der Dder verladenen Getraides, von 
denen Boden, bis im Gchiffe 13 Rthl. —Gr. 


für besahlte Clarirungs-Gelder, der 
auswärts verfchifften 190 Laft Ge: 
traide, an Zoll und Licent 57 — 12— 


241 für bezahlte Clarirungs-Gelder der 
im vorigen Monat (andwärts ein? 
sefauften 750 Eentl. Land: Toback- 
Blätter, an Accile, Zoll m Waa— 


» 
° 


ge⸗Geld ⸗ als 
251 für bezahltes Umſchipper— EN des 
noch vorhandenen Getraides 4 — — 


26| für bezahlte Clarirungs Gelder, des 
in diefem Monat aus Pohlen von 
Radonsky in verfchiedenen Floffen, 
erhaltenen Kaufmanns : lieh, 

an Accife und Zoll =: 83 -—_ 


Friedrich Schwartzör a Breslau 
a1! für den baar für feine Rechnung, an Schiffer He- 
ring, auf die ihm BIFOHONENNE Sracht, gethanen 
Vorſchuß mit 
Michel Eifenach a Glogau 
aıt fürden baar für feine Rechnung, an Schiffer Plötz, 
auf die ihm zukommende Fracht, gethanen Bor 
ſchuß mit ⸗ ⸗ ⸗ 
Carl Meyering a Frankfurth an der Oder 


211 für den baar für feine Rechnung, an Schiffer 
Fifcher, auf die ihm zukommende Fras öt gerha: 
nen Vorſchuß von ; 





Kehl. 


— — ——— — — — — — — — — — 


3130 —[— 


100 —— 


188 16- 





EEE EN ET SEE EEE 
——— — — — 


— —— — — 





— — 


Monat May. 














91 TGenersi- Waaren - Conto 27300 Rehl. 6 Gr. 3Pf. 


an folgende 7 Creditores 










1 
1 Friedrich Schwartzör A Breslau 
z für das von demfelben mit Schiffer Fritz erhaltene, 
und zu nachſtehenden Dreifen erhandelte Holz, wel: 
ches nach denen Arteften der Wracker beftanden 
hat, in 
Rthl. Gr, 
zoNinge gute Piep. Stäbe a2s Kthl.p. Ring 750 — 
20 dito Wraf dio a2 — — 333 8 
4odirogute Oxh,Stäbe a25 — — 1000 — 
10 dito Wraf dito a 165 — — 166 16 
20 dito gute Tonnen Stabe a 250 — — 500 — 
15 dito Wrack dito a — — 2950 — 
151 [Michel Eifenach à Glogau 
s} für die won demfelben mit Schiffer Hubick erhalte: 
nen und zu nachitehendem Preife behandelten 
200 Schock Leinwand, a 103 Rthl. pr. Schod 2050, — | 
l ’ 
16! |Carl Meyering à Frankfurth an der Oder 
für das von demfelben mit Schiffer Knapp er: 
6 haltene, und zu nachitehenden Preifen erhandelte 
Holz, welches nach denex Arteften der Wracker 
beftanden hat, in 
Rthl. Sr, 
soNingeguteOxh. Boden a24 Kthl.p.Ring 1200 — 
3odiro. Wraf dio a — + 480 — 
40 dito gute Tonn-Bodena24 — >: 960.— 
25 dito Wrack dio as — ⸗ 400 — 
[° Schock gut Franz- Hol; a 10 — p. Schock soo — 
| 20 dito Wrack dio a 62 — ⸗ 133 8 
| 30 dito gut Klapp-Hı ag — 2 270 - 
[| 15 dio Wrack dio a6 — ;: 90 — 
fo in allem beträgt ; z 4033| gI— 
Latus 7 sI— 


Monat May. 





| Tranıport 
7% Jean Chibroff à Bourdeaux 
18 








für Die von demſelben für meine Rechnung mit Schiffer Roye, 

im Schiff Friedrich genannt, go Laften groß, nachfiehende 
erhaltene Weine, fo faut Fatura betragen 

30 Faß oder 120 Oxhofk: Cotes-Wein a 23 Cron. pr. Oxh. 2760 Er. 

Io dito -- 40 dito Mufat s» 230 -- dito 1200 - 

25 dito -- Ioo dito Langourene #23 -- dito 2300 - 

15 dito -- 60 dito Cahor ⸗ 2283 - dito T7IO - 


15 dito -- 60 dito Medoc 233 -. dio 1980 - 
15 ditro -- 60 dito Hochländer 27 -- dito 1620 - 


15 dito -- 60 dito Frontignace a332 — dito 1995 - 
zZ 


125 Faß oder 500 Oxh, 3565 Cr. 
‚Ferner : { 

12 Kitten franzöfifche Früchte s = 3 Eron. pr. Sifte =: 36 - 

24 Flaſchen Provencer-Oehl s arfiv. pr. Flaſche » 8 





24 dito Oliven » ⸗ art - - 1 8- 

24 dito feine Gapem 35 aıfd. - - Sy 

24 dito Syrup Capillaire aı Liv. - E 8 - 
fotgende Unkoſten: 13633 Cr. 


Fuhrlohn mac) dem Schiff p- 2Oxh. aıfiv. 41Cr. 2 Liv. 
Licent, Zoll und andere lingelder 152- 2- 
Commiffion 2 pCt. fir den gemachten 

Einkauf von 13633 &. 5 2 272-2- 





467 - 
24100 Et. 
weiche a26 Ef. hamb. bco. pr. 1 Et. 76373 Rthl.und dieſe a 44 pCı- 
pr. 100 Rthl. hamb. bco. in hiefigem Werth betragen z: 3 


van Schmelbeck a Bourdeaux 


für die von demielben für meine Rechnung mit Schiffer Hendrick 
im Schiff. der Großfahrer genaunt, 70 Laften groß, nachſte— 
hende erhattene Weine, fo laut Fatura betragen 


20 Faß oder SO Oxhofft Cores- Wein a234 Cron. 1860 Eron. 








5 dto -- 20 dito Mufcat - 2292 . 595 - 
20 dire -- go dito Langourenc a 233 .. 1280 * 
30 dito -- 40 dito Cahor 229 - 1160 — 
10 dito -- 40 dito Medoc 2334 -- 1340 -- 
10 dit» -- 40 dito Frontignee #34 -- 1360  -- 
75 Faß on 300 Oxhoffe 8195 Eron. 

Ferner 
200 Boureillen Champagner a 1 Tron. pr. Bout. 200 Er: ip. 
200 dito Burgunder a2&ıd. - ? 133 - ı1°- 

12 Kiften franzöfi. Früchte a3} Er. pr. Kifte 39- 2 - 

24 Flaſchen Provencer-Oehlarvid, pr. Flasche 8- := 

24. dito Oliven a pn. = - ——— 

24 Jico feine Capern asyıd. - = 8 - + - 

24 dito Syrup Capillaireaı£iV. - > em 

fofgende Unkoſten: 8599 Er.ı Liv. 


Fuhrlohn nach dem Schiff ‘ 
pr.4Oxh aı$iv, ⸗ 228 Cr.⸗Lib. 
Dient, Zoll und andere Un— 
geder J ⸗ ⸗ 
Comniffon 2 pCt. für den 
gemahten Einkauf von 
SIE ıHW : 2 2 2172-2 - 


— 





welche a 26 El. Amb. beo· pr. 1Ct. 48145 Mehl. und diefe ag4 pCr, 


pr. 100 Nithl. Fand. beo. in hieſigem Valeur betragen = 
Latus 











10998 |, — 


693 at 
a 4 





Monat — 25 
27013 231 4 a 
3) |Peter Linghoff a Hamburg 
25) für Die von demfelben mir berechnete Affecuranz- 
Premie, des, für die mit Schiffer Boye aus 
Bourdeaux erhaltene Weine, von Jean Chibroff 


daſelbſt aufgegebenen Werths von 14100 Gr., 
welche a 26 fl. hamb. bco, pr. ı Er. 76373. Rthl. 

164/23 

3 


betragen, fo a 13 pCt. von 76371 Rthl. 
Peter Linghoff a Hamburg | 1 





343 ME. ıı fif. hamb. bco. und diefe a 44 pCt. p 
| zcoXthl. hamb, bco. in hiefigem Werth beladen 


€) Chriſtoph Schmaland a Hamburg | 


26 fir die vor Demfelben mir berechnete Affecu- \ 
ranz-Premie, des, für die mit Schiffer Hendrick 
aus Bourdeaux "erhaltenen Weine, vor van 
‚Schmelbeck dafelbft aufge ebenen Wer ihs von 
8888 Cr., welche a 26 fil. hamb. bco, pr. ı Er, 

48141 Rtl. betragen, fo a 13 pCt. von 48141. Rtl. | 
252 ME. ı2 fl. hamb. bco. und dieſe a 44 pCt. 
pr, 100 Rthl. bco, in hiefigem Werth betragen |; 


Rthl. 


7 


3 














an Friedrich Schwartzör a Breslau 


10 fir den von legtern erhaltenen, au meine Ordre 
ausgeſtellten, aufLipol a Hamburg 14 Tage nach 
dito gezogenen, erſtern zur Prefentation einge 
fandten, und denfelben in Rechnung geftellten 
Wechſelbrief von 

2500 Mk. hamb.beo., fo nach dem behandelten Cours 
von letztern a 44 pCt, pr. 100 Rtht, Bob: Bear in 


| 
| 
| hiefigem Werth beträgt > ⸗ 1200 | 








Folgende 2 Debitores 
an Michel Eifenach a Glogau 2310 Rthl. 
Chriftoph Schmaland a Hamburg | 


10 fir den demfelben zur Prefentation eingefandten, 
und in Rechnung geftellten, den von erfier 
a Conto erhaltenen, an meine Ordre ausgeftellten, 
| und auf Rubkopff a Hamburg 14 Tage nach dato 

| sesogenen NWechfelbrief von 
3oco Mk. hamb. beo. fonach dent gefchloffenen Cours 
| ‚su erſtern a 44 pCt. Br. 200 St hamb, TR 
J 





betraͤgt ⸗ ⸗ 


Latus 1440 — | 


8b 4 


26 Monat May. 
aaa dl 











' Tranfport 1440, — 
5| Dirck Poppes a Amfterdam 





10 für den demfelben zur Prefentation eingefandten und 
in Rechnung geftellten, von erfiern a Conto 
erhaltenen, an meine Ordre Ausgeftellten, auf 
Noltjesa A.nfterdam 14 Tage nach Sicht gesoge: 
nen Mechfelbrief von 

150051, hoil, Cour,, fo nach den behandelten Cours 
von erftern a 45 pCt, pr. 100 Rthl. holl. cu 
hiefigen Werth beträgt 7 : 


— 














6 
16 


Andres Maackes a Amſterdam 
an Carl Meyering a Frankfurth an der Oder 





fiir den von letztern a Conto zu 45 pCt.pr. I0oRtl. | 
holl, Cour. erhaltenen, an meine —— ausge: 

ftellten, auf Raackes a Amiterdam 14 Tage nach 

Sicht gezogenen erftern endoffirt zur Præſentation 
eingefandten, und demſelben in Rechnung geftell- 

ten Wechfelbrief von 

‚2000 Fl. holl. Cour., fo nach obigen Come: in hiefi: 

gen Werth beträgt & = : | 580 T 


10: 











Jean Chibroff a Bourdeaux 
an Peter Linghoff a Hamburg; 

25 für die von erfiern mitteft meiner Ordre auf letztern 
ı a2 Ufo gezogene Tratte von 
5900 Eronen, deren Betrag leßterer mir a 26 Bl. 
| Hamb. bco. pr. ı Er, in Rechnung gebracht, mit 
9587 ME. 3 Hl. und welche a 44 pCr. pr. 100 Kehl, 
A bco, in hiefigem Werth betragen — 


TE a 
(I: van Schmelbeck a Bourdeaux | 
| 


o In 





00 


an Chriſtoph Schmaland a Hamburg 


für die von erſtern mittelft meiner Ordre auf letz— 
tern a 2 ufo gezogene Tratte yon 
2963 Cr., deren Betrag leßterer mira 26 fl. hamb, 





beo. pr. ı Er, in Rechnung gebracht, mit 
4814 ME. 14 Bl. und welche a 44 pCt. pr. 100 Athl. 
hamb. beo. im biefigem Werth betragen 


— —— 








an folgende 5 Creditores 
14 ‚Erich Schwartzör a Breslau 


Ei für die von demfelben banr mit a Poſt a Conto 
| erhaltene ; 





3 rer 4782 Rthl. 8 Gr. 
$ i 


Monat May, a7 








15] |Michel Eifenach a Glogau 


10| fir die von demfelben baar mit der Woft a Conto 
erhaltene s z s 
‚Carl Meyering a Franckfurth an der Oder 
10) für die von demfelben baar it der Poſt a — 
erhaltene 





General - Waaren - Conto 


ı2, für nachftehenden baaren Verkauf von | 
- 8 


|200xh. Cotes-Wein a 25 Rthl. pr. O. sooRtl. Gr. 
118 Bout. Champagnera 1.2 pr. Bout, 24 — : — 


22 dito Burgunder as — 20Gr. 18 — 8 — 
19 Eentl. Canafter ar — pr. Pid. 2090 — # — 


17 Samuel Gife a Stettin 
29| für die von demfelben baar a Conto bezahlte 








Rthl. 4782 | s 
Folgende 4 Debitores 
Ri; an Cafla-Conto 6544 Rthl. 12 Sr, 
19 General-W aaren-Conto 
Rthl. gr. pf. 
für bezahltes Karr⸗LZohn und Wracker⸗-Geld, des 


ſowol im vorigen Monat aus Pohlen, als auch |" 
in diefem Monat aus Breslau und Franckfurth 
an der Dder erhaltenen Holzes, fo laut denen 
verfchiedenen Rechnungen beträgt : 7 97) 18|—— 


für bezahlten Zollund Accife des in dieſem Monat 
aus Breslau und Franckfurch erhaltenen Holzes 69 


für baar entrichtete Accife und Zoll, der aus Glo- 
gau in dielem Monat erhaltenen 200 — 
Leinwand ⸗ ⸗ 16116 — 


für die baar an den Schiffs-Mäkler bezahlte grade 

Rechnung der mit Schiffer Boye aus Bourdeaux, 
von [can Chibroff dajelbft, erhaltenen Weine, ſo 
betragen 


an Fracht von so Laſten, als foviel der Antheil Die; 


I 
fer Weine ausgetragen, die Laſt zu 13% Fl. holl. 
Cour. nach Inhalt des Connoillements gerechnet, 
fo in alleın 925 FI. holl. Cour. und dieſe aas pCt. 
pr. 100 Rthl. holl. Cour. in biefigem Werth be: 
trägt ⸗ £ 536 Rihl, 12 gr. > pf. 

an die vom Schiffer berechnete 
Sundich Zell, Hafen und anz 
dere Ungelder, den aufmein 
Theil davon —— 

Betrag ⸗ 117 — Roos 


an 5 pCt. Courtaee an den 
Schiffs-Mäkler fir die eins 
gefandte Fracht-Rechnung, 
von 6sHNthle. : ee 








— — — — — — — — — — 


Monat May. 








25 


18 


für die baar an den Schiffs: Mäffer bezahlte Fracht‘ 


27 für bezahlte Clarirungs- und 


10 fire die zum Gebrauch der monatlichen Wirthſchaft 


9, für den, demſelben baar mit der Poſt sugefandten 








Tranfport 1841 — BR ART RR 


Redimung der mit Schiffer Hendrick aus Bour- 
deaux, don van Schmelbeck daſelbſt, erhaltenen 
Meine, fo betragen: 


an Fracht von 36 Laften, als foviel der Antheil die⸗ 
fer Weine ausgetragen, die Laſt zu 19 Fl. holl.C. 
nad) Inhalt des Connoiffements gerechnet, fo in 
allem 570 FI. holl. Cour. und diefe a 45 pCt. pr. 
100 Rhit. holl. Cour. in hiefigem Werth beträgt 
330 Rthl. 14 91. 5 pf. 

andie vom Schiffer — 

Sundfch Zoll, Hafen u. andere 

Ungelder, den auf mein Theil 
davon zukommenden Betrag 69 - 9 - 7- 

I 


and pCr. Courrage an den 
Schiffs-Mäkler fut den Ber 
tray der eıngefandten Fracht⸗ 
Rechnung von 400 Rthl. A Se 


für bezahlte Clarirungs- und 
andere Unkoſten-Gelder, der 
| von Jean Chibroff ans Bour- 
deaux, mit Schiffer Boys, 








erhattenen Ladung Wein, ald 
Handlungs-Acciſe von 500 

Oxhofft a 16 Gr. pr. O&x. 333 - 8 - 3=- 
Zoll und Licent dieſer Meine, 

nebſt erhaltenen Delicateſſen 3 - IT - 6- 
Fuhrlohn derselben vom Schiff 

bis zu Hanſe⸗ 
Diverfes Arbeitsſohn zur >, 
portirang der Weine im Keller 9 - 16 





andere Unkosten: Gelder, der 
von van Schmelbeek aus Bour- 
deaux mit Schiffer Hendrick, 
erhaltenen Ladung Wein, 
nebſt Delicareflen, als: 
Handlungs-Acciſe von 300 
Oxhofft a I6 Gr. pr. Oxh. 200 = I» 3» 
Zoll und Licent diefer Beine, 
"nebft Delicareffen 2 are) ae 
Fuhrtohn derfi lben vom Schiff 
bis zu Haufe ⸗ ————— 
Diverſes Arbeitslohn zur — 
portirung der WeineimXellee 12 - 14 - > 26918 - 
j 


— | # 











Haushaltungs - Unkoften - Conto 


| baar aus der Cafe genommene 2 
Staroft Radonsky a Girmaslavick in Pohlen 


Reſt feiner Forderung, mit ⸗ 
Andreas Schroop à Stettin 


r für die Dee ER baar auf Abſchlas feiner For⸗ 
| derung bezahlte s 
| 
| 


3984 





Rthl. 8654 


—— — — — — un — — 
















für die von demfelben für meine Rechzung mit Schiffer 
Maackes, im Schiff das Schwerdt genannt, 30 Laſten 
groß, folaende nachitehende erhaltene Masten, fo laut 
Factura betragen: i 


9) 


an folgende 3 Creditores 
Dirck — a Amſterdam 
2000 Pfund Surin, Coffe-Bohnen a82 Stüw. pr. Pf. 850 
2000 Pfund Martinique dire 29 dito dito 900 
36 Groß a144 Stück pr. Groß 

Tobacks⸗Pfeiffen +  a3o dito pr. Groß 54 
200 Pfund Pecco-Thee » a4$ dito pr. Wf. 450 
200 Pfund Congo-Thee : 230 dito dio 300 
200 Wund Theebou a22 dito dito 220 
2000 fund Canafter-Tobsk a 20 diro dito 2000 













4774 IS. 
Unkoſten: 


Fuhrlohn dieſer Waaren nach dem Schiff, 2 S 5 » 

Licens, Zoll und andere Ungelder + ; 

Belorgre Allec. ar pCr. fiber 4900 Fi. 7 25 Et. 
Commid. 2 pCt. für deu Einf. 0.4774 51.95 s 10⸗ 

282 15 
5056 : IS 


welche 245 pCt. pr. zoo Dr hell, ur in hieſien Werth 
betragen ⸗ 





Monat Junius. 
|General-Waaren-Conto I 4362 Rihl. 11Gr. 8Pf. 
By 


Andres Maackes a Amfterdam 


für die von demfelben Für meine Rechnung mit Schiffer 
Pickels im Schiff der Krıeg genannt, 80 Laſten groß, nad 
ftehende erhaltene Waaren, fo laut Fattura betragen : 


10 Fäffer Bleyweis 12000 Pfund 2100 Pf. 9 Fi. 1080 Fl. 





3 Sal ındigo 3300 dito a 42 ©t. pr. Pf. 6930 
Stodiich 6000 dire 2100 Wf. Ir FI. 680 - 
Todack s⸗Pfeiffen 64 Groß a 30 ©t. pr. Groß 96 - 
holl. Maries- Heringe 40 Laſt a 14 Fl. pr. Tonne 6720 - 
Voll⸗Heringe 20 Laſt 213 Fl. prrZenne 3120 - 
18606 Fl. 
Unkoſten: 
Fuhrlohn dieſer Waaren nach dem Schiff 61 51. - 
Licent, Zoll und andere Ungelder 333 nz 
Deforgte Allec.a 12 pCt. über 19000 FI. 237 : TO &t, 
Commifl, 2 pCı. fürd. Einf. 9.198606 $1.372 : 2 
1003 12 
—— — 
19609 12 


welche a 45 pCt. — 100 REM, Boll. c. te hiefigem Werth in 
Rechnung ſtelle mit 





— Monat Junius. 


Tranſport 14306| 11] 8 11 








29 Pferde- Conto 
für den dreymonatlichen Werdienft der Pferde, in 
En Abficht der mit denenfelben gemachten verſchiede— 
nen Fuhren von Eins und Verkaufs-Waaren, wel: 
che nach der daruͤber befonders geführten Nechnun 
168 Fuhren betragen haben, und welches na 
dem Preis anderer Fuhrleute a s Gr. pr. Suhre, 
7 erſterm Conto zur Laſt ſtelle, mit ⸗ 


— 











Rthl. di 11 


19) |Folgende 5 Debitores 
U an General-Waaren-Conto 7119 Rthl. 18 Gr. 
17 Kunz Gifle à Stettin 


| für-die an denfelben a Conto verhandelte 


10 Centl. Virg. Suicent-Hlätter, aız? Rthl. pr. Etl, 138 





18 


| 


| für die an denfelben a Conto verhandelte 
595 I 


18 
5 Centl. Canafter- Toback a ı Kthl. 2 Gr. pr. Pfund 


Andreas Schroop & Stettin == 
25 Haushaltungs- Unkoften - Conto | 
für die zum Gebrauch deffelben, von erſterm 


19 
Conto genommene Waaren | 


| 

| b Anfer Cahor ⸗ ⸗ ⸗ 6Rthl. - Gr. 
ı dire Medoc 2 ⸗ 6 — 16 — 

4 Bouteillen Champagner a 13 æthl. so 8— 

ı Kifte franzoͤſiſche Früchte 3 

ı Stlafche Provencer-Oehl - 

ı diro Oliven 2 ⸗ — — 16 — 


won 





m 


dito - feine Capern | 
dito Syrup Capillaire ⸗ — 16 2 u — 


Monat Juntus. 31 


Tranfport 757120: 
3°  |Chriftian Aphorn a Flensburg 
211 für die demfelben mit Schiffer Nielffen i im Schiff 
Chriftian genannt, überfandte 150 Faß Land: 
Fobacks : Blätter, fo auf der Raths-Wage, 
laut Atteſt des Mage: Meifters, nach Abzug 
der Thara, nerto gewogen haben \ 


1000 Centl., fo nach dem gejchloffenen ”.. a 6; 


J Rthl. pr. Eentl. beträgt ⸗ 6338 
29 Pferde-Conto | 


30. für die zur drenmonatlichen Futterung der Pferde 
von erfterm Conto verwandte 


11 Scheffel Roggen, fo nach dem Markt-Preis 
aı Kthl. 9 Gr. pr. Schfl. betragen ı5 Rthl. 3 Gr. 


17 dito Haber a 19 Gr. ⸗ a IE 
Rthl. 
1 





— — 


30| ‘Folgende 2 Debitores 
—] an Chriftian Aphorn a Flensburg 6333 tl. 8 Gr. 
3| ‚Peter Linghoff a Hamburg 


» für die an deffelben Ordre ausgeftellte, und zur 
Accepration etugefandte Trette, ſo laut Anmweifung 
des Erftern auf Lipol a Hamburg 14 Tage nad) 
dato gezogen von 

9000 Mf. hamb. bco. deren Betrag a 44 pCt. pr. 
100 Xthl. hamb. bco, in ul = mir in 


Rechnung ftelle mit : ; z 2% 


26; für die am defielben Ordre ausgeftellte, und zur 
Acceptation eingefandte Tratre, fo laut Anmeifung 
des Erfiern auf Lipol a Hamburg, 14 Tage nach 
dato gezogen von 
4194 ME. 7 Bl. hamb, bco, deren Betrag : a 44 pCt. 
pr. 100 Rthl. hamb, bco, in ‚mens 2 mir 
in Rechnung file : = —— 2013! 8 


Rthl. A 


420 
+ IChriftoph Schmaland a Hamburg | 








a eu TEE — — — — 














33 Monat Junius. 
— —— —— —— — — 
o (Caſſa-Conto 5128 Rthlr. 10 Gr, 9 Pf. 
_ an folgende 6 Creditores 
ı4| |Friedrich Schwartzör a Breslau 
9| für den, wow demfelben mit der Do baar erhal⸗ | 
tenen reftirenden Saldo ⸗ 420,— 
ı5| |Michel Eifenach a Glogau | 
121 für den, von demfelben mit der Pott wann erhal; 


tenen reftirenden Saldo s z 300 ||. 
16) |Carl Meyering a Frankfurt an der Oder 


15 für den, von demfelben mit der — — erhal⸗ 
tenen reſtirenden Saldo 326] 16, — 


19 ı6 General- Waaren-Conto | 


für die baare Einnahme nachfrehender gertauften. 


10 Laſt Roggen aı Athl. 9 gr. pr. Scheffel 990 — — 


26| 
— 





"| s£aft Gerfie a =  zıgr.pr.Scheffel zıs — — 
| sfaftHaber a =  19gr,pr. Scheffel 456 — — 
jo Oxh. Cotes a5 — . — pr. Oxh. 250 — — 
$ dito Mufata55 — — — 1757 — — 
| 4 Bout, Champagner 
a ız Xthl, — pr.Bout. 58 ; 
| 4 dito Burgunder — a 2091. — 3 8— 
25 SchiffPfund 
| Schw. Eifen a33— — pr. Schifpfd. 3417-16 — 
| 7 Schiff Pfund 
| Ruf, Hanf IgG — 134 18 — 
17 Liespfund 
Preuſſ.Flachs a ıı — — p. fiedpf. 25 12 — 
3 Laft 7 Tounen Heringe 
a1o? — — p. Tonne 458 16 - 
5Ctl.R.Talga 145 — — p. ECentl, 74 4 — 
+— Suchtena432 — — — 1 
10 Schock Schlef- Keinwand 
a — p&dhrd 1 56 — 
300 Pf. Cofte-Bohnen arazgr.p- Pfund 159 9 — 
15Ctl. ff. raft. uder a6 gr. p. Pfund 46 9 | 


— — — — 








Latus # 4778l10| 9 


— a a A EEE GE EEE EEE —— em ge 
> 


Monat Junius. 35 


— 











Tranfport 14778 10) 9 


1$| |Andreas Schroop a Stettin 
30| für die von demfelben a Conto baar erhaltene 15011 


R 


1 


SI 


Samuel Gife a Stettin 
30| für die von demſelben a Conto baar erhaltene 





Rthl. 








Folgende 4 Debitores 
— an Caſſa-Conto 1107 Rthl. 22 Sr. 
19 General-Waaren- Conto 


» 


22 für bezahftes Acheitsiohn, wegen Tranfportirung} 
der nad) Flensburg periadenen 150 Fak Lands | 
Tobackblätter , vom Haufr bis nach der Waage 

| und von dort bs am Schiff 235 Athl. 16 Gr. 

23| für beiabite Clarirungs - Gelder 
diefer Tobacke an Zoll, Licent, 

Accife und Wange: ed : 9 — 


ag| fürbesanites Arbeitslohn, wegen 
Verpackung diefer in 150 Faß 
nach Flensburg verfandten 1000 
Eentl. Kand : Tobad s Blätter, 











| ans Amfterdam, von Dirck Poppes dafelbft, er: 
| 


laut Rechnung : : 270 — ß 
— — 435 818 - 
aq| für die an den Schiffs: Mäkler baar bezahlte ' 
Fi Fracht-Rechnung, Über die mit Schiffer Meackes 
haltene Waaren, fo betragen 
an Fracht 4 Laft, als foviel der Antheil diefer 
Waaren ausgefragen, die Laſt zu 19 Fl. holl. 
Cour., nach) Inhalt des Connoiſſements gerech⸗ 
net, fo in allem 76 Fl. holl. Cour., und 
diefe a 45 pCt. pr. 100 Kehle. holl. Cour. in 
hiefigem Werth beträgt 44 Rthl. 1 Er. 11 Pf. 
an die vom Schiffer bes 
technete Sundfch Zoll, Has 
fen und andere Ungelder, 
den auf mein Theil davon 
zukommenden ‘Betrag s— 22 — 1— 
X pCt. Courtage an den 
Schiffs: Mäkler, für diefe 
eingefandte Nechniüng, fo 
von 50 Rthl. betragen s— 6 — 1 — sole“ 
| 
— —ñ—— — ra —— 
| karus [409 in 


Monat Junius. 


für die an den Schiffs: Mäkler baar bezahlte 
Sracht s Rechnung, über die mit Schiffer 
Pickels aus Amiterdam, von Andres Maackes 
dafelbit, erhaltene Waaren, fe bettagen 


an Fracht von 10 Laſten, als foviel dev Antheil 
diefer Waaren ausgetragen, die Laft zu 19 Fl. 
holl. Cour., nach Inhalt des Connoiflements 
gerechnet, fo in allem 190 Fl. holl. Cour., und 
dieſe a 45 pCt. pr. 100 Rthl. holl. Cour. iu 
hiefigem Werth beträgt 110 Rthl. 4 Gr. 10 Pf. 


an die vom Schiffer bez 
rechnete Sundfch Zoll, 
Hafen uud andere Un— 
gelder, den auf mein 
Theil davon zukommen⸗ { 
den Berti : 5 39 W— 2 — 


an = pCt. Courtage an 
den Schiffs: Mäkter, 
für dieſe eingefandte 
Rechnung, fo von 150 
Mehl. betragen x — 18 —⸗— 


File bezahlte Clarixungs-Gelder, nebſt andern 
Unkoſten, der mit Schiffer Maackes aus Am- 
fterdam, durch Dirck Poppes daſelbſt as 
Waaren, alö: 

Zoll und Licene 2 2 8 7Nthie- Gr, 

Ache +, Bsı 6. 2.:8..23 — 9 — 

Arbeitslohn bey dem Tranfpore 
diefer Waaren vom Schiff bis 
zu Haufe et ⸗ 2 — 2— 





für bezahlte Clarirungs- Gelder nebft andern Uns 
Eoften, det mit dem Schiffer Pickels aus Am- 
NRerdam, durch Andres Maackes daſelbſt erbalı 
tenen Waaren, al: 
Zoll und Licent : : 19 Rh. ı5 Gr. 
Accıfe ⸗ ⸗ £ CF a — 
Arbeitslohn bey dem Tranfport 
diefer Waaren vom Schiff bis 
su Haufe 5 ⸗ B 6 — 1 — 








Monat Junius. 5 
ESSEN uam BETTER EEE Oman nen ra EEE BEER en 


Traniport $ 687 [18 > 
25 |Haushaltungs- Unkoften - Conto | | 











19) für die zum Gebrauch der monatlichen Wirthfchaft, 
baar aus der Cafle genpmmene 100 Rthl. 
30! fuͤr die an den Wirth bezahlte Quartals- 
Miethe von 75 Rthl., wovon so Rthl. 
dem Handlungs tnkofen: Conto zur 
Laſt gefellt, und den Reſt dieſem 
Conto berechne, Mit. ⸗ 25 — 
30| für bezahltes Quartals-Lohn an das 
HausGefinde = 2 2. Jo 


26] |Handlungs - Unkoften - Conto | 





zojfür baar bezahlte Quartals-Miethe an 
den Wirth, von 75 Rthl., wovon 
- dem Haushaltungs: Unfoften-Con- 
to nur as. Kehl. berechnet; dieſem 
Conto aber, da der mehrere Theil 
des Miethſtuͤcks in dem Conteoir, 
| verfchiedenen Wanren + Remifen, 
Boden und Seller beftehen, den 
Reſt davon zur Saft ftelle, mit — 50Rthl. ar, 
30] fuͤr bezahltes Quarrals-Behalt 
an den 
Bırchhalter 100 Rthl. 
Caſſirer⸗ ⸗ 37 — 12Gr. 
Correfpondent 2. — 


Speicherboden 2 2 12 — 12 
uͤr bezahltes; monatliches Briefe | 
Porto, laut Poſtbuch ; 17 — 16 


291 Pferde-Conto 


31 fuͤr die baar AN — 
Futterung der Pferde an Heu 
und Stroh, ſo uͤberhaupt nach 
der daruͤber beſonders gefuͤhrten 


Spediteur 25 — ⸗— | 
—— m 
offuͤr bezahlte Quartals- -Miethe der 
30 











Rechnung betragen — 16 ⸗ 
zo für das dato-an den Knecht beichlte 
artals·Lohn mit 5 A; 
En inar 23 12) 
—— — nun — — — 


Rthl. 1107|22 * 





es 


36 Monat Julius. 


— 














—4 Waaren - Conto 13970 Rthl, 19 Gr. 
| an folgende 6 Creditores 


Harwood a London 
für die von demfeiben, mit Schiffer Bofton, im Schiff der 
Prinz Wallis genannt, von 80 £aften groß, erhaltene com- 
mittiste Tobacke, fo laut Factura betragen haben 
100 Faß Virg. Suic. Plätter, fo gewogen Brutto 695 Ctl. 20 Pfund 
a 112 Pfund pr. Eti. 76740 Pfund. Hievon ab 


Monat Julius. | 








Dommage 330 Pfund 
gut Gewicht 312 - 
Trait.90,Thar. 2928 - 
35705.° 
Pf.st. £l. 
73170 Pfd. ag pencepr Pf. 914 12 * 
ab Diſconto I pCt. von 
914 Pf. St. 124 $1. ⸗ ⸗ 9.211 
os 97 
Connoiffement und eine Koften 8 s - 16 5 
Provifion 2 pro Cent von 906 : - 
906 Pf. St. 6 fl. ⸗ ⸗ 1 18 26 
Aflecur. von 924 Pf. St. 924 836 
8 bl. a 1% pcı. 2 z 1317 2 
Police ⸗ ⸗ ⸗ 114 2 


665 Ctl. 20 Pfund, beträgt 
a 110 Pf. p. ss: 73170Pfd Pf.Sterl. 940 - - 
ſo a 33 ßl. — pr. 1Pf. It. mit DIR Rthl. Hamb. Bco. und 
diefen Bco. Werth a44 pCe- in hiefigem Werth berechne 5583114] 4 


| a London 























für die von demfelden mit Schiffer Nanking, im Schiff der | 
Herzog don Cumberland genannt, von 80 Laſten groß, 
olahene sommittirte Tobacke, fo laut Fadtura betragen 
aben : 
130 Faß Virg. Suic. Blãtter, fo gemogen Brutto 913 Ctl. 64 Pfund 
a 112 Pfund pr. Etl. 102320 Pfund. Hievon ab 
Dommage 440 Pfund 
Gut Gewicht 216 - 
Tsait. od. Thar. 3904 - 
4760 - 
Brsr. Sl. p. 
netto 97560 Pfd. agpencepr. Pf. 1219 IO 
ab Difsonto ı pCt. von 1219 Pf. St- 10 $l. s VaHa3sı1 
1207 6 ı 
Connoiffemene und Eleine Soften 2 ⸗ ⸗ — 
Provifion 2 pCr, von 1208 Pf. St, 8 $l: ⸗ ⸗ 2434 
1232 11 4 
Aflecur. von 122 Pf. u e 213 pCt. s 18 99 
Police +2 ⸗ 118 ıi 
886 Ei. 100 Pfd. — 
aı1o Pd. p. Cl. + 97560 Pfo. ⸗Pf. Sterl. 1253 - - 
fo a zz hl. Flämifch pr. ı Pf. St. mit 516983 Rthl. Hamb. Bco. und 
35 dco.Werih 244 pcot. in hieſigem Valeur berechn⸗ mit 7442 19 E 
Latus 130261 


| 
| 
| 


Monat er, RR. 




















i7) |Samuel Gifle a Stettin 


Br Te 13 3026 10 
14) fuͤr die von demfelben erhandelte 


16 Eentl. f. raft, Zucker as Gr. 9 Pf. pr, Pfund » 


158 u 
Peter Linghoff a Hamburg; | | | 


für eine auf denſelben 8 Tage nach dato gezogene an die 
Ordre des Schiffs-Mäklers N. N. auögeftellte, und damit im 
Cours a 44 pCt pr. 100 Rthl. bco. nad) hiefigem Werth ge 
rechuet, demfelben für nachſtehende erhaftene Fracht-Nech— 
nun 
über die mit Schiffer Bolton aus London von Harwood 
daieldit empfangene 100 Faß Suicent-Toback , jv betragt 
20 Cart Fracht, als fo viel Der Antheil diefet committirten 
Waare nach Schiffslaften circa 4000 Pfund pr. Schiffslait 
gerechnet, ausgetragen, die Laft nadı Inhalt des Councifie- 
ments a 20 Sl, holl. Cour., incl. der Caplacken des Schif 
firs, fo überhaupt 400 Fl. holl, Cour. zu ftehen Eommt, 
und welche a.45 pCt. pr. 100 Rthl. hol. C. in, hieſigew 
Merth berechnet worden, mit 7 ⸗ 232 Rthl. St. 
Sundfch : Zoll sHafenz uud andere von dem 
Schiffer baten: ges grnabtennd berechnez 
te Ungelder, den auf mein Amtheil davon 
} Eommenden Bittag mit 5 ⸗ 43 — — 
276 9 


| 3. pCt. Courtage an den Schiffes Mäkler für den 
Betrag dieſer Fracht⸗Rechnung von 275 Rthl. — 
besahläBerhfelssumme von 575 ME. 12 £1,6 Bi. 


hamb,. bco. f 


4 


J 


Chriſtoph Schmaland a-Hamburg 


für eine auf denſelben 8 Tage nach daro gezogene, an die 
Ordre des Schiffs »- Müäflerd N. N, ausgeſtellte, und damit 
im Cours a 44 pCw pr. 100 Ntäl. 5co Nach biefigem 
Werth gerechnet, demfelden für nachſtehende erhaltene 
Frache-Rechnung 

über die mit Schiffer Nenking aus London von Wilkes da— 
feibft empfangene 130 Faß Suicerc-Toback, fo beträgt 

26 Laſt Fracht, als fo viel det Antheil dieſer commictirten 

Haare mich Schiffslaſten circa 4000 Pfund pr. Schiffslaſt 

gerechnet, ausgetragen, die Lalt nach Inhalt des Connosl- 

fements a 20 #1. holl. Cour,, incl. det Caplacken des Schif; 

fers, fo überhaupt 520 $1, holl. Cour. zu ftehen Eommt, 

und welche a 45 pCt. pr, 100 Rthl. holl.C. in hiefigem 

Merth berechnet worden, mit s_  ZO01 Kehl, Age. 5Pf. 
| Sundfch-ZollHafen s und andere von 
. dem Schiffer untermweges nehabte 


hamb, bceo. ⸗ 
Latus 138312 kei — 


und berechnete Ungelder, den auf 
men Antheil davon Omen 
Betrag mit 8 5 ⸗ 48 — 9— 7 — 
I pCr. Courtage an den Schifs 
Mäkler für den Betrag diefer 
Fracht⸗Rechnung von 350 Rthl. - 5 t — 18 —- — 


— — — 





| 
| 
|| 


bezrahlte Wechſel⸗ Summe DON 732 ME 13 er 








28 Monat Julius. 
" ü⏑⏑ ⏑⏑ USE 


Tranſport 1138121161 - 
18| Andreas Scheoop a Stettin 


29] für die von demfelben erhandelte 















































6 Eentl. ff, raft. Zucker as Gr. 9 Pf. pr Pfund ei 
—— —J T 
19] Folgende 2 Debitores 
— an General- Waaren-Conto 174 Rthl. 3 Gr. 
25| |Haushaltungs -Unkoften - Conto 
5] für die sum Gebrauch deffelben von erftern Conto 
verwandte 
ı Anfer Cahor ⸗ ⸗ ide - - sr] 
ı dito Medoc ⸗ ⸗ 
2 Bouteillen Champagner aız Rthl. 2 — — — 
1Bouteille Burgunder ⸗ ⸗ — — ————— 
18 Andreas Schroop a Stettin 
29] für die an denfelben verhandelte 
2 Centl. Canafter - Toback a. 17% Gr. pr. Mh: 158 Aha 
| Bi EZ 
ı1| |Chriftian Friemann à Petersburg 
7 an Jacob Löbring a Petersburg 
8) für den Tranfport der Schuld-Summe des letztern 
auf des erftern Conto, in Abficht der dem erftern 
dDieferhalb eingefandten ‚ auf legtern gesogenen, | 
und von demfelben für meine Rechnung erhaltenen | 
Wechfel: Summe yon | | 
2750 Rubel; , a 43 fl. Lübfch pr, ı Rubel in haınb, 
bco, 246333 Rthl., und diefer Bco, Werth 244 
pCt. in hiefigem Valeur betragen + 3547 0 


Monat en: 39 


111 Polgende 2 Debitores 
-lan Chriſtian Friemann a Petersburg 4750 Rubel 











6127 Rthl. 12 Gr. 
Peter Linghoff & Hamburg 


für eine von demfelben laut meines erhaltenen 
Auftrags, auf Löbring a Petersburg, als beftellten 
Curator deg erftern Fallir-Sache, mittelft deffen 


Ordre gesogenen Tratte-von | 


2375 Rubel, als ein mir aus dem Statu bonorum des 
Friemanns a $o pCt. zugefallener Betrag, 


fo derfelbe mir nach eingega ngener Acceptation 
a43 fl. Lübfch pr, 1 Rubel mit 
6382 ME. 13 fl. Hamb, bco. berechnet, und welchen 
Bco, Werth a 44 pCt. pr. 100 Rthl. bco, in 
hiefigem Valeur in Rechnung fielle mit — 3063 118 — 


8i für den, bey dem entſtandenen Banqueror des Er— 
ftern, laut erhaltener Nachricht von Löbringa Pe- 


Gewinn - und Verluft- Conto | 
tersburg, als beftellten Curacor deffen zes! | 


erlittenen Verluſt, der Hälfte meines an denfelben 


mittelft des Accords zu so pCt. 


2375 Rubel betragen, 


tenen Verluſt diefem Conto, mittelft Reducirung 
diefer Münze in hamb, bco. a 43 fl. Lübfch 
pr. ı Rubel fp 6382 ME, 13 fl, betragen, und 
diefen Bco. Werth a 44 pCt. pr. 100 Rthl. bco 


| womit das erftere Conto faldire, und den = 
. in hiefigem Valeur zur Laſt fielle, mit — | 3063 | 


zu fordern gehabten Capitals von 4750 Rubel, | | 


Cc3 


40 Monat Julius, 

















———— —— — — — 
2j Caſſa-Conto 3691 Rthl. 18 Gr. 11Pf. 
— an folgende 2 Creditores 
a - Waaren - Conto | 
116 für nachftehenden baaren Verkauf: 


& Rthl. Gr.Pf. 
27 18 Stoß holl, Tob Pfeiffena iSthl. p.Groß 27 — — 
so Pfund Peeco-Thee s a2 — p.Pfd, 10 — — 
j25. © Congo-Thee »s aı3- — 37 — — 
20 —  Thee-bou » a1 — 20 — — 
20 Centl. Bleyweiß⸗ 48 — p. Et. 160 — — 
$ — Indigo 2 a 13 — pr, Pfd. 962 12 — 

5 SchiffPfd. Stocfifch 226 — p.Schfpf. 130 — 
so&chef.Schlef.Leinwand ara! — p. Sck. 612 12 — 
2 Centl. Canafter a 14 ar. p-Pfd. 128 8 — 
10 Oxh. Cahor-Xein a36thl. p-Oxh. 360 — — 


10 dito Medoc ; z agothl. — go — 
ı0 dito Frontignac agothl. — 400 — 


| 


369113) 
——— 
x 
Folgende 7 Debitors . | | 


325 Pfd. Coffe-Sohnen  auzgr.spf.p.Pfd.ızr 12 8 
41 Ct, Kraft, Zuder  a63gr. p. Pfo. 1399 5 3 


| 
| 


———l3j64 


17| we: Gifle a Stettin 
— 
Kar s 





fir den banren Empfang des mir, laut übergebener 
Conto - Courant- Rechnung von dene Bu 
zukommenden Saldo, von 











an Cafla-Conto 6242 Rthl. 8 Gr. 
J Samuel Gifle a Stettin 
ı) für die, demfelben als ein Darlehn von primo Julii 
big ultimo Auguft, gegen 4 pCt. monatliche Intereſſe 
baar ausgesahlte Summe von ⸗ 15 


18| Andreas Schroop a Stettin 


ultimo Auguft, gegen 2 pCt. monatliche Interefle 


2). für Die, demfelben als ein Darlehn von primo Julü | 
baar ausgez ahlte Sumime von 1500 Rthl. . 


Conto - Cour. -Rechnung noch zu: 


I14 fiir den, dentfelben laut erhaltener | 
| kommenden und dato baar bes | 
1635 i 


jablten Saldo, von > 135 — 2 





It 


Monat Julius. 4 


— — — 

















Tee 3135 ]22|— 
25| |Haushaltungs-Unkoften-Conto 
s| für die zum Gebrauch der — Wirth⸗ 
fcheft baar verwandte + ⸗ icol--|— 
76 Handlungs - Unkoften - Conto 
‚18, für baar bezahlte Paraphen-Jura meiner. Hand: 
N lungs:Bücher, laut erhaltener Rechnung von der 
— Kammer ss 2 10KLH.ErL.PE. 
für die an den Coutier baar bezahlte 
Courtage, der von demſelben für 
nteine Rechnung eingekauften Wech— 
ſelbriefe von sooo Mk. hamb. bco.,fo 
nach dem geſchloſſenen Cours an 44 
pCt. 2400 Rthl. betragen haben, 
wo Me —— 


General-Waaren-Conto 
24, für baar entrichtete Clarirungs-Gelder der mit Schif: 
fer Bofton aus London erhaltenen 100 Faß Suicent- 
ZTobacks-Blätter, als: 


Handlungs Accilepr. Faß ⸗ Kehl. "soo Rthl. Gr. Pf. 
Zoll und Licent 4 4 3 — 12 2 
Arbeitslohn bey dem Tranfport 

vom Schiff big zu Haufe ⸗ 8 — 12 — 


ingleichen — 
24| für baar bezahlte Clarirungs-Gelder 
der mit SchiferNanking aus Lon- 
don erhaltenen 130 Faß Suicent- 
Tobars; Blätter, als: 
Handinngs-Accile pr. 
Saba Rthl. + 26othl.gr.pf. 
Zoll ındLient s 6— 123 
Arbeitsl bey dem Trans- 
port 9. Schiff zu Haufe 11 — 2— 





Peter Linghoff a Hamburg 5941 7 


für baare Bezahlung eines von Harem coſti erhans 
delten, an meine Ordre ausgeftellten, 14 Tage nach 
dato Auf Canipp a Hamburg gezogenen, und dem— 
felben von mir endoflirc, "ur Eincafirung und 
deffen Rechnung eingefandten Wechſelbrief von 
2500 Mk. hamb. bco, fo nach dem behandelten Cours 
a44 pCt. pr. 100 Kthl. bco, in hieſigem Werth betr. 
4] Chriſtoph Schmaland a Hamburg 
30 für baare Bezahlung eines von Luquo coſti zu 44 pCt. 
pr. 100 Rthl. bco, erhandelten, an meine Ordre aus; 
geftellten, 14 Tage nach dato auf Seumundt a Ham- 
| burg gesogenen, und demſelben von mir endoflire 
zur Eincafhrung und deffen Gebrauch eingefandten 
Wechſelbrief von 
2500 SMF. hamb, bco, fp nach oben gefchloffenen und 
oben benannten Cours in biefigem Werth h betragen 1200| — 





30 





| Sn 





mn nn —— 
IE 
gu 





Cc 4 








— — — 


Monat Auguſt. 








12 Sr. 11 Pf. 
Friedrich Schwartzör a Breslau 


für die an denfelben zu nachfolgenden Preiſen hier 

zur Stelie verhandelte, und mit Schiffer Lapel 
für deſſen Rechnung und Rifico, verfandte 
Waaren, ale: 

‚130 Faß Virg, Suicent- Tobacks: Blätter, fo auf der 
Raths-Waage gewogen, und laut Wangezettel an 
Nerto - Gewicht 

RIESE PR. 

betragen 199 Centl. 38 Pfd. arzithl.2691 3 11 

Cotes-Wein 4oOxhoft an = rl 


— — ——— — — — — — — 
— — — — — — — 


Mufcat- # 20 dito n331— 60 2 — 
Cahor + - 20 dito a341-- 690 -— 
Medoc z 20 dito a 383 — 775 -— 


* 5 Debitores 
an General-Waaren-Conto 22554 Rthl. 


Schwed. Eiſen so Schiff Pfund a 123 — 677 12 — 








ů En Er ET LEN 
* 
nn 
— 
* 
m 
u) 


Michel Eifenach a Glogau 


für die an denfelben zu ee hier 
sur Stelle verhandelte, und mit Schiffer Ringbier 
für deſſen Rechnung und Riſico nachfiehende ver: 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


20 Faß Virg. Suicent- Tobade: Blätter, fo auf der 
Rath: Waage gewogen, und laut Waagezettel an 
Netto-Gewicht 

Rthl. Gr. Pf. 


betragen 133 Centl. 67 Pfd. arzt thl. 103 17 
Cotes-Wein 30 Oxhoft a234 — 7712 12 
Mufcar > ı5 dito 2332 — 150212 * 
Cahor s 175 dito a 34 — sIF 12 = 
Medoc : ı$ dito a383— 581 
Hochländer 20 dito a301 — 605 — 
Frontignac 30 dita a383 — 1162 12 
;Langourene 10 dito a 2323 — 237 12 


|Ruf.Reinhanf 20 Schiffpfund ars! — 370 — - 


— — — 


* 


—— I 
RT ITNENTTAITEE TEE Di VIERTD BETTER . 








6492 |11) 4 











Bas |: 3 


Monat  Auguft, 43 
——— GESESNUNGEREENIE- SE 
Tranfporr | 3t:3 

















16) |CarlMeyering aFrankfurt an der Oder 


für die am denfelben zu nachftehenden Breiten hie 
sur Steile verhandeite, und mit Schiffer Ripfpeer 
für deffen Nechnung und Rihco nachftehende vers 
fandte Waaren, als 


so Faß Virg, Suicent- Toback - Blätter, fo auf der 
Raths⸗ age gewogen, und laut Wagezettel an 
Nerto-Gemicht betragen 


| h Gentl. 25 Pfund a1zı Rt. 4485 R. 1G. " 
| 








10 Oxhoft Cotes- Rein a 233 — 237-123 —-— 
80 dito Langourenc a2 233 — 1900 - — — 
10 Eentl. Indigo a 13 Ip. Pf. 1928 ⸗ ·—⸗— 
10 Schiff Pf. Stockfifch a Pr Kehl. on -—_n— 
20 Ctl. Ruſſ. Lichttalg a 33 — 2775— -— -— 
10 dito dito Tuchten a 421 — — 12 — — 


25 Haushaltungs - Unkoften - Conto 
8) Für die zum Gebrauch deffelben von erfterm Conto 
genommene Waaren, als 

| 1 Anfer Chr :— 5 3 
ı dito Medoc ı ı:ı 3 6— 16-— 

| ı Kifte eingemachte franzdf. Früchte 3 — - — 
ı Flafche Provencer Ochl > A | 

| ı dito Oliven + ⸗ 5 SEE 

ı dito Capern . 2 ⸗ 2— 


| 
| 
| 


r dito Syrup Capillaire 2 a 


| Samuel Giffle a Stettin 


18! für Die demfelben a Conto des erhaltenen Mobilien- 
Betrags, durch nachfiehenden Verkauf von 


10 Eentl.. Virgl. Suicent -Toback-Blätter, a 134 
Rthl. pr, Centl. geleiftete Zahlung, mit 


— — 








4 Monat Auguft. 








— ———— — — — GEBE BE. 
29PHaarwood London 
* an Peter Linghoff a Hamburg 
14) für die von erftern mittelft meines demfelben ge 
gebenen Auftrags a ı Ufo gezogene Trarte, von 


440 Pf. Sterl. deren Betrag letzterer mir, a 33 $l. 
Fläamifch pr, ı Pf. in hamb. bco. mit 


5445 ME. in Rechnung gebracht, und welche a 44 
pCt. pr, 100 Rthl. beo. in hiefigem Werth ber 





tragen ; 2613.14| # 
* ————— re 
10 Vilckes a London | 
3 an Chriftoph Schmaland a Hamburg 
» terg a ı Ufo gezogene Tratte von 
553 Pf. Sterl. deren Betrag letzterer mir a 33 fl. 
Flämifch pr. ı Pf. in hamb. bco, mit 
6843 ME. 6 El. in Rechnung gebracht, und melche 
a 44 pCt. pr. 100 Rthl, bco. in hiefigem Merth 
betragen ⸗ ⸗ ⸗ 3284|19| 8 

















23, Mobilien - Conto 


14| für die won erftern mittelft meiner Ordre auf | 


an Samuel Giffle a Stettin 


2 ıg| für die, für deffen Rechnung aus London angefom: 
mene und von demfelben zum Gebrauch in meinem 
arfauften und auf Michaelis zu beziehenden Wohn: 

| Haufe, erhandelte diverfe neue Mobilien - Stücke, 
fo laut der daruber erhaltenen Specification am 

| Werth betragen : P 














215 —— 
4| |Chriftoph Schmaland a Hamburg 4818 ME, 3 $l. 
4 | 2312 Rthl. 17 Sr. 6Pf. 


an folgende 2 Creditores 


Peter Linghoff a Hamburg 
für die auf denfelben gezogene, und erftiern alseineh 


J 
24 





Anweiſung zur Bezahlung der demſelben für di 
| fürmerne Nechnung acceptirte Tratten, noch ver 
| bliebene Remeffen, eingefandte Affignations yon 
3000 ME. hamb, bco, fo auch demfelben von letztern 
inbco. zugefchrieben worden, und welche a 44 pCr. 
pr. 100 Rthl. beo. in Mefigem Werth betragen 








— — 


Latus 1440) —|1— 


Monat Auguß. 45 


RR ern 











Traniport el 


5] |Dirck Poppes a Amfterdam 


24 für die auf denfelben, von erftern, laut meines ges 
gebenen Auftrags, zur fernern Bezahlung, der, 
in Abficht einiger für meine Rechnung acceptir- 
ten Tratren, demfelben noch verbliebenen Re- 
meflen, gezogene Wechjel- Summe von 


1500 Fl. holl. Cour,, ſo Erſterer mir a 33 Stuͤwer 
pr. 2 ME. bco, mit 


| 
& ME. 3 fl. kamb. bco. in Rechnung gebracht, |: 


welche Bco.- Summe a 44 pCt. pr. 100 Rthl 
beo. im hiefigem Werth betragen = 


— — — 


17 


| 








gun — — — — 


an CambioConto 
* fuͤr die, bey der von Chriſtoph Schmaland a Ham 


burg auf Direk Poppes a Amfterdam gezogenen 
Wechfel-Summe von 1500 Fl. hell. Cour., in Ab: | 


Dirck Poppes a Amfterdam | 


ficht des berechneten Courfes entfiandene Differenz, 
welche, da überhaupt das holl. Geld in hieſigem 
Wertha4s Rthl. pr. 200 Rthl. oder 250 $I.holl, C,, 
und das hamb. Geld 
dito a 44 Rthl. pr. 100 Rthl. oder 300 ME. bco. | 
; u berechnen feftgefeßt worden, als ein bey Die; 
fen Mechfel z Gefchäfte mir zugefallener Gewinn 
anzufeben ift; indem 1500 Fl. halt. Cour. wenn 
felbige zu 45 pCt. entweder ein = oder werfauft 
worden, in biefigem Werth g70 Rthl. betragen 
Rs särben, bey jenem Wechfel-Zug a 33 Stüm. 
2 Mk. bco. diefe 1500 Fl. holl. Cour. nun hin; 
ee, auf * Rthl 17 Gr. 6 Bf. zu ſtehen kom— 
men, melde Differenz dem erſtern, auf der, au 
deffen Conto im Hauptbuch befindlichen hiefigen 
| Munz-Linie, zur Laß, und dem letztern Conto 
2 


dafür als einen Gewinn zu gut fchreibe mit + 17: 6 
Ge 4 


|. 











mn en 





— —2 


46 Monat Auguft. 








franzöf. Fruͤchte a 3 — — - | 
10 Flaſch. Prov. Odlazs — 1ÖrL. 6 — 16 — 
10 — Olivenz as — 
ıo — Capern az — 16% 6— 16— 
10.—— SyrupCap,a ss — 
10 faft 3 Tonnen 

holl, Heringe a105 — p.Ton. 1291 — 12 — 


— 





14 IFriedrich Schwartzör a Breslau 
ü für die von demfelben a Conto der verhandelten 


— — — — — — —— 
2 Caſſa · Conto 14651 Rthl. 8 Gr. 
_ an folgende 8 Creditores h 
19] |General-Waaren-Conto 
|| fuͤr nachſtehenden banren Verkauf: 
ae 
* soBout. Champagn. a 14 Rthl. 66 Rthl. 16 Gr. 
so — Burgunder a 2 — 20Ör. 41 — 16 — 
3 Schiff Pfo. Stock⸗ 
Üh : 4 a5» : ss 6 n— 
a Eentl. Indigo a 13 — pr. Pfd. 331 — -— 
1oPfd.Pecco-Cheea2 — 5 20 — | 
10 Kiſt. eingemachte | 


MWaaren baar mit der Poft eingefandt erhaltene 
1000 Rthl. 


„... ferner 

fürdie baare Einnahme eines, laut deffen 
Auftragauf Lifchko a Hamburg, 14 Ta: 

ge nach dato gegogenen,an dieOrdre Nie- 

bern ausgeftellten, und demfelden ver: 

Fauften Wechfelbriefes von 2500 ME. 

bco. wofür deffen Conto nach dem ber 

handelten Cours a 44 pCt. pr. 100 Rthl. 

beo, in hiefigem Werth berechne mit 1200 — 
imgleichen 

fuͤr einen laut deſſen Auftrag auf Hormes 

a Amfterdam 14 Tage nach Gicht gezo⸗ 

genen, und ebenfalls an die Ordre Nie- 

born ausgeftellten, und demfelben gegen 
Empfangnebmung des baaren Werths 
verkauften IWechfelbriefes von ısoo Sl. 

holl, Cour. 

wofür deffen Conto nach dem behandel- 

ten Cours a 45 pCt. pr. 100 Rtl. holl. C. 

| in biefigem Werth berechne mit _:_ 870 — | 














| 
| | 
| 


Monat Auguft. 47 








| 











| 


27 für 8ie von demfelben a Conto der verhandelten Waaren baat 


mit der Poſt eingefandt exhaltene + 2...809 Rtbl. 


Tranfpört g. 008 1— 
{5} |Michel Eifenach a Glogau 

ferner fir einen von Yenfeiben zu 44 PCr- pr. 100 

Rthl. Bco. eingefandten auf Marly a Hamburg 

14 Tage nach dato gezogenen, an meine Ordre 

ausgeftellten, an Nieborn von mit endofirren, 

und vdeimfelben ‚gegen Eimpfongnehimung des 

baaren Werths verkanften Wechſelbriefs von 
2100 Mk. Hamb, Bco. ⸗ ⸗ 1008 — 


imgleichen für einen von demſelben a 45 pCt. pr. 
100 Rthl. holi. C. eingefandten auf Brafchkes a 
Amfterdam, 14 Tage nach) Sicht gezogenen, an 
meine Ordre auögeftellten, an Nieborn von mit 
endofürten, und demifelben gegen Empfangneh: 
mung des baaren Werths verkauften Wechfel: 


£ 


brief von 1000 FI. holl. Cour, + ⸗ sg — ij 


ı6| |Carl Meyering a Franckfurt an der Oder 


27] für die von demfelben baar mit der Poſt a Conto der ber: 
handelten Waaren gingefandt erhaltene # 1200 Rthl 


ferner. für eine von demfelben auf Samuel Giffle 
erhaltene Affignation, welche derfelbe bey Pız- 
ſentation baar eingelöfet ⸗ ⸗ 1500 — 


imgleichen für eine von demſelben auf Andreas 
Schroop erhaltene Affıgnation, welche derfelbe bey 


| Przfentation baar eingelöfet mit ⸗ RE 
| 4200|_|— 








Latus B11596|_ 


48 Monat Auguft. 
——— —— — — 


Tranſport $11596]— 
a8! |Cambio- Conto 
27| für die baare Einnahme eines, ben Nieborn, wittelſt der an 


denfeiben zu 1 pCr. höher verkauften, al5 bon Schwartzöt 


| und Eifenach angenommenen Hamburger und Amfterdamme: 
lAndreas Schroop a Stettin 
1500| -— |— 




















Mechfelbriefe, gemachten Profits, fo auf den zu 
144 pCt. ein, und in 145 pCt. verkauften Wechfel 
von 2500 Mk. bco a1 pCt. ⸗ g Rthles Er 
145 dito ein, und zu 146 pCt. verkauften hie 
von 1500 Fl. hol .C a ı pCt. 
144 dico ein, uud zu 145 pCr. verkauften * 
von 2100 Mk. bco. a 1 pCt. B 7 — ⸗·— 


145 dito ein, und zu 146 pCt. verkauften Wechſel 
bon sooo Fl. holl. C. a ı pCt. ⸗ 4 — ⸗ — 





1 
11 für baare Bezahlung des primo julii von mit TE 
Darlehns von ⸗ ⸗ ⸗ 


Samuel Gifſle a Stettin | || 
15000 


für banre Bezahlung des von mir primo Julü Rn 
Darlehnd von ⸗ ⸗ ⸗ 


32! |Intereffe -Conto 
31 Intereffen, des an dieſelben von primo Julie bis uleimo Auguf 


| geliehenen Capitals von 3000 Rthl. fo a 2 pCt. pr. Monat 
betragen ⸗ ⸗ 





für die von Gifle und Schtoop baar empfangene =] | 














an Cafla-Conto 694 Rthl. 2o Gr. 
Pr, Friedrich Schwartzör a Breslau 
ı) für den, für deffen Rechnung an Schiffer Lapel auf 


Kehl. 14651 * 

— Di BE 

I otgende $ Debitores | 

| | 

die demfelben zufommtende —— Ai etha⸗ 

| nen Vorfchuß von : — 30 4 

— Michel Eifenach a Glogau 

ı| für den, für deffen Rechnung an Schiffer — 
auf die demſelben zukommende Fracht: Gelder, i 

| gethanen Vorſchuß von ⸗ 30 


Latus 








Monat Auguft. 4 
nn Poesie 
Tranfport [| T 601 — 


\o 














16) [Carl Meyering a Frankfurth an der Oder 
1 für den, für deffen Rechnung, an Schiffer Ripp- 
fpeer, auf die demfelben zukommende Fracht: 
Gelder; gethanen Vorſchuß von + z 


39) |General- Waaren - Conto 
5 für baar bezahlte Clarirungs-Gelder, der nach Bres- 
lau, Glogau , und Franckfurth an der Oder, ge; 
fchehenen Waaren : Verfendungen, fo überhaupt 
betragen haben 

an Zoll und. Licent 2.2 73 Rthl.9 Gr. 

an Arbeitslohn für den Tranſport 
dieſer Waaren nach dem Schiff 17 — — 
90Rthl. 706r. 

26| fuͤr bezahltes Arbeitslohn für Umſchip— 

pung des auf denen Boden noch vor: 


handenen Getraides,mit «+ + 5 — «|. 





— icli 
*5| |Haushaltungs-Unkoften-Conto ar 
8] für die zum Gebrauch der monatlichen Wirthfchaft 
baar aus der Cafle genymmene # 100 | 
17) |Samuel Gifle a Sterrin 
181 fürden, a Conto des von demjelben erhaltenen Mo- 
bilien-Betrags, geleifteten Zahlungs eft, von 3] —I— 


26| |Handlungs-Unkoften-Conto 
27 für die zum Gebrauch des Contoirs haar angefaufte 
2 Nies Schreibpapier Ä 4R8thl. Gr. Pf 
ı Bouteille fchwarge Zinte so 16 
100 Stud Feder⸗Poſen ⸗ — — 
ythl. 1ogr pf. 
— | für die an den Courtier bezahlte Cour- 
tage, der von demſelben an Nieborn 
verſchloſſenen Wechſelbriefe, 
als ein Wechſel von 
2500 Mk. beo. ſo a 145 pCt. betr. 1208} thl. 
1500 Fl. holl. C. a 146 pCt. — —* —— 
2100 Mk. beo. ſo a 145 pCt. — 1015 — 
1000$1.holl,C,a146pCt. — 584 — ii 


3683 FETT 
aıKthl, pr. Mille * 16— 6 


l 
| 
a3! |Mobilien-Conto 4% 
für die, zur Einrichtung meines — und 


nn 
— 


auf Michaelis zu beziehenden Wohnhauſes, in 

einer öffentlichen Auction erſtandene und baar 

bezahlte diverfe Mobilien-Stuͤcke, fo laut der dar: 

über erhaltenen Specification, betragen haben 319119] 6 
20 ir 





Kehl. | 694 


so 


———⏑ ⏑ ——— 


Monat September. | | 











14| - |Friedrich Schwartzör 4 Breslau 220Rthl, 3 Gr 


an folgende 2 Creditores 
5; |Dirck ‚Poppes a Amfterdam 
8] für eine auf denfelbey 14 Tage nach Gicht gesogene, 
an Die ’Ordre des Schiffe-Mäkler N. N. ausgeftellte, 
und damit im Cours a45 pCt. pr. 100 Rthl. hoil,C. 
nach. hiefigen Werth gerechnet, demfelben, für die für 
‚Rechnung des een erhaltene Sraht-Rechnung 
über die mit Schiffer Jacques aus Anıfterdam erhalte: 
ne, und an mich zum mweitern Tranfport nach Breslau 
adrefiirt gewefene Stuͤck⸗Guͤter, fo betragen 
an Fracht 14 £aften, als ſoviel der N diefer Wan: 
ren ausgetragen, a 19 SL, pr. Laſt, macht 266 SI. 
holl, Cour,, und welche a 45 pCt. pr. 100 Rthl. 
holl, C, in hiefigem Werth berechnet worden mit, 
154Rthl. 6Gr. yPf. 
an Sundfch Zoll, Hafen und an⸗ 
dern von dem Schiffer unterwe—⸗ 
ges gehabten, und dieſem Waa— 
ren⸗Antheil zur Laſt kommen⸗ 
den und berechneten Ungeldern 45 — 17— 3— 
an zpCt. Courtage dem Schiffs: Rn 
Maͤkler fuͤr den Betrag dieſer 
Fracht / Rechnung von zooNthl. 7 — = — IT zor 
B 


besahlte Wechfel-Summe yon 346 51. 11 füm.holl 3 r 





ee Conto 
für berechnete Provifion, der für Rechnung des erſtern, 
fir Die aus Amfterdam erhaltenen, und weiter ver: 
Haugen — gehabten verſchiedenen Aussahlune 
gen, als 
dem Schiffer Kräning 
einen Borfchuß 25 thi. 
bezahlte Fracht: Rech: 3 
nung dem Schiffs⸗ 
Mäzler .: 5.2014 F 
baar entrichtete Clari- 
rungs- Gelder, inglei⸗ 
chen Arbeitslohn, bey 
der Aus: und Wieder: 
einladung : RE Mer 
325 Rlhica Ipct. ı£hl. 2 


für Spedicions-Gebühren, dieſer Amfterdammer 
Güter nad) Ereslau, ſo beitanden in | 


— 


5a Material- Waaren a % Gr. 
S SIE, 7Rthl. 1226Gr. 
120 Eonnen holt, Heringe 120.0 — : 








Monat Sehacher ui al 





- 
et Ten 


15| |Michel Eifenach a Glogau 194 ——— 18 —5— 
an folgende 2 Creditores 
3| |Peter Linghoff a Hamburg 
8lfur eine aufdenfelben, 14 Tage nach dato gesogene, an die 
Ordre des Schiffs-Maͤklers N. N. ausgeftellte, und das 
| ‚mit im Cours a 44 pCt, pr. rooXthl.bco, nach hiefi: 
| gem Werth gerechnet, demfelben für die für Rechnung 


des erſtern nachſtehende erhaltene Fracht Rechnung 
| über die mit Schiffer Mierckes aus Hamburg erhaltene, 
| und an mich zum weitern Tranfporc nach Glogau, 
adreffire geweſene Stuͤck-Guͤter, fo betragen 
an Fracht 15 Kaften, als foviel der Antheil Diefer Waa— 
ven ausgetragen a ı5 Sl. pr. Laft, macht 225 Fl. holl’ 
Cour., und welche a 45 pCt. pr, 100 Rthl. holl. C, 
in hieſigem Werth berechnet worden mit 130 R. 12 G. 
anSundich ZoU, Hafen und andere von 
dem Schiffer unterweges gehabte, und 
berechnetellngelder,den auf diefen Won: 
EAN rn Betrag 44— 12 — 
3 pCt. Courrage dem Schiffs: Mäfler 
“ehr den Betrag diefer Bram? Rech⸗ 
nung von 175 Rthl. 


bezahlteWechſel-Samme von ZECHE, oft, 6Pf. — * | si | 


Speditions-Conto 
g\für berechnete Provihon, der für Rechnung, des erſtern, 


für die aus Hamburg erhaltene, und meiter verfand- 
ten Guter, gehabten verfchiedenen Auszahlungen, als: 


für den an Schiffer Rubach 


I 
für bezahlte Fracht : Nech: 
nung dem Schiffsmäfler 175 — 21 
baar entrichtete Clari- 
rungs-$elder, imgleichen 
Arbeitslohn bey der Aus: 
und Wieder: Einladung 
der aus Hamburg zum 
mweitern Tranfport erhal: 
| tenen Guter 2 70 ZA 
| 275 Rthl.a E pCr, 1Rthl. yGr. 


gethanen Vorſchuß _ asthl.gr. | 
für Speditions - -Gebühren Diefer Ham- 2 
burser Güter nad) Glogau ſo beftanden in 

I 


70 Faß Marerial- Waaren a 6 Gr, pr. Jahız — 12— 





— 


Do» 


52 Monat September. 











——— —— 
16| ;Carl Meyering aFrankf. a. d. Oder 177Rthl. 21Gr., 
* an folgende 2 Creditores 

4 










Chriſtoph Schmaland a Hamburg 
8 für eine auf denſelben 14 Tage nach daro gezogene, au 
die Ordre des Schiff, Mäklers N. N. ausgeftellte und“ 
damit im Cours a44 pCt, pr, 100 Xthl. bco. hach bier} 
figem Werth) gerechnet, demfelben, für Die fürz 
Rechnung des erfiern erhaltene nachfiehende Fracht: 
Rechnung d 
über die mit Schiffer Knorck:s aus Bourdeaux, erg 
haltene und an much zum meitern Transport wachFrank-A 
Ir an der Dder, adrefürr gemejene Weine, ſo bes 
ragen 

an Fracht 10 Laſten, als ſoviel der Antheil diefer Wei⸗ 

ne ausgetragen, a19L Sl. holl, pr. Laft, niacht 195 Fl. 
holl, Cour. und welche a a5 pCt: pr. 100 Athl. in 
hiefigem Werth berechnet worden mit 113thl. agr. 5pf. 

an Sundich Zoll, Hafen und andere 
von dem Schiffer unterweges gehabte, 
und dieſem Wein:Antheil zu Laſt kom— 
menden und berechnete Ungeldern 36 —21—7 —} 

an zpCr, Courtage dem Schiffsmäkler 
für den Betrag Diefer Fracht: Nech: 
nung von 150 Rthl. s en. 
bezahlte Wechfel,Summe von 314 ME. ı fl. hamb, bco, } 


34 ;Speditions-Conto 


für berechnete Provifion, der für Rechnuug, des erftern 
für die aus Bourdeaux erhaltene, und weiter verſand⸗ 
te Weine, gehabten yerfchiedenen Auszahlungen, alsı 
für den an Schiffer. Kubel 
gethanen Vorfhuß + _ 25 Rthl. Gr. 
für bezahlte Fracht⸗Rech— 
| nungdem Schiffs-Maͤkler ıso — 18 
für baar entrichtete Clari- 
rungs-Gelder, imgleichen 
Arbeitslohn bey der Aus: 
und Wieder : Einladung 
der aus Bourdeaux zum 
] weitern Transport erhal 
tenen Güter 2 0: 249 — 6 
425thl. — a 2 pCt. athl. 3gr. 
fir Speditions-Gebuhren diefer aus Bour- 
deaux erhaltenen Weine, nach Frankfurt 
| |:an der Dder, fo_beftanden, in 
150 Oxh, a4 Gr. pr. Saß = 


5 25 — —— 





— — — men — — — — —— 


Ba 

ESS 
En.» 
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Monat — 


en 





19 


31 


‚Folgende 4 Debitores 





an General-Waaren-Conto 3028 thl. 19gr. 11 pf. 


u Sen und Verluft-Conto 
4 fürden, bey denen aus Amfterdam, durch Andres Maa 





Tı 


Matjes, und 20 Saft Bollheringen erlittenen | 


an der Parthey, von 
20 Laſt Vollheringen 


Verluſt nach ihrem Einkaufs-Werth von 3120 FI 


holl. C. betragen haben, fo in hiefigem Werth (nach 


ckes dafelbf, laut Journal Fol. 29, erhaltenen en | 
| 
) 


welche ganz unverkfaufbar gersorden, und | 


der. hinten jtchenden sten Calculations - BHerech: 
nung, als woſelbſt die ganze holländfche Factur, in wel— 


ihrem wuͤrklichen Einkauf mit 18606 Fl. holl, C. und 


dieſe, mit dem was nachhero an Fracht, Clarirungs- 


Geldern, * andern Unkoſten, dazu — auf 
11613 Rthl. 13 Gr, 8 Pf, hiefigen Val eurs berechnet 


worden; 


und alfo, nad) folgenden angenommenen Sak : 
wenn 18606 Fl. holl, C. 11613 Rthl. 13 Gr. 8 Pf. hieſi— 
gen Werths gegeben, was würden obige 3120 SI. 
holl. Cour, davon zu tragen haben ) 
zu ftehen Eommt auf + ⸗ ⸗ 


Samuel Giffle a Stettin 
für die am denfelben a Conto verhandelte 
so Schock Schlehifche Leinwand a ı2 Rthl. pr. Schock 
Andreas Schroop a Stettin 
für die am denselben a Conto verhandelte 
30 Eentl, Rufüifchen £ichttalg a 15 Rthl. pr. Eentl. 


Pferde-Conto 
11 Schefl. Roggen, fo nach den: jegigen Mark Vreig 


a ı £hl. 12 gr. p.Schfl. ber.mit 16 thl. 1 gr 
17 ditoHafera= — 21— die — . 14— 21— 





Dd 2 


cher dieſe Parthey Heringe mit einbegriffen, zuerſt E | 


Ei | 10 11 
=: al 


fir die zur g monatl. Futterung der se] | 





54 Monat September, 
— m m mn 
19) |General-Waaren-Conto 
29 an Pferde-Conto | 
3°| für den 3 monatlichen Werdienft der Pferde, in Ab: 
| 
| 


ficht der mit denenfelben gemachten verfchtedenen 
Suhren von Ein: und Verkaufs-Waaren, welche nach 


der darüber befonders geführten Nechnung in allen 
176 uhren betragen haben, und wofür letzterm 
Conto, a 12 Gr. pr. Fuhre, als welches der jetzige 
Preis fremder Fuͤhrleute ift, und folchergeftalt ın 
Ermangelung eigener Pferde diefen Preis hätte bes: 


zahlen müffen, zu gut fchreibe, und ex Rex Conto 





10 Oxh. Cotes-Wein 423 — 3 230 
10 dito Langourene s 223 — : 270 — 





| 
felbiges zur Laſt bringe mit + —H | + 
2) „Cafla-Conto 4120 Rthl. 12 Gr, 
1 an folgende 4 Creditores 
9 General- Waaren- Conto 
— fuͤr die baare Einnahme nachſtehender verkauften | 
Rthl. Sri 
SI12 Tonnen holl, Heringe a 103 Kehl, 
p. Zonme =: 5 : m — 
22 Groß holl. Tob.:Pfeiffen a EN 7 
so Pfund Pecco-Thee a2 — 20 — 
jo Pfund Congo-Thee a ıt — ı y— 
[ro Pfund The-bou al— 10 — | 
10 Centl. Bleyweiß ag — ⸗80 — 
ı dito Indigo ⸗ a 13 — p. Pfd. 192 12 
7 Schiffpf. Stockfiſch a6 — +, ıRı — | 
1 — 
14] |Friedrich Schwartzör a Breslau 
a0! für die baar mir der Poſt a Conto deffen Schuld: 
Summe, von demfelben eingefands erhaltene a = 


— — — — — — 


Latus I1920 12- 


| 
| 


Monat September, 55 


Tranfport f 1920| 12|— 








'5| |Michel Eifenach a Glogau 


20) für die baar mit der Poft a Conto deffen Schuld 
Summe, von demfelben eingefandt erhaltene 711 


16| |Car] Meyering a Franckfurt an der Oder 


20 für die baar mit der Poft a Conto deffen Schuld; 
| Summe, von demfelben eingefandt erhaltene 1500| —|— 











_ an Cafla-Conto 


33| |Liegende Gründe-Conto 


2 IF olgende 7 Debitores 14063 Rthl, 3 Sr, | 
für ein, in der Penny - Straße belegenes, neben des 
Kaufmann Horip feinen Gebäude anftoßendes, von 
3 Etagen hohes, mit einem großen Hof-Raum und 
Garten, wie auch mit anfehnlichen Remifen, Seller 
und Boden verfehenes, durch ein öffentliches Gebot 


in Friedrichsd’or mit 5 ⸗ 12000 Rth 


fuͤr bezahltes Agio dieſer 12000 Rthl. 
Friedrichsd’or, fo nach dem Kauf 
Contra& mit 5 pCt. „feitgefest —* 


den betraͤgt 


| erftandenes, und dato baar bezahltes u 


für baar bezahltes Schlüffelgeld Be 
andern Unkoſten ⸗ 200 — 


30 für die, theils für einige Reparaturen | 
| in dieſem erfauften Haufe, theilsan 

Ausziehungs : und Trantiporr:Koften 

aus dem alten Wohnhauſe, baar 

verwandte Ab 5 20 — 











Dvd 3 


56 Monat. September: 


— 
— wtsrr— —— — 














Tranſport — -r 


4 |Friedrich Schwartzör a Breslau 


$ | für den, für deffen Rechnung an Schiffer Kräning, | | 
auf die demfelben zufommende Fracht: Rechnung, 
fir die aus Amfterdam an mich adreflirt geweſene, J 
und mit demfelben verladene Guͤter, gethanen 
JVorſchuß von —* 29Rthl. — 
8 für bezahlte Aceife, Zoll und Licent 
der aus Amſterdam zum weitern 
Tranfport erhaltenen Waaren, inglei⸗ 


chen fir Aus: und Mieder: Einla: 
dung derſelben ⸗ ⸗ 99 — — 


35! |Michel Eifenach a Glogau 


für den, für deffen Rechnung an Schiffer Rubach, auf 
die demfelben zufommende Frachtgelder, für die 
aus Hamburg an mich adreffirt gewefene, und mit 
demfelben verladene —— — Vorſchuß 
von ⸗ 5 Rt al, Gr. 
g| für bezahlte Accife, Zoll und Licent 
der aus Hamburg“ zum weitern 
Traniport erhaltenen Waaren, in: 
gleichen fir Aus: und — Ein⸗ 
ladung derfelben — ⸗ 74 —3 


2 | 
RER TE 99 
4 ‚Carl! Meyering a Franckfurt an der Oder 

; s| für den, für deffen Rechnung an Schiffer Kubel, 
r auf die demfelben zukommende Srachtgelder, 
| für die aus Bourdeaux an Mich adreflirt geweſene, 


und mit denifelben verladene Guter, gethanen 
Vorſchuß von n ⸗ 25 Rthl. Gr 


8 N bezahlte Acciſe, Zoll und Licent | 
der aus Bourdeaux zum weitern 
Tranfport erhaltenen Waaren, in 
gleichen für Aus⸗ und Ders 
dung derſelben ⸗ ⸗ 
=H 


— — — 





Latus 


Monat Septamber. 57 


4 Tranfport 


5° |Haushaltungs-Unkoften-Conto 


für baar zum Gebrauch der monatlichen Wirth: 

fihaft verwandte 100 Rthl. 
* für Die an den Wirth belahlte —— 
| Mierhe von 75 Nehl.‘, wovon dem 














13497] 9|- 





30 





Handlungs-Unkoſten-Conto so Rthl. 

zur Laſt geſtellt, und den Reſt dieſem 

Conto herechne, mit... + 25 — 

für bezahltes Cuartals-Lohn an das 
Haus⸗Geſinde > 5 ⸗ 








| Handlungs -Unkoften -Conto 


jet baar bezahlte Quartals- Miethe an 
den Wirt), von 75 Kthl., wovon 
| dem Haushaltungs-Unkoſten⸗on 


26 


to, 25 Rehl. zur Loft geftellt, Teich 
Conto aber, da der mehrere Theil 
des Miethſtuͤcks in Remifen, Keller 
und Boden. beitehen, den ur 
berechne mit s 50 Rthl. Br. 


* 
(6) 
EEE N 
———— Sa 32 — — 
2 
a 
| 
l 


fiir das auſſer freyen "Station, gi 
zahlte Quartals - Gehalt, mittelſt 
der in dieſem Quarial accordirten 
Zulagen, als: 

an dem 
Buchhalter © 150Rthl. 
Gafirer + 5 75 — 
Correfpondent z zo — 
Spediteur 0 — 


* 
» 
a 

| 


Eu Afauͤr bezahlte Quartals-Miethe der 














Speicherboden : ⸗ 12 — 12 
für bezahltes 3 monatliches Brief 
Porto, faut Poftbuch 19 — 13 
407| 6° 
29| |Pferde-Conto 
zolfür die baar angefaufte ——— 
Futterung der Pferde an Heu 
und Stroh, fo uͤberhaupt nach 
der daruber befonders geführten 
Kechnung betragen + ⸗ 16 — — 
für dag daro an den Knecht belahlte 
| Quartals- IR I za'n 
— 231217 
,————__|_! 
| Rthl. 34 


Dd 4 


| 








ee 3 


| Monat Oktober. | | 











ı9| |Folgende 5 .Debitores 


an General-Waaren-Conto 27419 Rtl. 11 Gr. 4Pf. 
7; [Jean de Chibroff a Bourdeaux 1 


7 für erhaltene Verkauf Rechnung, der, an demfelben im May-Monat, 
mit meinem eigenen Schiff der König von Preuffen genannt, von 
80 Laſten groß, geführt vom Schiffs Capitain Srerline in Com- 
miftion gefandten und auf 6 Monat Zeit verkauften Holj-Waaren, 
ſo betragen 

| Er.2iv.©. 
70 Ringe gute Piep.Stäbe 0d.163008t. a 840Riv.die 1616 St.2910 2 13 
65 dito dito Oxh. Stäbe od. 23400 - 2630 - die1616&r.3040 210 
60 dito dito Ton. Stäbe 00.288c0 - a 420 - die 1616 1. 2495 - 
So dito dito Oxh. Boden od. 36000 + a 315' - die 1616 Öt. 2339 - & 
so Schod gut Franz-Hol} 0d. 3000 - a 75 - die100&t.750 - 
35 dito dito Klapp-Holk od. 2100 - a 65 - die 100 Öt.455 - 


Hievon ab, folgende Unkoften 11990 u 





| uhrl lzes vom Bord, im | 
: Deo er Hr 103 Cr. 2 8id. ©. | 
| Aufleg-@eider und Trägerstohn f 
Zoll und Licene ⸗ ⸗ 197 - 1» 1 
IackhaussMierhe ⸗ 150 70.3 
Beſtellte Affecur.ib.10000Er. a1% pCt. 150*- 5 - x 
| 
| 


— 





iv 
z 





601 i 
Provifion & del Credere 4pCt.p, 11g91Cr.47 47981. 180.18. ı£iv. 186. 
1080 212 








Netto provenü 10910 .- 
welche a 26 $I. hamb. bco. pr. ı Er. 590952 Rthl. und diefe a * * 
pr. 100 Rthl. hamb. bco, in hieſigem Werth betragen > 


van Schmelbeck a Bourdeaux | 
7 


für erhalten Verkauf: Rechnung, der, an demfelben im May-Monat, 
mit Schiffer Sievers im Schiff, det Prinz von Preuffen genannt, von 
70 Laſten groß, und Ein dalb Parc darin habendes Eigenthum, in 
Commifhion gefanöte und auf 6 Monat Zeit verkaufte Holz-⸗Waaren, 
fo betragen 
r.2i0.©. 
go Ninge Wr. Piep.Stäbe 0d. 9600 St. a 680 eiv.diersicer SR 112 
40 dito dito Oxh. Stäbe od. 14400 &t. a 510 - die 1616 St. 1514 2 11 
50 dito dito Ton Stäbe 9). 24000 St. a 340 - die 1616 ©t. 1683 - R 
39 dito dito Oxh. Soden 0). 21600 ©t. a 255 - Die1616 St. 1136-- 
70Schock dito Franz-Hol; 0d. 4200 St. a 60 - die 100 St. 840 - - 
75 dito dito Klapp-hol} 00. 4500&t. a 50 - die 1006. 09068t. 750 - - 


Hievon ab, folgende Unkoſten ———— = - 
uhrlohn die es Holzes vom Bord, im: 
gu yen r f 73Cr.180.5©. 
Aufſetz⸗Gelder und TrägptıEoßn 
Zoll und Licent ⸗ 126-1- 1ı0- 
Dackhaus⸗Miethe — 10--«.;- 


Beſtellte Affecur, über So Er. ——— 90-5. :- 


3998. 2 Liv. 108. 
proviſ.a del Eredere a pCı. v. 72703 Er. 290-2 - I0- 


— 





690 2 - 

Netto provenu 6480 + 2, 
weiche a 26 ßſ. hamb. bco. pr. ı €r.3564% Rthl. und dieſe 2 44 pCt 
pr. 100 Rthl. hanıb. bco, in hiefigem Werth beiingen — ⸗ 














— —— 


Ta 





Monat Odtbober, 











Andres Maackes a Amfterdam 


z|für erbaltne Verkaufs Redınung , der an Demfelben im May - Monat, 
mit St irfer Hoopes, im Schi das Merrihmwein genannt, un» bon 
8o Kalten groß, in Commiflion geſaͤndten HolzsWaaren, fo be 


tragen 


709 Kingegnte Piep. Stäbe od. 16800 St. a 2go Fi. die 12008 3acät. 
* 
VE. 3360 - 
die 1100t. 2800 - 
300 St. aiverſes Schiffsholz, fo 2500 Cub· Fuß betraden a6 ſtüw.750 - 


24925 Sl. 


65 dito dio Oxh. Stäbe 0d. 23400 - 2 210 - 
60 dito dio Ton. Etäbe od 23300 - a140 - 
50 diro dito Ton. Hoden F 45000 - a 70 -, 


Subrtohn dieſes Holzes vom Bord, im⸗] 








Tranfporf ° 


die 1200 





Heiden 129 51. 15 ſtuw. 
Aufleg:Gelder und Zrögerstohn J 
Zoll und Licen ⸗ 236-135 - 
Packhaus⸗Miethe : sm 200-5 - 
Beſtellte Aflecur. iiber 140001. alzpCı. 175 03 v 
Bezahlte Fracht don 80 Sinstn a19 fl, 

pro Lãſt 15320- 3 - 

; 2261 F1. 10 fiiw. 
Provifion 2pCt. von 14925 51. 295 - 10 - 


Hievon ab, folgende Unkoſten: 


Direk Poppes a Amfterdam 


mit Schiffer Bouwes, im Schiff de 


40 dito dito Oxh. Stäbe 00.144000 - al6s - 


Hievon ab, folgende Unkoſten: 
Fubrlohn * Holzes vom Bord, im] 


feiche 34 I. 
Aufiep “Selber nd Zrãger⸗Loin 4 
Zoll und Licent ⸗ ⸗ 108 - 
Packhaus⸗Miethe⸗ 3 126 - 
Beftellte Allecur. über 6000 Fl.a1z pCı. 75» 
Bezabite acht von 40 Schifstaf a Sa fl. 
pr. £ FE £ 760 - 
1123 Fl. 


Proyifion 2 pCt, von 6820 FI. : 136 - 


ü 


nn 
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2560 Sl. 


Netto provenu 12365 F1. 
welche a 145 Nthl. pr. 250 FI. holl. Cour. in hiefigem Werth betragen 


für erhaftene Verkauf: Rechnung , Br an deyfelben im May-Monat 
Wallfiſch genannt, und von 40 
Laſten groß, in Commiflion en Holzwaaren, fo betragen 


40 Ringe Wr. Piep. Stäbe od. 9600 St. 2220 Fi. Die 1200 St. 176C Fl. 


die 200 &t.1980 - 


2 Küm. 
Io =» 


2 = 
I - 


4 . 


12 kind. 
8 





45 dito dito Ton. Stäbe 0d.21600 - a 110 - die 1200 St. 1980 - 
25 dito dito Ton. Boden 9d.24000 - a 55 - die 1200 St. 1100 - 


6820 51. 


R60 3. 
Netto provenü ss6o Fl. 
weiche a 145 Rthl. pr- 259 51. hol. Cour, in Biefigem Werth betragen s 





Latus 


I 
. 1711161 10 


3224|19| 2 





24038116| 9 
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37 N ohnkn Kilbert a Copenhagen 


7. für erhaftene Verkauf Rechnung, der an beneibe im 
Mayr - Monat mit Schiffer Janffen, im Schiff die 3 
Juugfern genannt, in Commiffion gefandten Holz⸗ 
Wagren, fo betragen 

100Stuͤck ficht. Balken a 10Rthl. Dan. Cr. 1000 R. D. Cr. 


146 dito Sparten’ as 6 = 


ee | er J 


180 dito Bohlhälzer a 6 — Fr: 1680,77 — 





Hievon ab, folgende Unkoſten 32008, D.Er 
Fuhrſohn dieſes Holzes 
vom Boͤrd⸗1thl. +ME.7Bl. 
Arbeitslohn bey deſſen 
Trans ort 2 11 s— 6— 
Laget:Ged : 2 110.m.?—,— 
Z0U und Lieent # 98 —'!2— 3— 


J Fracht —— 


— — — 5008. D.Cr. 
Netto provenüi proventi 2700%.D.Er 


welche a Aus Rthl. Dän, Er. pr. 100 Rthl. hamb. beo 
mit 23475 2 Rthl. und diefen Bco, Werth a44 PCt. pr, 
100 Rthl. Bea in biefigen Valeur mir leur mir berechne mit mit 


4 











RL — ?— 
Provif, 2 pCt.0.32008hl.64 — 2— = 


7| |Folgende 2 Debitores 

7 an Jean Chibroff a Bourdeaux 920 Ct. 
717 RHl. 14 8r.4 Pf. 

20 Yan 6 -Schiffs-Conto, der König von Preuffen, 


für die von erftern ‚beforgte Aflecuranz diefes Schif: 
feg, welches mit einer Ladung Holz; nad) Bourdeaux 
unter deflen Commifhion adrefirr, und von demfelben 
auf der Rerour-Keife nieder mit Mein befrachtet 
| gemefen, fo nach den nufgegebenen Werth von 
| 


7 





23000 Eron. und zwar aus und zu Hauſe mir mit 
3 pCt. hemlich 14 pCt, auf der Hinz und 13 pCr. auf 
der Herreife, und alfo mit 

690 Er. von demfelben, faut erhaltener Conto-Cour, 
in Rechnung geftellt worden, und welche zuerft in 
hamb, Bco. aa6 Bl. pr. ı Er. 3733. Rthl. und Diefen 


Bco, Werth a 44 pCt. in hiefigen Valeur betragen 


| | 
| D Latus 3 





—ñN — 
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IEBEPELT IT DE RUNDER 

















| Schiffer Sterling. 


fir die von erfterm an denſelben für nteine Nechnun 
bey deſſen Abreiſe von Bourdeaux zum Behuf Dei 
Schiffs ſowol, als zur nöthigen Anſchaffung der 
Schiffs⸗Proviſion ‚befage ı erhaltenen; Conto-Cour. | 
vorgefchoffene, | 


230 Cr. ſo a 26 ff, pr. 1 Cr. inhamb, Bco. 124-5 Rthl. 


und diefer Bco. Werth a 144 —3 in hiefigen Valeur 
betragen. = ⸗ 179) 9 








zur *5 . a 














Folgende 2 Debitores 
I | an yan Schmelbeck a Bourdeaux 430 Cron. 
a7 335 Rthl. 9 Gr gs Pf. 
Ein haib Schiffs - Part- Conto, im Schiff der 
Prinz. vor Preuflen 


7| für die von erſtern beſorgte Alfecuranz dieſes Schif⸗ 
fes, welches mit einer Ladung Holz nach Boutdeaux 
unter deſſen Commiſfion adrefärr, und von demſelben 
auf der Retour-Reiſe wieder mit Wein befrachtet 
gewefen, fo nach dem anmfgegebenen Werth von 
8000 Er., und zwar aus und zu Haufe mir mitz pCt. 
nemlich s£ pCt. anf der din: und 11 pCt. anf der 


Herreiſe, und alfo mir 


240 Cr. vondemfelben, laut erhaltener Conro-Cour. in 
Rechnung geftellt worden, und welche in hamb. bco, 
a 26 Bl. pr. » Er. 130 Rthl. und diefer Bco. Bu 
a 44 pCt, ischiefigen Valeur betragen = 


Schiffer Sievers 

7| für die vonerftern am denfelben für meine Rechnung, 
bey deſſen Abreife von Bourdeauxs, zum Behuf des 
Schiffs ſowol, ald zur sröthigen Anfchafung derf 
Schiffs⸗Proviſion, beſage erhaltenen Conto-Cour,# 
vorgeſchoſſene 
190 Cr. ſo a 26 $l. pr, r Er, in hamb. bceo. road Rthl.J 


| und dieſer Bco. Werth a 4 pCt, in | biefigem Valeur 
| betragen 1: 
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36| |Schiffer Sievers 
9 an Ein halb Schiffs-Part-Conto, 
21 Schiff der Prinz 'von Preuffen 
7 | für die, demſelben als Mit-Rehder derandern Hälfte 


diefes Schiffes zu berechnende Hälfte, dervon van 
Schmelbeck a Bourdeaux, laut Conto-Cour. mir 
in Rechnung gebrachte Affecuranz-Summe diefes 
Schiffs von 240Cr., fo laut umftehender Ausrei 
nung in hiefigem Valeur 137 Rthi. 4 Gr. 10 

betragen haben, und mooon bie Säfte — 





21 


Prinz von Preuſſin 
An Schiffer Sievers 


| für die diefem Schiff zur Laft zu — Haͤlfte 
der von van Schmelbeck a Bourdeaux an leßtern, 
als den andern Mit-Rehder deffelben, zum Behuf 
des Schiffs fowol, als Anfchaffung der auf der 
Retotir-Reife benöthigt gewefenen Schiffs-Provi- 
fion, für meine Rechnung bezahlte % o Er., fo 
nach umftehender. Ansrechnung in hie igen Valeur 
148 Rthl.4 Gr. 10 Pf. betragen, und — fuͤr 
dieſe ganze Summe.debitirt gehabt, als ereditire 
denſelben wiederum fuͤr die davon auf mein Antheil 
zu bexechnende und dem erſtetn ame sur Laſt 
zu ſtellende Hälfte mit — 


19 
an folgende 4 Creditores 


Peter Linghoff a Hamburg 


10) für die von demſelben beforgte Affecuranz, der nach 
| Copenhagen an Johann Kilberch mit Schiffer Jantfen 

| sefandten Schiffs-Ladung Holz;-Waaren, fo derfelbe 

mir nach Dem aufgegebenen Werth von 3040 Mk. bco. 

a ız pCt, in Rechnung geftellt mit 

38 ME. bco., und welche mir a 44 pl. in DIENEN 
Valeur berechne, mit = 


| 
bes 
| 


Generäl Waären, Conto 1671 Rthl, 5 Gr. 10 Pf. — 








Latus Ei 


berechite mit 
Ein halb Schiffs - Part - Conto-im Schiff = 









wa 


Monät Odtober. 
——— — —⏑ ———— EEE 
Tranfport 


Haupt- Schiffs - Conto dd König von Preuffen 


24| für die dem erflern Cunto in Nechnung zu ftelende, 
und diefem Conto als ein Verdienſt zu berechnende 
Fracht, in Abficht der mit diefem Schiff nach Bour- 
| deaux an Chibroff gefandten Holz: Wagren, welche, 
| 


(09) 








13, 5, 9 


in Ermanglung deſſelben, ua genöthigt haben 
würden, ein fremdes Schiff zu befrachten, und die 
Schiffslaft mit 19 Fl. holl, Cour. zu entrichten, fo num; 
aber diefem Schiffe ſelbſt, im Abſicht des eigenen 
Gebrauchs, 

und zwar vongofaften, als fo viel u: enthält, 
a 19 Fl. holl,Cour. pr. Laſt mit 1520 $l.holl. Cour,, 
und dieſe a 45 pCr. pr. 100 Rthl. holl, C. in hieſtoen 
Werth zu gut ſchreibe mit 


88114 


Ein halb Schiffs-Part-Conto im Schiff der 
Prinz von Preuſſen 


e24 für die dieſem Schiff ebenfalls als ein Verdieuſt zu 
berechnende Fracht, für die mit demfelben nach 
a an van Schmelbeck gefandten Holz: 
Maar 
fo von = Laſten als fo viel daffelbe trägt, a 19 SI. 
hell, Cour. pr, Laſt, welches in Ermangelung 
deffelben, für ein fremdes Schiff au Fracht. hätte 
entrichten müffen, 13350 Fl. holl. Cour,, und Diele a 
|| 45 pCt. pr. 100 Xthl. holl, C. in bisfigem % Werth 


—— 
| 


771 Rtl.9Gr.8 Pf, betragen, und wovon die Hälfte 


dieſem Conto in Rechnung bringe, mit — s 385 116,10 


Ga nenn EEE En SEE EEE 


Schiffer Sievers 


24] für die demfelben als Mit: Rehder des Schiffs, ef J 
Prinz von Preuffen zukommende Hälfte der berechne: 
ten Fracht diefes Schiffs, für die damit nach Bour- 
deaux an Schmelbeck verfandte Holz: Waaren, fo 
überhaupt 771 Rthl.9 Gr. 8 Pf.betragen, und wovon 
demfelben, nachdem ‚bereits meinem Ein halben 
Schiffs-Autheildie Hälfte davon zu gut gefchrieben, 
die andere Hälfte in Rechnung bringe « 


Bee 
Fr 
I 


— 

nn 

00 

wa 

* 
a 

- 
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2) |Cafla-Conto 2301 Rthl. 9 Gr. 10Pf. 
an folgende 4 Creditores 


20) !Haupt-Schiffs-Conto, der König ven 
| ? Preuflen, 
\ für die von dem Schiff3r Mäfler N. N. für meine Rechnung 


RT 
— — e — 


eincaſſitten, und baar erhaltenen Fracht-Gelder dieſes vo 
Bourdeaux aus durch Chibroff, laut des demſelben ertheilten 
Auftrags, mit Wein an verſchiedene Intereffenten auf hier, 
a 19 Fl. pr. Paft holl. Cour. rerour beſrachteten Schiffe?, 

fo von So Paften, als die Größe tiefes Schiffs 1520 FI. holl, 
Cour. betragen, und melde mir im Cours a 45 pCt. pr. 100 
Rthl. holt, Cour, mit ⸗ 881 Rthl. 14 Gr. 5 Pr. 
nach Abzug 4 pCt. Courtage an dea 
Schiffs Mäklır für den Betrag 
diefer eincaſſirten Fracht z Gelder 
von 88: Rthl. 14 Gr. 5 Br. ſo 
beträgt 7 6 ⸗ ⸗ —5— 


σ 





bezahlt worden mit 


— 5b: Lin BB 
oo 
SI 
SI 
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Ein halb Schiffs-Part-Conto, im Schiff 


der Prinz von Preuflen 





124] für die von dem Schiffs, Mäkter N. N. fir meine Rechnung 
3 eincaflisten, und baar erhaltenen Fracht⸗Gelder diefes von 
Bourdeaux aus Durch van Schmelbeck, laut des demfelben 
ertherlten Auftrags, mit Wein an verfchiedene Inrereffenter 
auf bier a 19 Fl. pr. Laſt holt. Cour. rereur Hefrachteten 
Schiffes, 
fd von 70 Laſten als die Größe d. then 1330 Fl. hell. C. 
betragen und weiche mie im Cours a 45 pCr. pr. 100 Xtljl 
holl. Cour. mit ⸗ ⸗ 771 Rthl. Gr. 8Pf 
nach Adıng $ pCr. Courtage an den 
Schiffs⸗Mãkler für den Betrag diefer 
eincaflirsten Fracht-Gelder von ⸗ 3 — 20 — 6 — 








bezahlt worden mit 767 Rthl. 13 Gr. 2Pf. 
und wovon, die auf mein Schiffs-Antheil davon zukom 
mende Hälfte gedachten Conte zu gut. berechne, mit : 


- 
| 
| 
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38 | Schiffer Sievers 
24| für die demſelben, ald Mit:Rehder des Schiff3 der Prinz von 
| ri Ten zufommende Aifte, Der dutch den Schiffs-Mäkler 
. N. base erhaltenen Fracht-Gelder diefes von Bourdeaux 
ni einer Ladung Wein für vrrichiebene Inzereflenien retour i | | 
befrachteten Schiffes, Ip überbaust 767 Recht. 13 Gr. 2. 
betragen, und woven, nachdem die Hälfte meinem Schiffs— I 
Antheit bereits wie gegenſtehend zeiget, zu gut gefchrieben, 
die andere Hälfte als einen baaren und gbiutregen eng 
Empfang demfelben in Rechnung fielle, mit 38 17 7 
194 !General- Waaren - Conto | | 
307 für Ban —— nachſtender verkauften Waa— 
ren, 
5 Oxh. Cahor 2 36 Kt. 5 s 180 Rthl.⸗Gr. 
5 dito Medoc a 40⸗ ⸗ ⸗ — 
5 dito Hochlandera 315⸗ Sur a 
10 Bout. Champagn, 213 ⸗ ⸗ ⸗ ame 2 BRENZ 
10 dito Burgunder a z 5 20 Gr. + BURGER Ä 
I: — 55616 — 
2201| 9:10 
— — — 1i_—__ı__ 


a] |Folgende 2 Debitores 
— an Cafla-Conto 468 Rthl. 21 Er, 1Pf. 


Haushaltungs - Unkoften - Conto 


für die zum Gebrauch der monatlichen en 
baar aus der Caſſe genommene ⸗ 








8 
7 
En mad. SUB ER, won EEE Tre 7 07 0) SS 2 0000003 
* 
8 
| 
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Tranſport 
19| |General- Waaren - Conto 


151 für nachfolgende baare Auszahlungen | 
Clarirungs-Gelder an Zoll und Lieent für 
die wach Bourdeaux an Chibroff mit 
Schiffer — geſandten Holz⸗ 
Waaren, fo überhaupt betragen — 
Clarirungs-Gelder an Zoll und Licent, fuͤr 
die nach Bourdeaux an van Schmelbeck | 
mit Schiffer, Sievers gefandte Pol | 
Waaren, jo überhaupt betragen | 
Clarirungs-&elder an Zoll und Licent, Oi 
die nach Amfterdau an Andres Maackes 
mit Schiffer, Hoopes gefandte Holzs 
Waaren, fo überhaupt betragen : 42 
Clarirungs;Gelver an 3ollund Licent, für 
die nad) Anfterdam an Dirck Poppes H 
mit Schiffer Bouwes gefandte Hole) 
Waaren, jo überhaupt betragen > 36 
Clarirungs-Gelder an Zoll und Licent, für 
die nach G openhagen an Johann Kilbert 
mit Sıhiffer Jeanflen gefandte Holz: 
Waaren, fo überhaupt betragen + 211 311 
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ferner für eine auf mich aus Helſingör 
gezogene, an Samuel Gifle allhier zur 
Eincalirung eingefandte, in Abficht 
der nachftehend erhaltenen Sundich 
Zoll Berechnung 
über die mit Schiffer Sterling nach 
Bourdeaux gefandte und dafelbft durch: 
gegangene Holz⸗Waaren, ſo betragen 
in Dän, Species B s 43 Rthl. 
über die’ mit Schiffer Sievers 
nach Bourdeaux gefandte und 
dafelbft durchgegangene Holz: 
Waaren, ſo betragen in Dän.Sp. 39 
über die mit Schiffer Hoopes 
nach Amfterdam gefandte, und 
daſelbſt durchgegangene Holz⸗ 
Waaren, fo betragen in Dän.Sp. 47 — 
über die mit Schiffer Bouwes 
nach Aunfterdam gefandte, und 
daſelbſt durchgegangene Holz: 
Waaren, ſo betragen in Dän. Sp. 36 = 


in Dän.Sp.Thl. fcehuldig geword. 170 Rthl. 
a 263 91. p. ı Dän, Species-Thaler 
und im Cours nach hiefigem un * 
zahlte Wechſel-Summe rn 5 





—— ———— 
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— — — —— 
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ir Samuel Gifle a Stettin 


20] jan Haupt - Schiffs.- Conto der König von 
Preuflen genannt, 


3] für die am denfelben, zur Verſchiffung einer für 
deſſen Rechnung nach Bourdeaux befiiminten Holz 


gadung, geſchehenen Befrachtung dieſes Schiffs 


| von 80 £aften 9105, Ya gi. Fracht überhaupt nach 
dem deshalb a 19 Sl, holl. C. pr. Laſt gejchlaffer 
nen Preiſes 1520 Fl. Ami —5— und dieſe im Hrefi: 
gem Werth nach dem ebenfalls verglichenen Cours 
a 145 Rthl. pr. 2508, betragen ⸗ 5 geıji4 


- = . — — 








20 Haupt · Sehiffs · Conto der König von Preuſſeu 
F 1148 Rthl. 16Gr. 9Pf. 
an folgende 3 Creditores 


—* de Chibroff a Bourdeaux 


fuͤr einen von demſelben zum Behuf des erſtern 

an Schiffer Clarck bezahlte, und für Die mit dies]: 

fem Schiff nach Bourdeaux mit einer für Rech— 

nung Samuel Gifle dafigen Orts beſtimmten Holz: 
Ladung, gemachten Reiſe, demfelben accordirre 
Fracht⸗Summe yon 


200 CEr., ſo a 26 hl, pr. 1 Er, in hamb. bco, rogE Ktl, 


betragen, und welche mir a.44 pCt, pr. 100 Kehl 


beo. in hiefigem Werth berechne mit ⸗ ‚156 —— 


| 

| Peter Linghoff a Hamburg 
für die von demfelben beforgte Affecuranz dieſes 
an Samuel Giffle befrachteten, und von demſelben 
nach. Bourdeaux mit einer Ladung Hol; gefaubtent 
Schiffes, ſo mir nach dem. aufgegebenen Werth 
von 37500 Mk. bco, a 1} pet, in Rechnung Sr 
worden mit 

| 


562 ME. S pl. und welche a 44 pCt, pr. oo Reh. —* 
in hieſigem Valeur berechne mit ⸗ 2791 





katus 8. 426|1__ 


Se 
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| Tranfport | 426 —ı— 
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Schiffer Sterling 
15, für die demſelben, wor der mit diefem Schiff fuͤr meine 
Nechnung nach Bourdeaux hin und wieder rerour 


gemachten Reife, Inut fehriftlichen Wergleich accor- 


| reitenben Skat inclufive der davon felbft zu bes | 
| en Auszahlung des dem übrigen Schiffsvolk l 
sufommenden Schiffe-Lohns, +  sco Ktbl.gr.pf. | 
| ir die mir von demfelben in Rechnung 
gebrachte u. zur Ausbeſſerung dieſes 
| ‚Schiffs bey deffen dDanıaligen Rerour- 
Neife von Bourdeaux, von denen da: 
felbft fir meine Nechnung von Chi- 
broff erhaltenen 230 Cr., verwandte 
B Er. ‚fo in biefigen Werth betragen rr— 18 
— fuͤr die von demfelben in Bourdeaux bez 
‚sahlte und mir in Nechnung gebrachte 
einzund ausgehende Lootfen: Gelder 
nebft andern Eleinen Schiffsunkoften, 
von 23 Er., io in biefigen Valeur 
betragen su 142 33 7 
+ dir biebanhemfalbensuSchwieneminde 
sum Behufdes Schiffs bezahlte, und 
in Rechnung gebrachte ein: und aus— | 
21 — — — 





gehende Lootſen⸗Gelder nebft andern 

| leinen Schiffs-⸗Unkoſten von 

— für die, von demfelben an einer wegen 
ftürmifcher See und contrairen Wins 
des, bey der Retour - Reife diefes 


Schiffs von Bourdeaus, verfchlagenen 
Küfte, aufgenommene, und zum Bez 





huf nebft Erſetzung des auf diefer 
Reife gehabten Werluftes verſchiede— 
ner unentbehrlichen Schiffs:Geräth- 











fchaften, verwandten, und, laut 
| um beste Sobn 12 pCt. wieder: 
um bezahlte Bodmereygelder von 
I en biefigen Valeus s 12 ——f ® 
Be en Fr 9 
Kehl. 1148| 16 13 
Folgende 3’ Debitores — 
219 “ General-Waaren-Conto 837 Rthl. 3 Gr, 1 Pf. N 
Haushaltungs - Unkolten - Conto | 
für Die. zum Behuf deifelben von erftern Conto 
genommene nachftehende — 
ı Anfer Cahor ⸗ 6 Kthl.-Gr, 
ı Anker Medoc ⸗ 6 — 16 — 


5 Bout, Champagner a 14 Kehl. 6.— 16 — 
$ Bout. Burzunder a 20 Br, : 4 — 4— 
12 Pfund Cole Bohnen a 13 Gr. 6 — 
12 Pfund f, raft, Zucker a616r. 3 — 
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Tranfport 
Samuel Gifle a Stettin 


für die an denfelben a Conto verhandelte nachſte— 
hende Waaren, als: — 


2 Ctl. Indigo a 13Rtl. pr. Pfund 366 16 | 





— — 
r 
— 


9 Cl. 10 Pf. Bleyweiß a7 — pr. Ctl. zus ı 
SEERUM, Lichttalg a5 = — —' 75 == 


18] !Andreas Sehroop a Stettin 


i25 für die an denfelben a Conto werhandelte nachſte⸗ 
es, a ken — 
10 l un chwediſe iſen 
a szıRthl. pr. Schiffpfd. + 135 Rthl. 
8 Shirt Ruffifch Hanf * 
a 192 Rthl. pr, Schiffpfd. : 156 — | 








Br Ein halb Schiffs - Part- Conto im Schiff der 


| | 
‘ 
Prinz von Preuflen 
an Schiffer Sievers 
20 für die von demfelben bey Abſchluß deffen Rechnung 
| arnnoch laut producircer Beläge gehabte und berech- 
| nete nachftehende Koften, als 
zum Behuf des Schiffs ſowol, als zur Anfıhaffung der 
; auf der Herreife nöthigen Sch! fe Provifion, imglei: 
chen zur Auszahlung der dem Schiffsvolk nach abge: 
legter Reife bedungenen Heuer 
verwandte z 231tl. 19 Gr, 2 Pf. 
an ein⸗ und ausgehende Lootſen⸗ 


sehabten Unkoſten zu Burdeaux 
bezahlte 16 — 15 — — — 
lan ein⸗ und auönchende Eootfen- 


Gebühren, nebft andern kleinen 
Gebühren, zu Schwienamünde 





nebſt andern dafelbft gehabten 


| | kleinen Unkoſten bezahſte 21 — 3 — m — 


299 Mil. 


wovon als Mit-Rehder, die mir davon zukommende 
Hälfte, erſtern in Rechnung ftelle, und ER 
Be zu gut fchreibe mit 2 


— ——— — ——— — — 








— —— —— — — m 
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— 
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NETTE 
— —⸗ ⸗ 


6700 - - 


———— — — —— 
36 „Schiffer Sievers 
ar an Ein. halb Schiffs - Part-Conto, im 
| Schiff der Prinz von Preuflen 
(20) für das demfelben laut auf: Contraät verfauftes, 
und bisher an diefem Schiff gehabte halbe Schiffs: 
‘ Part, ſo nach dem desfalls verglichenen Stauf-Prerio 
betragen : ; 5 
ed General- Waaren - Conto 
18 an Andreas Schroop a Stettin 
30) für die von demfelben im September- Monat, sur 
Completirung des damals Gelegenheit gehabten 
contanten Verkaufs von 7 Schiff Pfund Stockfifch 
erhaltene, und nur allererſt nach dato gefchehene : 
Kergleichung des Preifes, mir in Rechnung ge 
brachte 
3 SchiffPfund 160 Pfund Stockfifch a 231 Rthl. 
pr. Schiff Pfund ⸗ ⸗ ⸗ 


— — zz — — — — — — 





⸗2Caſſa·Conto 2189 Rthl.7 Gr. 5 Pf. 
an folgende 2 Creditores 


19) |General-Waaren - Conto 


g! für_baare Einnahme nachſtehender verkauften 
& Waaren, als; 


30 F 6 
3 LiesPfd. Preuß. Flachs a 12 Rthl.p. Liespf. 4 12 
4 £aft holl. Heringe a 103 — p. Tonn. 504 — 


6 Ctl. Ruſſ. Juchten a 44 — p. Centl. 264 — 
6 dito Rufl, Suchten a 433 — p. Centl. 262 12 


10 Schiffpf. Schw. Eifen a1ızı —p.Schfpf. 133 8 
s Pfund Congo-Thee » a ı& — p. Pfund 7 12 
19 — Thbe-bou saı — — 10 — 





Latus 


— — 
— 
1 


1185 3017” 


Monat November. a 


en 1185 |20| — 
Schiffe Sievers 











für die von demfelben, a Conto meines an ihn wers 
Fauften, und in dem Schiff, der Prinz von Preu: 
Ben genannt, bisher sehabten — Schiffe Part 


baar erhaltene 
| y Kehl. a5 
| 

















Folgende 6 Debitorcs 
an Cafla-Conto 1095 Rthl. 13 Sr. 2 Bf, 


2°| !Haupt-Schiffs- Conto, der König von Preuffen 


8) für die dato an meinen Commiffionair zu Schwienamtinde 
Baar überfandte, und von demfelben für meine Rechnung 
bezabite Hafens Geider, tes zivenmaligen Ausgangs dieſes 
Schiffs nad) Bourdesux mit Hol: Wanren ,. fo laut einge— 
fandter Rechnung betragen — ⸗ 225 Rthl.⸗ an 

für zugleich baar überfandte Provifion 


a ZpCr. für dieſe auögelegten 225 Rthl. 1 3 — | 


— — 





21) Ein halb Schiffs- Pi: Conto, im Schiff der 
Prinz von Preuflen 


8] für die daro an meinen Commifhonair zu Schwienamünde = 
überfandte, und von demfelben für meine Rechnung bezahlte 
Hafen: Gelder, des einmaligen Ausgangs dieſes Schiffes 
nad) Bourdeaux mit Holz-Waaren, fo laut erhaltener Ned): 
nung betragen haben, ⸗ 100 Rthl, s Gr. 

für eis eingefandte berechnete Provifion 
az I pCt, diefer 100 Rthl. : ‚ et — 12 — 





100 Rthl. 12 Sr 


movon diefem Schiff auf meiner Seite, wegen des am 
demſelben Habenden Antheils, die — in nn 
ftelle mit > ⸗ 








- 

1) 

— 

“” 

— — 

» 
8 
Ey 


| 
| 


2 Monat November. 








8 für die deimfelben, als Mit: Nehder des Schiffs, det Prinz von 
Preuffen, zufommende Hälfte, der an meinen Commiflionair 
zu Schwienamuünde dato baar, für die von demſelben mir 
in Rechnung gebrachte Hafen-@elder , des einmaligen Aug? 
gangs dieſes Schiff3 nech Bourdeaux mit Hol: Waaren über: 
fandte 100 Rthl. 12 Gr, wovon meinem balben Schiffs-Part- 
Conto bereits die Hälfte in Rechnung gebracht, und er 

bin demfeiben die andere Hälfte zur LZafk ftelle mit 
| 
‘ 


. h ee ‚2dskht- 1t== 
36| Schiffer Sievers 


General - Waaren- Conto 

für die an meinen Commiffionair jun Schwienamünde dato baar 

| überfandte, und mir von demfelben in Rechnung gebrachte 
bezahlte Leichter: Frachten,, an diejenigen Schiffer, fo zum 
Hola: Tranfpore der zwey nad) Bourdeaux, und zwey nach 
Amfterdam beftimmt gemefenen Schiffe, welche wegen ihrer 
Tiefe nicht allbier ihre völlige Ladung einzunehmen, fondern 
ſolche erit auf der Rehde zu compleriren im Stande geivefen, 
befrachtet worden als accordirre Fracht 


an Schiffer Kubel, fo zur Complerisung des von Schiffer = 
ling gefühtten Schiffs beſtimmt ⸗ 33 Rthl. =: 

an Schiffer Rahn, dito von Echiffer Sievers dito 30 — ; 

an Schiffer Kiapp, diro von Schiffer Hoopes dito 33 — 8 — 

an Schiffer Rugen, dito ven Schiffer Bouwes dito 23 — 8 — 


— 





125 Nthl, : Gr. 
für zugleich überfandte Prov ißoB diefer vor⸗ 
gefchojjenen 125 Rthl. a = pCt. ⸗ 





as! |Haushalrungs-Unkoften-Conto 


10 für die zum Gebrauch der monatlichen Wirth: | 
ichaft baar aus der Cafle genoinmene 2 — ! 
| 


35 Schiffer Sterling 


15 für den demfelben, laut abgefchlofiener Schi, 
Berechnung, annoch sufommenden, und dato 
baar bezahlten Saldo mit 5 2 








—————— 
— — — ——— — — — 
— —— * 


| Monat December. | | 





— — — 





Famuel Giffe a Stettin 528 Rthl. 17 Gr. 
an folgende 2 Creditores | 


zl 
1 Ein Viertel Schifs-Part-Conto im Schiff der 
| 


Prinz Heinrich 


2 für die von demfelben mir in Rechnung gebrachte 
Sracht: und Koften: Berechnung diefes Schiffs, 
nach melcher daffelbe mittelft drey verfchiedener 

) Defrachtungen, nach Abzug aller Koſten 

für die Reife nach Bourdeaux 487 Rthl. 23 Er. 9 Pf. 
vou da zuruͤck ⸗ 400 — IT — SS — 
‚für die Reiſe nach Amſterdam 417 — 8 — ı0 — 


Summa 1314 Rthl. 20 Gr. | 





ı Nerto-Perdienft gemacht, und wovon demfelben 
| den mir ald Mit-Rehder auf Ein Viertel Part da; 

von zufommenden sten Theil in Rechnung ftelle, 

und gedachten 2 Schifs -Parts-Conto folchen zu 

gut ſchreibe, mit = ⸗ ⸗ 328 17) __ 
| 


'Andreas Schroop & Stettin 


4 für eine von demſelben an erſtern, mittelſt einer aus: 
geſtellten Aſignation für meine Rechnung ausge: 
—⸗ 


| 











| zahlte Summe son P 20 —| 
528 17 F 
31 —* 
’” | {Gewinn- und Verluft- Conto 
a: an Eın Viertel Schiffs-Part-Conto, im 
S Schiff der Prinz Heinrich 
8 fuͤr den erlittenen Verluft, des in diefem von Ainfter- 


| dam mit Srachtgütern retour Fommenden, und bey 

Helfingör zwiſchen Klippen und Sandbanfen gern: 

thenen und zerfcheiterten Schiffes, als Mit-Rehder 

auf Ein Viertel Parr deffeiben, ftehen gehabten Capi- 

tals, melches, da Feine Aflecuranz auf den Werth 

deſſelben beftellt, auch aus der dieferhalb veranlaf: 

te Haverey de gros fein ſonderliches Repartitions- 

ı Antheil zu erwarten mir getraue, als ein verlohrnes 

| | Capital dem erftern Conro, mittelſt Abfchreibung 
| | von dem letztern, hiedurch zur Laft ftelle, mit 








Er 4 


74 Monat December. 
mem. mm nn namen nn mn mn en 


Folgende 4 Debitores | 








kB an General-Waaren-Conto 1433 Rthl. 17 Er. 
25 en - Unkoften - Conto 


Jahrs gewöhnlicher Gefchenke von erftern Conto 
verwandte 


18! für die theils zum Gebrauch der Wirthfchaft, 
| s Anfer Hochländer ast Rthl. 25Rthl. 20 Gr 


theils zur Austheilung einiger am Ende | 


3 dito Cahor a 6 — 86— 
3 dito Medoo a63 — ad Ale 
ıı Bout. Champagner aıt — u— 16 — 
16 dito Burgunder a 20 Sr. 13 — 8— 
41 Bd. Coſte Bohnen a13 — —— 
56 dito ff. raft. Zucker a 62. — 15 —— — 


| 
‚Bil 


Sammel Giflle a Stettin 
20| für die an denfelben a Conto verhandelte 
gLaft Roggen a ı Kehl, 12 Gr. pr. Schtl. 864 Rthl. 
4 Laſt Gerſte a- — 20— pr, Schfl. 240 — am 
——/ 114] — 
16 — 


ıg} |Andreas Schroop a Stettin 
23! fur die an denfelben a Conto yerhandelte 


10Schock Schlefifch einen a zz Rtl. RKtl. 16 Gr. 

|ı Centl. Rufifch Suchten "> a nn | 

‚17 Schfl. Haber, dito ——— 
19 General-Waaren-Conto u 


9 an Pferde- Conto 
" 


29] ıPferde-Conto 


31° für die zur dreymonatlichen Futterung von erftern 
Conto genommene 


11 Schfl. Roggen, welche nach dem Marft- 
Preisa ıı Rthl, ber. mit 16thl. 12 gr 





*2 


fuͤr den dreymonatlichen Verdienſt der Pferde, inf 
Abſicht dev niit denenſelben gemachten verichtebesg 
nen Fuhren von Ein- und Verkaufs: Waaren, ner 
che nach der dariiber beſonders geführten Nechnung 
207 Fuhren betragen haben, und wofür letzteres 
Conto a 12 Ör..pr. Fuhre nach dem ordinairen Preis 
anderer Fuhrleute, jetziger Zeit,zu gut fihreibe mit 10311 


— 








—N — 








— — — 


Monat December. 75 


13| Andreas Schroop à Stettin 


an Samuel Giffle a Stettin | 


ern 








25| für die Abfchreibung eines fol. 73. aus Verfehen, in 
Abficht der unrichtigen Benennung deg Debitori 

und Creditoris, 
(nach welcher eigentlich Andreas Schroon, alg 
Empfänger der von Samuel Giflle erhaltenen 
Summe, der Debitor, nicht Aber ein folcher 


Giffle, ald Bezahler, fondern ein Creditor feyn 
follte ) 


gemachten Fehlers von ⸗ 200 Rthl. 
! 


für die wiederum aufs neue aufsnführende, 
und von legtern an erftern fuͤr meine Rech: 
nung bezahlte Aflıgnations-Summe yon. 200 — 


400 —|— 











17 | 
3 
28| für die von demfelben, mir, laut der nach Beo. Schluß 

erhaltenen Conto-Cour, in Rechnung gebrachte 
Spefen, nebft andern Unkoſten, mit 
13 ME, 15 l. hamb. bco, wofür demfelben zu gut, und 


und erftern Conto folche a44 pCt. pr. 100 Rthl. bco. 
in hiefigem Werth zur Laſt tele, mit - : | 6 


Handlungs - Unkoften - Conto 39thl. 23 gr. 1opf, 
‚an folgende 4 Creditores 


Peter Linghoff a Hamburg 
16, 3 


4! IChriftoph Schmaland a Hamburg 


I» für die von demfelben, mir, laut der nach Bco,-Schluß 
erhaltenen Conro-Cour. in Rechnung gebrachte 
Spefen, nebft andern Infoften, mit 
SAME. ı2fl. hamb, bco. wofür demſelben ebenfalls 
| zu gut, und erftern Conto folche a 44 pCt. pr. 100 
Kthl. beo. in hiefigem Werth zur Laſt elle, mit : | de 


! 


6 ı© 
5} |Dirck, Poppes a Amfkerdam 


7 


30) fürdiesondemfelben, mir, laut der nach Bco.-Schluf 
erhaltenen Conto-Cour, in Rechnung gebrachte 
Spefen, nebft andern Unkoſten, mit 
6Fl. 14 Stüm. holl, Cour. wofür demfelben zu aut, 
und erftern Conto folche a 45 pCt. pr. 100 Rthl. holl. 
CS. in hieſigem Werth zur Laſt ſtelle, mit— 


| 
| 
| Larus 36'20| 
Ni 











’ 
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| 
| 











| Tranfport 
6 ‚|Andres Maackes a Amfterdam 


30 fürdie von demſelben mir, laut der nach Bco.Schluß 
erhaltenen Conto-Cour. in Rechnung gebrachte 
Spefen, nebft andern Unkoſten, mit 


1 
s $l. 8 Stuͤw. holl. Cour wofuͤr demſelben zu gut, 
und erſtern Conto folche a 45 pCr. pr. ioo Rthl. koll. 
Cour. nach hieſigem Werth zur Laſt ſtelle, mit 


nen — — 
| R: 
a 
Iw 8 
|» Pr 





Folgende 3 Debitores 
an Intereffe-Conto 162 Rthl, 12 Sr, 


19 General- Waaren - Conto 


“> 
8 

ls 

ıa 

18 

15 


31] fir die dieſem Conto, von denen meinem gekauften 
Haufe zukommende Intereſſen a g pCt. pr, Anno 
des Einfaufg;Capitals, 13000 Nthl., fo quartaliter 
162 Rthl. 12 Gr. betragen, als eine in Ermanges 
fung deſſelben am andere zu besahlende Miethe 
davon in Rechnung zu bringende es = 


—— 


12 


6; Handlungs - Unkoften- Conto 


zı| für die, in Abficht des in meinem MWohnhaufe an: 
gelegten Contoirs, von denen demfelben zukom— 
menden Quartal-Intereifen a 162 Rthl. ı2 Gr. die: 
fem Conto davon, als eine, in Ermangelung die: 
fes Hauſes, dafür am andere zu  bezahlende 
Mierhe, zu berechnende — ⸗ ⸗ 


— — 


es! |Haushaltungs-Unkoften-Conto 


FU] fuͤr die diefem Conro, in Abficht der häuslichen 
Bewohnung von denen meinem Haufe zukommen: 
den Quartal- Intereffen davon, als eine, in Er- 
manselung deffelben, anderwärts zu besahlende 

g 


je er an 
[$) 
wı 


Miethe, in Rechnung zu ftellende 





* 
a 
» 


| 


san 
| * 
a Banane 
5 
) 


Monat December, 7 


— nn ¶ — —— — — —e ——— 


2! Cafla-Conto 
19 an General- Waaren - Conto 
24| fürbaare Einnahme nachitehender verfauften 
100xh. Cories-Wein a 25 Rthl. pr. Oxh. 2soNthl.Gr. | 


$ dito Muſcat -— ‚2342 — dito 272. 01% 
25 5,Gahog en —— 72 


$ — Hochländer a3iı — — 155 — 
2#—- Frontignace a40 „— Be 


40 = 
1Wſpl.a4Schfl. Rogg.a 1 — pr. Schefl. 42 | 
Schell. Habs 418 Gr. — — 





» 


ST 


Haushaltungs-Unkoften-Conto 


baar aus der Calle geuommene 100 Rthl. Gr. 


32) für baar bezahlten Quartals-Lohn an 
das Haus-Geſinde ; z 1a ie 
| für baar germachte Weihnachts: und 


Neu-Jahr-Geſchenke, ſowol in 
als auſſerhalb Hauſes > 18 — 16 


Folgende 4 Debitores 
an Caffa-Conto 658 Rthl. 4 Gr, 
8) für die zum Gebrauch der monatlichen au 





Generalt- Waaren - Conto 


+) für baar bezahltes Arbeitslohn, für Umfchippung 
des auf denen Böden annsch befindlichen Ge: 
traides, mit 7 : 4 Rthl, 


—| für baar bezahltes Staͤte-Geld, des 
; dieſes Jahr hindurch für meine Rech: 


Pr 


nung auf dem Raths-Holz-Hofe theilg | 
davon abgeladenen theils noch darauf 
fiebenden Stab- Franz - und Klapp— 
Holzes, ſo nach der erhaltenen Rech 
nung uberbaupt betingen haben = so — 
> 


I 
LET ENTE. En SEEN 

[227 

" > 

oo 

ii 

! EN 
; | 








su 
5 
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29| |Pferde-Conto 


31) fir das zur 3 monatlichen $utterung der a 
baar angekaufte Heu und Stroh ⸗16Rthl. Gr. 


— fuͤr das dato haar an deu Knecht ber 
sahlte Quartals-Lohn mit 





* 


fuͤr das demſelben baar gesebene 


| Meihnachts-Douceur ; — 


‚Handlungs - Unkoften- Conte 


31 für das baar an die Contoir- Bediente bezahlte | | 
Quartals- Gehalt, nach welcher auffer freyer Sta- 
tion, und der im vorigen Quartal gefchehenen Zu 
lage erhalten 
der Buchhalter ss : 1o0 Rthl. — 
der Caflırer 2 ⸗ 75 — 
der Correfpondent : 7 so — 4 


der Spediteur po — 
325 - 





—| für baar besahltes Itel jähriges 

|» Seief-Poreo, laut Pohbuh » + zw — 
—| für baar gemachte Weihnachts: und 

Douceur-Gefchenfe, fomol an die 

ſaͤmmtliche Contoir- Hediente, und 

die übrigen im Haufe, als auch 

aufferhalb, auf verichiedene Weife : vo — — 


RT: 4421| 
658] 4- 


| 


———— — ÄRGERT — 





— — — — — — — — 


Monat December. 


U I — 
38) ‚Bilanz-Conto 119847 Rtlılr. 13 Gr, 3 Pf. 











* an folgende 18 Creditores 





195 |General- Waaren - Conto 


für folgende ben der vorgenommenen Inventur an Beſtand verbliebenen 
und zu nachftehenden Einkaufs-Preis berechnete diveıfe Waaren, als: i 

An diverfe Tobacke Rthl. gr. 2 | | 
Virg.Suicent-Blätter 876Ct.100Pfb. ag thl. p.€t. 7892 4 4 ; 
holl,Rauch-Tob A.B. | A 
9403 h 
9943| 8i—8 
7983) 8 — 


in1pfd. Pag. sooPfd. 2 s Sgr.p.Pf. 104 4 7 
holl,Rauch-Tob,A,B, 
in 3 Pfd. Pag. 450 Pfd. a: sat. p-Pf. 93 18 ⸗ 


w 


Canalter z 2 -1981.20Pfd. as 15 gr. p-Pf. 1318 18 


An diverfe Weine 
Cotes z z s 190 0xhofta2oth.16gr.p.0. 2066 16 
Mufca z ⸗ » 20 dito 227th. ⸗ ⸗ 540 : 
Langourene 5 2 90 dito azorh.ı6gr. s 1860 ⸗ 
Cahor 8. £ 50 diro az5th.ı6gr. z . 1283-8 
Medoc + £_ z So. dir azgth.ı6gr. 5 .1483 8 

⸗ 
⸗ 











R—88 


Hochländer s_ s 30 dito a 24th. Sgr.⸗ 730 
Fronignae z 3. 60 dito a308h.s s ;„ z 1800 
Champagner 7 5 120 Boureillen 3 22 gt. p. Bout. 110 
Burgunder 120 diıo alagt. > s z 0 


wyewn 


An diverfe Sorten Holz 
gute Piepen - Stabe 

4Schock a r King 30 Ringe⸗ a25th.p. Ring = 750 
Sure Oxhofft - Stihe : 

6 Schock a 18ing 40 dito +» ansth. = 5 z 1000 5 , 
gute Tonnen - Stäbe 

8 Schock aıking 20 dito 5 a25tl, s 5 500 35 
gute Oxhoft - Boden 

12 ScoFaıNinggo diio s a2sth,. s s s 1250 
gute Tonnen -Boden 

16 Schock a 1 Ring 40 dito + aastl. s 5 s 1000 
gut Franz-Holz 150 Schock⸗210 tb. p. Schock 1500 
gut Klapp-Holz 135 dizo agth. s = 3,7215 
fichtene Backen 130 Stück a 3th. 8gr. p. St. 433 
fichtene Sparren 90 dito a 2 th. 16 gr. z 240 
fichtene Bohihölzer 50 dire a2tl. ⸗ z 5 » 100 


w 
w 


w 


w 
wo. 


er 


un Own % 





An diverfes Gerraide 
IRogeen s 3 3 30%8aft s aıtli.29.p Schfl. 2340 
Gerfte 5 2.3.10 dito as 169. : 7.480 
Hafer s 5 5 _ 40 dito a: ız00. ⸗ ? 1680 


New 
women 





An verfchiedene andere Waaren 
Schwedifch Eifen 150 Schfpfd. a 10 th. p-Schfpfu - - - 
Rufifch Hanf 20 dire azrgth. dito ——— 
Preuſſiſen Flachs 20 Liespfd. a Ith.2gr. p. Liespfd. - - _ 


| ® 

nm 

158 
a elle 
313 LE 









Monat December. 























Tranfpore 133642| 4|4 

Holländifehe Heringe 30 Laſt ⸗a8th. is gr. p.Ton. - - - 3150 — — 
Ruflifch Juchten 3 Eentnet az4thl. p. Etl, - » 4 192; 
Ruffifch Lichr - Talg_ 10 dito aıath. : ⸗ 2 120 — — 
Schlefifch Leinen 150 Schock a1oth.6 gr. p- Shoe. nr, 1537| 12 
Coffe-Bohnen 57 Centnet a: : 9 gr. p.Pfd. - > 3 34 6 — 
ff. raff. Zucker 10 dito a: 359.90.P.Pfd.- - - 263.131 — 
Engl, Caroliner Reis 170 dito asth.2ıg. p. Ctl. — 998 ‚18,7 

An franzöfifche Delicateſſen | 
Eingemachre Früchte 12 Fiſten za 2th.aögr.p.Kifte 32 = : 
Provenceer Oehl 36 Flaſchen az .79-.p. Flaſche 10 12 + | 
Oliven ⸗ 2 36 dito a2. 79. Io T2 > 
Capeın 2 23156. dita a Sa.67' 7.9. „ dito 1012 2 
Syrup Capillaite 35 dio ! a. 79. dito 1O.12 : | | 
Holl. Tob, Pfeifen 60 Groß a: 2229.9P.p.Gt. - - z 9 21. — 

An diverfe Sorten Three 
'Pecco - Thee 130 Pd. + aıth.ıogt.p.Pfd. 184 4 
Congo-Thee$ 160. ; 2 3 az 2390. 2°: 7.1538 
Theebou 160 : swa2_ 1708. 2.138 ; | 
1 Beau 2 
‚Bleyweils 70 Centner a6th. gar. p. Ctl. a 16|- 
Indigo 10 dio aith. 7gr. 6 p. p. Pfo. - - 1443 118 — 





Summa 43 Waaten; Befiandes 


Cafla - Conto 


fiir den bey der Inventur in dev u 1a norgefunbenen baaren 
Beftand von — — 


Peter Linghoff a Hamburg 


v’ 
| fir den bey Abſchluß deſſen Conto , verbliebenen. Saldo von 
| 4500 Mk. hamb, bco, ſo a 44 pCr. in biefigen Werth betragen 


Chriſtoph vsehmalan a Hamburg 

| für den bey Abſchluß deſſen Conto, verbliebenen Saldo von 
| 3600 RE. hamb, bco, ſo a 44 PCt. in hiefigem Werth betragen 
t 

„1 Jean de Chibroff a: Bourdeaux 


JH für den bey Abſchluß deſſen Conto verbliebenen Saldo von 
3790 Er, fp a 26 fl. pr. ı Er. in 2052 Rthl. 
a 44 pEt, pr, 100 Rthl, bco. in biefigem Werth betragen 





Latus 


22 Gr. und Diefe 





44622| 81 4 


2160 


1728, 





29565 4 10 


60466 132 
® 


Monat December, | 81 
rn 
Tranfport $ 60466 13] = 





ER — — 











8] |van Schmelbeck A Bourdeaux 


für den beyAbſchluß deffenConto verbliebenen Saldo, 


von 
3150 Cr.,foa26fl.pr. ı Er. in hamb.bco, 17061 Rthl. 


und diefe a 44 pCr. pr. 100 Rthl. bco, in 
hiefigem Werth betragen ⸗ ⸗ 
‚Friedrich Schwartzör a Breslau 
für den bey Abſchluß deffenConto verbliebenen Saldo, 
Michel Eifenach a Glogau 
für den bey Abſchluß deffenConto verbliebenen Saldo, 
16| |Carl Meyering a Frankfurth an der Oder 
für den bey Abſchluß deffenConto verbliebenen Saldo, 
17) Samuel 'GifHe a Stettin 
| für den bey Abſchluß deffen Conto verbliebenen Saldo, 


3486| 24 11 





2917| ı8! 11 


* ⸗ 

* * 

— —— 
— 





5728| 814 





4277| 4|'8 


3227| 41:6 


10:7 ı7!'g 


| 


Andreas Schroop à Stettin 
für den bey Abfchlug deffen Conro verbliebenen Saldo, 
Schiffer Sievers 
für den ben Abfchluß deffenConto verbliebenen Saldo 


5000 
Johann Kilberth a Copenhagen 





2 ben bey AbfchlußdeffenConts verbliebenen Saldo, 


2700 RE. Dänfch, Cr., welche a 115 Rthl. Dän. Gr. 
pr. 100 Rthl. hamb. beo, mit 234742 Rthl., En 


diefen Bco.-MWerth a 44 pCt. pr, 100 Rthl, 
hiefigem _ Werth berechne, mit. 2. : ; 


. Haupt- -Schiffs-Conto, der König von Preuffen 


fe PAAR TS * 


für den bey Abſchluß deffen Conto verbliebenen, und 
aus der Nachlaffenfchaft meines Vaters an 
>» re —32 Werth dieſes Schiffs 
„18000 Rthl. 
fuͤr die Machern dau gekommen neue 
Schiffs Seräthfchaften, von + > 190 — 


23 Mobilien:Conto 
für den bey Abſchluß deffen Conto verbliebenen! 
2 des theils aus der Nachlaſſen⸗ 
64 — Vaters — Mobi:jen- 
etrags von : 890 Athl, Gr. P 
theils auch der in dieſem Jahr ci 
neu dazu gekommenen : 174 — 19 6 
924 — 1 65 
# für deffen jährliche Abnutzung * A 
5 pCt. abrechne, fo beträgt ⸗ — 


and alfo an Mobilien-Xerth aufs neue berechne! 


— — — 
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Tranſport Base 
24| |Handlungs - Geräthfchaften - Conto 


für den bey Abſchluß —* Conto verbliebenen Be: 
ftand: Werth, der- theild aus der Nachlaffenfchaft 
meines Materd erhaltenen verſchiedenen Handlungs: 

I ı. Geräthfchaftens Beträge von 7 110 Ktbl. Gr. Bf, 
theils der in dieſem Jahr ne 
Dazu gefonmenen ⸗ 10 — — 


212 — — — 
2 


für deſſen jährliche Abnugung bier 
‚mits pCi.abrechne, fo betraͤgt DR. — 


und alſo an Handlungs— ——— Se aufs 
neue berechne... 


29| |Pferde - Conto 


J fuͤr den bey Abſchluß deſſen Conto verbliebenen 

Beftand: Werth, der theils in dieſem Jahr ange: 

| Eauften zwey Pferde für :  120Nthl.Gr. Pf. 
theild der nachher dazu gekom: 

menen Sielen⸗ Sefhireson — er 


[3 
| 
BEER —— 
* 
8 
De) 
00 








33 Liegende Gründe-Conto 


für den bey Abſchluß deſſen Conto im Beftand 
‘| werbliebenen Capital-Werth, eines in dieſem Sabt 
| neu angefauften Daufes, von 2. 7 





— — — — 


119847 |13| 35 


are 
* 
oO 
8 
| — 
l 


Rthl. 





— nn men — 





Folgende 2 Debitörek‘ 
an Bilanz-Conto 2465 Rthl. 


Direk Poppes a Amfterdam 
für den bey Abſchluß deſſen Conto verbliebenen 
Saldo, von 
oo Fl. holl. Cour,, fo in hieſigem Werth a #, pCt. 
pr, 250 holl, Cour, , betragen N 


| 
ee 


| Andres Maackes a Amfterdam 
| für den bey Abſchluß deſſen Conto verbliebenen 


Saldo, von 
|4150 SI. holl, Cour., fd in Iiefigenn Werth a 45 pCt, 


\ ‚pr. ago Fl. hell, Cour. betragen — 24 - r 


—IJ 
J 
F 





Rthl. 2465| 





Monat December. — 


De 2 














Gewinn- und Verlult- Conto 34663 Rthi. 11 Gr. 


| 


2 Di. 
an folgende 4 Creditores 
Mobilien» Conto 
für abzurechnende 5 pCt. für Abnutzung des Birk. 


lichen Sebrauchs fämtlicher Mohilien, fo von deſſen 
Bertand: Werth a 1924 Rthl. 19 Gr. 6 Pf. betragem 96 5 9 


Handlungs- Geräthfchafren - Conto | 


nn — 


für abzurechnende 5 pCr. für Abnutzung des jahr: 
lichen Gebrauchs famtlicher Handlungs: PETER 
fchafıen, fo von zeſſen Beſtand-⸗Werth'a 212 Rihl. 
betragen ⸗ 10 14 4 


Haushaltungs - Unkoften - Conto 
faldire deffen Conto, fur die in diefem Jahr — 


verwandte Unkoſten, RIM zur Laſt⸗Stellung au 
das erftere mit ⸗ 1763 6 — 


Handlungs - Unkoften- Conto 
faldire deffen Conto, fr die in dDiefem Jahr darauf! 


verwandte Unkoſten, mittelf: sur Laſt⸗ Stellung aus 
das erftere mit 159619 ı 


Rthl. — 2 








— — 





Folgende 9 Debitores 
an Gewinn- und Verluſt-Conto 


28901 Rthl. 5 Gr, 4 Pf. 


General -Waaren- Conto 


für den auf dieſes Conto in dieſem Jahre nach! 
Ibzug aller, der Darauf gerechneten untopen, ger. 
habten Profit ⸗ ⸗ 26395118 3 


Haapt-Schiff-Conto, der König von breuſſen 


für den mit diefem Schiff, in Abſicht dreymaliger 
See: Befrachtung gemachten Profic, womit dejlen 
Conto nach Abzug feines Capital-Werths ſowol, 
15 aller übrigen gehabten —3 — fal- 1 
dire mit f 727\ 9 


m—— — 





Latus 927123] 3 3 
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l 
21} | Ein halb Schiffs- Part -Conto im Schiff der Prinz 


22 


a7 
28 
291 
323 


38 


> 
* 


„| 


Pferde- Conto 


‚Capital - Conto 





von Preuflen 


für den mit diefem Schiff auf mein Antheil, theils 
in Abficht zweymalger See-Befrachtungen, theils 
durch nachherigen vortheilhaften Verkauf dieſes 


Schiff-Antheils, gemachten Profit, wodurch deſen 


Conto ſaldire mit ⸗ 


Ein Viertel Schiffs-Part-Conto, im Schiff Er 


Prinz Heinrich 


für den mit diefem Schiff auf mein Antheil, in 
Abſicht Dreyer von Samuel Giffie mir in Rechnung 
gebrachten, und von demfelben mit diefem Schiff 
veranftalteten See: Befrachtungen, nach Abzug 
aller übrigen Schiffs-Unkoſten, gehabten Verbin, 
wodurch deffen Conto faldire mit ⸗ 


Agio- Conto 


fuͤr den auf dieſem Conto gehabten Verdient 


wodurch daffelbe faldire mit ⸗ 

Cambio - Conto 
für den auf diefem Conto gehabten Deren 
wodurch daffelbe faldire mit 5 


für den auf dieſem Conto, nach Abzug des Ein: 
Eauf-Capitals fowol, als derer verwandten Koften, 
übrig verbliebenen WVerdienft, wodurch daflelbe 
faldire mit ⸗ 5 : 
Interefle - Conto 
für den auf diefem Conto, theils durch ausgelie— 
hene Capitalia, theils durch berechnete Intereflen 
des HaussPreri, gehabten NN, wodurch 
daffelbe faldire, mit 
Speditions - Conto 
für den auf diefem Conto gehabten Verdienſt, 
wodurch daſſelbe ſaldire ⸗ 





Reh 








Gewinn- und Verluft- Conto 
an Capital - Conto 
für den nach Abzug aller Koften gehabten Netto- 
Verdienſt, wodurch das erftere Conto faldire, und 
welchesdem Ki Conto zur Vergrößerung des 
Capital-Vermögeng zu rmoͤgens zu gut fehreibe, mit — 











an Bilanz s Conto 
fire Uebertragung des erftern Saldo auf letztern mit, 


— — — 
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17382 13 
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BeErEnSEer Deren, — — ——— 
* Zweytes Handlungs - "fahr. 
Monat Januar. 
98 | Folgende 18 Debitores 
an Bilanz - Conto 
F 119847 Rthl. 13 Gr. 3 Pf. 
191 General - Waaren - Conto 
| 2 für den A Conto novo vorutragenden Beſtand⸗ 
| Werth, der A Conto vereri bey der Inventur 
aufgenommenen und berechneten rn laut 
fol, 79 uud go mit 5 44622 
2 Caflı - Conto N 
2] trage den laut Journal fol, 80 A Conto veteri ver⸗ 
bliebenen baaren Saldo, A Conto novo vor, mitg 9000|" 
3 Peter Linghoff a Hamburg 
2] trage den laut Journal fol. 80 A Conto veteri, 
einen von demſelben verbliebenen Saldo, a 
Cento novo vor, mit 
4500 Mk. hamb, bco., oder nach dem Dajetbf in 
hiefigem Cour, berechneten Werth roi—|— 
4| |Chriftoph Schmaland a Hamburg 
21 dito mie oben 1 
3500 Mk. hamb, bco, ⸗ ⸗ 1728 —|— 
7 Jean Chibrotf a Bourdeaux 
2| dito wie oben 
3790 Er. $ ⸗ ⸗ ⸗ 2956| 4110 
8 van Schmelbeck a Bourdeaux 
3: dito wie oben, laut — fol, 81 — 
3150 Er, ⸗ ⸗ ⸗ 2456 23111 
14| Friedrich Schwartzör a Bike 
2 dito wie oben 2 2 ⸗ 2917 18111 
15| ‘Michel Eifenach a Glogau | 
2| diro wie oben ⸗ ⸗ ⸗ 3728 81 4 
16] |Carl Meyering a Franckfurth an der Oder | 
2] dito wie oben ⸗ ⸗ 4277 .4| 8 
ı7| |Samuel Giffe à Stettin 
2! dito wie oben ⸗ ⸗ 3227| 4| 6 
ı3] |Andreas Schroop a Stettin 
„| dıco wie oben ⸗ ⸗ ⸗ 9 
36 Schiffer Sievers 
| | dirco wie oben 2 ⸗ a Erd I zu 
37 ‚Johann Kilbert a — 
| a, diro mie oben , 2 3380 18| 7 
| Latus 86482113 10 


Sf 
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* Tranſport 4 86482 13110 
201 Haupt⸗Schiffs · Conto, der König von Preuſſen 


2] für die neue Vortragung des a Conto veteri, [aut 
Journal fol, gı verbliebenen — des Werihe 
dieſes Schiffes mit ⸗ 181901 —I— 


a3] |Mobilien- Conto 


2| trage a Conto novo, den a Conto veteri laut Jour- 
nal fol. gı verbliebenen Saldo des Werths amt: * 
licher Mobilien vor, mit — ⸗ 1828 139 


24] |Handlungs-Geräthfchaften - Conto 


al fürdie neue Vortragung des a Cunto veteri, [aut 
Journal fol, g2 verbliebenen Saldo, des Werths 
diefer Handlungs-Geräthichaften mit — zo1| 9| $ 


29| |Pferde- Conto 
al trage a Conto novo, den a Conto veteri lautl 
ournal fol, 82 verbliebenen Saldo, des 5 Werthsh 


er Pferde nmel als Ber Geraͤthſchaften vor 
mit 1443 








3 


* 


2| für die neue Vortragung des aConto vereri, laut 
Journal fol, 82 verbliebenen Saldo des Werths 
des angefauften Haufes, mit — s 13000 





Liegende Gründe - Conto | 
| 
| 


‚ Rthl. 1119847 1 








— an folgende 3 Creditores 


381 |Bilanz-Conto 119847 Rthl. 13 Gr. 3Pf. 
$| |Dirck Poppes à Amſterdam 


a] für die nee Vortragung des demjelben a Conto 
veteri ſchuldig verbliebenen Saldı won 


100 Fl. holl, Cour. fp laut Journal fol, 92 —* 
hieſigem Werth berechnet ſtehen mit 


6| |Andres Maackes à Amfterdam 
2| für die neue Wortragung des demfelben a Conto 


vereri fchuldig verbliebenen Saldo, von 
4150 $l. holl. Cour. ſo laut Journal fol. 82 nach 
biefigem Valeur berechnet ftehen mit =: 


Capital- Conto 


2| für die neue Vortragung meines a Conto veteri 
laut Journal fol, 84 verbliebenen Capital; Ber: 
mögens mit s 


[7 





Sch 





SUN 1: 


BDIEr 


Capital Buch, 


in welchem 
alle die in dem Journal formirten Saͤtze, 
wie ſolche auf ihre gehoͤrige 
Debitoren- und Creditoren-Conti 
zu übertragen find, angewieſen wird; 
fo daß aus demfelben 
ſowol monatlicdy als jährlich 
die ganze Situation der Handlung 


in einem Augenblick überfehen werden Fann. 


nn 
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| Erläuterung 
des Haupt: oder Capital- Bude, 








H 


aupt: oder Capital-Buch iſt dasjenige, welches die eigent— 
liche Situation der Handlung ſowol monatlich als jaͤhrlich 
zeiget. Es iſt die Uebertragung aller doppelt kormirter 
Journal - Säge, auf einzelne Conti, um aus einem jeden 
derfelben zu erfehen, wem und wie viel ich fihuldig bin, und 
wer mir und wie viel mir derfelbe fchuldig fey, Diefes Buch 
fiehet in einer genauen Verbindung mit dem Journal, uns 
beyde find unzertrennlich, weil man nur aus diefem das Ge- 
nerale, aus jenem aber das Speciale erſehen kann. Bey 
ſtreitigen Vorfaͤllen kann nur aus dem Haupt-Buch erwieſen 
werden, daß dieſer oder jener ſo viel ſchuldig; da aber der 
Erweis die ſtreitige Sache nicht entſcheiden wuͤrde, wenn man 
nicht zugleich darthun koͤnnte, wo dieſe ſchuldige Summe her— 
ruͤhrte; ſo ſieht man offenbar, wie unentbehrlich das Journal 
demſelben ſey, als woraus man ganz allein, den Beweis, 
vermoͤge ihrer Specialität, herleiten kann. 


Indeſſen ſo unzertrennlich auch das Journal vom Haupt— 
Bud) ſeyn mag, ſo unentbehrlich iſt dieſes jenem wieder, 
Denn, da man öfters Jahre lang und drüber, mit diefem 
oder jenem in Gefchäften fteht, fo würde man, wenn man 
nicht ein befonderes Conto mit denenjenigen annehmen wollte, 
fih vielee Mühe des Nachjiichens im Journal unterziehen 
muͤſſen, ehe man die eigentliche Beſchaffenheit der verlangten 
und gefuchten Rechnung wiffen koͤnnte. Da aber viejes fehr 
feicht durch die im Haupt-Buch befindlichen Cont bewerk- 


‚Erläuterung ded Haupt: oder Capital - Buchs. 


—— — m — — — U — — 











ſtelliget werden kann, ſo erhellet daraus, daß Journal uud 
Haupt-⸗Buch in einem gleichen Verhaͤltniß ftehen, und ein» 
ohne das andere nicht beftehen Fann. 


Zur. Erklärung der Art und Weife nun, mie diefes 
Haupt- Buch in Abficht des Uebertragens der Journal- Säge 
behandelt wird, ſoll folgender aus dem Journal genommener 
Satz zur nähern Anweifung dienen, woſelbſt es fol. z. 
heißt : 

General- Waaren - Conto 
an Samuel Gife. 


Der erfte it der Debitor, und der zivepte der Creditor. 


Beyde haben ein eignes Conto im Haupt: Bud. Wenn 
alfo vorftehender Journal: Saß übertragen werden fol, fo heißt 
es auf dem im Haupt-Buch fol. 19. befindfichen Genera!- 
Waaren-Conto auf der Deber-Seite: Samuel Gifle nebſt 
der Summe des Betrags. 


Auf dem fol. 17. befindfihen Conto des Samuel 
Giffle Heißt es wiederum auf der Credit-Seite; General: 
Waaren-Conto nebft der Summe des Betrags. Und fo 
verhält es ſich mit allen übrigen Conti. 


Man muß e8 fih nur allemal zu einer fieten Pegel 
dienen laffen, daß zwey Gegenftände, wovon der eine ein 
Debitor, und der zweyte ein Creditor ift, zwey verfchiedene 
Conti im Haupt-Buch haben müffen, und daß auf des einen 
Conto des andern Namen im Credit, und auf des andern 
Conto des erftern Name im Deber zu ftehen kommt, 


Eine Linie, ſo die Dara anzeigt, dem Haupt: Buche 
zu geben, habe ich nicht für nothwendig gefunden, weil es zu 
gar nichts dienen kann; denn, da das Haupt-Buch, wie ſchon 

504 


Erläuterung des Haupt: 

oben gemeldet, nur blos das Genérale zeige, folglich aus 
demſelben auch keine fpecielle Rechnung ohne Beyhälfe des 
Journal-Buhs, auszujiehen ift, das Journal-Bud aber die 
Dara, da die Geſchaͤfte wuͤrklich geſchehen, ſchon nachweiſet, 
jo iſt es uͤberfluͤßig, davon noch zum zweytenmal in einem 
andern, als dem Journal- Buch, Erwähnung zu hun.“ Es 
ift genug, wenn nur im Haupt: Bud) die Monate benennet 
find, da man alsdenn aus dem Journal, alles was man 
wiffen will, hernehmen kann. 











Indeſſen befinden fih im Haupts Buch, außer der Geld: 
Linie, noch zwey bejondere Linien. | 


Die erftere, neden den Monaten befindliche, zeiget das 
Folium des Journal- Buchs, als woraus der Sa& übertragen 
worden, an; die zweyte Linie, fo neben der Geld:Linie fich 
befindet, zeige das Folium des gegenfeitigen Creditoris, 
eines übergetragenen Debitoris, oder des gegenfeitigen Debi- 
toris eines übergetragenen Creditoris-Poften, an. 


Wenn alfo, wie fhon ermähnet worden, auf das 
General-Waaren-Conto : Samuel Gifle fol. ı7. notirt 
ſteht, So zeiget folches deffen Conto an, und wenn auf des 
Samuel Giffle feinem Conto, das General- Waaren - Conto 
fol. 19. notirt ſteht, fo bedeutet es eben daſſelbe. 


Und fo wie das Folium des Haupt-⸗Buchs anzuzeigen 
beſtimmt ift, wo diefes oder jenes Conto zu finden, jo ift 
folches auch in Abficht des Journals nothmwendin, als weldes 
ohne daſſelbe nicht hätte Veranlaffung nehmen Eönnen, feinen 
formirten Sägen, die Beweis; Zahl, wo felbige übertragen 
worden, zu geben. 


Das am Ende diefes Haupts Buchs befindliche Alpha- 
berh vienet dazu, um zu zeigen, wo vieles oder jenes Conto, 
was man nachichlagen will, fogleich zu finden if. Sn Hands 
lungen iſt es aber gebräuchlich, ein bejonderes Buch davon, 
von fo viel Blättern als es Buchſtaben giebt, zu halten, 


oder Capital- Buchs. 











Noch Habe ich allhier anzumerken, daß ich zwar in dem 
Manufcripte viefes Werfs einem jeden Conto auch zugleich 
eine beſondere Seite gegeben hatte, wornac auch die Folia 
im Journal, welche fi auf das Haupt: Buch beziehen, ein: 
gerichtet find; da ich aber bey dem Drud diejes Buchs fand, 
daß von denen ſchon abgeſchloſſenen Conti fuͤglich zwey auf 
einer Seite ftehen Eönnten, fo babe ich, um die Bogen: Zahl 
des Buchs zu vermindern, auch zwey folcher Conti auf eine 
Seite bringen laffen; jedoch ift jedes Conto dergeftalt kolürt, 
dag es in Abfihe des Bezugs vom Journal eine bejondere 
Seite vorfeller. 


Wegen des Abfchlufes fämtlich vorftehender Conti, am 
Ende des erften Handlungs» Jahres, als auch der neuen Vor: 
tragung derer verbliebenen Saldı, für das nächfifolgende zweyte 
Handlungs: Sahr, verweile ich meine vefp. Lefer auf die des, 
halb mit deutlicher Auseinanderfeßung von Pag, 223 bis 256 
fih befindliche Abhandlung. Da alles dajeldft fowol in ein 
zelnen Theilen als im Ganzen nachgewiefen, und die Richtig— 
feit derjelben, durch angeftellte Proben beftätiget worden, fo 
bedarf folches bier Eeiner weiteren Erläuterung, 


Der praftifhe Bearbeiter findet alles darin, was ihm 
zue Anwendung dieſer Gegenftände noͤthig ift. 
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es) 2 Rthl. gar. Jof. 
le Bilanz - Conto - 0 m = 38|117382|13| 3 
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117382113 * 
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= & Rthl. Jar. Ipf. 
$!An 6 Creditores = = 1.19. 3. 4. 17.127| 6317|13|— 

‚ Juri 3 Creditores - — — 18. 28.119] 2491| 7| 6 
Jıs|— 5 Creditores - = 3. 4. 5. 6.191 5530|231— 
21i— General-Waaren-Conto = - - |19| 1805| 9i— 
261 — 5 Crediores = —- i14.15.16.19.]17| 4782| 8|— 
32!— 6 Creditores — — 14.15.16.19.18.j17| Sı28lı10] 9 
40 — 2 Creditores -— -— -— == - 19.|17| 3691Jı8Jır 
46 — 3 Creditores 19,14. 15. 16.28.17.18.]32]| 14651] g|— 
$4 — 4 Creditors = — - - 19,14.15.]16|] gı20lı2]— 
54'— 4 Creditores — - — = 20,21, 36.|19| 2201| 9 10 
70 2 Creditores -, =“ =“ - —- - 19.136] 2189| 7| $ 
77|— General-Waaren-Cono - - - » 77412 — 
536841 19| 5 
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12.13. 14.15.16. 17.18, 19: 20. 21,982.22. 
— [5 — Cafa-Conto - - - -..- 


Bes, 184 — Gewinn- und Verluft- Eines - . 











> o Sicht. gr vf. 
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Jan. ı Pr. 22 Debitores fol. 3.4.5.6.7.8.9.10.11. . 
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Conto — Credit 


Jan. Ig6jPr- Bilanz- Gone =» = pr 
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Rthl. pf. 


6Pr. 6 Debitores = - 26,25.29.23.24.119| 4909 14 —- 
Febr. [13)— 7 Debitores - 19.13.25.26.21.24.|29| 1419 16 — 
ı7ı— 5 Debitores -— - - 19. 29.26.25.|13 395814 2 
arı— 6 Debitors - - 13. 25.19.14. 15.|16 3528: 161— 
7|— 4 Debivors + - - - 19. 25. 13.|18 
33 — 4 Debitors -— - - - 19.25. 26.12 
& — 7 Debitores - - 17.18.25.26.19. 3. 


4! 12 
48 — 8 Debitores 14.15.16. 19. 25. 17. 26. 23 694j20|— 
⁊ 





Sept 5 — 7 Debitorss — 33. 14. 15. 16. 25 26. 29 14063| 3 
Octhr. 65 2 2 Debitores -— = = - - -.25.19 468121 
Nov. |712’— 6 Debitores -— = 20,21,36.19.25.135| 1095|13| 2 
Dec, |77|— 4 Bebitores -— = - - 25.19, 29.,26| 68 4- 








gol— Bilanz-Conte = = - = - = 1138| 9000 aan 
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Debet Peter Ling- 
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ME 16. IHR | Do Rıbl. gr. Jpf. 
= bco, E= 
Jan, ı An Capital-Cono = = | gol—l—| 1] 3024)—|— 
Febr, |112.— Andreas Schroop a Stettin 7507 — 181 360)—|— 
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| 7563 i 10 


Im 
na, 

















. 6° s N ® 
der König von Preuflen Gredit 
BATTERIE, EEE EEE TEE . 
> *RKthl. ort pfi 
Octbr. |63]Pr. General- Waaren-Conto = = 191 881 14*5 
64| - Cafla - Conto - - * 2 8771.41 8 
Nov, 167] - Samuel Giffle à Stettin ı- - lır 881/14) 5 


Dec, (81f - Bilanz=-Conıe » = * 181901 - — 
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imSchiffder Prinz v. Preuſſen Credit 
F — a — — IE 








— 





Octbr. 62Pr. Schiffer Sievers ee 36 

——63| - General- Waaren- Conta =... 19 385,16|10 

———764| - Cafla- Conto - - - 2 383.18| 7 

Nov, 170) = Schiffer Sievers * - = 36 6700 —|— 
&id ib Koh 
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Debet — Schiffs: Part- Conto 


— — — 

















8 Rwwi gr. |pf. 

Jan,} 3]An Capital- Conto - n - 1: 3000 || 
Febr, R — Samuel,.GifleAStettn - - 17) 41 —— 
De. - Gewinn-und Verluft- Conto = 2:.J31 328,17|— 
| 3369 171— 








ie 
1) 
ill 


— — — — — 


— — — 
Debet | 1 'Mobilien- 


© SI Rıl. jet. 
— — 














pt. 





Jan. 4| An Capital-Conto -— om z 1) 890 
—i 7| - Cafla-Conro ° = * 88 
Aug. [44] -— vSaumel Gifſle à Stettin wi - 171 215|— 


— Caſſa ⸗· Coro - * 


Jan. 86 An Bilanz-Conto “a. — & 


a ut a rg Ta EEE 
elalalll 
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im Schiffder Prinz Heinrich Credit 


EWEEFTRFTTTET 























nn - 
N 


——[73|— Gewinn » und Verluſt · Conto = = 


Fr — 


Si So Rebl. Igr. Jof. 
Dec, 173|Pr, Samuel Giffle a Stettin = - 328 1ı7)— 
3041 —|— 














” 
Conto Credit 
& SI Nebt. 

Der 13 m ‚Pr, Bilanz- Conro = - 138 e. 5 
= Gewinn -und Verluft- Conto = 131 


ran 
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24 
Debet Handlungs-Geräth- 


none mern. 

















5 DI Rh. ſoe ſot 

Jan, 4|An Capital- Conto = .- ee | 1101| 
—| 7)— Calla- Conto = - = 2 sol—i#= 
Febr, |13]— Cafla-Cono = — - 2} . 2-1 
1 Tai 

Jan, 86, An Bilanz - Conto = - - 3 | 201 9 8 








Haushaltungs- 























= — ————— — — — 
© Ar Rtht. IT 
Yannar 4|An General - Waaren - Conto ⸗ ⸗ ⸗ 19 212— 
———| 7] - Cala - Conto⸗ 2 ⸗ ⸗ 2 170 Tat 
Februar | 9| - General- Waaren- Conto ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 19 251 10 — 
— —— 131* Cafla- Conto ⸗ ⸗ ⸗ — $ 5 2 10 .C — 
März, 144 - General- Waaren -Como 9 9 © : zjıg de 
— — 181 - Cafla- Conto ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 2, 56 CE‘ Dame 
April 20| - General - Waaren - Conto ⸗ ⸗ 2149 SI 
—122]| - Caffa- Conto ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ Ri 100 
May 2 - Cafla-Cono ; — EIN ⸗ 2 i 7-7 
ſJumi 30| - General - Waaren- Conto⸗ — ⸗ ⸗ 19 31360 
— — 351* caſſa- Conto ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 2 IST 
Juli 38] - General - Waaren- Conto ⸗ ⸗ 19 (Ka Kata 
— — Ja41] - Cafla - Conto ⸗ ⸗ ⸗ 100 — Du 
Auguft g431] - General- Waaren - Conto ⸗ ⸗ ⸗ 19 181: 871 
5 491 - Cafla-Conto 7 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 2 100 2 
Sepibr. 157] - Cafa-Conto 2 ⸗ ⸗ 2 a 
O&obr, 1655| - Cafla- Conto g ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 2 100 I— 
Novbr. [68] - General- Waaren- Conto ⸗ ⸗ : |19 33] 6I— 
——|72]| - Cafla- Conto ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 2 100 *— 
Decbr. [74] - General- waaren-Conto : : ⸗ 19 1291191 — 
——[76| - ıntereffe- Conto ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 32 zu 2I— 
——1771 - CaAlla-Conoe 3 ⸗ ⸗ ⸗ 2 12816 — 
—— — | mm | — — — — 
| 1763} 0 — 
— BER — — — — m — — J — — 
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fchaften - Conto Credit 

















Pr, Bilanz - Conto = 38; 
— und Verluſt⸗ a wre 


Atbl. (at. ſof. 

2011 91 8 

| ll 4 

2121 — — 

— — — — ——— — | mn — 














Unkoften- Conto Credit 














—— 
2] SI Rebe ;or. pf 
Des, 83 Pr, Gewinn-und Verluft-Conte - = 131 5) 6— 


———— wen — —1— | „ 


ü 
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Deber | Handlungs- 





— — — — 


























e 
Jan, 6|An Cafla-Conto - - 2 62)14|— 
Febr, $ 9)— General-Waaren-Conto ai ae 19 34 Fan 
———[13|— Cafla - Conto - - - 2| 26/16) — 
März |18 — CGh-CHn + - 2| 269; 8| 2 
Juni |35 — Caffa - Conto - - 2| | 26716,— 
Juli 41 — Cafla-Conto - - - 2 12| 9! 7 
Aug. 149 — Cafla-Conto = _ 2 9 8] 6 
Sept, 57 — Caffa - Conto - - 3 497 6, — 
Dec. |75 — 4 Creditores - “2.4516 39 23:10 
76 — Intereffe-Cono ⸗- - 32 317” 
—173i— Caffa - Conte - - a mw 
| I 6) „4,1 
I RE | 
[nano nm mann eo nme nein m een ——— 
27 


Debet ©... 12 NAQio- 














o Sr Rebl, J 
Dec. I84 An Gewinn-und Verluſt · Conto 6 € Be _ 
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Unkoften-Conto Credit 
ee En ER A 


ao Rthl. pf. 

















83 1 


Des, Pr, Gewinn-und Verluft-Conto = 31] 1596| 9 





























r 
Conto Credit 

Er — Rthl. gr ia 
Jan r Pr, Cafla - Conto - - | & &l- 





Sb 3 


Debet | Cambio- 














be Es ng 
8 SI Rtbk far. pf. 
Dec. }1241An — und Verluſt · Conto 31 zı| 1] 6 




















- —— nn mn 
© ä Rehl. Igt. }pf. 
Jan. 7An Caffa- Conto s B 2 IH I — 
Febr. 113|— Cafla- Conto = w = | u 
März }15]— General-Waaren- Conto - - 119] 2617 
_——— 17:1 Caffa - Conto _ - 2 23 |121— 
Juni {31 General- Waaren- Congo - = 19 281141 — 
———' 351 Cafla-Conto - = & 2 23|121— 
Sept, 53 - General-Waaren-Cono = - 1129 31) 91 
‚57|— Caffa - Conto - - 2 25 112|— 
Dec. 74 — General- Waaren-Cono = = 19 29] 6I— 
— --—i733— Cafla-Conto — 2 ee BE 
—— 384 — Gewina- und Verlut-Conw - - 131 so 22|— 
44512 E 
Jan 86 An Bilanz- Conto = — 145 [ 
| 


28 
Conto Credit 


— ⏑ü—⏑ —— — — 














E Dr Reh. (ar ip. 

Febr. |1X/Ppr, Calfa- Conto = En Lens Ber 
Aug, |45|— Dirck Poppes a — ze ats 2lı7| 6 
48] — Caflä-Conio - » 2 Pa, Pi 


— — — — 
— — — — 


31| 1] 6 


— —— — — —— — J — 











D| Mehl. Igr. Ipf 
März |14 Pr, General- Waaren-Conto - - I19 s3l s 
Junii 3 General- Waaren-Conto = - 19 ss 
Sept. |54— General-Waaren - Conto — - 119 381 — 


Dec. 574 — General- Waaren- Coneo = - 119 103 112 
— —1821— Bilanz -Conto > = | | 


Ir) 
SEN 
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30 
Debet _ Chr Chriftian Aphorn 














— el, gr. pf. 
Junü 131]An General- Waaren-Conto - - 19 1 J 














— — — — — etFP 

© | Ntbt. Jar. ſpf 

Juli 139] An Chriftiin Friemann a Petersburg - Jıı] 3063| 18|— 

Sept, |53|— General-Waaren- Conto - 19] 1947l1olrı 
Dec, 173 4 Schiffs -- Part- Conto, im Schiff der 

| Prinz Heinrich — - 22| 3041 — — 

—|83|— 4 Creditores - 23. 24. 25.126] 3466111) 2 

— 184 — Capital- Conto - - 3 war 3) 3 

| | 28901 sl 4 

m u en —— — —* 








| | 
| N 


30 
Credit 


Rthl. INgr. | pf. 


a Flensburg 





o 
Juni |31|Pr, a Debitores - 2 zu , 


— — — 
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— 
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31 
Verluft- Conto 


2 











< 


Dec, 83 | Pr, 9 Debitores fol. 19. 20, 21.22. 27.28, 
29. 32, * m - 


34| 28901| 5| 4 
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hr 


Debet Intereſſe⸗ 


— — | — — — — ——— nn 














2 DI Nebt »| or. Jpf. 

Dee, |94 An Gewinn- und Verluft-Conte ⸗431 192/12] — 

192|12]|— 

— — — m | nn | — —— | 

Lu  JUEE 
(a) 
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& a Kehl. Igr.] of. 
Sept, |55|An Caffa-Conto = - 2| 130001 —|— 











Jan. 86!An Bilanz - Conto - — - 








Ue nn — —— t 7 

















>| Rrht. er. pf. 
Augnft|ag | Pr. Caflfa-Conto - = - 2 30)—1— 
ee, |76| — 3 Debitores - - 19. 26.|25 162] 121 — 














Rn nm — — U nn — —— —— 


33 
Gründe-Conto Credit 








A en we ann 
— ms — — — 
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Dec. Pr, Bilanz - Conto = - - 


— 
ih | 
Bi | 
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Debet Speditions- 











Dec, [84jAn Gewinn-und Verluft-Cono - 31 651 31 


— — —— — 





— —⸗ — — —— ——— ¶¶ — — — — — 





DI. Rihl. Jar. pof. 

Odtbr. si An Jean de Chibroff A Bourdeaux = 7 179! 9| 7 
Nov. |72]— Cafla-Conto = - - 2 s4|7| 2 
22|16| 9 


Conto Credit 

















> Do Rthl (ar.|of 
Sept. |so[Pr, Friedrich Schwarzör à Breslau - 14 ı9| 3|— 
51] — Michel Eifenach a Glogau — 15 181211 — 

——— |52]— Carl Meyering A Franckfurth an der 
Oder - - 16 271 31 — 
65) 3, — 








Sterling Credit 
— — 














19) 
0 
3 
= 
5 
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Nov, 68 Pr, Haupt-Schiffs-Conto, Rn — von 
Preuſſen 20 722|16| 9 





Debet Schiffer 


— — — — — — —— — — —— 


— — — — 











8 IT SRthl. (ar. pf. 


Octbr. 161] An van Schmelbeck à Bourdeatıx 148 
—— 162 | — Ein halb Schiffs -Part-Conro 951141 5 
Nov,  170|— Ein halb Schifts-Part-Conto. = [21] 6700| —|— 
50 wi 

6992 


I? 
2 
260 


—[72|— Calla- Conto - - 2 





— — — — 


Jan. 85An Bilanz - Conto - * 








Debet Johann Kit 


ů 























a Rthl. J—— DI Reht. [gr | pf. 
— in — = 
u D.C. — 
Octhr. |60| An General-Waaren-Conto. | 2700 771119 3380 | 18.197 
- IE” = — 258 —u— 
Jan. "" Bilanz-Conto - - 2700 SE 38| 3380118] 7 
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| 
j 





























2 
Sievers Credit 
m —— een — — — — 
| Rebl, | gr. | of. 
Octbr. 162 |Pr, Ein halb-Schiffs-Part-Cone - 21 741 245 
——— [63 | — Gencral- Warten "Canton. = 19, 385|16|10 
65 1— Caffa-Conro - - 21.2 388118 | 7 
Nov; 469|— Ein halb Schiffs-Part- Costa - 21| 145 — — 
21. 109 |sı| $ 
Dec, zu — Bilanz -Conto * - 8, Scool—!— 
3 


ze — Cafla- Conto - - = | 


IT 
HIER 














berth a Copenhagen Credit 








— EEE EEE — — 
— — — — — —— —— — 
& . a 2" © Rthl. gr. Ipf 
& ®. Er. FE 
Des, I!gılPr, Bilaoz-Cono - 2700 | — | — 











— — — — — ——— — — 
run — —— — — — 


Debet Bilanz- 
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&| Rthl. |ar. | pf. 











Dec, 179 An ı$ Creditores foi. 19.2.3. 4.7.8. 14.15 


16.17. 18, 36, 37. 20, 23.24.29.133 119847113] 3 





119847|13| 3 


— — — — — | — — | — 


Jan 86 Anz Credtors - = = 5.6] 11119847|13| 3 


L # 














‚9 12] Kehl $ 
Dechr, 82 Pr, 2 Debitores .- - 5.16 24h 
—_— 84 — Capial-Cono =  - - ı X 117382[ 13 

| ‚1198471 13 





Jan, 85 Pr, ı8 Debitores 79,12, 4.508 14. | | 
| 15, 16, 17. 18, 36. 37. 20. 23. 24. 29. 33, 119847 


Alphabet 


nach welchem alle Die im dorftehenden 
Haupt:Buch befindlichen Conti, in Abficht des 
Folii, wo felbige anzutreffen, nachgefucht 
werden koͤnnen. 


⏑ ⏑ 





Agio-Conto, fol. 27. 
‚jAphorn, Chriltian, a Flensburg fol. 30. 





Bilanz-Conto, fcl. 38. 


———— — —— — — 


|Cambio- Conto, fol. 28. 
Capital-Conto, fol. ı, 

Cafla-Conto, fol. 2- 

de Chibroff, Jean, a Bourdeaux fol. 7. 


Eifenach, Michel, a Glogau fol, 15. 


m nn nn m m — ne 


Friemann, Chriltian, a Petersburg fol. 11. 


Geräthfchaften. E Handiungs- ( Conto fol. 24, 
Gewinn -und Verluft- Conto, fol- 31. 
Gifle, Samuel, a Stertin fol. 17. 

Gründe, Liegende Conto, fol. 33. | 


= = =lolals|> 


N 


Alphaber derer im Haupt-Buch befindlichen Conti, 


———— 

















| Handlungs. Anke. Conto, fol, 26. 
Harwood, a London fol, 9. H 
Haushaltungs Un Unkoften-( Conto, fol. 25. 


Interefle-Conto, fol. 3: 32. 


— — — 


I 


Kilberth,, Johann, a Copenhagen fol. 37. K 


Linghoff, Peter, a Hamburg fol. 3: “dr 
Löbring, Jacob, a Petersburg fol, ı2. 


— — — — — ——— — 


Maackes, Andres, a Amfterdam fol. 6. | 
Meyering, Carl, a Frark£urta. d. Oder fol. cl M 


Mobilien-Conto, fol. 2 :, 





En Ten SD nn —— en. 


O 


» 


— —— — — 


Pferde-Conto, fol. 29. 
Poppes, Dirck, a Amfterdam fol, 5. P 








— — — — 
— —— 


Radonsky, Staroſt, aGirmaslavick in Pohı n 


fol. 13. R 





Alphabet derer im Haupt-Buch befindlichen Conti, 
Am Een mom neaenn mama rc rare mean mr rserTor—een 
Schiffer Sievers, fol, 36. 
Schiffer Sterling, fol. 35. 

4 Schiffs-Part-Conto, fol. 22. 
15 Schiffs-Part-Conto, fol. 21. 
|Schiffs, Haupt-Con:o, fol. 20, 
|Schmaland, Chrittoph, a Hambaurg fol, 4. 
|van Schmelbeck, a Beurdeaux fol. 8. 
!Schroop, Andreas, a Stettin fol. 18. 
|Schwartzör, -Friedrich, a Breslau fol. 14. 
|Speditions-Conto, fol. 34. 














| Waaren, General-Conto, fol. 19. 
Wilckes, a London fol, 10. 








Balance-Buch, 


in welchen angewieſen wird, 


wie die 


Debitores und Creditores 
aller der im Haupt Buch befindlichen Conti 
monatlich und jahrlich balancirt werden ; 
um daraus erfehen zu Fönnen, 
daß die Journal-Säße, 


menn die Balance auf benden Seiten egalilirt, 


im Haupt: Buche 


«ichtig- Übertragen worden. 


’ ; % wei ya —— 


os hy ee 


ie -Aenuol, Ps 


4 * * — 


——— ken — * Sale a 


r 


— eg 


8 


Kate he De ha Ar min 
Be 2 m 


FE u N 








Erläuterung 
des Balance - Buds. 


DD; Balance. Buch ift zu dem einzigen Endzweck beftimmt, 
die Nichtigkeit des Lebertragens der Journal-Säße im Haupt: 
Bud wiſſen zu koͤnnen, und ift eigentlich die Wange oder der 
Probierſtein, wornach felbige beurtheilt werden fann. Sobald 
die Schluß: Summe einer Balance nicht auf benden Seiten 
übereinftimmt, fo ift daraus ficher zu fehließen, daß ein Sehfer 
im Uebertragen vorgegangen, welcher indeß ohne viele Mühe 
wieder herausgefunden werden kann. 


Diefe In 12 Monate abgerheilte Balance, wird die rohe 
Balance genannt, indem feldige nichts weiter als die Nichtigkeit 
des Uebertragens zeiget, daher auch nur die Conti im Haupt: 
Bud) nad) denen Summen, wie jelbige monatlich auf ihrer Deber 
und Credir-Seite, ohne Abzug der einen Seite von der andern, 
befindlih, darin angemerft werden. Wenn man affo wiffen 
will, wie viel diefer oder jener noch fihuldig, oder überhaupt von 
Monat zu Monat an DBeftände verblieben, fo ift weiter nichts 
nöthig, als nur die geringere Summe von der größern abzuziehen, 
da man alsdenn fogleich dag Netto davon willen ann. 


Aus der Art diefer rohen Balance kann man nicht allein 
erfehen, wie die jämmtlihen Handlungs: Gefhäfte, von Monar 
zu Monat zugenommen, fondern es bat felbige auch noch diefen 
ganz befondern Vortheil, daß man daraus eine zweyte Probe von 
der Nichtigkeit des Uebertragens herleiten fann, wenn man nem- 
lich eine jed> monatliche Schluß-Summe, mit den in dem naͤchſt— 
folgenden Monat im Journal befindlichen Haupt;Summen der 
formirten Säge zufammen rechnet, da alsdenn die nächftfolgende 
Palance-Summe eben diefelbe Zahl herausbeingen muß, welche 
das Haupt⸗Buch in demſelben Monat nad) der Balance zeiget. 


ia 


m) 


Erläuterung des Balance - Buche, 


ν oma 


— t 


Folgendes Beyſpiel wird dieſes deutlicher machen. 




















Die Schluß-Summe der Balance des Haupt: Buchs pro 
Monat Januar, iſt gewefen = 109696 Rthl. 2ı Br, Dr. 


Das Journal zeiget, daß im 
Monat Februar fich folgende Haupt: 
Summen dafeldft befinden, als: 


Fol. 8 s s AKıL— ⸗— — 
— 9 ⸗ 3269 1 
— ide) ⸗ ⸗ Isa ner 
— 10 ⸗ ⸗ 476 — ⸗— — 
— I ⸗ ⸗ 996 — — 

— © ⸗ ⸗ Nas ya 
ne 1 ⸗ ⸗ 1489 — 16 — — 


Wenn nun dieſe 7 verſchiedene Sum- 
men, zu der obigen Haupt-Summe 
zugerechnet werden, fo kommt eben 
die Summe von ‚ ⸗ 124360 Rthl.nı Gra6Pf. 
heraus, wie ‚die wärflihe Schluß: Summe der Balance des 
Haupt: Buchs pro Monat Februar zeiget. Und eben fo verhält 
es ſich mit allen folgeuden Monaten, woraus denn der zweyte 
Deweis des richtigen Hebertragens erhellet, 


Eben aus der Urfache, um die Nichtigkeit des Uebertragens 
der Journal Saͤtze im Haupt: Bud, aus der Balance auf eine 
zwiefache Art zu beweifen, habe ich für nörhig befunden, von einem 
jeden Monat die Balance anzufertigen. 


Denn eigentlich wird in großen Handlungen fein Gebrauch 
davon gemacht, Sondern man begnuͤget fih Damit, daß man nur 
am Ende des Jahrs zuerft eine rohe, und naͤchſtdem die Nerto- 
Balance anfertigt; : Indeſſen halte es fuͤr beffer, wenn man ſich 
der geringen Mühe, diejes monatlichen Gefchäftes unterzieht, weil 
es den Vortheil hat, daß fo leicht kein Fchler des Mebertragens ent: 
ftehen kann; und gejeßt, daß ſolcher auch eingefchlichen wäre, ſo 
darf man, um felbigen zu finden, nuneinen Monat zuruͤckſuchen, 
bey Unterlaffung deffelben aber, und wenn die Balance am Ende 


Erläuterung des Balance - Buchs, 





— i 








— — —— n 








des Jahrs etwa wegen eines beym Uebertraͤgen vorgegangenen 
Fehlers nicht uͤbereinſtiimmen ſollte, wird die Nachſuchung 
deſſelben durch alle 12 Monate, weit mehrere Muͤhe und 
Arbeit verurſachen. 


Die rohe Balance dienet auch dazu, um ſich den Abſchluß 
am Ende des Jahrs deſto leichter zu machen, weil alsdenn nicht 
noͤthig iſt, ein jedes Conto zu fummiren, ſondern die Summe 
nur nach der letzteu Balance zu nehmen, und eines von dem an— 
dern abzuziehen, da denn ſogleich ſich der Saldo zeigt. 


Die am Ende dieſes Buchs befindliche Netto - Balance , if 
dasjenige, mas eigentlich die Siruarion der Handlung und das 
reine Vermögen des Kaufmanns beſtimmt. Diejes Fanıı aber nicht 
eber bewerfftelliget werden, als bis der gänzlihe Abſchluß aller 
Conti des Haupt: Buchs gefchehen ift. 


Diefer Abſchluß zeiget fodenn den Saldo eines jeden Conto, 
und dieſe Saldı geben, mittelft ihrer neuen Bortragung, alsdenn 
die Veranlaffung, die Netto Balance formiren zu fönnen. 


Die auf denen Seiten diefes Balance-Buchs neben der 


Geld⸗Linie befindliche Zahl, zeiget das Folium des Haupt: Buchs 
en, als woſelbſt die benannten Conti zu finden find. 


— — — — 
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Debet Balance pro Monat 


— — — — — 
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An Cafla-Conto - = au = 
— Peer Lingheff = Hamburg - - 
— Chriftoph Schmaland a Hamburg - - 
— Dirck Poppes a Amfterdam - - 
— Andres Maaekes a Amfterdam - - 
— Jean de Chibroff a Bourdeaux - — 
van Schmeibeck a Bourdeaux - - 


RE FE 
— 
325838 
IK 
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— Harwood a London - - 2970| — — 
— Wilckes a Lndon - - _ 108 4aısgI—i— 
— Chriftian Fıiemann a Petersburg - - IR 25801 
— Jacob Lübring a Petersburg - - 124 33547|12i— 
— Staroft Radorisky a Girmaslavick in Pohlen — [133 3000] —i— 
— Friedrich Schwartzör a Breslau - = 14 800) —)i— 
— Michel Eifenach a Glogau - - - |5 5001 —)— 
— Carl Meyering a Frankfurt an der Oder - |I6 sool—i— 
— Samuel Gifle a Stettin - - - ı78 1675|—I— 
— Andreas Schroop aStettin - - - 185 10001 —|— 
— General - \Waaren - Conto - - — 198 40183] 16)— 
— Haupt-Schiffs - Conto - = = - 208 18c00) —|— 
— 15Schifs-Part-Conto - =. 21] 6000 Er 
— 1Schifs-Part-Cono = - - a Ba a Se 
— Miöbilien - Conto - - 238 1390|, — 
— Handlungs - Geräthfchaften - Conto - 24 IE re 
— Haushaltungs-Unkoften-Cono - - 125 2011 2 
— Handlungs- Unkoiten - Cono — 26 62114- 
— Pferde-Conto - - - 29 1201 ]-- 
® 21]— 
— — — — — — — — — 


| 
| 
— 


I 
Januarius Credit 


—— > nn u ——— — — —ͤ — 














7 


Rehl. ı pf. 


Pr. Capital-TConto = = - = iococo —i— 
— Cafla- Conto - - - = 21 4909,14 
— Peter Linghoff a Hamburg — * 3 720 - — 
— Chriftoph Schmaland a Hamburg - * 4 720 -— 
— Samuel Giffle a Stettin - — - 1174 1062 12 |- 
— General- Waaren-Conto -- - * 199 227811 

— Agio-Conto - - - 2 | 6 





509638 





| 
| 
E\ 
| 


Deber Balance pro Monat 








Chriſtian Priemann a Petersburg - 
Jacob Löbring a Petersburg - — — 
Staroft Radonsky a Girmaslavick in Pohlen 
Friedrich Schwartzör a Breslau - - 
Michel Eifenach a Glogau - 

Carl Meyering a Franckfurth an der Oder - 








i Ridi. pf 
An Cafla- Conre - - 308 '20| 6 
— Peter Linghoff a Hamburg - - 3384| — — 
— Chriſtoph Schmaland a Hımburg — 2448 —|— 
Dirck Popoes a Amſterdam - - 188 — 
Andres Maackes a Amfterdam - 2248, — 
Jean de Chibroff a Bourdeaux - - 1716 — 
van Schmelbeck.a Bourdeaux - - 2281/12 — 
Hırwood a London - - = i 2970 — — 
Wilckes a —— —— ski Ft 
| 25801 —'— 

1 


a.) 


Andreas Schroop a Stettin + = 2 


Samuel Gifle a Stettin - = - fı7i sıslıdit 
General - Waaren - Conte - - = | 














-— Haupt-Schiffs- Conto _ - - - 1204 18190| — I 
— — Part- Conto - - - 21) 60331 —|— 
— 1 Schifis - Part -Conto - - 22 3411 —ı— 
— —— Conto 2 1390) —|— 
— Harälungs - Geräthfehaften - Conto 2 - 12 sl 
— Haushaltungs- Unkoften- Conto = 3 125 326 1181— 
— Handiungs- Unkoften - Conto - - - 12 123) 91-- 
— Pferde-Conto = = 5 >} 145113 
—— —— 

| a: 6 


ie 
| 
| 


Februarius. 


Pr. Capital - Conte 


Caffa - Conte 


— Peter Linghoff’ a Hamburg 
— Chriftoph Schmaland a Hamburg - 


* 


— — — LU — 


—2 


Dirck Boppes a Amſterdam 


— Andres Maackes a Amfterdam 
— Samuel Gifte a Stettin 
1ıl Andreas Schroop a Stettin 
— General - Waaren- Conto 


— Agio-Conto 


— Cambie - Gonte 


| 


— 


— 


⸗ 


— Kehl. gr. pf. 
100000] — |—— 
6329) 6|— 


Credir. 








— — 





5801 —!— 
— 
173312 — 
1843 6087 — 
198 7601'11| 6 


— — — — — — 
— ee 


90 


Debet | __ Balance pro 


|—Üo — — 




















Org Ah. " pf. 
An Cafla - Conte = 00. 21 14339 19] 6 
— Perer Linghoff a Hamburg 3u 3384: 
— Chriftoph Schmaland a Hamburg - 40 2448 —i 
— Dirck Poppes a Amfterdam sg 1885 Ir) 
— Andres Maackes a Amfterdam — — 1.68 3248 I] — 
— Jean de Chibroff a Bourdeaux - - 1 7A 171611 
— van Schmelbeck a Bourdeaux = - - 1 88 2281j12)— 
— Harwoed a London - 2 - 98 2970|—-1— 
— Wilckes a London - 5 - - 109 41581—1— 
— Chriftian Friemann a Petersburg - - I1d ‚25801 
— Jacob Löbring a Petersburg = - jI25 3547]12]°— 
— Staroft Radonsky a Girmaslavick in Fohlen 132 440011 
— Friedrich Schwartzör a Breslau - - - 114 860 
— Michel Eifenach a Glogau - - 15 och“ 
1— Carl Meyering a Frankfürch an der Oder - 116 sool—i— 
— Samuel Gifle: a Stettin — - - = 175 3254]20,— 
— Andreas Schropp a Stettin = = - 184 5049|) 
— General- Waaren - Conto - - = I9# 49795] 20, 
— Haupt-Schiffs- Conto - ER 20% 18190|--]— 
— Ein halb Schiffs - Part - Conto - .- 218 6033| 7: 


— Ein viertel Schiffs-Part-Conto = - - 
— Mobilien - Conto - — u 


— Handlungs - - Geräthfehaften- Gonto - 





— Hauslialtungs- Unkoften-Conoo = - == 

— Handlungs-Unkoften - Con - - - 392]17| 2 

— Pferde-Cnt - = -  ..-..- 195] 5 
136791) 3] $ 


3 
Monat März J Credit. 


Le ln nn ne ——— en. 
Rtbl. Ir. |pf. 
10CO000  — 








1 
ß 


Pr, Capital- Conto - 
— Cafla- Conto _ m 
— Peter Linehoff a Hamburg - m 
‘|-- Chriftoph Schmaland a Hamburg - 
— Dirck Poppes a Amſterdam - - 
.1— Andres Maackes a Amfterdam = - - 
Friedrich Schwartzör a Breslau - - - 
Samuel Gifle a Sterin — - 
Andreas Schroop a Stettin = 


= er |; 6630 18 

— General- Waaren-Cono  - - - 195 10285) 3; 6 

„ 5 vn 6 6— 
’ 


N 
» - 
82* 
SE 
— 

111111441 


Agio-Conto - 
Cambio Conto - * 
Pferde ·Conto = - * - 


— 
— — - ee) — — — 


4 


Debet 





An’ Cafla -Conto 


— 


— 


— Perer Linghoffa Hamburg 


— 'Chriftoph Schniäland a Hamburg 


— Dirck Poppes d’Amfterdam 


— 


— 


M 
BEEZ 


u 


— 
— 
— 
— 


— 


— Handlungs -Gerärhfchaften - — 

— Haushaltungs - Unkoften - Conto = 
— Handlungs - Unkoften - Conto 
Pferde- Conto 


— — 


| 
| 
| 


Harwood a London 
Wilckes a London 


— 


Sanıuel Giflle a Stettin 


Andreas; Schroop a Stettin 


General - Waaren - Conto 
Haupt - Schiffs - Conto 
2 Schiffs- Part - Conto 
3 Schifts - Part - Conto 
Mobilien-Conto 


— 


— Andres Maackes a Ainfterdam 
— Jean de Chibroff a Botirdeaux 
— van Schmelbäck a Bourdeaux 


— Chriftian Friemann a Petersburg - 
— "Jacob Lübring a Petersburg - 

— "Staroft Radonsky a Girmaslavick in Pohlen — 
— Friedrich Schwartzör a Breslau 
— Michel Eifenach A Glogau 
— Carl Meyering a Frankfurt an der Oder 


— 


nn} 


Balance pro 


— 


— 


— 1 


— 


— 


— 


u 


A 
3 


Tee yet. 


16145 
3384 


2448 |T 


1885 


3248 17T 


1716 
228$T, 
2970| 
4158 
2580} 


3547 


7816 
5920 
5110 
5440 


3254 ° 


5549 
61785 


18100 


—— 
3077] 





gr. .uf. 


4 


{ 


12 
— 
+ 


i— 


JJ— 





Monat April Credit 











op Nehl. Far. |pf. 
Pr, Capital - Conto 60 
— Caſſa-Conto - - - - - 25 13809 | ı2| 2 
— Peter Linghof a Hmbug - + .- 13] 101—!_ 
— Chriftoph Schinaland a Hamburg = - 43 1440 |--|— 
— Dirck Poppes a Anfterdan - - SÄ 2030 — 
— Andres Maackes a Amſterdainn-— 61 2050)—|— 
— Staroſt Radonskya Girmaslavick in Pohlen -134 1130— —— 
— Friedrich Schwartzör a Breslau - - 14 500 — 
— Samuel Gifle a Stettin - = - ı78 2591|20| — 
— Andreas Schropp a Stettin - — 184 6650|18] — 
— General - Waaren - Gonto - - 198 26965 |19| 6 
— Agio-Conto - - - - 2 6) 6 — 
— Cambio- Conto - 2) - |28 3l-|l— 
= Pferde -Cono =» = - 29 531-8] — 


gehn 11 
— — — — — ai —— 


Kk 


5 


Debet 





—— — —ñ — — —— m — ——— 


An Caſſa⸗ Conto — 


— Peter Linghoffa Hamburg _ 4 


— Chriftoph Schmaland a Hamburg - 
— Dirck Poppes a — - * 


— Andres Maackes a Amſterdam = = 


Jean de Chibroff a Bourdeaux - 


Harwood a London - De 
Wilckes a London - - 
Chriftian Friemann a Petersburg - 
Jacob Löbring a Petersburg - — 


Friedrich Schwartzör a Breslau - 
Michel Eifenach a Glogau - 
Carl Meyering a Frankfurch an der Oder 
Sainuel Gifle a Stettin & Z 
Andreas Schropp a Stettin - - 
General-Waaren- Conio - = 
Haupt = Schiffs - Conto - - 
3 Schiffs - Part - Conto = 
2 Schiffs - Part- Conto - - 


Handlungs- Geräthfchaften -Conto - 


— 


Pferde- Corte - = — 


van Schmelbeck a Bourdeaux - < 


Mobilien- Conto - - 


Haushaltungs - Unkoften-Contio - - 
Handlungs - Unkoiten - Conto - - 


Balance pro 


anne nn — —— — 


Staroft Radonsky a Girmaslavickin Pohlen = 


N 
— — 


sg Rthl. gu. 





20927 u & 


34 4584| 
4 3835, 77 
sI a7ssı- 
6 3828 | 
5% er eT 

84 459215 
95 297017) 
ıc5 41581 
118. 25801— 
124 3547112 
134 11800] — 
145 592077 
15 EN ULLS) aumm 
168 5440| — 
178 325420 
183 6049| — 
198 91046| 6 
205 18190) — 
= 6035 1 
225 304: 1— 
231 13901 
24 awal 
353 700108 
26 392!17 
294 1915 


— 


—— 





Mona: Credit 





— 
ag NH. [ar |pf. 

Pr, Capital- Conto « - P ıg100000 | - | 
— Cafla - Conto - - - 2# 203541—| 2 
— Perer Linghoff a Hamburg - * - 3] 6206[23| 3 
— Chriftopb Schmaland a Hamburg - - 48. 3872| 11) — 
— Dirck Poppes a Amfterdam - =. si. 2030 ur 
— Andreas Maackes a Amfterdam = = 6. 20301 —|—= 
— Jean de Chibroff a Bourdeaux - 27T Zu 1999 I — | — 

— yan-Schmeibeck a Bourdeaux — - 184 6932lı5] 4 
— Staroft Radonsky a Girmaslavick in Pohlen = 1134 11800) — |— 
— Friedrich Schwartzör a Breslau - Ra 15h 
— Michel Eifenach a Glogau - = 154 4810 _!— 
— Carl Meyering a Frankfurt an der Oder = 169 zı13| g|— 
— Samuel Gifle a Stettin - = SR 5. N 
— Andreas Schroop a Stettin — * = 9 6630 18 |— 
— General - Waaren - Conto - = = 198.29596| 3! 6 
— Agio- Conto - - = = 27 See 
— Cambio - Contö - = ——— si 
— Pferde-Cono = > T 29 Sag — 
| - 17| 3 

—— — — mn — — — — — 


Ki 


6 


Debet Balance pro 











—— 
Da Rthl 

An Caffa- Conto = - = ah 26055 
— Peter Linghoff a Hamburg = 34 8904 
— Chriftoph Schmaland a Hamburg = 43 5901 
— Dirck Poppes a Amfterdan  - Sa 2755 
— Andres Maackes a Amfterdam - 64 38:28 
— Jean de Chibroff a Bourdeaux — 74 6318 
— van Schmelbeck a Baurdeaux - SH 4592 
— Harwood a London _ 98 2970 
— Wilckesa London - _ 10 

— Chriftian Friemann'a Petersburg — 11 2580 
— Jacob Löbring a Petersburg - 123 3547 
— Staroft Radonsky a Girmaslavick in Pohlen - j155 118900 
— Friedrich Schwartzör a Breslau - 143 5920 
-— Michel Eifenach a Glogau - 153 5SI1o 
— Carl Meyering a Frankfurt an ae Oder - |16% 5440 
— General-Waaren- Con = - -_ | 
— Haupt-Schifis- Conto = - - 18190 | — 


6033 


3041 


— 35Schiffs-Part-Conto = - - 

— 3 Schiffs - Part- Conto - = = 
— Mobilien-Cono - “- 

— Handlungs - Geräthfchaften - ent — 

— Haushaltungs-Unkoften- Conto - 

— Handlungs - Unkoften - Conto - - 

— Pferde- Conto - = 

— Chriftian Aphorn a a - 0. 


1390 


——— — ——f — — — 





| 
— Samuel Giffle a Stettin — - = 3393 
— Andreas Schroop a Stettin 6644| 2 








J GERT 


Monat Junins. 








6 


Credit 















nn eg ——_ ee 
Sg Rebt. 

Pr, Capital- Conto - - = = = | 1100000 | — 
— Caila - Conto - * = 21 21461)22| 2 
— Peter Linehoff a Hamburg - - 31 6206123| 3 
— —— Schma:and a Hamburg = 2141 3872|111 — 
— Dirck Poppes a Amfterdan -— = - 51 49621221 — 
— Andreas Maackes a Anmifterdam = * 61 134031131 8 
— Jean de Chibroffa Bourdeaux = * - | 7A 10998) —|— 
— van Schmelbeck a Bourdeaux - = sI 69321151 4 
— Staroft Radonsky a Girmaslavick in Pohlen - {138 113001 —|— 
— Triedrich Schwärrzöra Breslau = - 144 5920) —|— 
— Michel Eifenach @ Glogau - -:I155 SIol>ı— 
— Carl Mey:ring a Frankfurt an der Oder - 1 54 — 
— Samuel Giffle a Stettin - - - 178 3191|20)— 
— Andreas Schropp a Stettin - - - 188 6780|13)— 
— General- Waaren-Conr - ii. 19 40447 161 9 
= 1Apla- ikeb. mit TE 2 6i— 
— Cambio - Conto - - - = - 128 2 — — 
— Pferde-Conto - - '- 295 10 8i— 
— Chriftian Aphorn a Flenäburg - = 3] 6333| sI— 

25298015] 8 


N: 


2 


—— 


An Cafla - Canto 
- Perer Linghoff a Hankurg 


_ 


— 


2* 


— - Chriftogh Schmaland a Hımburg = 


— 


— 


— 


— 


— 


— Chriſtian Friemann a Petersburg 


— 


— 


KT. \ | L Feet! ! J 


Dirck Pippes a Amfterdam 
Andres Maackes a Amfterdam 
Jean de Chibröff a Bourdeaux 
van Schmelbeck a Rourdeaux 
Harwood a London 
Wilckes a London 


— — 


—— Löbring a Petersburg 


— 


— 


— 


= 


⸗ 

— 

—2 
ai 


Balance pro 





taroft Radonsky a Girmaslavick in Pohlen — 


Friedrich Schwartzör a Breslau 
Michel Eitenach a Glogau 


- 


— 


Carl Meyering a Frankfurt an der Oder - 


Samuel Gifle a Stertin 
Andreas Sehropp a Stertin 
General- Waaren - Conto 
Haupt - Schiffs - Gonto 

2 Schiffs - Part- Conto 

3 Schifls- Part - Conto 
Mobilien - Gonto 


ze 


[7 


2 


— 


Handlungs + Geräthfchaften - -Conto 


Haushaltungs - Unkoften - Conto 
Handlungs- Unkoften - Conto 

Pferde -Contro 
Chriftian Aphorn a Flensburg 
Gewinn- und Verluft- Conto 


_ 


— — —— — 


- 


= 





— — — 


Eh Rthl. Igr. |pf. 
2129747 |18| 2 
38 1316718 | — 
44 70h) 8, 
39.127951, 1” 
6 38231 —|— 
| 6313| —— 
88. 45921151 4 
I 2970 — | 
1 141538) —I— 
11 6127 F 
128 1.3547 | 12 7 
13 * zahl“ 
14 en — 
154 .$SI10)— | 
168. 544971 
A198) 4393| 41 
188 8438|271= 
19Rı120655 | 7| 4 
208 18190) | 
2141 6033| =)” 
228 304L| 1 
23 1390 | |” 
24 212724 
25 9801171 
26 672|18| 9 
29 247| 71 
308 6333) 81 
314 3063 | 18] — 
286734]16| 7 


? 
Monat Juli. Credit 


MEER Tsnn * ———— —— — ———— — 





in far. |pf. 


& 
Pr, Capital-Contoe = - - - 18 100000 | — | — 
— Cafla - Conto - 5 21 27704| 6| 2 
— Peter Linghoff a Hamburg ” Bi 31 6483| 8| 3 
— ſtoph Schmalanda Hamburg = "14 4224| s|— 
— Dirck Poppes a Amfterdam - * 51 4962]221— 
— Andres Maackes a Amflerdam * 6 1340311318 
— Jean de Chibroff a Bourdeaux — - 7a 10998 |) —|— 
— van, Schmelbeck a Bourdeaux _ - Sa 6932J15) 4 
— Hirwood a London — — w 9 5583114| 4 
— Wilckes a Londpn - - - =» lı08 7442|19| 8 
— Chriſtian Friemann a Petersburg — m 18 6127| 121— 
— Jacob Löbring a Petersburg - — 121 354712— 
— Scaroſt Radonsky a Girmaslavick in Pohlen — - |13$ 119800 | — | — 
— Friedrich Schwartzör a Breslau = - 14 5920) —i— 
— Michel Eifenach a Glogau - - - list sıro)—|— 
— Carl Meyering 3 Frankfurtan der Oder = j16] 54401 —|— 
— Samuel Giffle a Stettin - - - 171 3393| 4|— 
— Andreas Schropp a Stettin - = - 180 6938 121)— 
— General - Waaren » Contq - - 2 19] 44270| 9) 2 
— Agio- Conto - - - - 2 6| 6I— 
— Cambio-Conto - _ - 2 31—|— 
— Pferde- Conto - - = 29 1099| g|— 
— Chriftian Aphorn a Flensburg = 308 6333) g|— 


286734 | 16 
— 


Ind 


Kk4 


8 


Debet Balance pro 


— ⏑— ———⏑ GRENEFSETFSTETFTERERRE 
_— ——— — 











Handlungs - Geräthfchaften - Conto - 24 
— Haushaltungs - Unkoften - Conto = = 125 
— Handlungs- Unkoften-Conto = - 26 
— Pferde - Conto - - u - 29 


— Gewinn-und Verluft -Conto - 31 





E& 
An Cafla - Conto = ⸗ = eh 44399| 2| 2 
— Perer Linghoff a Hamburg - - 3% 13167 | 181 — 
— Chriftoph Schmaland aHamburg - - 44 9414| 1, 6 
— Dirck Poppes a Amfterdam - - — sa 2757\17| 6 
— Andres Maackes a Amfterdam - - 6 383231 —|— 
— Jean de Chibroff a Bourdeaux  — - 71 6181) —1— 
— var Schmelbeck a Bourdeaux - - _ sh 4592 | 13514 
— Harwood a London _ - - - 98 5583114] 
— Wilckes a London - - — — 109 7442|19| 3 
— Chriftian Friemann a Petersburg - a — 
— Jacob Löbring a Petersburg  - - 124 3547|12|— 
— Staroft Radonsky a Girmaslavick in Pohlen - |13& 11300 —— 
— Friedrich Schwartzör a Breslau = — 149 123631511 
— Michel Eifenach a Glogau - - - 153 11632 |ı1ı| 4 
— Carl Meyering a Frankfurt an der Oder - |16° 14965| 1) 8 
— Samuel Gifle a Stettin -— - “=. 41 
— Andreas Schroopa Stettin - o  - 21 — 
— General - Waaren - Conto - - - ayu & 


3041 
Mobilien - Conto - - - 2 | 1924 


179 510% 
184 8438 
198120750 
Haupt - Schifts - Conto - - - 208 18190 
3Schiffs-Part-Contoe - — 6033 
&Schiffs- Part-Conto - = = - ]22 3 

— Chriftian Aphorn a Flensburg = - i 33 





Mehl. par. | pf 














TERETTENE 


* lallilelleo 


Monat Auouft 








Pr; 


> 





Capital- Conto 


— Calfa - Conto 


— Peter Linghoff a Hamburg 





— 


-_ 


* 


— Chriftoph Schmaland a Hamburg - 
— Dirck Poppes a Amfterdam - 
— Andres Maackes a Amifterdam 


— Jean de Chibroff a Bourdeaux 


— van Schmelbeckäi Bourdeaux — 


— Harwood a London 


— Wilckes a London 
— Chriftian Friemann a Petersburg 
— Jacob Löbring a Petersburg - 


— Staroft Radonsky a Girmaslavick in Pohlen r 


— 


— Friedrich Schwartzör a Breslau 


— Michel Eifenach a Glogau 


— 


= 


— Carl Meyering a Frankfurt an der Oder 


an 


Samuel Gie” a 


Andreas Schroop a Stettin 
General- Waaren - Conto 


Agio- Conto 
Cambio - Conto 
Pferde- Conto 


Stettin 


- 
— 


= 


Chriftian Aphorn a al 


Intereffe - Conto 


Kk7 


— 
— 


— 
— 


TER — — 


8 


Credit 


—— — 
S Rthl. gt. vf. 
— [ 
=4 285399| 2| 2 
34 10536|22| z 
44 750981—| 9 
Sa 3835115] 6 
64 13403 | 8 
74 10998 | — | — 
8 6932 15 4 
215583 4 
10 7442|19| 8 
ILS 61271 12 _ 
123 3547|121— 
136 ı18c0|—!_. 
| He 
158 7498|1—|__ 
16 96401 —|_ 
178 ..5108| 48 
188 8438]211 
196 68762!22| ı 
27 6| 6 — 
7 31| 116 
29 109| 8|_. 
3 6333| 8| — 
> 301—1— 
be ae 


| 
| 
|! 


Debet Balance pro 











⏑ ⏑ BEER —— — 
33% Re Igr. Ipf. 
= - 851911 2 
An Caffa : Conto - - F HPA: 1% 
— Peter Linghoff a Hamburg - 3 a 45 
— Chriftoph” Schmaland a Hamburg - 4 ee 
— Dirck Poppes a Amſterdam - - 3 LA 
— Andres Maackes a Amfterdam - - Alles = 
— Jean de Chi broff a Bourdeaux - - g Äh Hp 
— van Schmelbeck a Bourdeaux - - ed 
— Härwood a London - 5 - 2 volle 
— Wilckes a London - - - - Ba a ee 
— Chriftian Friemann a — - - J Re 
a b Löbring a Peters urg - N A AT 
— 2 a Girmaslävick i in Pohlen 15 be eh; 
— Friedrich EN a Breslau - - 4 115% ar 
— hei Eifenach a Glogau - ar 
— Carl Meyering a Frankfurch an der Dug” - if Fk H % 
— Samuel Gifle a Stettin = - - - SE zu 
— Andreas Schropp a Stettin — = r Lchiach3el37| 2 
— General- Waaren - Conto - - 2 RL EC es) Ber 
— Haupt-Schiffs-Conro -— = - Be — 
— Ein halb Schiffs - Part - Conto - - an Er a 
— Ein viertel Schiffs -Part - — = *F - > eo pr 
— Mobilien - Conto - Se 
— Handlungs - F Geräth(chäften - Chxo Tr — ——— 
— Hauslıaltungs - Unkoſten- Conto - r er A—— 
— Handlungs - Unkoften-Conto - - * ———— 
— Pferde-Conto - = = a — Pe Ne © 
— . Chriftian Aphorn a Elknsbürg - Be Be Ar 
'— Gewinn- und Verluf-Cono - — IR — 
— Liegende- Gründe-Corio - J J E 
| 354957 |11| 5 
| 


Monat September Credit 





| 8 RL. | ar. HF. 


Pr. Capital-Conto — — — 13 10G000 | — 
— Cala - Conto — 342462 
— Feter Linghoff a Hamburg — — 33 10712|19 
— Chriftoph Schmaland a Hamburg — — 1 48 7650| 18 
— Dirck Poppes a Amfterdam — —— si 6036 15 
— Andres Maackes a Amfterdam - — 6° 13403 | ı 
— Jean de Chibrof a Bourdau — — 74 10998 er 
— van Schmelbeck a Pourdeaux — — 21 6932115 
— Harwood a London — — 2583 | 14 
— Wilckes a London — = 107 7442 

— Chriftian Friemann a Petersburg — — |11$ 6iar 

— Jacob Löbring a Petersburg — — [128 3547 

— Staroft Radonsky a Girmaslavick in Pohlen |13 11800 

— Friedrich Schwartzör a Breslau — 14 


— Michel Eifenach a Glogau — — 
— Carl Meyering a Franckfurth an der Oder 
I Samyel Giffle a Stettin - - - - 
— Andreas Schroop a Stertin — — 
— General - Waaren - Conto — — 
— Agio-Ceno — — = 
— Cambio- Conto — — * 

— Pferde- Conto — 


— Chriftian Aphorn a Flensburg — —430 
— Intereſſe - Conto — — 32 
— Speditiuns -Conte — — 34 


RETTET — 


— —22— 

* A 

LTE EEE TI CEALTUT NE Pre ERDE πνν Le WET are 

_ 
Wr SO 
— —2 — 
25% 
[77 — | | | tieisie 


__8354957 | 11 


lol 


10 
Debet | Balance pro 


— — u — — 
— — — — — —— — — — 























oO Krht. (97. |pf ar. | pf. 

An Caffa - Conto — — 21 50721 —|— 
— Teter Linghoft a Hamburg — — 31 13167118 |— 
— Chriftoph Schmaland a Hamburg — 44 9414| 16 
— Dirck Poppes a Amfterdam — — 54 5982121 8 
— Andres Maackes a Amſterdam — — 610999 16| 10 
— Jean de Chibroff a Bourdeaux — — 78 14827|19| 2 
— van Schmelbeck a’ Bourdeaux 85 9728. \— IEI 
— Harwood a London — — 53144 
— Wilckes a London — — 10% 744211918 
— Chriftian Fiiemann a Petersburg — 114 6127112— 
— Jacob Löbring a Petersburg — — 12 — 12— 
— Staroft Radonsky a Girmaslavick in Pohlen |13 100] = — 
— Friedrich Schwartzör a Breslau — 144 12707 18111 
— Michel Eifenach a Giogau 154 11926) 8| 4 
— Carl Meyering a Frankfurt an der Tin — 16% 15417) 4| 8 
— Samuel Gifle a Stetun — — 171 5708! 4— 
— Andreas Schropp a Stettin — — 184 883838 21— 
— General- Waaren - Conto — — 1981228791 2| 3 
— Haupt- Schiffs - Conto — — 208 187281 41 9 
— Ein halb Schiffs- Part-Conto — — 42 6294| 7| 3 
— Ein viertel Schiffs - Part- Conto — 224 3041 — — 
— Mobilien- Conro — — 231 1924 191 6 
— Handlungs - Geräthfchaften - Conto — 24 212 — — 
— Haushaltungs - Unkoften - Conto — 259 34 
— Handlungs - Unkoſten - Conto — 261 1039| 93 
— Pferde- Conto — — 29 302 4- 
— Chriſtian Aphorn a De — — 303 6333| 83— 
— Gewinn-und Verluft · Conto — — |z3ıf son) 4lıı 
— Liegende - Gründe- Conto — — 33113000 -- 
— Schifter Sterling _ — — 35 179 1 7 
— Schiffer Sievers — — 36 241/19] 3 
— Johann Kilberth a Copenhagen — — 5371 3380l18] 7 
387939, 4| 4 
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Sa Rthl. 

Pr, Capital- Conto - = - 14 TO0000 
Calfla- Conro - = — 2142931 

— Peter Linghof a ——— * 3d 10731 
— Chriftoph” Schmalnd a Hamburg =  —- | 44 7659 
— Dirck Poppes a Amfterdam a: - sa 6036 
— Andıes Maackes a Amfterdam . - - 61 13403 
— Jean de Chibroff a Bourdeaux - - 9 11715 
— van Schinelbeck a Bourdeaux - - 3% 7268 
— Harwood a London - - - 04 5583 
— Wilckes aLondon - - - 108 7442 
— Chriftian Fıiiemann a Petersburg  -. - !ıf 617 
— Jacob Löbrinz a Petersburg — - 128 3547 
— Staroft Radonsky a Girmaslavick in Pohlen - 13] 11800 
— Friedrich Schwartzör a Breslau _- - [143 9790 
— Michel Eifenach a Glogau — _ 15% 8198 
— Carl Meyering a Frankfurt an der Oder = 116 11140 
— Samuel Giflle a Stettin - - = 179 5108 
— Andreäs Schroop a Stettin = - - J18% 8438 
General- Waaren - Conto = - - 193100888 

— 'Haupt- Schifts - Conto - - - 2c0Q 1758 
u 3 Schiffs - - Part - Conto - - - 21 863 
— Agio - Conto - > - = - 2 6 
— Cambio-Conto - - - 128 31 
— Pferde- Conto = - = 2 197 
— Chriftian Aphorti ä Flehsburg - = 1303 6333 
— Intereffe - Conto - - - 38 30 
— Spedirions- Conto = - =.134 65 
— Schiffer Sievers - - = 13 843 
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Debet Balance pro 








Du Rthl. Jar. pf. 
| An Caffa-Cohto — — — 21 $2910| 7| $ 
— Perer Linghoff a Hamburg -- — 31 13167118— 
— Chriftoph Schmaland a Hamburg — 44 9414| 11 6 
— Dirck Poppes a Amfterdam — — sa. 5982|12| 8 
— Andres Maackes a Amſterdam — — 61 10999 16| 10 
— Jean de Chibroff A Bourdeaux — — 71 14827|19| 2 
— van Schmelbeck a Bourdeaux — — 35 9725| —|rı 
— Harwood a London — — — 91 5583114 4 

— Wilckes a London — — — Jlıol 7442119| 8 

— Chriftian Friemann a Petersburg — ı1$ 6127| i2]— 
— Jacob Löbring a Petersburg — — 124 3547 |i2|— 
— Staroft-Radonsky a Girmaslavick in Pohlen |13$ 11800) —|— 
— Friedrich Schwartzör à Breslau — — 1M 12707 | ı8| 11 
- Michel Eifenach a Glogau — 151 119261 8| 4 
— Carl Meyering A Franckfurth an der Oder —|ı64 15417| 4| 8 
— Sammel Gifle a Stettin — — — Iıf 7ıaiıs) 6 
— Andreas Schroop a Stettin — — 184 31792— 
— General-Waaren-Conto — — — 10601123038156 
— Haupr-Schifs-Cono 2 — — 20f 20103 -6 
— Ein halb Schiffs- Part - Conto — 214 6489|13| 3 
— Ein viertel Schiffs - Part - ER — 220 3041 — — 
— Mobilien- Conto — 230 1924|19| 6 
— Handlungs - _ Geräthfchaften = — — 24 ara) — 
— Haushaltungs - Unkoften- Conto — 2 1467| 7\— 
— Handlungs-Unkoften-Conto — — 2601 1089| 9| 3 
— Pferde- Conto — — — 2 302 4— 
— Chriftian Aphorn a Flensbug — = [308 6333| 8)— 
— Gewinn-und Verluf-Cono — — 318 5011) 411 
— Liegende Gründe - Conto — — 331 300 —|— 
— Schiffer Sterling — — — |35 22416419 
— Schiffer Sievers — — 369 6992| 1| 3 
— Johann Kilberth a Eopenliagen — 371 3380|18| 7 
401020| 9| $ 
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Monat November CECredit 








Sg Rihl. Far. vf. 
Pr, Capital= Conto — — 1% 1006000 | — 
— Caſſa - Conto — — — 23 402615 
— Peter Linghoff Hamburg — En 34 11001| I 
— Chriftoph Schmaland a Hamburg — 44 765918 
— Dirck Poppes a Anferdadan — — sa 603615 
— Andreas Maackes a Ainfterdatu - — | 64 13403 [13 
— Jean de Chibroff a Bourdeaux — ._ 79 1187114 
— van Schmelbeck a Bourdeaux — — 21 7268| ı 
— Harwood a London — — — 1 5583114 
— Wilckes a London — — — 110) 7442119 
— Chriltian Friemann a Petersburg — 118 6197 |i2 


i 


— Jacob Löbring a Petersburg — 


sellilalsanaiitiiiilnn Inoasau | 


— Staröft Radonsky a Girmaslavick ın Pohlen |13E 11800 

— Friedrich Schwärtzör a Bresau — — 114 9790| — 
— Michel Eifenach a Glogau — — 154 8198| — 
— Carl Meyering a Frankfurt an der Oder — 116% ııı40| - 
— Samuel Giffle a Stertin — — 174 F108 4 
— Andreas Schroöp a Stettin — — [130 8522119 
— General - Waaren - Conto — — ı9gt02911| 8 
— Haupt-Schifts - Tonto — — 200 2540| 9 
— Ein hılb Schiffs - Part - Conto — — 44211 7563| 1 
— Agio-Conto — — 27h 66 
— Cambio-Corte — —— — 228 zı 
— Fferde-Con'o — — — 12941 197| 8 
— Chriſtian Aphofna Flensburg — — 130% 6335| 8 
— Interefle- Conto — — — 1323 301 
— Speditirns- Conto — — — 34 65| 3 
— Schiffer String = — — 35 72216 
— Schifter Sievers — 364 1992| i 
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Debet 


An Caffa-Conto 


— Peter Linghoff a Hamburg 
— Chriftoph Schmaland a Hamburg - = 
— Dirck Poppes a Amfterdam 
— Andres Maackes a Amfterdam = = 

— jean de Chibroff a Bourdeaux - - 


— van Schmelbeck a Bourdeaux 


— Harwood a London 


— Wilckes a London 


— - 


— — — 
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— Chriftian Friemann a Petersburg — 


— Jacob Löbring a Petersburg 


— Staroft Radonsky a Girmasiavick in Pohlen - 
— Friedrich Schwartzör a Breslau - — 
— Michel Eifenach a Glogau 
— Carl Meyering a Franckfurt an der Oder - 
— Samuel Gifie a Stettin . 
— Andreas Schroop a Stettin 


— - 


- - - 


— General- Waaren-Conto = - - 
— Haupt-Schiffs - Conto ⸗ 

— Ein halb Schifls - Part- Conto - > 
— Ein viertel Schiffs- Part- Conto - - 
— Mobilien- Conto = 

— Handlungs - Geräthfchaften: Conto - 
— Haushaltungs- Unkoften-Conto = = 
— Handlungs - Unkoften - Conto - - 


— Pferde - Conto 


— Chriftian Aphorn a Flensbug = = 
4— Gewinn-und Verluft- Conto 
— Liegende Gründe -Conto 


— Schiffer Sterling 
— Schiffer Sievers" 


Um [7 


— Johann Kilberth a Copenhägen = - 
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DI Rthl. Igr. Ipf. 

Pr, Capital · Conto - - * i00000 —| — 
— Calla- Conto - u - 24 44684|19| 5 
— Feter Linghoff a Hamburg = - 34 11007| 18 — 
— Chriftoph Schmaland a Hamburg - - at 7686 | 6& 
— Dirck Poppes a Amfterdam - - sa 6og0lı21 & 
— Andres Maackes a Amfterdam - > 6 13406 |16| 10 
— Jean de Chibroff a Bourdeaux = - 7A 1ıs71lı14] 4 
— var Schmelbeck a Bourdeaux = =- 218 7268 | lan 
— Harwood a London = - - - 9 5583,14 4 
— Wilckes a London - - -_ - 108 7442!19| 8 
— Chriftian Friemann a Petersburg = - Jıl 7712 — 
— Jacob Löbring a Petersburg -  - - I24 34I12|— 
— Staroft Radonsky a Girmaslavick in Pohlen = 139 11g00|—_|__ 
— Friedrich Schwartzör a Breslau - - 144 9790| —!— 
— Michel Eifenach a Glogau 5 - 159 8198| | 
— Carl Meyering a Vrankfure an der Oder = [16] 11140! -— | 
— Samuel Gifle a Stettin . - - 171 5508| 4|— 
— Andreas Schroop a Stettin = - 181 8722119) 3 
— General-Waaren- Conto = - - 19105119,11331 
— Haupt -Schifis- Conro = - - 200 2640| 9| % 
— Ein halb Schiffs- Part- Conto - - 215 75631 1lı0 
— Ein viertel Schiffs-Part - Conto = - 22] 3369 17 | 
— Agio-Conto RL u 27 A 
— Cambio -Con = - - 0. 2 zıl ıl € 
— Pferde- Conto “ - 29 300 | 201 — 
— Chriftian Aphorn a Flensburg - - 301 6335| gI— 
— Intereſſe - Conto - - - 32 192 121 
— Speditione - Conto - - 3 651 3f — 
— Schiffer Sterling - - - 135 22!16| 9 
— Schiffer Sievers ⸗ = 36 1992| i 3 
1 3 
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Debet 








Die nach Abfchlufs des Ge- 
aus dem —— for⸗ 














1® Rthl. |or. I pf. 
An Cafla-Conto = - 25 9000| —i— 
— Peter Linghoff a Hamburg - 38 2160|) —|— 
— Chriftoph Schmaland a Hamburg —* 44 1728 1—-1— 
— Jean de Chibroff a Bourdeaux - 7ä 2956! 410 
— van Schmelbeck a Bourdeaux - 80 2456123] 1% 
— Friedrich Schwartzör a Breslau = 148 2917)19!11 
— Michel Eifenach a Glogau — 154 3728| 8| 4 
— Carl Meyering a Franckfurth an der Oder 168 4277| 4| 8 
— Samuel Gifle a Stettin - 178 3227| 4 6 
— Andreas Schroop a Stettin - 189 107 |17 9 
— General - Waaren - Conto. - 198 44622| 8) 4 
— Haupt-Schiffs- Conto der König von ı Preuffen| 20 18190 Di 
— Mobilien- Conto - 238 182813] 9 
— Handlungs - Geräthfchaften - Conto - -124 201| 9| 8 
— Pferde-Cponto - - 2 145 — — 
— Liegende -Gründe · Conto 338 13000 | - — 
— Schiffer Sievers 369 5000 — — 
— Johann Kilbertk a Copenhagen 37 3390|18| $ 
119847|13 | 3 
2 — — ———— 
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& RKthl. gar. [pf. 
Pr, Capital- Conto m 1ıf117382|13| 3 
— Dirck Poppes a Amfterdam - ⸗ 51 
— Andres Mackes a Amfterdam = = A 2407| — | 
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2 Pr 2 
Rechnungs-Buch, 
in welchem angewieſen wird, 
wie alle eingekaufte auslaͤndiſche und in 
dem Journal nach denen erhaltenen 
Facturen notirte Waaren; 


wenn davon ein jeder 
im Waaren-Scontro 
gehoͤriger Articul, 
ſpeciell berechnet werden muß, 


zu caleuliren find. 
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Erläuterung 
des CalculationsBuchs. 


De Caleulations - Bud) fiehet in einew genauen Verbindung 
mie dem Waaren-Scontro, und ift eigentlich eine Zergliederung 
und Theilung einzelner Säbe, auswärtig erhaltener General- 
Waaren-Rechnungen, ohne deren vorhergegangene Berechnung 
das Scontro mit demjenigen Theil Waaren, der diefem oder je: 
nem Conto eigentlich gehört und zugefihrieben werden muß, nicht 
belajter werden. kann. 


So nothwendig das Waaren - Scontro auch immer feyu 
mag, Jo unentbehriich ift auch die Calculation demfelben ; denn 
nur mittelft diefer, iſt jenes erft vermögend, den wuͤrklichen 
Einkaufs: Werth ausländifcher Waaren, einzeln auf eines jeden 
Conto aufzuführen, und darnach den Verkaufs s Preis eins 
zurichten. 

Ua 


Erläuterung 


BER CELTUTTEEHEN, LTE ELTERN IT ET ERBETEN 
— — 
—— — — —— 








— — — — — 





Man nehme z. E. den Journal- Satz fol, 29., wo 
ſelbſt man finden wird, daß von verfciedenen durch) Dirck 
Poppes und Andres Maackes erhaltenen Waaren + Benens 
nungen, nur 2 Haupt + Rechnungen eingegangen, welche 
zwar darı dienen können, die Haupt » Beträge dieſer Fattu- 
ren, auf das General - Waaren - Conto im Haupt » Bud 
zu tragen; aber nicht den fpeciellen Werth einer jeden in 
diefen 2 Haupt : Nechnungen befindlichen Waaren zu beſtim⸗ 
men, um ſelbige auf die Conti des Waaren - Scontro tra— 
gen zu Finnen, wofern nicht eine gemachte Calculation ders 
jelben vorhergegangen, 


Die verfchiedene in diefem Buch befindlichen Calcula- 
tiones, find in der Art angefertigt worden, um aus denenz 
felben wiſſen zu Finnen, was eine jede Specielle Waare vor 
einen Einkaufs s Werth zu tragen hat. Man pflegt font 
bey dergleihen Calculationen gewiffe pro Cent zuzufchlagen, 
als foviel man nemlid) darauf zu profttiren gedenft, nnd 
alsdenn aus diefer Haupt s Summe die Theilung eines jeden 
einzelnen Verkaufs entweder an Centner oder Pfunden zu 
beftimmen; allein da es nicht allemahl angeht, nach einen ge 
wiffen Calcul - Preis, Waaren s Verhandlungen zu machen, 
ſondern diefes lediglich auf die Umftände des Verkaufs felbft 
anfommt; fo ift es hinlanglich, wenn man mur weiß, was 
diefe oder jene Maare wirklich. gekoftet, da man alsdenn fehr 
fetcht bey vorkommenden Fällen den DBerkaufs ; Preis feſtſetzen 
kann. 


Ferner find in dieſen Calculations Berechnungen, die 
ſaͤmmtlichen ausländiichen fowohl als einheimifchen Unkoſten 
generalirer aufgeführte worden, mithin, da man nicht hat 
wiffen koͤnnen, ob eine oder die andere Waare mehr oder mes 
niger davon zu tragen gehabt, felbige durchgängig nach ihren 
fpeciellen Einkaufs = Preis berechnet, und folgender Gas 
dazu angenommen worden, wie es fol, 6, in der Coflc- 
Bohnen; Calculation heißt; 


des Calcularions - Bırche. 
(An at scn mn m Lumen ENSTEERETNE ————— — 
wenn 4774 $1. holl, Cour., als der Betrag der Haupts 
Rechnungen inel. aller aus = und einländiihen Koften zoıy 
— Rthl. 22 Gr. hiefigen Werths gegeben, was würden 1750 
51. holl, Cour. als der einzelne Einkaufs » Werth der Coffe- 
Bohnen geben? Facit 1105 Rthl. 13 Gr, 











Ein anders ift es aber, wenn fowol in denen ausläns 
difhen Haupt =» Waaren z Nechnungen, benannt worden, 
was von denen in demfelben notirt befindlichen Waaren, eine 
jede befonders an Unkoſten betragen, als auch bey denen hie 
figen Unkoſten wiffen zu koͤnnen, wofür diefelben {peciel ver: 
wandt ſeyn, da man alsdenn dieje beſtimmten Ausgaben zur 
Anfertigung einer jeden einzelnen Calculation nehmen ann, 


Noch ift anzumerken, daß die Einrichtung des Waaren- 
Sceontro dergeftalt gemacht worden, daB in demfelben gleich 
im Anfange fih 4 Conti befinden, auf deren jeden zwar die 
daſelbſt angeführten Waaren, verfchiedene Benennungen, je: 
doch ſaͤmmtlich nur Einen Gebrauh haben, Man nehme, 
5. E. das General - Wein - Conto fol. 2, auf welchem ſich 
10 verfihiedene Arten Weine befinden. Wäre nun einer je- 
den dieſer Sorten Weine ein eigenes Conto gegeben worden, 
jo hätte auch die einzige General-Wein-Calculation in eben 
fo viele Theile gebracht werden müffen, um willen zu Ein: 
nen, wie ein jedes derfelben zu verkaufen wäre, Diefes 
kann man indeß doc) wiffen, ohne nöthig zu haben, fich ci: 
ner fo mweitläuftigen Mühe zu unterziehen, wenn man zum 
Grundſatz annimmt, daß eine jede Sorte Wein im Einkaufs; 
Preis entweder etwas mehr oder weniger wie die andere it, 
daß vie fammtlihe Unkoſten feidiger nah ihrem Werth zur 
Saft zu fiellen jeyn, und daß folglich auch der Verkauf dar: 
nach eingerichtet werden, und eine Sorte vor der andern ei— 
nen gewiſſen Unterſchidd in Anſehung des Verkaufs haben 
muͤſſe. 


——— 


Erläuterung 

— — — 
Wenn alſo vorſtehende erſte Wein-Calculation fol. 2, 
die laut Journal fol, 24. in soo Oxhoft diverfer. Weine 
beftanden überhaupt 12206 Rthl. 18 Gr. 7 Pf. betragen 
Baben, fo wuͤrde ‚durchgängig ein jedes Oxhoft davon 
ungefähr auf 24 Rthlr. 9 Sr 9 Pf zu ſtehen kom— 
nen. Wenn nun diefe Weine, in Betracht ihrer Güte jo: 
wohl, als auch ihres Einkaufs s Preifes, theils mehr theile 
weniger von einander differiven, fo darf man nur, um accu- 
rat wiffen zu können, wie hoch eine jede Sorte Weine bez 
fonders zu ſtehen koͤmmt, nad der vorfiehenden erſten, wid 
auf alle 10° verfehiedene Sorten eingerichteten General-Wein; 
Calcularion verfahren. 

















3. €. es heißt dafelbft: 


Daß die nah dem. Journal fol. 4. befindliche 13633 Cr., 
der Einkaufs + Betrag aller Weine und Delicarellen 12367 
Rthlr. 23 Sr. 3 Pf. hieſiges Geld betragen haben: 


Han mache alfo hieraus den Sag: 


Wenn 13633 Cr. 12267 Rthlr. 23 Gr. 8 Pf. hieſiges Geld 
gegeben haben, was würde davon auf 2760 Er, als der Betrag 
der erften Sorte Weine, zu ſtehen kommen? 


Das daraus fommende Facit würde zeigen, vor wie 
viel dieverfte Sorte Cotes - Wein, fs in 120 Oxhoft be: 
fanden, überhaupt in ihrem Einkauf inchufive aller Koften, 
zu berechnen fey, und: hiernächft diefe Summe mit 120 di- 
vidirt, würde den Einkaufs + Werth eines jeden Oxhofts ber 
fiimmen. Ueberdies bringe eine jede fo genaue einzelne Berech— 
nung feinen Nutzen. Denn wozu koͤnnte es dienen, um zu 
wiſſen, wie viel auf eine jede einzelne Sorte Weine profitirr, 
and wie viel davon verkauft worden? Die Größe dieſes Ver: 
Eaufs zeigt ja felbſt fon das General - Wein - Conto in 


des Calculations - Buche. 


—— — — — —— 








— — — 





der gegenſeitigen Abſchreibung ihrer Oxhofte an. Und zum Ber 
huf einer Speculation auf folgende ‚Zeiten, von dem mehr 
vern oder wenigern Abgang diefer Sorte Weine, ift das Ge- 
neral - Wein - Conto ebeufalls hinlaͤnglich. 


Und fo verhält es ſich mir allen denen übrigen in dem 
nachftehenden Waaren - Scontro angenommenen General- 
Conti , die, ob felbige "gleich eine verfchiedene Neben Der 
nennung, doch nur eine einzige Haupt Benennung haben, 
folglih auch die Calculations-Berechnung nach derjelben ge- 
neraliter einzurichten find. 


Wenn aber eine General - Fattur vorhanden , die 
zwar eine große Menge, verfchiedener Waaren zeiget, welche 
aber jammtlich einen »befondern und von ‚denen andern weit 
unterfchiedene Nahmen führen, To verfteht es fich alsdenn von 
felbft, daß eine jede derfelben eine befondere ‚Caleulation er: 
fordere. So wie z. E. Stocfifh, Indigo, und Bleyweiß 
nicht ein General - Conto, wohl aber Cotes, Mufcat, Pı- 
cardon, Langourene &c. &c, wie fol. 2, jeiget, weil fel: 
bige alles Weine find, haben kann. 
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Erſte Calculations-Rechnung. 


uͤber die von Jean Chibroff aus Bourdeaux, durch Schiffer Boye, 
im Schiff Friedrich genannt, fo go Paften groß, erhaltenen 
diverfen Weine nebfi Delicateflen, 

















Nach der erhaltenen, und im Journal fol 24, fpecitieirten Fatura diefer 


Waaren findet fich: 
daß die werfchiedenen Sorten 


Weine3365 Cr. 
ferner die verſchiedenen Deli- 
cateffen 7 ⸗ 68 


13633 Er. nach ihrem Ei 

und denn die berechneten Un⸗ ch ihrem Einkauf 
£often über beyde Arten zur 
fommen  ? 2 457 Ct. 

mithin diegan zeEink. Berechn. 14100 Er. oder nach der in hi 
fchehenen Ausrechnung betragen haben = ALS . 24 


Ferner findet fich in dem Journal 


daß die von Hamburg_berech; 

nete 5 Bine Ladung, 

in hieſigem Werth beträgt = 164thl. 23gr. zuf. 

fol, 27. daß fr.x diefe ſaͤmmtlich erhalz aebl. 2300. af 
tene Waaren, überhaupt an 
Kracht, an berechneten Sundfch 
Zoll, Hafen und andere Ungel⸗ 
der, nebſt zp.Ct. Courtage an 
den Schiffs Maͤkler für den Ber 
trag der eingefandten Fracht: 
Rechnung bezahlt worden 

fol.ag, daß die Clarirungs - Gelder 

diefer Waaren, als Handlungs: 

Accife, ZU und ‚Licent, nebft 

Fuhr⸗ und Arbeitslohn betra⸗ 


gen haben —⸗ # 447 — 7 — 6— 
1269thl. a3gr. 3pf. 


fol. 25. 


657 - 6— 6 — 


fo daß dieſe ganze Berechnung, inclufive aller auswaͤrti⸗ 
gen und einländifchen Koften,nach hiefigem Werth zu 
fiehen kommt, auf ; 5 ; 12267thl. 239r. zpf. 
Da nun in dem nachfiehenden fpeciellen Waaren - Scontro, fich fo- 
wohl ein General -Wein-Conto fol. 2. als ein Delicateffen-Conto fol iS. 
befindet, wotauf dieſe verfihiedene Waaren nach ihrem wuͤrklichen Werth 
; fo frägt ſichs, was denn alfo ein jedes diefer Conti, nach 


zu tragen find 
dem verzehenden Haupt: Capital, fich davon feparatim zu berechnen has 


ken wurde? 


I. 











u SEE 
ma 








1) Die Calculauion der Weine, 


Wenn gegenfiehender Hanpt:Einfaufs-Betrag der erhaltenen ausländifchen 
Wein-Factura von 13633 Er., nach der dafelbft befindischen Berechnung 
12267 Rthl. 23 Gr. 3 Pf. in hiefigen Werth betragen haben, fo iſt, um zu 
wiſſen, was fonsol einem jeden ſpeciellen Betrag diefer im Journal fol. 24 
befindlichen Factur davon zur berechnen fey, und mie hoch ein jedes Oxhoft 
diefer verfehiedenen Meine in Abficht ihres Einkaufs zu ſtehen kommt, 
hiezu folgender Sag anzunehmen. 


13633 Er. find berechnet mit 12267 Rthl. 23 Gr. 3 Df., mas wiirden davon 
su tragen haben 





Rthl. Gr. Pf. Rthl. Gr. Pf. 
2760 Cr. a. d. Betr. v. 120 Oxh, Cotes facit 2483-15 - 6 4.d,0,20-16- 9 
1200 — dito 40 — Mulcat — 1079-20- 5 dito 26-23-71 
2300 — dito 100 — Langourenc2069-16-11L dito 20-16- 9 
1719 — dito 6o — Cahor — 1538-18-10 dito a5-15- 6 
1980 — dito 60 — Medoc — 1781-17-11 dito 29-16- g 
1620 — dito 60 — Hochländer 1457-19- ı dito 24- 721 
1995 — dito 60 -— Frontignac 17952 5- 11 dito 29=-22- ı 
13565 Er. — — 12206-18- 7 welche Summe 


aufdem General-Wein-Conto im Waaren-Scontro fol, 2 zu finden. 


2) Die Calculauon der Delicateflen, 


13633 Er. find berechnet mit 12267 Rthl. 23 Er. 3 Pf., was würden 
au tragen haben 
Rthl.GrPf. Ri. dr 


36 Er. als d. Betr.v. 12 Kiften eingem. Früchte facit 32-9-6 1.8.8.2- 16-9 
8— dito 24 Flaſchen Provencer OQehl 7-4-91 u. d. Fl. 7-2 


— dito 24 — Oliven 7-4- 91 — 7742 
8— dito 24 — Capern 7494 — 7-3 
8— dito 24 — Syrup Capillaire 7-4-93 — 7-3 
63 Cr. — — 61-4-8 welche Summe 


auf dem Delicateffen-Conto im WaarenScontro fol, 15 zu finden, 


Recapiıtulatıon. 
Die Calcularion der Weine 13565 Er, od. in hieſ. Werth 12206 thl. 18 ar. 7 pf. 
— — Belicateſſen 68 — — — 61 — 4—3— 


— — — — — 


13633 Cr. — — 12267 thl 23 gr. 3pf. 








EEE 





—_— 


Zweyte Calculations- Rechnung 


Aber die von van Schmelbeck aus Bourdeaux, durch Schiffer 
Hendrick , im Schiff der Großfahrer genannt, und 70 Laften 
groß, erhaltene diverfe Weine nebft Delicateffen. 





— 





Krach der erhaltenen, nad im Journal fol. 24 ſpeeificirten Factura diefer 
Waaren, finder fich : +? diefer 
daß die verfehiedenen Sorten 


eine — 85281 Er, 
ferner Die verfchiedenen De- 
licateflen _ — Te 


85994 Er. nad) ihrem Einfauf 
und denn die berechneten Un⸗ 
Eoften ber beyde Arten 
sufammen — — 2832 — 
mithin die ganze Eink, Berechn. 8888 Cr., oder nach der in hiefigem Valeur 
gefchehenen Ansrechnung betragen hat — 6832 thl. 15 gr.4pf. 


Ferner findet ſich in dem Journal 


fol. 25. daß die von Hamburg berech⸗ 
nete Affecuranz dieſer Ladung 
betraͤgt = —  nıthl, 7gr. spf 
28. daß fr diefe ſaͤmtlichen Waa— 
ren, uͤberhaupt an Fracht, an 
berechneten Sundfch Zoll, Ha: 
fen u. andern Ungeldern, nebit 
3 pCr.Courtage an den&chifis: 
SRäkler für den Betrag der ein: 
gefandten Fracht-Rechnung in 
allem bezahlt worden — 402 -— m — 
28. daß die baar entrichteten 
Clarirungs:&elder diefer Waa— 
ren, als Handlungs⸗Acciſe, Zoll 
u. Licent, nebſt Subr: und Yr- 
beitslohn betragen haben 269 2 12 -—— 
ZI a ee 


fü 


— 


fol. 


— 





ſo, daß dieſe ganze Berechnung inclufive aller auswaͤr— 
tigen und einlaͤndiſchen Koſten, nach hieſigem Werth 
zu ſtehen kommt auf — — — 7725 thl. 17 gr. pf. 
Da nun in dem nachſtehenden ſpeciellen Waaren-Scontro, ſowol 
ſol.2. ein General- Wein -, als fol, 15. ein Delicateffen -Conto fich befin: 
det, worguf dieſe verfchiedene Wagren nach ihrem wuͤrklichen Werth zu 
tragen find; ſo fraͤgt ſich: was wurde denn alſo ein jedes dieſer Conti nad 
dem berechneten Haupt Werth davon leparatim zu tragen haben ? 





En ne NE U 

















1) Die Calculation der Weine, 


Wenn vorſtehender Hnupt:Einfaufs: Betrag der erhaltenen ausländifchen 
Wein⸗Factura von 85991 Er. nach der daſelbſt befindlichen Berechnung 
7725 Athl, 17 Br. in hieſigem Werth betragen haben, ſo iſt um zu 
Bun mas fowol einem jeden Ipeciellen Betrag dieſer im Journal 
fol, 24 befindlichen Factur davon zu berechnen ſey ‚als auch wie hoch 
ein jedes Oxhoftt diefer verfhiedenen Weite, in Abficht ihres Einfaufs 
zu ſtehen kommt, hiezu folgender Satz anzunehmen. 


3599 Cr. haben gegeben 7725 Rthlr. 17 Gr., was wuͤrden davon geben 





Rthl. gr. pf. thl. gr.pf. 
1860Cr. als denBetr, v. 800xh. Cotes facit 16712 1:1, u. dasOxh. 20-2123 
595 Cr. dito 20 — Muſcar — 534⸗ va dito 26:17: 6 
188€ r, dito 80 — Langou.— 1689 2— 73, ditv 21: 2:8 
116087, dio 40— Cahor — 1042: 3:8, dito 267 173 
1340. dito 40 — Medoc — 1203:20:9, dito 307 274 
1360€r. dito go —Frontig, — 1221720:1, dito 30:13z 1 
2000Cr. dito ° 200But,Champ, — 179416: 5, 1. DieBout, — 21: 6 
1332 €. dito 300 —Bourg, — 119: 1858, dito — 14: 5 

230 2 

85285 €r. ⸗ f 766172272, welche Summe auf 


dem General- Wein-Conto im Waaren Scontro iol, 2, zu finden. 


2) Die Calculation der Delicareflen. 


Wenn 85993 Er gegeben haben 7725 Rthl. 17 Gr., fo würden davon zu 
fehen Eormmen, auf 


thl.gr.pf. th. g. p 
43 als BerDHtt, v. 12Kift. eingem.Srüchte facit 35 an d,Kifle2 +22 :: 
er diro 24 Flaſchen Prov. Oci — 7:4 »d.Slaf. 7:2 
ser div 24 dito Oliven — 7:4: a dito ‚7:2 
2Cr. dito 24 dito Capern — 722 
8Cr. dito 24 dito SyrupCapl, — 774:6,2 dire. 773 
5 : 
71Cr. — AL, welche Summe 


auf dem im Waaren -Scontro befindlichen Delicateilen - Conto 
fol. 15. zu finden, 


Recapitulation. 


DieCalculae. der Weine 85281 Er.oder in hiefigen Werth 7661 thl. 22 gr. apf. 
DieQalcul, derDelicatef. 71 “Er. dig 63 7 18 z10:% 


asien. azasthl,ıze # + 





Brands Dr 0 Er en BOTEN TEE — — — 
———— 70 m 1 — ⸗ 


Dritte Calculations - Rechnung. 


über die von Dirk Poppes aus Amfterdam, durch Schiffer Manckes, 
im Schiff das Schwerdt genannt, und go Laften groß, 
erhaltene diverfe Waaren. 





Nach der erhaltenen und im Journal fol 29. fpecifieirren Factura diefer 
Waaren, finder fich: 
daß die 2 Sorten Cofle-Hobnen 1750fl. holl, Cour. 
die 36 Groß Tobadts - Pfeifen = s4fl. 
die 3 Sorten Thee ⸗ 970fl. 
und der Canalter·Toback ⸗26000 fl. 


— — 


4774 fl. nach ihrem Einkauf 
und denn die angefuͤhrten Unkoſten 

diefer Waaren, inchufive der ber 

rechneten Allecuranz zuſammen 282 fl. 15 ſtuͤw. 


mithin die ganze Einkaufs⸗Berechn. 5056fl. 1y ſtuͤw. holl. Cour, oder nach der 
in hiefigemVaxeur geſchehenen Ausrechnung betragen batagzeRtbl. 22 gr. 





Ferner findet fich in den Journal 


fol. 33. daß für die fimmtlihen Waaren 
überhaupt angracht,an berechneten 
Sundfch Z0U, Hafen und andern Un⸗ 
geldern, nebft Z p. Cr, Courage an 
den Schiffs Makler für den Betrag 
der eingefandten Fracht: Rechnung 
in allem bezahlt worden ⸗ 50 Rthl.6 ge. 
fol. 34. daß ferner die baar entrichtetenCla- 
rirungs -Gelder diefer Waaren, als 
Handlungs⸗Aeciſe, Zoll und Licent, 
nebft Arbeitslohn, fir Transporti- 
rung vom&chtif bi8 zu Haufe,überr 
haupt betragen haben ; 32 — 18 — 
— 83hlIr 


fo daß dieſe ganze Berechnung inclufive aller auswaͤrtigen und 
einlaͤndiſchen Koſten nach hieſigemWerth zu ſtehen kommt, 
auf ⸗ ⸗ ⸗ 3015 Rthl.aegr. 


Da nun in dem nachſtehenden ſpeciellen Waaren -Scontro fol. 12. 
das Cofle-Bohnen : fol. 16. dag holländijche Tobacks-Pfeiffen : fol. 17. das 
diverfe Sorten Thee und fol, 1. das General-Tobacks-Conto firh befindet, 
worauf ſaͤmmtlich diefe verfchiedene Warren nach ihren wuͤrklichen Werth 
aufzuführen finds; fo frägt fichs: Was würde denn alfo ein jedes diefer 
Santi,nach dem berechneten Haupt / Werth davon ſeparacim zu tragen haben? 


“ 


6 














1) Die Calculation der Coff&-Bohnen. 


Wenn 477481. holl, Cour. , als der fänimtliche Einkaufs-Werth, biefer im 
Journal fol, 29,, fpeciell eingetragene IBaaren : Factur, nach vorfehens 
der Berechnung 3015 Rthl, 22 Gr. incl, aller aus zund einländifchen 
Koften, betragen haben, fo wurden davon a 

auf 1750 I. hol; C, ale der Betrag von 4oooDf, Cofe-Bohnen 

nach dent Sat — * 
4774 Fl. haben betragen 3015 Rthl. 22 Gr, hieſigen Werths, mag 
kommt davon auf 1750 8.3 * 
1105 Rthl. 13 Gr. zu ſtehen kommen, wovon das Pf. 6 Or. 8 Pf. betraͤgt, und 
deren Haupt-Summe auf dem in Waaren-Sconrro fol, 12, 
befindlichen Coffe-Boknen-Conto eingetragen worden, 


2) Die Calcularion der holl. Tobacks- Pfeifen, 


4774 51. koll. Cour., find in hiefigem Werth mit z015 Rthl. 22 Gr, be- 
rechnet, was kommt davon auf * 
54 Fl. als der Betrag von 36 Groß holl. Tob. Pfeiffen zu ſtehen? facit 
34 Rehl. 26Gr. 9 Bf; wovon das Groß 22 Gr. 9 Pf, beträgt, und 
deren Haupt-Summe auf dent im Waren Scont£o fol. 16, befindlichen 

holl. Tob,-Pfeifen-Conto, eingeftagen worden; 


3) Die Calculation der diverfen Sorten Thee, 


Wenn 4774 81. holl; Cour, in hieſigem Werth mit 3015 Rthl. 22 Gr. ber 
rechnet werden, fo kommt Davon nach odigen Sat 

thl. gr. pf. chlag p⸗ 

auf 450Fl. als der Bet. v. 200Pf. Pecco-Thee 2847 6:97, u. d. pf. auf 10:15 

auf 300Fl. dito 200—Congv-Thee 189 12⸗6 dita + 22:9 

auf 220l. dito 200—Thee-bou 133:23:8:, dito ; 16:85 


— 3 A rule ’ 
970Fl. B ⸗ 612 J— flehen, ind wel⸗ 
che Summe auf dem imWaaren- Scontro befindlichen diverten Sor- 
teu Thee-Conto fol; 17; zu finden. 


4) Die Calculation der Canafter -Tobacke, 


Wenn nach obigen Satz 4774 Fl. holl. Cour,; in hiefigen Werth z015 Rthl. 
22 Gr. betragen haben, jo wurde Davon | 

anf 2000 Fl. als der Betrag von 2000Pf. Canafter-Tobacke 1263 thl. ırgr, 

4 Bf. und folglich das Pf. 15 Gr. 2 Pf; zu fiehen kommen, wovon 

deſſen Haupt; Summe im Waaren-Scontro, auf dem daſelbſt be⸗ 

findlichen General· Tobacks = Conto fol, 1, eingetragen worden, 





Recapitulauon, 
u ne ECT nn. u täh ge. p. 
DieGaleulation derCofte-Bohn. beträgt 9.1750 in hiefinenßerth 1 * 
dito der holl; Tob, Pteiſen⸗v. 54 d.to 345 2:9 
dito d. verſchied. SortenTheez 970 dito 6i12:18-11 
D dire der Canalter- Tebacke 3 2000 dito 


1263:11: 4 


477 odin DIET Werth 3015722 767 
am 


? 


Vierte Calculations-Rechnung. 


Aber die von Andres Moackes aus Amſterdam, durch. Schiffer Pi- 
ckils im Schiff der Krieg, genannt, und go Laften groß 
erhaltene diverfe Nasen, 


f} - 
— ——— 
—— 





Nach der erhaltenen und im Journal fol. 29, fpecificirten Factura dieſer 
Waaren findet fich: 

daß die 10 Faß Bleyweß + 105ofl. 

die3 Saß Indigo : * 6930 

de Stoniifche 7 =" N N 

die holländifihe Tobacks + Pfeiffen 96 

und die 2 Sorten Heringe 7 9840 
Ri 18606 fl. nach ihrem Einkauf“ 

und denn die angeführten Unkoſten F 


dieſer Waaren, inclufive der bes * 
rechneten Allecuranz 0ozʒ fl.r ſtuͤw. 


mithin die ganze Einkaufs Berechn. 196009fl. 1: ſtuͤw. oder nach der in hieſigen 
Valeur geſchehenen Ausrechnung betragen but ⸗ 11373Thl, 139r. gpf. 


Ferner findet ſich in dem Journal 


fol. 34. daß für dieſe ſaͤmmtlichen Waaren 

uͤberhaupt an Fracht, an berechneten 
Sundfih Zoll, Hafen und andern Ungel⸗ 
dern, nebft $ p, Ct. Courtage an den 
Schiffs: Mäkler für den Betrag der ein: 
gefandten Fracht-⸗Rechnung in allem be: 
zahlt worden : a 

fol. 34. daß ferner die baarentrichteten Cla- 
sirungs - Gelder diefer Waaren, als 
Handlungs: Accile, Zol und Licent, 
nebft Arbeitslohn, ‚für Tranfportirung 
vom Schiff bis zu Haufe, betragen ha: 
ben ⸗ ar —— 


* 


ısothl,. 18 gr, 


240 — — 5 mu 
— — — — 


fo, daß dieſe ganze Berechnung, inclufive aller auswaͤr⸗ 
tigen und einlaͤndiſchen Koſten, nach hieſigemWerth 


zu ſtehen kommt auf : z°  11613Nthl, 1397. spf. 


Da nun in dem nachfiehenden fpeciellen Waaren-Scontro, fol. 18. 
dns Bleymeis-Conto, fol. 19. das Indigo- Conto. fol, 20. das Stockfiſch⸗ 
Conto, fol, 16. dag holländifche Tobacks+ Pfeifen-Conto, und fol, 8, dag 
Herings-Conto fich'befindet, worauf ſaͤmmtlich dieſe verfchiedene Waaren 
nach ihren würflichen Werth zu tragen finds ſo entſtehet die Frage: Was 
würde denn elfo ein jedes dieſer Conti, nach dent berechneten Haupt-Werth 
davon ſeparatim zu tragen haben ? : 


8 


a —————— 


1) Die Calculation vom Bleyweis. 


Der Werth dieſes Einkaufs hat nach der im Journal fol, 29. befindlichen 
und eingetragenen Haupt -Fadtur 1080 Fl. boll, Cour, betragen. 
Wenn nunder ganzeEinkaufs-Betrag dieferFadtur eineSumme von 186060Fl. 
holl.Cour, zeigt, und diefeincl, aller aus und einländifchen Koften, nach 
vorftchender Berechnung in biefigem Werth mit 11613 Rthl. 13 gr. 8 pf. 
berechnet worden. fo würde davon 
auf 1080 fl, als der Betrag von 12000 pf. oder 109 Et. 10Pf. 574 thl. 2gr. opf. 
und der Eentl. 6thl. 4 gr. 3 pf. zu ſtehen Fommen, 
welcheSumme auf dem Bleyweis⸗Conto degWaaren-Scontro fol.18 zu finden. 


2) Die Calculation vom Indigo. 


Nach obigen Sar, went 18606 FI. in hiefigem Werth 11613 Rthl. 13 gr. 
8Pf. betragenhabe, fp würde davon in den nehmlichen Valeur 
auf 6930 Fl. als der Betrag von 3300 Pf. oder 30 Eentl.4325 thl. 14 gr. 3. pf. 
iu berechnen feyn, nach welcher das Bi. auf uthl. 7 gr. 6 pf. zu ſtehen 
ommt. 
und deren Summe auf dem im Waaren-Scontro befindlichen Indigo -Conte 
fol, 19. zu finden. 


3) Die Calculation vom Stockfifch. 


18606 Sl. haben in hiefigen Werth 11613 Fhl, 13 ar. 8 nf. betragen, was 
kommt davon 
auf 660Fl. als der Betrag van Kcoodf. oder 21 Schi Pf. 120 Pf. zu ſtehen? 
facit 411Rthl. 23 Gr. ı Pf. und das Schiff Pf. 19Rthl. sör. 
deren Summe auf dem im Waaren-Scontro hefindiichenStockfifch-Conto 
fol. 20. zu finden, 


4) Die Calculation von holl, Tobacks- Pfeifen. 


18606 Fl. geben 11613 Rthl. 13 Gr.8 Pf., was geben 
96 Fl. als der Betrag von 6a Groß facit sy Rthl. 22 Sr. 5 Pfund koͤmmt 
alfo das Groß aufar Gr. 6Pf. zu eben, deren Summe auf dem 
holl, Tob-Pfeifen-C, im Waaren-Scontro sol, 16, zu finden. 


5) Die Calculation der Heringe. 


Wen 18606 Fl. 11613 Nihl. 13 Gr, 8 Pf. Getragen, fo würden davon 


auf6720 Sl. als der Betrag von 40Laſt Maties- Hering 4194 thl. 12gr. 3pf. 
zu berechnen ſeyn, und die Tonne davon auf 
3 Rthl. 17 Er. 9 Pf. zu fteben Fommen 

auf 3120 Fl. als der Betrag von 20 Laſt Koll: Heringe 1947thl. 1ogr. 11pf. 

















99405, Auf oRthl. — su ſtehen kommen Srar thl. 2391. af. 
Recapitulation. 

R h i TER Rthl. gr.pf. 

DieCaleulation desBleyweißes 1080 Fl oder in hieſigen Werth 674: 2: 9: 

⸗dito des Indigo 6930 — dito 4325 71423: 

: — der Stockfifche 660 — — 41172371: 

⸗ — der holl. Tob. Pläf. 96— — 59⸗22⸗ 5⸗ 

⸗ — der Heringe 9840 — — 6141 2322⸗ 

18606 Fl. 1161212 °% 
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Waaren- Scontro 


oder 
Specielle Nachweiſung 
aller Ein-⸗ und Verkaufs: Maaren, 
welche 
im Hauptbuch 


unter der Benennung des General-Waaren-Conte 
in Rechnung geftellt worden find, 


Mm 3 





met 
— 





— 


Erlaͤuterung 
des Waaren-Scontro. 


— — 


Nabhate Waaren » Scontr® zeiget bie Specialität aller 
dererjenigen Waaren, durch deren Eins und Verkauf der 
Kaufmann fein Capital zu vermehren geſucht, und ſelbigen 
in feinem Haupt-Buch die Benennung eines General - Waa- 
ren-Conto gegeben hat. 


Da die Kürze, ein Haupt s Vorgug der Italienifchen 
doppelten Bachhaltung ift, fo würde es derfeiben wicht ange: 
meffen, vielmehr Zu weitläuftig geweſen ſeyn, allen denen 
verfchiedenen Articuln von Waaren, womit der Kaufmann 
Verkehr gemacht, im Haupt: Bach eine Ipecielle Benennung 


au geben, 
Nm 4 


Erläuterung 

s; uckızen eo am mer arme Trennen anne 

Indeß iſt aus vielen Gruͤnden, die Anfertigung eines 
Waaren-Scontro, morin eine jede Gattung ihe bejonderes 
Conto haben muß, einem Kaufmann unentbehrlich. Denn 
felbiges zeiget wicht allein eine Accuratefle, wenn #ie Ser 
und Abfchreibung eines jeden Eins und Berfaufs, mittelft 
Beziehung auf das im Haupt: Buch befindliche General- 
Waaren - Conto bey Abſchluß des Jahrs balancirt wird, 
ſondern aus diefen fpeciellen Conti kann aud der Kauf: 
mann, täglich, monatlih, oder fo oft er will, erſehen, melde 
Waare ben demfelben gm mehreften abgegangen, und ob es 
wiedernm Zeit fen, neue Beftellungen dieſer oder jener Sorte, 
wovon mir noch meniger Vorrath vorhanden, zu machen ; 
imgleichen kann derſelbe, wenn er etwa am der Treue feiner 
Leute zu zweifeln Urſache findet, wunvermerft den Beftand 
eines jeden Articuls, der nad dem abgefchriebenen Verkauf 
fehlechterdings vorhanden feya muß, nachſehen, die Größe 
feines Capitals in diejer oder jener Waare beurtheilen, und 
aflezeit die Stärke feines verfchiedenen Waaren Lagers wiſſen. 
Veberhaupt dient das Waaren-Scontro zu einer beftändigen 
Machwelfung und Specularion. 


Ich fehreite nunmehro, nachdem ich bisher nur von deu 
Eigenfihaften eines Weaaren-Scontro einige Erwähnung ger 
than, zur Erläuterung des nachſtehenden feld, Man wird 
bey einer genauen Unterſuchung finden, daB aller ber, dar 
feibfe vom Anfange des Jahrs bis an Ende deffelben notirre 


Des MWaaren=Scontro, 


— —— m I 





Specielle Eins und Verkauf, aus dem Journal-Buh Bew 
genommen, und mittelft deffen Folii allhier übertragen worden. 





Ale die in dem Journal-Budh formirten Säge, welche 
eigentlih das General- Waaron-Conto betreffen, beziehen 
fi auf verjchiedene Gattungen entweder von Eins oder Ver 
kaufs⸗Waaren, deren fämtlihe Haupt: Beträge mittelft der 
gezogenen Schluß»Summe nur allein im Haupt: Buch auf 
das Gencral-Waaren-Conto, bie fpeciellen Berräge aber 
ſowol als auch die Qualität und Quantität der Waare ſelbſt 
in dem Scontro deſſelben aufzuführen fenn, Nachſtehender 
Beweis fol diefes deutlicher machen. 


Sm Journal» Buh fol, 12, ift im Februar eine 
Parthie diverfer Waaren für baares Geld verkauft, deren 
fämtlicher Betrag, laut der dafelbft gezogenen Schluß, Summe, 
2053 Athl. 7 Gr. 6 Pf, gewefen. Das General- Waaren- 
Conto im Haupt:Buch fol, 19, zeiget, daß dieſe gedachte 
Summe dafelbft unter der Benennung eines Cafla - Conte 
im Februar, und zwar auf der Credir- Seite, übertragen 
worden; das Waaren-Scontro hingegen zeiget, in der Reihe 
des Februars auf der Credir-Seite unter dem Articul von 
Caffa-Conto, die Webertrasung der Ipeciellen Summen, 
fo daß, wenn felbige zufammengezogen werden, obige benannt? 
Haupt-Summe, daraus entfichen muß. 
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Und auf diefe Art iſt mit allen übrigen Saͤtzen zu 
verfahren, außer was die in dem Journal befindlichen aus: 
laͤndiſchen Waareiı » Einkaufs» Nechnungen: betrift; diefe find 
wicht: ‚anders möglich. auf, dem Waaren-Scontro, fpeciell, 
als nach. vorbergesangenen Calcularions - Berehnung, zu 


bringen. 


Eine jede auslaͤndiſche Waaren » Einkaufs « Nechnung 
enthält oͤfters eine ganze enge verfhiedener committirten 
Waaren. Bey Empfang derielben wird der Berfender dafuͤr 
erediört, und das General- Waaren - Conto für den 
fämtlichen Betrag en generel debitire Nachher Fommen 
noch Dinzu, die Fracht⸗Rechnung, Clarirungs - nebſt an: 
dern Unkoſten, welche ſaͤmmtlich im Ganzen der Haupt: 
Falura zur Laſt zu ftellen find, Menn aljo num das 
Waaren - Scontro, mit dem General - Waaren - Conte 
egalifiren fol, ſo iſt nöthig, das Ganze der Rehnung auf 
alle die Theile zu bringen, mohin es gehoͤrt; und diefes kann 
nicht anders, als mittelft der Calculation bewuͤrket werden, 
nach welcher alsdenn erſt einem jeden fpeciellen Waaren- 
Conto dasienige zum Laſt zu bringen iſt, was dahin wuͤrklich 
gehoͤrt, und was im Ganzen für alle verſchiedene Waaren 


bezahlt worden. 


Man wird dahero durchgängig in dieſem Scontro fin; 
den, daß alle die daſelbſt notirte ausländiihe Einkaufs: 


des Waaren:-Scontro. 
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Waaren, nicht nach dem Folio des Journals, fondern nad 
dem Folio des Calculations-Buchs nachgewieſen find, als 
aus welchem letztern ſelbige übertragen worden ; jo wie bins 
gegen das Calculations-Buch feine Säbe wiederum aus dem 


Journal- Buch) herleites und beweiſet. 


Endlih, um zu willen, daß das Waaren-Scontro iu 
Abſicht feines fpeciellen Uebertragens aus dem Journal- und 
Calculations- Buche feine Nichtigkeit Hat, ſo darf man nur 


folgenden Verſuch machen, 


Man nehme die monatlihen Balancen des Haupt 
Buchs; ein jedes Monat verjelben zeiget die Haupt: 
Summen des General- Waaren.Conto fowol in ihrem Eins 
als Verkauf an; diefe Haupt - Summen nun muͤſſen mit 
denen ſpecialen Summen des Waaren-Scontro, wenn ſel— 
bige herausgezogen und ſummirt werden, egaliſiren, und 
iſt dieſes nicht, ſo iſt unſtreitig ein Fehler des Uebertragens 
geſchehen. 


Wenn z. E. in der Balance des Januarius das Gene- 


ral-Waaren-Conto zeiget, daß die Sumnie ihres Einkaufs 


40153 Rthl. 16 Sr. und ihres Verkaufs 


2278 Athl. 13 Gr. Pf. 


und im Febr, 45917 — 16 — 7601 — 11 -c— 


Erläuterung des Waaren -Sgontro. 
gewefen, fo darf man nur, was den evflern Sas betrift, 
bloß aus dem Scontro die Summen des Ein- und Vei⸗ 





faufs pro Monath Januar, bey dem letzteren Satz aber die 
Summen des Ein: und Derfaufs pro Monat Januar und 
Februar berausziehen und zufammen rechnen, da alsdenn 
nach diefer Probe, die Speciellen Summen mit denen ers 
waͤhnten Haupt» Summen egalifiren muͤſſen. Und fo wie 
das General- Waaren-Conto im Haupt: Bud von einem , 
Monath zum andern, laut denen Balancen fteige, jo darf 
auch nur zu der leßten Summe des Scontro, im Monat 
Januar und Februar, die Summe des Monath März, und 
auf diefe Art die Summen ber naͤchſtfolgenden Moriate zu: 
gefchlägen werden, fo kann man zu jeder Zeit von der Rich— 
tigkeit Des Uebertragens überzeugt ſeyn. 
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Nachricht an den Buchbinder, 


In dem Waaren ;Scontro - Bud) ift die am Mm Bogen worfome 
mende Tabelle, welche abgefchnitten, und am Ende deſſelben 
angeklebt werden muß, bis zum Schluße des Nu Bogen zum 
Einihlagen zu faljen, wo alsdann der Do Bogen in Jeiner 
Drdnung reiederum gelegt werden kann. 


Samuel Friedrich Helwigs 


Beytraͤge 


Berechnungs-Arten 


zur 
Erläuterung, Ergänzung und nuͤtzlicherm 
Gebrauch der im erften Theile 


befindliden 


Anweifung 
zur leichten und gründlichen Erlernung 
der 


Italieniſchen doppelten 
Buıdhhbaltung 


Zweyter Theil. 


Zweyte, vermehrte und verbeflerte Herausgabe, 





Stettin, 1790. 
Auf Koften des Verfaſſers. 





TE BET EEE, 
———————— 
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Gedruckt bey J. F. Strucks Wittwe und ſel. Leichs Erben, 
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orbericht 


in Berlin den ten Januar 1778 
geſchehenen erſten Herausgabe 
dieſes Werks. 


De verſchiedenen vortheilhaften Recenſionen, womit man 
meine im Jahr 1774 herausgegebene Anweiſung zur leichten 
und gruͤndlichen Erlernung der italieniſchen doppelten 
Buchhaltung beehrt, und der guͤtige Beyfall Eines Hochge 
ehrten Publicums, mit welchem daſſelbe dieſes Werk aufzuneh— 
men beliebt hat, wofuͤr ich hierdurch meinen verbindlichſten 
Dank abſtatte, ſind mir die ſtaͤrkſte Aufmunterung zu der Aus— 
gabe gegenwaͤrtigen Werks geweſen. 

Da meine gehabten Vortraͤge bey dem muͤndlichen Unter— 
richt in der italieniſchen doppelten Buchhaltung, und die mir 
dabey oftmals zur Beantwortung vorgelegten Fragen, mir die 
vortheilhafte Gelegenheit verſchafft, verſchiedene dem Zweck des 
Unterrichts im italieniſchen Buchhalten näher kommende Anmer— 
kungen zu machen, auch dieſe von ſolcher Nutzbarkeit mir zu ſeyn 
ſchienen, welche bey einer practiſchen Ausuͤbung derſelben, un— 
gemein zur Vermehrung der Handlungskenntniſſe ſowol, als 
zu der Wiſſenſchaft des italieniſchen Buchhaltens, vieles bey— 
tragen koͤnnen, fo habe ich mich fuͤr verpflichtet gehalten, da die 
ſes fich wicht füglich bey meinem Werk voriger Art, ohne von 
der dafelbfi getroffenen Einrichtung abzugehen, anbringen laſſen 
‚wollte, hiervon eine befondere Ausgabe zum Nusen derjenigen, 
welche eine gründliche Kenntniß des italienifchen doppelten Buch- 
haltens,fich zur angelegentlichften Sache machen, zu veranftalten. 

Weil nun aber die Einrichtung meines jeßigen Werkes, 
von meinem Erftern fehr unterfchieden ift, auch nur in ſofern 
mit demſelben in Verbindung fteht, als eg jene Kenntniffe durch 
den Gebrauch dieſes letztern, um ein vieled vermehrt, und die 
Begriffe und Grundfäße davon fehr erleichtert, fo glaubte ich, 
daſſelbe unter Feiner ſchicklichern, und der eigentlichen Abſicht 
deffeiben gemäßern Benennung, als 

Beytraͤge und Berechnungs-Arten, zur Erläuterung, 

KErganzung und nügliderm Gebrauch meiner im 

Sabr 1774 herausgegebenen Anweifung zur leich: 

ten und gründlichen Krlernung der italieniſchen dop 

pelten Buchbaltung 


herausgeben zu koͤnnen. 
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Da man nun bereits aus dem Titel dieſes Werkes erſehen 
kann, daß daſſelbe eine Beziehung auf mein voriges haben 
muͤße, ſo habe ich mich auch der daſelbſt einmal angenommenen 
Gegenſtaͤnde zur Grundlage bedient, um davon allhier einen 
ſolchen Gebrauch zu machen, als es der Abſicht und dem Haupt⸗ 
zweck meiner vorigen Arbeit am gemäßeften if. Man wird 
daher vermittelft des Gebrauchs des gegenwärtigen Werkes, 
mein voriges um fo mehr nutzen Fönnen, wenn man die darinn 
vorfommenden, und dem Zweck des italienifchen Buchhaltens 
gemäß, nur furz berührten Handlungs-Vorfaͤlle, allhier deut 
lic) auseinander geſetzt und aufgelöfer ſieht. 

Das erfte, was diefes Werk enthält, ift: 

Kine Abbandlung, von denen in Handlungs-Comtoi- 
ren, außer denen zum italienifehen doppelten Buch: 
halten gehörigen, annoch vorkommenden HDuͤlfs⸗ 
und Tebenbücern. 

Hiezu bat mich die in dem neunzigften Stück der Kayſerl. 
privilegirten hamburgifchen neuen Zeitung, de dato den 
ten Junius 1774 befindliche Recenfion meines vorigen 
Werkes, veranlaßt, woſelbſt man die Anmerfung ges 
wacht hatte, ivie man es gerne gefehen, wenn ich mich 
auch dabey zugleich auf die Anweiſung aller bey einem 
Kaufmann in großen Comptoiren vorfommenden Neben- 
Bücher mit eingelaffen hätte, Es ift mir daher fehr ans 
genehm, Daß fich bey der igigen Ausgabe eine fo ſchick— 
liche Gelegenheit ereignet, folches geäufferte Verlangen 
befolgen zu Fönnen. Jedoch fehe ich mich auch genöthigt, 
allhier diejenigen Gründe anzuführen, die mich beivogen, 
meine damalige Anweifung des italienifchen Buchhalteng 
auf diefen Theil einzufchränfen, welche mich hoffentlich 
entfchuldigen werden. 

Einmal ließ fich folches ben der getroffenen Einrichtung 
des vorigen Werks nicht alguwohl anbringen, weil daf 
felbe nur folche Bücher zum Gegenflande hatte, die zum 
eigentlichen Zweck des italieniſchen Buchhaltens unum— 
ganglich erforderlich waren, um Dadurch 

1) den Beweis hernehmen zu koͤnnen, wie die darin 
abgetbeilten fieben verfchiedenen Handlungs-Bücher 
als ein wefentliches Stück des italienifchen Buchhak 
tens anzufehen feyn; 

2) wie das eine auf das andere feine nothivendige 
Beziehung haben müffe, und 

3) tie Feines ohne das andere ausgefchloffen werden 
onute, 

Zweytens, da meiner Meynung nach, alle folche Neben 

Bücher Feine eigentliche Beziehung auf die Wiffenfchaft 


Vorbericht der erften Herausgabe. v 
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de8 italienifchen doppelten Buchhaltens haben Fünnen, 
fondern nur in fofern notbwendig find, als man durch 
den rechten Gebrauch deffelben, das Materielle und Spe- 
eielle einer in vielen Gegenftänden beftehenden Handlung 
fehr genau bey. einer zu führenden Accuratefle wiſſen 
koͤnne, fo fand ich damals nicht nothivendig, davon Ers 
wähnung zu thun. Ben diefer Gelegenheit aber, habe 
ich es mir nun zur angelegentlichften Sache gemacht, 
diefe gemachte Anmerkung, und zwar nach dem Inhalt, 
der in meinem vorigen Werk angenommenen Handlung 
gehörig auseinander zu feßen. 
Man wird daher diefe ganze Abhandlung alfyier von pag. 
ı Bis 164 finden, toofelbft denn zu mehrerer Bequemlichkeit des 
Gebrauchs diefer Abhandlung anf der legten Seite derfelben ein 
Negifter der abgehandelten Hälfs-und NebenBücher beygefuͤgt 
worden, um dafeldft ein jedes Buch, deffen Inhalt man zu 
wiſſen verlangt, fogleich auffuchen zu koͤnnen. 
Der zweyte Daupttheil dieſes Werks ift: 

Eine Anweifung, wie die bey einem jeden Abfchluß: 
Jahr a Conto veteri verbliebenen Saldi gleich Anfangs 
des nächftfoigenden Jahres a Conto novo vorzutra— 
gen feyn. 

Sch habe bereits auf der erften Seite diefer Anweiſung pag. 
165 die Urfache angezeigt, welche mich zu diefer nähern Ausein- 
anderfesung veranlagt hat; weshalb ich in diefem Vorbericht 
Feine nähere Erflärung zu geben für nöthig finde. Die Ausars 
beitung diefes fehr wefentlichen Stückes der italienifchen doppel— 
ten Buchhaltung iftin der Art geſchehen, daß ich ficher hoffen 
kann, daß ein jeder, der nur einige Luſt und Trieb zu diefer 
Wiſſenſchaft hat, mit Nusen werde davon Gebrauch machen 
fünnen. Man finder diefelbe pag. 165 big 180. und der Ge 
genftand diefer Anweifung gründet fi) auf das Journal Buch 
meines vorigen Werks pag. 79 DIS 84. 

Das dritte Hauptſtuͤck, fo dieſes Werf enthält, ift: 

Eine Dergleichungs : Berehnung zum Beweis der 
Richtigfeit eines zu berechnenden General - Waaren- 
Scontro - Buches. 

Ich habe bey Gelegenheit meines in diefer Wiffenfchaft er: 
theilten mündlichen Unterrichts, die Nothiwendigfeit diefer Pre 
rechnungsart eingefehen. Go ficher wie der Gedrauch eines 
monatlichen Balance - Buches die Nichtigfeit des Hauptbuches 
zeiget, (wie ich folches in meinem vorigen Werk durch das dus 
ſelbſt befindfiche Haupt =Balance- Buch und deffen Vorbericht bes 
wieſen,) eben fo ficher wird man auch hiebey in Abficht der Niche 
tigkeit eines zu führenden Waaren - Scontro - Buches gehen, wenn 
man fich eine monatliche Recapitulation davon anzufertigen ge 
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woͤhnet. Denn da ſehr leicht beym Uebertragen ſich einige Fehr 
ler einſchleichen koͤnnen, ſo wird es nicht ſo vieler Muͤhe des 
Nachſuchens bedürfen, wenn man einen ſolchen Fehler durch 
einen montlich anzuſtellenden Verſuch, wozu eigentlich die 
Recapitulationes dienen, abzuaͤndern ſucht, als damit bis zum 
Abſchluß-Jahr anzuſtehen, wo man doch zur Berichtigung 
ſaͤmmtlicher Conti dieſes Buchs ſchreiten muß, da es alsdenn 
eine auſſerordentliche Muͤhe verurſacht, einen irgendwo in dem 
ganzen Lauf des Handlungs-Jahrs, beym Uebertragen vorge— 
gangenen Fehler zuvor zu berichtigen, ehe man einen gleiche 
lautenden Abſchluß der Deber- foiwol, als Credit- Seite fol 
eher Conti, als vie Probe der Nichtigkeit, fich verfprechen koͤn— 
ne. Denn es leuchtet fehr deutlich in die Augen, daß das Ger’ 
fchäfte eines Monats weit leichter und bequemer zu recapituliren 
fen, als das Gefchäfte eines ganzen Jahres. Bey erfteren läßt 
fi) ein beym Webertragen vorgegangener Fehler mit der größs 
ten Bequemlichkeit berichtigen ; leßteres hingegen fest einen je— 
den in die Nothiwendigfeit, um die vorgegangenen Fehler aus— 
zumitteln, das ganze Fahrgefchäfte von Anfange an, in denen 
Büchern durchzugehen, aus welchen die Hebertragung in dieſem 
Scontro-Buch gefihehen. 

Wie und auf wag Art nun folches zu veranftalten ift, das 
von zeiget die Anweiſung pag. 181 bis 219 ein mehrered. Das 
Sujer dazu ift aus dem Waaren -Scontra-PBuch meines vorigen 
Werks genommen. 

Dies wäre nun der ganze Inhalt vorgedachten Werks, 
Ich habe es mir dabey zur firengften Pflicht gemacht, Daffelbe 
in der Art auszuarbeiten, Daß ich mich Dadurch des einmal er- 
haltenen günftigen Urtheils, und des gütigen Beyfalls meines 
vorigen Werfs, Durch dieſes um fo viel verdienter und würdie 
ger machen möge. Der würdige und in der gelehrten Welt mit 
Ruhm bekannte Herr Doctor Rrünig hat in Anfehung feiner 
übernommenen Aufficht auf den correiten Druck, fo wie meis 
nes vorigen, alfo auch dieſes Werfes demfelben einen nicht ges 
ringen Werth ertheilet, für deſſen Gefälfigfeit ich demfelben hier— 
mit meine öffentliche Danffagung abftatte, In wie weit ich 
alfo nun meine Erwartung zur gütigen Aufnahme diefes Werke 
beftätigt fehen werde, das wird entweder die billige Nachficht 
eined Hochgeehrten Publici, oder das flrenge Auge der Eritif 
entfcheiden. Das erftere wird auf meine Dankbarkeit fichern 
Anfpruch machen Finnen, und dem letztern gebe ich hiermit zu 
bedenfen, daß Tadeln leichter fen, als beffer machen. Berlin, 
den ten Januar 1778. 
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Vorbericht 


der 
in Stettin den 2ten Januar 1790 
geſchehenen zweyten Herausgabe 
dieſes Werks. 


Be Cr 


N, bereit8 der dem erften Theil diefes Werks, in diefer 
zweyten Auflage bengefügte zweyte Vorbericht, auch zugleich 
alfe diejenigen Veränderungen mit enthält, die auf diefen 
zweyten Theil einigen Einfluß haben, fo nehme mit Erlaub- 
niß meiner xefp. Lefer, fowol darauf, ald auch auf den 
erfien Vorbericht diefes zweyten Theils, der Kürze wegen, 
Bezug. 


Nur dies habe ich hier zu bemerken nicht verfehlen wok 
Ien, daß die zwey erften Abfchnitte diefes Iheils als 


1) Die Abhandlung der in großen Handlungen 
vorfommenden Hülfs: und Neben-Buͤcher 


2) Die Vergleichungs » Berechnung zum Beweis des 
RichtigFeit eines General- Waaren- Scontro - Suche 


ftehen geblieben find, und daß der in diefem Theil ehemals 
pag. 165— 180, befindliche ate Abfchnict, von Abhand—⸗ 
lung der neuen Vortragung der Saldi, da folcher 
nunmehr dem erfien Theil pag. 243 — 256. einge 
ruͤcket, und alfo in diefem zwenten Theil weggelaſ— 
fen worden, durch zwey andere Vorträge, als; 


VIII Vorbericht der zweyten Herausgabe. 
en nennen. = mem 
3) Die Abhandlung eines halbjährigen General - Abs 
fchlufies diefes Werfs, von primo Januar big ult, Juny 

und 














4) Eine Abhandlung verfchiedener Handlungs: Ge: 
genftände, betreffend Afluranz-, Bodmerey:, Sradtz, 
Accife : Gefälle, Conto a meta, Conto a ſuo, Conto pro 
diverfe, in fo ferne ſolche Beziehung auf die Wiſ— 
fenfchaft des italienifchen doppelten Buchhaltens 
baben, 


erfeget find ; fo daß alſo nun diefer zweyte Theil, in vier 
Abſchnitte von verfchiedenen abgehandelten Handlungs = Ge 
genftänden, mit Bezugnehmung auf den Inhalt des erſten 
Theils diefes Werks, beſtehet. 


Sch hätte zwar den Vorbericht der erfien Herausgabe die 
ſes zweyten Theils füglich in den Vorbericht der zweyten Herz 
ausgabe defjelben mit hineinziehen Eönnen, allein zur Zurück 
Erinnerung feines vormaligen Inhalts und damit ein jeder die 
diefem Werk angebrachte Veränderung und Vermehrung defte 
beffer erfehen koͤnne, fo habe ich für gut gefunden ihn unverän- 
dert benzubehalten, und bemerfe alfo nur noch blos, daß die in 
demfelben angeführte Pagina, auf diefe neue Herausgabe wei: 
ter keine Beziehung Haben. 

Stettin, den aten Januar 1790. 


der Verfaſſer 


Sanu® Friedrich Ibebvig. 
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i. 
Abhandlung 


in großen Handlungen vorkommenden 
Hilfs» und Meben: Bücher, 








= 
Kr babe bereits in dem Borbericht diefes Werks die Urſache 
angegeben, die mich veranlagt hat, mit gegemwärtiger Abhandlung 
den Anfang zu machen, indem mir jener, in dem 89 und goften 
Stück der Kayferl, privilegirten Hamburgifcyen neuen Zeitung 
de Dato de 7. Junius 1774 bey Gelegenheit der Necenfion 
meiner damals herausgegebenen Anweiſung zur leichten und 
gründlichen Erlernung der Italieniſchen doppelten Buch— 
baltung, geäußerte Wunſch zu gerecht fchien, als daß ich bey 
diefer Gelegenheit mir es nicht zur gröften Pflicht machen follte, 
demjelben ein Genüge zu leiſten. Diefem zufolge fchreite ich dems 
nad) in gegenmwärtigem Werk zur Abhandlung diefer Materie, und 
werde felbige in möglichfter Vollſtaͤndigkeit und Deutlichkeit aus— 


einander zu ſetzen mid) bemühen, 
Zweyter Theil, A 


2 Abhandlung aber die in großen Handlungen 




















Es giebt zuvoͤrderſt verjchiedene Arten von Handlungen, 
als: 


ı) Eine Propre- Handlung, 


das heißt eine Handlung, die man für feine eigene Rechnung 
und aus jeinen eigenen Mitteln führt; 


2) Eine Compagnie- Handlung, 
da man fiir gut findet, mit einem oder mehrern Intereflen- 
ten eine Handlung zu erabliren, und dazu die gemein 
ſchaftlichen Fonds, nach Befchaffenheit der Verabredung 
bergiebt, oder ſich auch nur auf einen oder andern ber 
‚Tondern Handlungs ; Theil interefhirt. 


3) Eine Commiflions- Handlung, 


beren Haupt -Zweck eigentlich auf die Befolgung oder Aus: 
richtung aller bey derfelben eingegangenen, und auf man- 
nigfaltige Gegenftände von Handlungs: Geichäften, ſich 
beziehenden Beftellungen gerichtet ift. 


4) Eine Speditions - Handlung, 


deren Gefchäfte hauptfächlich in dem Tranfport auswärts 
committirter, und an mich, von dem Ort der Verfens 
dung, zur weitern Beförderung nad) ihrem Beftimmungs: 
Platz, addreflirter Güter befteyen, wenn nemlich folche 
nicht dire&te an den Eigenthämer diefer Guͤter ſelbſt ge- 
langen können, und endlich 


5) verfchiedene Arten Manufactur- oder Fabri- 
quen - Handlungen, 


deren jede in ihrer Ars auf fehr unterfchledene Weife ge; 
trieben wird. 


Borftehende 5 verfchiedene Handlungs + Betriebe, Werde 
ich nacheinander in Abficht ihres mannigfaltigen Gebrauchs, und 
der dabey nothiwendig zu haltenden Huͤlfs- und Neben Bücher, zu 
erläutern ſuchen, 


vorkommenden Huͤlfs- und Neben: Bücher. 








Um dieſes nun gehörig befolgen zu Fönnen, finde ich zuvörs 
derft nörhig, gegenwärtige Abhandlung in gewiſſe Abſchnitte einzu— 
theilen, um dadurch einen jeden, der die Wiffenfchaft des Italie— 
nifchen doppelten Buchhaltens zu erlernen Luft hat, deſto beſſer in 
den Stand zu feken, diefe abzuhandelnde Sache nicht allein richtig 
beurtheilen und einjehen zu Eönnen, fondern auch einer practiſchen 
Ausuͤbung, bey vorfallender Gelegenheit ſich mit wahrem Nutzen 
zu unterziehen, nachdem er ſich durch vorhergegangene richtige 
Begriffe und Grundſaͤtze, von der Natur dieſer Sache, die nöchige 
Kenneniß erworben, ohne welche die Praris allemal nur etwas 
Maſchinenmaͤßiges bleibt, 


Es fraͤgt ſich demnach: 


1) Was vor Hilfs: und Neben: Bücher find annoch, außer 
denen zum Stalienifshen doppelten Buchhalten gehörigen, 
in oben erwähnten 5 verſchiedenen Handlungs : Arten 
nothivendig ? 


2) Worin beſteht eines jeden Eigenfchaft? 
3) Was vor Nusen erwaͤchſt aus dem Gebrauch derfelben ? 
4) Wie find folche anzufertigen, und 


5) Was kommt bey einer richtigen Anfertigung derfelben, um 
von ihrer Zuverläßigkeit überzeugt zu jeyn, annoch zu 
beobachten vor? 


Diefe Fragen werde ich nun in gegenwärtiger Abhandlung Hinlängs 
lich zu beantworten ſuchen. Und da die Erfahrung durch den in 
diejer Wiffenfchaft gehabten mündlichen Unterricht mich überzeugt 
bat, daß eine lebendige Borftellung der Dinge felbft ungemein viel 
zur Erweiterung der geindlichen Kenntnig diefer Wiſſenſchaft beys 
trage, jo finde ich für dienlich, den erſten Theil diefes Werks hie 
bey zum Grunde zu legen, um mittelit der darin verfommenden 
verjchiedenen HandlungssÖegenftände alihier einen foichen Gebrauch 
davon zu machen, als ich es der Abficht gegenwärtiger Abhandlung, 
nach meinem gemachten Plan, gemäß finden werde. 


Ich ſchreite nunmehr zur Abhandlung ſelbſt. _ Das erfte, 
was darin näher auseinander zu ſetzen vorkoͤmmt, ift: 
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I. Vom Schuld. 


I. Die Proper- Handlung. 


Dir giebt folgende Fragen aufzumerfen Anlaß: 
Was vor Hülfss und Neben-Buͤcher Di bey einer Handlung 
diefer Art nothwendig? 
Eine ſolche Proper - Handlung erfordert unftreitig : 


ı) Ein Refcontro von allen denen, in dem nach Stalienifcher 
doppelten Buchhaltungs - Art geführten Haupt Bud), befinds 
lichen Perfonal-Debitoribus und Creditoribus, oder ein 
jogenanntes Schulden : Reſcontro. 


2) Ein Factura-Buch. 

3) Ein Kechnungs; Copey-Bud. 

4) Ein fpecielles Waaren-Ein- und Verkaufs: Bud, 

s) Ein Wechfel: Copey- Bud). 

6) Ein Brief; Copey - Bud) 

7) Ein Brief» Extralt- Bud. 

Ob diefe angeführte Huͤlfs- und Neben: Bücher bey einer 

Proper- Handlung nothwendig feyn, dies wird ſowol die Eigen 


fchaft eines jeden Buchs, als auch der aus dem rechten Gebrauch 
derfelben entftehende Nugen am ficherften enticheiden koͤnnen. 


Zuerſt denn das 
I. Schuld-Refcontro - Buch. 


Aus dieſer Annehmung entſteht nun die folgende Frage: 


2) Worin beſteht deſſen Eigenſchaft? 


Die Antwort iſt ganz kurz. In der Gegenhaltung, Ver— 
gleichung, Controllirung, oder wie man es nennen will, eines 


vorkommenden Huͤlfs- und Neben-Buͤcher. 5 
Refeontro- Buch. 
EEE 
andern, in anderer Art und Weile geführten Handlungs: Nechs 
nungss Buches, um dadurch in Abjiche der verfchiedenen Berech— 
nungs:Art, um fa eher von der Nichtigkeit des einen oder des 
andern überzeugt zu ſeyn. 























Natuͤrlicher Weiſe fliege nun nach Anerkennung. diefer Eigems 
haft hieraus folgende 


dritte Frage: Mas vor Nutzen entfteht aus dem Gebrauch 
deſſelben? 


1) Es ſtellet dasjenige jederzeit en detail oder ſpeciel vor 
Augen, was die Conti der Debitoren und Credito- 
ren, in dem nach Italieniſcher doppelten Buchhak— 
tungs: Art zu führenden Haupt: Buch, nur überhaupt 
und im Ganzen zeigen Eönnen. 


Wenn 3. Er. der,Principal einer Handlung wiſſen will, wie er 
mit diefem oder jenem in Nechnung ftehe, und fich hierzu entweder 
der verfihiedenen Conti des Haupts Buchs, oder nech zu mehrerer 
Erleichterung deflelben, des daraus angejertigten. monatlichen 
Balance - Buches zur Nachfehung bedienen will, fo findet er zwar 
in felbigem, was er entweder noch zu bezahlen oder zu. fordern 
babe; allein wofuͤr er diefe Zabluug noch etwa zu leiften fchuldig, 
oder was ihm eigentlich ein Recht der Forderung ertheilt, daruͤber 
kann ihn das Haupt Buch ohne Beyhuͤlfe des Journals niche 
belehren. Bedient er fi nun deffelden, um daraus einer 
fpeciellen Extract zu formiren, und dadurch die Urfac) feiner 
annoch zu bezablenden, oder zu fordernden Summe: herzufeiten, 
fo fest daffelbe bey ihm eine befondere Accurateſſe des Nach— 
jehens voraus. Ueberſieht er num dabey nur einen. einzigen ange- 
merkten Poften, welches bey denen. in ſolchem Jourmal in Menge 
vorkommenden Handlungs-Geſchaͤften ſehr leicht gefchehen kann, 
zumal, wenn hiezu noch fommt, daß etwa eine folche Rechnung. 
von vielen Jahren her zu extrahiren ift: fo hat er am Ende dieſe 
ganze Mühe umfonft gehabt, und ſieht ſich alsdenn, wenn: feine 


Un 
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I. Vom Schuld. 
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TRERERT EN PETEEERTIETTRIETT EN 
gezogene Extra&t-Summe mit der Summe des Haupt : Buches 
nicht übereinftimmen wollen, genöthigt, diefe Nachfehung noch 
mals, und zwar mit mehrerer Aecurateſſe wie vorhin, vorzu— 
nehmen. Alle diefe Undbequemlichkeiten verhuͤtet nun ein folches 
anzufertigendes Schuld-Refcontro-Buch; und der Principal 
einer Handlung wird dadurch jederzeit in Stand gefeßet, feinem 
Verlangen, zu wiffen, wie er mit dieſem oder jenem ſpeciel in 
Rechnung ftehe, ein Genuͤge leiften zu können, 








2) Hiernächft hat es auch den Nutzen, daß man bey Anz 
fertigung zu verfendender Schuld - Rechnungen, wie 
auch Conto -Couranten, fich feines weiten Hülfss 
Buches, als diefes zu bedienen nöthig hat. 


Moden man denn aber auch, wegen der zu führenden Nichtigkeit 
vorausfeßen muß, daß die in diefem Refcontro-Buch befindliche 
Special - Summen mit den General - Summen des Haupt: 
Buchs, bey ihrer Gegeneinanderhaltung, Vergleichung oder 
Controllirung, allemal ſowol auf ihrer Debet - als Credit- 
Seite, wenn auch gleich die Zahl ihrer Summen verfchieden ift, 
gleichlaurend feyn muͤſſen. Und hieraus entfteht denn der 


3te Nußen, daß, wenn bey: folher Controllirung des 
Refcontro- Buchs mit dem Haupt: Buch, nicht die 
Haupt-Summe übereinftimmen will, man fehr leicht 
die Ausfanft, wo der Sehler ſtecke, fih verichaffen 
koͤnne. 


Es iſt dabey weiter nichts noͤthig, als daß der eine dag Schuld- 
Refcontro-Buch, und ein anderer diejenigen Bücher, woraus 
daſſelbe verfertige worden, zur Hand nehme, und Summe ıvor 
Summe nebſt Poften vor Poften durchgehe, da fich denn ganz 
unftreitig der Fehler auf die eine oder andere Art finden muß, 
Geſetzt nun, es wäre das Refcontro-Buch bey genauer Revifion 
richtig aus dem Memorial- und Calla- Buch, als den nachzu: 
ſehenden täglichen Hand- Büchern, exwrahirt, das Journal aber 
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Refcontro- Buch. 
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waͤre aus denenſelben, entweder durch falſche Formirung eines 
Poſtens, oder durch eine falſche Summe, unrichtig angefertigt, 
folglich auch folches auf gleiche Art im Haupt:Bud) übertragen, 
woraus denn die gleichlautende Zahl-Summe bey der Segenhaltung 
des Refcontro mit dem Haupt Buch ohnmöglich ſich hat zeinen 
fünnen, wie wäre dem num Jolchergeftalt abzuhelfen, daß daffelbe 
feine gehörige Nichtigkeit wiederum erhielte? Wie jolches an; 
zuſtellen ſey, wird aus der unten beym Formular diefes Re- 
feontro-Buh befindlihen Anmerkung mit mehrern zu erfehen 
feyn. 








Da nun die anjeßt nahmhaft gemachten Bortheile, welche 
aus dem rechten Gebrauch eines Refcontro - Buchs zu erwarten 
find, natürlicher Weiſe die Nothwendigkeit, folches zu halten, 
vorausſetzen, jo leitet mich diejes auf die Erörterung der 


aten Frage: Wie ein folches Refcontro-Buch anzufer: 

tigen ſey? 

Hiezu fol mir das in dem Haupt s Buch des erften 
Theil diefes Werks befindliche Conto des Andreas Schroop 
aStertin fol. 18. dienen, um aus demfelben, mitrelft des dabey 
nothiwendigen Gebrauchs des Memorial. und Cafla - Buds, 
in Abficht ihrer Speciellität das Conto allhier dergeftalt anzufer: 
tigen, als es dem Zweck eines foldhen Schuld - Refcontre- 
Buches gemäß ift. 


Wie nun folhes Buch zu formiren fen, dazu giebt nach: 
fiehendes Formular nähere Anweifung, 
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Andreas Schroop 
BITTE EEE BEFREIT Er 


IEETT TE CHE ů— ETF TER ET TEL EEE 
1790 Folium des 
— Memo-Ca- 
Monath Lady rial- &]| Buchs. 
— — — 
januar 9 2] An eine mie von demſelben aus der Nach: 
laffenfchaft meines Vaters in Rechnung 


verbliebene Schufdforderung - — 
Februar * 


3 1000 
- für einen an deſſen Ordre ausgeſtellten, 
aufDirck Poppes aAmfterdam 14 Tage nach 
Sicht gezogenen und;u 45 p- Ct. pr. TOO 
rthlr. holl, Cour, biefigen Werths “ee 


delten bechfelbrief von 1O0Off. alle Cour. 
ſo beträgt 


- für einen an deſſen Ordre 
auf Andres Maackes a Amfterdam 14 Tage 
nad) Sicht gezogenen, und zu 45 p- Cr. pr 
100 thlr. holl. Cour. demfelben verhandel⸗ 
ten Wechſelbrief bon 1000ft. holl. Cour. ſo 
in biefigem Valeur beträgt = 


- fürdie an demfelben a Conro verhandelte 
2£afiholl. Heringe a iothl. IFgE. = 


) 
\ 


ww 
00 
[eo] 
| 
\ 


10 Schiff⸗Pf. Schwed. Eifena 13 thl. 8 gr. 
3£aft holl,Heringe a 10thl. 18gr. p-Tonne 
10Centn. Rußifch Juchten a 44 thlr. 

10Cent. Rußiſch Lichttalch a 15thl. 6 gr. 
20 SchockSchlefiſch Leinw. a 12thl. 12gr 


10Schiff⸗Pf. Schwed. Eiſen a 13thl. 8 gr. 


IS Te 91 Fall 
EBESERESEE 
B 
les“ ll8 Es) 
—J— 





6Laſt holl. Heringe a 1othl. 18gr. p. Tonne 
März 120] 10chiff-Pf. RußiſchenHanf a 19thl. 69r. 
10Schiff⸗Pf. Schwed Eiſen a 13thl. 200r. 
208Lies-Pf. Preuß. Flachs a ıthlt. 12gr. 
Apsil j30 für die von SamuelGiffle auf meine Ordre 
laut Aflignation demfelben bezabfte 13 — sool— 
May 3r| - fürdie demfelben baat a Conto bezahlte * 10 f scool | — 
junius Ü rg | - für die an denfelben a Conto verhandeite 
sCent.Canaft.Toback a ı thlt. 2at. p. Pf. 20 — 1 5951201 — 
Julius ı| - für die demfelben ats ein Darfehn von pri- 
mo July bis ult. Aug. gegen ein halb p. Cr 
! monatbl.interefl. baat ausge). Summe — 13 It500 -- 
— 114hfur baare Bezahlung des demſelben noch 
zukommenden Saldo, laut erhaltener Con- 
— Rechnung - - en 13 135 1221— 
E29} - für die an denfelbena Conto verhandelte 
2 Cent. Canaft. Tob, a 17 gt. 3. pf. p. Pfd 2 * 158 | 31— 
septbr. #2 zocent Ruß. Lichttalch a1s thl. p. Ctn 33 — 450 —|1— 
Novbr. 12 10Schif- PF.Schtwed.Eifena 13thl. 120. 41 u } 1351—|— 
8Schiff⸗Pf.Rusß Yanfa 19thl. 12 91H _ uni 
Dechr, 23] 10Schock Schlef. Leinw.a ı2thl, 16gr. 43 — 1261161 — 
ı Eentn. Ruß. Suchten - - — 441 —|1— 





Rechnung an denfelben bezahlte Affigna- 
tions -Summe . - 





lo ı 
Li 
E 
BL. 
II 


“2 - für die von Samuel Gifle, fiir meine 
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RETTEN UTLEIEE TER ATEETE VLTESEFTETTTET DEE) 
nes Schuld - Refcontro- Buchs, 

a Sterrin Credit 1. 








tiendrick Teulena Amfterdam 14 Tage 
nach Sicht gezogenen Wechſelbrief, von 


18 Laft Hafer a14 gr. pr. Sehfl. —* 
600 fl. holl. Cour. fo nach dem behan del⸗ 


en ae" des 
3799 — 
Memo- Cafla- 
Monath ady rial & } Buchs 
Februar 5 | Pr. von, demfelben a Conto erhandelte 
50 Laſt Roggen aıthi. 2 ar. pr. Schfl. 6 
— #22} - für einen von demſolben erhaftenen, an 

meine Ordte ausgeftellten, und auf | 


ten Coursa 45 pCt. p. 100 th. holl. Cour. 
in hiefigem Werth beträgt -  - 
26| - für einen von demfelben in Rechnung 
erhaltenen, an meine Ordre ausgeſtell⸗ 


ten, auf Niklas a Hambure 14 Tage nad) 


gezogenen Wechfelbrief von 600 ME, 
hamb. bco. fo nad) dem verabredeten 
\ Cours a 44 p. Ct, pr. 100 ıch'r. hamb. 

bco. in hirfigem Werth beträgt 
— | - für einen von demfelben erhaltenen, an 
meine Ordre ausgeftellten auf Nar- 
ses a Amfterdam 14 Tage nach) Sicht 
gezogenen Wechſelbrief von 750fl. holl. 


8 5 | 
h t dato gezogenen Wechſel⸗Brief von 750 \ 
ME. hamb. bco. fo nad) dem geſchloſſe⸗ 
nen Cours a 44 pCt. p. 100 thl. hamb. 
1 beo. inhiefigem Valeur beträgt = 9 — I 3601 —|— 
— 1} - für einen vondemfelben a Conto erhalte⸗ 
ren, an meinte Ordre nußgeftellten, auf | 
Cour. fp nach dem gefchloffenen Cours | 


Tourney a Hamburg 14 Tage nach dato 
02861 |” 
- — 





a45Pp. Ct. pt- IOorthlr, holl. Cour. in 
hieſigem Valeur beträgt - — 3 
März 4 - für die von demfelben a Conto erhandelte 
150 Et. Landbl. Tob.a3 thl. 1 5gr. p. Cr. io — 54318—- 
Junius 130) - für die von demſelben baar a Conto er⸗ 
haltene — 12 ĩ 130 - 7 
Julius 129) - für die von demfetben a Centro erhandelte 
6Ctn. ff. reff Zucfers 590.9 pf. p. Pi. 25 en 158| 3 I— 
Auguß 631 | - für das baar bezahlte „ und den 7. July 
von mir erhaltene Darlehn - — 16 I115001 —— 
Novbr.#30| - für ie, von demſelben im Septbr. erhan: | 
deite, und nur allererfi in DINIUING 
| erhaltene ⸗ 
3 Schiff⸗Pfund 160 Pfund Stockſiſch a | 
23th. 12 gr. p. Schiff- Pf. - 42 ge: 83|22| 3 
Desbr. #31 | - Saldo verbleibt mir ulsimo diefes Jahres | 
von demfelben - 5 1027|17| 9 
I55O, 13,7 
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I. Vom Schuld- 

- 

Anmerkung. Ehe ich in der Abhandlung meiner vorhabenden 

Materie fortgehe, muß ich noch eine Erinnerung wegen 

vorficehenden zur. Anfertigung eines Reſcontro-Buchs ars 

geführten Formulars, voranſchicken. Ich habe hiezu das 

Conto des Andreas Schroop mit Flelß erwählet, um eine 

darin vorfommende Sache zuvor gehörig berichtigen, 

und demſelben allen Anjchein eines vwermeynten Fehlers 
Benehmen zu koͤnnen. 











Es könnte jemanden befremden, wie es zugehe, daß 
die Schluß:Summe auf dem im Haupt: Buche befindlichen 
Conto des AndreasSchroop fol. 18. 9750 Rthl. 13 Gr. 
hingegen die Schluß:Summe des allhier angefertigren For- 
mulars nur 9550 Rthl. 13 Sr. folglich 200 Rthl. weniger 
betrage, da ich doc) Eurz vorher angezeigt, daß man bey der 
Richtigkeit eines Refcontro - Hudys vorausfeßen müffe, daß 
die darin vorkommenden Special - Summen mit denen 
Summen des im Haupt» Buch befindlichen Conto, wenn 
ſolche auch gleich in ihrer Benennung verfchieden find, den; 
noch bey ihrer Zufammenziehung allemal am Ende eine 
‚gleichlautende Zahl: Summe liefern müffen. 


Um nun diefen Sa gehörig zu erläutern, und den diefers 
Halb entftehenden Einwurf gänzlich aus dem Wege zu räumen, 
fo verweife ich den geneigten Lefer auf den erften Theil diejes 
Werks. Man wird dajeldft gleich im Anfange der 3 often 
Aufgabe des Monats December fol. 202. und deſſen 
Erläuterung fol. 205. 206. und 207. erfehen, daß ich 
damals für gut fand, mit Fleiß einen Fehler bey Formi- 
rung eines Poftens zu begehen, und den AndreasSchroop 
zu einen Creditor zu machen, der doch nach dem aufges 
gebenen Sa& fein anderer als ein Debitor feyn konnte. 
Diefes gefchah nun blos in der Abficht, um zu zeigen, wie 
verfahren werden müffe, wenn ein folcher falſcher Daß nicht 
allein journalifirt, fondern auch im Haupt: Bud) bereits 
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uͤbertragen worden, und wie ſolchem dergeſtalt abzuhelfen 
ſey, daß es weiter kein Anſehen eines vorgegangenen Fehlers 
habe, weil ein fuͤr allemal vorausgeſetzt bleibt, daß bey dem 
Journal und Haupt: Buch fein Radiren over Abänderung 
einer darin falfch vorgetragenen Sache, wofern man fi) der 
Glaubwürdigkeit, fo ſolche Bücher bey ftreitigen Vorfällen 
vor Gerichten haben müfen, nicht verluftig machen will, 
fEart finde. Welches denn auf feine andere Art gejchehen 
Eonnte, als daß der einmal falſch formirte Satz, fo wie 
er niedergefchrieben worden, ftehen bleiben müfte, dahingegen 
aber zur Berichtigung der Sache wiederum die Formirung 
eines neuen Poftens nöthig wäre, in welchem fich die falfch 
notirte Summe doppelt befinden müfte, welche denn, 
mitteljt ihrer Uebertragung im Haupt: Buch, das dajelbit 
befindliche Conto dergeftalt wiederum ausgliche, wie es 
eigentlich in Abſicht jeines darauf verbleibenden Saldi fich 
gebührte, nur mit dem Unterfchiede, daß bey der Schluß 
Summe eines foldhen Conti allemal 200 Rthl. mehr, als 
wie es hätte jeyn follen, wenn diefer Fehler nicht vorgefallen 
wäre, fich befinden muͤſten. Wie denn die fernere Er— 
läuterung diefes Satzes mit mehrerm aus dem erften Theile 
diefes Werks zu erjehen ift. 

Wenn daher in der Summe dieſes zum Refcontro- 
Buch angefertigten Formulars fih 200 Rthl. weniger, 
als iu der Summe des im Haupt: Buch befindlichen Conti, 
des Andreas Schroop fol. 18. befinden, fo rühret jolches 
daher, weil ich den im Memorial-Buch des erften Theil 
diefes Werts fol. 43. fiehenden falſch formirten Poften, 
nemlich : 


Samuel Giffle a Stetrin 


an Andreas Schroop a Stettin, 


darin ganz weggelaſſen, und hingegen wiederum ben der 
Berichtigung deifelben, durch eine doppelte Summe, wie 
das Memerial-Buc fol. 44. zeiget, nemlich: 
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RE UE ERLITT EEE var we 
Andreas Schroop à Stettin 
an Samuel-Gifle & Stettin, 


aur die wäÄrflihen 200 Rthlr. genommen, fo diefer 
Schroop von Gifle für des Kaufmanns Rechnung erhalten. 
Ueberdies zeiget auch zu mehrerer, Richtigkeit, diefes For- 
mular, daß der dafelbft verbliebene Saldo nicht mehr 
und nicht weniger, als der auf des Schroops Conto im 
KHaupt:Buc fol. 18. ſich zeigende Saldo von 1027 Rthlr. 
17 Gr. 9 Pf. fey, wenn auch gleich die beyden verfchiede, 
nen Haupt: Summen derfelben um 200 Rthlr. differiren, 


RT £ehre nunmehr zur weitern Erläuterung meiner abzu: 
Bandelnden Materie wiederum zuruͤck. Und da ich durch vorftes 
hendes Formular die Anfertigung eines Refcontro - Buchs 
deutlich gezeigt habe, fo leitet mich folches von felbft auf die 
Beantwortung der 


sten Frage: Was bey einer richtlichen Anfertigung folches 
Buchs, um von deflen Zuverläßigfeit überzeugt zu 
feyn, noch zu bedbachten vorkommt ? 


Da aus ders angefertigten Formular des Refcontro Buchs 
zu erfehen ift, wie ich felbiges aus demin erften Theile diefes Werks 
befindlichen, und zum täglichen Gebrauch des Annorirens vorfom: 
mender Handlungs: Gefhäfte, angenommenen Memorial - und 
Calla-Buch, extrabirt, fo wird man auch in diefer Refcontro- 
Rechnung ebenfalls finden, daß ih, zum mehrern Beweis der 
Richtigkeit deffelben, darinn die Folia angezeiget, wo das, was 
hier "eingetragen ſteht, hergenommen worden ift. Ks fteht nun 
zwar in eines jeden Belieben, ob er ſich diefer Maximen bey dem 
Gebrauch des Reſcontro- Buchs ebenfalls auf diefelbe Art bedier 
nen will, oder ob er nad) Beichaffenheit und Maaßgabe einer 
durch verfchiedene Bücher eingerichteten Handlung, eine andere 
Methode zu erwählen für gur findet, nemlich aus dem Journal 
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des Buchhalters ſelbſt, wenn darinn die Handlungs» Gefchäfte 
monatlih aus dem Memorial-und Cafla- Bud), als der Prima- 
Note gehörig berichtigt und eingetragen worden, feinen Beweis 
des Eintragens herzuleiten. Mir fcheint indeffen die erftere 
Berfahrungs: Are fchicklicher zu feyn, als die leßtere. Denn jene 
Art giebt Gelegenheit, das Gefchäfte, fo wie es an diefem oder 
jenem Zage vorgefallen, aus denen täglichen Hand: Büchern 
fpecieller zu extrahiren, jo wie diefe Ießtere Art hingegen, 
nemlich das Journal, oftmals bey ihrer monatlichen Anfertigung, 
verschiedene in jenen Büchern befindlihe einzelne Säße zufammen 
wirft, und wegen der dabey zu beobachtenden Kürze im Ganzen 
formirt, woraus denn eine folhe Extrahirung weit mühfamer 
anzufertigen if. Indeß man mag fi) nun auch vor einer Art 
dazu bedienen welcher man will, fo muß man fich hierbey allemal 
sum Grunde feßen, daB man nichts anfertige oder eintrage, 
wobey man nicht zugleih den Beweis mit anführen kann, wo 
folches hergenommen worden. 


Es iſt ferner bey dem Gebrauch diefes Refcontro - Buchs 
zu erwägen, dag nothwendig hinten am Ende deffelben ein alphas 
betijches Regifter anzufertigen fey, um dadurd) die Nachfuchung 
eines oder des andern Conti um fo eher finden zu koͤnnen, indem 
bey einer foldyen fpeciellen Derehnungs + Art, als diefes Buch 
zeiget, die verfchledenen Conti deffelben dergeftalt anmwachfen, dag 
fehr öfters, ehe das Jahr zum Abſchluß kommt, folche tranfpor- 
tirt werden müßen, und alfo ohne Hülfe eines ſolchen Regifters 
das Nachfuchen deſſelben ſehr muͤhſam feyn würde, 


Hiebey iſt num eben nicht nothwendig, daß der Tranfport 
eines und deffelben Conti, wie das Vorhergehende, auf daffelbe 
zugleich folgen müße, nemlich, dag man annehmen wollte, wenn 
Andreas Schroop auf der Seite fol. 1. fein Conto hätte, fo 
müfte daffelbige auch auf die folgende Seite fol. 2. 3. zu ſtehen 
fommen, denn diefes würde eine Eintheilung der fämtlich darinn 
befindlichen Conti vorausfeßen, dag man einem jeden Conto fo 
viel Blattſeiten ausfene, als man wegen der Verſchiedenheit der 
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Gefchäfte mit diejem oder jenem dazu zu gebrauchen gedächte, 
fondern es können hinter einem folchen Conto immer viele 
andere, die Feine Beziehung auf das Vorhergehende haben, folgen, 
und es thut nichts zue Sache, wenn diefer Schroop auch in 
ſolchem Refcontro viele und außer der Ordnung fallende Trans- 
port-©eiten feines Conti zeiget. Denn die Negel hieben iſt, 
dag wenn eine Seite zu Ende, man zum Tranfport derfelben 
diejenige nehmen müße, die in ihrer Ordnung fällt, und nur in 
dem hinten angehängten Regiſter das Folium der neuen Seite 
anzeige, da man jodenn daraus allemal dasjenige finden Eann, 
was man fucht. 


Der verfihiedene Tranfport ſolcher Conti beftehet nun 
in denen Summen, fo aus der Zufammenziehung einer vollge: 
fchriebenen Seite entftehen, und es finder dabey fein Abzug der 
geringeren von der größer Summe, um mittelft des darauf 
folgenden Saldi, beyde Seiten abzuſchließen, und gedachten 
Saldo aufs neue wiederum zu tranfportiren, ftatt, fondern 
beyde, fowohl die Deber-als Credit- Seite, müßen mit ihren 
aus der Zufammenziehung entftehenden Zahl-Summen, felbige 
mögen auch fo verfchieden feyn als fie wollen, auf eine andere 
Seite übertragen werden, und gejhieht nur blos am Ende des 
Sahres der Abzug, um daraus den Saldo ziehen, und nach 
demfelben das Conto mittelft einer gleichlautenden Zahl; Summe 
abfchliegen zu koͤnnen. 


Menn nun folhe Seiten traufportirt werden follen, fe 
ift zu beobachten, bey denen Tranfport-Summen zugleich das 
Folium, wohin es zu fiehen Eommt, mit anzuzeigen, fo wie 
man ſich auf der neuen Seite wiederum auf das Folium bezieyt, 
wo folches hergenommen worden. 


Nach dieſen verfchiedenen Erinnerungen komme ih nun 
auf’das in der angenommenen Ordnung folgende zweyte Hilfs 
und Neben : Buch, nemlich auf das zu haltende 
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I. Fa&ura-Buch. 


Uns es entſteht hiebey zuerſt die Frage : 


Was ift deffen Eigenfchaft ? 


Da folches in der Specihcarion aller dererjenigen Waarens 
Rechnungen befteht, fo man 


2) Wegen eines gemachten eins und auswärtigen Waaren; 
Einkaufs in Originali erhält; 


3) wegen eines gehabten ein und auswärtigen Waaren— 
Berfaufs in Originali verfender, und 


3) wegen folcher Waaren- Güter, die man in Commiſſion 
zum Verkauf auswärts übermacht ; 


fo bat man zugleich bey dem Gebrauch deffelben folgende Nies 
geln zu beobachten : 


1) Bey einem auswärtigen Waaren ; Einfauf wird die dars 
über in Originali erhaltene Factura mit allen denen 
Nummern und Zeichen der Waaren-Stuͤcke, wie ſel— 
bige angefertigte worden, eingetragen ; 


2) bey einem auswärtigen Waaren : Verfauf wird die dars 
über zu verfendende Factura in diefem Buch in Ori- 
ginali mit denen zur Sicherheit der Waaren ; Stücke 
anzumerfenden Nummern und Signis zuerſt angefer- 
tigt, und denn hiernächft folche vopeylich zur Verſen— 
dung herausgezogen, und 


3) bey folchen Waaren : Gütern, die in Commiſſion aus: 
waͤrts zum; Verkauf verfandt werden, wird die darüs 
ber in diefem Buch anzufertigende Factura folgender 
geftalt gemacht : 


16 Beast TER a die in —2 Kai 


Ban ar 0m Fa- 
mE en TEN EEE Een, TE BET 
Man formirt ein Conto von Deber und Credit, Auf die 
Deber-Seite ſetzt man das Gewicht oder die Stücken: Zahl der 
verfendeten Waaren, berechnet fich Tolches nach feinem wuͤrkli— 
hen Einfaufs-Preis im Werth, und fügt hiezu noch alle die Uns 
Eoften, fo diefe Waare von der Zeit ihres Empfangs an, dem 
Kaufmann bis zur Empfangs : Zeit der Verkauf + Rechnung ver; 
urfaht haben. So bald er nun diefe Verkauf-Rechnung er: 
halten, wird auf der gegenüberfichenden Credit - Seite dies 
felbe nach ihrem wahren Inhalt eingetragen, um nach diefer 
Befolgung fodenn, mittelft Abzug des Einkaufs; von dem Vers 
Eaufs : Betrag, das Netto provent, mas an diefer Verſen— 
dung überhaupt verdient worden, willen, und darnach feine 
folgende Speculariones einrichten zu koͤnnen. 








Aus einem folhen Gebrauch entfieht nun mancherley Vor: 
theit, und dies wird die zte Frage: 


Was vor Nuken aus dem rechten Gebrauch deſſelben 
entſtehe? 


naͤher beſtimmen. Die oben angefuͤhrte 


uſte Regel giebt bey ihrem rechten Gebrauch Gelegenheit, 
bey einem etwanigen Verluſt der Original - Fattura, 
auf diefe Copey die gehörige Beziehung nehmen zu 
koͤnnen. Die 


ete Resel dient bey ſtreitigen Vorfaͤllen zum Beweis, 
daß die Verſendung der Guͤter an dieſem oder jenem 
Tage geſchehen, daß es in ſo und ſo viel Ballen und 
Faͤſſern beſtanden, und daß ſolche mit dieſem oder je— 
nem Zeichen ſignirt geweſen, und aus Befolgung der 


zte Regel entſteht der Nutzen, mit aller Genauigkeit 
ſich den Netto-Verdienſt, jo man wegen der unter— 
nommenen Verſendung der Waaren-Guͤter in Com- 
miſſion zum Verkauf gehabt, berechnen zu koͤnnen? 


vorfommenden EURER und Neben» Bücher, 2 


Bar a=- Buch. 
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— ARTE 
Wie iſt nun ein ſolches Factura - Buch anzufertigen? 
Dies iſt die dritte Frage, zu deren Anweiſung mir der voran— 
gezeigte Nutzen Veranlaſſung giebt. Ich werde mich zur Anfer— 
tigung eines ſolchen Formulars, einiger in dem Memorial Buch 
des erſten Theil dieſes Werks befindlichen Säße bedienen, 


Was den erfien Satz anbetrift, nemlich die anzufertigende 
Fallura eines auswärtigen Waaren: Einkaufs, fo werde 
id; dazu den nemlihen angeführten Fal im Memorial. 
Bud) fol. 22. annehmen, als woſelbſt der Haarwod à 
London, dem dafelbft angenommenen Kaufmann, die 
Factura über die von demjelben verfandten Güter einge: 
fandt, und welche, der damals befolgten Ordnung nach, 
dafelbft gehörig eingetragen worden. 


Wegen des ziventen Satzes, nemlich der Factura eines ausmwär- 
tigen Waaren : Verkaufs, fo ſcheint mir dazu, die im 
Memorial- Bud) fol. 26. annotirte Rechnung, über eine 
von dem Kaufmann dafeldft, an Friedrich Schwartzör 
à Breslau, gemachte Waaren-Verſendung die ſchicklichſte 
zu ſeyn, und 


in Abſicht des dritten Satzes, nemlich der anzufertigenden 
Factura einer zum Verkauf in Commiſſion geſchehenen 
Waaren =» Berfendung, werde ich die damals erhaltene, 
und im Memorial - Bud) fol, 34. annotirte Berkaufss 
Rechnung des Jean Chibroff A Bourdeaux, über eine 
von dem Kaufmann im May Monat demfelben gefandte 
Holzladung zum Grunde uehmen, am darnach das Nerto 
provenü, was an diefer Entreprife verdient worden, 
zeigen zu Eönnen, wobey ich mich dennoch wegen dieſes 
legtern Satzes für ſchuldig erachte, am Ende des angefertigr 
ten Formulars zum Factura- Buch, die Art und Weife 
anzuzeigen, wie ich nach dem Inhalt des erften Theils 
dieſes Werks, ſolchergeſtalt perfahren habe, um das Netto 
provenũ davon allhier a zu können, 

Sweyter Theil- 
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REUNOCTTITEENTE 
E ormular zur "Anfertigung 
IEEEEELIETETTE £  BEEATAPET TER 


Harwood a London Credit 
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1790 Für daro erhaftene Fatura, über die von demſelben mit Si: iffer Bo- 
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Jul unter vortiehenden Sıeno eingegangene commitrirre gadung von 
Y 100 Faß Virg. Suicent - Blätter ; Toback, wie foluet 
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eines kadura- Buchs. 


REESEETTERAN) AUEETEETETETTERT EEE UI-TE RETTET TE 
zei riedrich Schwartzör a Breslau. Debet cf 2 
Für dero Ele fe Faftura , Über die demſelben mit Schiffe: 











ren 














sel, fiir deſſen Rechnung und Rifico, geiandeo, allhier jur, 
nd Stelle zu nachforgenden Preiten behanditte, mid unter vor: 
je heude Signa angemeräte Wanren; Sir: t, al6: 
* 30 geb Virg, Suicent- Blätter, fo allhier auf der 
Naths: Waage, laut beykommenden Wange 
Zertul gewogen 
No, 1. ſo gewogen Brutto 6 Centn. 9 Pf. 
— 2, 7 — 3 — 
= 4 13 Br u || 
— * — a 7 — 
— 176 — Sue I 
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ll. Vom Fa- 


Continuation des Formulars zur 























men mn nn ne namen 
3 Debet Waaren in Commiſſon 
IELETIIEE 


ne PR ERBEN TER WERTET ENBERTES 

17903%n dato an Jean Chibroff a Bourdeaux, mit meinem 

May Hauptſchiff, der König von Preuffen genannt, go 

: za grof, geführt — Sterling; 

u Commifhon zum Werfauf gefandte nachfolgende 
HolzLadung, als: nn 


40R. gut. Piep. St. v. d. RadonskyLiefer.n.d. Eink.a2 2th.p. R.880th 
30 ı- - d. v.d.Schwartzörfief, d. a oe 








70 Ringe 


— 2 ee 
Z5R.gut.Oxh.St.v.d.Radonskyfiefer.n.d. Eink. a22th.p.R.77oth. 
30 -- d.  v.d.Schwarzörkicf. d. a25th. - - 75oth. 


65 Rinae, 


40R. gut Tonn.St.v.d.RadonskyLiefer,n.d. Eink a2eth.p. R. 880th. 
20 -- d. v.0,Schwartzörkief. d. a25th. - - SOooth. 





60 Ringe. 
SOM.g.Oxh.Bod.0.d.Meyeringsfiefet. d. a24th. p. R. i200th. 
5OSch.g.Franzb.ausd. Nachlaß-Beſtande d. a gthl.p.Sch. 450th. 


* Klappholß d. d asthlp Sch.gooth. | 





Summa des Einfaufs: Betrags 6580thl. 
Hiezu rechne die theils auf diefes Holz bey 
ihrem Empfang, als auch die bey und 
nach ihrer Verſendung sgehabten Kos 
ſten als: h 
bezahlie Accite und Zoll, ingleichen Karr⸗ 
une Wrack⸗Geld für Diefed Quantum dis 
„dv — — 74thl.8gr. 
die Fran Schiff vor Veberbringung def: ar. apf. 
felben amzurechnende Fracht von 80 
Laſten, 219 fll hell. Cour. pr. Laſt, 
fe in biefigem Werth, a 45 9. Cr. pro 
100 Rthl. holl, Cour. betragen 8gi=14-5«- 
die beſahlte Clarirungs- Gelder diefer Vers 
fendung an Zoll und Licent -2- 
die entrichtete Sund - Zoll » Rechnung hie: 
vor, mit 48 Rthl. Dänfch. Species, fo 
a 26gr. pr. D. 8. in hiefigen Werth 


berrägt - —— 53 ⸗ 
die bezahlte Richters Fracht für Completi- 


rung dieſer Ladung auf Schwinamun- 
der-Rehde — .- 33 *8 








Summa der fänmtlichen Koften 1085 19-11 


Betrag des ganzen Werths der Verfendung 

Netto provenü, oder der reine Gewinnſt, fo nach Ab: 
zug diefer ſowohl allhier felbft gebabten und in Rech 

| nung gebrachten,als auch Der von Jean Chibroffin der 


7665 |19j 11 


gegen über ftehenden Verkaufs⸗Rechnung annotirten 
Koſten, bey dieſer Entrepriſe mir übrig verbleiben 


N] GEWERTET END ge 
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cqquura-huch. 











⸗ ET 
Anfertigung eines Fadura- Buchs. 








— — — —— ——— — 
unter Jean Chibroff a Bourdeaux Credit 3 


an [ für erhaltene Verkaufs: Nechnung van Jean Chibroff 











a Bourdeaux, uber die demjelben Den erfien May mit 
meinem Haupt:Schiff, der Koͤnig von Preuffen ge; 
nannt, von go Laſten groß, geführt vom Schiffs: 
Capitain Sterling, in Commiffion zum Werfauf ge 
fandte Holz-Ladung, welche derjelbe auf 6 Monat 
Zeit zahlbar verkauft, und folgendergeitalt in Rech: 
nung gebracht, als: 
168008t.EtongutPiep.-St.a240Liv.die1616St.2910Et. 2Liv.13 8. 
23400 
1 
16000 — 


Oxn.Boden 2315 1616— 2339 —-— 6- 
3000— d. Franz-Helja75s— 100 70 — — — 
2100— d, Xapp-Holz 6577 TOO — — 
11990 — 1 

Fuhrl.d.Hol;.0.Bord,imgl.) 


| Hiervon ab folgende Unkoſten: 
I Geld u.Zräs.gohn) 3.. 


Oxhoft-St.a6338 — 1616 — 30409 — 2 —IO-- 
Tonn.Stäb.a420— 1616— 2495 — --— 3-- 


amd 


Zoll und Licent 5 197 = 1--14$, 
Vackhaus:Miethe - 0er, 
Aſſec.uberrooooCr. aipCt. 1850 = -- 


601-· * zur: 
Pr.a d.Cred,4pCr.9.11991C.479 118 


ee Pe 





Netto provenü 19100. —— — 
welche a 26 fl. pr. ı Cr.in hamb. bco. Rthlr. und diefe 
a44pCr.nach hieſigem Werth betragen — 35091191 2 


a TTTDEEETE ERBE nen 8 — u 2 
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I! Vom Fa- 
TRETEN, ERETZEE FEAUT TC HT ET TE } 
Anmerkung, Ich finde nun, ehe ich in der Abhandlung 
diefes Facura Buchs fortfahre, noch vorher nöthig ‚die 
Art und Weile der Anfertigung. diefer legtern Rechnung, 
und wie ich ſolche aus dem erſten Theile diefes Werks extra- 
hirt, anzuzeigen, um dadurch den Beweis von der Nichtigkeit 
des daſelbſt verbliebenen Netto, provenli zugeben, 











Man wird zuföcderft darin finden, daß der dafelbft 
angenommene Kaufmann verfchiedene Sorten Holz-Waaren 
im Beſitz hatte, um. durch einen vortheilhaften Debit der; 
felben, fein Capital zu vermehren. 


1) Hatte ex von dem Sıaroft Radonsky aus Pohlen 
verichiedene Gattungen, Ho: Waaren in Floßen, zu 
denen, in einem, mit demjelben annod). von feinem 
Vater herruͤhrenden gehhloffenen Holy. Contratt, re- 
gulirten Preiſen, und welche er in. allen feinen Theis 
len. bey der eigenen Fortießung diefer Handlung beftäs 
tigte, im, Monat April erhalten, wovon das Memo- 
rial Buch daſelbſt fol. 1 2 eine nähere Auskunft giebt. 


2) Zeiget das Memorial-Buch fol. 14. wie ter Kaufs 
mann im. Monat May vafelbft von, Friedrich 
Schwartzör a Breslau, imgleichen, 


3) von Carl Meyering a Franckfurt an der Oder, 
verfchiedene Holz Waaren zu verjchiedenen erhandelten 
Preiſen erhalten, und ſich in Nechnung geftellt, 
und endlich. ' 


4) hatte. er in der Nachlaſſenſchaft feines Vaters, unter. 
denen dafeldft aufgenommenen Waaren: Gütern, auch 
einen Beſtand von unterfchiedenen Sorten Nutz-Holz 
gefunden, welche er. nach. ihrem. Einkaufs Preis. fich, 
in Rechnung zu ſtellen, für-gut fand, und deren Spe- 
ciellität davon in dem Memorial-Buh, Monat 
Januar, fol, 3 und 4 unter den dafelbft formirten 


Poſten 
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— Buch. 











General- Waaren- Conto, an Capital- Conto 
mit mehrerm zu erfehen ift, 


Hieraus würden nun folgende zwey Fragen entſtehen: 


1) Bon was für Gattung Holz ift nun die in Com- 
mifhon zum erfauf an Jean Chibroff a Bour- 
deaux damals veranftaltete Verſendung geſchehen, 
und da die EinfaufssPreife der oben angeführten ers 
haltenen Holz-Waaren ſehr verjchieden find, was und 
wie viel ift nun zu diefer Verſendung von einer jeden 
erwehnten Lieferung genommen worden ? 


In Beantwortung derfelden will ih nun einmal bie 
bey annehmen und feftießen: 


Bien. JOxh, |; Torn.;Oxh. } Franz | Klapp 
k olz | Hniz 


St. ! Sr. | St. al! 


King | Ring | Ring I Ring Schck 


daß vond.Radansky firferung | 40 3$- -\, 491,7 
ferner von d.Schwarzor£iefet.| 30 | 30 | 20 | — 
ingl. v. d. Meyering Riefertung — I — 50 
wie auch von dem aus der | 

] 


"Sch 





Nachlaſſenſchaft verbliebe; 
ren Beſtand — 
d. d. — 
dazu genommen wären, fo 
werden dieſe verichiedene 
Gattungen Holz, welchenad) 
voriiehender Tabelle accurat 
in Abficht der Anzahl ihrer 
PVerfendung Mit der Fakura 
von ⸗ —— 
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60. | 50. 5035 
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uͤbereinſtimmen, nad) ihrem wuͤrklich verſchiedenen Einkaufs⸗ 
Preis zufoͤrderſt in Rechnung geſtellt; ſo bald nun dieſes 
geſchehen, entſteht die folgende Frage von ſelbſt, als: 

2) Mus vor Koſten find nun auf dieſe Holz-Verſendung, 
von der Zeit des Empfangs dieſes Holzes an, bis nach 
der Empjangs Zeit der Verkauf-Rechnung verwandt 
worden ? 


B4 
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Warner nn — — 

II. Vom Fa- 

Dieſe werde ich nun nach Maasgabe des erften Theils 

diefes Werks herleiten, um zu zeigen, wie man mit einer 
genauen Calculation verfahren müffe, 


Wenn demnach , 

1) zu diefer nach Bourdeaux gefchehenen Holz + Verfen: 
dung 115 Ringe verjchiedener Gattungen von des Ra- 
donsky feiner Lieferung, wie die vortehende Tabelle 
fol. 2 3. zeiget, — worden, und ſelbige nach dem 
im Memorial- Bad, Monat April fol. 12. berechne— 
ten Einfaufs-Preis a 2 2 Rthl. Pr- Ring — 2 530 Rthl. 
betragen haben, fo tft nur blos zu unterfuchen, was die 
dafelbft angeführte Haupt » Einkaufs : Summe von 
11800 Rthlr., worunter diefe erwehnte 2530 Rthlr. 
mit einbegriften find, überhaupt von der Zeit des 
Empfangs bis zur Zeit der Verfendung, Unkoſten verur— 
fache haben, 

Diefe nun näher nachzumeifen, fo find 
2) bey dem Empfang dieles von Radonsky 
ſaͤmtlich gelieferten Holzes an Accife und 
Zoll⸗Geldern, wie das Cafla-Buch des 
erken Theils diefes Werts im Monat 
April fol, 8. auf der Credit-Geite ber 
foget, bagr erlege worden, = = 83 NH! 


Kernen ift 

2) das Karız und Wrad:Geld für das von 
; Radonsky fowol, als von Schwartzör 
und Meyering fämtlich, erhaltenes ver? 
fhiedenes Holz, wie das Cafla-Buh im 
Monat May fol. 9. auf der Credit Seite 
zeiget, baar mit 97% Rthl. bezahle wors 

den. 




















lLatus 93 Rtpl. 
Da diefes num zu verfiehen, daß ſich 
ſolches ſowol 
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Tranfport 33 thl.⸗gr. 

aufden Holz⸗Einkaufs ⸗Betrag des Radonsky 

von '€ ⸗ 11800 thl. 
ferner ⸗des Schwartzör 3000 — 
wie auch = des Meyering 40335 - 
bezieht, hier aber nur vorißt die 
Rede von dem Betrag des Ra- 
donsky, nemlich der 11800thl. 
iſt, ſo muͤſte man, um zu wiſſen, 
was von denen 977 thl. darauf 
zu ftehen kommen würde, folgenden 
Sat dazu annehmen, daß wenn ı 8 g 337 E.thl, 
überhaupt 9 73 thl. Koftenzutragen Hätten, fo 
würde davonaufııgoothl. zu berechnen ſeyn 6 1 th. 6 — 


3) befindee fih im Memorial-Buh, Monat 
'Septbr. fol. 3 3. eine Berechnung der Pferde 
des Kaufmanns, nach welcher er feftgelest, daß 
diefelben durch verfchiedene Holz Anfuhren 88 
thl. verdient gehabt, welches gr auch aufdem im 
Waaren-Scontro fol, 3. befindlichen Holz: 
Conto in Rechnung geftellt. Da nun nicht 
daſelbſt befonders angeführt worden, wie viel 
von einer jeden Holz-Lieferung davon gefahren, 
fo ift nothwendig, fich obigen Satz bey diefer 
Ausrehnung zur Regel feſtzuſetzen, nach wel; 
cher denn, wenn 188335 thl. überhaupt an 
anKoften diefer Art 88 thl. verurfacht, auf 
11800 thl. davon zu fiehen Eommen würden sy — 3 — 


Da nun nicht mehrere Koften diefer Art 
in dem erften Theile diejes Werks angefüher 
eben, fo hätten überhaupt 11800 thlr. 
nach vorfiehender angenommenen Nechnungss 
Art Unkoften gemacht ⸗ ⸗ 199 thl.oar, 


rs 
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en present eesro cher more hap> mer ee en rn men — | 


II, Vom Fa« 

















WU OBELTIFT 
Diefe 199 Rthlr. 9 Gr. nun aufden Betrag der von 
diefer Holz Lieferung nach Bourdeaux gefchehenen Verfen- 
dung, welcher, wie fol, 24. angezeigt, 2530. Rthlr. betras 
‚gen, zu repartiren, iſt fehr leicht gefchehen; wenn man 
dazu folgenden Satz annimmt, nemlich: wenn 11800 
Kehle. fih eine Ankoften- Summe von 199 Athlr. 9 Gr. 
berechnet, was würde denn auf 2530 Rthlr. zu ftehen 
kommen? und das Facit zeigt fodenn, daß es eine Summe. 
von 42 Rthlr. 18 Gr. betrage. 
Wenn nun ferner 
2) von der Holz: Lieferung des Schwartzör aus Breslau, 
wie die vorhergehende Tabelle zeiget, go Ninge verfchies 
dener Gattungen Holz, zu der nach Bourdeaux gefche- 
benen Verfendung genommen worden, und folhe nad) 
ihrem im Memorial-Buch des erften Theils diefes Werks, 
Monat May fol. 14. unter dem dafelbft annotirten 
Haupt; Einfaufs-Detrag von 3000 Rthlr. mit 25 Rthlr. 
pr: Ring, folglich mit 2000 Rthlr. berechnet ftehen, 


fo darf man nur, auf das für famtlich drey 

geſchehene Lieferungen bezahlte Karr-Lohn und 

Wrack-⸗Geld, welches, wiefol. 24. zuerjehen 97rth. ı 2gr. 
beträgt, imgleichen 

auf die durch die Pferde des Kaufmanns berechz 

nete Holz: Anfuhren, welche fol, 25. mit 38 — — 
notirt ftehen, Bezug nehmen, und man wird 

ſodang folglicd) daraus den fihern Schluß ziehen 
fönnen, daß wenn 188335 Rthlr. — 13 5NtH. 1 38r. 
alfhier ats Unkoſten feftgefegt, fo müflen davon auf 3000 
Rthlr. als der alleinige Einkaufs; Betrag des Schwartzör 
zu fiehen kommen 29 Rthlr. 14 Gr. 

Diefe nun nach, dem Einkaufs +» Wert) der Verfendung 
A 2000 Rthlr. repartirt, ift darauf, wenn 3000 Rthl. 
29 Rthlr. 14 Er. Koften gegeben, 19Rthlr. 17Gr. 4Pf. 


zu berechnen. 
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&ura-Buch. 
Wenn ferner 

3) von der Holz⸗Lieferung des Meyering aus Franckfurt 
an der Oder, wie die angenommene Tabelle zeiget, 50 
Ringe Oxhofft-Bovden zu diefer Verfendung gebraucht 
worden, und folche im Memorial-Buch, Monat May 
fol, 14 mit 24 Rthl. pr. Ning, alfo mit 1200 Athl. 
unter der. dafelbft befindlichen Haupt: Einfaufs: Summe 
von 4033% Nthl- berechnet fichen, fo find die Koften 
auf beyde verichiedene Summen ebenfalls mach der fol. 26 
angeführten Art zu nehmen, und würden demnach, 








wenn 138333 Mehl. ı 85% ithl. Koften betragen, auf 
das Haupt Einfaufs : Capital der 40334 Rthl. zu tragen 
ſeyn 39 Rthl. 18 Gr. 8 Pf. 
In Abjicht aber des, hiervon nad) Bourdeaux verfendeten 
Capitals von 1200 Rihl. würden, wenn 40333 Rthl. an 
Koften 39 Kehl. 18 Gr. 8 Pf. verurſacht haben, darauf 
ıı Rthl. 21 Gr. zu berechnen feyn. 
Endlich bey der. 
zten Are der Holz, Verfendung, fo von denen in der Nach— 
kaffenfchaft verbliebenen Beftänden hergenommen worden, 
bleibe nichts weiter, da feine andere Koften dabey vorge; 
fallen, zu berechnen, als das würfliche Capital, was 
davon abgegangen, und würden demnach nach dem 
Memorial-Bud, Monat Januar fol, 3 und 4 die 
go Schock Franz-Holz mit 9Rthl. p. Schock alfo mit 450thl. 
imgleichen die 
35 Schock Klapp Holz mit 8 Rthl. p. Schock folgl.mir4 5 o — 
mithin an Capital auf 850thl. 
zu berechnen ſeyn 
Es find alfo, um alles das, was allhier vorgetragen 
worden, mit einem Blick überfehen zu können, zu diefer 
nach Bourdeaux in Commilhon zum Verkauf gefchehenen 
Holz: Verfendung 
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— Vom Fa- 





von dem gelieferten Holz, Einfaufs:Betrag des 
Radonskya 11800th. 2 530 th. genommen 

worden, welche 

nach der vorftes 

henden Ausrech⸗ 

nung an Unko— 

ſten fol. 2 6 bes 

tragen haben 42th. 189.p. 
d.Schwartzörago00 s 2000 : fol, 26.d. 195 17:4# 
des Meyeringa40334 1200 ,fol.27.d, 11» 21 5,— 
d. ausder Nach⸗ 
laſſenſchaft verz 
biiebenen Holz: 
Beflandes 5 79017 + 850 — — — 
fo daß alſo das Einfaufss 
Capital der Berfendung 
überhaupt = s 6rYoth.betr. u. darauf 

nun zuförderft 74th. 89.4p. 








als Koften zu rechnen feyn. 


Nun muß ferner nachgefehen werden, 
was diefes Capital der Berfendung von 6580 
Kehl, nod an Unkoften von der Zeit der Abs 
fhiefung, bis zur Empfangs:Zeit der Verkaufs⸗ 
Rechnung veranlaßt haben. Ohne auf die 
Koften Rücfiche zu nehmen, fo Jean Chibroff 
a Bourdeaux dafür in der eingefandten und 
im Memorial-Bud, Monat Oltobr. fol. 34 
eingetragenen Verkaufs Nechnung, in Rech— 
nung gebracht, welche in diefer Calculations- 
Berechnung nicht zugeichlagen werden können, 
weil folche dafeldft bereits in Abzug gebracht, 
und daraus das Netto provenü, was der 
Kaufmann eigentlich diefer Berfendung t wegen, 


TIatus 74th 88.4p. 


vorkommenden Hülfs: und Neben: Bücher. 29 











⏑ ⏑ ⏑ —— en 
dura-Buch. 








Tranfport z4thl. 39. 4p. 

an Chibroff zu fordern, beftimmt, fo bat 

derfelbe, ohne ſolche, annoch folgende Uns 

£often fich berechnet: 
x) laut Memorial- Bud, Monat Oktober 

fol. 38 ftellet fich derfelbe die Fracht diefer 

Holz Verfendung in Rechnung, welches zwar 

fein eigenes Schiff verdient, er aber doch, 

in Ermangelung deffelben, zur Befrach: 

tung eines fremden Schiffes hätte entrichten 

muͤſſen ⸗ ⸗ 381 314 35; 
2) laut Caſſa Buch, Monat Oftober fol, 19 

befinden fich auf deffen Credir-@eite, die 

baar bezahlten Clarirungs Gelder an Zoll 

und Licent diefer Verfendung, aufgeführt 

mit ⸗ s 43 313 © 3% 
3) eben dafelbft auf der nemlichen Seite, find 

die in Rechnung erhaltenen und bezahlten 

Sund-Zoll: Gelder von 43 Rthl. Dän.Spec, 

imCours a 2 63 Gr.pr. ıRthl- D.S; hiefig. 

Merehs angenommen worden mit — ss — — 


4) zeiget noch das Caſſa-Buch, Monat Nov, 
fol, 21 auf der Credit⸗Seite, daß vor dies 
fer Verſendung die Leichter: Fracht, jo der 
Commifhonair des Kaufmanns zu Schwi- 
namünde demjelben in Rechnung gebracht, 
baar mit ⸗ ⸗ ⸗ 33 8 
bezahlt worden, 


fo daß alſo auf ſaͤmtl. Verlad uͤberh. an Koſten 1og 5,19: 11° 

zu berechnen ſeyn. Wird hiezu noch das 
Einkaufs⸗Capital von ⸗ EM ee hear 

zugefchlagen, fo zeiget folches den ganzen DR 1 DER 
Betrag der Verfendung mit + 7665; 19r 11 








— — 
II. Vom Fa- 
RER TER IRA WERTET ROH ZU EER 
Wenn nun die aus Bourdeaux erhaltene, und im Memo- 
rial⸗Buch, Monats Oktober fol, 38 annotirte Werfaufss 
Rechnung ein Netto provenüvon 8509Rth. 19Gr. 2Pf. 
zeiget, und hievon der angefuͤhrte Ein— 
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kaufs-Werth von — 76465 — I9—II— 
abgezogen wird, ſo iſt das, was das, — 
von übrig bleibt, nemlichh — 843Rthl. 23Gr.3Pf. 


unſtreitig der reine Gewinnſt, fo dem Kaufmann aus dieſer 
Unternehmung zu Theil geworden. 


Dis wäre die Art und Weife gemwefen, wie id das Netto 
provenü, oder den, bey diefer in Commifhon zum Berfauf 
gefchehenen Holz: DVerfendung, gehabten veinen Verdienſt, nach 
Anleitung des erften Theils diefes Werfs herausgezogen habe. 

Ich komme nun auf das Factura-Buch ſelbſt zuruͤck, und 
es bleibt mir doch die letzte und 

ste Frage: Was bey der richtigen Anfertigung ſolches Buche, 

um von deffen Zuverläßigfeit überzeugt zu jeyn, noch zu 

beobachten vorfommt; 
zu Beantworten übrig, 

Bern alle ſolche Nehnungen nun von Wort zu Wort 
in ein foldhes Fafttra - Buch eingetragen werden, wie felbige 
entweder eingegangen oder verfande find, fo ift nicht nöthig, eine 
folhe Specielle Etwehnung, in dem Memorial - und Journal- 
Buch davon zu machen. Denn bedient fich entweder der Buche 
halter zu Anfertigung feines Journals, des Memorial - Buche, 
fo ift es ein hinfänglicher Beweis der Nichtigkeit von ibn, went 
er diefe im Fattura-Buch befindliche Special-Nechnung, nut 
daſelbſt dergeftalt kurz eingetragen fieht, daß es auf das’ Folium 
des Fattura- Buchs feine Beziehung habe, da er alsdenn fich 
auf das Folium des Memorial-Buchs beziehen kann. Findet 
er aber für gut, feinen, wegen einer folchen Rechnung anzufer— 
tigenden Journal Satz, feldft aus dem Fattura-Buch zu nehmen, 
jo hat er aus demfelben nichts weiter, -als feinen Debitor 
und Creditor, nebſt der dafelbft befindlichen Vetrags- Summe, 
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GEREIIEITTIT TEEN 
ju extrahiren, und merfer nur im Journal das Folium des 
Factura-Buchs, wo er folches hergenommen, an, fo wie er 
unter die im Factura-Buch befindliche Rechnung, wiederum das 
Journal- Folium anzeigt, wohin er foldes, der Einrichtung des 
italienifchen doppelten Buchhaltens nach, in doppelten Poſten 
eingetragen. Folgende Saͤtze werden dieſes deutlicher machen. 





Wenn ein Factura-Buch gehalten wird, worin, wie bereite 
angezeigt worden, alles ſpeciel einzutragen iſt, ſo faͤllt die 
genaue formirte Explication des im Memorial- Buch, fol. 22; 
befindlichen Sages ganz weg, und würde nur folcher ohngefaͤhr 
folgendergeftelt zu Formiren ſeyn: 

General - Waaren -Conto 

an Harwood ä London, 
für die von demfelben erhaltene committirte arten von 100 
Faß Virgl. Suicent-Blätter, für deffen Betrag hiemit, wie Pactura- 
Buch Fol, 1. beſaget, demſelben in Rechnung zu gut Schreibe, 
— — — 940 L Sterl — 558 3Rthl. 14Gr. 4Pf. 


Chen ſo verhaͤlt es ſich auck mit der aus Bourdeaux erhaltenen 
Verkaufs-Rechnung. Da ſolche bereits in dem Factura-Buch 
ſpeciel eingetragen worden, fo blieb zwar der im Memorial· Buch 
fol. 34. befindliche doppelte Satz daſelbſt ſtehen, die genaue 
Explication aber, wofuͤr der erfte debitirt, und der (eßte ereditirt 
worden, war Feinesiveges darin nothwendig, da man dieſerhalb 
Bezug auf das Folium des Factura Buchs nehmen Eonnte: und 
würde alfo folgendergeftalt heißen : 

Jean Chibroff à Bourdeaux 

an General - Waaren Conto, 
für die von deimfelben erhaltene Verkaufs-Rechnung, der von mir 
in Commiftion zum Verkauf gehabten Holzladung, fiir deffen 
Betrag wie das Fattura- Buch fol. 3. mit mehrern zeiget den: 
felben debitirt mit — 10910 Cr, — 8509Rthl. 19Gr. 2 Pf, 


Noch einUmſtand koͤmmt bey dem Gebrauch des Factura Buchs 
zu erwägen vor, nemlich : wie es eigentlich mir der Eintragung 
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I. Vom Fa- 
ſolcher Rechnung im Journal-Buch zu halten, da man Waaren⸗ 
Güter zum Berfauf in Commiflion wegfendet, auf deren 
Verkauf man oftmals Sabre lang und darüber warten muß, 
und wenn man, der eingeführten Ordnung zufolge, jährlich, 
die nach italienifcher doppelten Buchhaltungs » Art, angenoms 
menen Bücher abſchließt, wie es alsdenn mit einer folchen 
MWaaren: Verhandlung zu halten, von deren Verkauf noch feine 
Rechnung eingegangen ift, 

Diefer nun in Handlungen fehr oft vorkommende Fall, bemeis 
ſet zugleich mit, wie nothwendig und nüglich ein ſolches zu haltendes 
Factura-Buch fey. Ich habe davon bereits in der Erläuterung 
der zsten Aufgabe des erften Theile dieſes Werks fol, 154. 
weil diefer Saß wegen der nach Bourdeaux gefchehenen Holzs 
Berfendung eben damals vorfam, Erwähnung gethan. Sch will 
aber denfelben bey diejer Gelegenheit in ein helleres Licht ſetzen. 

Zwey Wege bleiben hierbey nur uͤbrig, davon eine richtige 
Berechnung zu machen, um dadurch den jährlichen Abſchluß 
fämtlicher Handlungs Bücher nicht aufzuhalten. 

Entweder nimmt man folche gar nicht in Kechnung eher an, 
als bis davon die Verkaufs-Rechnung eingegangen, und im 
Fall folhe nicht vor Ablauf des zu fchliegenden Jahrs eingeht, 
entjchliege man fi), die ſaͤmtlich geſchehene Waaren - Verjendung 
bey der zu haltenden General-Inventur, als einen Beftand, der 
noch wuͤrklich exiftirt, nach feinem Einkaufs-Werth anzurechnen. 

Dder aber man formirt in dem Haupt-Buc ein neues 
Conto noch vor Abſchluß des Jahrs, unter der Benennung: 
Waaren in Commifhon an den oder den, und debitirt das 
Conto daſelbſt, nach vorher gefchehenen formirten Journal- 
Sa, für den ganzen Verfendungs: Werth, welches fodenn Feine 
fernere Verhinderung des jährlichen Abſchluſſes verurſacht. 

Beydes fekt nun ein ——— zu haltendes Factura- 
Bud) voraus. 

Soll bey der Inventur ad der erfien Art verfahren. 
werden, jo muß man zuverläßig willen koͤnnen, was vor 
ein Beftand» Werth diefer Verſendung wegen anzurechnen if. 
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Diefes zeige num ein folches EQura. Buch, woſelbſt der 
Einkaufs; Werth folder Verhandlung genau berechnet ſteht, am 
allerfiherften, und fest dadurch die fäntliche Inventur im Stande, 
wenn darauf Bezug genommen wird, gefchloffen zu werden, 
Soll hingegen vor dem Ende des jährlichen Abfchluffes, nach dem 
Gutbefinden des Principals oder Buchhalters, hiezu ein befons 
deres Conto im Haupt: Buch unter der angeführten Benennung: 
Waaren in Commiffion au den oder den, angefertigt werden: 
fo iſt folches unmöglich anders, als aus der, fogleich den Tag 
der Abſendung folher Güter, im Faltura - Buch augefertigten 
Speciellen Rechnung, zu formiren, 


Es geichehe nun das erſtere oder das letztere, fo Bleibt die 
im Factura-Buch nach ihrem Einkaufs: Werth angefertigte Ver— 
ſendungs-Rechnung, fo lange dafelbft ohne Abſchluß offen ftehen, 
bis dereinft die eingegangene Verkaufs: Nechnung, durch Eintra: 
gung auf der gegenäberfichenden Credit- Seite derfelben, Gele— 
genheit giebt, mittelſt Abſchließung einer am Ende ftehenden 
gleichlautenden Zahl-Summe, den bey diefer Unternehmung 
gehabten Gewinſt richtig caleuliren zu können. 


Sch komme nunmehr auf das, in der von mir beliebten 
Drdnung folgende dritte Hülfs und Neben: Buch, nemlidy auf das 
gſolg 


II. Rechnungs-Copey-Buch. 


PMerreffend die hierbey vorfommende erfte Frage : 
Was ift deffen Eigenfihaft 7 


So lehret bereits die Natur des Worts felbft, daß folde 
zumächft in der richtigen Copey oder Abſchrift aller folhen Mech: 
nungen und Conto Couranten befiehen müffe, die man in der 
Abſicht entweder einzoder auswärts verfendet, um dadurch zur 
Einziehung eines zu fordernden Saldı, Beranlagung und dom, 
der folche erhält, cine Erinnerung zu geben, 

Zweyter Theil, C 


a4. Abhandlung bee die in großen Handlungen 


—— — ü—⏑ wer 
Vom Rechnungs- 





rasen ERET 

Es ift der Inhalt einer folchen Rechnung, fehr von dem 
Inhalt der Rechnung eines Factura-Buchs unterfchieden. Denn 
obgleich daſelbſt auch folche Rechnungen eingetragen ftehen, die 
man für nöthig befunden hat, fie originaliter zu verfenden, fo 
bezieht fih folhe doch nur lediglich auf den Betrag verfaufter 
Paaren, wie die im vorhergehenden Factura-Buch Fol. 1 9. ange: 
fertigte Nechnung des Friederich Schwartzör à Breslau für 
empfangene Waaren » Güter, mit mehrerm zeiget ; dieſe aber 
beziehen fich auf alle die Verhandlungen, fo man mit diefem oder 
jenem, theils durch Ein » und Berkaufs s Wanren, theils durch 
Empfang und Bezahlung baarer Gelder, theils durch eingehandelge 
und wiederum verkaufte Wechfel: Briefe gefchloffen ; kurz, alles, 
was man mit einem folchen in Handlungs; Verkehr unternommen 
bat. Da alfo diefes Rechnungs-Copey-Buch, aus vorerwähn: 
ten Umftänden, die Nothwendigkeit folches zu halten, vorausfeßt, 
fo leitet mich nun felbiges von felbft auf die Beantwortung der 
2ten Frage, nemlich; 








Was vor Nuken aus dem rechten Gebrauch deſſelben 
entftehe ? 


Wenn nun folhes 


1) den Principal einer Handlung in den Stand fest, jederzeit 
überfehen zu koͤnnen, was vor verfihiedene ein; und 
auswärtige Rechnungen, er bereits verfandt habe, um 
darnach feine übrigen etwa noch anzufertigenden Rechnungen 
beftimmen zu Fünnen, und 


2) zur Anfertigung einer zweyten Nechnung, bloß auf dem 
verbliebenen Saldo, der zuerft übergebenen, im Fall folche 
noch nicht entrichtet, gedachter erfter in Rechnung ange 
führter Werth aber, ſich durch andere nachhero dazu gekom— 
mene Verhandlungen vermehrt, Bezug zu nehmen, und 
biernächft nur.das, was nach dem in der erſten Übergebenen 
Hechnung verbliebenen Saldo, dazu verhandelt, oder 
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geſchloſſen, in Rechnung zu bringen, ohne die Anfer— 
tigung von ihrem Anfange an, nochmals vornehmen 
zu duͤrfen, 


fo ſcheint der Gebrauch eines ſolchen Buchs allerdings von ſehr 
großem Nutzen zu ſeyn. 


Wie iſt nun ſolches anzufertigen ? 


Hiezu foll mir zum vorftehenden Formular eines anzufers 
tigenden und zu haltenden Rechnungs -Copey- Buches, 


1) in Abſicht einer folchen zu Formirenden Rechnung, da man 
nicht allein den Betrag eines gewiſſen Werths empfangen, 
fondern auch bezahlt, und welches man eine Conto - Cou- 
rant-Nechnung nennt, die im vorftehenden Schuld -Re- 
fcontro.-Buch fol, 8. &49.. formirte Schuld »Nechnung 
des Andreas Schroop à Stettin, und 


2) in Abfiche einer ſolchen Rechnung, da man den Detrag 
eines oder des andern Werths aus den Händen gegeben, 
ohne dagegen wiederum etwas erhalten. zu haben, und 
welches man eine einfache Rechnung oder Nora nennt, das 
in dem Haupt: Buch des erften- Theil diefes Werks 
befindliche Conto des Michael Eifenach in Glogau 
fol. 15. und des Carl Meyering A Franckfurt an ver 
Oder fol. 16. woſelbſt diefelben vom Monat Januar an 
Bis den 23 ften May mit ſolchen Beträgen berechnet fiehen, 
deren Bezahlung der Kaufmann noch zu erwarten, und 
welche ihm zugleich Veranlaflung gegeben hatten, vieferhalb 
gedachte Nechnungen denenfelben zu überjenden, 


Gelegenheit zur Anweiſung geben. 
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BOCTCRFE ZU DEETO TERRTCHHES TWITTER LEERE EVETTUDEN ——— — —— — 
Formular zur Anfertigung 
— — —n an m nn en mean sun —— arm nn ——— m 
Debet Andreas Schroop a 
rum een 
1790 
Monat Bzay 
Jan. An einer mir von demfelben aus der Nachlaffen: 
fchaft meines Waters in Rechnung verbliebe: 
nen Schuld-Forderung von To001—i— 
Febr. 8 7|— für einen an deffen Ordre ausgeftellten , auf 


: Dirck Poppes a Amfterdam 14 Tage nach Sicht 

j getogenen, und zu 45 pCt. pr. 100 Rthl. holl. 

Cour. hiefigen Merths demfelben verhandel: 

ten Wechſel Brief a 1000 Fl. holl. Cour. fo 
nach obigem Cours beträgt 3 530 

— — fuͤr einen an deffen Ordre auägeftellten, uff 
Andreas Maackes a Amfterdam 14 Tage nach 
Sicht gezogenen, und zu 45 pCr. pr. 100 Rthl. 
| holl. Cour. hiefigen Werths, demfelben ver 


nn 


handelten Wechfel:Brief von 1000 SI, hall, C 

fo nach obigen Cours beträgt ⸗ 580 

8 — für die an denſelben a Conro ——— 
2Laſt holl. Heringe a 103 Rthl. p. Tonnej 258 — 


10 Schiff Pf. Schwed. Eif.aızt Rthl. — 
a 3£aftholl. Heringe a 103 Rthl.p. Tonne—j 387] — I — 
10 Cent. Ruf. Juchten a 44 Rthl. 4401| —|— 
10 Cent. Nuff. Kichttalg a ısı Rthl. 152|12]— 
eo Schock Schlef.Leinw. a 123 Rthl. ao. 4. 
— 6 £aft boll. Heringe E Kehl, p. Tonne] 774 —|— 
10SchiffPf.Schwed, Eif.aız! Kehl. 1321 gl 
März N:0 10 Schiff Pf. Ruß. Hanfa 194 Rthl. 192/121 — 
10Schiff Pf. Schwed.Eiſ. a 133 Rthl. 1381 8— 
20 LiesPf. Preuß. Flachs a 13Rthl. 
April 130— fuͤr die demſelben von Samue! Giffle auf meine 
Ordre (aut Aflignation bezahlte a 
May #31) — für die demfelben baar aConro bezahlte soo | Lei 
Junius 18 — fur die an denfelben a Conto verhandelte 
Julius 8 1)— für die dentfelben als ein Darlehn von primo a 


I 


Intereffe baar ausgezahlte Summe 
14] — für baare Bezahlung des demfelben noch A 


kommenden Saldı s 


$ Cent, Canafter-Toback aıthl.2gr.p. — 59520 
29 — für die an denſelben a Conto derhandelte 


2 Ct, Canafter - Toback a 174 Br 1 pr, Pfund 158 He 


| 2 
> 
het 35 


In 


— — —— — Fon | 





= July bis ultimo Auguft gegen Z pCr. monatliche 
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eines Rechnungs -Copey-Buchs. 
un u —— —— —— 
Stettin ſuo Conto Cour. Credit 























Bo a0 2 u — 
— 


Monat Pza, 
Febr, # s|Pr. für die von demſelben a Conto erhandelte 
50 Laſt Roggen a ı Nthl.2 Gr. pr. Scheffel 
18 Laſt Hafer a — Mo — — 
— fuͤr einen von demſelben erhaltenen, an meine 
Orc ausgeftellten, und aufHendrick Teulen 
a Atıtterdam 14 Tage nach Sicht gezogenen 
Wechſel⸗Brief von 
| sco Sl. holl. Cour. , fo. nach dem behandelten 
|. Cours a4s pCt, pr. 100 Rthl. holl, Se in 
hiefigem Werth beträgt z 
26 | — für einen von demfelben in Nechnung erhält 
teen an meinte Ordre ausgeftellten, auf Ni- 
cklas a Hamburg 14 Tage nach dato gezoge; 
nen Wechfel:Brief von 
750 Mk. Hamb. bco. ſo wach dent gefchloffenen 
Cours a 44 pCt. pr, 100 Rthl. hamb, bco, in 
hiefigem Valeur beträgt 
—|— für einen von demfelben aConto erhaltenen, 
an meine Ordre ausgeftellten, auf Tournay 
a Hamburg 14 age nach dato gezogenen 
MWechfel:Brief von 
600 Mk. hamb. beo., ſo nach dem gefihloffenen 
Cours a 44 pCt. pr. 100 Xthl. hamb, bco, ik 
hiefigen Werth beträgt 
— |— fureinen von demfelben —— an meine 
Ordre ansgeſtellten auf Natjes a Amfterdami 
ei Tage nach Sicht gezogenen Wechfelbrier, 


3909 | —- | — 
SE. 107 


3481| — 


| 
| 


| 
— 
12* 


— — 


— —— — TOTEN 


ααR FE 
EEE sacrrm 
vv 
oo 
oo 
| < 
nn —— 


* er. holl. fo nach dem gefchloffenen Cours 
a 45 pCt. pr. 100 Rthl. holl, he in hiefigem 





Valeur beträgt ⸗ 43517 — 
Marz — für die von demfelben a Conee erhandelte | 

150 Cent. £andbl. Toback az thl. 15 gr. pr. Ctl. 18 
Junius $30|— für die von demjelbeu baara Conto erhaltene - 
Julius 7 für die von demfelben aConto erbandelte- 

6 Cent. f.rafl. Zucker a 5 gr. 9 Pf. pr. Pfund 


I Saldo kommt mir von demfelben am Schluß 


bes July-Monats noch : : =: Ascoj—i— 


| 


a 
PN 
„= 
7 
1 
— — —— — — 


αι MED ARTEN SASCLT RN AKT FOREN LEERE TEE 


| 
| 
| 
| 


IE. 
* mi 
“ “wa n 
oo oO 
{07 | 
. 11 
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III. Vom Rechnungs- 
re EN EEE re 


Continuation des Formulars zur Anfertigung 
EZ me ent 


Andreas Schroop a 


——8 























Monat Bady 
Julius $31 | An Saldo laut übergebener Conto-Courant-Nech- 

nung, von vorfiehenden dato verblieben + Ar5o0]—|— 
Septbr. 123— für die an denfelben a Conto verhandelte 

30 Cent. Nußifchen Lichttalg a ız Rthl. pr. Cr,a 450] — 


Novbr. Bzs sh a A Le Kehl.» I 1357 |—|— 
3 Schifflh Rußiſchen Hanf aıyz Kehl, = | 1561| 


Dechr, f>3 |, 10 Schock Schlefifch Leinen ara; hthl. 


ws 


126 
1 Cent, Rußiſchen Juchten 


161 

2 44|—| 
-—— 125} — für die an denfelben von Samuel Gifte für 
DENE Rechnung Beat ee -Summe 

200 |— |” 


* 
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σ. σ. 
— 


Copey-Buch. 























SCEESEEREISEFTRETFTT — N EFF EEE RR 
eines Rechnungs- Copey - Bucbz. 

Samen mann — — 
Stettin ſuo Conto Cour. Credit. 





EEE RETTEN) REBEEENRET ZREEIR 


gezahlte, und den ıften July von mir zum 
Darlehn bis ultimo aan erhaltene ln 
£ k 
Novbr. 130 | — für die von —— a Conto erhandelte 
3 Schifftb 16ofb Stockfiſch a 23 2 Rthl. pr. st 
Decbr. #31 | — Saldo kommt mir von demfelben am Schlutſ 


— 
Mohar. ady 
Auguft#31]| Für das baar von demfelben wiederum zurück 
des Jahrs noch ih ⸗ 


— 
| 
=| 

(1 
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x 
MITENUEZEN I —— — —— — — 
Am U ⸗ñ e⸗ —ñ 
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II. Vom Rechnungs- 


Contin dest ormul zur Anf.einesRechnungsCopeyBuchs. 


1790 | |Michael Eifenach aGlogau. Deberf 
ady 


RT REITEN 
































In nat 
Jan, An eine mir von demfelben ans der Nachlaſſen⸗ 
ſchaft meines Vaters in Rechnung verbliebene 
Schuld-Forderung von ⸗ 500 — — 
April g15|— für die an denſelben a Conto serhanbelte, 
und mit Schiffer Plötz überfandte 
30 Laſt Roggen, fon. d. geſchl. Preis authl. 9 gr. I2970 
30 aft Hafer s ⸗ ⸗ a —18 gr. 
pr. Scheffel betragen ⸗ 1620 
— —J21 — für den baar für deſſen Rechnung an Schiffer 
| Plötz, auf die ihm ie ung gemach: 
ten Tori 20 


| Kommt mi mir von ‚on demfelben zu Rehl. zu Rthl. I5110 


oh | SIT ge aFrf.a.d.Od. —A 








Monat Lady 


Jan. 2An eine mir von demſelben aus der Nachlaſſen— 
fchaft meines Waters in Rechnung verbliebene 
Schuld-Forderung von 


April J15 — für die an denfelben a Conto verhandelte, 
und mit Schiffer Fifcher uͤberſandte 
20Laſt Roggen, fon.d. geſchl Preisaıthl. ır gr. PR100 — |— 
30 Faft Gerfte s a7— 20 gr. 1800/ - |— 
20 Laſt Hafer ⸗ ⸗ 7; 128. 
pr. Scheffel betragen ⸗ 1020 — — 
— — z2— fuͤr den, baar fuͤr deſſen Rechnung an * 


ten Vorſchuß von 


Fiſcher, auf die ihm accordirte Sk gemach: 


DB 


Kommt mir von Demfelben zu Rthl. 5440 


j 
HZ I 


vorkommenden Huͤlfs- und Neben: Bücher. gu 


Copey = Buch; 























Was fomme nun zur vichtigen Anfertigung folhes Buchs, 
um von deſſen Zuverläßigfeit überzeugt zu feyn, noch 
ferner zu beobachten vor ? 


Bey diefer fünften und letzten Trage ift zu erwägen, dag 
folche Rechnungen, wenn £ein Schylden-Refcontro - Bırd) gehal⸗ 
ten wird, aus dem Haupt-Buch, wobey man denn das Journal 
mit zur Huͤlfe ziehen muß, extrahirt werden muͤßen; im Fall 
aber, daß jenes Refcontro - Buch angenommen worden, iſt eg 
nicht allein zur Formirung ſolcher Rechnungen weit ſchicklicher, 
ſich deſſen zu bedienen, ſondern auch viel leichter, und mit weit 
wenigerer Muͤhe verknuͤpft, als der Gebrauch des Haupt⸗Buchs. 
Denn, ſo wie die Anfertigung ſolcher Rechnungen, aus dieſem, 
die Nachſchlagung des Journal-Buchs vorausſetzt, und folche 
durch den Gebrauch dieſes Journal Buchs, hinwiederum ſehr viel 
Aufmerkſamkeit und Accurateſſe, um nichts dabey zu uͤberſehen, 
erfordert; zumal wenn es eine zu extrahirende Rechnung von 
langen Zeiten her betrift, ſo faͤllt ſolches alles bey dem Gebrauch 
des Refeontro - Buchs weg, indem daſelbſt bereits alle Perfonal- 
Rechnungen von Debitoren und Creditoren fpeciel eingetragen 
worden, und alfo folchergefalt, die Anfertigung einer zu verfen: 
denden entweder einsoder ausländifchen Rechnung, nur blos aus 
demſelben von Wort zu Wort, bis fo weit, als man folche 


anzufertigen für gut findet, herauszuziehen it. 


Es kann auch ferner micht undienlich ſeyn, im dieſem 


Rechnungs-Copey- Buch ein alphabetifehes Negifter am Ense 
C5 
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IV. Vom Speciellen Waaren- 


deffelben beyzufügen, und dafelbft fowol den Namen des Debi- 


toris, an wen folche Rechnung verfandt, als auch das Folium, 














auf welcher Seite die Rechnung eingetragen ſteht, anzuführen, 
um bey dem ſtarken Anwachs diefes Buchs, und der darinw 
in Menge befindlichen andern Rechnungen, fogleich den Gegen 
fand, deſſen eingetragene Nechnung man dafelbft aus einer 
oder andern Urfache nachzufehen, fih genöthigt ſieht, finden 


zu koͤnnen. 


Das in der Drdnung folgende vierte Hilfs und Neben: 
Buch, ift das 


IV. SpecielleWaaren-Ein- und Verkaufs- 
Buch. 
Ich komme dabey zuerſt auf die Frage: 
Was iſt deſſen Eigenſchaft? 
und antworte: 


Eine accurate und hintereinander folgende Annotation 
eines taͤglichen Waaren-Ein-und Verkaufs; die anzumerkende 
Perſon, von wem entweder eingekauft, oder an wen verhan— 
delt worden; ferner, der verglichene Preis ſolcher Waaren, 
und endlich der Betrag des Ein-und Verkaufswerths ſelbſt. 


Wenn nun nach dieſer Eigenſchaft und Beſtimmung gedach— 
ten Buchs verfahren wird, ſo muß natuͤrlicherweiſe ſolches ſehr 


vielen Nutzen mit ſich bringen 
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Ein - ind Verkaufs-Buch. 











Und mas alfo nun dem rechten Gebraud dieſes Bude 
vor Nugen entfiehe ? 


foll folgende zweyte Frage näher befiimmen. Der 


erſte Nutzen if, dab man aus dem rechten Gebrauch 
deffelben Gelegenheit nehmen kann, am Ende eines 
jeden Monats einen General - Extralt fäntlicher 
eingefauften und verfauften Waaren zu formiren, 
um folhe auf die Conti des General-Waaren- 


Scontro tragen zu können, 
Solches geſchiehet nun folgendergeftalt : 


Man verfertiget fih am Ende des Monats eine 
Recapitulation,, extrahirt aus dem ganzen monat: 
fihen Gefhäfte des Speciellen Waaren- Ein ; und 
Berfaufs- Buchs, eine jede daſelbſt befindliche Waare 
befonders, zieht folches zufammen, um dadurch wiffen 
zu können, wie viel von einer jeden verfchiedenen 
Art eingefaufter und verfaufter Waaren, in folchen 
Monat in Nechnung gebracht fieht, und bringt 
fodenn ſelbige fowol in Abfiht ihres Gewichts oder 
Stuͤckenzahl, als auch in Abſicht des Betrags ihres 
Werths, in dieſe Recapitulation; und ſo verfaͤhrt 
man ſolchergeſtalt damit ſo lange, bis der ganze 
monatliche Ein- und Verkauf ſaͤmtlich darinn vorge 
ſchriebenermaſſen recapitulirt worden. 


\ 
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IV. Vom Speciellen Waaren 


Folgendes Benfpiel wird diefes noch denkicher 
machen, 





Geſetzt, es wäre in einem Monat 


An Andreas Schroop 
den zten deffelben verkauft worden 
35 Schifftb Schwed,Eifend ı 3516. 46th. 10gr. 
den ten SEE — — — A133 : 745 185 


den gen 23 — — — A133: 344 4: 
denısten 4a — — A135: 54: —; 
den2oten 377 — — —  A1lZ =» 42: 6: 


denzotema — — — 2133 27 17 — = 


fo zeiget fih, daß 
nach der vorftes 
henden einzelnen 
Ausrechnung folz 
che betragen ⸗21Schifffß — — —  278thl.2ogr, 


Sn der Recapitulations- Summe werden nun dieſe 
verkauften 21 SchiffIb. folgendergeftalt berechnet : 


Verkauft an Andreas Schroop ; 
gSchifftb.Schwed. Eifen a 13 rthl.⸗117 reiht. 


35 — — J— 
6 — — —— Ra: DE 0: Ger 
—— 

27 — — J 9,48 


2 1ı&chifflb: — 2 73Nth.2 0Gr. 
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Ein- und V erkaufs - Buch. 




















Solche Recapirularion num hat allerdings einen großen 
Nugen, indem man daraus fofort offenbar bemerfen 
kann, ob die einzelnen Ausrechnungen in diefem Bud) 
von denen eingefauften und verfauften Waaren richtig 
geſchehen⸗ Denn ſtimmt die gezogene Haupt-Summe 
ſolches Buchs in ihren einzelnen Iheiten, nicht mit der 
gezogenen Recapirulations -Summe in ihren ganzen 
Sägen, fo iſt zuverläßig ein Fehler auf die eine oder an; 
dere Art vorgegangen; und man wird nach einer folchen 
Verfahrungs Art fehr leicht im Stande gefeßt werden 
koͤnnen, folhen Fehler zu berichtigen; wie denn hiervon 
am Ende des Formulars diefes gedachten Buchs nod) eine 
nähere Anweifung zu finden feyn wird. 


Der zweyte Nuken, fo aus dem rechten Gebrauch diefes 
Buchs entftehet, ift, um fo viel leichter dadurch den Journal-Saß 
des im Haupt-Buch befindlichen General- Waaren-Conto, in 
Abficht der Anzahl der Debitoren und Creditoren fowol, als auch 
des Haupt-Eins und Berfaufs-Betrags formiren zu Finnen; 

indem man fih aus einer foldhen Waaren-Recapitula- 
tion hiezu nichts weiter bedient, als der Extrahirung 
der daſelbſt benannten Perſonen, fo vermittelt ihres 
dafelbft gefhehenen Ein: oder Verkaufs entweder als 
Debitores oder Credirores zu beffimmen feyn, um 
darnach den, dem Zweck des Stalienifhen Buchhaltens 
gemäßen Journal-&aß einrichten zu koͤnnen. 


Wie ift nun ein ſolches Buch anzufertigen ? 

Dies ift die dritte Trage, zu deren Anweiſung im nachftehen- 
den Formular, mir das in dem Memorial- und Cafla-Bud) 
des erften Iheils diefes Werks befindliche Handlungs-Gefchäfte des 
Monats Februar, erfteres von Fol, 6 bis 9, und Iekteres von 
Fol. 3 & 4, infoferne es den Einkauf und Verkauf der dafelbft 
berechneten Waaren betrift, Beranlaffung neben fol. Man wird 
daraus. um fo deutlicher die Nothwendigkeit, felbiges zu halten, 
einſehen und beurtheilen Fünnen. 
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mern ren DIwBETO me Maar mer nr rn en Teen 

1V. Vom Speciellen Weaaren- 

EEE marem ET BE IE 
Formular zur Anfertigung eines Speciellen 

un — —— — — — — — — — 
ı Debet ® Specielles Waaren -Ein- 
EEE Er FETTE 

Monat 


BR En 
Fofium des 


— — 








Me= | Cafla 
mori- | Buchs 
al- & 
Anfür die won Andreas Sehropp a Conto erhandetced— —— 
a - 41Rthl. 2@r. p. ShflidE 6 | — 13900 2% 
Hafer a 14 St. * — — 756 — — 
s ji die von Samuel Giffle a Conto erhandelte | 
30 Eent, Engl. Carolin, Reis » a6 Rthl. 126t, 195 | 
T: | 
IE | 
| | Latus RXthl. | — | — 143511 —1— 
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—n 





Ein-und Verkaufs- Buch. 








— 

















adren-Ein-und Verkaufs- Buchs, 
De — mean mern 


und Verkaufs - Conto, 








_— — 





| S gesungen 2 9 x Sog seere  - 001 
Februar bruar 1790, 








— — — — 








olium des 
Me- — 
mori- | Buchs 
al& 
8 | Pr. für die an Andreas Schroop a Conto perhändelte 
2 Laſt holland. Heringe ao Rthl. 18&r.p.Tyn. 6 — 253 — — 
10Schifpf. schwed. Eiſ. a 13 Rthl. 8 Gr. = IST — 
— 321 - fürdie ansamueiGiflea Conto verhandelte 
10Ct. Virg.suicent Blättera 13 Rthlr. 16 Gr. 6 | — 4 136/16) — 
— 8 - für baare Contanten verkauft: 
6 OxhoftFrontignace - a40Nchfr. — 240|-— 
6 dito Hochlander - azı%thlr. — — 186 — 
500 Pf. Coffe- Bohnen a 12 Gr.3 Pf, —— 255 
20t. ff. raff Zucker - 2 Sr. 9pf p. Pf. — 
—u m 219,4 
soo Pf. holl. Rauchtob. ini Pf.Paq. a SGr. p. Pf — # 166116 
2Schockschleſ. Leinwandaı2fthr, — — 241 — 


9| - für diedem Sraroft Radonsky in Pohfen zum Dou- 
ceur überfandte, und dein Handlungs - Unkoften- 
Sonto als ein an Daflelbe geſchehener Verkauf, 
zu berechnende nachfolgende Waaren, als: 


1Anker Cahor — — 7 
ı Anker Medoe — — — 
ı Anker Hechlinder — — — 


a} 


20Pf.Cofe-Bohnen - a BGr.PP. 
20Pf. ff. reff. Zucker a6Gr. 9pf.p.Pf. 


Bee 


20 ELSE TERFER NSSALTTT 0 ENDETE ET 
“MOON 
Du u | - 
“ı a 


1.13.11 


Io) - fürdie zur häuslichen Wirthſchaft genommene, 
und wm Haushaltungs-Unkoften-Gonto, als ein 
an daſſelbe gefchehener Verkauf, in Rechnung zu 
ſtellende nachfolgende a abs 
ı Anker Cahor — 

1 Anker Medoc — 

6 BouteillenChampagner a ı grehte, 8Gr. 


F 
———— 


la 


00 0 0 


6 Bouteillen Burgunder a — 20 Gt. 


10C:.Eng.CarolinerNeisa ORthir. p. Ct. — =:d 
1Ct,Canafter - a 1Rthle. 261. p.Pf. == 


EEE EEE 
— —— — — — 


Latus Rihlr. — | — 
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IV. Vom Speciellen Waaren- 




















(FINE ONFIEE BED PTR 
Continuation des Formulars zur Anfertigung eines 


—_ — 














— 








2 Deber Specielles Waaren -Ein- 


| Monatk 


Folium des 
Me- gCafl:- 
mori- | Buchs 








Franfport 





| ne — — —— — — —— 
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Ein- und Verkaufs Buch 
nn TE SFT um GEREIITZEERn 








Speciellen Waaren - Ein- und Verkaufs - Buches, 


EEE PM UT — en. 
und Verkaufs-Conto, Credit 2. 




















— V0909 
Februar 1790. 





Folıum des 
Me- | Caila- 
meri- | Buchs 


Pr, für baare Contanten berfaufte 


I 
5 Oxhoft Cores-Mein — a 25Rthl. - 
3 d, Muſcat — a 35Rthl. - 











— 
ST 
ws 

° 

_ 
SI 

| 


» 


4 dd. Langourenc — 224Rthl. 16gt- 
5 d. Picardon — azoithl12gr. 
12 Bouteillen Champagner — a ıMthl. 6ar. 
10 d. Burgunder — — 868 


—77 


oo —11134 
Ro. sen 

= ons 

| IR 


eilig] 


2 Tonnen holland, Heringe —⸗ — 129t. 
14| - für diean Samuel Gifle a Conto verhandelte 
10Srhiffpf.Schwed. Eifen — aızittll.ı2gr. 


10 d. Rufßiſ. Hanf — aıgXithtl. 
20Liespf. Preußiſch. Flachs a 1Rthl a2Gr. 


— 
we 
Pt 


10C;, Rußiſch Juchten 444Rthl. 
100t Rußiſch Lichttalg a 15 Rthl. 6 en 
20Schock Schlef, einen a 12 Rthl. 12 Gr. 

231 - für die zum Gebrauch des Haupifchiffs, der Koö- 
nig von Preuſſen genannt, jur Berechnung def 
fen Conto, als ein an daſſelbe gefchehener 
Verkauf, gelieferte 

10Schiffpf. Rußiſchen Rein⸗Hanff a 19 Rthl. 
26| - für die an Andreas Schroop a Conto verhandelte 
| 6 Raft holland. Heringe a 10Rthl. ISCH. pr: Ton. 


— 


—I I5) - für die an Andreas Schroop verhandelte 
3 2ajt holland, Heringe a 10ſthl. 18Gr. E7 zon 


| 


105chiffpf.Schwed.Eif.a13 Rthl. Er, 

26| - für baare Conranten verfaufte 
20C:. Enatl. Caroliner Reis ag Rthl. — 
5. Ct.ff. reff. Zucker — a 6Ör.opf.m. Pf 
100Pf. Coffe Bohnen — a 126Gr. 3pf. p. Pf. 


er 
“ws 
» 
w 
| 


—181 


— — — — — — — — — — — 


I ! 
> 
NETTER ET 
m HN! v 
wur 00 IN 
HRO ne 
Er 
Eee] | 
— — — — — —— — — — — — — — — — — — 
bel 


— — — — — — — — — 
Summa des monatl, Waaten-VerkeJ — 


Zweyter Theil. D 
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IV. Vom Speciellen W aaren- 





























A 4627 
Continuation des Formulars zur Anfertigung eines 
Eon nn se rn —— ————— — — — — 
Recapi⸗ 
3 Debet des Speciellen Waaren- 
TEE TTS, ATELIER NEEET ET ETEELIT —— 
Monat 
An fiir die Bon Andreas Schroop a Conto erhandelte Fin 
sofaft Roggen — aıXthlr.2 Gr. p. Schfl. —#3500 | — I — 
18 Laſt Hafer — a — 146r. pP. Schi. —J 7561 —1—44656 |) — | — 
- fiir die von Samuel Gifle a Conto erhandelte 
30Centl. Engl. Carolin. Reis - a6 Rthl. 12z6r. — | 


Latus Rthl.J — — — 


— 
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Ein-und Verkaufs- Buch. 











W aaren - Ein -und Ferkaufs- Buchs, 














tulation 
Ein - und Verkaufs A Credit 3 





— nenn 
Februar 1790. 


faftholl.Heringe‘) 
3Laſt — PFrißaftholl,Her. arorhl. iggr. p. T. 


Pr, für die an Andreas Schroopa Conto verhandelte 
1419 


6Laſt — 

10Schpf. Schwed. E 

ei a d N) 20Schiffpf.a1zReht.g@r. | 206 

10 Cr. Rußiſ. Suchten 2. 244Rthl. — 

10Ct, Rudiſ Lichttalg — aıs Rthl. 6 Gr 

20Schock Schlef, Leinwand — araNthl. 12Gr. 250 
& 


- für die an Samuel Gifiea Conto verhandelte i 

10Cr. Virg.Suic, Blätter — 213RcRthl. 16Gr. 136]: 
10Schiffpf. Schwed. Eiſ. — 235ithl. 1266.3 135 
10Schiffpf. Rußiſ. Reinhanff a19 Rthl. — g 190 — 
20 Liespf. Preußiſch Flachs — aıithl. 12 Gre 

- für baare Conranzen verkauft: 

an Beine 

60xh. Frontign, — a 40thl. — 2406. — 

6 d. Hochländer — azıthl. — 186thl. — 

5d. Cores- Mein — a2sthl. — Last). — 

3d. Mufar — az5thl. — 10501. — 

4 d. Langourene — a2gtljl. 169r. 98 thl. 16 gt. 

5d. Picarden — azorll, 12gr. 152 thl. I2 gr. 


9 Oxhoft 
12Boureillen Champ, arthl, Sgr. 15:51. — 
10 d. Burgund. a — 18 gr. 7tbl.ı2gr. 
ferner 


soo DECERE- Bohnen Ren 
100 Pf. MEN) EOOPf. a 12 gt. 3pf. 





5Cr, 


10€, Engl. Carol. Reis c 
Bee 2 ) 30 Cr. a9 thl. p. Cr. 


I Cr.Canafter-Toback — althl. 29r. p-Df. 


| 500Pf. holl, Nauch-Tob.inı Pf.Paq. a— Sgr. p.Pf. 


u u 5} 
[ou 5 


2 Schock schleſ. Leinwand —  21zthl.—p.Sc. 
2Zonnenholland,Heringe — adothl. Iagr.p.T. 


al 
kon 


DB vD 
- ao. 0 


— — nn nr — 
— ——— 


Larus Rthlr. 


2Ct. rat Sue ) 7 ct. 26 ar.9 pf. p.Pf. | rei , | 
| } 


D 2 
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Vom Speciellen Waaren: 





ERLERNEN TTERILTTE, 
Continuation des Formulars zur Anfertigung eines 
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Recapitulation 
und Verkaufs- Buchs, Credit 4 
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Februar 1790. 
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IV. Vom Speciellen Waaren 
ZBERTTA 

Sch Eomme nun mach der Anweiſung des vorftehenden 
Formulars. eines Speciellen Waaren » Ein s und Verkaufs— 
Buchs, auf die fünfte und lekte Frage: 


Was bey der richtigen Anfertigung deffelben annoch zu 
beobachten vorfommt ? 


Hiebey kommt es zuförderft auf die Auseinanderfesung folgen 
der zwey Fragen an: 














ı) Soll diefes. Buch der Extract eines andern Buchs, 
oder 
2) ein Prima-Noten-Buh feyn ? 
Es kann folches nach Befchaffenheit der Größe oder der Eins 
ſchraͤnkung einer Handlung, das eine jo gut wie das andere feyn, 
Iſt es zu einem Extra&t eines andern Buches beftimmt, 
fo fan felbiges nicht anders, als aus dem Memorial- 
und Cafla Buch, als den allgemeinen Prima-Noten- 
Büchern formirt werden, und hat fodenn folches nicht 
allein die Urfache zum Grunde, um durch einen folchen 
formirten Extract defto ficherer von der Nichtigkeit aller 
derer im Memorial-und Caſſa-Buch auffer der Ordnung 
annotirten monatlichen Ein-und Berfaufs  Gefchäfte, 
fi) überzeugen zu Eünnen, fondern auch den ganzen 
Detrag des Ein: und Verkaufs-Werths, imgleichen 
die Gegenfiände, wer folche geliefert oder empfangen, 
in einem Blick überfehen zu können, 
Soll es aber als ein Prima-Noten-Bud) anzufehen und 
zu halten feyn, fo feßt folches die Unterlaffung des Anno- 
tirens folchee Gefchäfte, im denen allgemeinen Hand» 
Büchern, als wofür das erwähnte Memorial- und 
Cafla-Buch zuhalten find, voraus, und der Buchhalter 
fieht ſich ſodenn genöthiget, feinen zu formirenden monat: 
lihen Journal-Sas, in Abficht diefes Gefhäftes, aus 
diefem Buch, als die einzige Prima- Note, die er vor 
ſich hat, anzufertigen. 
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In Abfiche des erftern, in fofern es nemlich als ein Ex- 
trat-Buch anzufehen, würde denn hauptfächlich zu beobachten 
feyn, daſſelbe vergeftalt anzufertigen, daß es ſich auf richtige 
Beweiſe gründe. 


Borftehendes Formular zeigt daher, wie folches anzu⸗ 
ſtellen, nemlich, daß man auf das Folium des Memo- 
rial - und Cafla - Buchs, Bezug nehme, und folche 
allbier anmerfe, um bey vorfommenden Zweifeln die 
Prima Noten-Bücher, woraus folcher Extract formirt 
worden, nachfchlagen, und darnach entiveder die Mich: 
tigkeit des einen, oder die Unrichtigkeit des andern 
einſehen und beurtheilen zu koͤnnen. 


In Adficht des zwenten, als ein zu haltendes Prima- 
Noten-Buh, wiirde die Nothwendigkeit eines anzufertigenden 
General-Extracts oder Recapitulation über die fämtlich gemach— 
ten monatlichen Ein:und Verkaufs-Gefchäfte anzumerken feyn. 


Denn da daffelbe der Benennung nach ſchon zeiget, 
wie Fein anderer Gebrauch davon zu machen, als die 
Gejchäfte, Jo wie fie hintereinander vorgefallen und 
behandelt worden, darinn gerade weg zu notiren, und 
es fih nur blos zur Haupt » Sache zu machen, die 
Annoration eines jeden vorfommenden Gefchäftes nicht 
zu unterlaßen, fo würde der aus diefem Buch zu formi- 
rende monatliche Journal-&aß, ohne worher gemachs 
ten General-Extra&t oder Recapitulation, fehr viel 
Nachſehen und Aufenthalt verurſachen, dahingegen 
eine folche Recapitulation ſehr leicht den Journaliften 
in den Stand feßt, auf die leichtefte Art itinen Journal. 
Satz reguliren zu koͤnnen. 


Und wie nun eine ſolche Recapitulation oder General- 
Extract, aus dem Speciellen- Waaren-Ein-und Verkaufs- 
Buch anzufertigen, und was dabey zu beobachten vorfommt, das 
zeiget mir mehrern, das allhier vorangeſchickte Formular. 
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Iv. Pom Speciellen- Waaren- 


ERGEBEN ARTEN TEEN 


Man wird daraus fih folgende Regel machen fünnen ; 








Daß fowol alle Waaren, fo an diejen oder jenen zu einen 
egalen Preiß entweder einsoder verkauft werden, nach 
ihrer Speciellität in Abſicht der Stücken oder Gewichte 
Anzahl ſowoh, als auch des Betrags eines jeden einzelnen 
Werth, zuerft zuſammen geſetzt ftehen, und biernächft 
mittelft ihrer Zufammenziehung, die daraus entfichende 
Haupt:Summe, in der HauptsLinie ausgeworfen werz 
dein müffe ; | 


und ferner : 


daß ein jeder Debitor und Creditor, für alles das, mas 
der erfie den ganzen Monat hindurch, an verfchiedenen 
Tagen empfangen, und der leßtere geliefert, allbier derge: 
ftalt berechnet ftehen müße, daß man mit einemmal den 
ganzen Betrag der Waaren» Güter fowol, als auch des 
Werths derfelben, daraus erfehen koͤnne. 


Die Beobachtung diefer Megel erleichtert denn auch unge 
mein viel die Arbeit desjenigen, der das General-Waaren-Scon- 
tro zu führen hat. Denn, da das Wort General, nur die eim 
zige Bedeutung haben Fann, in ein fokhes Buch, was diefen 
Namen führe, blos die Haupt; Beträge eines oder des andern 
Gegenftandes einzutragen, um in aller Kürze den Zuftand deffels 
ben benrtheilen zu fünnen, fo würde es ja wider Das Syſtem 
deſſelben gehandelt ſeyn, ſich in einem ſolchen Buche auf das Ma- 
terielle einzulaſſen. Denn, ob man in demſelben wiſſe, ob Gifle 
und Schroop nur einmal oder mehrmal in diefem oder jenem 
Monat Waaren erhandelt, wie in dem vorftehenden Formular 
der Zoll iſt, als woſelbſt GifMe für einen an denfelden in zwey 
verfihiedenen Tagen gemachten Waaren-Verkauf zweymal, imglei— 
chen Schroop dreymal in eben folcher Abficht berechnet fieht, das. 
dient zu der Abficht eines folchen General Waaren Scontro-Buchs 
ganz und gar nicht. Es iſt deffen Pflicht erfüllt, wenn ein jeder 
nur daſelbſt für den Haupt: Betrag der Stuͤcke und Gewichts⸗Zahl, 
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Ram 


Zahl, ſowol als des Geldes, was er entiveder empfangen oder 
gegeben hat, fo wie es fih gehört, angeführt ſteht. 


Und dieſes alles nun feiftet ein folcher bey einem jeden 
donat anzufertigender General Extract oder Recapitulation. 














Das fünfte Buch, welches, der angenommenen Ordnung 
zufolge, abzubandeln vorkommt, ift das 


V. Wechfel-Copey-Buch. 


D daſſelbe feine eigentliche Hauptbeziehung auf die Wiſſen⸗ 
ſchaft des italieniſchen doppelten Buchhaltens hat, auf deren 
gründliche Kenntniß gegenwaͤrtiges Werk zunaͤchſt gerichtet iſt: 
ſo werde ich dieſes vorbenannten Buchs hier auch nur in ſofern 
Erwaͤhnung thun, als es meinem gemachten Plan und der Anlei— 
tung in dem erſten Theil dieſes Werks, in Anſehung der darin in 
Rechnung notirten, und im verfihiedener Art erhaltenen oder 
Ausgegebenen Wechfel: Briefe, gemäß feyn wird. Ueberdis iſt zu 
der Behandlung eines Wechſel⸗Geſchaͤftes, und der Art und Werfe, 
wie dabey zu verfahren ift, um Nutzen und Vortheil durch folchen 
Betrieb zu habens bereits in vielen andern Werfen hinfänglich 
Anweifung zu finden, daß ich es daher nicht für noͤthig erachte, 
meine ikige Abhandlung daven, anders abzufaften, als es zu 
mehrerer Erläuterung meines erfien Theils diefes Werfs, wegen 
der darin in Zahlung angenommenen, oder ſtatt Zahlung ausge; 
gebenen Wechfel: Briefe dienen kaun— 


Um nun aud; bier meine befiebte Ordnung heyzubehalten, 

fo komme ich zuvörderfi auf die Beantwortung der erften Frage : 
Was die Eigenschaft dieſes Wechfe:-Copey Bırhs fey ? 
Es muß foldes in der richtig zunehmenden Copey alter 
Arten in Handlungen vorfommender Original- Mechfet ; Briefe, 


feibige mögen nun entweder ausgegeben oder empfangen werden, ' 
beftehen, 
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Wenn nun folches gehörig befolgee, und der fämtliche 

Inhalt folder Wechjel- Briefe von Wort zu Wort, und vom 

Anfange bis zu Ende in diefes Huch eingetragen worden, fo 

kann man fich auch mit Zuverläßigkeit davon mancherley Nußen 
verfprechen. 

Was es eigentlih vor-ein Nußen ſey, der aus dem 

rechten Gebrauch beffelben entftehe ? 

dag wird die Erläuterung diefer zweyten Frage näher an bie 
Hand geben. 

Der erfte Nusen befteht darinn, daß man fich die Verfall; 
zeit der noch nicht abgelaufenen Wechfel: Briefe zur Erinnerung 
dienen laffe, um zu rechter Zeit folche Tratten mit gehöriger 
Remefle decken zu Eönnen. R 


Der zweyte Nußen ift diefer, daß es dem Principal einer 
Handlung Gelegenheit giebt, den ganzen Zuffand feines betrie- 
benen WMechiel » Gefchäftes in einem Blick überfehen, und fich 
zugleich erinnern zu koͤnnen, was er entweder an dem einen vor 
Vortheil gehabt, oder an dem andern vor Schaden erlitten, 
und darnach feine fernere in dieſer Branche zum Beften der 
Handlung zu machende Einrichtungen gehörig zu treffen. So 
bat es denn auch 

Drittens den Nusen, fich bey flreitigen VBorfällen, wenn 
dergleichen Original Wechfel-Briefe nicht mehr in Händen find 
auf diefes Buch id) beziehen, und aus denen darinn befindlichen 
Abfchriften folcher quäftionirren Driginalien den Deweis führen zu 
koͤnnen, daß die Beſchaffenheit und der Inhalt derfelben fo, und 
nicht anders gewefen. 

Ohne noch mehrerer dergleichen Wortheile zu gedenken, 
welche aus dem Gebraud) eines ſolchen Buchs entftehen koͤnnen, 
fo find ſchon diefe angeführten hinläuglich genug, za bemeifen, 
wie nöchig es fen, ein folches Buch in Handlungen zu führen; 
und dis giebt mir daher Veranlaſſung, mich zur folgenden dritten 


Frage zu wenden: 
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Wie ein ſolches Wechſel Copey- Buch anzufertigen ſey? 


Bey Ertheilung dieſer Anweiſung werde ich verſchiedene 
in dem erften Theil diefes Werks berechnete Summen, fo 
entweder durch erhaltene oder ausgegebene Wechſel-Briefe ihre 
Entftehung erhalten haben, allhier zum Grunde legen, um 
nicht allein darnacdy) das Formular zur Anfertigung eines fols 
chen Wechſel⸗Copey Buchs einzurichten, fondern auch einige 
nüßliche Anmerkungen davon, in Beantwortung der folgenden 
legten Frage, nemlich was ferner dabey zu beobachten vor; 
fommt, geben, damit man fich in. fofern vichtige Degriffe 
und Grundfäge davon machen fünne, als es zu mehrerer 
Erläuterung der im Journal-Buch einzutragenden Definitions- 
Säße, das heißt eines dem Zweck des italienifchen Buchhats 
tens gemäß, in aller Kürze abgefaßten Inhalts diefer oder 
jener gefchehenen Verhandlung, dient, Wie denn auch wegen 
diefes leßtern, bereits in dem erften Theil diefes Werks durch 
eingetheilte Fragen und Antworten, von Seite zı5 bis 217 
einige Anweiſung gegeben worden ift. 


Der erſte Wechfel, den ich in folgendem Formular anfuͤh— 
ven werde, ift aus dem Memorial - Buch fol, 6. 
Monat Februar, aus dem dafelbft formirr ſtehen— 


den Poften Andreas Schroop à Stertin an Dirck 
Poppes A Amiterdaın ; 


Der zweyte Wechſel ans dem Memorial-Buch fol. g. Monat 
Februar, aus dem dafelbft befindlichen Poften Andreas 
Maackes à Amfterdam, an Andreas Schroop & 
Stettin; 


Der dritte Wechfel aus dem Caſſa-Buch fol. s. Monat 
Märtz, aus dem dafelbft auf der Deber Seite befind— 
lichen Poften, Peter Linghoffä Hamburg, 


hergenommen, und wuͤrden alfo felbige folgendergeftalt in Orı- 
ginali gelautet haben. 
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ORT ormular zur a eines Wechfel-Copey-Buebs. 


1000 Fl. a, Cour, Berlin den 7ten Februar. 1790. 


Auf dieſen meinen ſSola-Wechſel-Brief gelieben E. E. 14 Tage nach 
Steht an die Ordre des Herrn Andreas Schroop a Stettin zu zahlen, 
die Summe yon Eintaufend Gulden holl. Cour, Valuta von demfelben 


in Rechnung. E.E. leiften gute Zahlung, wie par Pofto advifire, 




















Herrn 
Heren Dirck Poppes 
Grgl. 
in 
Sola. Amfterdam, 


BF SEAN WET 
600 Sl. holl. Cour, Stettin den 22ten Februar, 1790, 


Auf diefen meinen Sola-Wechfel-Brief geliebei E. €. 14 Tage nach 
Sicht, an die Ordre des Herrn. N. N. zu zahlen die Summe yon 
Sethshlliidert Gulden hell. Cour, Valnta von demfelben in Rechnung. 


€. €, thun gute Zahlung, laut advis par Poſto. 











Herru 
Herrn Hendrick Teulen 
Grgl. 
in 
ae Amfterdam. N.N. 





WARTETE TERN ATRITPIEIEDMERT-TER 
1500 ee haınb. beo, Berlin den ten März 1790, 


Auf dieſen meinen ſSola-Wechſel-B 

tief gelieben E. €. 14 Tage na 
dato, an Die Ordre des Herrn Paller zu zahlen, die ne un * 
Taufend und Fünfhundert Mk. hamb, bco. Valura yon demfelben baar 
erhalten. €. E. leifien promte Zahlung, wie durch Eikſchluß advifire. 


Herrn 
Heıtn Peter Linghoff 
Grgl. 7 
in | GL 
Sola. Hamburg. N. N. 
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Anmerkung. Vorſtehende Wechfel-Briefe haben drey verſchie⸗ 
dene Endzwecde zum Grunde gehabt. 


Der erfie Theil diefes Werks, woraus folche gezogen find, 
jeiget, daß der 
erfte, welches ein von dem Kaufmann, (unter der bier 
angenommenen Benennung N N.) an Schroops Or- 
dre ausgeftellter Wechfel-Brief war, die Abficht ges 
habt hatte, um durch deſſen Extradirung Gelegenheit 
zu nehmen, die Forderung, fo Schroop an denfelben 
zu machen berechtigte war, tilgen zu innen; daß 
ferner der 


zweyte, welches ein an den Kaufmann eingeſandter Wech— 
ſel⸗Brief gemwefen, dem Sehroop der ſolchen an deſſen 
Ordre ausgeftelle, durch Auslieferung deffeiben Ber: 
anlafjung geben follte, eine Forderung zu entrichten, 
‚fo der Kaufmann riederum an ihn zu machen harte; 
und daß endlich der 


dritte, welches ebenfalls ein von den Kaufmann au Pal- 
lets Ordre ausgeftellter Wechſel-Brief war, in der 
Abfiche traſſirt worden, um durch den baaren Ver 
kauf defielben, den Beſtand feiner Cafle, der zu der 
Zeit wegen vieler gehadten baaren Ausgaben fehr 
fhwad) war, wiederum in fokhen Zuftand zu feßen, 
als ev es feinen Gefhäften nad convenable finden 
würde, 








Nach diefer vorläufigen Anmerkung wird nun um fo befjer 
die, folgende fünfte und letzte Frage: 
Was bey der richtigen Anfertigung folhen Buchs, noch) 
ferner zu beobachten ift ? 
auseinander zu feken feyn, 


Um nun den Inhalt folder Wechſel-Briefe nicht allein 
zu verfiehen, fondern auch mit gehöriger Anwendung ein folches 
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V. Vom Wechfel- 
Wechſel⸗Copey-Buch gebrauchen zu koͤnnen, fo iſt noͤthig 
anzumerken, daß 











Bey ſolchen Wechſel-Briefen vier Perſonen vorkommen, ohne 
welche die Abſichten, ſo mit denenſelben verknuͤpft ſind, nicht 
erfüllt werden koͤnnen. 


Der erfte ift ver Traflant, oder der Zieher eines Wechſels; 


Der zweyte ift der Remittent, oder der denfelben zum weis 
tern Gebrauch tranfportürt. _ 


Der dritte ift der Präfentant, oder der, dem folcher zur 
Dezahlung des darin befindlichen Werths vorgezeigt 
wird, und 


Der vierte ift der Acceptant, oder derjenige, der fi unter 
demfelben verfchreibt, nach Verfallzeit folhen durch 
prompte Zahlung des Werchs einzulöfen. 


Sc werde diefes nun auf die vorftehenden drey Mechfel: 
Briefe näher applieiren. Nach dem erften von 1000 fl. 
holl, Cour, 


ift der Traflant oder Zieher, der Kaufmann ſelbſt, unter den 
Buchſtaben N. N, 


Sch, fpricht er zu Schrocp, habe noch einige Zahlung 
an fie zu leiſten, Eönnen Sie nicht einen Wechfel auf 
Amfterdam von 1000 fl. holl, Cour. gebrauchen? Sch 
babe dafelbft einige Remeflen zu erivarten, und es würde 
mir daher jeher vortheilhaft jeyn, wenn Sie folden an Zah— 
lungs ftatt annehmen wollten. Schroop acceptirr jolches, 
und giebt dadurch dem Kaufınann die VBeranlaffung, ein 
Traflant zu werden, Er zieht daher benannte Summe auf 
feinen Freund Dirck Poppes in Amfterdam ; und da er 
folchen an die Ordre des Schroop ausgeftellt,- fo will er 
dem erften dadurd) zu erkennen geben, wie er nunmehro 
ſchuldig und gehalten fey, diefe 1000 fl. nicht an ihn, 
fondern an denjenigen, am den der Wechſel ausgeſtellt ift, 
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zu zahlen, indem er deshalb bereits ſchadlos gehalten worden, 
auch das Wort Valuta in Rechnung zeiget, daß er wegen 
der ganzen Summe gedeckt iſt. Durch Extradirung diefes 
Wechfels an Schroop wird nun derfelbe 








ein Remittent, oder derjenige der nun den weitern Tranfport 
deffelben zu übernehmen bat. 


Sch, denkt er bey fich felber, muß meinen Freund in 
Amfterdam (van der Hoop) wegen einer auf mich einger 
gangenen und von demfelben acceptirten Tratte, deren 
Berfall-Tag bald abgelaufen, mit Remeffe, um meinen 
Credit nicht zu ſchwaͤchen, und meinem Berfprechen gemäß, 
verfehen. Sch werde aljo dielen gefanften MWechfel» Brief 
von 1000 fl. dem van der Hoop zur Präfentation bey 
demjenigen, auf den er gezogen, nemlich Dirck Poppes, 
einfenden, und ſobald alsdenn derjelbe ſolchen acceptirt, fo 
kann van der Hoop den Betrag davon in Rechnung ftellen, 
indem er Dadurch von mir feine Zahlung erhalten. Bey 
der Remittirung diefes Wechſels, damit derfelbe in allen 
Stuͤcken feine Gültigkeit behalte, beobachtet er das dabey 
Gewöhnliche und Erforderliche, und fihreibt hinten auf den 
Küken des Wechfel = Briefes: 


Für mich an die Ordre van der Hoop à Amiterdam; 
mit Unterzeichnung 


bes Orts, des Datum, und des Mamens, 


weiches das Endoflement heißer; und fo überfendet er 
demnad) denfelben, und macht dadurd) den van der Hoop 
zu einem Präfentanten. Dasjenige, ıwas diefer dabey zu 
beobachten bat, beſteht darinn, daß er gedachten Wechſel 
demjenigen, der folchen eigentlich bezahlen fol, nemlich 
Dirck Poppes, fogleih nad) Empfang deſſelben vorzeigt. 
Macht derfelbe deshalb Schwierigkeit, entweder daß er nicht 
bezahlen Faun, oder daß er Erin Recht zu bezahlen habe; fo 
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fett jolches den Präafenranten in die Nothwendigfeit, 
mittelft eines Notariat-Inftruments, wider den Mechfel 
fowohl als denjenigen, der denjelben nicht einföfen will, zu 
proteftiren, und Wechſel mit dem ganzen Proteft au den 
Remittenten zurück zu ſenden; und es hat folchergeftalt diefer 
Wechſel alle feine Kraft verlobren, er wird fodann von dem 
Remittenten wieder an den Traflanten zurüdf gegeben ; der 
Remittent befindet fih dadurch in die Verfaffung gefekt, 
auf einer ficherer Remefle zur Bedeckung feiner von van 
der Hoop acceptirten Tratten Bedacht zu nehmen, fo 
wieder Traſſant nichtallein wiederum ein neuer Schuldner des 
gewefenen Remittenten Schroop, für die vorher ſchuldig 
gewwejene Summe, die nun nicht durch diefe 1000 fl. hat 
getilgt werden Finnen, geworden, fondern auch feinen 
Credit durch eine fJolhe Dishonorirung feines Wechfels 
aufferordentlich geſchwaͤcht ſieht; und ſich dieferhalb nur 
fediglih an den, der ihn folder Beſchimpfung ausgelegt, 
es ſey nun ohne oder mit deſſen Schuld gejchehen, zu 
halten bat. 











Erfennet num aber auch dieſer Dirck Poppes den von 
van der Hoop in Namen feines Remittenten vorgezeigr 

ten Wedel: Briefs in aller feiner Kraft, und haͤlt fich fuͤr 
verbunden, fir Nechnung des Trallanten folchen einzuloͤſen, 
fo ſchreibt er fein Accepit darunter, und wird dadurch 


ein Acceprant diefes Wechſel-Briefes. Entweder zahlt er nun 
folchen fogleich, oder er ſteht etwa mit van der Hoop eben: 
falls in Rechnung, daß fie fih auf eine oder andere Art 
vergleichen ; oder er loͤſet denfelben nur alsdenn erft ein, 
wenn von dem dato der Ausftellung die 14 Tage nad 
Sicht fowol, als die Reipir-Tage verfloffen. In dem er—⸗ 
ftern Fall wird der Wechſel fogleich an denfelben extradirt, 
in dem letztern Fall aber behält der Präfenrant denfelben fo 
fange ig Verwahrung, bis die Ablaufs-Zeit verfioflen, da 
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BEFENEEGZRUESTEIEETEHEN SECRETS BITTER RETTEN ⏑⏑⏑— 
er alsdenn gegen Empfangnehmung des Betrags ſolchen 
verabfolgen laͤßt. 


Und ſolcher geſtalt waͤre ein ſolcher MWechfel : At auf die 
gehörige Art berichtiget, 








nem nun 











Der Kaufmann hat dadurch feine Schuld an ‚Schroop 
tilgen Eönnen; 


Schroop ift dadurch im Stand gefekt worden, feinem 
Freund zu vechter Zeit die Deckung feiner Tratte zu geben; 


van der Hoop hat weiter feinen Anſpruch zu machen ; und 


Dirck Poppes hat den Betrag, den er dem Kaufmann 
zu leiften fchuldig war, entrichtet, 


Sch komme auf den zweyten Wechfel Brief von 600 fl: 
holl, Cour. Und hier ift 


1) der Traffant, Andreas Schroop. Ich bin Ihnen, ſpricht 
er zum Kaufmann, noch348 Rthl. für erhaltene Waaren 
fhuldig ; haben Sie nicht Gelegenheit einen Wechſel auf 
Amifterdam zu gebrauchen ? Sch will Ihnen jolchen zu 45 
pCt. hiefigen Werths erlaffen, und folchergeftale wuͤrde der 
Wechſel 600 fl; holl. Cour: groß jeyn. Da ich auf 
meinen Freund in, Amfterdam, Hendrick Teulen, 
gedachte Summe von 600 fl. zu ziehen, Veranlaſſung 
nehmen kann, fo wuͤrde ich dadurch im Stande geſetzt, wen 
Sie folchen nach dem Ihnen angezeigten Cours annehmen 
wollen, die Schuld von 3 48 Rthl.; fo ich noch an Sie abzu⸗ 
tragen habe, berichtigen zu können Der Kaufmann, 
deffen viele Handlungs Branchen denfelben nöthigen, bald 
hie bald da, Zahlungen zu nehmen, aud) zu leiſten, ſchließt 
dieſen Wechſel-Brief zum vorgedachten Cours, und wird 
nach Empfang deſſelben 

ein Rewittent. Ich, ſagt er zu ſich ſelber, bin dem Andreas 

Maackes in Amſterdam für die von ihm commitirte 

Waaren s Güter, ohnedem unterfchiedene Reineflen zu: 
Zweyter Theil: E 


x 
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V. Vom Wechfel. 
. DE n } 
machen fihuldig, alſo will ich die mir angebotene Gelegen— 
heit acceptiren. Sch erhalte dadurch von Schroop den 
Betrag der an ihn gehabten Forderung; und da überdem der 
behandelte Cours mit demfelben nicht zu hoch ift, To will ich 
auch von diefem Vortheil profitiren, Denn ob ich gleich 
dem Maackes noch nicht zu zahlen verbunden bin, fo Eönnte 
doch vielleicht zu der Zeit, da ich demfelben Zahlung leiften 
muß, der Cours höher ſtehen. Sch will daher diefen 
Wechſel zum voraus an ihn remittiren, um fo viel weniger 
habe ich jodenn zu bezahlen. So denkt er, nimmt den 
echfel: Brief von Schrop an, endoflirt ſolchen gewöhns 
lichermaffen an Andreas Maackes, fender ihm folchen par 
Poft zu, und erklärt ihn durch diefe Ueberfendung zu einem 








Präfentanten. Diefer befolget nun feine Pflicht, er gehet zu 
Hendrick Teulen. Hier, fpricht er, ift ein auf Sie 
gezogener, und an mich zur Eincafirung endoflirter 
Wechſel-Brief. Wollen Sie ihn bezahlen, fo feßen fie. 
Ihr Accept darunter. Sa, fagt er, ich ſtehe mit Schroop 
in Rechnung, der Wechjel iſt gut, und habe damider feine 
Einwendung, der | 


Acceptant zu feyn. Sch fehe, ſpricht er, der Wechfel bat 
nur noch einige Tage zu laufen. Sch will Shnen die - 
Mühe des Wiederfommens erfparen ; bier it der Betrag. 
Er zähle folhen hin, und ihm wird dagegen der Wechjel 
ausgeliefert. 


Und fo hat denn hierdurch 


Schroop Gelegenheit gehabt, feine Schuld dem Kaufmann 
au bezahlen 5 

Der Kaufmann hat dadurch a Conto der committirten 
Maaren : Güter einen Abtrag geleiftet ; 


Andreas Maackes hat dadurch um fo viel weniger an 
ihn zu fordern; und 
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Hendriek Teulen hat durch feine Acceptation dem 
Schroop das Anfpruchsreche auf diefe Summe benommen, 

Noch bleibe mir der dritte und legte Wechfel Brief 
von ısoo ME. hamb, bco, auseinander zu ſetzen übrig. 
Und bier iſt der 


Traflant wiederum der Kaufmann. Der Beftand meiner baas 
ren Gelder ift fehr Schwach. Ich habe eine Partey Lands 
Tobacks;Dlätter gekauft ; wenn ich den Detrag mir davon 
berechne, fo träge folcher mehr aus, als ic) in Calla habe, 
Sich muß daher beſorgt feyn, meine Calle zu bereichern, 
damit folche in ordentlichen Verhaͤltniß mit meinen, übrigen 
Gefchäften fiehe. Er läßt zu dem Ende einen Courtier 
kommen; gebe Er auf die Börfe, ſpricht er zu ihn, 
und zum beften Cours verfchlieffe Er, unter andern 
Wechſeln die ich Ihm hiemit auftrage, auch einen Wechſel von 
1500 Me. hamb. beo. gezogen auf Perer Linghoff 
daſelbſt. Der Courtier weiß, daß Pallet Wechſel-Briefe 
ſucht, er bietet ihm folche an. Sie werden auf 44 pCt. 
einig. Pallet zahlet ven Betrag baar aus, und wird, durch 
die dagegen gefchehene Empfangnehmung des auf Linghoff 
in Hamburg gezogenen Wechfel: Briefes ein 


Remittent. Ich, denkt er, habe mic) in eine große Unterneh⸗ 
mung von Hamburg aus, eingelaffen. Und damit es auf 
meiner Seite Fein Anfehen haben möge, daß es mir an 
dem dazu nöthigen Fond fehle, fo will ich zum voraus, 
fo wie mehrere, alfo auch diefen Mechfel von 195900 ME, 
dahin Übermahen. Gr befolgt folhes, und ſetzt den 
Empfänger derfelben in die Eigenfchaft eines | 


Präfentanten, Diefer gebt zu Linghoff " ‚zeigt ihm folchen, 
und frägt um die Zahlung an. Ya, giebt er zur Antwort, 
ih bin bereits von meinem Freunde davon avilirt wors 
den, und trage Fein Bedenken foldien zu acceptiren, 
oder der 
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RAEETTLTEEET EU EEYTETE TRETEN: 

Acceptant zu ſeyn. Ich werde noch, heute mir ſolches in 
bco, ab sund Ihnen zufchreiben laffen. Er thut dies, 
und die Sache ift geendigt. 


Und fo bat auf diefe Art 


der Kaufmann Reranlaffung genommen, feinen Caflen- 
Beſtand vergrößern. zu Eönnen ; 





Pallet, prompte Zahlung zu feiner Unternehmung 
geleiſtet; 

deſſen Freund dadurch feine Erwartungen durch. den wuͤrk— 
lichen Empfang erfüllt gejehen, und 


Peter Linghoff denen Anzeigen in dem von dem Kaufmann 
erhaltenen Avis: Brief Folge geleifter: 


Dey fo nöthiger Kenntniß der in das Wechſel Copey Bud 
einzutragenden Wechſel-Briefe aller Arten, iſt denn auch ferner 
zu erwaͤgen, daß man daſelbſt das Folium eines jeden Avis— 
Briefs, die ſelbige in dieſer oder jener Art veranlaßt haben, 
und welche in dem Brief: Copey - Bude von Wort zu Mort 
eingefchrieben ftehen müßen, aus demfelben notire, damit man 
bey ſich ereinnenden Umftänden, um davon etwa Gebrauch 
machen zu müßen, ſolches baldigft nachſuchen koͤnne. 


Sich will zu mehrerer Erläuterung deflen, den erjten und 
dritten im vorftehenden — befindlichen Wechſel dazu 
annehmen. 


Von dem erſten ſoll ſich der — in dem 


Btief⸗Copey- Buch — fol, 137, und 
von dem letztern daſelbſt — fol. 209 befinden. 


Es wuͤrde alfo unter dem erſten Wechſel folgende Anmers 
fung zu fliehen kommen: i 
Der Avis: Brief hiervon ift den 7ten Februar, zugleich mit 
der Extradirung des Wechſels par Poft abgegangen, von. deffen 
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Inhalt das mehrere aus dem Br — fol. 137 zu et 
ſehen ift. 
Unter den dritten Wechſel wiirde zu notiren feyn: 


Der Avishrief hievon ift den 4ten März, durch Einfchlug abge 
jandt, von deffen Inhalt das Brief: Copey- Bud Fol. 
209 mit mehrern bejaget. 


Noch iſt bey dem Gebrauh des Wechfel-Copey-Buds zu 
beobachten; 5 


daß man unter allefolhe Wechſel-Briefe, die nicht ſelbſt aus— 
geitellt, fondern von andern entweder in Rechnung oder 
in baaren Verkauf endofhrt zum weitern Gebrauch eins 
aegangen find, den Tag des Empfangs fowol, als 
auch den Tag, da folder wieder durch Verhandlungen 
diefer oder jener Art weggegeben worden, notre, 


Sch will, um die Sache noch deutlicher 'zu machen, den 
im vorftehenden Formular befindlichen ziveyten Mechfel hiezu 
annehmen. 


Man wird fehen, daß folches ein von Schroop an die Or- 
dre des Kaufmanns ausgeftellter, und an denfelben eingegange— 
ner Wechlel: Brief war, und das ſolcher von dem Kaufmann endof- 
firt, dein Andreas Maackes in Amfterdam zugefandt worden; 


Und es wiirde alfo unter demfelben, wenn nemlich der 
Kaufmann diefen von Schroop unter den 2 2 ften Februar, ausge- 
ftellten Wechfel den 2 sten, erhalten, und den 2 gften wiederum 
verfandt, Folgende Anmerkung zu machen ſeyn: 


Den zziten Februar, folchen par Poft erhalten, und 
den 2gjten — an AndreasMaakes A Amftcrdam en- 
doflirt par Poft überfandt, 


Sch komme nun zur Abhandlung des fechften Buches, nems 
lich des 
E3 


zo Abhandlung tiber Die in großen Handlungen 


— — — —— — — — — — — — — — — —— 


VI. Vom Brief- 











VI. Brief-Copey-Bucbs. 











I folches ein in Handlungen gar zu befannfes und noth— 
wendiges Buch iſt, fo uͤberhebt mich auch daſſelbe der Mühe, alls 
hier davon eine weitlaͤuftige Anzeige zu thun. Ich wuͤrde auch, 
da es nicht zu meiner eigentlichen Abſicht, nemlich zur naͤhern 
Auseinanderſetzung des erſten Theils dieſes Werks gehoͤrt, ſelbiges 
gaͤnzlich uͤbergangen haben, wenn mich nicht die genaue Erlaͤuterung 
des nachfolgenden Brief Extract Buches in die Nothwendigkeit 
geſetzt Hätte, allbier einige Briefe zu formiren, um nach denfel- 
ben eine Anweifung zur Anfertigung eines Eurzen Extracts er 
theilen zu koͤnnen. 


Das Drief-Copey-Buch hat bekauntermaſſen Feine andere 
Eigeuſchaft, 


als die genaue Abſchrift der in Original zu verfendenden Briefe 
haben zu koͤnnen, wornach denn aus dem rechten Gebrauch deſſelben 
ein mannigfaltiger 


Nutzen 


hervorgehet; indem man 


1) dadurch ſich von vielen Jahren her zu erinnern im Stande 
iſt, was man mit dieſem oder jenem vor Geſchaͤfte unters 
nommen, und wie man folhe mittelft der Correfpondenz 
geführte hat, daß daraus der zur Abficht gehabte Pands 
lungs-Vortheil entſtanden iſt. 
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2) Bey Misverffändniffen und ftreitigen Vorfällen Fann man 




















daffelbe zum Beweiſe darlegen, daß zu der Zeit, in dem 
Sabre, und an dem Tage, die Verhandlung diefer oder 
jener Sache, fo und nicht anders gefchehen, und es wird 
dadurch um fo viel eher dem Richter Gelegenheit gegeben, 
den vorgefommenen ftreitigen Fall nach den Rechten ents 
ſcheiden zu koͤnnen. Endlich 


3) läßt ſich auch vermittelſt deſſelben Bezug auf die vorherge— 
henden abfchriftlich genommenen Briefe, die bereits in 
Originali verfandt worden, nehmen, im Fall man ſich nad) 
BHefchaffenheit der Handlungs: Gefchäfte genöthiget ſieht, 
kurz darauf mehrere Briefe an diejenigen, mit denen man 
bereits in Correfpondence ſteht, abgehen zu laffen, 


Da nun alles diejes die Nochwendigkeit vorausjeßt, ein 
ſolches Bud zu halten, fo leiter mich folches auf die Beſchrei— 
bung der 


Anfertigung 


felbit. iedaſſelbe einzurichten fey, davon wird das nachftehen 
de Formular mehrere Anmweifung geben, Ich werde die Materie 
dazu nach Anleitung der in dem erſten Theil dieſes Werks vorkom— 
menden Handlungs-Geſchaͤfte hernehmen, welche mir denn zugleich 
bey der Anfertigung des nachfolgenden Brief⸗Extract-Buches 
Gelegenheit geben folfen, aus denenfelben den Eürzeften Extract 
zu formiren, 
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Ican Chibroff aBourdeaux. Berlin d. 1 9. Jun, 1790- 


Jn ergebenſter Antwort auf E. E. geehrtes vom zten hujus bin 
ich, da ich die nachgelaflene Handlung meines Vaters fortzufezs 
zen entfihleffen, nicht abgeneigt, Die bisher mit demfelben ges 
habte Correfpondenz fernerhin mit E. E. zu unterhalten; und 
da ich aus der von ihnen erhaltenen Preis Courant erfehen, daß 
die Weine daſelbſt noch in civilen Preife ftehen, fo habe id) mir 
hierdurch die Freyheit nehmen wollen, zum Einkauf folgender 
Weine, als: 

30 Faß Cotes· Wein 

Mole 

25 — Langourenc, 

15 — Cahors, 

ı5 — Medoc, 

15 — Hochläader, 


ı5 —. Frontignac, 





125 $aß. 
imgleihen 12 Kiffen eingemachte Früchte, 
24 Flaſchen Provencer Dehl, 
24 — — Oliven, 
24 — Capern, 
24 — Syrup Capillaire, 
meine Commiffion an Sie ergehen zu laflen, mit ergebenfter. 
Bitte, felbige nach dem civilften Preife zu behandeln, und das 
für zu Sorgen, daB ſaͤmmtliche Beftellung fegleich bey aufgehen: 
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den Waſſer, mit dem zuerft abgehenden Schiff, “unter der 
Adrefle Herrn Andreas Schroop A Stettin, der ſolches auf hier 
Spediren wird, verladen werde, 


Die Beforgung der Alfecuranz über den fämtlichen Betrag 
erſuche ich zu rechter Zeit meinem Freunde in Hamburg Herrn 
Peter Linghoff aufzutragen, und fich gleichfalls auf denſelben 
den Betrag à 2 ufo bey Einjendung des Connoiflem.nts und der 
Factura, nad) Abzug der meinem Vater in Saldo verbliebenen 
2200 Cr. wie aus deſſen Büchern erhellet, zu entnehmen. Sch 
werde dazu die nöthigen Vorkehrungen treffen, daß Ihre Trat- 


ten honorirt werden. 


Ich zeige zugleich an, daß ich entſchloſſen bin, im Früh: 
jahr mit meinem Schiff eine Ladung Nutzholtz an €. €. in Com- 
miſſion zum Verkauf von Stettin aus zu überfenden. Da folche 
in lauter Krongut von Piepen, Oxh-und Tonnen-Stäbe, imglei— 
hen Oxh. Boden, wie auch Franz-und Klapp-Holz beftehen 
wird, fo erfuche vorläufig, fih um den Debir derfelben zu bemuͤ— 
hen, damit ich nach ihrer Ankunft bald der Verkauf: Rechnung 
entgegen fehen koͤnne. Sch werde hievon zu feiner Zeit ein meh? 
reres berichten. 

Uebrigens verhoffe, daß E. E. durch prompte Ausrichtung 
meiner Ihnen aufgetragenen Commiflionen, Veranlaffung zu 
mehrern und größern Unternehmungen geben werden, in mel 


cher Erwartung mit aller Eftime verharre ıc. 
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Peter Linghoff& Hamburg. Berlin. d. 20. Jun. 1790. 


Sr habe bey meinem Freunde Jean Chibroffin Bourdeaux eine 
Parthie Meine beftellt, und ihm dabey zugleich den Auftrag ers 
theilt, fid) bey Einjendung des Connoitlements und der Factura 
den Betrag davon auf E. E. à 2 uſo zu entnehmen, wie auch 
die Alfecuranz von dem Werth der Verſendung, durch Sie das 
ſelbſt beftellen zu laſſen. Ich erfuche daher nicht allein die Afle- 
curanz, ſobald Chibroff davon den Werth angezeigt, zu bes 
forgen, fondern auch deſſen Tratten bey Präfentation alle Ehre 
wiederfahren zu laſſen. Ich werde E. E. fobald mir nur die 
traffirte Summe befannt feyn wird, noch vor Verfallzeit ders 
felben, mit binlänglichen Remeſſen verfehen. Sch verharre ıc. 








AndreasSchroopäsStettin, Berlin, d. 13. Màrz 1790 


Ich habe bereits unter den ı gten Januar, an Jean Chibroff & 
Bourdeaux eine Commifhons-Beftellung zum Einfauf von 


30 Faß Cotes, 
10 — Mulear, 


25 — Langurene, 
15 — Cahors, 
15 — Medoc, 


15 -— Hochländer, 
ı5 — Frontignac, 


125 Faß oder 600 Oxhoflt ; 
imgleihen 12 Kiften eingemachte Früchte, 

24 Slafchen Provencer-Dehl, 

24 — Oliven, 

24 — Capern, 

24 — Syrup Capillaire, 
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abgeſandt, und demſelben Ordre gegeben, ſolche an E. €, 
Addreſſe abzuſchicken. Da mir nun ſeitdem Nachricht eingegans 
sen, daß ſolche bereits abgegangen ſeyn, fo erſuche daher, fels 
bige fogleich bey ihrer Ankunft dafelbft auf das forderfamfte alls 
bier zu fpediren. Zur Bezahlung der im Connoiflement deg 
Schiffers beftimmten Fracht, imgleichen der zu erlegenden Zoll 
und Licent-nebft übrigen dabey vorfommenden Koften, halte 
die 1000 Rthlr. fo E. E. noch in Saldo von meinem Vater her 
reftiren, fir Hinlänglih. Sollten Sie indeß damit nicht aus: 
fommen, fo belieben Sie den Reſt auf mich zu aſſigniren. Im ges 
genfeitigen Fall aber mag der verbliebene Neft noch bis zur fer 
nern Difpofition ftehen bleiben, indem ich überdem entfchloffen 
bin, eine Ladung Nutzholtz in Commiſſion zum Verkauf mit mei: 
ie Haupt⸗Schiff an Jean Chibroff à Bourdeaux, welchen ich da- 
von bereits vorläufig benachrichtige, gleich Anfangs Fruͤhjahr 
zu überfenden, Sobald nur die Holzlieferung des Staroft Ra- 
donsky aus Pohlen geſchehen iſt. Er hat mir gefehrieben, daß 
alles zum Abgang der Holzfloͤße in Bereitſchaft fey, um fogleich 
bey dem Aufgang des Waflers flöffen laffen zu Eönnen. Laſſen 
Sie ja das Holz bey ſeiner Ankunft ſcharf wracken, damit die 
Holzverſendung nad) Bourdeaux in lauter Krongut beſtehe. Ich 
erwarte zu ſeiner Zeit von E. E. ſowol von der Ankunft der 
Weine, als der geſchehenen Holzverſendung nach Bourdeaux, 
nähere Nachricht, und verharre ıc, 
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v1. Vom brief. 








ENT ARE TITEER UF TELOL 

Anmerfung. Werden erften Theil dieſesWerks genau durchgegans 
gen hat, der wird finden, daß der Inhalt diefer vorftehenden, 
von dem Kaufmann verfandten, und im Brief-Copey- 
Buch abfchriftlic, genommenen Briefe, bis auf den letz— 
tern anf die dafeldft wirklich von den Raufmann betriebes 
‚nen Handlungs: Gefhäfte feine Beziehung habe. 








Denn was den erften abgefandeen Brief an Chibroff anbes 
teift, fo zeiget die 


erfte Aufgabe fol. 1. daß der Kaufmann wuͤrklich an denfelben 
eine aus der Nachlaſſenſchaft feines Waters herruͤh— 
rende Schuldforderung vou 2200 Er, gehabt, und fich 
folche zur Formirung feines Capital-Bermögens, in 
Rechnung gebracht; ferner die 


zweyte Aufgabe fol- 18. daß er die ererbte Handlung, fo wie 
er folche gefunden, in der nemlichen Art fortzujeßen 
entichloffen geweien, daß er diefe Gefinnung denen Cor- 
refpondenten feines Vaters gemeldet, und zugleich nach 
- Bejchaffenheit feines Handlungsbetriebes, bey dieſen 
oder jenen, wo er es für nöthig erachtet hatte, theils 
Beſtellungen von verjihiedenen Waaren: Gütern gemacht, 
theils auch andere Unternehmungen, fo er vielleicht zu 
entriren fich entjchlieffen mögte, angezeigt; imgleichen 


bie dreyzehnte Aufgabe, fol. 70. daß die Beftellung diefer 
Waaren;Güter nicht allein geichehen, ſondern auch zugleich 
dabey dem Verſender die Anweifung gegeben fen, daß 
er fi den Belaufdavon aufPerer Linghoffä Hamburg 
A 2 ufo entnehmen, und noch vor der Abfendung dems 
felben die Beforgung der Allecuranz auftragen mögte, 
und endlich 


Die fünf und zwanzigite Ausgabe fol, 144 daß durch die 
würklih nachher an denjelben gefihehene Holzverſen— 
dung, vorläufig in diefem Briefe muͤſſe einige Anzeige 
von diefer Entfihliefung gemacht worden feyn. 
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Anlangend den zweyten an Linghoff abgelaffenen”Brief, fo iſt 
es eine natürliche Folge, daß der Kaufmann, da er dem 
Chibroff wegen feiner Forderung auf denjelben Anwei⸗ 
fung gegeben hatte, dieſer vorher davon prävenirt 
werden mufte, wenn anders die Tratren von ihm 
acceptirt werden follten. Und daß folches wuͤrklich in 
der Are, wie diefer Brief lautet, hat geſchehen muͤſſen, 
erhellet aus der dreyzehnten Aufgabe fol: 70, mofelbft 
derjelbe fowol die von Chibroff auf ihn gezogene Sum: 
men, als auch den Aflecuranz - Betrag anzeiget; 








aber nun hingegen den dritten, und an Andreas 
Schroop abgelaffenen Brief berrift, jo bin ich bey 
demfelben etwas von der angenommenen Ordnung abges 
wichen, wozu ich aber einen binlänglichen Grund vor 
mir gehabt habe; 


Wa 


a 


Wer ven erften Brief liefer, der wird bey der Durchlefung 
des zwenten die Mothmendigfeit deffelben eingefiehen 
müßen. Und es were auch ben diefen zwey Briefen 
geblieben, fobald der Kaufmann diefelbe nur aus einem 
folhen Ort verfandt hätte, wo Seefchiffe ſowol ein: 
als auslaufen Finnen Da aber derfelbe in diefen 
Briefen aus Berlin agirt, und dafelbft ohne Spedirion 
fo wenig Güter feewärts directe ein: als ausgehen. 
können, [war noch nöchig, einen dritten Mann anzu: 
nehmen, durch welchen das vorhabende Gefihäfte des 
Kaufmanns in allem ausgeführt werden fünnte, um 
meine zweyte Abjicht, fo ich bey der Anfertigung vorftes 
bender Briefe hatte, erreichen zn Eönnen, nemlich um 
dabey Anweifung geben zu £önnen, wie man bey der 
Anlage eines ſolchen Plans, als der erfte Brief zeiger, 
in Abficht der Correfpondence zu verfahren habe, um 
dabey auch nicht den geringften Umftand aus der Acht 
zu laffen, der am Ende eine Hinderniß bey der Ausführ 
rung werden koͤnnte. 
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VI. Fom Brief-Copey- Buch. 











EEITWEIETITE 

Solchemnach erforderte nun die Abſicht des erſtern, auch die | 
Nothwendigkeit des dritten ‚Briefes, nach deren Abfens 
dung denn alles, was zuerſt in diefer Sache betrieben 
werden mufte, richtig befolgt war, 


Sch Ichliege diefe Materie mit der Beantwortung der lekten 
Frage, fo fih auf die 


Beobachtung 


gruͤndet, welche, um von dem rechten Gebrauch dieſes Buchs 
mit Zuverlaͤßigkeit uͤberzeugt zu ſeyn, annoch anzuſtellen iſt. 


Da daſſelbe ein weſentliches Stuͤck der Handlung ausmacht, 
ſo muß man wol erwaͤgen, wie noͤthig es ſey, eine genaue 
und gleichlautendel Abſchrift des Originals zu nehmen. Denn 
ſobald das letztere aus den Haͤnden, ſo iſt dieſes Buch der einzige 
Regreſs, worauf man Bezug nehmen, und daraus wiſſen kann, 
was geſchrieben worden. Wenn die Abſchriſt nach dem von dem 
Correſpondenten ausgefertigten Original nicht gehoͤrig befolgt 
waͤre, fo wuͤrde ſolches zuverlaͤßig in der Folge einige Unord— 
nungen in den Geſchaͤften nach ſich ziehen. 


Ferner, daß in dieſem Buche der Ort, wohin ein ſolcher 
Brief deſtinirt geweſen, das Jahr und der Tag an welchen 
ſolcher abgeſandt, und der Name der Perſon, die ſolchen zu 
empfangen hat, jederzeit angefuͤhrt werden muß; und endlich 


ein am Ende des Buches zu haltendes atphabetifches Negis 
ffer, indem man bey dem, durch viele Correfpondance enfte: 
benden Anwachs, ohne daffelbe, vieler Mühe des Nachſchlagens 
diefer oder jener Perſon, aus vdeffen Brief man dafelbft, eine 
oder andere Nachricht herzunehmen für nöthig findet, ausgeſetzt 
ſeyn wuͤrde, bey dem Gebrauch des alphabetischen Negifters 
hingegen man deſſen gänzlich überhoben ift. 


Das fiebente, und in der angenommenen Ordnung fol 
ende Buch iſt das 
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VII. Vom Brief-Extraä-Buch. 


VI. Brief-Extra&- Buch. 


Man wird fihon aus dem Wort Extract Bbeurtheilen 
fönnen, daß folches in dem Eürzeften Vortrag eingegangener 
fowol als verfandter Briefe befiehen müße, und das ift denn 
auch wuͤrklich die 























Eigenſchaft 
dieſes Buchs, nemlich aus allen ſolchen Briefen, von dem 
Haupt-Inhalt derſelben den kuͤrzeſten Extract zu formiren, 
Wenn nun ſolches auf die rechte Art angeſtellt Et fo bar 
dafjelbe unftreitig einen fehr großen 


Nutzen. 


Denn man gedenke ſich einmal eine ſolche Handlung, die 
in einer ſehr großen und weitlaͤuftigen Correſpondence ſtehet, 
und der es oͤfters bey ſtarken Poſttagen an der gehoͤrigen Zeit 
fehle, ſowol die in Menge eingegangenen Briefe, als auch ſolche 
die bereits verfande worden, und deren Inhalt man in dem 
Brief » Copey - Buche nachfuchen mäfte, von Wort zu Wort 
durchzugehen, mit was vor Mühe, Aufenthalt und Zeitverluft 
folhe Nachfuhung und Durchgehung verknüpft ift, fo wird man 
fehr leicht den großen Vortheil einfehen, den ein folhes- Brief: 
Extra&t- Bud) mit fi führee, indem daſſelbe einen jeden im 
Stande feat, daraus die fernere Correlpondence, ohne fid) dazu 
der eingegangenen Original-Briefe, als auch des Brief: Copey- 
Buchs bedienen zu dürfen, wuͤrklich fortſetzen zu koͤnnen. 


Hiezu kommt noch, daß der Principal der Handlung, felbft 
aus diefem Buch in einem Blick die ganze Situation feiner Cor- 
refpondence überjehen kann, was an diefen oder jenen gefchries 
ben, und was darauf in Antwort eingegangen fey, ohne fich in 
die Durcjlefung der Original-Briefe und des BriefsCopey* 
Buchs einlaffen zu dürfen ; und er wird aljv in einem Tage durch 
den Gebrauch diefes Buchs, mehr Difpofittionen durch die Corre- 
fpondence machen können, als ihm jener Gebrauch der Original- 
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Original-Briefe und des Brief: Copey-Buchs jemals veritatten 

können. Es kommt alles hauptfächlich darauf an, daß man die 


























Anfertigung / 


eines folchen Buchs dergeftalt einrichte, damit der angezeigte 
Nußen und Vortheil wuͤrklich zu erreichen ſtehe. 


Wie nun daffelde in einer folchen Art anzufertigen fey, 
davon wird das folgende Formular nähere Anweiſung geben. 
Um aber folches vollfommen darftellen zu koͤnnen, ſehe ich mich 
zuförderft genöthiget, auch einige Briefe, fo in Originali einge— 
gangen find, bieher zu feßen; und diefer Inhalt joll denn in 
Deziehung auf die in dem vorigen Brief: Copey- Buche befindli- 
hen 3 Briefe eingerichter feyn, Nach diefen Briefen werde ich 
fodenn das Formular zur Anfertigung eines Brief Extralts 
ſelbſt beybringen. 


Es foll denn zuerſt Chibroff aus Bourdeaux folgenden Brief 
gefchrieben haben, der dem Kaufmann Gelegenheit 
gegeben hat, denfelben in der Art zu beantworten, 
als der in vorfiehenden Brief: Copey befindliche Brief 
an Chibroff fol.72. & 73. nach feinem Inhalt zeiget. 


Bourdeaux d. 2. Januar, 1790. 


Sch Habe E. E. geehrtes Schreiben vom vorigen Jahr 
wohl zu empfangen die Ehre gehabt, und daraus mit dem größten 
Leidweſen den erfolgten Tod ihres Herrn Vaters erjehen. So 
wie. ich denfelden nun bey Gelegenheit der unter uns feit vielen 
Jahren her bejtandenen Correfpondence, als einen rechtſchaf— 
fenen Mann fennen gelernt habe, um fo mehr geht mir deffen 
Ableben nahe. Ich condolire daher €. E. von ganzem Hezen, 
über den erlittenen Verluft, und wünfche, daß die Vorjehung die 
Betruͤbniß, in welche Sie dadurch gefeßt worden, durch andere 
Gegenftände des Vergnügens -in Freude wiederum verwandeln 
möge. So wie ih nun nicht zweifle, daß Diefelben die 
Handlung ihres fel. Herrn Vaters übernehmen und ferner 
fortfeßen werden, Jo habe mich hierdurch zugleich bey Denenjelben 
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Extra&-Buch. 


























befiens recommandiren, und &ie erfuchen wollen, mich mit 
den fernern Commiffionen Ihres Comproirs, deren Prompte 
Befolgung ich zur größten Zufriedenheit Ihres feel. Heren Ba; 
ters, mir zur angelegentlihften Sache jederzeit gemacht, gr 
tiaft zu beehren, und verfichere zu feyn, daß ich alle meine Ber 
muͤhungen dahin anwenden werde, daB auch Sie mir der promp: 
tefien Ausrichtung Ihrer geehrten Aufträge von mir bedienet 
werden, und mir Ihren Beyfall darüber zu entziehen, niemals 
Gelegenbeit haben follen, 


Die Weine entſtehen jetzt allfier in guter Abondance, Ya) 
fende E. E. davon die Preis-Courant mit ein, und hoffe, da die 
Preiſe fehr billig ſtehen, daß Sie Jhre disjährige Befellung das 
von mir gütigft auftragen werden, Der ich in Erwartung dies 
fer Befehle verharre ꝛc. 








Auf diejes Schreiben har nun der Kaufmann Veranlaſſung 
genommen, jenen im Brief-Copey-Buc fol, 72: & 78. 
befindlichen Brief des Chibroff in Antivort abgehen zu 
laffen, worauf derfelbe wiederum nachfolgendes Schrei: 
ben von ihm erhalten, 

Bourdeaux, d, 12 März 1790, 


In ergebenfter Antwort auf E, E. Geehrtes vom ı gten Ja- 
nuar, c, babe die Ehre zu berichten, wie ich, zufolge der in dem— 
felben mir aufgetragenen Commifhon zum Ankauf verfchiedener 
Weine und einiger Delicateflen, nicht allein den Einkauf derjele 
ben beiorget, ſondern auch bereits fämtliche Beftellung mit 
Schiffer Boy im Schiff Friedrich verfaden, und das Connoifle- 
ment. €. €, Ordre zu folge, unter der Adrefle Herrn Andreas 
Schroop à Sterrin, ausgeftellt habe, Der Schiffer Boye wird 
heute noch abgehen, und id wänjhe, daß er wohlbehalten an; 
kommen möge. Zugleid) gebe mir die Ehre, Connoiflement uns 
Fadura diefer Verſendung beyzuſchließen. Da der Betrag der: 
ſelben fi) auf 14160 Er, beläuft, fo habe ich darauf nur, der 
mir von E. E. gegetenen Anweiſung zufolge, auf Seren Peter 

Sweyter Theil: 
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EBEN GESEISERN BEER AREEIEETLETENTT ED PETER TEEN 
Linghoff in Hamburg a 2 ufo gezogen, 5900 Er, 
Bach welcher mir alfo noch, wenn ich hiezu die 2200 Cr. 
rechne, fo Diefelben von mir, ivegen eines Ih— 

sem Herrn Vater noch verbliebenen Saldo, zu 

fordern berechtigt feyn, nach Abzug diefer 8100 Er, 
6000 Cr. in Rechnung zu gut bleiben, Sch werde mir diefe aus 
dem Berfaufsbetrag, der von E. E. zu erwartenden HolzsVBerfens 
dung entnehmen, und den Übrigen Reſt, fo Ihnen davon noch 
zukommen wird, gehörig amweifen. Die Afferuranzbeforgung 
der mit Schiffer Boye verladenen Weine, habe ich dem Peter 
Linghoffà Hamburg bereits den 2 3ten Februar. mit 14100 Cr. 
aufgegeben. Sch Hoffe, daß er E. E. davon gehörig benachrich— 
tige haben wird; Uebrigens fehmeichle ich mir, daß fie mit der 
Ausrichtung Ihrer mir gegebenen Aufträge, ſowol in Abſicht 
der gejchwinden Beförderung, als auch det Güte der Weine, 
und eines billig geftellten Preifes vollkommen zufrieden ſeyn, und 
mich mit Dero fernern ‚Commilfionen beehren werden. Ich 
verharre 








Jean Chibroff, 











Da diefe Unternehmung mit Chibroff nun gleich bey ihrem 
erften Anfange vorausferte, daß -der Kaufmann dieſer— 
halb an Linghoff in Hamburg, in fo fern zu fehreis 
ben ſich fchufdig erachtete, als er denfelben dabey zu ges 
brauchen für noͤthig fand, um dadurch die Abſicht, die 
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Extr 7 Buch, 

















en 
er hiebey überhaupt vorhatte, in feinem ganzen Er; 
folge beſtaͤtigt zu ſehen: fo gab ihm folches damals die 
nöthige Veranlaffung, gleich nad) Abſendung des an 
Chibroff abgelaffenen Schreibens, auch an Linghoff 
ebenfalls fein Vorhaben fchriftlich zu melden, Auf die 
fen Brief nun, welcher copeylich in vorſtehenden Brief, 
Copey-Buch fol. 74. eingetragen ſteht, ift folgende Aut; 
wort von demfelben eingegangen, 


Hamburg. d. 26 März 1790 


Su gehorfamfter Befolgung der mir von E. E. unter den 
often Januar c. gegebenen Aufträge, habe nicht allein die Alle- 
curanz über den’ Werth der aus Bourdeaux von dem Herrn jean 
Chibroff zu erwartenden Weine, deffen Betrag derfelbe mir zufolge 
Ihrer Ordre mit 14100 Cr. aufgegeben, gehörigermafien, und 
zwar mit 14 prCr beforgt, fondern auch die nachherige Trattem 
ſo derſelbe laut Ihrer Anweiſung auf mid) gezogen, und in aß 
fem 5900 Er. betragen haben, gebührend honorirt. Da mir 
nun nad) beygehender Conto Cour. Rechnung, noch von €, €, 
ein Saldo von 3381 ME. 3 ßl. beo, in Rechnung verbleiben, fo 
will gehorſamſt erjuchen, mich gegen Verfallzeit diefer acceptir- 
gen Wechjelbriefe, um den Betrag derfelben entrichten zu koͤn— 
nen, mit hinlänglichen Remeflen zu verfehen, Der ich in die 
fer Erwartung verharre. 





Peter Linghoff; 
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VI. Vom hrieſ 











— USLAREBERDG:E Diesem BETEN 
Debet N. N. ſuo 





1790 Mk. beo. | Bl. | »f. 
Januar An für die von E. E. auf mich gezogene, und an die 
Ordre Johann Möller auögefiellte Tratte von — 2500|) ide 








März - für die von E. €. auf mich gezogene und an die 


Ordre Paller ausgeftellte Tratte von — 1500 | — — 
- für bezahlte Præmle der veraffecurirten Summe von 

14100 Er. foınbeo. a 26 $l. pr. ıEr. 76374Thl. 

betragen mit 15 prCt. — — 
- für die für E. E. Rechnung bezahlte und von 

Chibroff a Bourdeaux auf mich gezogene Tratte 

von 5900 Er. , fo ich Demenfelben a 26 $l. pr. 


1 Er. in Rechnung Nele mt — — 5871 37% 





An Saldo fo mir noch von €. E. zukommt, und kie: 
mit aufs neue in Rechnung fielle mit — 3381 33 8 


19 
Peter 
Hamburg, den 


en — A a EEE) 
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Conto Cour. Credit 
1790 | IT, ——— eco. | El. | pf. 
Januar 2} Pr. Saldo, fo ich €. €. aus dem Nachtaf Ihres Va⸗ 
- ters verblieben * — 6300 | — — 
b a für einen auf Niklas a Hamburg Yon Andreas 
Febr, Schroop gezogenen, auf E. €. Ordre ausgeitelle 
ten, und von Denenfelben an mic) endofist a 
eingefandten Wechfelbrif von — — 7501 | — 
May 1041* für einen auf Lipol a Hamburg von Friedrich | 
Schwartzor ausBreslau gezogenen, an E. E. Ordre | | 
ausgeitellten, und von Denenfelben an mich | ; 
endoflire eingefandten MWechfelbrief von — 2500: —- 
- Saldo befommm noch von E. E. zer | ach - 3 - 
— — — — 
12931 — 
ee el — — 


Linghoff 
26ten März 1790. | 





\ 
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So wie nun ferner die aus Bourdeaux von Chibroff unter den 
ı2ten März eingefandte Nachricht, fowol von dem Ein: 
fauf der commitrirten Weine, als auch deren bereits 
geichehenen Verſendung einging, To Teßte folches den 
Kaufmann in die Nothwendigkeit, dieſerhalb fernere 
Anftalten zu treffen. Und diejes geſchahe nun in dem 
Schreiben, fo er an Andreas Schropp à Stettin unter 
deu 13ten März g. abgehen ließ, deffen Inhalt das 
Brief-Copey-Bucd fol. 74: mit mehrer zeiget, und wors 
auf denn von demſelben folgende Antwort eingelaufen: 


Stettin, den 2 2ften April 1790. 


Auf das von & €, unter, den ı3ten März c. erhaltene 
geehrte Schreiben, erwiedere in, ergebenfter Antwort, wie Laut 
erhaltener Nachricht von Schwinemünde, der Schiffer Boy aus 
Bourdeaux, in deffen Schiff Ihre aus Bourdeaux zu erwartende 
Meine verladen worden, glücklih auf der Rehde dajelbft anges 
kommen. Da ich meinen dortigen Commifhonair gleich nad) 
Empfang Ihres Schreibens, den Auftrag ertheilt, beyzeit Leichs 
ter⸗Fahrzeuge in Fracht zu bedingen, damit die Güter des Schiffe 
fogleich bey ihrer. Ankunft gelöfcht werden fünnen, im Fall das 
Schiff felbft wegen feiner Tiefe nicht herauf fommen Eönnte, auch 
foldhe, wie. mir mein. Freund berichtet, aus der angeführten Urs 
fache auf hier. befrachtee worden; ſo ſehe ich mächfteus deren 
Ankunft entgegen. Uud. fobald foldhe ankommen werden, fo 
babe: ich bereits dazu Berliner Fahrzeuge angenommen, die fel- 
bige gleich aus denen anzufommenden Schiffen in Empfang neh— 
men, und damit nach, den Ort ihrer Beſtimmung abgehen ſollen. 
Die Rechnung von dem Betrag aller. derer. hierbey vorfallenden 
Koften, werde E. €. einfenden, fobald nur theils die Schwiena- 
münder Zoll: und Licent, theils die von dem Schiffs Mäckler zu 
repartirende Fracht - und die Hier zu erlegende Zolls nebft andern 
Unis Rechnungen, an mich eingegangen feyn werden, 


gpsfommendey Br und  Neden- when * 
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Eætrac⸗Buc ERROR 























FORIDESZT STEILE 

"Die fämtlihen Hoflögen des Radonsky aus Pohlen, find. 
ebenfalls angelanget, und da ich, E. E. Ordre zufolge, das dars 
auf befindlike Holz Scharf habe wraden laffen, fo hat folches 
nach beygehenden Arteften gefshworner Mrarfer s Leute ber 
ftanden in 


90 Ringe gute und Ko Ninge Wrack Pıepen-Stäbe, 
80 — — 798 —  Oxheffr-Stäbe, 
7 — — 3% —  Tonnen-Stäbe, 
100 Schock — 50 Schock — Franz-Holz, 
gar ı =, 60 = Klapp- gel 

150 Stüd fihtene Balfen, 

150 — fichtene Sparren, 

150 —  fihtene Bohlhöfzer, 


Sch erwarte daher nächftens Ordre, ob ich das nach Bourdeaux 
mit einer Ladung Holz beſtimmte Schiff, nur allein von dem von 
Radonsky gelieferten Holze oder auch mit einem Theilevon Ihren 
alten Holz Beftänden verladen fol, und wie vief Sie dazu von 
einer jeden Gattung beſtimmt haben; da ich denn fogleich alle Au: 
falten dazu machen werde, Sch ſehe hierüber näherer Nachricht 
entgegen, und verharre 





Andr, Schroop, 
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VII. Dom Brief- 








Anmerkung. Man wird bey Durchlefung dieſer 4 Briefe, fehr 
gehau die. Verbindung, fo viefelben. mit denen im Briefz 
Copey Buch befindlichen, 3 Briefen, haben, einſehen und 
beurtheilen können, daß, das, eine auf das andre natürlis 
cherweife haben folgen müßen, mofern die Abfichten des 
Kaufmanns, die er bey diefer Correfpondence: gehabt, er: 
veicht werden folten, Und daß. nun auch der Inhalt der in 
diefem Buche befindlichen, Briefe des Chibroffund Linghoffs 
ihre richtige Beziehungen, nad, Anleitung der in dem erften 
Theil diefes Werks angenommenen Geſchaͤfte diefer Art 
haben, folches erheflet: hi 





9 was den zweyten Brief des Chibroffs anbetrifft, aus der 
daſelbſt befindlichen, Aufgabe fol, 65. & 70, Denn man fins 
det dbatitın, nicht allein, die in Rechnung. geſtellte F actura der 
von, demfelden commitrirten Weine, ſondern auch, daß er 
auf; den, ganzen Betrag derfelben von 141,00 Er. nicht mehr 
und nicht weniger als, $.900 Cr. auf Linghoffä Hamburg, 
gezogen, welches. denn. vorausjeßt, daB er dem Kaufs 
mann, muͤße angezeigt haben, vie. er. entjchloffen fey, den 
übrigen Reſt des Belaufs, ſich theils von. denen 2200 Er, 
fo. er dernfelben von feinem Vater her, noch in Saldo ſchul⸗ 
dig ſey, theils aber auch aus dem darauf zu erfolgenden 
Verkaufsbetrag der annoch in- Commiſſion zum 
Verkauf zu erwartenden Holz-Verſendung zu rem- 
bourfiren, — BR: 


2) Den Brief von Linghoff betreffend, fo zeiget daſelbſt die 
dreyzehnte Aufgabe fol. 70, daß derfelbe, theils für dem, 
Betrag der. beforgten Affecuranz, diefer. erhaltenen, Weine, 
theils für nicht mehr noch, weniger. als den würklichen Belauf 
der auf ihn von. Chibroff gezogenen Tratten von 900 Er. 
nach dem, Werth, ſo folche in barıco, betragen, in Rechnung, 
greditirt ſey, folglid, ex hievon, dem, Kaufmann zuerft muͤße 
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Nachricht ertheilt haben, ehe er davon pohitive Nora in 
feine Bücher diejerhalb machen konnte. Die dieſem 
Schreiben von Linghoff mit beyarfügte Conto Cour. beftäs 
tigt denn noch um jo mehr die Nichtigkeit feiner gemachten 
Anzeige. Und. da er in demjelben die 6300 ME. bco. fo er 
von jeinem Vater her noch abzutragen ſchuldig, und welche 
in der erften Aufgabe fol, x. der Kaufmann bey Anfertigung 
feines Capital - Vermögens fi in Rechnung gebrachte, ag- 
noſcirt, fo beweiſet er. auch zugleich dadurch, daß die ihm 
noch daranf zufommende 3381 ME. 3 Bl. aus feiner andern 
Urfache herruͤhren, als hauptjächlih durch den Betrag der 
Tratren des Chibroffs. Dieſe Conto - Cour. Rechnung 
tft aus dem im Hauptbuch fol, 3 befindlichen Conto 
des Linghoffs extrabirt, und man wird deren Nichtigkeit 
daraus um jo mehr herleiten koͤnnen. 


Was nun noch das von Andreas Schroop eingefaufene 
Anıwort : Schreiben betrift, fo babe ich daſſelbe nur blos 
wegen der Connexion der Sache feldft allhier angenonmen, 
und bereits im Brief» Copey die Urfachen angegeben, die mich 
bewogen, vdenfelben bey diefem Gelchäfte, als eine mithan; 
delnde Perſon agiren zu laffen, weshalb vderjelbe fich auch 
gensthige Jah, den fernern Verlauf der ihm gegebenen 
Aufträge, in der Art, wie folhe geichehen, zu berichten. 


Uebrigens dienen diefe Anmerkungen, nicht eigentlich zum Zweck 
diefes BriefsExtratt-Buches, fondern ich habe mich nur blos im 
Vorbeygehen aus der Urſach darinn eingelaffen, um durch deut 
lichere Vorftellungen folcher. Geſchaͤfte, meinen erften Theil diefes 
Werks, in welchem ſolche, dem Zweck meiner damaligen Abficht 
‚gemäß, auf eine andere Art angeführt worden; defto nuß - und 
brauchbare zu machen. A, Mr 


Tach diefen Briefen nun, folget das Formular zur Anfer- 
tiguug eines Brief⸗Extract Buches felbft. Am Ende deffelben werde 
noch einige Anmerfungen über defien rechten Gebrauch beyfügen. 


F 


9 Abhandlung uͤher die in großen Handlungen 


— ——e — —— 


—f —— — —— — — — 


VII. Vom Briefe 























Formalar zur Anfertigung 
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— ut 
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von Eingegangenen Briefen, 

















Habe Datum Der Sag 
und des des, Eittz 
Monath. | Briefs. | nfanas. 





Ynemmung der] Densanung 

Petſon, von der | des Orts, wo 

olche eingeganz | derſelbe her⸗ 
gen. fkommt. 











— — — 


fanuar 2 lean Chibrof |a Bourdeaux | condolirt über den Tod mei? 
2 nes Vaters; empfiehlt ſich 
der fortzuirgenden Corre- 
foandence di. er bisher mit 
meinemVater geführt; bes 
richtet daB die Wine das 
elbſt died Jahe ſehr gur ge 
rathen: fendet einen Preise 
Courant darüber ein, und 
| 
| 





erivarteteine Commifkons- 
Beſtellung davon. 


sroffaug Bourdeauz aufge: 
ebene Summe von 14160 
Cr. ſo in bco. a 26ff. pr.1 


Tr. 7637 4Rthfr. betragen 


wit I — verſichern laſ⸗ 
ſen, ſondern auch die von 
demſelben gezogene Tratten 
von SI9OOEF. acceptirt. Er 
fendetConro-Courant Mechz 
nung ein, und erſuchet um 
| baldige Remefle des ibm 
|Basnaconocaukommenden 
Is Is 


zeigt in Antwort an, wie er 
nichtallein,dieibim vonChi- 


| 3: 
= 


vorkommenden Huͤlfs- und Neben⸗Buͤcher. gı 
































Extra&- Euch. 
eines Brief Extra&- Luches. 
— ———_——— nn nn > 








Extra 
von abgegangenen Briefen, 











ſetzung der nachgri fh nen 
Handlung meines Warerz 
bekannt gemacht. un 
nicht abgeneigt, in feinster 

Correfnondence mit demſoel⸗ 
benzu beiden. Er wird au 
den meinem Vater rei tens 
den Saldo von 2200 Er, er: 
innert. Demielben eine 
Bein:Commifions-Beilels 
fung: zum Antanf eiuge⸗— 
fandt zangsjeigt, das er fol⸗ 
be unter derädreile ndre- 
asSchroopaSterrin abg hr u 
laflen möge; ferner Anz 
meinung gegeben, ich den 
Belauf des Weinbetrags a 
2 ufo auf Peter Lineho® a 
Hamburg zu entnehmen, 
auch demfelben die Ariecu- 
ranz-Beforgung iu rechter 


— und end⸗ 


Jahr Datum Folium | Benenunny der | Benennung 
und [der Abe] DS” | Perion,“ an die | des Oxis wo 
Monarh. | ienduna | Brief: | foicher verſandt. | derielbe hin: 
Copev- gefandt wor: 
Buchs dei. 
1790 
Januar * Antwort die Fort⸗ 


Jean Chibroff Bourdeaux 


Peter Linghoff Hamburg 


— 


mm — — — — — 


lich vorläufige Anzeige von 
einer demfelben aufs Früh: 
jahr in Commiffion zum 
Berkauf zu überfendenden 
dung Nusholi gethan. 


fanuar wird eine ans Bourdeaux 


von Chibroff 34 erwartende 

Wein-Verſendung berichz 

tet, derfeibe wird erfucht, 

deſſen Tratten, die er aufihn 

zu ziehen Ordre ertheilt hat 
bey Praſentation zu accepti- 
ten,auchdieAffecuranz über 
den. don Chibroffihm aufzu⸗ 
gebenden Werth der Wein—⸗ 
Verſendung zu beſorgen; 
übrigens verſichert gegen 
Verfallzeit die Tratten-Re- 
merle gewiß etivarten su 
konneñ. 


=: 
| 
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VII. Vom Brief- 




















EEE EEE TED 
Continuation des Formulars zur Anfer- 
— — — 























Extract 


von eingegangenen Briefen. 








enennung — 


Jahr Datum Der Tag DB 
und des des Em: | Perſonen, von} des Orts, mo 
Monach, | Briefs. | pfangs. | denen ſolche ein: | derielbe her: 


gegangen. fommt. 


— — — | — — — 











daßſolche bereits mit Schif⸗ 
— unter der 
A dreſſe AndreasSchroopabs 
aegangen. SendetConnoif= 
(ement und Fatura darüber 
ein. Zeigt an,daß er die Af- 
fecuranz, dieſes Betrags, bey 
Linehoff it Hamburs bes 
forgt; berichtet zuglelch, 
wieer auf den ganzen Ber 
(auf der 14100Er.nur 5900 
Er. auf LinghoffaHamburg 
gezogen. Er agnoſcirt die 
meinem Voter ſchuldig ge⸗ 
hliebenen 2200 Cr. Will 
ſolche in Hechnung des 
Wein-Betrags mit anneh⸗ 
men, den fibrigen Reſt ſich 
aus dem Verkaufs-Betrag 
der annoch zu erwartenden 
Holz-Verſendung entneh— 
wen, vnd mas mir darauf 
noch zukommt, hiernächit 
snweilen. 
berichtet in Antwort, die 
Ankunft der ausBourdeaux 
rivarteten Weine, auf der 
Schwinamunder Rehde. 
3 vfpricht den Transport 
derfelben aufhier ſobald als 
möglich zu beforgen. Zeigt 
an, fobalder alle Koıtenz 
ve. chnungen dieferha!b benz 
ſammen haben werde, die 
»auptredynung davon einz 
zuſenden. Meldet, daß die 
Holzflößen des Radonsky 
gekoemmen, Sendet die 
Wrack⸗Zettel darüber, 
und benennet die verſchie⸗ 
denen Gattungen des Hol: 
es. Erſuchet endlich um 
nähere Nachricht, wegen 
der verſchiedenen Sorten 
Hol; , womit er das na 
BourdeauxbeſtimmteSchiff 
beladen ſoll. 


26 Chibroff | Bourdesux meidet den Einkauf der 


committirten Weine, und 
. Andr, Schroop 
| 


ET 555 


Stettin 


———— — — — — — — 
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Extra&- Buch. 
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tigung eines Brief - Extraäf- Buches. 














Jaht Datum | Folium 
und [der Ab:| des 
Monat. | fendung | Brief: 

Copey- 
Buch. 
1790 
März 13 3 








Extradt 


von abgegangenen Briefen. 


Benennung der 
Perſonen an die 
ſolche verfandt 





Ands, Schroep 








——) 


— 


des Orts, mo 
derfelbe hin⸗ 
geſandt wor⸗ 


den. 


— — 


a Stertin 


Benennung | 


i 


wird angezeigt, wie eine von 
Bourdeaux aũs vonchibroft 
zu erwartende Weinverſen⸗ 
dung, unter feiner Adteſſe, 
zum weitern Spediren auf 
hier aukommen werde. Erz 
fucht,bey ihrer Ankunft den 
Tranfpore derfelben baldigit 
zu befördern. Zu Entrichz 
tung der Fracht nebfi anz 
deren Unkoſten die 1000 thi. 
angewieſen, ſo er aus dem 
Nachlaß meines Vaters 
noch reſtixt Eine vorläufige 
Anzeige von einer unter ſei⸗ 
nerBeforgungnachBourde- 
aux zu verfendendenLadung 
Hol; gemacht. Berichter 
die baldige Ankunft der 
Holsflüßen des Radonsky. 
Demielben aufgegeben, fols 
ches ſcharf wraden zu laf 
fen, und endlich vorläufig 
gemelder daß dienachBour- 
deaux beſtim̃te Doljladung 
in Krougut beſtehen jour. 
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VI. Vom Brief- 


Dies wäre nun der kurze Extralt, der in diefem Buche 








befindlichen 4 eingegangenen, und im Brief-Copey-Buche anges 

führten 3 adgegangenen Briefe, und es ift bey dem Gebrauche 
eines ſolchen Extra&t- Buches, um von deffen richtigen Anferti— 
gung mit Zuverläßigfeit überzeugt zu feyn, nun noch fol 
gendes zu 


beobachten und wohl zu erwägen; 


1) Auf der linken Seite deſſelben den Extract der erhaltenen 

Briefe zu formiren, und dabey das Jahr, den Monat 
und das datum eines folhen Briefes, imgleichen den Tag 
des Empfanges defjelben, mie auch von wem derjelbe; 


und von welchem Orte er eiigegangen, anzufuͤhren; 


2) Auf der rechten Seite die abgefandten, und an Briefs Co* 
pey-Bud) eingetragenen Briefe aus demfelben zu extrahi- 
ven, und dabey ebenfalls das Sahr, den Monat und das 
darum eines folchen abgegangenen Briefes, imgleichen das 
Folium des Brief-Copey-Buchs, wo derfelbe von Wort zu 
Wort notirt fteht, wie auch die Perfon, die folchen zu em— 
pfangen hat, und den Drt, wohin er beftimmt ift, an? 
zumerken. 

3) Bey eingegangenen, Briefen, die man zu beantworten nicht 
für nöchig findet, auf der gegenüberftchenden Beantwors 
tungs⸗Seite, die Anmerkung zu machen, Iſt nicht zu 
beantworten, oder nur blos einen — — zu ziehen, 
welcher denn, eben daſſelbe bedeutet, 
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Extra&- Buch. 





R * Pe 
4) Bey folchen eingegangenen Briefen, die man nicht fogleich 
bey ihrer Anfunfe, fondern nur erft nach einiger Zeit 





zu beantworten entfchloffen, dazu deffen gegenüberftehende 
Beantwortungsfeite offen ftehen zu laffen, damit man 
hicht allein daraus erjehen koͤnne, was und wie viele Briefe 
noch in Antivort zu expediten feyu, fondern auch fodenn 
diefen dazu offen gelaffenen Platz, mit dem Extralt eines 
folchen zit beantwortenden Briefes ausfüllen zu können, 
5) Bey abgefandten Briefen, wenn deren Antwort erft nach 
langer Zeit eingegatigen, und der Extract von anderh dar 
auf nachher eingegangenen fowohl, als verfendeten Brie— 
fen ſich ſtark gehäufer hat, wird der Brief, der diejerhald 
einläuft, auf der Seite extrahirt, wohin er in ſeiner na— 
türlichen Folge zu flehen Fommen muß, dahingegen auf 
‚der offen ftehen gebliebenen Seite des Briefes, der die Atite 
wort des itzt eingegangenen veranlaßt bat, die Anmer— 
fung zu machen: Iſt beantwortet, und Folio da odet 
da, dem oder dem datum diefes oder jenen 
Monaths extrahirt worden; endlich 
6) ein alphabetifches Negifter am Ende diefes Buche von 
den Namen einesjeden Correfpondenten anzufertigen, und 
dafjelbe jo einzurichten, dag man nicht allein daraus dag 
Folium der von demfelben eingenangenen, ſendern auch 
das Folium der an denfelben abgefandten Briefe erfehen 
fann, um die Nachfuchung folcher Briefe deſto mehr er 
leichtern zu Eönnen, 


‘ 
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VII Yom Brief. 








Bey der rechten Anmerdung vorftehender Anmeifung zum 
Gebrauch eines Brief-Extrad-Buchs, wird denn folches ein recht 
wefentliches Stuͤck der zu baltenden Handlungs-Bücher, und ift 
nicht allein daffelde als ein Extract, fondern auch zugleich als 
ein Vortrags; Journal mit anzufehen. 








Ich werde, um hiervon noch eine nähere Erläuterung zu 
geben, biebey eine jolhe Handlung annehmen, die pofträglich 
in einer groffen und weitläuftigen Correfpöndenee, theils wegen 
einer Menge eingegangener Briefe und deren Beantiwortungen, 
theils auch folder Briefe, die man zuerft an diefen oder jenen, 
ohne vorbergegangenes Schreiben von derfelben, wegen einer 'ges 
wiffen neuen Unternehmung, fo man zu entriven willens fey, 
"abgehen läßt, ſteht. 


Der Principal einer folhen Handlung würde fish einem ſehr 
befchwerlichen Gefchäfte zu unterziehen haben, wenn er als Dilpo- 
nent feldft den Inhalt eines jeden eingegangenen Original-Briefes 
buchftäblicdy durchgehen, und darnach die Beantwortung derfelben 
feinem Correfpondenten von Wort zu Wort aufgeben follte, 
Ein folhes Extract- Buch hingegen überhebt ihn aller diefer 
Muͤhe. Er ertheilt ein für allemal feinem Correfpondenten die 
Ordre, alle eingegangene Briefe fogleich nach ihrer Ankunft, es 
feyn deren fo viel wie fie wollen, nach ihrem Haupt Znhalt, in 
diefem Buch extractmaͤßig einzutragen, und alsdenn ihm bey jes 
den Pofttag davon einen Vortrag zu machen, welche Briefe einz 
gegangen, und was berichter: worden, damit er darnad) jeine 
Beantwortungs; Ordre ertheilen Einne- Diefes Sejolge der 
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Correſpondent, und ſo gehet er damit zum Principal, der ſich 
dadurch im Stande geſetzt ſieht, in einem Blick den ganzen In— 
halt einer in verſchiedenen Materien beſtehenden Correſpondence 
zu uͤberſehen, die er ſich ohne daſſelbe erſt durch genaue Durchle— 
fung alfer eingegangenen Briefe befannt machen müßte Er 
überlegt fodenn, mas er den Uimfländen feiner Handlungsge— 
fhäfte nach, für convenable hält, zu antworten, decretirt 
entweter folches ſelbſt bey einem jeden im dieſem Buche 
befindlichen extrahirten Brief, auf den dazu gegenüber 
ſtehenden offenen und ledig gelaffenen Platz, oder giebt dem 
Correfipondenten die Beantwortungs-Contenta auf, der fie 
in dem Angeficht des Principals bey einem jeden Brief dafelbit 
notirt. Und fo iſt denn das ganze Correfpondence-Befchäfte, 
fie fey auch fo groß und weitläuftig wie fie wolle, in kurzer 
Zeit abgemacht, die Briefe werden darnach ausgefertigt, und 


zuletzt dem Principal zur Unterzeichnung vorgelegt. 


Wenn diefes Bud nun zugleich ein Vortragss Buch feyn 
foll, fo ift dabey anzumerken, daß, wenn die Contenra ſogleich, 
da fie gegeben worden, eingetragen werden, man mit den Wors 
ten anfänge: ihm ift zu berichten, oder in Antwort zu 
ertbeilen; das heißt fo viel, daß noch) die Briefe davon in Originali 
ausznfertigen ſeyn. Wenn aber der Correfpondent fo viel Ge: 
daͤchtnißkraft befikt, daß er bey feinem Vortrag die Meynung 
‘des Principals, ohne folche allbier fogleich aufzunotiren, zu be; 


halten im Stande, und darnach gleich die Beantwortungs » Briefe 


Zweyter Theil, G 
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VII. Vom Haushalt.- Unkoften- IX. Handl.- Unkoften 

















anfertiget, und denn hiernächft jolche nach ihrem Haupt Inhalt 
erſt extrabirt, oder extrahiren läßt, fo wird mit den Morten 
angefangen: ihm ift berichtet oder in Antwort ertbeilt 
worden, das heißt fo viel, die Briefe find bereits expedirt; 
und im Brief: Copey-Bud) buchfläblic eingetragen worden, 


Ein jeder mag nun von felbft beurtheilen, in wie fern der 
Gebrauch) diefes Buchs in feiner Handlung noͤthig it Sch 
habe bey Abhandlung diefer Materie feine weitere Abficht gehabt, 
als eines Theils meinem Plan zu folgen, und andern Theils, wie 
ein ſolches Buch anzufertigen und zu führen fey, Anweiſung 
zu geben, im Fall man für nöthig erachtet, um des mannigfal 
tigen Nutzens willen, fo aus dem rechten Gebrauch vdeffelben 
entitehr, folches zu halten, 


Diefe vorangegeigten 7 Hilfs und Neben: Bücher find nun 
die vorzäglichften, welche aufer denen zum italienijihen doͤppel— 
ten Buchhalten gehörigen, bey einer Proper - Handlung zu 
führen find; 


Es giebt zwar deren noch einige, als; 
8) Ein Haushaltungs - Unkoften - Bud), 


in welchem Speciell die aus der Cafle zum Gebraud) der 
Haushaltung genommenen Gelder, wofür dieſelben eir 
gentlih verwandt worden find, eingetragen werden, 
ferner 
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X. Contantes-Lofungs-XlI. Banco-Buch. 


9) Ein Handlungs Unkoſten Buch, 





























RETTET 


worinn alle aus der Cafle zu diefem Behuf erhaftene 
Gelder ebenfalls in Abſicht ihrer Ipeciellen Anwendung, 


zu notiren feyn. 
Io) Ein contantes Lofungs-Bud,, 


welches beynahe eben das ift, was das allhier abgehan— 
delte fpecielle Waaren, Ein- und Verfaufs: Buch vor 
ſtellen ſoll, nur mir dem Unterfchiede, dag, fo wie die 
fes den ganzen mohatlihen Eins und Verkauf, theils 
wie viel davon pr- Cafla; theils pr. Rechnung gemacht, 
darftellet, diefes Rofings- Buch Feine weitere Beſtim— 
mung habe, als darin den täglichen baaren Verkauf 
einzutragen, und biernählt am Ende des Monats 
aus demfelben, den Extract zu formiten, in fo ferne 
es Waaren find, worüber man ein General- Waaren- 
Scontro-Buch zu halten angenommen, um darauf dag 
Ganze eintragen zu Finnen Bey Maxerial- und ans 
dern Detail-Handlungen hingegen, wo es nicht möglich 
ift, bey denen fat unzähligen Articuln von Verfaufs; 
Waaren, ein General-Ein: und Verfauis-Htechnungss 
Buch zu halten, um daraus die Beftände eines jeden 
Articuls erfehen zu können, fondern wo diefes nur erſt 
bey einer jaͤhrlich anzuſtellenden Inventur gemacht wer— 


den kann; wird dieſes Buch blos auf die Art gehalten 
G 2 
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VIII. Vom Hausbalt. Unkoften. IX. Haundl. Unkoflen. 


doß man den täglichen baaren Verkauf, im Kal man 
die Gewohnheit hat, folchen alle Abend aus der Vers 




















faufs-Cafle zu nehmen, zu überzählen, und zu denen 
andern Caflen Beftänden mit beyzufügen, dafelbft no- 
tive, und damit von Tage zu Tage bis zu Ende des 
Monats fortfahre, alsdenn man die Haupt : Summa 
davon auf der Debet-&eite des Cafla Budes genera- 


liter in einen Poften eintragen Eönne, 


11) Ein Banco-Budh, 


ivorin man alle in der Banque an diefen oder jenem 
Tage gelieferte oder erhaltene, auch zus und abgeſchrie— 
bene Poſten einträgt, welches denn zugleich als ein 
Banco-Refcontro-Bud) anzufehen, indem eine genaue 
Anmerkung dabey gemacht werden muß, von dem Mos 
nat, dem Tage, den Perfonen, dem Betrag u. |. w, 
da ſolche Verhandlungen unternommen find, 


Allein da diefe alle gar zu allgemeine und befannte Bücher, und 
fotche nur blos nach den Bedürfniffen einer jeden Handlung ents 
weder anzunehmen, oder zu unterlaffen find, fo finde ich nicht 
für nörhig, mich in deren genaue Anweiſung einzulaffen, ins 
dem ein jeder, der richtige Begriffe und Grundſaͤtze, ſowol 
von den in meinem erften Theil diefes Werks zum italienifchen 
doppelten Buchhalten eingerichteten fieben Handlungs-Buͤchern, als 
auch von den allhier erläuterten fieben Hülfs und Neben: Büchern 
hat, ſehr leicht durch feine Einbildungskraft in den Stand 
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gefegt werden kann, ſolche fo einzurichten, als er nad 
Beichaffenheit der Handling, worin er ſtehet, noͤthig 


finden wird, 


Sch will daher nur von dem Gebrauche diefer vier bes 


nannten Buͤcher eine allgemeine Anweiſung geben. 


Da die Eigenfihaften diefer ‘vier. Bücher, und mworinn 
ſolche eigentlich beftehen, bereits vorher angezeigt worden, fo 


iſt anzumerken: 
daß bey der Anfertigung eines folchen 


Haushaltungs-Unkoften- 
Handlungs-Unkoften- und Buche 


Contanten-Lofungs- 


fo wenig eine Deber.- als Credit-Seite, das heißt: eine Eme 
pfangs- und Ablieferungs: Seite zu formiren ſey. Denn da 
folche zu weiter nichts dienen, als den Betrag, fo fie 


zur Deftreitung der Haushaltung, 

zum Behuf der Haudlungs-Koſten, und, 

zum Haupteintrag der täglich gelöfeten Gelder. eines 
monatlihen Waaren: Verkaufs, in dem Cafla- 
Buch 


erhalten, darinn ſpéciell zu notiren, und nähere Auskunft zu 
geben, theils in welcher Art die zur Beftreitung der Haus: und 
S 3 


102 Abhandlung über die in großen Handlungen 














— — —⸗ 


VIII. Vom Hansbals- Unkoften. IX. Handl. Unkoften- 
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HandlungssKoften, aus der Cafle erhaltenen Summen verwens 








der, und theils wie und auf welche Weife die conrante Waarens 
Loſung täglich gemacht worden, jo ift es genug, wenn in fol 
chen Büchern nur ein jeder Monat zum Hanprtitel angenommen 
wird, und man hiernächjt das, was in dieſelben einzutragen iſt, 
nach ihren datis in einer auf einander folgenden Ordnung notirt, 
die Summa der folgenden. Seiten, im Fall damit der. Monat 
nicht zu. Ende gegangen, auf der nächftfalgenden. Seite tranfpor- 
tirt und damit bis zu Ende des Monats fortfähret, da alsdenn 
die Haupe-Summa gezogen, und ſolche in einen einzigen Poften, 
mittelft zu nehmenden Bezugs auf das Folium diefer Bücher 


im Caſſa-Buch, formirt und eingetragen werden kann, 
Woſelbſt denn anf der Credit-Seite. des Calla-Buchs, 


in. Abſicht der Haushaltungss Ausgaben. nichts mehr zu fichen 
kommen würde, ale, 


Haushaltungs - Unkojten- Conzo, 


für den. fämtlihen Betrag der. in diefem Monat zug. 


Hauswirthſchaft verwandten baaren Gelder, fo Maut 
fol, des Haushaltungs-Unkoften- Buchs bes 
tragen haben — Rthlr. Gr. Pf. 


in Abſicht der Handlungs-Ausgaben 
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X. Conzantes Lofungs - X1. Banco- Buch. 
GBREELIITIERERE 


























Handlungs - Unkoften- Conto, 


für den fämtlichen Detrag der in diefem Monat baar gehab, 
ten Handlungs= Nusgaben, fo laut fol, des Hand- 
lungs-Unkoften- Buchs betragen 
haben _ Rthl. Gr Pr 


und auf der Deber-Beite deffeiben, 


in Abfiht der täglich gemachten bagren Lofung für verfaufte 
Waaren;: 


General- NVaaren-Conxo. 


fuͤr den in dieſem Monat gehabten contanten Waaren-Ver— 
kauf, fo laut fol- des Loſungs-Buchs uͤberhaupt 
betragen haben — Rihl. Gr. Pr 


Was hingegen noch das vierte, nemlich das. Banco · Bud 
betrift, jo iſt daffelde freylich von einer ganz andern Beſchaffen⸗ 
heit als die vorerwaͤhnten, und ſetzt alſo auch ſolches eine ganz 
—— Gebrauchsart voraus. Denn da daſſelbe ein doppeltes 
Geſchaͤfte zum Gegenſtande hat, nemlich ſich nicht allein mit dev 
Banque, in Anſehung erhaltener, ſondern auch abgelieferter Dos 
ſten zu berechnen, ſo iſt ſchlechterdings noͤthig, auch davon ein 
doppeltes Conto in dieſem Buche unter der Benennung von 
Debet und Credit anzufertigen, und auf die Debet-Seite alle 
die Beträge, fo die Banque erhalten, hingegen auf die Credit- 
Seite, alle die Summen, fo fie wiederum. abargeben, zu 
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. Kom Haushale. Unkoften. IX. Handl. Unkojften- 


notiren, damit man -folchergeftalt daraus erjehen Eönne, wie man 
mit derfelben fteht, und was man noch in Avance bey ders 
ſelben babe, 

















Man muß aber wohl bemerken, daß ich allhier eine folche 
Banque meyne, im welche man zum Verkehr einen groffen Fond 
eingelegt, um fid) dadurch der Mühe einer beftändigen Gelds 
Einnahme oder Ausgabe, in Abficht des Nachzählens überhoben 
zu ſehen, nach welcher man fodenn die Bequemlichkeit davon 
bat, folhe Zahlungen, die man zu machen bat, auf die in 
Baneo habende Summe anweifen zu Eöunen, fo wie man eben: 
falls ſolche Beträge, die man in Zahlung zu erwarten hat, ſich 
von demjenigen, der felbige zu leiften, in Banco zufchreiben laffen 
fann, Woraus denn folget, daß, was dem einen zugefchrieben 
wird, dem andern abgefchrieben werden muͤße. 


Denn, bey einer. ſolchen Banque, der. man fich auf feine 
andere Art Bediener, als nur fein Capital theils zu mehrerer 
Sicherheit, theils um den ufumfrudum davon zu genießen, 
dafeldft zu deponiren, ift ein folhes Buch von feinem Nusen, 
und das Banco-Conto im Haupt: Buch hinlänglic) genug, die Ca- 
pitalia, jo man aus diefer Urſache in derfelben ftehen hat, zu 
beweiſen. 


Bey einem ſolchen Banco Geſchaͤfte nun, als ich allhier 
angenommen, iſt unumgänglich, noͤthig, ein Banco-VBuch zu hal: 
ten, und ſolches folgenderſtalt zu formiren- 


vorkommenden Huͤlfs⸗ und Neben-Buͤcher. 105 











X. Contantes Lofungs - XI. Banco- Buch, 











Deber, Banco-Conto. Credit. 
Auf diefer Seite wird nun Auf diefer Seite wird 
nicht allein das Capital, was alles das notirt, was 
man, um der Unbequemlichkeit man Creditores an 
des Auszahlens überhoben zu Zahlungs ſtatt ab: 
ſeyn, eingelegt, zuerft in Nechs ſchreiben läßt. 


nung gebracht, fondern auch 
was von andern Debitores 
ftatt Zahlung, allhier zuger 
fhrieben wird. 


Auf diefe Weife kann man denn täglich daraus erfehen, 
wie man mit dee Banque in Nechnung fieht. 


Am Ende eines jeden Monat nun, wenn der Buchal- 
ter zur Berichtigung feines Journals und Haupt-Buchs fchreitet, 
wird diefes Buch. gefchloffen, und der Saldo, den dieſe Banque 
noch reftirt, auf den naͤchſtfolgenden Monat aufs neue vorgetra 
gen. Er erfiehet fodenn aus demfelben das im ganzen Monat 
gemachte Banco-Gefdhäfte Er. weiß, daß wenn die Bangne 
ein Debitor des Kaufmanns ift, alle diejenigen deſſen Cre- 
ditores geworden ſeyn muͤßen, ſo wie diejenigen alle deſſen 
Debitores ſeyn, die ihm Veranlaſſung gegeben, der Banque die 
Benennung eines Creditores zu geben, und nun formirt er. dar 
nach feine Journal Säße. Er ziehe zuerft jeden Creditor, oder 
denjenigen, der. an die Banque für Rechnung des Kaufmanns 
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EL >=; ——gpmemenesssenmen ——— 

Vi. Fom Haushalt- Unkoften-IX. Handl, Unkojten- 
X. Contantes Lofungs - XI. Banco-Buch. 

a I 

etivas — aus der Debet-Seite dieſes Buchs heraus, dar—⸗ 


nach, formirt er den erſten Satz: 














Banco - Conto 


an folgende Creditores, 


Nachher geht. er zu der andern Seite, und extrahirt aug demfels 
ben jeden Debitor, oder denjenigen, an den der Kaufmann gie 
nen Betrag aus dem Banco-MWerth bezahlt har, und hiernach 
formirt er den zweyten Gap: 


Folgende Debitores 


an Banco Conto. 


Solches überträgt er fodenn auf das im Haupt Buche befindliche 
Banco-Conio, zieht fih auf ein Blatt Papier den verblichenen 
Saldo heraus, und haͤlt ſolches gegen deu Saldo des Banco- 
Buchs, um defto mehr von der Nichtigkeit defjelben überzeugt 
zu ſeyn. 

Man ſieht alſo hieraus zur Genuͤge, wie nothwendig ein 
ſolches Buch zu halten ſey, weil in dem gegenſeitigen Fall, 
doch das täglich Banco-Gefchäfte, in dem Memortal-Buche notirt 
werden. müfle, Und da diefes eine fehr oͤftere Annotation 
verusfachen wiirde, fo ift ein folches Buch dazu zu halten, die 
beſte Methode. 


Ich komme nun auf die im Anfange des zweyten Theils 
dieſes Werks angenommene zweyte Handlungsart, nemlich die 
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U, Compagnie- Handlung. 


um, amweifen zu Finnen, was bey derfelben vor Hilfe s und 
Neben: Bücher zu gebrauchen feyn. 


Hierbey iſt hauptfählih anzumerken & 


daß das Gefchäfte einer Compagnie- Handlung ſehr füglich 
zu dem Gefcgäfte einer Propre-Handlung gerechnet merden 
fönne, Denn fo gut wie man der Proper - Handlung aus 
dem Grunde den Namen giebt, weil man folhe für feine 
eigene Rechnung und aus feinen eigenen Mitteln führe, fo 
gut kann auch die Vereinigung der Compagnie Handlung 
mit der Proper-Handlung ſtatt finden, wenn man folche 
als eine Handlung betrachtet, die man nicht für feine 
eigene Rechnung zugleich mit führer, und wo man nicht 
allein feine eigene Mittel dazu bergiebt, fondern auch 
das Vermögen anderer dabey zu Hülfe nimmt, um nad) 
Beſchaffenheit der. Einlage gleichen Verluft und Gewinn zu 
tragen. Wenn man nun aus vorangefuͤhrten Urſachen 
eine ſolche Compagnie-Handlung mit allem Recht zugleich 
eine Proper- Handlung nennen kann, wie folche denn 
wirflih nach der Natne der Sache dafiir zu erfennen 
it, fo würde nun die Frage enftehen : 


Ob Bey einer Handlung folher Art noch mehr Hülfs: und 
Neben: Sicher als bey der alleinigen Proper-Handlung 
nothwendig feyn ? 
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Ich muß hierbey J— die bie Abfiche einer zu etabli- 
renden Compagnie - Handlung etwas näher auseinander feken ; 
und werde hiezu drey Perſonen annehmen. Der erſte ſoll 
Hollbeer ; - der zweyte Nacking, und der dritte Viellang 
heißen. Diefe drey vereinigen ſich nun, eine folhe Handlung, 
wie die in dem erften Theil diefes Werks angenommen ift, 
gemeinfchaftlich zu errichten. Ich ſetze den Fall, 


der erfte lege zu dieſem Etabliffement baar 10000 Rthl. ein; 
der andere verſpricht dazu 6000 — zu geben, 
und | 

der dritte garantırt in gleicher Abfihe — 4000 — dazu. 
Sie verabreden nunmehr unter ſich, daß der | 

aufdiefe — — 20000 Nehl. als dag 
Haupt:Capital der Handlung, am Ende des Jahres entftehende 
Gewinn oder Schaden, einem jeden nach Proportion der gemach— 
ten Einlage, in Rechnung gebracht werden foll, fo daß der eine 
von dem zweyten, und der zweyte vou dem dritten nicht mehr 
zu fordern berechtigt feyn kann, als was von dem jährlichen 
Haupt: Gewinn, nach Abzug aller gemeinfchaftlih verwandten 
Handlungs-Koften, davon auf fein eingelegtes Capital verhäft; 
nifmäßig mit denen andern zufallen wird. Sie feken endlich 
noch unter fich feft, daß ein jeder das Recht habe, fobald die 
Handlung ihren Anfang genommen, nach feinen eigenen Bedürf: 
niffen fo viel Gelder aus der gemeinfchaftlichen Cafle dazu 
nehmen zu dürfen, als er zur Beſtreitung derjelben für nöthig 
finden wird. Mac diefer Anlage eröfnen fie ihr Handlungs; 
Comptoir ; und da fie Einer für Drey, und Drey für Einen 
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agiren; jo geben fie dadurch) zu erfennen, daß ihre Handlung fo 
gut wie eine Proper-Handlung anzufehen und zu erkennen fey. 














Ein jeder wird num von feldft fehe leicht einfehen können, 
daß außer den allbier bereits auseinander gefeßten 11 verfchiedenen 
Hülfs und Neben = Bücher, und melde bey einer Handlung 
diefer Art noch weniger zu entbehren find, weil man fih nun 
nicht mehr allein, fondern auch mehrern Intereilenten genaue 
Rechenſchaft zu geben verbunden iſt, noch einige andere zu halten 
nöthig feyn, wenn er nur blos auf die gemeinfchaftliche Werabs 
vedungen dieſer drey Intereffenten zurück geht, nemlich zu 
ihrem eigenen Gebrauch fo viel aus der Handlung entnehmen 
zu koͤnnen, als fie dazu für gut finden, ohne erft den Schluß 
des Jahres-Geſchaͤftes abwarten zu dürfen, um aus folchen zu 
erſehen, ob und wie ſtark ſich ihr eingelegtes Capital vermeh— 
ret, und auf wie viel ſie ein Recht haben, ohne die Hand— 
lung zu lädiren, davon zu ihrem eigenen Behuf ſich bedie— 


nen zu koͤnnen. 


Man erlaube mir, daß, ehe ih von folhen Büchern 
allhier die Benennung anzeige, ih mich noch einmal auf die 
Art diefes Handlungs 3 Betriebes zurück wenden darf, indem 
ich zuvörderft noch einige, Anmerkungen, in Abficht der bey 
folcher Handlung nad) der italienifchen doppelten Buchhaltungs⸗ 
Art zu führenden Handlungs » Bücher voran zu ſchicken habe, 
um aus folhen alsdenn deſto ficherer die hiebey zu gebrauchens 
den Neben, Bücher herleiten und beffimmen zu Fönnen, 
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Es ſind demnach bey dieſer Handlung zuvoͤrderſt eben 
dieſelben Bücher zu gebrauchen, vie ich in dem erſten Theil, 
diefes Werks angenommen, und von melden ich die gehörige 
Anweifung gegeben habe; nur mit dem Linterfchiede, dag, fo 
wie jene dafelbft angenommene Handlung voraus feßte, nur 
ein einziges im Haupt-Buc zu formirendes Capital- Conto 
des Kaufmanns anzunehmen, bey diefer Handlung mehrere 


Conti dafeldft ftats finden und fefigefeßt werden müflen, als: 


Ein Compagnie - Capital - Conto 
deg ıten Inrereffenten Hollbeer ; 

Ein Compagnie - Capital + Conto 
des 2ten Intereflenten Naking ; und 

Ein Compagnie - Capital - Conto 


des zten Intereffenten Viellang ; 


worauf nun zugleich im Anfange nichts weiter zu berechnen ſeyn 
würde, als das von einem jeden in diefer Handlung eingelegte 
Capital. Es würde demnach der erfte im Journal Bud, der 
italienifchen doppelten Buchhaltung gemäß, zu formirende 
Satz, im Fall das eingelegte Capital blos in baarem Gelde 
beftanden, folgenderfialt lauten muͤſſen: 
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Cafla-Conto 20000 Tu, 








an folgende 3 Creditores: 
Compagnie - Capital - Conto mit 
Hollbeer , 
e das von demfelben zum Erablif- 
ſement diefer Handlung eingelegte 
Capital on — — 10006 Thl. 
Compägnie - Capital - Conto mit 
Naking, 
für das von demfelben zum Erablif‘ 
| fement diefer Handlung eingelegte 
Capitl von — — 6000 — 


Compägnie - Capitäl - Conto mit 
Viellang; 





ir das von demfelden zum Erablif- 
fement diefer Handlung eingelegte 
Capital mn — — 4000 — 


20000 Thl. 





Im he aber diefe Capiralia in mehrern Gegenftänden, als 
baaren Gelde beftehen, fo kommt der zur Berichtigung des 
Capital-Bermögeng diefer drey Intereflenten zu formirende 
} Journal - Saß auch natürlichermweife in einer andern Bereche 
nungss Art zu fliehen, Dieſes nun auc, näher anzuweilen, 
will ich hierbey zuerft annehmen, daß die Verabredung diefer 
drey Intereffenten zur Einfegung des gemeinfchaftlichen Fonds 
von 20000 Rthlr. folgendergeftalt geichehen ſey: 


Sch, fpricht Hollbeer, gebe von meinen dazu beftimtrs 
ten 10000 Pthlr, 


— — — 
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ı) an baarem Gelde — sooo Rthlr. 
2) an verſchiedenen Waaren, nach dem 
Einkaufs; Preis — 3000 — 


3) und an ansftehenden ſichern Hand, 
lungs » Schulden, nemlich: 


Schroop in Stettin — 1000 — 
und Schwarzör, in Breslau — 1000 — 


Ich, ſagt Naking, werde auf folgende Weiſe meine dazu 
einzulegende 6000 Nthl. geben, als: 


ı) an baarem Gelde — 3000 Athlr, 
2) an diverfen Waaren, nach dem 

Einkaufs Preis, fo ich ißt unters 

weges habe, wie die Faltura br; 

jager ker = 2000 — 


3) und an ausftehenden fichern Hands 
lungs: Schulden, nemlich 
Eifenach in Glogau, — so — 
Meyering in Frankfurt — 00 — 


Und ich, ſagt endlich der dritte Intereſſent Viellang, werde 
meine 4000 Rthlr. folgendergeſtalt abliefern, als: 


1) an baarem Gelde — — 2000 Rthlr. 
2) an verſchiedenen Waaren-Guͤtern, nach 
dem Einfaufs:Wert) von — ze — 


3) an ausftehenden fichern Handlungs: 
Schulden 
bey Peter Linghoff in Hamburg 
1500 ME. bco, weldye nach dem jeki- 
gen Cours à 44 pCt, im biefigen 
Werth betragen — 720 — 
bey Dirk Poppes in Amfterdam ı 000 fl. 
holl- Cour, fo nach dem igigen Cours 
a 45 pCt in hiefigen Werch betragen 580 — 
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oo 


jo wuͤrden nach diejen verjchiedenen Einlagen, die zu formi- 
renden . Journal - Säße zur Berichtigung des Conto eines 
jeden meit anders als der vorhergehende fol, 107, angewie— 
jene‘ Journal - Saß, zu fliehen fommen, und zwar wie 
folget : 


kolgende 4 Debitores 
an Comp.Capital-Conto desHollbeer 10000 Rthlr, 
Caffa-Conto, 


für das von demfelben zum Etabliffement sie] 
fer Handlung baar eingelegte Capital von! sooo Thl. 


General - Waaren - Conto, 


für die von demfelben dazu nach dem berech— 
neten Einkaufs Preis gelieferte Waaren— 
Güter, fo nach der davon übergebenen 
Specification angenommen worden find 


Schroop A Stettin, 


für eine dazu von demfelben angegebene fichere 
Schuld von — — 1009 — 


Schwarzör à Breslau, 


fuͤr eine dazu von demſelben angegebene ſichere 
Schuld von — 1000 — 


10000 Thl. 
Zzweyter Theil, En RR 
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Folgende 4 Debitores 
an Comp,Capital-ContödesNaking6000Xhl. 
Cafla-Conto , 
für baar zu diefem Etabliffement deponirte 
Selver von _- — 3000 — 
General-WaarenConto , 
für die dazu nach dem Einkaufs-Preis gelieferte 
Waaren Güter, Jo nach der davon über: 
gebenen Specihcarion angenommen wor: 
den find mit — — 
Eiſenach à Glogau, 
für eine dazu von demſelben angegebene ſichere, 
Schuld — — 
Meyering à Frankfurt an ver Oder 
für eine dazu von demjelben angegebene ſichere 
Schuld _- — 






2000 — 
500 — 


soo — 
6000 Thl. 


Folgende 4 Debitores 
anComp.Capital-Con o vesViellang4o00 Thl. 
Cafla-Conto, 
fiir das zu diefem Etabliffement won demſelben 
Baar eingelegte Cap'tal _ 
General-Waaren-Conto, 
für die,dazu von demfelben nach dem Einfaufs: 
Preis gelieferte Waaren, fo nach der davon 
üsergebenen Specificarion angenommen 
worden mit — — 700 — 
Peter Linghoff à Hamburg, 
für eine dazu von demfelben angegeben? fichere 
Schuldvonı zsooME.hamb.bco. jpa44pCr. 
im biefigen Werth in Rechnung gebracht mit 728. 
Dirk Poppes à Amfterdam, 
für eine dazu von demfelben angegebene jichere 
Schuld von tooofl. holl Cour. foasspC:. 
in hieſigen Werth in Rechnung gebracht mit 80 — 
4000 Thl. 


m — 


2000 Thl. 





— 


vorkommenden Hilfs: und Neben Buͤcher. rıg 
mmmnnemesr na dm bo — 
Nach der Berichtigung diefer in das Haupt Bud) zu tragen; 
den Capiral-Conti der angeführten drey Intereſſenten, ift dent 
auch ferner nothwendig, einem jeden dafelbjt ein Proper- oder 
eigenes Conto zu formiren. Und diefes feitet inich denn auf bie 
Defanntmachung der bey einem folchen Handlungsbetried, außer 
den bereits allbier angeführten annorh nothwendig zu haltenden 
Hilfs und Neben-Buͤcher. Man wird fih erinnern, das diefe 
Intereffenten bey Schließung Ihres Compagnie-Contradts aud) 
unter andern die Berabredung gettoffeh, daß ein jeder das Hecht 
haben follte, ohne erft den Schluß des Siähres abivarten zu duͤr⸗ 
fen, um daraus zu erjeden, in wie fern er darnad) im Stande 
ift, den Aufwand feiner Häuslihen Einrichtung entiveder zu ver 
geößern oder einzujchränfen, währender Zeit eines jeden Hands 
lungs-Jahres, mit Zuziehung der Kinwilligung eines. jeven In- 
terefienten, fi) aus demſelben fo viel zu feinem eigenen Gebrauch 
theils an baarem Gelde, rheils an Waaren entnchhten zu til 
nen, als er es feinen Umſtaͤnden nach für convenable finden 
würde. Diefes ſetzt nun fehlechterdings voraus, dag einem jeden 
im Haupt-⸗Buche ein Conto von Debet und Credit unter dei 
Benennung; 


Proper-Cönto des Hollbeet; 
Proper-Cento des Naking, und 
Proper-Conto des Viellang, 








das heißt ein eigenes oder Particulier Conto diefer Perfonen; 
gegeben werde, 


Da nun, der iralienifehen dopppelten Buchhaltangsart ar: 
mäß, das Haupt Bud) niemals anders als das Ganze der Situa- 
tion eines jeden daſelbſt befindlichen Conto zeiget, weil die 
Uebertragung der Summen darinn, aus zufammen gezogenen 
Poſten eines formirten Journal-Satzes beſtehet, und dieſer 
Journal-Saß wiederum ans andern Hand- und Neben-Buͤchern 
extrahiirt worden, jo ift allerdings eine nochwendige Sache, über 
die daſelbſt formirten Eigen - oder Proper- oder Particulier- 
Conio eines jeden Intereffenten, wie man es nun nennen 
will, ein befonderes Bush von einem jeden zu halten, unter 
der Benennung: 

H | 
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XI, Des Compagnons N. N. 








XII. Des Compagnons N. N. 
Particulier-Buch 


in welchem fpeciell alles das einzutragen ift, was der In- 
tereſſent überhaupt aus der Handlung zum voraus empfangen; 
und bienächit folches alle Monat abzufchliegen, um von der 
ganzen Empfangs: Summe, den in zufammengezogenen Poſten 
zu formirenden Journal-Saß daraus extrahiren, und hiernächft 
folches auf deffen eigenes Conto übertragen zu koͤnnen. Merz 
den aljo nun hierzu folhe Bücher gehalten, fo haben diefelben 


natuͤrlicherweiſe 


den Nutzen, 


daß man dadurch ſich außer der Nothwendigkeit geſetzt ſieht, ſo 
oft ein Intereſſent zu feinem Gebrauch etwas aus der Handlung, 
verlangt, es beftehe worinn es wolle, davon im Memorial- 
und Calla-Buch nicht eher als am Ende jeden Monats Anno- 
tation zu machen, auch nicht mehr als einen einzigen Poften das 
von von einem jeden Intereflenten formiren zu dürfen, und der 
Buchhalter fovenn mit leichter Mühe entweder aus viefen 
Büchern feinen Journal-Saß berichtigen, oder auch aus dem 
Memorial ; und Caſſa-Buch, im Fall dafeldft die monatliche 
Particeulier-Rechnung eingetragen worden, herleiten kann. Bey 
der erſten Gebrauchsart bezieht er ſich ſodenn auf das Folium 
des Particulier-Buchs, fo wie bey der andern auf das Folium 
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Particnlier - Buch. 











des Memorial-und Cafla-Buds, mwobey ſich denn von feldft 
verfteht, def darinn alsdenn das Folium des Particulier Buchs, 








moraus folches notirt worden, angemerkt fiehen mäße. 
Die Anfertigung 


folcher Bücher ift num ſehr leicht. Wenn ich nicht bey Abhandlung 
diefee Materie zugleich die Abficht gehabt hätte, von diejem 
Handlungs; Betrieb, fo einen wejentlihen Unterfchied von der 
in meinem erften Theil diefes Werks angenommenen Proper- 
sder Eigenen Handlung ausmacht, eine allgemeine Anmeifung 
zum Schlüßel des ıralienifchen doppelten Buchhaltens ju ertheilen, 
fo würde ich esfür unnöthig gefunden haben, mid) in die Anweiſung 
des Formulars zur Anfertigung eines folchen Particulier-Buchs 
einzulaffen, indem ich oben bereits angezeigt, worinn der Inhalt 
derfelben beftehen müße, nemlich in der accuraten Annotation 
aller voraus empfangenen Beträge, und man alfo fehr Teiche folche 
in gedachten Büchern, ohne dazu Anweifung zu haben, eintra- 
gen finne Da ich mich aber folcher zum. Gegenftande meines 
Borhabens bedienen muß, fo will ich felbige hiemit in der Art 
anfertigen, als ich folche zur Ausführung meines Zwecks nöthig 
finden werde. Es fol demnach der erfte Compagnon Hollbeer, 
das Handlungs-Jahr durch, auf Nechnung feines. im Haupt Bud 
befindlichen Particulier-Conto, denn fo werde ich es nennen, zum 
voraus erhalten haben, wie das vorftehende Formular, zur Ans 
fertigungeines ſpeciellen Particulier Buchs mit mehrern zeiger. 
23 
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XII. 7 om Compagnon- 











Formulszur Anfert.eines Compagnon Particulier-Buch. 
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Des Compagnons. Hollbeer. Partieulier - Buch. 
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Aus der caſſe baar empfangen — 
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J112Pf. Coffe-Bobuen a 13. Gt. — 2 
® ke Ein St raff. Zucker gem. 7 Pf. a 6ar. 6pf. 21 
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- 39. Cofe-BHohnen a 13 Gr, — 


Ein Huthef. raff. Zucker gene. 7 Pf, a6gr. 6pf. 
- Baar aus der Cafle — — 
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2L,. x ginAnckerCahor- ein nad) dem Verkaufs⸗Preis — 
— — — — Medoc-MWein = — 
25Baar qus der Caſſe empfangen — 
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Dies wäre nun ein moyatlicher Empfang 
ans der Handlung. Nan wird ſolches von dem 
Vuchhtter exeradmäötg ausgezogen, ım Fol 
et aus die ſem Bache feinen Journal-Saß am u— 
fertigen für gut findet; Ferner hierin DasFolium 
805, Jöurnals ‚ron er folches iingetragen, daben 
notirt, fy mie et wiederu im Journal das Foliuin, 
morans ex. jenett formircen Extra& hergenommen, 
anmerkee. Er künn anch bes einan jeden abge-j 
lanufener Monat, ehe der darauf Folgende wie: 
der, anfängt, allhier in dieſem Buch, den Aus: 
ang ſener verſchiedenen Tagen ertpfangenen 
fnecielien Hettäg?, notiren, und folche alödenn 
von Wort zu Wort gleichlautend im Jouroal en: 
tragen, ode auch durch andere zuerft in dnf 


Memorul - und Cala - Buch eintragen fallen, in 
erfieren ſoiche Betxäge die keine Beziehung auf 
den Empfang Baat:t Gelder haben, in dem an— 
dern nut blos das: was nichts Weiter als den 
Empfaug bagren Geldes berrift. Es würde aiſol 
der Betfag ven vorſtehendem Mongth folgen: 
deraeſtalt auhier gleich unter dem Schluß der, 
felben iu exerahiren yon. - Sur 


} 
f f 
5pr.Coffe-Bolinen aızar. p. Pf. 2ihl "179%, 
1441 Mreff. Zuck. ine Huths zor. 3—19— 


Recapttulatıon. 
fir Baar and. der Caffe empfangene Gelder 28 thl. — 
| ı Arcor Gahor — Ben 








pro Monat Januar, 
r von General-Waaren-Lager erhaltene _ 
Ancker Medoc — aa A 





re ae 


Summa des Eimpfanas 47tbl.gor 
Und fo wird. num mit einem fol Buch von Mor 


at zu. Monateoncinuirt, und aleicy nach Endigung 
dr Recapitulation eines vorſſehenden Monats dei 
ächſtfolgende Monat darauf wider angefangen. 
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Particulier Buch. 
Und dies waͤren denn ſogleich die 








Beobachtungen, 


die bey dem rechten Gebrauch eines ſolchen Buchs nach anzue 


merken geweſen find, 


Nun will ih, um nmaͤher zu meinem Zweck zu kommen, 
annehmen, daß diefer Intcreffent Hollbeer, nachdem er, wie 


das vprftehende Formular zeiger, 


im Monat Januar an verfchiedenen Beträgen in Werth, 47th. 4 9, 


empfangen, auch in denen übrigen Monaten des 


Sahres noch — — 752-20- 
auf Abnliche Art, wie das erftere, folglich das 
ganze Sahr durch überhaupt — 800oth. — 


ans der Handluag vorſchußweiſe erhalten habe, 


Ferner der Intereffent Naking in eben vorftehenser Art 600 cthl. 


imgleichen der Intereflent Viellang d, goo rthl. 


Hiernaͤchſt will ich fefifegen, daß die mit 20000 Ahle. 
Fonds, errichtete Compagnie. Handlung, das Stück gehabt hätte, 
nach Abzug aller Koften und Ausfälle, fie mögen Namen haben 
wie fie wollen, ein Netto Verdienſt von 25 p. Ct gemacht, folge 
lich überhaupt 5000 Nihlr. gewonnen zu haben, fo würden 
hieraus nun zwey Fragen entftehen: 


H * 
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ſchiedenen Einlagen, zu ſtehen kommen würde, und 


2) Wie deren Capital-Conti fowol, als ihre Particulier-Conti, 
der iralienifchen doppelten Buchhaltungs Art nach, abzu: 
fchlieffen feyn ? 


Was die erfte Frage betrife, fo ift folhes fehr leiche zu berechnen, 


‚Denn wenn 20056 Rthlr. überhaupt sooo Rthlr. gewonnen 
haben, fo hat unftreitig der Compagnon, der 10000 Rthlr. 
zu diefer Handlung eingefchoffen, damit verdient 2500Rthlr. 
imgleichen 


der Compagnon, der 6006 Rthlr. dazu eingelegt, 
Anfpruch auf diefen Hauptverdienft von — 1500 — 
zu machen, und endlich 


der Compagnon, der 4000 Rthlr. dazu gegeben, 
fi) einen auf fein Antheil davon fallenden Ge: 
winn von — — — 1000 — 
zu verſprechen gehabt. 


Anu Anſehung der letztern Frage hingegen, muß ich meine 
Leſer, zu mehrerer Erlaͤuterung, auf den im erſten Theil dieſes 
Werks gegebenen Schluͤſſel des iralienifchen doppelten Buchhal—⸗ 
tens, in dee dafelbft befindlichen Abhandlung des Generals Ab: 
fhluffes von pag. 223, bis pag. 242, zuruͤckweiſen. Wer daß 
felbe genau nachlieſet, und zweckmäßig gebrauchet, wird fich 
gar bald im Stande befinden, auch den Abfchlug diefer allhier 
angenommenen drey Capiral-und drey Particulier. Conti mit denen 
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übrigen Conti des Haupt; Buchs, machen zu fönnen. Es fommt 
nur alles darauf an, daß man fich zu einer beftändigen Regel 
und Grundfaß annehme, daß der Abſchluß eines jeden Conto 





nicht anders gültig fey, als wenn daffelbe eine gleichlautende 
Zahl:Summe beyder Seiten, fowol auf der Debet- als Credit- 
Eee, darftellet. Indeſſen, da der Abſchluß diefer bey einer 
Compagnie - Handlung angenommenen 6 Conti, nicht in dem 
erften Theil diefes Werks vorfommt, fo werde ich allhier die. 
Anweifung zum Abſchluß derfelben Hinzufügen. 


Wenn demnach der allhier nach Abzug aller Koften ange 
nommene Nerto-Berdienft viefer Handlung sooo Rthl. betra- 
gen hat, fo fest Tolcdhes voraus, daß dein Gewinn- und Ver- 
luft-Conto des Haupt: Buchs, als aus welchem diefer Gewinn 
lediglih mittelft des Abzuges der geringern von der größern 
Summe, feinen Urfprung hat, noch die Eintragung diefer ge: 
dachten Summe fehlt, ehe daffelbe fich im Stande befindet, mit; 
telft einer aleichlautenden Zahl; Summe beyder Seiten abgeſchloſ⸗ 
ſen zu werden. Ich will anuehmen, diefe Compagnie - Hand: 
lung allhier hätte überhaupt 2000 Rthlr. Koften gehabt, fo 
müßte felbige 7008 Rthlr. duch ihr im verfchiedener Arc ge 
machtes Handels + Sefchäfte verdient haben, wenn davon ein 
Netto - provenu ihrer gemeinfchaftlichen drey Capital-Conti von 
sooo Rthlr. zufallen follte.e Wenn nun auf der Deber- Seite 
eines folchen Gewinn. und Verluft-Conto alle Koften in Red; 
nung zu bringen, und auf deflen Credit- Seite aller gemachte 
Verdienft zu tragen find, fo kämen auf der erften Seite bie 


25 
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2900 Rthlr. Koſten, und auf der andern die 7000 Rthlr. 
Gewinn zu fiehen, folglich um die 
erfte Seite mit der zweyten gleich 
au machen, müßten deun darauf 
sog — berechnet werden, wenn die eine fo gut 
7000 — zeigen fol, als tie andere 7000 — 
gezeigt Hat. Den Abſchluß dieſes Corto alfo nun zu befördern, 
erfordert ſolches nun dazu folgender zu formirende Journal Sag: 





Gewiun- und Ver'uft-Conto 5000 Rthlr. 
an fol;eude drey Creditores ; 


Compagnie Capital-Conto des Hollbeer, | 
für det nad) Abzug aller Koften in diefem 
Jahr gehabten Neétto Verdienſt von sooo| 
Rthlr., wovon diefem Conto wegen des zul 
diefer Handlung eingefchloffenen Capirals won 
10000 Rthlr. zu gut zu ſchreiben — 





2500 Rthl. 


Compagnie. Capital-Conto des Naking. 
für den nach Abzug aller Koften in dieſem 
Jahr gehabten Netto -Vervienft von 5000 
Rthlr., wovon dieſem Conto wegen des ein- 
gelegten. Capitals von 700 Rthlr. in Rech⸗ 
nung zu gut zu fihreiben iſt — 1500 — 
Cempagnie - Capital-Conto des Viellang, 
für den nah Abzug aller Koſten in diefem 
Jahr gehabten Netto - Verdienſt von zooo| 
Rthlr., wovon diefem Conto wegen des ein: 
gelegten Capitals von 4000 Rthlr. in Rech— 
ung zu gut zu fehreiben iſt — 1000 — 


'Fo000 Rthl. 
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Nach dieſer Berichtigung, werden ſodenn dieſe formirten 
Conti im Haupt-Buch übertragen, und es erhellet. daraus, daß 
durch die Uebertraguug der gooo Nthlr. auf dag Gewinn - und 
Verluft- Conto, daffelde nunmehro, im Stande gefekt worden, 
mittelft einer gleichlautenden Zahl » Summe aufgehen zu koͤnnen. 
Nun bleiben nech die Capital- Conti und die Particulier- Conti 
eines jeden. Intereflenten abzuichlieffen übrig. Wann, der in dier 
fem vorſtehenden. Journal · Satz berechnete Verdienſt eines jeden 
Intereſſenten gehirig auf der Credit- Seite ihrer Conuü getragen 


worden, fo beweiſet ſich zwar daraus, daß 


der eine ein Vermõgen von 12500 Rthl. nunmehro ſtatt der eingefchoffenen 10000 Rthl. 


der andere — d. — 7500 *— — 6000 — und 


der dritt — d. — 5000 = — 4000 — 


habe. Es fraͤgt ſich aber nun auch, ob ein jeder darauf ſichern 
Anſpruch machen koͤnne. Hätten die Intereflenten das Haus. 
lungs-Jahr hindurch nichts von ihrem zu erwarfenden Ver— 
dienft zum voraus zu ihrem eigenen Gebrauch genommen, fo 
konnte ihnen ſolches auf feine Weiſe ftreitig gemacht werden, 
Da aber die Pärsiceulier-Conri derfelben zeigen, daß der eine 
goo Rthle. der zweyte 600 Rthlre. uud der dritte g00 Rthle. 
davon bereits empfangen, fo iſt es wol eine ganz natürliche 
Solge, daß dieſelben am Schluß des Jahrs Eein weiteres Capı- 
tal- Bermögen im Beſitz haben Eonnten, als was nach Abzug der 
voraus empfangenen Betraͤge, von dem Betrag, ſo eines jeden 
Capital - Conto zugeſchrieben worden, übrig verbleiben wuͤrde. 


Um nun alfo eines jeden Vermögen wuͤrklich auf fein Conto feſt— 
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feßen zu Finnen, fo entfland denn zuerft die Nothwendigkeit, 
den Abſchluß der Particulier-Conti zu bewerkſtelligen. Da die 
darauf befindlichen Summen fämtlich bisher auf der Debet Seite 
derſelben notirt geweſen, ſo folgte daraus, daß, um ſolche ab— 
ſchließen zu koͤnnen, die Credit-Seite mit eben folden Summen 
hiedergefchrieben werden mufte, wenn beyde Seiten gleichlaus 
tende Zahlen darfichen follten. Diefes nun zu bewirfen, fo 


war dazu folgender Journal. Saß zu formiren: 


Compagnie - Capital - Conto des Hollbeer, 
an Partieulier-Conto deffelben, 
für Mebertragung des Betrags leßteres Conto auf erfteres mit 
| 800 Rthlr. 





Compagnie - Capital- Conto des Naking, 
an Particulier-Conto. deflelben, 
fir Tranfport des Betrags leßteres Conro auf erfteres mit 
600 Rthl. 











Compagnie - Capıtal- Conto des Viellang, 
an Particulier-Conto deffelben, 
fiir Webertragung des Betrags letzteres Conto auf erſteres mit 
soo Rthl. 





— — — 


Da nun allemal bey denen zu formirensen Journal-Säßen 
sie erfiere Benennung den Debitor, und die leftere den Creditor 
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bedeutet, ſo ſieht man hieraus, daß das erſtere Conto ein De— 
bitor oder Empfaͤnger von dem letztern hat werden muͤſſen, um 
dadurch die Veranlaſſung zu einem gleichlautenden Abſchluß bey⸗ 
der Seiten derſelben zu geben. Es wären denn alſo ſolchergeſtalt 
die Particulier-Conti gehörig berichtigt. Nun find in dem gan— 
zen Haupt »Buch weiter Feine Conti zum Abſchluß mehr offen, als 
das Bilanz - und diefe 3 Capital- Conti. 


Das Bilanz-Conto ift Deber für alfe bey der Inventur 
verbliebene Beftände, und zu fordern habende Schulden, und 


Credit für alle zu bezahlende Summen, 


Ich will nun annehmen, daß daffelbe 
Debetvon 30000 thl. und Credit von 6900thl. ſey, fo erhellet 
hieraus daß anfdief.Seite noch 23 100thl. zu tragen feyn, 


— — — — — — 


wenn ſowol 30000 thl.disfe als die andere Seite 30000 tdl. zeigen ſoll. 
Und folhe 23 100 chf. find denn nicht anders , ale aus denen 
drey Capital-Conti herzuleiten. Man wird dafeldft finden: 
daß des Hollbeer fein Conto, 

mit 800 Thl. debitirt, und mit 12500 Thl. ereditirt ſteht; 
ferner des Naking fein Conto> 

mit 600 Thl.debitirt, und mit 7500 Thl. ereditirtftehr, 
und des Viellang fein Conto, 

mit soo Thl. debitirt, und mit sooo Thl. creditirt 


steht. 
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Um nun der Debet-Seite eine ſolche Summe zu geben, 
als die Credit- Seite zeigt, fo kommt darauf der Betrag, wels 
cher aus dein Abzug der geringern von der geößern Summe ents 
fpringe, zu ftehen, nach welcher denn vorher der ferte Journal- 
Satz am Ende eines jeden Jahrs, der Befihaffenheit dieſer 


Handlung nach), folgendergeftalt zu formiret ift: 


Folgende 3 Debitores 
an Bilanz -Conto, 
Compagnie-Capital- Conto des Hollbeer, 
für das Nerto - Capital, fo derſelbe am Schluß die 


fes Jahres aus der Handlung zu fordern Lat 11700 Th, 


Compagnie - Capital- Conto des Naking; 
für das Netto - Capital, fo derfelbe am Schluß dies 


ſes Sjahres in der Handlung zu ftehen hat 6900 — 


Compagnie - Capital-Conto des Viellang; 
für das Netto -Capital, fo derfelbe am Schluß die- 
es Sahres in der Handlung fiehen har, 


und womit deffen Conto abſchließe mit 475700 —- 





23100 Thh; 
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Wenn nun dieſer Journal-Satz gehoͤrig im Haupt Buch - 














fibertragen; das Bilanz-Conto mit 23100 Rthlr. ereditirr, 
und Die drey Capital- Conto mir ihren fpeeiellen Summen 
debitirt worden, fo zeigt fi) öffendar, daß auch diefe vier 
Conti mittelft einer gleichlautenden Zahl, Summe Abgefchloffen 
werden koͤnnen. Und fobald diefes gefhehen, fo iſt das ganze 
jährliche Handlungs:Gefchäfte, in denen nach italienifcher bop⸗ 
pelten Buchhaltungs⸗Art zu fuͤhrenden Buͤchern berichtiget, und 
wird ſodenn auf das neue Jahr mit Vortragung ſaͤmtlicher in 
dem vorigen Jahr verbliebenen Beſtaͤnde wiederum der Anfang 


gemadt: 


Diefe Proper-und Compagnie-Handlung entſchlleßt fich 
nun, zur Erweiterung ihrer Handlung, auch in Commiffions- 
und Speditions - Gefchäfte füh einzulaffen, Es würde daher 
diefelbe, auffer den bereits vorermehnten Huͤlfs, und Neben— 


Düchern, noch in Abficht der 
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III. Commiflions- Handlung, 


Ein Commiflions - Ordre - und 
Ein Commiflions - Rechnungs- Buch zu halten haben. 


Worinn die Eigenfehaft einer Commifhions- Handlung 
beftehe, folches habe ic) bereits in dem Anfange diefes zweyten 
Theils gezeigt. Es bleibt mir alfo nur noch übrig, die Anweifung 
zum rechten Gebrauch der allhier benannten, und zu diefer Han) 
lungs⸗Art unumgänglich erforderlichen zwey Neben-Bücher, zu 
geben. Zuerſt denn von einem 


XII. Commiffions -Ordre- Bu 


Die Eigenfchaft 


diefes Buchs nun beftehet, in prompter Annotgtion aller erhals 

tenen Aufträge und Ordres diefer und jener Corefpondenten, 
welche die Commifhon, ſolche zu beforgen, aufgetragen ; und 
wenn diefes nun gehörig wird befolgt, fo hat es 


den Nutzen, 


dag man jederzeit aus demjelben erſehen koͤnne, welche Commif- 
ſions bereits abgemacht, und welche noch zu beforgen feyn, 
ohne nörhig zu haben, dieferhalb erſt alle erhaltene Briefe 
durchzugehen, welches bey vielen Commiflions - Beftellung nur 
ſehr mühfam ſeyn würde. 


Die Anfertigung 


deffelben gefchieht in furzen Extracten des Haupt-Inhalts eines 
jeden im diefer Abſicht erhaltenen Briefe, Ich werde hiezu ein 
Formular anfertigen, und man gedenfe fich num dabey, daß die 


darian befindlichen Stellen, aus erhaltenen a extrahirt 
worden. 
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Ordre- Buch. 


. . S 
Formular zur Anfertigung einesCommijf.Ordre-Buches 


mg 























Monat Januar, 

13 laut dato erhaltenen Schreiben des 
Andreas Schroop à Stettin 
giebt derjelbe Ordre, feine all: 
bier in Banco ſtehen habende 
Gelder einzuziehen, und ihm mit 
nächften zu remitriren, 


Monat Februar. 

21laut dato erhaltenen Schreiben des 
Friedrich Schwarzör à Bres- 
lau, giebt derfelbe Ordre, ver; 
fehiedene alldier zu fordernde Be: 
träge einzucaflıren, und den em; 
pfangenen Werth fogleich in 
Wechſel⸗Briefen an Peter Ling- 
hof in Hamburg zu remit- 
tiren. 

NB, &s verfteht fich, daß hieben fo; 
woldie Namen der Perfonen, 
als auch die von denenſelben ein; 
zuziehenden Summen ange 
merft ftehen müßen. 


Monat März, 
II |jaut dato erhaltenen Schreiben des 
Carl Meyering aus $ranffurch 
a. d. Oder, erfuchet derfelbe um 
baldigen Einfauf und nachherige 
Verſendung nachfolgender Wan: 
ren. 
NE. Hier müßen die Waaren, die 
er verlangt, ſpecificirt ſtehen. 


| 





— — — mm 


Zweyter Theil. 3 
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XIII. Vom Commiflions -Ordre- Buch, 





Bey der Anfertigung ſolches Buchs ift nun noch ferner zu 
beobachten, 
daß man daffelbe fo einrichte, daß bey einer jeden felhen An- 
notation ein offener Plag gegen über ftehen bleibe, um da: 
felbft unterfchiedene mörhige Anmerkungen machen zu Eönnen. 
Diefe geänden fih nun hauptfächlih auf dem verfihiedenen Ers 
folg folcher Ausrihtungen. 





Iſt die gegebene Ordre wirklich beforgt worden, fo kommt 
auf den dazu offen gelaffenen Plag die Bemerfung : 


ft gebörig beſorgt, wie das Commiſſions 
Rechnungs = Buch Fol, mit meb- 
rern befaget. 


Hat ſolche aus verſchiedenen Umftänden nicht Beforat mer. 
den Finnen, fo fommt bey folder annotirten Ordre, 
auf den dazu gelaffenen ledigen Platz zu ſtehen: 


Iſt nicht beforgt worden, oder diefe 
Commiftions - Seftellung bat nicht be- 
folgte werden Können, 


Iſt endlih eine gegebene und annotirte Commiffion 
noch nicht beforge worden, fo wird der dazu beftimm: 
te Plaß fo lange dazu ledig gelaffen, bis ſolche ab: 
gemacht if. 


Eofchergeftalt wird bey dem Gebrauche dies Buche 
verfahren, und man fann ' fodenn zu jeder Zeit daraus erſe— 
ben, was bereits beforgt, und was noch zu beſorgen iſt. 


Es folget nun das zweyte Neben-Buch bey einer Com- 
mifhons - Handlung, nemlich das 
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XIV. Vom Commifkons- -Rechnungs-Buch, 

rn rer EEE ET 


XIV. Commiffions-Rechnungs-Buch. 


Die Eigenschaft 
deffelben beftehet im richtiger Berechnung des in Commiffion 
gehabten Gefchäftes, um darnach einestheils die Gag 
Rechnung des Committenten anfertigen zu Einnen, andern 
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theils auch die gehoͤrige Nota, was davon im Journal-Buch zu 
berechnen ift, daraus nehmen zu Einnen, 
Der Nußen 


davon iſt unlaͤugbar. Denn wenn diefes Buch nicht befondere 
su ſolchem Geſchaͤfte gehalten wiirde, fo würde man ſich dadurch 
in die Nothwendigkeit gefest jehen, fo oft mie durch die Ausrich— 
tung eines folchen Gejchäftes ein würklicher Erfolg in diefer oder 
jenee Art gefchehen, davon allemal im Memorial und Cafla- 
Buch Annotation zu mahen, Wenn nun diefer Handlungss 
Betrieb felbft, den vorfommenden Umftänden nach, öfters mans 
cherley Veränderung leider, fo entjteht auch nothwendig daraus 
die Abänderung jener bereits in den benannten Büchern notır- 
ten Süße, Geſetzt, es wären nun am Ende eines Monats, 
ſolche aus diefen Büchern bereits im Journal eingetragen, und 
aus diefem wiederum im Haupt-Buch übertragen worden, und 
man fände hernach bey vollendeter Ausrichtung folder Commil- 
fon, worauf man in Abdfiht ihrer Größe und Wichtigfeit einige 
Monate Zeit verwenden müßen, wegen dei davon anzuferti— 
genden General - Rechnung, einine Abänderungen der bereits 
notirten Poften für nöthig, fo entſtuͤnde daraus aufs neue die 
Formirung eines foldyen Journal - Satzes, in welchem man 
von dem Commilfions-Conto des Haupt-Buchs wiederum das 
jenige abfchreiben mäfte, was bafeldjt wegen der vorgenommenen Abs 
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XIV. Vom Commiſſions- 
Bm m nn 2 TEE TE EEE RETTET en EEE TER 
änderung zuviel in Rechnung gebracht worden. Allein bey dem Gee 
brauch diefes Buchs ift man dergleichen Mühe überhoben. Man 
trägt in daffelbe die Gefchäfte fo ein, wie fie an diefem oder 
jenem Tage vorgefallen, und beforgt worden find, und con» 
tinuirt damit fo fange, Bis man im Stande iſt, nach demfelben 
die Hanpt Rechnung anfertigen zu fünnen, Ferner, wenn ein 
folches auszurichtendes Commiſſions-Geſchaͤfte in viel, und 
mancherley Gegenftänden befteht, fo bat man auch bey dem 
Gebrauche diefes Buchs den DVortheil, die ganze Situation der 








commirtirten Aufträge In einem Blick überfehen zw koͤnnen. 
Und da daffelde die Regel zum Grunde hat, jedesmal den 
wuͤrklichen Erfolg eines in diefer Art ausgerichteten Gejchäfr 
tes, alldier fo wie es gefchehen, zu notiren, ſo Fann man 
darans - beftändig gewahr werden, in wie weit man die auf 
getragene Commifhiones berichtiget, und was man noch zu 
berichtigen habe, 


Diefes leitet mid denn nun auf 
die Anfertigung 
ſelbſt. Um folhe gehörig anweifen zu koͤnnen, fehe ich mich 9% 


sörhigt, vorher dazu eine Aufgabe zu machen... Es foll diefelbe 
in folgendem Briefe beftchen , den ein Committent an feinen 
Commiflionair ergehen läßt. 

Da mir bekannt ift, daß €. E. fih nicht allein ftarf mir 
Commiſſions Geſchaͤften abgeben, fondern auch mit der promp- 
teften Exactitude Ihre Freunde bedienen, fo wiirde es mir fehr 
angenehm ſeyn, wenn Sie die Gute hätten, aud) der Beforgung 
meiner dortigen Angelegenheiten fich gütigft zu unterziehen. Sch 
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Rechnungs - Buch. 





— EEE 
habe bisher den Herrn N. N. zu meinem dortigen Commiſſio- 











nair gehabt; da ich aber gegründere Urfache Habe, hierinn eine 
Kenderung zu treffen, fo wende mich in biefer Abſicht an Sie, 
und in der Hoffnung der Willfahrung meines Geſuchs, gebe mir 
fodenn zugleich die Ehre, €. €. meine Commiſſion zum Ankauf 
nachfolgender 

20 Faß Virg. Suicent- Blätter, 

10 Et. Canalter in Rollen, 

4000 Ib Martiniquer Caffe - Bohnen, 

20 Ct. ff. reif. Zucker, 

40 Tonnen Englifch Caroliner Keis, 

15 Sciffib. Schwedifch Eifen, und 

30 Laft Roggen, 


zu ertheilen. So wie ih nun überzeugt bin, daß Diefelben folche 
zum wohlfeilſten Preife für meine Nechnting Behandeln wer: 
den, ſo will ergebenft bitten, die Anherofendung verjelben 
aufs forderfamfte zu veranftalten. Was Übrigens die Zahlung 
diefes Betrages anlangt, fo erfolgen dazu anbey 3000 Rthlr. 
in bco, Zetteln; und das übrige, was €, €, noch nach der Bor 
über zu erwartenden Rechnung mit denen deshalb gehabten 
Koften und zu berechnenten Provifion, darauf zukommen wird, 
belieben Sie Sich auf meinen Freund in Hamburg N. ‚N: 
zu entnehmen, dem ich zur rechter Zeit Ordre .ertheilen werde, 
daß Ihre Wechfel: Briefe bey Prafentation, gehörig acceptirt 
“werden follen, Ich verharre ww. 

Nach) diefem Brief erfolgee nun die Anweiſung des rechten 
Gebrauchs vorftehenden Formulars zur Anfertigung eines Com 
mifhons - Buches, 
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Formular zur Anfertigung eines 
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Commifhons- 


ET N TEE EEE ———— 
März ı|lvon N.N, 10 Faß Virg, Suicent-Blätter gekauft, 
fo laut Waage-Zettel gewogen 

Br. 72Ct. ss Pf, chara aı Cr, pr, Faß ıo Cr, 





von N.N. 15 Schiffpf. Schwedifch Eifen N aızthl. 195 
baar Fuhrlohn dafür bezahlt — 3 
imgleichen Arbeitslohn — — 2 


Br lol 
Bun 


Netto 62Ct, 55 Pf. a 12 thl. p. Ct. 7501 -—- 
— von dito 10Ct. Canaſter in 60Rollen a ı thl.pr. Pf. 100 | — | — 
— | baar bezahlt für den Tranfport bis nach Hauſe 
an Fuhrlohn — 2| 8I— 
an Arbeitslohn — _——|16|— 
g|von N.N. 10 Faß Virg. Suicent- Blätter gekauft, 
fo laut Wange Zettel gemogen 
Br. 73Cr 33 B. thara a ı Ct. pr, $aß 10 Cr, 
Netto 63 Cr. 55 Pf. a 12thl. p. Cr. 21—|1— 
von dito > Faß Martiniq, Cofte-Bohnen, ſo laut 
Wange: Settel gewogen 
Br.20Ct, 35 Bf.thara 2 Cr, 15 Pf, Netto 18Ct. 
20Pf. a ıı gr. p. Pf. 916 161— 
baar für den Tranſport derfelben big nach Haufe 
bezahlt 
an Fubrlohn — — — 1120] = 
1 an Arbeitslohn — "7720 
12|vpn N.N. 2 $af Martinig. Coffe- Bohnen, fo laut 
Waage-Zettef gewogen 
Br. 20 Ct. 40 Pf. chara 2 Ct, 209f. Netto 18Ct. 
20Pf.aııgr,p. Pf. 916161 — 
von dito 10 Ct. ff. reft, Zucker a6 gr. = 275 1—|— 
an Fuhrlohn baar bezahlt — — 1|121— 
desgleichen an Arbeitslohn — — 18 —⸗ 
16 von N.N. 10Ct. fi. ref, Zucker a6gr. D, Pf. 2751—|— 
von dito 40 T N Engl. Caroliner Reis a4Cr.d 
160Ct, a6 Rthl. 960 
baar an Fuhrlohn dafür bezahlt — 2 
desgleichen Arbeitslohn — 1 
20 | 





von meinem Getreyde⸗-Lager hiezu genommen 

3oFaft Roggen und folche Das dem Marktpreis 
\ berechnet authl. p. Scheffel 2160| — I — 
30|Fuhrlohn fümmtlicher Waaren am Schiff — 9—|— 
Arbeitslohn dey der Verladung — — 6|—|— 
Clarirungs-Gelder —— erlegt 2 _ sg] 181 — 
Summa 38400) — | — 
31| Provifion 2 pCt, son dem Werth — ——— 
— 85 68 lo 

Ä 
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Rechnungs- Buch. 











Commijhons- Rechnungs - Buchs: 














Rechnung mit N-N, 
TREMEZEET.| 


Commifions-Rechnung über die mit Schiffer N. N. vertadene, 
und für E. E. Rechnung albier angekaufte nachfolgende 
Waaren-Güter, als; 

Virg. Suicent-Blatter in 20 Faß fo auf der Nathswaage allhier 

gewogen? 

No.1. Brutto 7 Ct. 89 Pf. No. II. Brutre 7 Ct. 33 Pf. 

a — IF mT2 77794 

R 7— 47 — —13 ——— 

6— mıma 7-55 

71535 — —ı5 a at, 

7 — 19 — —16 13 

a 

— LH sm ie 


EITI EI 


























— 7— 5— —19 
— 10 din 20 
Brutto 72 — 55 — Bıuto 73 — 55 — 
a3 Zr Trr 
146 
thara 21C, p. F. 20 Netto 326 Ct. 2 12 thl. pr efrsı2 | — | — 
Canafer in 60 Rollen 10Cr. 2 1thlk.pr- Bd riooi—! 


Ö Martinique Coffe- Bohnen in 4 Faß, gewogen 
ANo. ı Brutto IOCt, 15 thara Ct. 5 Pf. 
alerts Bone No — 


ra ee IS 
— THF UT SEEN 








TEHKeRZE 
11114 
WERTE 


Brurto 40 — 75chara 4 — 35 — 
x Hal —— Netto 36 Cr. 40Pf. a ı1 gr. p.Pi 1833 8— 
u reff, Zucker in 320 Huthen — 20ct. — a 6gr. p. Pf. 550 — — 
f EnglifchReis in 40Tonnen 2 4Ct,p.T.160 Ct. — a6 bl. p.ct 9501 — | — 
Schwedifch Eifen — — 15 Schpf. azthl. 1959 — — 
Roggen — — 30 Laſt aıthl.r. Sfi 2160 — | 
= J— — 
Folgende Unkoſten zzo 8. 
JFuhrlohn dieſer Guͤter beym Ankauf nach Haufe 10thl. 16 gr. 
Arbeitslohn desaleichen — — s thl. Got. 
zFuhrlohn von Haufe bis nach dem Schiff — 9 — — 
JArbeitslohn ben der Verladang — 6 — — 
Clarirungs - Gelder laut besgehenden Rechnungen 58 — 189r. 39 




















R 3400 
provikon 2 pr. Ct. von dem Werth Rthlr. 168 


Summa Rthlr. 8568 
Anmerk. Wenn ſolche Rechnung nun in Originali angefertigt 

J wird, ſo wird zugleich ben dexreñ Verſendung eine Conto-Cour. 
Rechnu'g mit beygefügt, im Fall man anf dieſer Samme ſchon 
bereits gewiſſe Berräge erhatten, um daraus den Saldo zu feiz 

gen, den man noch zu fordern hat; folche Conto-Cour. Mech; 

nung kommt denn im NechnunggsCopey-Buch zu stehen, wie 
allhier davon mis mehrerm angezeigt worden. 


S 4 
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XIV. Vom Commifhons- Rechnungs - Buch. 


Dep der richtigen Anfertigung eines folhen Buchs, ift, num 
folgendes noch zu beobachten. 

















Man nimmt dazu zwey gegen einander feehende Seiten; 
auf der Seite linker Hand notirt man nur fchlechtweg , was 
man an diefem oder jenem Tage würflich in Abſicht der auf: 
getragenen Commiſſion beſorgt, einstheils wie und auf 
was Are man den Einkauf und zu welchem Preife angeftelft, 
anderntheils was vor verfchledene Koften darauf verwendet 
worden, und fo continvirt man beftändig, bis das ganze 
Geſchaͤfte vollendet iſt. Wenn nun dieſe Seite mit alle dem 
angefüllee ift, was zur Anfertigung einee General- Rechnung 
gehört, fo fihreitee man zu der gegenäberftehenden Selte, und 
formirt darnach extradt-mäßig die Haupt-Commifhions- 
Rechnung, dergeftalt, daß die Haupt, Summen beyder Ser 
ten egalifiren müßen; um daraus zu erfehen, daß nichts auf 
der einen Seite zu notiren vergeffen worden, was auf der 
andern Seite in. Nechnung gebracht ſteht. Nach diefer De; 
richtigung wird fodenn die Original-Nechnung zur Ueberſen— 
dung an den Committenten angefertigt, und wenn vieles 
befolgt ift, felbige in denen zum italieniſchen doppelten Buchs 
halten gehörigen Büchern, ihrer verfihiedenen Art nach, ent: 
weder wie aflhier ſteht, oder auch nur überhaupt mittelft 
Deziehung auf das Folium viefes Buchs eingetragen, fo wie 
denn in dieſem Buch das Folium mieder zu fiehen kommt, 
wohin es anderweitig notirt werden, damit man wiſſen koͤnne, 


daß folche richtig am gehörigen Dre zu Buche gebracht fen. 
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— 




















Sch finde bey dieſer Gelegenheit fuͤr noͤthig, noch eine 
Eleine Anmerkung zu machen, 


Es if gebräuchlich, das HauptsCalla-Buh am 
Ende eines jeden Monats abzufchliegen, um dem 
Beſtand der baaren Gelder, fo nad diefem Buche 
verblieben ift, naczählen, und daraus die Richtig— 
feit des wuͤrklichen Betrags, mit dem Detrag des 
Caſſa-Buchs erjehen zu können. 


Sch will nun annehmen, daß zu einem zu beſor— 
genden Commiſſions- Gefhäfte drey Monate Zeit: 
erforderlich gewefen,, che ſolches bat zu Stande ger 
bracht, und die Hauptrechnung davon anmgefertiget 
erden fönnen. Sch will ferner annehmen, dag in 
diefen drey Monaten durchgängig an verfchiedenen 
Tagen eines jeden Monats, verſchiedene baare Gel: 
der aus der Calle zum Behuf deffelben genommen 
worden, Endlich will ich feſtſetzen, daß von diefen 
erhaltenen baaren Geldern eher feine Nota in dem 
Cafla-Buch gemacht werden foll, bis das ganze Ge: 
fchäfte geendigt ift, und man fodann nach dem Com- 
mifions-Bud) auf einmal das Commiſſions-Ge— 
fchäfte, in ſo ferne es baare Auslagen betrift, im ei— 
nem often dajeldft eintragen koͤnne, jo würde nun 
die Trage entftehen: wie das Caſſa-Buch dergeftaft 
monatlich abzuſchließen, daß der dafelbft verbliebene 
Beſtand, mit dem wirklichen Befiand bey dev Nach— 
zahlung deſſelben übereinftimme, 


& 
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Dieſes kann nun auf folgende Art geſchehen: 











Entweder man notirt in dem Cafla-Buh am Ende 
eines jeden Monats, (nemlich auf der Credir- 
oder Ausgabe: Seite) folgenden Satz: 


Commiflions - Conto. 


Zu dem im Commifhons. - Bud) 
berechnetem Commiſſions-Geſchaͤfte 
des N. N. fol. überhaupt in die; 
fem Monat baares Geld verwandt 

worden, — Ft 


Dder man giebt einem Comtoir - Bedienten monat: 
lich zur Beftreitung folcher Commifhons - Koften 
fo viel baares Geld, als dazu erforderlich ift, wel, 
ches diefer denn zu berechnen bat, und wofür man 
denfelben unterdeffen am Schluß des Calla- Buchs, 


um den würklihen Beftand ziehen zu können, de- 
bitirt. 


Dder man formirt ſich einen Zettel, und fehreibt 
auf denjelben alle die Summen, fo man in die: 
fer Abſicht aus der Cafla bezahlt, legt folchen 
zum wirklichen Caflen-Beftand, und wird folcher 
fodann bey der Caflen-Revifien als baares Geld 


mit angefeben, was noch gar nicht ausgegeben 
worden. 
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gut findet. Coll das Commiffions - Conto 
im Haupt: Buch ale Monate mit dem berechnet 
werden, mas in vdemfelben darauf vorgefallen, fo 
formirt man dazu in dem Caſſa-Buch den erft 
obenanfiehenden Sa, und trägt darinn mittelft 
Beziehung auf das Folium des Commilhions- 
Buches, die monatlich verwandten Summen ein. 
Findet man aber fuͤr gut, die Berechnungen hi 
den Haupt +» Büchern nur alsdeun erft aus dem 
Commifhions - Bud) zu formiren, wenn das Ger 
ſchaͤfte gänzlich abgemacht ift, fo verfährt * nach 
den folgenden zwey Säßen, 


Sch komme nunmehr anf die 
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XV. Vom Speditions- 





IV. Speditions - Handlung. 


Worinn dieſelbe beſtehe, ſolches habe bereits im Anfange die— 
ſer Abhandlung gezeigt, und es wuͤrde in Abſicht derſelben 
kein anderes Buch, als ein 











XV. Speditions - Rechnungs- Buch. 
au halten noͤthig ſeyn. Deffen 


Eigenfchaft 


beitehe nun in richtiger Berechnung erhaltener auswaͤrtigen, 
und zue weitern Beförderung nach dem Ort ihrer Beftim; 
mung zu verfendenden Waaren ; Güter, nemlich was davon 
an Ballen, Faͤſſern oder: Stücken zum: weitern Tranfport 
eingegangen, und was vor Koften für Rechnung des Cigen- 
rhuͤmers darauf verwandt worden, 


Der Nupen 


davon ift einleuchtend, Denn, wie würde man ohne daffelbe im 
Stande feyn koͤnnen, einestheils die Spefen- over Provilions- 
Rechnung, welche nihe nah dem Werth der Güter, fondern 
nach denen Ballen, Fäßern oder Stuͤcken &e. berechnet wird, 
anfertigen, anderntheils auch willen zu, koͤnnen, ob bereits 
der fümmtliche zu fpedirende Empfang, wuͤrklich befolger, oder 
nur erſt ein Theil davon hat nach dem Dre feiner Beſtimmung 
Gefördert werden koͤnnen. Da nun dis lestere ſich oftmals er; 
Aigner, daß man aus Mangel der Fahrzeuge, oder aus andern 


En A re 


vorkommenden Hülfs-und Neben-Bücher. rar 
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Rechnungs -Buch. 


ERST IR EEE EEE EDEL, — 
Hinderniffen nicht allemal im Stande ift, den weitern Tranfport 








des erhaltenen Empfangs auf einmal veranftalten zu koͤnnen, 
fo ift ein folhes Buch fehr näßlih, um darinn eine jede 
Berfendung, wie und in weldher Art, und an welchem Tage 
jolhe gefchehen, zu notiren. Ein folder Nusen alfo, ſetzt 
einen jeden, der fi mit Spedirions-Gefchäften abgiebt, in 
die Mothivendigfeit, felbiges zu halten, und auf was Art nun 
die Anfertigung 
deſſelben dergeftalt eingerichter werden müße, daß man. davon 
einen nüßlihen Gebrauch machen koͤnne, wird folgendes For- 
mular näher anweiſen. Sch werde zum Gegenftand das Spe- 
dirions-Gefchäfte annehmen, welches in dem Memorial-Buch 
des erften Iheils diefes Werks fol, 31 befindlich ift, als woſelbſt 
der Kaufmann für Sechnung Friedrich Schwarzör aus 
Breslau, von Amfterdam verfhiedene Maaren: Güter erhals 
sen, die er fogleih nad) Empfang derfelben an den Eigen— 
thuͤmer fpedirte, und welches ihm damals Gelegenheit gab, 


feine Speſen- und Proviſions-Rechnung dafelbft zu notisen. 
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Formular zur Anfertigung eines 
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von Amfterdam, zum fpediren nachfolgende 
Warren Güter erhalten 
30 $aß diverfe Marerial-Maaren, und 
120 Tonnen holl, Heringe 
daranf folgende Koften verwandt; 
8 bezahlte Fracht von 14 Laft a 18 fl, holl. Cour, 
| fo in hieſigem Werth a 45 pCt. beträgt 69 
— | bezahlte Sundfch. Zoll, Hafen nebft anderuunkoſt 
Geldern, laut Rechnung desSchiff-Maͤcklers/ 451171 3 
— ein halb pCt. Courtage an den Schiff: Mäckler 


——— ⏑ TOT LEE TE RETTET TEEN TODE LITT LI e 
Sepebr.| ı] Fur Rechnung Friedrich Schwartzör aus || | 


von diefen 200 Kthi — 1 

s |für den an den Schiffer Kräning, der die , Güter 
weiter verladen, baar gegebenen Vorſchußl 25 

8 | für baar bezahlte Clarirungs - Gelder, imglei— 

chen Arbeitslohn bey der Wieder⸗ Aus⸗und 
Einladung — — I 9 


—— — — — 
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Rechnungs - Buch. 
Speditions - Rechnungs- Bucher. 
— ——— — 





Rechnung mit N. N. 


GRAUE u TEN TREE, 
Septbr.| 8|Speditions - Rechnung für den Tranfport der für 
Rechnung Friedrich Schwartzör aug Breslau, 
a. von Amfterdam erhaltenen Stuͤck Guͤter, im: 
gleichen der dabey gehabten Vorſchuͤße, als 
für baar bezahlte Fracht bey Ankunft der Guͤ— 
ter, 14 Laſt a 18 fl. holl, Cour. ſo a 45 pCt. in 
hiefigen Merth, laut Rechnung des Schiffs 
Maͤklers beträgt 154| 6| 9 
laut dito Rechnung 
für bezahlte Surdfch. Zoll, Hafen nebft andern! 
Ungeldern — — 45 |ı7 
ein halb p. Ct. Courtage des Schiff» Mäklers 
für diefe 200 Rthir. — — 


v— 


fuͤr baar entrichtete Clarirungs-Gelder, im; 
gleichen Arbeitslohn für die Aussund Wie: 
‚dereinladung diefer Guter _ — — 9— 
für baaren Vorſchuß an Schiffer Kränig, der 


folche zum weitern Tranſport verladen 25 


I 


Ill 


Provifionaein halb pCt. diefer 325 Rthlr. 
Speditions-often für Die 

30 Faß Marerial-MWaaren a 6 gr. 112 

120 Tonnen holl. Heringe a 2gr. 10| - 


Ma 


144 Abhandlung über Die in großen Handlungen 


— PET —— — ) 
— mu 


m mm —ñ—*7 _—— 


XV. Yom Speditions - Rechnungs - Buch. 
RISSE 


Es ift übrigens bey dem Gebrauch diefes Buchs eben 











ni — — 
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daffelbe zum 
beobachten, 

was bey dem vorftehenden Commiſſions- Rechnungs-Buch bes 
seits Angemerfet worden — und wird auf der linken Seite beß 
ſelben, die Art und Weiſe des ſpedirten Geſchaͤftes, ſo wie 
ſolche an dieſem oder jenem Tage geſchehen, puͤnktlich anno- 
tirt, um mach geſchehener Beendigung darnach die Original- 
Rechnung auf der gegenüberftehenden rechten Seite, anfertigen 
zu koͤnnen. Nach defien Berichtigung denn folche in dem 
Haupt: Handlungs : Büchern gehörigermaßen, mittelft Beziehung 
auf das Folium diefes Buchs eingetragen werden kann, Te 
wie denn in viefem das Folium des Buchs, wohin es be 


rechnet worden, wiederum angemerkt ftehen muß, 


Endlich bleibe mir nun noch uͤbrig, der Huͤlfs- und Ne 


hen: Bücher bey 
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V. Manutadur- und Fabriquen- 
Handlungen 


zu gedenken, ; 


Da man nicht wird in Abrede feyn koͤnnen, daß es nicht 
folhe Handlungen gebe, welche alle die im erften Theil diefes 
Werks angezeigten verjchiedenen Arten vereinigt betreiben, fo 
will ich feftfegen, daß auch diefe allhier angenommene imagi- 
naire Handlung, anfer ihren Proper- Compagnie-Com- 
miffions- und Spediions-Gefchäften, fih noch mit dem Era- 
bliffement einer oder mehrern Fabriquen einzulaffen , ent: 
fchloffen wäre, und 


Es würde alfo nun hiebey hauptfählih auf die nähere Aus— 
einanderjeßung nachfolgender Frage: 


Was in allen Manufaltur- und Fabriquen : Handfun- 
gen, fo viel deren, und fo verfchieden dtefelben auch 
feyn mögen, vor Huͤlfs- und Mebenbücher , ohne 
Unterichied der einen von der andern, zu galten) 
norhwendig ſeyn? 


ankommen, 


Diefe Frage fekt nun voraus, daß ich mich hiebey blos auf 
eine allgemeine Abhandlung einläfen werde, 


Denn eine jede Fabrique ,; die in ihrer Art ſowol, als 
auch in ihrer Benennung von einer Menge anderer fehr unters 
fchieden ift, beſonders in Abficht der dabey vorkommenden 
Huͤlfs und Neben; Bücher; durchzugehen, ift ein zu weites Feld, 
und gehoͤret einesrheils zu dem Zweck diefes Buchs nicht, 

Sweyter Theil. 8 
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XVI. Vom Arbeits- 























anderntheils bleibt es auch allemal vorausgeſetzt, daß eine 
ſolche, nach Beſchaffenheit ihrer innern Einrichtung, ſich diejenigen 
Bücher zu ihrem Gebrauch halten werde, welche fie für hinlaͤng— 
ih finden wird, um die nöthige Belchrung daraus hernehmen 


zu koͤnnen. 


Es müßten denn alſo, meines Erachtens, dieſe ſchlech— 


terdings in 


einem Arbeits-Rechnungs— 

einem Lieferanten- 

verfihiedenen Meß- und in 

einem monatlichen Erats- oder Situations - Buche, 
befiehen, deren eine jede Fabrique, es fey auch ihre Arc des 
Betriebes noch foverfchteden, von der andern als fie wolle, benoͤthigt iſt. 


Zuerft denn das 


XVl. Arbeits - Rechnungs - Buch. 


Deſſen 
Eigenſchaft 

iſt eine woͤchentlich anzufertigende Berechnung des verſchiedenen 
verdienten Lohns, dererjenigen, ſo in einer Fabrique in Ar; 
beit gefeßt worden, um nach derjelben ihnen am Ende einer 
jeden Woche, ihre verfertigre Arbeit nach dem verabredeten 
Preis auszahlen zu fünnen. Go wie nun aus dieſer Erklaͤ— 
rung unſtreitig die Nothwendigkeit, ein ſolches Buch zu hal⸗ 
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Rechnungs- "uch. 








EIER EREETER EITEI 





VERETEEL UT EEE 
ten, erhellet, fo entfleher auch aus dem rechten Gebraud) dei; 
ſelben der große 
Nutzen, 
dag man aus demſelben nach einem zu allen Zeiten zu for 
mirenden General - Extratt das Quantum der fabricirten 
Warren zu erfehen im Sande if, um darnach feine gehörige 
Maasregeln nehmen zu Eönnen, ob man fowol in Abficht der 
Groͤße des Waarenlagers, jo man davon zu halten gedenkt, 
als auch des Debi.s, fo man davon zu machen, Gelegenheit 
hat, fih genöthiat fieht, die Fabrication auf diefen, oder je; 
nen Theil, entweder durch Verabſchiedung Überflüßiger Arbei: 
ter eimzalıhränfen, oder dur) mehrere Annehmung derfelben, 
zn vergrößern. 
Ein Formular der 
Anfertigung 
eines folhen Buches ſelbſt zu liefern, finde ich nicht möthig. 
Denn da eine ſolche Rechnung zu allgemein und bekannt ift, fo 
fteht auch von einem jeden, der felbige anzufertigen hat, ficher 
zu glauben, daß er ſolche fo einzurichten willen werde, als er 
es, um der gehörigen Auskunft fich daraus bedienen zu Eönnen, 
für nochmwendig erachten wird, Ich will aljo nur noch blos anzei— 
gen, was eigentlih) bey der richtigen Anfertigung deſſelben zu 
beobachten 
vorkommt, 


Es bleibe vorausgefekt, daß che man 'eine folche Ned: 
nung zu Buche bringt, die Abnahme der fabricirten Waaren 
von den Arbeitern vorher Aehen mus, um mad) derfelben ihr 
verdientes Lohn berechnen zu Eönnen, So bald diejes gejches 
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XVII. Vom Lieferanten -Buch. 











ben, werden in folhem Buch zuerft die Namen ſaͤmmtlicher 
Arbeiter aufgeführt: hiernächft, wenn ihre Arbeit, nach Cent- 
nern, Pfunden, oder Stüden: Zahl feſtgeſezt, das Quantum 
ihrer abgelieferten Waaren, hingegen bey denen etwa auf Ta— 
gelohn feehenden Arbeitern, die Anzahl der Tage, in welchen 
fie gearbeitet, bey einem jeden in Rechnung gebracht; ferner 
der accordırte Preis, nach welchem der einem jeden Arbeiter 
zufommende Betrag zu berechnen ift, dabey notirt; imgleicheu 
hinten in der Zahl:Linie, die Summe einer jeden Forde— 
rung eingetragen, und endlich die Haupt-Summe gezogen, 
nach welcher man denn zu wiflen im Stande ift, was übers 
Haupe zur wöchentlihen Auszahlung für ein Betrag aus der 
Calle zu nehmen, und mie viel an einen jeden Arbeiter da— 
von zu geben ift, 


Nach gefihehener Berichtigung diefes Geſchaͤftes, wird in 
dem Calla- Buch das Arbeits- Unkoften- Conto für die zu 
zu deffen Behuf verwandte Summe notirt, und fich dajelbft 
toegen der gefchehenen Zahlungs:Art, auf das Folium diefes 
Arbeits: Buchs bezogen- 


Es folger zweytens das 


XVII. Lieferanten- Buch. 


SH isey ift anzumerken, daß man folches in zweyfacher 
Abfihe gebrauchen koͤnne. Man haͤlt Erftlich ein Lieferungs- 
Bud, deflen 

Eigenschaft 
in richtiger Berechnung, der von eins und auswärtigen Perſo— 
nen gelieferten rohen Materialien , befteher, 
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RESTE rn 











XVII. Zom Pevante ».- — 


— 
Da num die Beftellungen ſolcher Producten nicht mit el 
nemmal und auf einem Tage erfolgen koͤnnen, fondern dazu, der 
Belchaffenheit der Umſtaͤnde nach, öfters eine lange Zeit erfor 
dert wird, fo hat es auch den | 
Nutzen 
daß man einestheils, eine jede Lieferung, ſo wie ſolche auf Rech⸗ 
nung der Haupt-Commiſſionen an dieſem oder jenem Tage 
erfolgt iſt, vorläufig darin in Abſicht ihrer Quantirer, auf das 
Conto des Piferanten eintragen könne, ohne nöthig zu haben, 
die ordentlihen Handlungs: Bücher eher damit beſchweren zu dür- 
fen, bis die ganze Beſtellung nicht allein eingegangen ‚, Sondern 
aud) von Seiten des Fabricanten nichts dawider einzuwenden 
geweſen. 














Andern theils findet auch in dieſem Buch eine jede Abaͤn— 
derung einer bereits eingetragenen Sache ſtatt. Denn da es 
noch nicht ausgemacht iſt, ob auch der Fabricant mit dem in: 
nerfichen Werth der. erhaltenen Lieferung zufrieden gewefen, 
weil folche nicht in der Guͤte ‚ wie. entweder mündlich oder fchrifts 
fich verabredet worden, erfolgt ift, fo bleibe demfelben aud) das 
Hecht, den etwa zugeftandenen Einfaufspreis, A Proportion des 
Ausfalls der innerlichen, Güte der gelieferten rohen Materialien, 
ebenfalls herunterzuſetzen. Geſetzt nun, daß der Lieferant ſich 
die Abkuͤrzung des Preiſes nicht gefallen laſſen, und der Fabricant 
von ſeinem dieſerhalb gefaßten Vorſatz ſchlechterdings nicht abge— 
hen wollte, und, hieraus die natürliche Folge entfteht , daß der 
erftere das quæſt. Quantum wiederum zurück zu nehmen, ſich 
genoͤthigt fieht, To folget daraus, daß die flreitige Lieferung die 
ad interim in diefem Buch bis, zur Zeit der Ausmachung einge: 
tragen worden, daſelbſt gänzlich, zu, caflıren ‚ und feine andere 
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ern 
Rechnung daraus anzufertigen fey, als über ſolche Berräge, die 
man von beyden Theilen contraftmäßig zu erfüllen fich verpflichs 
et erachtet. Man fieht alfo offenbar, wie nothwendig ein fols 
ches Buch fey, indem man dadurch in denen andern Handlungss 
Büchern aller derer Abjchreibungen, fo man wegen Abänderung 
der in denenfelben bereits eingerragenen Sachen durch Formi- 
rung neuer Poften ausgefert ift, gänzlich durch den Gebraud) dies 
fes Buchs überhoben, und mach demſelben im Stande ift, die 
Rechnung richtig anfertigen, und hiernaͤchſt folhe zu Buch brin— 
gen zu koͤnnen. Die 


Anfertigung 


eines folchen Bachs gefhiehet nun, unter Debet und Credit des 
Lieferanten, und ift dabey zu 


beobachten, 


daß daffelbe Deber wird, für die von dem Fabricanten an den 
Lieferanten fämmtlich ausgezahlten Beträge, und hingegen 
wiederum Credit, für die von dem Lieferanten an den Fabrican- 
ten dafiir gelieferte Prima - Materie, fo wie folche nac) dem ac- 
eordirten Preis ihren Werth enthalten; 


woraus man denn zu erfehen im Stande iſt, was dem einen noch 

ukommt, und der andere bereits bezahle dat. Nach richtiger Ab: 
machung, wird denn dieſes Conto abgeſchloſſen, und bey einer 
gleichlautenden Zahl-Summe beyder Seiten, iſt ſodenn auf deſſen 
Zuverlaͤßigkeit ſichere Rechnung zu machen. 


Man haͤlt auch zweytens ein Lieferungs⸗-Buch, deſſen 
Eigenſchaft 
im richtiger Berechnung, der von einem Haupt-Fabricanten, an 
einen andern außer feiner Fabrique zur Fabrication gegebenen eo: 


sorfommenden Huͤlfs- und Neben Bücher. 151 
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XVI. Vom Lieferanten - Buch. 


WEIZIN SAITIBELBEETE En —— 


hen Materialien, um aus denenfelben die beftelften Waaren Fa- 
brieiren zu laffen, beftehet, und hat den 








ETIKETT 








Nutzen, 

dag man von einem jeden ſolchen Geſchaͤfte, nicht eher in de 
nen ordentlichen Handlungs Büchern die Koſtenrechnung einzu— 
tragen genöthigt it, bevor nicht durch Ablieferung der fabri- 
eirten Waare das Gefchäfte beendigt worden, Denn was 
vor mühjame Arbeit würde folhes nicht verurfachen, wenn 
man beftändig über folche Unternehmungen ein eigenes Conto 
mit allen ſolchen Arbeitern, welche man aufferhalb der Fa- 
brique in Arbeit ſetzt, in den Haupt: Büchern halten ſollte, 
worinn man erft den Empfänger für die zur Verarbeitung 
erhaltene Prima-Materie debitiren, hiernaͤchſt fir das Abe 
fieferungs - Quantum wiederum creditiven, ferner, fo oft an 
denfelben Geld bezahlt würde, wiederum debitiren, und denn 
endlich nad) abgelegter Rechnung für den Betrag, jo demſel— 
ben wegen der verfertigten Arbeit zukommt, creditiren müßte; 
dahingegen bey dem Gebrauch dieſes Buchs man alles deffen 
uͤberhoben iſt. Man ſchließt mach) beendigter Sache foldes 
gehörig ab, und bleibe fodann in denen andern Büchern 
nichts weiter uͤbrig, als die Unfoften zu notiren, fo bey eis 
nem folchen Gefchäfte verwandt worden. Die 


Anfertigung 
eines ſolchen Buchs gefchiehet nun ebenfalls unter Deber und 
Credit, des auffer der Fabrique in Arbeit gefekten Fabri- 
eanten und ift dabey folgendes zu 

beobachten: 
daß auf deſſen Debet- Seite die Prima -Materie, fo an den: 
felben zur Verfertigung abgegeben worden, imgleichen die baa— 
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ren Gelder, ſo er in Abſicht ſeines verdienten Lehns darauf 
abſchlaͤglich erhalten hat, notirt wird; und hingegen wie— 
derum auf deſſen Credit Seite das Ablieferungs - Quan- 
tum, fo mie es nach und | nach gefchehen, imgleichen der 
Betrag, fo er wegen einer ſolchen Verarbeitung mittelft des 
ihm accordirten Preifes, zu fordern bat, in Rechnung zu 
bringen ift; | 











woraus man, denn zn, erfehen, im, Stande ift, ob die Arbeit 
richtig abgeliefert, oder noch ein Ruͤckſtand verblieben ey, und ob 


ev feine Bezahlung bereits erhalten, oder wie viel, er, noch darauf 


in fordern. habe, 


Es folgen, drittens die, 


ver[chiedenen. Mefs - Bücher. 


Diefe nun, gehörigermaffen auseinander zu feren, iſt zufoͤr⸗ 


gerft noͤthig, ſich die Meßhandlung als eine folche zu geden: 


sen, welche ganz befonders zu berechnen iſt. Man ftelle fich den 
safelbft handelnden Kaufmann oder Fabricanten dergeftalt. vor, 


als wenn fein ganzer Handlungs-Betrieb in nichts weiter, als in 


diefem Gefchäfte, beſtuͤnde, fo wird man leicht erkennen muͤſſen, 
daß er, um eine richtige Rechnung davon fuͤhren zu koͤnnen, 
unumgänglich, verſchiedener Handlungs + Bücher. dazu benoͤthigt 


if, 


Was. thut nun, der. Handelnde, Fabricant, indem. er die. 


Meſſe bezieht ?. 


Er legt an, allen denen, Mep-Plägen, wo er. feinen, Verkehr 
su. haben gedenft, Waaren Niederlagen an, um durch Vermeh— 


ö 
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vorkommenden Huͤlfs-⸗und Neben-Buͤcher. 153 


XVIL Fom Lieferanten- Buch. 








kung folchen Debits feine Fabrique in defto mehrere Aufnahme 
zu bringen. | 


Diefe Waaren nun, Eauft er gleichfam aus feiner eigenen 
Fabrique, und cs eutfteht daraus die natürliche Folge, dag er 
verbunden fey, das Inventarium alfer folcher auf Meffen zum 
Debit niedergelegten Waaren, zuförderft, und zwar nad einem 
folhen Breite, als ihm ſelbige incl. aller darauf verwandten Fa, 
brications - Koften zu ſtehen kommen, gehörig zu berichtigen. Nun 
führt er damit fein Gewerbe, er verhandelt fowol pr- Con- 
tant als auf Rechnung, und diefes möthiger ihn denn wie 
derum, von einem jeden fo verjchledenen Gejchäfte die Prima- 
Notre zu machen, Um nun ferner zu wiſſen, was er am 
Ende der Dieffe vor Unternehmungen gemacht, und wie er 
mit dieſem oder jenem nun in Nechnung ftche, fo fertigt er, 
um defto leichter zu feinem Zweck zu fommen, von einem je 
den, mit dem, er fein Gewerbe betrieben, ein Conto an, 
und trägt auf daffelbe fowol im Deber als Credit, die im 
Prima- Noten-Buch aus der gefcheheren Behandlung entfians 
denen Deträge. Und dieſes it denn eigentlich das Hanpt: 
Bud, oder. das fogenannte Meß-Scontro-Buh. Hiezu 
kommt noch, daß, wenn er fich überdies farf mit Wechſel⸗ 
Geſchaͤften abgiebt, ihm ein Meß⸗Wechſel⸗Scontro⸗Buch, 
ſo unentbehrlich wie alle vorhergehende, iſt. Endlich nach ge— 
endeter Meſſe, damit er nun wiſſen koͤnne, ob er, und mit 
wie vielen Vortheil er ſeinen Handel betrieben, bleibt ihm 
noch das. anzufertigende, Inventarium, des bis zur nächftfol- 
genden, Meffe in der Niederlage verbliebenen Waaren-Beſtan— 
des uͤbrig, nach deffen gehöriger Berichtigung er ſich ſodenn 
im Stande geſetzt ſieht, den nach Abzug aller Koſten ge: 
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XVIII. Vom Mefs- Memorial- Buch. 


BU > U 2 











ETREEREETT HEN 
habten Gewinn bey ſolcher Meßhandlung berechnen zu 
koͤnnen. 


Ich habe dieſe kleine Einleitung aus der Urſache voran 
ſchlcken wollen, um dadurch einem jeden Lernenden deſto eher 
Gelegenheit zu geben, mit wenigerer Mühe ſich von den nad); 
folgenden Bädern richtige Begriffe und Grundſaͤtze machen 
zu koͤnnen. 


Das erfte Such, mas alfo auf Meilen zu halten, ift das 


XVUIL Me/s- Memorial - Buch. 
Die Eigenfchaft 


deffelben beftehet in der richtigen Annotation aller auf Meffen 
von ihrem Anfange bis an das Ende, unternommenen Ge: 
fehäfte, felbige mögen nun beſtehen worinn fie wollen. Und 
wenn diefes gehörig befolget iſt, fo kann man fich auch fiher den 


Nutzen 


daraus verſprechen, daß man im Stande ſey, mit Zuverlaͤßig— 
keit den richtigen Gewinn, fo man bey dem ganzen Meß— 
Geſchaͤfte gemacht, beſtimmen und feſtſetzen zu koͤnnen. 


In Anſehung der 
Anfertigung 
ſelbſt, verweiſe ich meine Leſer auf das in dem erſten Theil 
dieſes Werks befindliche Memorial · Buch. So wie daſelbſt 


das angenommene Handlungs-Geſchaͤſte gehoͤrig zu Buche ges 
brocht if, fo wird folches allhier anf diefelbe Art betrieben, 


porfommenden Huͤlfs- und Neben Bücher, 155 
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nur mit dem Unterſchiede, daß, fo wie ın jenem Memorial-Buc) 
nur von folhen Gefchäften die Prima- Note gemacht, die keine 
‚ Beziehung auf die Cafle Hasen , weil davon ein befonders Caffa- 
Buch, in jo ferne es Einnahme oder Ausgabe baarer Gelder ber 
trifft, zur Prima- Notre angenommen worden, man in diefem 
Mei-Memorial-Buch alle hintereinander folgende Geſchaͤfte, fie 
betreffen entweder baares Geld oder andere Gegenflände, notiren 
koͤnne, weil bey denen überhäuften Arbeiten, es öfters an Zeit 
fehlet, mehrere Bücher zur Prima- Note zu halten. Ueberdies 
fo verfteher fi von feldft, dad man bey mäßigen Stunden, einen 
Extract aus diefem Bud, in Abſicht der Caffen - Vorfälle mas 
chen werde, um darnach den richtigen Beſtand der Cafle revidi- 
ten, und beurteilen zu Finnen, ob alles gehörig zu Bud ger 
bracht jey. 


Bey dem Gebrauche diefes Buchs ift noch folgendes zu 
Beobachten: 


daß man einem jeden dafelbft zu formirenden Sa& fogleich feinen 
Debitor und Creditor, nach der im erften Theil diefes Werks 
angewiefenen italienifchen doppelten Buchhaltungs = Ark, gebe 
und daß zu einen gewiffen Zeichen der erft benannte, den Debitor, 
und der unter demfelben ftehende, den Creditor bedeuten müffe. 
Alsdenn hat man nicht nöthig, ein Journal-Buch zu hatten, fon; 
dern es ift diefes Memorial-Buch zugleich dafür anzuſehen, und 
aus demfelden fonleich die notirten Beträge im Haupt-Buch auf 
einem jeden Conto überzutragen. Dieſe Uebertragung kann mm 
fiiglich alfe Abend nach vollendeten Tages; Gefchäfte geichehen, und 
es it um fo viel beßer und fiyerer, wenn foldyes unternommen 
wird, weil bey der Unterlaffung der täglich ftarfe Anwachs neuer 
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XVII. Vom —* Memor: ial-Buch. 


Gefchäfte, Gelegenheit zu Unordnungen geben koͤnnte. Das 
erfte was in diefem Buche zu notiren vorfommt, ift das Inven- 
tarium , der zu einer folhen Meß - Handlung niedergelegten 
Maaren. Da nun folhe aus der Haupt» Fabrique genommen, 
folglich defien Waaren + Beftand dadurch verringert worden , fo 
würde der erfte in diefem Buch zu formirende Satz, folgender: 
geſtalt lauten muͤſſen: 


Mefs -Waaren Conto, 


an General - Waaren - Conto, 

















für die zum Mep + Verkauf aus der Haupt s Nideerlage ger 
nommene nachfolgsnde Waaren ; 


wobey dern das Gewicht, Stüdens oder Ellen: Maag mit am 
geführt ſtehen mug, imgleihen der Einkaufs » Preis, nad) 
welchem man folche zu berechnen für out finder; und endlich der 
Betrag eines jeden Werths, da man alsdann mittelft der Zus 
fammenziehung den ganzen Capital-Werth, mit dem man die 
Meß: Handlung zu betreiben, entſchloſſen ift, erfehen kann. 


Die Benennung obigen Mefs-Waaren-Conto zeiget an, 
daß daffelbe an das General- Waaren-Conto den ganzen Be: 
trag der zur Meife verfandeen Waaren fihuidig fey, und diefes 
wiederum, das es an dem erftern den ganzen Betrag zu fordern 
habe. Erſteres iſt daher als ein Debitor anzuſehen, welcher 
empfangen, nnd letzterer als ein Creditor, welcher gegeben hat. 

Nach dieſer vorhergegangenen Berichtigung fihreitet man 
denn zur richtigen, Annoration der darauf folgenden Geſchaͤfte 
felbft, felbige mögen nun befiehen in contanten Berfauf, oder 
in Verkauf auf Nehnung, ferner. in Bezahlung verfchiedener 
Koften, als Niederlags-Miethe, Neife, Tranſport, Wechſel⸗ 


a 


vorkommenden Huͤlfs- und Neben Bücher. 157 

















XIX. Vom Mefs-Haupt- Buch. 
EIERN BI BEID 
Impoft: Koften &c, &c. kurz, ſolche Geihäfte mögen Namen 
haben wie fie wollen, fo wird alles vorgejchriebener maffen allhier, 
fogleich wie folhes vorfaͤllt, norirt, wobey man zur Richtigkeit 
des Satzes, im Abſicht des recht zubenennenden Debitors und 
Creditors, blos Ruͤckſicht auf das Gejhäjte jelbft zu nehmen 
bat, da ein jeder alsdenn, wenn er nur die geringften Begriffe 
vom Buchhalten hat, fehr leicht im Stande fich befinden wird, 
den Debitor von dem Creditor gehörig zu unterfiheiden. En»; 
lich) fommt denn aud) noch nach geendigten Meg -Geſchaͤfte das In- 
venrarium des verbliebenen Waaren-Beſtandes allyier zu ftehen, 
welches nad) dem im Anfange des erften Theils diefes Buchs regu- 
lirten Einkaufs: Preis zu berechnen ift, und jolchergeftafe wäre 
denn von allen Meß: Gefchäften die Prima-Norte gemacht. 














Das zweyte Buch, welches auf Meſſen zu halten, ift das 


XIX. Me/fs-Haupt-Buch. 


Die Eigenfchaft 


deffelben if, einem jeden gemachten Meß Gefchäfte, es beftche 
worinn es wolle, das gehörige Conto darinn unter Deber und 
Credit zu geben, um aus dem Prima-Noren -Buch die daſelbſt 
notirten Beträge, allhier der Beſchaffenheit der Sache nach, 
entweder auf der Deber-Seite des einen, oder der Credit-Seite 
des andern Conto eintragen zu innen, Wenn mın diefes gejchie- 
bet, fo entfiehet daraus folgender 


Nutzen, 


daß man einestheils dadurch um ſo eher und leichter ſich im Stande 
befindet, die ganze Situation der Meß-Handlung in einem Bliſck 
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uͤberſehen, als ſich auch ſolches bey ſtreitigen Vorfaͤllen, die auf 
Meſſen nicht auszubleiben pflegen, zum gerichtlichen Beweis die— 
nen laſſen zu koͤnnen; und ferner, doß man nach geendigten Meß— 
Geſchaͤften durch den Abſchluß ſaͤmtlicher Conti, das Netto pro- 
venü, fo nach Abzug aller Koſten verblieben, berechnen, und 
daraus erjehen Fönne, wie und mit welchen Bortheil eine ſolche 
Handlung betrieben worden. 


Was die 
Anfertigung 


deffelben betrifft, To veriweife meine Lefer auf das im erften Theil 
dieſes Werks befindliche Haupt-Budh. So wie ich daſelbſt cine 
binlängliche Anweilung dazu, ſowol durch das angefertigte Haupt— 
Buch ſelbſt, als auch durch die voranfiehende Erläuterung 
deffelben, gegeben zu baden glaube, fo kann auch tiefes Meß— 
Haupt» Bud) ebenfalls auf diefelbe Art geführet werden, und man 
hat fich dabey, in Anfehung des Abſchluſſes fanmtlicher Conti, 
verfelßen Art ‚zu bedienen, wie folche dafelbft befindliche Abhand— 
lung des General-Abſchluſſes von pag. 223 bis 242 bereits ans 
gewiefen worden- 


Es find übrigens bey dein Gebrauch diefes Buchs, folgende 
Regeln zu 
beobachten. 


1) Daß von einem jeden Gejchäfte, dem man darinn eine 
Rechnung unter Deber und Credit zu geben für gut findet, 
das Conto davon, wenn es aud) gleich Feine wuͤrklich les 
bende Perfon ift, dennoch als ein ſolcher mithandelnder 
Gegenftand anzufehen jey. 


Ze an A 
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Zum Exempel: Dem Conto der baaren Gelder, wird 
die gebräuchliche Benennung: Cafla. Conto gegeben, 
Es ift diefes ein willfürlicher Name, Man gedenfe 
fich aber daſſelbe als eine wirklich lebende und mithan— 
deinde Perfon, jo wird man leicht beurtheilen Einnen, 
unter welcher Geſtalt folches Deber und Credit ſeyn 
muͤße. Wenn Samuel Gifde sin Debiror fiir einen 
jeden Empfang ift, was kann dag Caſſa Conto anders 
feyn, wenn es baar Geld empfängt, als Deber ; und 
wenn Samuel Giflle ein Creditor, für dasjenige iſt, 
was er abgiebt und bezahle, wer Fan denn dem Cafla- 
Conto für eine jede baare Ausgabe das Recht eines 
Credirors abiprechen ? Und fo werten auf gleiche Are 
alle übrige Conti von wilffürlicher Benennung, ale 
Handels-Unkoften -, L’agio -, Cambio -, Intereſſen-, 
Waaren-, Gewinn - und Verluft- Bilanz-Conto &e, 
angeſehen. 


2) Daß die Deber-Seite eines jeden Conto lauter Creditores, 
deffen Credit Seite hingegen lauter Debirores zu Gegen; 
ftänden haben muͤße. 


3. € Des Samuel Gifle, fein Conto wäre Deber, 
für Waaren fo er erhalten, fo kommt auf deffen Debet- 
Seite das Waaren Conto, wodurch er ſolche erhalten, 
als Creditor zu ſtehen; ferner, fein Conto wäre Credit 
für baare Gelder, jo er ausgezahlt, fo wird auf deffen 
Credit Seite, das Cafla Conto, fo felbiges empfangen, 
als Debitor aufgeführt ; wie hievon aus dem Conto 
des GifHle im Haupt-Buch des erjten Theile diefes Werks 
fol. 17 ein mehreres zu erſehen iſt, 
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3) Daß, fo wie das Conto des einen für diefen oder jenen 
Betrag debitirt wird, das Conto des andern, als welches 
die einzige Alrfache zur Debitirung des erſtern geweſen, 
ſogleich dafuͤr auch creditirt werden muͤße, um darnach die 
Balance, als den Probierſtein der Richtigkeit, jederzeit zie— 
hen zu koͤnnen. 


Es find z. €. Unkoſt-Gelder baar bezahlt worden. 
Hierbey frägt es fich blos, wer hat empfangen und wer 
har bezahle ? Unkoften Conto har empfangen, und 
Cafla-Conto bezahlt, folglich ift daserftere ein Debicor, 
und das leßtere ein Creditor, 


Es ift an eine Perfon baar Geld bezahlt worden. Die 
Perſon hat empfangen, die Cafla hats gegeben ; mit; 
hin it das Conto der Perfon Debet, und das Conto 
der Cafle Credit, 


Es hat jemand Waaren pr. Contant gekauft. Die 
Cafle hat das Geld empfangen, die Waare hat durch 
den Verkauf diejen Empfang verurfacht ; aljo ift das 
Caffa Conto Debitor, und das Waaren Conto üveffen 
gegenfeitiger Creditor. 


Es find Waaren pr, Contant eingefauft. Das Waa— 
ven: Pager hat dadurch einen größern Werth erhalten, 
und diefer bey demfelben vermehrte Werth hat bey der 
Cafe, weil fie den Betrag dafür baar entrichtet, Ver: 
anlaffung zur Verringerung ihres baaren Beftandes ges 
geben; folglich ift das Waaren - Conto für den Empfang 
ein Debiter, und das Caffa - Conto für die Zahlung 
ein Creditor, 
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Es hat jemand Waaren, theils auf Zeit, theils pr. Con- 
tant gefauft; die Perfon fowol, als die Cafle hat das 
durch gemwiffe Beträge erhalten, welche die Waaren 
duch ihren Verkauf verurſacht haben, alfo find das 
Conto des Käufers fowol, als das Cafla- Conto, 
zwey Debitores, an das Waaren-Conto als des 
ven gegenfeitigen Creditor, 


Es find Waaren, theils auf Nechnung, theils pr- 
Contant eingekauft. Das Waaren-Lager hat em: 
pfangen. Der auf Rechnung fiehende Verkäufer 
ſowol, als die Cafle, Haben viefen Werth gegeben; 
folglih ift das Waaren-Conto ein Debitor, an 
zwey Creditores, nemlich an das Conto der Per: 
fon, die ſolche auf Rechnung geliefert, und an das 


Caffa-Conto, welches die baaren Gelder dazu ge 
geben, 


Es hat jemand eine Schuld: Doft abzutragen, Er 
entrichtee Jolche durch gelieferte Waaren, baar Gelb, 
und Aflıgnation auf einen andern. Wird ſolches 
acceptirt, jo hat das WaarensPager, die Cafle, 
und derjenige, auf den die Allıgnation geftellt ges 
weien, gewifle Beträge erhalten, die der Schuldner 
gegeben; folglich find das Waaren - das Cafla- und 
das Conto desjenigen, auf den die gezogen: Aflıgna. 
tions-Summe angenommen worden, drey Debitores, 
dagegen wird der Schuldner, der dadurch fih von 
feiner Schuld entledigt, und dafür als Debitor no- 
tirt geftanden, nunmehro ‚der Credisor vieler drey 
Debitoren- 


zweyter Cheil. | g 
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Es wird jemand) ein Schuldner, durch Empfang ges 


faufter Waaren, erhaltene baare Gelder, und Affıgna- 
wons - Summe; folglich ift die Perfon, die folches 
empfangen, der Debitor an drey Creditores, nems 
lih an das Waaren-Cafla, und Conto desjenigen, 
auf den jener zur Hebung einer Summe, mittelft 
Affıgnation angewiefen ift, weil diefe drey die Ur— 
fahe des Empfanges des erftern geweſen ˖ 


Man erfichet alfo hieraus, daß fein Debitor ohne feir 
sen Creditor, und diefer wiederum nicht ohne jenen in Abs 
fiht des Eintragens im KHaupt:Buh Statt finden koͤnne. 
Wenn demnach, nah dem allbier angeführten erften Sag, 
das Unkoften - Conto im Haupt: Bub auf fein Folium 
für baar ausgegebene Beträge debitirr, fo ift es eine natuͤr—⸗ 
fiche Folge, daß das Cafla-Conto im Haupt: Bud auf fein 
Folium wiederum, file diefelbe Summe creditirt fiehen; 
und daß alſo nothwendig die eine Summe mit der andern 
aufgehen muß, meldhes man denn die Balance nennt ‚ deren 
Richtigkeit in einer gleichlautenden Zahl-Summe beyder Sets 
ten befiehen muß. Wenn fih nun foldhes alfo mürklich zeir 
get, fo kann man auch auf die Nichtigkeit des Haupt-Buche 
einen fihern Schluß machen, 


Eine nähere. Auseinanderſetzung hievon findet man in dem 
erften Theil diefes Werkes, 


* 
Das dritte Buch, was auf Meſſen zu halten nothwendlg, 
iſt ein beſonderes 
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XX. Meß -Schuld-Refcontro - Buch. 


=), ich bereits von einem Schuld - Refcontro - Bud in diefem 
Werke pag. 4 bis incl, 14, ausführlicd, gehandelt habe, fo bes 
ziehe mich in Abſicht des Gebrauchs diefes Buchs darauf. Ich 
werde hier nur blos eine allgemeine Anzeige davon machen. Es 
iſt bereits ſowol in dieſem als im erſten Theile gezeigt worden, daß 
aus dem Haupt + Buche nad) der italienijchen doppelten Buch⸗ 
haltungs-Art nur allemal das ganze der Situation einer etablir- 
ten Handlung zu erfehen ſey. Es entfteht alfo hieraus die noth— 
wendige Folge eines anzufertigenden Extracts, von allen denen 
Merfonen, wit weldhen man in Rechnung ſteht, und denen mar 
diejerhalb ein Conto im gedachten Haupt Buch gegeben hat, um 
darnach die nöthigen Nechnungen und Conto -Courante fpeciell 
anfertigen zu können, Um ſolches nun zu befolgen, wird dazu 
diefes Buch angenommen, und darinn eines jeden Rechnung ſpe— 
ciell formirt. Es wird demnach folhes in Deber und Credit 
eingerheilt, und Eommen auf eines jeden Deber-eite alle die Bes 
träge, fo er empfengen, fie beftehen in Waaren, Gelvern oder 
Affignationen; und hingegen wiederum auf eines jeden Credit- 
Seite, folche Beträge, ſo man abgegeben, fie betreffen entweder 
diefes oder jenes, was nur irgend einen Werth hat, in Rechnung 
zu ftehen; da denn bey einer jeden geendigten Meſſe, ver Saldo 
zu ziehen ift, um daraus wiffen zu koͤnnen, was diefer oder jener 
Schuldener an Rücdftand verblieben, damit man auf die Bezah— 
fung davon in der naͤchſtfolgenden Meſſe Rechnung zu machen im 
Stande fey. 


Das vierte Buch endlih, welches auf Meſſen zu rübem 


nothwendig, iſt das 
ga 
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ES Sen 
XXI Meß-Wechfel-Scontro-Buch. 
deſſen Sgeuſchaft 
beſtehet in richtiger Annotation aller derer Wechſel⸗Poſten, fo 
man entweder zu empfangen oder zu bezahlen hat. Kin ſolches 

Bud) ift deswegen nothwendig, weil daraus der 





























Nutzen 

entſtehet, daß man des beſtaͤndigen Zaͤhlens zu empfangender 
oder zu bezahlender Gelder, die, wegen Kuͤrze der Zeit viele 
Verhinderungen in Abſicht anderweitiger Meß— Geſchaͤfte verur— 
fachen würden, dadurch gänzlich uͤberhoben iſt. 

Die Anfertigung 
deſſelben geſchiehet ebenfalls unter Debet und Credit der Perſon, 
mit der man ſich, nach geendigter Meſſe, ehe man auseinander 
geht, berechnet. Bey deſſen Gebrauch iſt 

zu beobachten: 
daß man auf der Debet-Seite deſſelben, die ganze Summe, fo 
man an diefen oder jenen zu fordern hat, jo wie hingegen auf 
der Credit-Seite den ganzen Betrag, fo man an den einen oder 
andern Theil zu bezahlen hat, notire, um dadurch nicht allein 
den ganzen Starum bonorum ‚mas man entweder zu bezahlen 
fihuldig, oder zu fordern berechtigt ift, erfehen, jondern auch 
Sarnad), dem Zweck diefes Gefchäftes gemäß, Gelegenheit nebs - 
men zu können, den einen zu befriedigen, und von andern wie— 
derum DVergütigung zu erhalten. Auf was vor Art diefes num 
gefihieht, davon will ich einige Beyſpiele zu mehrerer Deutlich— 
keit anführen, 


Es bleibt vorausgefeßt, daß ein jeder die Meffen bezies 
hende Kaufmann oder Fabricant ein ſolches Buch zu halten vers 
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bunden ſey. Nun kommen ſaͤmtliche Meß-Fabricanten an elnem 
dazu beſtimmten Ort zuſammen, und verabreden untereinander, 
in welcher Art ſie entſchloſſen ſind, ſich wegen der gehabten 
Meß/-Geſchaͤfte abzufinden. 


Giffle, Schroop und Schwartzör ſollen mir hiebeß zum 
Beyſpiel dienen. 


Gife ift vem Schroop nad) feinem Scontro-Bud) soo Rthl. 
fehufdig, und Schroop demSchwarzör ebenfalls die gleiche 
Summe; dahingegen ift Schwarzör wiederum dem Gifle 
soo Rthl. fhuldig. Nun compenfiren fie fih, um des 
wuͤrklichen Geldzahlens überhoben zu feyn, mit einander 
folgendergeftalt : 


Schroop geht zum Schwarzör. Sch bin Shnen, fpricht 
er, soo Rthlr. ſchuldig; diefe will ich Ihnen aufGifle, 
der mir die gleiche Summe zu zahlen hat, anweifen. 
Wollen Sie diefe Poſt acceptiren ? Schwarzör fieht 
fein Scontro Buch nah), und findet, daſi er an Giffe 
denfelben Betrag zu entrichten habe. Ya, ſpricht er, 
ich finde hiebey fein Bedenken, und nehme Ihr Anerbier 
ten an. ie befprechen ſich dieſerhalb mit Giffle; er iſt 
es zufrieden, und nun berichtigen fie alſo ihre Buͤcher. 


Giffle, der den Schroop darinn fiir soo Rthlr. re 
hatte, debitirt nun deffen Conto, für die Zahlung 
dieſer Summe , fo er demfelben durch ——— auf 
Schwarzör geleiſtet. 


Giffle, der ferner das Conto bes Schwarzör für $00 
Rthlr. die diefer ihm fihuldig war, bisher debitirt hatte, 
23 
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ereditirt daffelbe wiederum für die nemlihe Summe, 
weil er ſolche für feine Nechnung an Schroop, dem er 
gedachten Betrag zu entrichten hatte, ‚abgetragen, und 
dadurc) den Gifle von feiner Verbindlichkeit am. 
Schroop befreyet. 


Schroop, der den Giffle in feinem Buch wegen Foo Rthl., 
die er von ihm zu fordern gehabt, debitirt hatte, credi- 
tirt nun deffen Conto wiederum, für gedachte Summe, 
weil er ihn durch Anweifung auf Schwarzör dieſer halb 
befriedigt hat. 


Schroop, der den Schwarzör wegen soo Rthlr., fo'er 
demfelben noch fihuldig war, ereditirt hatte, debitirt 
nun deflen Covto für die nemliche Summe, weil er 
ſolche durch Auweiſung auf Giffle entrichtet hat. 


Schwarzör, der den Giffle wegen soo Rthlr., fo er ihm 
ſchuldig war, ereditirt hatte, debitirt nun deffen Conto 
dafür, weil er gedachte Summe demfelben durch Arts 
weijung auf Schroop, erfeget hat. 


Schwarzör, der den Schroop wegen 500 Rthlr., fo er 
an ihn zu fordern, debitirt hatte, creditirt nun deffen 


Conto dafür, weil Schroop ihm folche burch Anweis 
fung auf Giffle vergätigt hat. 


Und folchergeftalt hätten denn nun dieſe drey Perfonen ſich 
unter einander , im Abficht ihrer zu fordernden oder zu entrichs 
tenden Beträge befriedigt , ohne noͤthig gehabt zu haben, fich der 
mit der Empfangnehmung fowol, als der Auszahlung baarer 
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Selder, verknüpften Beſchwerlichkeit auszuferen, Dieſes new: 
net man fcontriren. 


Trifft 08 fih num, daß die zu Scontrirende Summen nit 
pari ſtuͤnden, fondern daß des Giffle feine etwa nur 487 Rıhl. 
des Schroop feine 493 Rthle., und des Schwarzör feine 
gr8 Rthlr. gewefen wäre, fo wird das übrige, wenn die Scon- 
to - Summe 500 Rthlr. betragen fol, entiveder in baarem 
Gelde nad) bezahle, oder ed bleibt auf neue Rechnung ftchen. 


Und dieſes iſt das Ende des ganzen Meß⸗-Geſchaͤftes. 


Es bleibt mir nunmehr noch uͤbrig zu zeigen, wie alle ſolche 
Meß: Verrichtungen, wenn man wieder zu feiner Haupt⸗Handlung 
rerournirt, in denen ordentlihen Handlungs Büchern gehörig 
zu berechnen feyn. 


Einem jeden Meß⸗Ort, den man bezieht, wird zufoͤr⸗ 
dere in dem Haupt: Handlungs: Buch ein Conto unter der 
Denennung: 


Deber. Leipziger -Mefs-Conto, Credit; 


oder welcher Ort es nun eigentlich iſt, gegeben. 


Es wird daſſelbe debitire für die Waaren, fo man zur 
Melle zum Verkauf dahin gefandt, imgleichen für das baare Geld, 
fo man etwa zur Neife damit hingenommen, oder mas man dies 
ferhalb an Koſten bis dahin verwandt. Creditirt wird daſſelde, 
für die aus denem Meß Büchern zu extrahieende ausftehende 
Schulden , imgleichen für die baar von der Meile, laut Salde 
des Mes + Calla - Buchs, mitgebrachten Gelder, fd durch der 

ea 
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Verlauf entſtanden; ferner für den Beſtand-Werth, der an dem: | 


Meg: Dre in der Niederlage verbliebenen Waaren: da man alss 
denn, wenn die Berrags- Summe der Debet - Seite geringer, als 
der Credit-Seite ift, 'erfehen kann, was. bey einer ſolchen Meß— 
Handlung gewonnen worden. Diefer Gewinn muß mit denen 
Meß: Büchern übereinffimmen, und das Conto bleibt denn big‘ 
an das Ende: des Abjchluf: Jahres offen ſtehen, weil in einem 
Jahr gemeiniglich zwey bis drey Meffen verfallen, da man ein 
jedes Meß: Gefchäfte in einer nach einander folgenden Ordnung, 
vorgefchriebenermaffen einträgt , und fodann bey dem Abjchlug, 
Jahr, aller die übrigen im Haupt-Buch befindlichen Conti, eben, 
falls durch das Gewinn - uud Verluft-Conto faldirt, 


Das vierte und legte bey Fabriquen aller Arten zu führen: 
des Buch, iſt das 


XXI. Monatliche Etats - oder Situa- 
tions-Buch. 


Die Eigenfchaft 


deſſelben, beftehet in ſolcher Berechnungs⸗Art, nach welcher man 
zu jeder Zeit im Stande ift, den ganzen Umfang einer fol- 
chen Fabrique, fie fey auch fo groß und weitläuftig wie fie wolle, 
alle Monate in Einem Blick überichen zu können, Es hat dafs 
felbe den ungemein wichtigen 


Nuren, 
dag man daraus am Ende eines jeden Monats die Stärke oder 
Schwäche der Fabrique, die von Zeit zu Zeit erfolgte Vermeh— 
rung oder Verringerung des Debits derfelben, nicht weniger den 
Sewinn, fo mie er fih von Monat zu Monat vergrößert, ger 


Ve 
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wahr werden. könne, ohne: zur Berechnung ſolcher nöthigen 
Calculs ſich anderer Bücher dazu, als dieſes bedienen zu dürfen; 
da man hingegen bey Unterlaffung deffen , her Unbequemlichkeie 
ausgefegt bleibt, aus fo vielen andern Büchern zuvor die gehoͤri⸗ 
gen Extracte zu formiren, ehe man im Stande iſt, die ganze 
Situation ſoſcher Fabrique ſpeculativiſch berechnen zu koͤnnen. 


Die Anfertigung 


eines ſolchen Buches geſchiehet unter Debet und Credit, und 
zwar mit folgender Benennung? 


Debet Fabriquen-Etats-oderSituations-Conte Credit 
Monat Januar, 
In Abficht des rechten Gebrauchs, iſt dabey zu 


beobachten, 


daß auf der Debet-&eite diefes Conto der monatliche Einkauf 
oller Producten, fo zur Fortfegung der Fabriken -Gefchäfte ge: 
ſchehen, allhier nah. dem Preis, wie man ſolche erhandele, una 
mit Benennung der Waare, berechnet wird, ohne auf die Art 
und Weife des Einfaufs folder Prima-Materie, ob folche pr. 
Contant, oder auf Rechnung geſchehen, Ruͤckſicht nehmen zu 
dürfen. Denn in diefem Bud) fommt es blos auf den Betrag, 
der in diefem oder jenen Monat erhaltenen Materialien, felbige 
mögen bezahlt worden feyn, oder noch) zu bezahlen feyn, an. Auf 
eben diefe Deber -Seite kommt denn ferner die Berechnung aller 
verwandten monatlichen Koften , es mögen felbige entweder durch 
den Einkauf, oder auch durch die Fabrication ſelbſt veranlaßt 
worden feyn. 
25 
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Auf der Credit. Seite wird dagegen der fämmtliche Betrag 
des monatlichen Verkaufs der fabricirten Waaren, felbiger möge 
nun auffers oder innerhalb Landes, pr. Contant, over auf 
Rechnung geichehen feyn, Fury, alles was dirferhalb aus dem 
Waarenlager der Fabrique abgegangen, in Rechnung geftellt. 


Ich will nun den Fall fegen, daß eige folhe Fabrique - 
im Monat Januar, 


an Produften und Mate- hingegen am verfchiedes 
rialien fire — 4397 thl. nen fabricirten Waa⸗ 

ferner darauf ſowol, als ren, die hierebenfalls, 
auch in Abficht der Fa- worinn folhe beftans 
brication felbft, an Arz den, an wen, und in 
beitslohn und mehrern welcher Art, und nach 
dergleichen Koften, welche welchen Preis folche 
ſaͤmmtlich hier nahmhaft verhandelt, notirt ſte⸗ 
gemacht werden muͤſſen, hen muͤſſen, in demſel⸗ 
in demſelbigen Monat 89 — ben Monat verkauft 
verwandt hätte: - für — 1763 t5l. 

fo jeiget dtieDebet-Seite, - 
daß das Capital des Fa- 


briquen · Waarenlagers 


in dieſem Monat — 463 6— groß geweſen, und da 
von durch den Ver 
kauf — 1763 — 
abgegangen, folglich der 
Saldo des Fabriquen- 
Werths ult. Januar, in — — 2923 ⸗ 
heſtanden, wornach ſich 
denn dieſe Rechnung auf 
der Debet- und Credit- 


Seite mit einer gleichlau⸗ 


— —— — —ñ nn 


tenden Zahl Summe van46 ⁊ 6- 4608 6⸗- 
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abſchlieſſen laͤßt, und dadurch Gelegenheit gegeben wird, den 
verbliebenen Saldo von 2623 Nthle., auf dem nächftfolgenden 
Situations-Conto des Monats Februar, glei; Anfangs als ein 
Beſtandswerth auf der Debet-Seite in Rechnung zu bringen, 
mwornach denn auf dem Conto diefes Monats die Berechnung 
aller darinn vorgefommenen Gefchäfte, eben auf die allhiee 
angezeigte Art, geſchieht. Und fo continuirt man damit affe 
12 Monate durch, da man denn in dem zwölften Monat, 
anf der Credit-&eite, blos die Haupt-Summe des Betra⸗ 
ges der GeneralInventur hinzufegen darf, um fogleich wife 
fen zu können, wenn man die geringere Deber-Seite, von 
der nunmehro durch Beyſetzung des Inventarien Betrags ver—⸗ 
groͤſſerten Credit-Seite abzieht, wie groß das Netto-provent, 
oder der reine Gewinn der Fabrique gemwefen. 








— —— 


Bon folhem Gewinn fann man nun auch alle Monate 
nach diefem Buch eine ohngefähre Berechnung anftellen.” Denn 
wen nach vorfiehendem Schema ultimo Januar, ein Beftands 
werth von 2923 Rthlr. verblieben, fo Eommt es nur darauf 
en, zu wiffen, wie ſtark das MWaarenlager zu eben diefer Seit 
noch ſey. Wenn man fih nun ein fpecielles General-Waaren- 
Scontro gehalten, und darinn die Quantitzt einer jeden zur Fa- 
brication erhaltenen Waare berechnet, ferner jedesmal den Ab: 
gang, fo davon zur Verarbeitung gegangen, abgefchrieben, bierz 
naͤchſt wiederum ein folhes Waaren-Scontro, mworinn man die 
Quantitet der verfertigten Waare, fie beftehe nun mworinn fie 
wolle, berechnet, und hievon dasjenige wiederum abſchreibt, 
was wuͤrklich davon niche mehr exiftirt, fondern verkauft wors 
den, fo kann man, wenn man folche Beftände auszieht, und zu 
einem gewiſſen Werth anfchlägt, leichtlich wiſſen, wie viel in die⸗ 
ſem oder jenem Monat uͤberhaupt an der Fabrication gewonnen 
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worden. Der Werth, den man ſich nun aus einer ſolchen 
nach andern Büchern anzuftellenden Inventur berechnet, wird 
zn „dem Berfaufs; Werth eines jeden Monats geſchlagen; bier 
von wird denn der Einkaufs: Werth deffeldben Monats, imgleihen 
die daranf berechneten Koften abgezogen, woraus denn folget, 
daß, das, was davon übrig geblieben, als der reine monatliche 
Sewinn anzufehen ſeyn muͤſſe. 
zan Zum Exempel: 
Das vorſtehende Eins Der Verkauf davon 1763 th. 
taufs-Capical pr Monat Wir wollen anneh⸗ 
Januar. beträgt — 4686 thl. men, daß aus denen 
Deftand : Büchern ein 
Werth von rohen for 
wohl als aud) fertigen 
Waaren berechnet wär 
re von — 3423 — 
ſo wuͤrde, um den ohnge⸗ 
faͤhren monatlichen Ges 
winn ſich zu berechnen, die 
geringeresumme von der 
groͤſſern abgezogen, nach 
welcher denn nach dieſer 
imaginairen Berechnung 
in diefem Monat darauf 
gewonnen worden — 500 
welches die Probe zeigt, 
daß der Betrag dieferSeite 
von — g136— mit dem Betrag jener 





Eetevon — 57186 — 
eine afeichmäniee Zahl⸗Summe formire. 
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Dee 
Auf dieje Art kann man denn eine ſolche Fabrique von Mo— 


nat zu Monat berechnen, um darnach jo viel ficherer die gehoͤri— 
gen Maapregeln zur Vetbeſſerung und Erweiterung derjelben neh— 
men, eingefchlihenen Misbraͤuchen abhelſen, und überhaupt die 
ganze Fabrication in Abſicht des Debits verhältuigmägig mir de 


nen darauf zu verwendenden Koften, reguliren zu konnen. 


Sch Hoffe nunmehro meinen gehen Lefen cine Hinläng: 
liche Anweifung von denen in Hattidlungen aller Arteu zu Halten; 
den Häfls: und Neben Büchern gegeben zu Haben. Zum Be 
ſchluß dieſer Abhandlung will ich noch die in viefem Werke ange: 
führten Bücher, allhier namhaſt machen, und mit der Pagina, 
wo jolche zu finden find, bezeichnen, damit man ein jedes Buch, 
defien Inhalt man bey diefem oder jenem Gebrauch zu wiffen ver: 
fangt, dejio leichter aufzufuchen im Stande ſey.  Auffer denen 
im erſtern Theil dieſes Werks ausgearbeiteren Büchern nemlich dem 

Memorial- 
Cafla- 
Journal- 
Haupt- 
Balance- 
Calculations- und 
Waare ı- Scontro- 
Buch, welche als die weſentlichen Bücher zum Hauptzweck des 


italienifchen doppelten Buchhaltens anzujehen fine, 
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befinden ſich demnach in dem gegenwaͤrtigen Werke zum Gebrauch 
bey einer Proper-Mandlung, das 


I, Schuld- Reſtontro · Buch —  pag 4 bis incl, 14 
II. Factura- Buch, — — — 15 — 33 








III. Rechnungs-Cpy-Buh — — — 33 — 42— 
IV, Specielle Waaren-Ein- und Verkaufs-Buch — 4 — 57 
V. Wechfel- Copey- Buch — — — 57 — 69 
VI. Brief-Copey - Buch — — = 70 — 78 
VII. Brief. - Extra&t-Buch — + — — 79 — 97 
VII, Hauslialtungs-Unkoſten- 
IX. Handlungs - Unkoſten- 
X. Contanzes Lofungs-&% Buch — —98 — 106 
XI. Banco- | 

und bey der Bereinigung folcher Proper-Handlung mit einer Comr 

pagnie-Hanvlung, auffer allen vorjiehenden , noch das 

XII. Particulier - Buch eines Compagnons — — 116 — 127 


und bey der Vermehrung folher Handlungen mit Commiſſions- 
und Speditions - Gejchäften. 


XIII. Commil]tons -Ordre - Buch — — 128 — 130 
XIV. Commiffions- Rechnungs- Buch — — 131 — 139 
XV. Speditions- Rechnungs - Buch — — 140 — 144 


und bey dem Etabliffement einer oder andern Manufactur - und 
Fabriquen - Handlung 


XVI. Arbeiss- Rechnungs-Buch, — — — 146 — 147 
XVIL Lieferanten- Buch — — — 148 — 152 


Mefs-Bücher, welche beſtehen in einem’ 
XVIII. Memorial - Buch — — — 154 — 17 
XIX, Haupt-Buch — — 157 — 162 
XX. Schuld- Refoonzro-Buch - — — 16 — — 
XXI. Wechfel- Reſtontro · Buch — — 164 — 16 


und endlich das 
XXII. Monatliches Etats- und Situations-Buch = 168 — 173 
|  ——— 


ll, 
Vergleichungs⸗Berechnung 


zum 


Beweis der Richtigkeit eines zu berech— 


nenden General - Waaren - Scontro- 
Buchs. 





by ch Habe bey melnem mändlichen Unterricht die Bemerkung 
3 gemacht, wie nüßlich und nothmwendig es fey, wegen dep 
fpeciellen Berechnuug aller Eins und Verkaufs-Waaren, im Ge- 
neral-Waaren-Scontro -Buch eine ſolche VergleichungssBerech 
nung anzuftellen, nach welcher man mit Gewisheit, von der Nic 
tigkeit defjelben, am Ende eines jedeu Monats überzeugt ſeyn 
koͤnne. 


Wer auf das im erſten Theil dieſes Werks befindliche General· 
Waaren- Scontro-Buch einige Ruͤckſicht nimmt, der wird aus 
deſſen Gebrauchsart ſehr wol einſehen koͤnnen, wie leicht es 
moͤglich ſey, in Abſicht des Uebertragens in demſelben einige 
Rechnungsfehler zu begehen, ohne daß man glaubt, ſolche be⸗ 
gangen zu haben. Denn die Verſchiedenheit der Gegenſtaͤnde, 
ſo darinn ſpeciell zu Berechnen vorkommen, koͤnnen oftmals aus 
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Mangel einer nicht genugfam dabey beobachteten Accuratefle 
veranlaffen, daß das, was in das eine Conto gehöret, auf ein 
anderes übertragen würde; oder, was auf der Deber- Seite eines 
Conto notirt werden foll, auf der Credit-Seite deffelben in 
Rechnung gebracht worden. 




















Geſetzt denn alfo, daß folchergeftalt fich Fehler eingefchli- 
hen, die man, wegen Ynterlaffung anzuftellender monatlicher 
Proben, nicht eher als an dem Ende des Abſchluß Jahres gewahr 
werden fann, mit was vor Schwierigkeit und Mühe ift alsdenn 
das Gefchäfte der Nachfuchung nicht verknüpft, wenn man von 
Unfange- Dis zu Ende des Jahres, alle Conti diefes Buchs auf 
beyden Seiten, Poſt vor Poſt durchzugehen hat, um den Fehler 
zur Berichtigung des Conto gehörig auszumitteln; und wie fehr 
ſieht man bey einer ſolchen Befchäftigung fodann die Nothwendig— 
feit ein, wie wol man gethan hätte, gleich nach einem jeden mos 
natlichen Gebrauch diefes Buchs, eine Revifion zur Richtigkeit 
der darinn eingetragenen und berechneten Poften anzuftellen, da 
man alsdenn eines jolchen verdrießlichen Geſchaͤftes hätte gänzlich 
überhoben ſeyn koͤnnen. 


Damit ich nun dieſen Satz recht deutlich ausfuͤhren moͤge, 
jo kommt es auf die nähere Auseinanderſetzung nachfolgender Fra— 
gen an: | 


1) Wornach Eanı man eigentlich einen in diefem Buch 
wuͤrklich, obgleich unwiffender Weife begangenen Feh— 
fer gewahr werden, im Fall feine monatliche Probe— 
Rechnung, über die Nichtigkeit der in demjelben einz 
getragenen, und berechneten Eins und Verkaufs-Waa— 
ven, angefielfet worden? und | 


2) auf was vor Are ift eine folche Vergleichungs + oder 
Probe : Berechnung anzufertigen, . nach welcher man 
mit Zuverlägigkeit von der Nichtigkeit der Berechnung 
diefes Buchs uͤberzeugt ſeyn Eönne ? 
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In Abſicht der erſtern Frage, bleibt es zufoͤrderſt ein für 
allemal vorausgeſetzt, daß, fo wie am Ende eines jeden Handy 
lungs⸗Jahres die Conti des Haupt: Buchs abgefchloffen, und 
deren Saldi auf das meue Jahr wieder vorgetragen werden, 
auch die in diefem Buch befindlichen Ipeciellen Waaren-Conti, 
ebenfalls fodenn abaefchloffen, und deren Beftände gleichermaſ⸗ 
ſen aufs neue wiederum vorgetragen werden muͤſſen. Um 
nun voll kommen uͤberzeugt zu ſeyn, die Conti dieſes Buchs 
mit gehoͤriger Richtigkeit abſchlieſſen zu koͤnnen, das heißt, 
daß die Debet-æ Seite mit der Credit-Seite eines ſolchen Conto, 
mittelft einer egalen Zohl-Summe aufgehe, fo ift hiebey das 
im Haupt Buch fol, 1 9 befindliche General-Waaren-Conto zum 
Haupe- Grund anzunehmen. 








Man wird am Schluß deſſen Debet - Seite finden, dag 
der ganze Gewinn, fo auf allen denen zum Verkauf gehabten 
Waaren, felbige mögen auch beftanden haben, worinn fie wollen, 
in demfelben Jahr gemacht worden, 26395 Nthlr. 18 Sr. 3 Pf. 
betragen habe. Wenn nun das Waaren-Scontro - Bud) in fo 
viel Ein: und Berfaufs » Conti eingetheilt worden, als die Ber 
nennung der Waaren verfchieden geweſen, um daraus fpeculati- 
vifch erfehen zu können, wie ſtark der Abgang dieſes oder jenen 
Articuls gewefen, und was auf dem einen mehr oder weniger, 
als auf dem andern, gewonnen worden, ſo muß diefer Ipecielle 
Gewinn, wenn folder von allen Conti zufammengerechnee 
wird, mit dem auf das im Haupt» Buch fol. 19 befindliche Ge- 
ral- Waaren -Conto berechnet ſtehenden Haupt Gewinn überein, 
flimmen, Und dies wäre denn die bey dem Abſchluß ſolcher Conti 
anzuftellende Probe der Nichtigkeit, wornadh man erkennen kann, 
05 diefer oder jener Fehler im Maaren-Scontro-Buch vorgegane 
gen oder nicht. 

Zweyter Theil. M 
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ch werde, zu mehrerer Deutlichkeit , Jolches aus dem 
Haupt: und General-Waaren- Scontro Buch des erjien Theils 


dieſes Werks beweilen. 
Die Deber- Site, des Die Debet-eiten, aller derer im Ge- 
im Haupt: Buch fol 19. neral-Waaren- Scontro- Buch bes 
befindlichen General: 
Waaren Conto, zeiget 
am Schluß deſſelhen, deſſelben, daß fpeciell verdienet fe 
daß auf alle Waaren, auf 
Aberhaupt das Lahr 
durch geiwonnen wor— Rthlr. Er. Pf. 
den 26395R.1 26. 3P. Gen. Tob. Conto fol. 1.6585937 36 
Gen. Wein d. — 2.3423 4 3 
Gen, Holæd. — 3.6119 9 $ 
Gen, Getreydd.— 4.5076 14 — 
Schwedifch Fifen— 5. 490 4 — 
Ruflifch Hanf — 6. 464 14 — 
Preuflifch Flachs— 7. 34 14 — 
Herings — 8.1193 I$ 
Ruffifch Juchten — 9, 447 6 
RuffifehLichttalg— 10. 250 8 
Schlefifch Leinen— ı 1. 303 6 
Coffebohnen —ı12, soo 16 
Zucker — 13, 156 15 
Engl- Reis —14. 110 6 
Franz, Delicat. -ı5z. 17 — 
Holl.Tob.Pfeif,— 16. 22 19 
div.Sorten The—-ı7. 78 ı 
Bleiweis — 18. 68.18 
Indigo — — 19. 949 19 
Sıiockfifch — 20, 142 14 
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26395 18. 3 




















findlichen Conti, zeigen, am Ende 
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Man ſieht nun aus der Hebereinftimmung dieſer aus zwey 
verfchiedenen Büchern hergenommenen Summen, daß fein Feh— 
ler in dem Waaren Scöntro Bud vorgegangen ſey, weil ſonſt 
die egale Summe ohnmoͤglich haͤtte zutreffen Einen. Geſetzt 
aber nun, daß in einem ſolchen Buch wuͤrklich dieſer oder jener 
Error unwiffend begangen worden, fo frägt es ſich; 








Wie ift folder Auszumitteln ? 


Deun das iſt noch nicht genug, daß man nun wiſſe es 
muͤſſe nach einer ſolchen angeſtellten Aber nicht zugetroffenen 
Probe, wuͤrklich dieſer oder jener Fehler in dem Waaren-Scon—- 
tro⸗Buch vorgegangen ſeyn, fondern es kommt nun hauptſaͤch, 
ich darauf an, zu unterſuchen, auf welchem Conto, uns auf 
welcher Seite eines ſolchen Conto, nemlich Debe: oder Credit, 
derjelbe berechnet ſtehen koͤnnte. Diefes num zu finden, und 
auszumitteln, muͤſſen verfchiedene Verſuche angeſtellt werden, 


Der erfte Verſuch befteht in dem Abſchluß aller fpeciellen 
Waaren- Conti ſelbſt. Wenn der Betrag einer jeden am 
Ende des Abjihluß » Sahres inventirten Waare, Als ein 
Beftand auf der Credir-oder Verkaufs; Seite eines jeden 
Conto notirt worden, und ed ſtimmt fodann, der aus dem 
Abzug des geringern Betrags der D: bet - Seite ‚ von den 
größern Betrag der Credit - Seite, entftehende Gewinn, 
wenn foldyer mit denen Avance.Summen der ibrigen Conti 
zufammen gerechnet worden, mit dem auf das General. 
Waaren Conto des Haupt, Buchs befindlichen Hanpt:Ger 
win, (deffen Nichtigkeit das Balance-Buch) ein für allemal 
beftätiget,) überein, fo ift fein Fehler vorgegangen, und 
es laffen fich ſodann ſicher affe Waaren Conti, mittelft einer 
egalen Zahf- Summe beyder Seiten abfihlieffen. Stimme 
aber folches nicht Aberein, Jo geber man zu 

M 2 
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dem zweyten Verſuch, welcher darin befteht, daß man zuerft 
die Debet-Seiten aller Waaren- Conti fammirt, ſolche 
auf ein befonderes Blatt Papier feßt, hiernaͤchſt von allen 
Conti zuſammenrechnet, und, um num zu wiſſen, ob 
felbige Summe richtig fey, gegen die Haupt -Summe des 
General- Waaren-Conto hält, Dieſen Haupt ; Betrag 
findet man in dem monatlichen Balance -Buch des Haups« 
Buchs, im Fall folches geführte wird ; im Gegentheil defs 
fen aber ift denn die Summirung des Waaren-Conto im 
Haupt⸗Buch von allen zwölf Monaten des. Jahres noth— 
wendig, um folche gegen diefe Ipeciellen Summen, in 
Abficht ihrer Differenz, zu halten. 


Dos in dem erften Theil diefes Werks befindliche Balance-Budh, 
zeiget dem legten Monat des Jahres, nemlich December, auf 
der Debet-Seite, daß das General-Waaren-Conto des 
Haupt: Buchs eine Finfaufs » Summe gehabt habe von 
123346 Rthlr. 3 Gr. 6 Pf.; follen nun die Summen 
der Debet · Seiten aller Conti diefes Buchs richtig feyn, fo 
müffen fie bey ihrer Zufammenziehung eben diefelde Zahl 
bervorbringen. Iſt diefes nicht, fo weiß man nun 
(don, daß ein Fehler auf den Deber-Seiten exillire, 
Um aber zu wiffen, ob auch auf denen Credit-©eiten 
fämmtliher Woaaren - Conti, $ehler des Uebertragens 
vorgegangen feyn, welches ſehr wahrjcheinlih jeyn kann, 
da man das, was auf die MDeber-Seite gehört, im 
Credit gebracht, und das dem Credit zufommende im 
Debet notirt, fo fehreitet man zu 


dern dritten Verſuch, wobey man eben fo, tie bey dem 
zweyten verfaͤhrt, daß man nemiich die Credit - Seiten 
ſaͤmmtlicher fpeciellen Waaren- Conti fummirt, Poft 
vor Poſt auf ein Blatt Papier zufammenrechnet, und 
nun unterfuht, od .die Haupt ;Surıme davon, mit der 
im Balance-Bud) berechneten Haupt-Summe des Ge- 
neral-Waaren-Conto des Haupt- Buche, übersinfommt, 

odber differirt, 5 
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Aus dieſen beyden, nemlich aus dem zweyten und 
dritten Verſuch, entſtehet denn der Vortheil, daß man 
daraus gewahr werden kann, welche Seite richtig oder 
unrichtig fen, 05 die Fehler entweder auf ‚denen Deber- - 

oder CreditgSeiten ſich befinden, und daß man dem jue 
folge blos. die fehlerhaften Seiten zu revidiren habe, um 
folches auszufinden, und folglich) dadurch) eines Theils ſolcher 
muͤhſamen Arbeie uͤberhoben ſeyn koͤnne. Denn find 
die Summen der Deber-Seiten nach ſolcher Probe rich— 
eig, fo muͤſſen unfireitig die Credir-Seiten falſch ſeyn; 
find diefe letztern hingegen richtig, ſo muͤſſen die erſtern 
ſchlechterdings fehlerhaft ſeyn; und folglich hat man ſich 
blos mit denen unrichtigen Seiten zu chargiren. Ges 
feßt aber nun, daß beyde Seiten nach diefer Probe nice 
übereinftimmen wollen, alsdenn ift man gezwungen, 


den vierten und letzten Verſuch vorzunehmen , welcher jedoch 
fehr mühfam iſt, und darinn beſteht, das ganze Jahr⸗ 
Gefchäfte diefer Art, vom Anfange bis zu Ende, na 
denen Büchern, Pol vor Poft, Monat vor Monat zu 
revidiren, woraus folhe hergenommen, und in diefem 
Buch eingetragen worden. Es iſt zwar unftreitig, baf 
fih durch diefes Mittel die vorgegangenen Fehler ente 
decken laffen, allein man tft auch bey der genaueften 
Accuratefle dennoch nicht fiher, daß man bey denen 
vielen Gegenftänden, fo man nachzufehen bat, dieſe odes 
jene Poft zu überfehen, unwiſſend unterläßt, und alsdenn 
ift man in die Nothwendigfeit geſetzt, wiederum von 
vorne anzufangen. 


Aller diefer unangenehmen Geſchaͤfte kann man nun durch 
den Gebrauch einer monatlihen Probe-Berechnung oder Reck 
pitulation des General-Waaren-Scontro-Bucs gänzlich her: 
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hoben ſeyn; und dies leitet mich denn auf die nähere Auseins 
anderfegung der. zweyten Frage, 


Su Abſicht derſelben, har man folgende Regeln anzumerken: 


Die erſte. So wie dag monatliche Balance -Buch zur Probe 


der Richtigkeit des Haupt⸗Buchs gefuͤhret wird, alſo iſt 
dieſe monatliche Recapitulations⸗Berechnung zur Probe 
der Nichtigkeit des General- Waaren Scontro-Budhs zu 
halten, 


Die zweyte. Gleichwie dag Balance-Buch mit den Summen 


Die 


bes Haupt» Buchs von Monat zu Monat feige, um 
darnach die ganze, Siuanon der Handlung zu beurtheis 
fen, alſo verfaͤhrt mau ebenmäßig wit, der. Recapitula- 
tion des General - Waaren-Sconiro-Buds, um aus 
felbiger den Betrag des Sins und Verkaufs, und wie er fich 
von Monat zu Monat vergrößert, erfehen zu können. 


dritte. Obgleich das Balance: Bud, menn es richtig 
feyn foll, mit einer gleishlautenden Zahl-Summe beyder 
Seiten bey, einer, jeden monatlichen Balance-Berehnung 
aufgehen. muß, fo iſt anzumerken, daß folches bey dies 
fer Berechuungs Art nicht ſtatt finden fann, indem es 
zu nichts weiter dienet, als die Richtigkeit der Betraͤge 
von Eins und Verkaufs: Waaren anzuzeigen, und diefe 
konnen nun auf der einen Seite mehr. oder weniger, 
als, auf der andern ae 


Die vierte So wie die Nichtigkeit der Summen des im 


Haupt-Buch befindlichen General-Waaren-Conto, aus 
einer jeden monatlichen Balance erhellet, fo hat man 
fih auch, in Abſicht der Nichtigkeit der. Recapitulation 
des General: Waaren-Scontro-Buchs, auf diefes Ba- 
lance-Buch zu bezieben; und hieraus entficht denn 
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die fuͤnfte Regel, daß, um von der Richtigkeit einer ſolchen 
monatlichen Waaren-Recapitulation uͤberzeugt zu ſeyn, 
man den Werth der Einkaufs Seite, gegen den im ba 
lance-Buch auf der Deber-Seite eines jeden Monats 
befindlichen Betrag des General- Waaren.Conto des 
Haupt-Buchs, fo wie hinwiederum den Werth der Vers 
faufs-Seite gegen den im Balance-Buc auf der Credir- 
Seite eines jeden Monats befindlichen Betrag des Ge- 
neral- Waaren-Conto des Haupt -Buchs zufammenhält 
und unterfuht, ob die im Balance-Buch auf beyden 
Seiten befindlichen Summen der Recapitulations- Be- 
rechnung übereinftimmen, und wenn foldes egalifirt, 
fo ift an der Nichtigkeit wicht zu zweifeln, fo wie max 
im Gegentheil von einem  vorgegangenen Fehlen übers 
zeugt jeyn Farm, 


Die fechfte Regel. Diefe Recapirularions-Berechnung ift nad) 
einem jeden geendigten Monat, jobald nur auf das Waa- 
ren -Scontro-Bud) der monatliche fpecielle Waaren-Eima 
und Verkauf eingetragen worden, anzufertigen. 


Diefe Kegeln find nun bey dem Gebraud einer folhen Des 
rechnungs-Art zu beobachten. Damit ih nun jolches auf eine 
praftifihe Art zeigen, und die Methode, wie folhe Rechnung 
anzufertigen fey , anweiſen koͤnne, jo ſoll mir dazu das General 
Weaaren -Scontro - Bud) des erften Theils diejes Werks Veran 
kaffüng geben. Sch werde foldhes von Monar zu Monat in 
nachfolgenden zwoͤlf Recapitulations-Berechnungen durchgehen, 
um fih die Sache defto begreiffliher machen, und ven de 
Richtigkeit fih überzeugen zu koͤnnen. 

Bon diefer zwölf» monatlichen Recapitulations - Berech⸗ 
sung kann man nun entweder ein befonderes Buch halten, 
oder auch dielelbe dem Waaren -Scontro-Buch felbft anhän; 
gen, welches leßtere mir am beften zu feyn ſcheinet, weil ma 
dadurch beydes zufammen haben kann. 
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An General-Tobacks-Conto + 11 2762|12)— 
—_ dA" Wein : d. „121 3425]101— 
— d, Hol d. - 13] 7901| 6|— 
— d.  Getreyde d. - 14 11507\—-|— 
— Schwedifch Eifen. d, » si 3000| —|— 
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— Coffe -Bohnen d e #12 404 20 — 
— Zucker d «413 314119! 6 
— Englifch Reis d « 14 3181 |— 
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Diefes wären denn nun die zwölf monatlichen Probe— 
Berechnungen des Waaren Scontro-Buchs. Und wenn eine 
jede Schluß ; Summe, alfo mit der in einer jeden monatlichen 
Balance des Haupt: Buchs befindlichen Summe des Geveral- 
Waaren -Conto übereinftimmt, fo kann man fich ficher auf die 
sichtige Berechnung diejes Buchs verlaflen. 


Sch will zum Ueberfluß, wie mit deſſen Nachſehung zu 
verfahren ift, ein Exempel aus vorfehender Recapitulations- 
Berechnung anführen. 

Sm Monat Julii findet fih auf 


deſſen Debet- Seite ein Einfaufs- Betrag von 120655 Rthlr. 
7 Gr. 4 Pf., und auf der Credit -Seite ein Verkaufs; Betrag 
von 44270 Rthlr. 9 Gr. 2 Pf. Sollen nun diefe Beträge 
richtig feyn, fo müffen folche mit dem Haupt-Betrag des im 
Haupt : Buch befindlichen General - Waaren - Conto überein; 
fiimmen. Diefes nun gewahr zu werden, müflen in Erman: 
gelung eines Balance -Buchs, die Geld: Beträge des General- 
Waaren ® Conto auf beyden Seiten von primo Januar. bis 
ultimo Julii fummirt werden, um darnach zu beurtheilen, ob 
felbige eine eben fo gleichlautende Zahl-Summe, wie hier benannt, 


hervorbringen ; wer aber ein monatliches Balance - Buch zu 


halten für gut findet, der wird aus demfelben erfehen koͤnnen, 
ob angefuͤhrte Summen ihre Richtigkeit haben. 


Die Balance pro Monat Julii zeiget nun, daß ſowol auf 
deſſen Deber - als Credit - Seite das General - Waareı- 
Conto mit den nemlichen Summen berechnet ſtehe, folglich 
ift dadurch aller Zweifel eines etwa unvichtigen Uebertragens 
im Waaren - Scontro gehoben. 


Und fo verfähre man denn mit einem jeden Monat, um 
daraus zu erjehen, ob die gemachte Probe befiehe. 
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Wer dieſer Maxime ſich bedienet, dem wird auch der jaͤhr— 
liche Abſchluß eines ſolchen Waaren -Scontro- Buchs um fo leich— 
ter werden. Anſtatt daß er bey Unterlaffung diefer Probe : Be; 
rechnungen fodenn genöthigt ift, alle Conti defielben vorher zu 
fummiren, ift er deffen durch den Gebrauch diefer Recapitnlatio- 
nen gänzlich überhoben, indem ihm der Iekte Monat des Ab: 
fhluß- Jahres fogleich die Haupt: Summe eines jeden Conto zei— 
get, zu welcher er fodann nur blos auf die Credit- Seite ſaͤmt— 
licher Conti den bey der Inventur berechneten Deftand: Werth 
fihreiben darf, da er alsdenn fogleih im Stande iff, wenn er 
zu der Deber- Seite die Avance - Summe zufihlägt, fo aus dem 
Abzug diefer von jener Seite entfieht, den Abſchluß mittelft einer 
gleichlautenden Zahl-Summe beyder Seiten befolgen zu Eönnen, 


Wie bey einem ſolchen Abſchluß, in einer gehörigen und 
fihern Drönung zu verfahren jey, dazu giebe nachftehende Ber 
rechnungsart eine nähere Anweiſung. 


Ehe und bevor ſaͤmmtliche Waaren-Conti faldirt werden koͤn— 
nen, iſt eine folhe Berechnung hoͤchſt nothwendig; denn eg er⸗ 
giebet ſich nicht ſogleich aus dem einzelnen Abſchluß eines jeden 
Conto, ob daſſelbe richtig fey, Es darf nur bey dem Betrag 
des Waarens Beftandes die geringfte Summe fehlen, entweder 
daß folche zu viel oder zu wenig fey, fo ift die Berechnung des 
Ganzen gewiß nicht richtig, und die Specielle Avance-Summen 
eines jeden Conto koͤnnen fodenn bey ihrer Zuſammmenziehung 
nicht mit der Summe des auf dem General- Waaren - Conto be: 
findlichen Haupt» Avance übereinftimmen. 


Um dergleichen Abänderungen, fo daraus zur Berichtigung ent; 
feehen würden, uͤberhoben zu feyn, iſt nachſtehende Tabelle ein 
ſicheres Mittel, foldes vermeiden zu koͤnnen. 


Zweyter Theil, 2 
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In folchen trägt man nun, wie die erfte Betragslinie zeiget, 
auf der Debet- Seite, den Einkaufs s und auf der Credit 
Seite den Berfaufs » Betrag. 


Diefe zwey verfchiedenen Berräge entftehen aus der letzten 
monatlihen Recapitulation pro Monat Decembr., und es 
werden allhier die daſelbſt berechneten Summen eines jeden Conto, 
eingetragen. Nach diefer Befolgung wird fodenn in der auf der 
Credit-Seite befindlichen zweyten Berrags-Linie, der bey der In’ 
ventur verbliebene Beftand : Werth, eines jedes Waaren: Conto 
eingetragen, und endlich aus dem Verkaufs : Betrag und Beſtand— 
Werth, mittelft Zufammenziehung beyder Poften, eine Summe 
formirt, und folche in der dritten Betragss Linie eingejchrieben. 
Sobald diefes gefchehen, gehet man wieder zu der Deber- Seite, 
zieht den dafelbft berechneten Einkaufs: Betrag, von denen in der 
dritten Geld Linie der Credit- Seite befindlihen Summen ab; 
das Facit, was daraus entfteht, ift der Gewinn, fo bey einer 
jeden Waare gemacht worden, und kommt in der ziweyten Gelds 
Linie dee Debet-Seite zu ſtehen. Mach diefer Berichtigung wird 
denn der Einfaufs; Betrag einer jeden Waare, mit der Avance. 
Summe, fo diefelbe gehabt, zufammen gezogen, und der daraus 
entftehende Werth, in der dritten Geld sLinie der Deber - Seite 
niedergefchrieben. 











Aus diefer Behandlung muß denn natürlichermweife folgen, dag 
fowol der in der dritten Geld -Linie der Deber- Seite berechnete 
Betrag, mit dem in der dritten Linie der Credit-Seite befindlichen, 
in Abfiht einer gleichlautenden Zahl-Summe, egalifire, Und 
ift diefes, fo hat das ganze Gefchäfte feine gehörige Nichtigkeit, und 
es koͤnnen fodenn die Conti nach einer folhen Tabelle mit der 
leichteſten Mühe hintereinander abgejchloffen werden, 
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III. 
Abhandlung 


des halbjaͤhrigen Abſchlußes des erſten Theils 
dieſes Werks von primo Jan. bis ult. Juny. 


— —— 


IR: DHeziehung auf das, was Ih von dem Inhalt die 
fes Gegenftandes fchon bereits in dem zweiten Vorbericht, 
des erften Theils diefes Werks angezeiget, fchreite ih nun 
biemie zu der verfprochenen Erklärung des fpftematifchen 
Gebrauchs diefes Gegenftandes felbft, und bemerfe zuvoͤrderſt, 
daß hiebey auf die von pag. 223 bis 242 befindliche Anwei— 
fung des General - Abfchlußes Nücdfiht genommen, und fol 
hes zum Grunde des gegenwärtigen Abſchlußes vom erften 
halben Jahr diejes Werks geleget werden muͤſſe. Man wird 
dafelbft finden, daß das erfte Entficehen des Abfchlußes mit 
Aufnahme aller vorhandenen Waaren » und Caflen - Beftände, 
wie auch mit Ausziehung der Perfonal - Saldi feinen Anfang 
genommen. Wir wollen aljo diefe Ordnung beybehalten, und 
nun fehen, mie das hier angenommene Handlungs » Gefchäfte 
des erften halben Jahrs, welches wir unferm Zweck gemäß, 
ist von den Gefchäften des lebten halben Szahre- trennen 
muͤſſen, ſich entwiceln und auflöfen wird. Ich werde zu 
83 
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mehrerer Ueberſicht, dieſe Auseinanderſetzung in 3 Abfchnitte 
theilen, und bey dem 


erſten Abſchnitt 


mich damit beſchaͤftigen, daß ich zeige, wie dieſe Sache ſeinen 
Anfang zu nehmen, dat. Bey dieſer blos vorgeſtellten Hands 
lung, da eine wirkliche wefentliche. Aufnahme vorhandener Ber 
fände nicht ſtatt finder, muſſen wir das Waaren - Scontro 
alfhier die Stelle des Mürflichen vertreten. laffen, Wenn man 
nun die erften 6 Monate vom Januar. bis ultimo Juny 
durchgearbeitet hat, To ziehe. man. dag Deber und Credit, 
oder die Einkaufs und Verfaufs - Seite zufammen, das übrig 
bleibende des. Deber ift der Deftand, der nad) dem Inven- 
tario vorhanden feyn foll, diefe rechne man, fodann nad) dem 
Einkaufs; Wert), und nehme, fowol die Methode zur Hülfe, 
die ich. in der, General - Abflug, » Abhandlung angenommen, 
um darnac) den Werth zu, beftimmen, als auch das voranſte⸗ 
hende Caleulations- Bud, fo wird man. das ganze vorgefundene 
Waaren » Lager nach feinem, richtigen Werth feftfesen Finnen, 
welchen ic, im vorftehenden Abſchluß Pag. 228. mit 77583. Thl. 
20 Cr. 3 Pf. berechnee habe, Mit dieſer Summe, und mit 
der Specialirär der. Beftände feldft, trage man auf jedes Conto, 
des Waaren - Scontro, den Betrag der DBeftände ſowol als 
des Werths im Credit : hieraus entfiehet, daß die Summe, 
diefer Seite, der. vorſtehenden Debet - Seite überfteigt, und, 
baraus die Folge, daß dieſer Ueberſchuß der Gewinn if, den, 
ein jedes Conto durch feinen, hoͤhern Verkauf heraus gebracht 
hat. Um nun diefe Gonti mit einer gleichlantenden Zahle 
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Summe beyder Seiten abzuſchließen, trage man den Ueber— 
ſchuß auf der Debet- Seite, ſo iſt der ganze Zweck dieſes 
Buchs erreicht. Die Conti find zugeſchloſſen, und zur 
Eröffnung des neuen Handlungs -Jahrs bedarf man alsdenn 
nichts weiter, als die beym Abſchluß auf der Credit - Seite 
fiehende Beftinde und Beträge auf der Debet -Seite wieder 


vorzutragen. 


Man gehe nun weiter, und unterſuche, was man zur 
Zeit dieſes Abſchlußes im Beſitz hat, ohne Nuͤckſicht zu neh— 
men, ob es ganz unſer Eigenthum ſey, oder noch andere Aus 
fprüche daran zu machen haben, Denn dies wird fi herz 
nach finden. Genug wir ftehen vorißt auf dem Punft, alle 
bewegliche und unbewegliche Güter aufzunehmen, die gegens 
wärtig in unferen Beſitz fiehen, und worüber wir zur Zeit 
gänzlich difponiren, Wir bemerken ſodann aus unferm Cafla- 
Buch, daß ult. Juny fih ein baarer Beftand von 4594 Thl. 
ı Gr, ı Pf. vorgefunden, alfo wieder ein anderer Gegenftand, 
womit das Cafla- Bud, als die Prima - Note der baaren. 
Gelder abgeſchloſſen, und erwehnter verbliebener Saldo aufs 


neue vorgetragen werden Fann, 


Wir gehen ferner zum Hauptbuch. felbft über, und fe 
hen. nach, was wir noch ſowol an Perfonal als ftellvers 
tretenden Conti zu, fordern haben. Hiebey übergehen wir 
alle die Conti, deren Werth der Credit - Seite größer. ale 
der Debet - Seite ift, und nehmen nur alle die Conti, die 
gerade In dem umgekehrten Fol fichen, das heißt die Sum- 
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men der Debet - ®&eite, müffen die Summen der Credit- 
Seite üͤberſteigen. Wir ziehen davon die Saldı, und nun 
formiren wir den erften mwürflichen Journal - Satz. 


Ehe wir hiezu ſchreiten, muͤſſen wir uns ein ftellverz 
tretendes Conto ermwählen, was uns bey diefen Gefchäften zu 
Hülfe kommt. Denn es ergiebt fih, daß dies alles Debito- 
res find, an denen wir unfer Anſpruchs-Recht behaupten, 
gleichwohl fiehen wir ikt in der Nochwendigfeit, da wir die 
Conti mittelft der Abſchluͤſſe faldiren muͤſſen, fie zur Zeit 
zu Creditores zu maden, die fie doch im eigentlichften Vers 
fiande nicht find. Wir fingiren uns daher ein ftellvertres 
tendes Conto, unter der Benennung Bilanz - Conto, fuͤh— 
ten dies mithandelnd und gleichfam eintretend ein, und übers 
geben ihm auf eine Zeitlang den ganzen Werth aller diefer 
Debitores, um uns davon Rechenſchaft abzulegen, dadurch 
nun find wir im Stande, da diefer ganze Betrag nun 
einem andern zur Berechnung übertragen, und in der Eigen: 
fchaft eines Debitoren angenommen worden, alle die wuͤrk— 
lichen Debitores gegenwärtig zu Creditores werden zu laffen, 
und ihre Conti gänzlid) zu faldiren. 


Wir Beben nun unſern Debitor beflimmt, und nun 
formiren wir im Journal den doppelten Sak, von dem 
vorgefundenen Werth aller aufgenommenen Beftändee Wie 
derſelbe angeleget ift, feben wir aus vorfiehenden erfien Jour- 
nal · Satz pag. 230, nady welchen der inventirte Werth fich 
auf 129291 Shl. 12 Gr. 9 Pf. beläuft. 
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Es entſtehet nun die Frage, ob dies wuͤrklich das wahre 
Eigenthum geweſen iſt; oder ob auch Creditores vorhanden, 
durch deren Abzug, dieſer berechnete Vermögens ⸗- Zuftand vers 
gürzt wird, 


Wir nehmen alfo abermal das Haupts Buch zur Hand, 
und unterfuchen alle die Conti, deren Summen der Credit- 
©eite, die Summen der Deber » Seite überfleigen. Hier 
finden wir 5 Perfonen, die ihre Anfpruchs + Forderungen auf 
18939 Thl. 9 Gr. 8 Pf. geltend machen. Die Verfah— 
rungs s Art der Abfchlüße dieſer 5 Conti, ift daher wie die 
vorhergehende, nur in umgekehrten Fall, mufte dafelbft das 
Bilanz - Conto ein fachvertretender Debitor, aller derjenigen 
wuͤrklichen Debitores werden, damit diefe des Abſchlußes 
wegen, fonnten als Creditores behandelt werden ; fo muß 
nun das Bilanz - Conto ein ſtellvertretender Creditor aller 
derjenigen würflichen Creditores werden, um folche, des Abs 
fchlußes wegen als Debitores behandeln zu können. Hier 
aus folge denn nun der zweite Journal - Sag, fo wie er 
pag. 231. formirt iſt. 


Dies wäre nun das Abfchluß > Sefchäfte, in fo meit es 
das Inventarium felbft betrift. Dadurch aber find nun noch 
lange nicht alfe Conti des Haupt » Buchs gefchloßen. Dann 
dies ermweilet nicht mehr, als daß der Kaufmann einen Be: 
fir am Werth gehabt, von 129291 hl. 1281, 9 Pf. 
wovon die darauf haftende Schulden 18939 — 9 — 3 — 
abgehen; Mithin fein wuͤrklich 
wahres Eigenthum beſtanden in 110352 hl. 3 Gr. ı Pf. 
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Da aber von demſelben zum Etabliſſement dieſer an— 
genommenen Handlung gerade ein Wert) von 100000 Thlr, 
in verfchiedbenen Gegenftänden eingefchloffen, wie in dem erften 
Theil pag. 1 — 4. zu erfehen, und ſolches bis ult. Juny auf 
110352 Th. 3 Ge. 1 Pf. angewachfen, fo, frage fihs nun, 
wooher dieſer Weberihuß von 10352 Thl. 3 Gr. ı pf. ent⸗ 
ſtanden. Und dieſe Auseinanderſetzung beſtimme ich ‚für 


den zweiten Abſchnitt. 


Die richtigfte Antwort diefer Frage, ift wohl feine ans 
dere, als durch den vermöge der Cireulation diefes Capi- 
tals, damit gemachten Verdienſt. Dies müffen wir nun aus 
denen noch unabgefchloffenen Conti herausmitteln. Denn fa 
fange wie ein Conto noch offen bleibt, und fih nicht eines 
duch das andere anflöfer, bleibt der Abſchluß unvoll- 


fommen. 


Wir wollen alfo hiebey eben ſo zu Werke gehen, mie 
bey dem erften Abſchnitt, und fo wie wir uns bey den erften, 
das Bilanz Conto als einen Stellvertreter errichtet haben, fo 
wollen wir bey. diefen Berichtigungen das Gewinn- und Ver- 


luft - Conto zum Stellvertreter ernennen. 


Vorausgeſetzt, daß bey allen denen Conti, worauf ein 
Gewinn herausgebracht werden foll, die Summa der Credit- 
Seite, die Summa der Deber- Seite, und worauf ein Verluft 
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herausgebracht werden foll, die Summa der Deber-&eite die 
Summa der Credit - Seite überfteigen muß, wenn durch den 
wuͤrklichen Abſchluß folder Conti eine gleichlautende Zahl— 
Summa beyder fowohl -Debet - als Credit - Seite bewirs 
fet werden, joll, fo wollen wie. zuvörderft die Conti Berichtis 
gen, die einen wuͤrklichen Werluft gehabt haben. Diefe has 
ben bis zur Zeit des Abfchluges debitirer geftanden. Sol 
len ihre Conti zugemacht werden, fo muß die debitirte 
Seite gegenfeitig ereditirt ſtehen. Ih kaun fie aber. nicht 
eher ereditiren, bis ic) ihnen einen entgegengefekten Debitor 
befiimmet habe. Diefer kann aber nun niemand anders feyn, 
als das fiellvertretende Gewinn - und Verluft - Conto, 
welches diefe Summen über fih nehmen, und daducch fich 
fo lange für einen Debitor erfennen laflen muß, bis ihm 
folhes, wie die Folge zeigen wird, durch ein anderes Conto 
wiederum abgenommen werde, Diefe Berichtigung weifer num 
der dritte Journal-Saß pag- 232 nah: umd zeiget daß eine 
verlohrne Summe von 1605 Thl. 4 Gr. 6 Pf. dem Ge- 
winn - und Verluſt zu belaften- if. Wodurch foll nun diefe 
Summe dem gedachten Conto wieder abgenommen werden? 
Dies wird fih nun gleich im umgekehrten Fall zeigen, da wir 
nun daran find, diejenigen Conti abzufchließen, die dutch die 
Mehrheit der Credit - Summe den wuͤrklich gehabten Ders 
dienft hervorgebracht haben. 


Es finder fi in dem 4ten Journal - Sag pag. 233 
daß 4 folcher Conti einen Heberfchuß von 11957 Thl. 7 Gr. 7 Pf. 
gehabt haben; dos heißt, daß die Summen der Credit- 
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Seite dieſer 4 Conti um fo viel höher als ihre Deber -Seis 
ten gewefen find, daß fie alfo auch nun fo viel mehr credi- 
tirt geftanden; follen nun diefe Conti mittelft einer gleichs 
fautenden Abſchluß » Summe faldirt werden, fo müffen fie 
zu Debitores anerkannt werden, und in diefe Eigenfchaft 
fonnten fie nur in dem Fall zu ftehen. Eommen, wenn ihnen 
das ftellvertretende Gewinn - und Verluft - Conto zum 
Creditor entgegengefeßt, ward. Daß diefes nun gefchehen, 
beweifer die Berichtigung des vierten Journal Satzes, 
pag. 232, und es ergiebt ſich daraus, daß das Gewinn- 
und Verluft-Conto nunmehr ſehr gut im Stande geſetzt 
worden, die debitirte Schuld» Poft von 1605 Thl. 4 Gr. 
6 Pf. auszugleichen. 


Wir haben nun gefehen, daß wir durch 2 angenonts 
mene Hülfs » Conti vermögend geweſen find, 28 Conti 
des Hauptbuchs richtig Saldiren , und abſchließen zu koͤnnen; 
Wir haben ferner den Ueberfhug von 10352 Thl. 3 Gr. ı Pf. 
der unfer eingelegtem Capital von 100000 Thl. in diefen 
halben Jahr zugewachfen, dadurch nachgemwiefen, daß er aus 


den gehabten DVerdienft von 


11957. 7 Sr. 7 Pf. nah Abzug der Koflen, von 
Ib 05 = N 








0352 — 3 — 1 —, entffanden. 


Nun bleiben noch 3 Conti im Haupt » Buch offen, 
find dieſe geichloffen, denn ift der Abſchluß beendiget. 
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Dieſer Aufloͤſung nun naͤher zu treten, ſoll der Gegenſtand 








des dritten Abſchnittes 


werden. 


Das Gewinn- und Verluft- 
Capital- und find diejenigen 3 Conti; 
Bilanz - | 


fo noch offen ſtehen, und deren Abſchluß nunmehro bewuͤrket 
werden muß. 


1. Das Gewinn - und Verluft - Conto, 


Wir haben gejehen, daß überhaupt 
verdient — — 11957 Thl. 7 Sr 7Pf. 
da dies aber noch kein Netto pro- 
venü, ſondern zuvor die demſelben 
belaftete Koften hievon, mit 105 4 — 6 — 
abgefchrieben werden muͤſſen, wenn 
es anders Saldirt werden fol, fo 
ergiebt fih hiermit, daß der eigene · 


— r— — 


liche Gewinn, beſtand in 10352 — 3 — ı— 


Da die Credit » Seite diefes Conti diefen Uebew 
fhuß hat, fo muß, um dies Conto auf der Deber - Seite 
auszugleichen, demfelben ein anderer Creditor entgegen ger 
gest werden, wodurch es fih denn auf erwehnte Art ausgleicht, 
und diefer Creditor kann fein anderer als das Capital- 
Conto feyn, weil jeder aus Verdienſt entftehender Ueberſchuß, 
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als ein jaͤhrlicher Zuwachs meinem eingelegten Vermoͤgen zus 
faͤllt. 


Dies weiſet nun der in ſeiner ordnungsmaͤßigen Folge 
fuͤnfte Journal - Saß pag. 234 nach, und wodurch dann 
nun auch alfo diefes Conto zugefchloffen worden. 

Wir haben alfo nun mod) das Capital - und Bilanz- 


Gonto abzufihliegen übrig. 


2. Das Capital - Conto 


hat eingelegt — — 100000 Rthl. — — 
| hat das halbe Jahr verdient 10352 — 3—i— 
fieht alſo noch creditirt oa ae 


3. Das Bilanz - Conto fteht 
Debitirt Creditirt 
nad) p.2 3 0fürı 2929 151.1 291. 9pf.P.2 3 ıfürı 89 3 915.998. 8pf, 


Beyde Poften ſtehen folhergeftalt noch offen; zugefchlofs 
fen muͤſſen fie werden. Das Capital - Conto fordert nun 
feine 110352 Th. 3 Gr. ı Pf. Das Bilanz - Conto 
hat foviel Ueberſchuß. Das erſtere nimmt alfo von feßteren 
feine Forderung. Das erftere wird, indem es nimmt, ein 
Debitor; des letzte indem es giebt, ein Creditor. Dies 
veranlaße den letzten Journal - Sak pag. 234, uud biemit 
ift der Abſchluß beendigt, und die Nichtigkeit aller Conti mite 
telft ihrer Auflöfung dargethan, 


Ale diefe nun zugeichloffene Conti follen für das nun 
darauf folgende neue halbe Handlungs z Sahr wieder geöfnet, 
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und der richtige Saldo eines jeden vorgetragen werden, 
Diefer Sag ift allhier Eur; zu beantworten, weil id) fchon 
darüber in dem erfien Theil Pag. 243 — 256. eine deut— 
liche Nachweiſung gegeben, und alfo blos darauf Bezug 
nehme, mithin meinen Lefer dahin verweiſe. 





Mir erinnern uns noch, daß wir das Bilanz - Conto, 
als einen Stellvertreter angenommen, und durch daffelbe den 
Abſchluß aller Conti zu bewuͤrken, derer Saldi von der Art 
find, daß fie fih zum neuen Vortrag qualifieiren, Wir 
wiffen ferner daß die, mittelft des Bilanz - Conto angenom- 
mene Creditores, würflihe Debitores, und umgekehrt, die an— 
genommene Debitores, würfliche Creditores waren. Diefelbe 
hun für das neue halbe Jahr in ihrer urfprünglichen Geftale 
darzuftellen, und das wiederum werden zu laſſen, was fie 
wuͤrklich ſeyn muͤſſen; fo iſt das erfte, die Formirung eineg 
ſolchen Journal - Saßes, die viefes ins Licht feßer. And 
dies gefchiehet im folgender Art, Das Bilanz - Conto was 
beym Abſchluß » Debitor wurde, wird nun Crediror. Und 
die damals angenommenen Creditores, merden nun De- 


bitores, - 


Hat es pag. 227 geheißen, 
Bilanz - Conto 
an folgende 15 Creditores, 


fo heißt es nun beym neuen Vortrag: 
folgende 15 Debitores 
an Bilanz - Conte, 
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Hat es pag. 231 geheißen, 
folgende 5 Debitores 
an Bilanz · Conto. 


jo heißt es nun beym neuen Vortrag, 
Bilanz - Conto 
an folgende 5 Creditores, 
Wie hievon der pag. 85 und 86 vorfommende Journal - Sag 
des erften Theils diefes Werks das mehrere zeiget, 


Durch Uebertragung dieſer Journal -Saͤtze im Haupt⸗ 
Buch auf eines jeden Conti, iſt der neue Vortrag bewuͤrket 
worden; und auf dieſen Grund kann ſodann, das neue halbe 
Handlungs-Geſchaͤfte, der gewoͤhnlichen Ordnung nach, feinen 
Fortgang nehmen. 


Ich hoffe nun eine deutliche Erklaͤrung des vorſtehenden halb⸗ 
jährigen Abfchlußes gegeben zu Haben, Bedienet man fic) zu dies 
fer noch das, mas ich davon in dem erften Theil pag. 223 
bis 256 abgehandelt, und hiernächft in diefer Abhandlung davon 
gefihrieben, fo ift der Unterricht deutlich genug abgefaßt, um ſich 
folchen bey jedem vorkommenden Fall mie Nutzen bedienen zu koͤn⸗ 
nen. Und wer nun eine Probe von dem erften halben Jahr 
nach vorftehende Rechnungen machen, und biernächft. die Gefchäfte 
des leßten halben Jahres darauf fortſetzen will, der wird am Ende 
des ıaten Monats beym Abfchluß des ganzen Jahrgangs diefer 
Werke finden, dag fein Abſchluß mit den Meinigen aufs ges 
nauefte uͤbereinſtimmen muß. 


—— — 


Diefes Werfs von primo Jan. bis ult. Juny. 225 


“Ein halbjähriger Be 
General - Abfchlufs des Haupt- Buchs 


von primo Januar. bis ultimo Juny. 











' Bilanz - Conto 
an folgende 15 Creditores 
General - Waaren - Conto 
für folgende bey der Inventur ult, Juny an Beſtand 
verbliebene, und su nachſtehenden Einkaufs⸗Preis 
berechnete diverſe Waaren, als: 
An Tobacke. 
holl. Rauch - Toback 


Rthl. grepf. 
sooPf.inıPf.asgr. 104 4- 
dito oPf.iniPf.asge. 93 18 - 


Canatter sEtl, - — Fu 


aıayP.. 27 
dito 18 Ctl.20Pf.aısy.2p.1263 21 HR 
—— — 














9] 
An diverfe Weine, 
Cotes 1200xh. a aoth. 16:97. 2483 18 — 
dito 80 — a2o— 11 1670 20 - 
— —e— 451 
Muſcat 40 — a26tl).278.112.1079 20 8 Pay snı, 
dito 20 — a26-17-6- 534 14 - 
— — 1614| 10 
Langourenc 
—anth,- - 10 — — 
dito 100— a20 - 16 + 9- 2069 19 - 
dito go—a2ı - 2-8-1688 21 4 3948| ı6l- 
Cahor 3 —a24th, - - N 
dito 60 — a25 - 15 -6-1538 18 — 
dto 40 — a26 1-3-104 27 
De OR 
Medoe 1 — a428th. - - au > 38 
dio 66 — 429 - 16-8- 1781 I6 — 
dito 40 —14370= "3 -4-1203 21 4 
k — NZOHSN NZ 
Hochländer 
5Ankera 3th. 20gr. 19 4 - | 
dito 60oOxh,a24th,79.1P. 1457 17 
wu 17496] 211 — 
Frontignac 
ab) 1.98 = 1 56. - 
dito 60 — a29 -22-1-1795 $- 
. dto 40 — a30r 13-1I-1221 19 & 
“ u 3073| — :) 
Chaınpagner 
198 Bout. a- - 2198. 6Yf. >» - - 1777| 9I— | 
| Burgund. a — 17 - 149. = - "ME 
dito 200 — a--149.5P. 120 34 N | —J 
rem) U m 
Latus - - -Aorgeoluı! 
Zweyter Tbeil, P 
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An diverfe Holz -Sorten 
Biepen- ‚Stäbe gute 50 Ringe a24 th. 1200 
— 90 — 422 — 19390 
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— — Wrak 60 — 21452 880 
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Klapp-Holz gutes goSchock a gth. 400 
I — 70— 149 - 270 
— — — Wrak 60 — 254- 320 
— — — 15 16-9” 


1 


Schifs-Holz 300 Stück 25ooCub.F.a31 9. 364114 
Fichtene Balken go Stück a 34th, 280 
mr ie 
Fichtene Sparren go Stück a23 th. 226, | 
— — — 150 — a22- 400 
— | 626] 16|— 
Fichten Bohlholz so Stück a2} th, 180 
— — — 150 — a2 - 300 
— — 480 — — 


Accife, Zoll und Licent, Karr: und 


| 
Wrack⸗Geld dafur bezabft — — 25ol 2l— 


an _26984 10* — 
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An diverfes Getrayde. 


Boggen 15 £aftaıthl, pr. Schfl. 1080 — 
I arthl,ogt: —i. 1170, 
—  8Laf2Wfpl. 2 Sch. 


aıthlıgt, — 652 2 as 1 


12 


Gerſte 14Laſt a= - 14 gr. p. Schfl. 8 
Haber 20Laſt a= - 12gr. — 720 — 


u le) AL — 360 — 
- DI -—-ı--4- — 40— 
— —— 1Wſpl. —— 
we, NER 
— 0 — 
An Schwedifch Eiſen. 


verbl. 220 Schffpfd. arothl. — — — |—|—] 2220)—|— 
An Ruffifch Hanf, 





verbl. 48 Schiffpfd.a14 th. — — — || 67217|1— 
An Preuflifah Flachs- 
verbl, 23 8iespfd.arthl.ag..— — | — 1717 2422| — 
An Heringe. 
verbl, 20 Laſt 3T. a8th. p. T. 1944 — 
— 45 — — asth. 1739. 4719 9 
— — —A 6665| 9] — 
An Ruſſiſeh Juchten, 
verbl. a6 Centl. a zahl. — — I] 8) —|— 
An Ruflifch Licht - Talg, 
verbl. 65 Centl. anti. — — 1 Io) 780i—|-— 
An Schlefifch Leinen, 
verbl. 60 Schock a 1othl. — — 600 —— 
— 200 —— alol = —— 2050 — — 
———666 17 
An Coffe -Bohnen. 
verbl. 25 Eentl. a rogr. p. Pfd. 1145 |20|— 
— LE 10 Pf. a 10! ar, 437|121— 
— .26-38- 6398. 85 |—|— 
—_——1—— 14 2388| 8)— 
Latus - - - | 70247| 10 7 


228 Abhandlung des halb aͤhrigen Abſchluſſes 


— en 








ne en ee 








u 








— ⸗* 


‚Ttranfpost = 70247\10] 4 
An Zucker. HM» 
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An Engliſch Reis- 
Oliven 23 $lafch.a- - zz gt. 6 zo 10 
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An diverfe Sorten Thee, 
Pecco 20ooWfd.aıth.ıog.ıp. — — 
Congo 20 — a — 22-9-— — 
Theebou 

200 aA — 16. -3- — — 





An Bleyweis, 


verbl. 109 au 10fd. 
a6th.agr.3pf. — — 


An Indigo, 
verbl. 30 Ctl. a uth.78.6p. p. Pf. — 
An Stockfifch, 


verbl. 2u Schiffpf. 120 Pfd. 
aıyth.sgr, fo betragen 
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Tranſport $ 77583 |20| 3 
Cafis - Conto 


Für den ulrimo Jany baar rgefundenen Caflen- 
Beſtand 4594| ıl # 


— 


Y 


Peter Linghoff a Hambure 


5618 ME. 12 fl., fo a 144 pCt. in nieligem 
Werth betragen E 2697 | 


} 
für den wtimo Juuy reflirenden Saldo von 

Chriftoph Schmaland a Hamburg 
für den ultimo Juny reftirenden Saldo von 
4226 RE 13 fl., ſo a 144 pCt. in hieſigem 


Werth betragen z ; 2028 |zıl 


! 

| 

| 
Harwood a London 
fir den vleimo Juny reftirenden Saldo von 
ai: — 
4158| — | 

| 


soo Yfund Sterling a 33 fl, Flaͤmiſch pr; 1Pf. 
und dieſe a 144 pCt, R 


Wilckes a London 
für den ultimo Juny reftirenden Saldo won 


700 Pfund Sterling a 33 5. Slämifch pr; ı Pf 
und Diefe a 144 pCt, rn u 


Chriftian Friemann a Petersburg 
ftir den ultimo Juny reftirenden Salde von 


2000 Rubel a 43 fl. Lübfch. pr. ı ER und 


diefa a 144 pCt, 2580 — 


Jacob Löbring a Petersburg 
fir den ultimo Juny reftirenden- Saldo von 


27502 Rubel a 43 fl. Lübfch pr. ı Fu und 
dieſe a 144 pCt. # 


Samuel Giffle a Stern 


für den ultimo Juny reftirenden Saldo 





Latus 
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Haupt-Schiffs- Conto 


für den bey Abſchluß deffen Conto verbliebenen 
Capital- Werth) diefes Schiffs von 18000 Rthl. 


für | die nachhero dazu gefommene neue 


Schiffs- Geraͤthſchaften 710 —_ 18190 |)—|— 


Ein halb Schiffs -Part- Conto 


für den Capital- Werth) diefes Antheils 6000 Rthl. 
für angefaufte Schiffs: Geräthfchaften 33 — 


Ein Viertel Schiffs - Part- Conto | 


6033 1 — Ir 
für den Capital- Werth diefes Antheild 3000 Rthl. 
für angefaufte Schiffs: Seräthichaften 41 — F 
— Le a 41—|— 
Mobilien- Conto 
fiir den ultimo Juny c. — — Beftand: 
Werth =: ; 1390 Rthl. 
für deffen jährliche Abnutzung 
5 pCt, abrechue, fo beträgt 69 — 12 Gr. 
-_—[1 1390|12|— 
Handlungs - Geräthfchaften -Conto } 
für den »ultimo Juny ce, verbliebenen Beſtand— | 
Werth : 212Rthl. 
fuͤr deſſen jaͤhrliche Abnutzung 
s pCt, abrechne 7 10 — 14 Gr. 4Pf. 
— —⏑⏑—— 
Pferde - Conto | 
füs den verbliebenen Werth der Pferde, incluſive | 
des Sielen-Geſchirres : : KET: mern 


Summa j1292 291|12| 9 
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Folgende 5 Debitores 
an Bilanz- Conto 
Dirck Poppes a Amfterdam 
für den, demfelben ultimo Juny noch fehuldig 
verbliebenen Saido von 


für den, demfelben ultimo Juny noch ſchuldig 
verbliebenen Saldo von 


16509 $l. 12 Stüm. a 145 Ct. in biefigem Werth 9 9575 


Jean de Chibroff a Bourdeaux 


für den, demfelben ultimo Juny noch fehuldig 
verbliebenen Saldo von » 


6000 Er. a 26 fl, hamb, bco, pr. 1 er , und Diele 


3806 Fl. 15 Stuͤw. a 145 pCt. in hieſigem Werth 8 22071 22 
Andres Maackes a Amfterdam 
2a 44 pCt, ⸗ ⸗ 4680 


van Schmelbeck a Bourdeaux 


für den, demſelben ultimo Juny noch ſchuldig 
verbliebenen Saldo yon 


3000 Er. a 26 fl, hamb, bco, pr. ı Er, Aue diefe 
244 pCt, ö — 


Andreas Schroop a Stettin 


für den, demſelben ukimo — noch ſchuldis 
verbliebenen Saldo 135 


12 
» 


— 


Summa 18939 


o| 
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Gewinn- und Verluft - Conto . 
| an folgende 4 Creditores 
Mobilien - Conto N 
69| 12 








für absurechnende 5 pCt, für Abnutzung des ein: 
halbiährigen Gebrauchs famtlicher Mobilien, 
fo von deifen Beftand: Werth von 1390 Rthl. 
in allem betragen 5 ⸗ 


Handlungs-Gerathfehaften-Conto 


fuͤr abzurechnende 5 pCt. für Abnutzung des halb— 
jährigen Gebrauchs ſaͤmtlicher Geraͤthſchaften, 
fo von deſſen Beſtand-Werth yon 212 Rthl, 
betragen 10| 14] 4 


Haushaltungs- Unkoften - Conto 





faldire deffen Conto, für die in diefem halben | 
Schr darauf verwandte Unfoften, und bringe | 
folches erftereg Conto in Rechnung > 7 864 171 — 


Handlungs - Unkoften - Conto 


faldire deffen Conto, für die in diefem halben 

Sahr darauf verwandte Unfoften, und bringe 
folches erſteres Conto in Rechnung + : 660| 9 
Summa Rthl. 1605| 4 
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Folgende 4 Debitores 
an Gewinn- und Verluft- Conto 


General - Waaren - Conto 


für den, auf diefem Conro in diefem halben 
Sahr, nach Abzug aller der darauf verwand: 
ten Koften, gehabten Gewinn wodureh daſſelbe 
ſaldire, mit 


2 
2 


Agio - Conto 


für den, auf dieſes Conto in diefem halben 


Sabre gehabten Verdienft, wodurch. daffelbe 
faldire mit ⸗ ⸗ ⸗ 


Cambio - Conto 


für den, auf dieſes Conto, in diefem halben 
Sabre gehabten Verdienſt, wodurch daſſelbe 
faldıre ⸗ ⸗ ⸗ 


* 
2 


fuͤr den, mit den Pferden, nach Abzug des 
Einkaufs und anderer zu dieſem Behuff ver: 


\Pferde- Conto | 
H 


wandte Koften, gehabten —— wodurch? 
daffelbe faldıre > 
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11941|—| 7 


T — 
Summa Rebl. i 11957 77 
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Gewinn- und Verluft- Conto 


an Capital- Conto 


Merdienft, in diefem halben Jahr, wodurch 
das erftere Conto faldire, und folches dem IeB: 
tern Conto zur Vergroͤßerung des Capiral-Pers 
mögens zu gut fehreibe, mit + ‘ 10352| 3 











‘Capital - Conto 


an Bilanz - Conto 


für Hehertragung des Ba — auf ARE — 
Conto 110352| 3 


| für den „ wach Abzug aller Koften gehabten Netto- 


d 


Wenn diefe Journalmäßig formirten Abſchluß-Saͤtze der 
Handlungs= Gegenftände des erften halben Jahres diefes Werke 
von primo Januar bis ult, Juny vorönungsmäßig, auf die gehoͤ— 
rigen Conti des Haupts Buchs Übertragen werden, fo entfteht 
dadurch der gänzliche Abſchluß aller auf demfelben befindlichen 
Conti, auf eben die Art, als der Abſchluß aller zwölf Monate 
deffelben nachweifet. 


Mit dem neuen Vortrag der verbliebenen Saldi diefes halben 
Jahres wird eben fo verfahren, als wie ich bereits von dem 
ganzen Jahr pag. 243 — 256 hinlaͤnglich Anweifung gegeben 
habe, und ſonach ift denn diefes Gefchäfte beendiget und kann 
ficher das nächftfolgende halbe Jahr darauf feftgefee werden, wo 
denn am Schluß deffelden alles dasjenige heraus fommen muß, 
womit dis ganze Werk abgeſchloßen ift- 


dieſes Werks von pıimo Jan, bi ule, Juny. 225 
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Sch liefere nun noch den halbjährigen Abſchluß des Ge- 
neral - Waaren - Scontro - Buchs, mit Ein: und Verkauf, 
Inventur und Avance, imgleichen die General -Balance des halb: 


jährigen Abſchluſſes des Haupt» Buche. 


Erfteres ift darum nothwendig, weil ohne daffelbe vorfte- 
hender Journal-Xbfchlug nicht angeleger werden Eonnte: indem 
die Nichtigkeit des neuen Vortrags des Beſtand-Werths auf dem 
im Haupt: Buch befindlichen General-Waaren-Conto, nur 
allein aus Abfchlieffung diefer Ipeciellen Waaren- Conti, hers 


geleitet und daraus erwieſen werden fann. 


Das leßtere ift deshalb nöthig, um dadurch den Beweis 
der Nichtigkeit diefes halbjährigen Abdichluffes darzuftellen, weil 
diefe General -Balance nur einzig und allein als diejenige neue 
Anlage anzuſehen ift, worauf ſich der neue Vortrag diefer Saldı 
in denen zum neuen Rechnungs: Jahr zu formirenden Journal- 
Sägen gründen muß, wornach denn alfo alle die Gegenflände, 
welche in diefer Balance debitirt und creditirt ftehen, in eben 
der Eigenfchaft anerfannt bleiben, und darnach ihre wahre 


Deffimmung gegeben werden muͤſſe. 


Denn nie darf im Haupt-Buch eine einzige Summe übertragen 
werden, wovon nicht ein Journal· Satz vorhergehet, worauf ſich die 
Richtigkeit des Eintragens gruͤndet. Und nie kann wiederum 
ein Journal·Satz vor gültig anerkannt werden, dafern er nicht, 
den Beweis der Richtigkeit, aus folhen Gegenftänden herleiter, 
wieder welche, mit Recht Feine Einwendung zu machen ift. 
Eines muß auf des andere feinen Bezug haben, und denn bleibt 


vor immer aller Zroeifel gehoben. 
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General - Abfchlufs 


von u. an 6 Momaten, als vom I. Januar 


— dell Avanıe- sSu⸗me Haupr - Betrag 
Benennung der Conti, Wwaaren-A Einkaufs- Betrag, Jeloes jeden Conto $ beyder Summen, 










Scortro, 











_Rebt ar. Bf Rihl. far, vpf.J MEAL Tor. gof. 
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- Holz - 3 26984 16 li 25984] 161 — 
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Schwedifch Eifen - 5 — 8— 3304 | 81— 
Ruffifch Hanf - 6 De I 278|14|— 1670| 14] — 
Dreufifch Hachs - 7 108| 8I— 1 81— 141116) — 
Herings = 8 9021)23| 28 8375| 1110 9857| — 
nufhfch Juchten » 9 17, — 236 Als 1936 6 — 
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9 A1IE so31Lı 12 HAB 
Die nach Alchlufs "des 
Debet aus dem Haupt-Buch formirte 


vorn primo Januar 
fol, | Rthl. Far. ! pr 











An General- Waaren - Conto r 77583.1201.3 
- Cafta - Conto - - 4594| Il ı 
- Peter Linghof a Hamburg - 31 2697)—| 9 

Chriftoph - Schmaland a Hamburg 48 20281211 — 
Harwood a London - - 9 2970| — — 
Wilckes a London - - 105 41581 —— 
Chriftian Friemann a Petersburg 114 2580 — — 
Jacob Löbring a Perersburg 12! 3547|12 — 

Sammel GiMe a Stettin - — 


Conto - * ⸗o 190 — 
Ein halb schiffs-Port-Conto - 
Ein Viertel Schifis- Part- Conto 


EA ee 


Mobilien - Conto - - 
Handlungs - Gerärhfehaften - Conta 
Pferde - Coma - = 
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Diefes Werks von prımo Jan. bis ult,Juny. 23 
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des Waoren-Scontro Credit 
bis ultimo Juny inel. der Inventur und Avance. 
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Gewinn- und Verluft - Conto 
halbjährigen Nerto - Balance Credit 
bis ult. Juny. 
fol g Rebi [gr |pf- 
Pr. Dirck Poppes a Amfterdam - - si 22:7|22]1— 
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IV. 
Abhandlung 


von Affurance- Bodmerey- Fracht: Accife - Gefälle- Conto) 
imgleichen von Conto a mera, Conto a ſuo, Conto pro 
diverfe, infoferne e8 Beziehung auf die Wiſſenſchaft 
des Sstalienifchen Buchhaltens hat. 








Mir diefer, Abhandlung will ich auf Veranlaffung eines erhaltenen 
Schreibens, einiger willtührlichen Conti gedenken, die im Haupt: Bud) 
nach den verfchiedenen Verhältniffen einer Handlung und ihrer innert 
Einveichtung, entweder angenommen oder weggelaffen werden fünnen, 

Es fallen in Handlungen Affuranz-, Bodmerey⸗, Fracht-, 
Accife-Gefchäfte ıc. vor, und man will gerne eim jedes befonderz 
wiffen. Man führe mit jemandem über einen oder andern Gegen; 
ftand bejonders Rechnung, und mit eben demſelben halt man auch 
ſolche wieder, anderer Gejchäfte wegen, aemeinfchaftlih, Die Menge 
ger Debitores häufen fih, und man will die Conti des Haupt: Buchs 
nicht fo ſtark anwachſen laffen. Was folgt hieraus? Die Anfertigung 
eines Affuranz-, Bodmereys, Fracht: und Accife-Conto, Conto 
a meta, Conto a fuo, Conto pro diverie. Allein wozu diener dies 
weiter, als eine Sache, die ich Fürzer haben kann, unnoͤthigerweiſe 
ſchwer zu machen. Aus diefem Grunde habe ich wohlbedächtlich das 
Haupt» Buch diefes Werks auf vorgedachte Conti eingefihränft, weil 
doch am Ende des General : Abfchiuffes alles zu einem Haupt⸗Zweck 
binausgehet, In fo ferne von vorbenannten Conti ein und anderes 
befindlich, was als eine folche Branche zu erkennen, aus deffen Betrieb 
fich ein Berdienft und Ueberſchuß herausziehen laffen foll, in fo fern, 
it es die gröfte Pflicht, ein ſolches Conto darüber fpeciel zu formiren. 
Denn wenn ich ſelbſt Afluradeur feyn, und mein Gewerbe auch auf 
Bodmerey-Geſchaͤfte ausdehnen will, dann muß ich allerdings diefe 
Conti anlegen, damit ich beftimmt weiß, was ich darauf gewonnen ; und 
diefelben find mir alsdann eben fo nochiwendig, als mir das General- 
Waaren- Conto unentbehrlich iſt, um zu wiffen, was für einen Ges 
wiru ich durch den hoͤhern Verkauf, im Verhaͤltniß des wolfeilern 
Einkaufs, davon getragen habe, Iſt dieſes aber nicht, und habe ich 
blos nur folche Benennung als Unkoſten anzuſehen, die lediglich mein 
verſchiedener Handlungs» Betrieb zur Folge hat, jo thut mein General- 
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Handlungs-Unkoften-Conto mir darin die nemlichen Dienfte, Denn 
da alles beym Abjchlug dem Gewinn- und Verluft-Conto anheim fällt, 
fo ift es gleich, ob ich daffelbe mit einer oder mehreren Roften-Summe 
belafte, denn die Bereheilungs:Summen tragen im Ganzen nicht mehr 
aus, als die General - Summe, 

Etwas anders verhält es fich mit dem Conto a meta und dem 
Conto a fuo, obgleich beyde Conti, wenn man will, am Schluffe 
deffeiben, ebenfalls durch ein Conto mittelft Vebertragung ausgeglichen 
werden koͤnnen. Der Begriff von der zwiefachen Denennung diejer 
Conti, beſtehet hauptfächlich in einer zwiefachen Abrechnung, und 
dieje ruͤhret her von der Verfchiedenheit der Münzs Sorte, in welcher 
man fich berechnen, Z. B. Stettin rechnet nach Rthlr. Gr. SR, 
Hamburg nach ME, ßl. pf. Sc fende nun Gäter nach Hamburg 
zum Verkauf, oder lege dajelbft unter jemanden ein Depöt an, jo kann 
ih) den Betrag meiner Verfendung nicht nach Hamburger, fondern 
nad meiner Landes-Münze berechnen, zumal wenn ich demſelben die 
Preife nach diefem Gelde, entweder in Gold» oder Silber ; Minze 
hmitire; mithin muß ich mit meinem Commiflionair fo lange ein 
Conto feparat führen, bis dur) den gefihehenen Verkauf es ſich ausz 
weiſet, womit ich das Conto n meta mittelft Lebertragung auf dag 
Contoa fuo abzufchliegen habe. Man kann auch beyne Conti in der 
General» Abichlußs Balance aufführen. Es thut das nichts, wenn die 
Summe des einen Conto im Deber, fo wie die Summe des andern 
Conto im Credit aufgeführt wird. Es if wir genug, wenn ich nur 
weiß, wie ich mit beyden Conti ſtehe. 

Mit dem Conto pro diverfe hat es endlich die Bewandniß, dag 
man folches darum den Namen beygeleget hat, um eine Menge Eleiner 
Debitoren und Creditoren, und zwar von geringen Summen auf dieg 
Corto zu bringen, mit welchen man nicht vor immer im Verkehr bleibe, 
um dadurch fich der Muͤhe überhoben zu fehen, von einem jeden ein 
befonderes Conto zu machen. Solange als daflelbe noch zu überfehen, 
mag es wol zu einiger Erleichterung dienen. Häuffen fich aber ſolche 
Debitores in Menge an, denn iſt es auch ausgemacht gewiß, daß Die 
richtige Berechnung eines -fo groß angewachjenen Conto pro diverle, 
fehr vielen Irrungen ausgeſetzt iſt. Denn bey ſolchen Contp muB 
jeder Poften, wenn er ganz bezah‘t ift, durch das beygefuͤgte Me 
Zeichen eines Punktes auf beyden Seiten nachgewieſen wernen, Iſt 
derſelbe zum Theil bezahle, fo bedienet man ſich dazu eines andern 
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beftimmten willführlihen Zeichens. Ze — nun ein ——* Conto 
im Lauf des Jahrs durch den ſtarken Anwachs, viele Tranſport-Seiten 
hervorbringt, je mehr koͤnnen dabey Irrungen vorgehen, die nachher 
weit ſchwerer quszumitteln find, als wenn ein jeder an deſſen ſtatt ein be; 
fonderes Conto gehabt hatte, Ich bin nicht dafuͤr, und halte es meines 
Erachtens viel ficherer, daß wenn in großen Handlungen die Geſchaͤfte 
ſo zunehmen, daß das große. und erſte Haupt -Buch nicht alle die 
Conti zu faffen vermag, man ein zweites Haupt» Bud) unter diejer 
Benennung anlege, und darin alle Me Conti folcher Derfonen formire, 
mit denen man im geoßen und Beinen Verkehr kurz oder fang ficher, 
Hienschft ereichte man in dem erſten Haupt: Buch eim Conto unter 
- der Benennung! Zweytes Haupt- Buchs-Conto, ſodann trage man 
am Ende eines jesen Monats, die gezogene Haupt Summe, aller der 
Conti des zweyten Haupt Bus von Deber und Credit; Seite, fo 
wie folhe von Monat zu Monat zunehmen, auf dafelbe, und nehme 
diefer Summen wegen Bezug, auf die monatlichen Balancen des 
zweyten Haupt: Durchs, wie viel folche ausmeifen, jo muß am Schluß 
des Jahrs die gezogenen Haupt Summen des in, dem erfien Haupt 
Buche befindlichen zweyten Haupt» Buchs; Conto mit den Summen 
des zweyten Haupt-Buchs ſelbſt, und wenn tauſend Conti in dem— 
ſelben vorhanden wären, dennoch uͤbere inſtimmen. | 
Märe diefes Merk ein ganz neu ausgearbeireres, fo würde ich 
die Anlage darnach gemacht haben , diefe abgehandelten Gegenftände 
prafeifch zu bearbeiten, Da es aber nur ein mit Vermehrung, Ver; 
beflerung, und einem correttern Druck begleitete zweyte Herausgabe 
ift, fo konnte ich von dem einmal angenommenen Syſtem auf feine 
MWeife abweichen, weil fonft das in fo vielen verfchiedenen Abtheilun— 
gen Beftehende Ganze diefes Werks einer großen Veränderung, ja ich 
moͤgte fagen, einer gaͤnzlichen Umſchaffung hätte ausgeſetzt ſeyn 
muͤſſen. Da ſolches aber ganz wider den Zweck meines Plans und 
Ausfuͤhrung ſtritt, ſo muſte ich es bey De einmal, angenommenen 
Segenftänden fen Bewenden lafien, und Lies konnte ich auch um fo 
mehr, unbefinader des Ganzen diefer 2 Siffenfchaft, befolgen, da dies 
ganze Rechnungs; Syftem fo eingerichtet, und mit folchen Erlaͤute— 
rungen, Anmeifungen und Drobde : Beftättgungen begleitet ift, daß 
einem jeden, der fü weit gekommen, dies s Werk gründlich zu faflen, 
und praftifch durchzuarbeiten, nichts mehr vorkommen fünne, was 
er nicht anwendbar zu machen im Stande ſeyn follte. 
ift nun dies Werk zeſchloſſen, und beendigt. 
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